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I. 

I93L  7.  Fsliriar.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Osterreich  erkaufen  von 

dem  Herrn  von  Wallsee  aüe  ihre  Besitzungen  in  Schwaben  um  ii  Tausend  Mark, 

und  verpfänden  ihnen  für  diesen  Kaufsckilling  Güter  in  Osterreich, 

Notandum  quod  anno  domini  1331  feria  quinta  post  Purificatio- 
nem  beate  Marie  Virginia  Matris  domini  nostri  Jesu  Christi  dominus 
Albertus  ei  dominus  Otto  fratres  Austriae  et  Styriae  Duces  rite  et 
raHonabiliter  comparaverunt  ab  illis  de  Waise  omnia  bona  eorum, 
que  usque  in  hodiernum  diem  superius  iu  Sweuia  tenuerunt,  videlicet 
Waise  Castnim  et  Civitatem ,  Aduocatiam  Moimsterii  Novi  Waise, 
Warthusen,  Swainhusen,  Louphaim^  Zelle  vnd  Swarczach  cum 
hominibusy  bonis  et  omnibus  iuribus  et  attinentiis  vniuersis  pro  1 1.000 
(undecim  millibus)  Marcis  ponderati  constantiensis  (argenti),  pro 
qua  quidem  peccunia  dieti  domini  Duces  prefatis  de  Waise  Castra  et 
bona  infrascripta  obligaverunt. 

Primo  domino  Eberhardo  de  Waise,  filio  Eberhardi  de  Lj/ntz, 
obligata   sunt   Castra  Valchenstein  cum   32  talentis  reddituum  et  - 
Clor  (?)  cum  20  tal.  reddituum  et  in  Muta  in  Lyntza  200  tal.  den. 
cum  omnibus  attinentiis  et  iuribus,   prout  in  literis  evidentius  con- 
tinetur  pro  27S0  Marcis  Argenti  Constantiensis  ponderati. 

Item  domino  Hainrico,  Reymperto  et  Friderico  firatribus  de 
Waise  de  Anaso  filiis  quondam  Hainrici  de  Waise  —  anno  et  die 
prenotatis  et  pro  eadem  emptione  obligata  sunt  Castra  videlicet 
Wechsenberch  et  Othenshaim  Castrum  et  forum  cum  omnibus  iuri- 
bus, prout  in  ipsorum  literis  continetur,  pro  2916  Marcis  cum 
i/s  argenti  penderati  memorati. 

lt.  dominis  Eberhardo  et  Friderico  et  Hainrico  de  Waise  de 
Drozendorf  pro  predicta  emptione  obligatum  est  Castrum  Poten- 
stain  cum  omnibus  Attinentiis,  velud  in  literis  habetur,  pro  1800 
Marcis  ponderati  prelibati  —  et  solverunt  pro  eis  in  Judeis  domini 
Duces  1233  tal.  denariorum  Wiennensium. 

Urkaa3«abMli  d«f4*aii4«t  ob  d.  Bäat.  VI.  Bd.       *  1 


It.  domino  Vlrico  de  Waise  et  fratribus  suis  —  filiis  Vlrici 
antiqui  de  Waise  Obligatum  est  Castrum  Wechsenegg  in  Styria 
cum  Omnibus  pertinentiis  pro  2817  Marcis  argenti  ponderati  predicti 
anno  et  die  prenotatis. 

Aus  einem  Cod.  Ms.  des  k.  k.  geb.  Haus-Archires:  Rationarium  der 
österreichischen  Herzoge  von  1326  — 1338.  Fol.  71.  b.  Chmel,  Geschichts- 
forscher. IL  211. 


IL 

1331.  17.  FebrUftr.  Wlon.  —  Herzog  Albrechi  oon  Osterreick  verleihet  dem  Kloster 
ScMägl  das  Recht  der  freien  ScUzeinfuhr  in  seinen  Ländern, 

Wir  Albrechi  von  gottes  gnaden  Hertzog  zv  Österreich  vnd 
»D  Steyr  Veriehen  vnd  tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  wier  den 
erbern  geistlichen  leuten  .  .  dem  Probst  vnd  dem  Conuent  zv  Siegel^ 
daz  vnser  Vrowen  sUft  ist,  zv  vordrist  durch  gut  (sie)  vnd  durch 
vnser, . . .  unser  bruder  vnd  vnser  voruorderu  hail  vnd  selde  willen 
die  genad  getan  haben  vnd  tvn  ouh  mit  diesem  brief  also ,  daz  si 
ewichlichen  ains  in  dem  Jar,  swenn  ez  in  fuget,  an  vnser  Mautt  ze 
Lyntz  vnd  an  andern  vnsern  Mautten  auf  dem  wazzer  verfuren  mugen 
ein  phunt  weites  saltzes  vnd  vier  phunt  chlains  Saltzes  an  Mautte 
vnd  an  alle  ierrung.  Vnd  dovon  gebieten  wier  allen  vnsern  Hauttern 
.vnd  amptleuten ,  die  auf  der  T^now  gesezzen  sind »  vestichlich  vnd 
wellen»  daz  si  in  noch  iern  dienern,  die  in  disen  brief  zaigent,  dhain 
ierrung  daran  tun  vnd  si  daz  verfüren  lazzen  an  Mautt,  als  vor 
geschriben  ist.  Vnd  daz  in  die  genade  stete  beleihe ,  geben  wier  in 
disen  brief  zv  einem  oflfen  vrchunde  versigelt  mit  vnserm  Insigel,  Der 
geben  ist  zv  trienn,  do  man  zalt  von  christes  gebürde  drevtzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Ayns  vnd  dreizzigistem  Jar  an  suntag 
in  der  vasten,  so  man  singet  Inuocauit. 

Das  Original  auf  Pergament  zu  Schlägel.   Das  halbzerbrochene  Reiter- 
siegel im  weissen  Wachse  hfingt  an  Pergamentstreifen. 
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m. 

133L  25.  F«bniar.  Wien.  —  Herzog  Otto  van  Osterreieh  erlaubt  dem  Kloster 
Schiägl    einmal  im  Jahre  ein  Pfund  weites  und  vier  Pfund  kleines  Salt  an 

seinen  Mauten  in  Österreich  frei  vorbeizuführen. 

Wir  Ott  Yon  gotes  gnaden  Herczog  ze  Osterreich  vnd  ze  Styr 
Teriehen  ynd  tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  wir  den  erbern  geist- 
leichen  Levten .  .  dem  Brobst  vnd  dem  Conuent  ze  dem  Siegel,  daz 
Yuser  Trowen  stift  ist,  zv  vordrist  durch  got  ^nd  durch  vnser..  . 
vnsrer  Bruder  vnd  unsrer  vordem  Hail  vnd  selde  willen  di  gnad 
getan  haben  vnd  tun  ouch  mit  disem  brief  Also ,  daz  si  ewichleichen 
ains  in  dem  jar,  swenne  ez  in  fugt,  an  vnsrer  Maui  ze  Lincz  vnd  an 
andern  vnsern  Mavtten  auf  dem  wazzer  verfuren  mugen  ein  phunt 
weites  salezes  vnd  vier  phunt  chlaines  salczes  an  Mautt  vnd  an  alle 
ierrung.  Vnd  dovon  gebieten  wir  allen  vnsern  Mauttern  und  Amp- 
leuten,  di  auf  der  Tünow  gesezzen  sint,  vestichleich  vnd  wellen» 
daz  81  in  noch  iern  Dyenern,  di  in  disen  brief  zaigent,  dhain  irrung 
dar  an  tun  vnd  si  daz  verfuren  lazzen  an  alle  Mautt,  als  vor  geschri- 
ben  ist  Vnd  daz  in  di  gnad  stete  beleihe ,  geben  wir  in  disen  brief 
ZV  einem  offen  vrchunde  versigelten  mit  vnserm  jnsigel ,  Der  geben 
ist  ze  wienn  an  Mentag  nach  sand  Mathietag  des  Zwelfbotten ,  Do 
man  zait  von  Christes  gehurt  Driuzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  Ain  vnd  Dreizgistem  Jar. 

Das  Original  auf  Pergament  2u  Schlägel  mit  einem  an  Pergamentatreif  en 
hängenden  grossen  Reitersiegel  von  weissem  Wachse ,  zum  Theile  zerbröckelt : 
Der  Herzog  mit  geschlossenem  Helme»  gekrönt,  Pfauenschweif,  wallende  Helm- 
decke; am  linken  Arme  der  Bindonschild ,  in  der  rechten  Hand  die  Fahne  mit 
dem  Panther.  Das  bedeckte  Pferd  springt  rechts. 


IV. 

1331.  12.  Hin.  —  Diensirevers  Ulrich's  des  Weidenhölzer  auf  die  Grafen  von 

Schaunberg  bezüglich  der  Veste  Weidenholz, 

JCH  Vlrich  der  WeidenhoUzer,  mein  Hawsfraw  vnd  all  vnser^ 
Erben  veriechen  vnd  tun  kund  ofTenlichen  mit  dem  brief  allen  den, 
die  in  sechent,  Horent  oder  lessent»  das  wir  mit  wolbedachtem  mutt 
vnd  nach  Ratt  aller  vnser  pessten  frewndt,  willen  vnd  wortt  vnd  zw 


"n 


der  zeitt,  da  wir  es  wol  getun  machten.  Den  Edlen  wolgeboren  vnsern 
gnadigen  Herren  Graf  Hainreichen,  Graf  Wernhartten,  Graf  wil- 
halbmen^  graf  ruedolffen  vnd  graf  fridreichen  gebruedern  grauen 
zw  Schavmnberg  vnd  allen  iren  Erben  vnd  nachkomen  mit  der  vest 
We%denhoUz%tyfdx\\g  vnd  warttund  sein»  wie  es  in  aller  fueglichistenn 
zw  allen  Iren  nottdurflfteu  vnd  yemant  andern ,   Es  sey  dann  mit  irm 
gutlichem  willen  vnd  wortt  Wir  schulten  auch  dj  vest  in  haben  vnd 
warttund  sein,  damit  das  kain  gefar  icht  da  sey  vnsern  vorgenanten 
gnadigen  Herrn ,   Es  sey  dann  mit  im  gutlichem  willen  vnd  wortt, 
das  in  vnd  iren  Eriben  vnd  nachkomen  von  kaiu  Herrn,   wie  der 
genant  ist,  geistlichen  oder  weltlichen  Herrn  ichtt  Krieg  dauon  auf- 
erstund. Tatten  wir  des  nichlt,  was  sy  des  schaden  namen  oder  wie 
der  sehad  genant  mag  sein,   den  vnser  vorgenanten  herrn  oder  ir 
Erben  vnd  nachkomen  an  ayd  vnd  vngesworn  mit  iren  werten  darumb 
zu  gelauben  gesprechen  mügen,   dieselben  schaden  alle  schullen  sy 
haben  vnuerschaidenlich  datz  vnns,  vnsern  Eriben  vnd  vnsern  trewn 
vnd  darzw  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  dj  haben,  lassen,  gewingen, 
versucht  vnd  vnuersuchtty   da  schullen  sy  sich  derselben  vnser  hab 
vnd  gutt  vnderwinden  mit  vnserm  vnd  irenn  gutlichem  willen  vnd 
wortt  vnd  dahin  kain  widersprechen  nicht  mer  haben  an  als  geuär, 
vnd  was  wir  mit  vnserm  vorgenanten  gnadigen  Herrn  kriegen  oder 
rechten  woldenn,   das  war  mit  geistlichem  oder  weltlichem  rechten, 
oder  wie  es  genant  mag  sein ,  das   habent  sy  alles   an   aller  Statt 
behabt  vnd   gewunen  vnd   wir  voraws  gantzlichen  verlorenn  vnd 
schullen   auch  des  vnser  vorgenant  lieb  Herrn  vnd  jr  eriben  vnd 
nachkomen  gein  kain  Herrn ,  wie  die  genant  oder  gehaissen  mügen 
sein ,  geistlich  oder  weltlich  Herren  ir  gnad  vnd  huld  in  kainer  weis 
darumb  nicht  verliessen,   vnd  des  zw  ainem  warenn  Vrkuad  geben 
wir  vnsern  vorgenanten  gnädigen  Herren  vnd  iren  Erben  vnd  nach- 
komen den  brief  Besigelt  mit  meinem  anhangunden  Jnsigl   vnd  zw 
ainer  pessern  sicherhaitt  vnd  Zewgnüs  der  sach  mit  der  Erbern  liebn 
Herrn  Gothartten  flachnekhery   Herrn  Jacobs  des  slrachner,   Herrn 
dietreichs  des  geltinger,  Herrn  Bernhartten  des  aistershaimer  vnd 
Herrn  Konrades  des  Mosdr  aller  anhangunden  Jnsigeln,    die  wir 
vieissigklich  darum  gepetten  haben,   das  sy  der  Sachen  zewg  sind 
mit  jrenn  jnsigeln  in  vnd  iren  Erben  an  schaden;  Darunder  wir  vnns 
verpundten  mit  vnsernn  trewn  alles  das  war  vnd  statt  zw  halten  vnd 
zw  volt'uren,  das  oben  geschribnn   stett  Trewlich  an  alles  geuär. 


Der  brief  ist  geben,  do  man  zallt  von  Kristi  gepurd  Tawsent  drew 
bundertt  Jar  vnd  in  dem  ains  vnd  dreisslgistenn  Jar  an  sannd  Gre- 
gorigen tag  in  der  vasstenn. 

Abs  eioein  InTenfarium   schnanberg'scher  Urkunden,    f^eschrieben  «uf 
Papier  gegen  daa  Ende  de«  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  Eferding. 


V. 

133L  17.  Man.  SehannbarK.  —  Dienstretfen  Ulrich*  s  des  Schi f er  auf  die  Grafen 

von  Schaimherg  wegen  der  Veste  Steinsulz. 

JCH  vlrich  der  Schiffer  vnd  mein  Hawsfraw  Agnes  vnd  all 
vnser  Erben  veriechen  mit  dem  brief.  Das  wir  mit  w^olbedachtem 
Muett  vnd  nach  Ratt  aller  vnser  pesten  frewndt  willen  vnd  wortt  den 
Edlen  wolgeboren  vnsern  gnadigen  Herren  graf  hainrichenf  graf 
wernhnrtten,  graf  wilhcdbrnen^  graf  RueJolffen  ynd  graf  fridreichen 
geprudern  vnd  grauen  zw  Schawnberg  vnd  tillen  jren  Eriben  mit  der 
vest  zw  Siainsultz  mit  sillen  den  gutern ,  vnd  was  darzw  gehortt  vnd 
wie  das  alles  genannt  ist,  nichts  ausgenomen ,  gewarttig  vnd  wartund 
sullen  sein,  damit  das  kain  geuar  icht  da  sey.  Es  sey  dan  mit  irem 
gutlichem  willen  vnd  wartt,  das  in  vnd  allen  jren  Eriben  vnd  Nach- 
komen  (von  keinen)  Herren,  wie  die  genant  ist,  geistlicher  oder 
weltlicher  Herr  icht  Krieg  dauon  auferstüen  (sie).  Tatten  wir  des 
uichtt,  was  sy  des  schaden  Namen  oder  wie  der  schad  aller  genant 
mag  sein,  den  vnser  egenanter  Herre  oder  sein  Eriben  an  aid  vnd, 
vngesworen  nur  mit  jren  wartten  darumb  zu  gelawben  gespreciien 
rougen,  dieselben  schaden  schulten  sy  haben  vnuerschaidenlichen 
datz  vnns,  vnsern  Erben  vnd  nachkomen  vnd  vnserft  trewn  vnd 
darzw  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  dj  vberall  indertt  haben,  lassen 
oder  gewingen,  versucht  vnd  vnuersuchtt,  auf  wasser  vnd  auf  laut, 
da  schullen  sy  sich  derselben  vnser  hab  vnderwinden  mit  vnserm 
vnd  jrem  gutlichem  willen  vnd  wartt;  vnd  dawider  schol  vnns  kain 
weltlicher  noch  geistlicher  fürst,  stett,  vest,  marckcht  oder  wie  dj 
herschaift  alle  genant  mag  sein,  vns,  vnsern  Eriben  wider  vnser  vor- 
genant gnadig  herren  nicht  halten  an  alles  geuar.  Ynd  des  zw 
Vrkund  geben  wir  in  den  brief  versigell  für  mich ,  mein  Eriben  mit 
meinem  anhangunden  Jnsigl  vnd  darzw  mit  der  Erbern  weisen 
Otten  des  Hochenfelder ,   Jacoben  des  strachfier,    Ruegers  des 
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predictorum,  qui  tunc  pro  tempore  fuerant,  a  pluribus  eitra  tejnpori- 
bus  ab  earum.  Monasterio  et  Conuentu  alienatas  asserebant  ac  etiam 
super  adminUtratione  prebende  consuete  eis  multo  tempore  diminute 
seu  subtracte  coram  nobis  materia  questionis  suborta  et  diutius  ven- 
tilata,  Tandem  adhibito  peritorum  consilio  partes  predietas  de  utrius- 
que  earum  bona  voluntate  et  consensu  taliter  duximus  concordandas 
videlicet,  quod  Prepositus  et  Conuentus  predicti  absque  debita 
sollempnitate  juris  nullas  deinceps  possessiones  Conuentuum  predic- 
tonim  quouis  modo  alienare  debeant  vel  presumant,  specialiter  autem 
bona  alienandi  seu  distrahendi  subsequenter  annotata,  queadMona- 
sterium  huiusmodi  monialium  pertinere  singulariter  dinoscuntur, 
Videlicet  mediam  libram  denariorum  de  duabus  areis  in  Reychers- 
perig,  jtem  mediam  libram  denariorum  in  winreding^  jtem  in  Chegel- 
8Öd  ynam  libram  denariorum,  jtem  in  Geroling  mediam  libram  dena- 
riorum, jtem  in  Puchperig  duodeeim  solides  denariorum,  jtem  in 
GatUsgrub  duas  Hubas  soluentes  oeto  metretas  tritici,  Quadraginta 
metretas  Siliginis  et  duos  porcos,  jtem  in  Tobel  vnam  curiam  soluen- 
tem  quatuor  metretas  ordei  et  viginti  metretas  siliginis,  jtem  in 
Befel  vnam  decimam  valentem  sexaginta  metretas  omnis  annone,  jtem 
in  Mu7i8tewr,  Praitenaych^  in  Munichperig  de  viginti  duabus  Hubis 
integram  decimam,  jtem  in  weintzurlperig  quatuor  jugera  vinearum, 
jtem  in  werd  duo  jugera  vinearum,  jtem  Pratum  dictum  Pfistenoisj 
jtem  vnum  pratum  in  Pfeffing^  jtem  hi  HospUali  vnam  aream,  Abs- 
que expresso  consensu  dominarum  seu  sanctimonialium  predictarum 
et  sigilli  earum  approbatione  nullam  habere  debeat  penitus  facul- 
tatem.  Prebendam  vero  cottidianam  et  annuam  Prepositus  vel  qui- 
cunque  gubernator  ^^nie^xaii  Monmterii  in  Reichersperig  pro  tem- 
pore fuerit,  dominabus  predictis  iuxta  moderationem  infrascriptam 
expedite  et  absque  diminutione  qualibet  deinceps  ministrabit  videlicet 
singulis  mensibus,  quibus  Esus  carnium  permittitur,  vnam  pernam 
valoris  trium  solidorum  ad  minus  eis  miniatrabit.  Per  aduentum  vero 
domini  Cuilibet  domiue  sex  Casei,  quorum  quilibet  ad  minus  sit 
estimationis  duorum  denariorum  vsualium.  Et  per  totam  quadragesi- 
mam  sex  libras  Olei  vnicuique  loco  pernarum  huiusmodi  et  nichilo- 
minus  quauis  die  per  totum  anni  circulum  vnus  denarius  et  panis 
conpetens  cum  suflicientia  Olerum  et  vna  mensura  vini,  que  vsitato 
vocabulo  ain  seydel  nuncupatur,  eisdem  prestabuntur,  jtem  quolibet 
anno  vna  metret^  tritici  et  duß  ordei  dueque  auene  ac  viginti  quatuor 
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rlne  panni  linei  vel  sexaginta  denarii  pro  eodem»  Hyeiiiales  vero  non 
nisi  seeundo  anno  re\  qnadraginta  denarii  pro  eisdem  Et  in  tertio 
anno  ynum  pellicium  vel  dimidium  talentum  denariorum  pro  eodem 
üc  in  quarto  anno  vnurn  mantellum  seu  epytagium  foratum  vel  quin- 
qne  ^oiidi  pro  eodem  ipsis  deineeps  donabuntur.  Et  vltra  heo  omnia 
deeem  raece  pro  sustentatione  earum  in  allodio  Monasterii  Reycher- 
sperig  predicto  ipsis  debent  pabulari.  Verum  quia  non  expedit  ancil- 
las  ehristi  cultu  diuino  relicto  extraneis  obsequiis  oceupari,  Tres  per- 
sone»  due  quidem  feminei  et  vna  masculini  sexus  eis  apte  pro  ipsarum 
cottidiano  sunt  seruiüo  deputande ,  quibus  de  vietualibus  et  debita 
laborum  remuneratione  per  Prepositum  et  Conuentum  sepedietos 
similiter  erit  prouidendum.  Preterea  quecunque  ex  deuotione  fidelium 
speeialiter  Conuentoi  seu  Monasterio  ipsarum  monialium  inter  uiuos 
seu  causa  mortis  iegata  seu  collata  fuerint»  illa  in  utilitatem  earum 
sunt  singulariter  conuertenda.  Ceteris  omnibus  in  aliis  utriusque  par- 
ciam  predictariim  priuilegiis  contentis  in  suo  robore  duraturis. 
Ceterum  quia  premissa  omnia  et  singula  partes  sepedicte  coucorditer 
approbauerunt,  Nos  ytilitale  utriusque  Honasteriorum  predictorum  dili- 
genter  attenta  ad  deuotam  ipsarum  instantiam  singula  qoeque  gra- 
tanter  approbantes  Ex  auctoritate  ordinaria  ex  certa  scientia  duximus 
eonfirmanda.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  nostrum 
et  antedictorum  Qonuentuum  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum 
et  Datum  Patauie  Dominica  quasi  modo  geniti  Anno  domini  Millesimo 
ccc*  Tricesimo  primo. 

Original  auf  Perg;ament  zu  Reichersberg.   Das  halb  zerbröckelte  Siegel 
des  Biscbofes  hSngt  allein  noch  an  d^r  Urkunde. 


viu. 

133L  9.  ApriL  Linz.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  verleihet  dem  Kloster  Garsten 
das  Blutgericht  auf  dessen  Gütern  bei  Gaflenz  mit  Bestimmung  der  Grämen. 

WIR  Ott  von  goies  gnaden  Heiizog  ze  Osierrich  tnd  %e  Styr, 
Herre  ze  Chrayn,  auf  der  Marich  vnd  ze  Porfenawe  Veriehen  vnd 
tAn  chunt  offeulich  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  ansehent>  lesent 
oder  horent  lesen,  die  ietzv  lebent  oder  hernach  chunftig  werdent, 
Daz  wir  durch  aller  vnserr  vordem  sei  vnd  vnsers  hailes  willen  fär 
vns  ynd  ynsern  lieben  bruder  Hertzog  Albrechten  ze  Öaten'ich  vnd 
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zeStyr  vndvnser  Erben  ?nd  nachkomen  dem  Gotshaus  ze  GSrsten,  daz 
wir  an  allen  seinen  g&ten,  die  in  ynsern  lanten  gelegen  sin^,  von 
recht  hdhen  vnd  fürdern  sullen,  die  sunder. gnad  getan  haben  vnd 
tdn  euch  mit  disem  brief,  daz  des  yorgenanten  Gotshaus  Rihter  vnd 
Amptleflt  in  der  Gegent  ze  Gaflentz  auf  den  guten,  die  mit  'den 
gemerchen,  die  hernach  geschriben  st^nt,  vmbuangen  sint  von  dem 
Perg,  der  da  haizzet  der  Merhenuale,  vntz  an  daz  wazzer,  daz  die 
frodnüz  haizzet,  vnd  von  dem  Fache,  der  di  Gafleiitz  haizzet,  da  er 
erst  entspringet,  vntz  da  er  fleuzzet  in  di  Ens^  vnd  von  dem  Aigen, 
daz  da  haizzet  auf  dem  Gemerche^  vntz  an  daz  aigen,  daz  da  haizzet 
hinder  dem  Ouen »  darauf  si  ^maln  vmb  alle  sache  gerihtet  habent 
denn  alein,  waz  an  den  töd  gie,  furbaz  ^/eylich  vnd  vrloublich  gerih- 
ten  mugen  vnd  den  Pan  vnd  Stokch  vnd  Galgen  haben  sullen  auf 
irem  gut  vmb  todsieg  vnd  vmb  alle  sache,  die  an  den  tod  gent.  Vnd 
darvmb  gebieten  wir  vestichleichen  allen  Rihtern,  si  sein  vnser  Rihter 
oder  ander  iemans,  daz  si  in  die  selben  gnade  stet  halten  vnd  dawi- 
der in  dhainen  weg  tun.  Vnd  daz  allez,  daz  vorgeschriben  ist,  dem 
vorgenanten  Gotshaus  von  vns  also  stSt  vnd  vnzerbrochen  beleihe, 
geben  wir  im  disen  brief  ze  Ainem  vrchunde  versigelten  mit  vnserm 
hangunden  Jnsigel.  Der  ist  geben  ze  Lynntz,  Da  man  zalt  von 
Christes  gebdrde  Dreutzehen  Hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  Ainz 
vnd  Dreizzigisten  jar  des  Eritags  nach  der  Osterwoohen. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garsiner  Archive  mit  einem  an 
rothen  und  gelben  Seidenföden  hängenden  grossen  Rcitersiegel  von  gelbem. 
Wachse. 


IX. 

1331.  14.  April.  —  Malz,- die  Witiwe  des  Leopold  Püaser  und  ihre  Söhne  ver- 
kaufen dem  Bisehof  Friedrich  von  Sahburg  ihr  Haus  zu  Linz, 

Jch  Matz  di  LiupoUz  püzzer  witih  vnd  ich  Leb  vnd  Ott  vnd 
Leupolt  di  püzzer  ir  sun  vnd  ich  arnolt  gozzeins  svn  vnd  mein 
housfrow  Ludmei  vnd  alle  vnser  erben  wir  verieheu  vnd  tun  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent,  lesent  oder  hSrent  lesen  lemtigen 
vnd  chumftigen ,  daz  wir  redleich  vnd  reht  mit  wol  bedachten  mut 
vnd  mit  aller  vnser  erben  gunst  vnd  willen  vnd  mit  gerichtz  haut  ze 
chouiTen  haben  gegeben  vnser  hous  Seiflenekk^  daz  zwischen  des 
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BUcholfs  hof  leit  viidz  an  Chriatans  ayerimsmaUz  kons  gar  vnd 
gaentzlich  mit  samt  dem  pachhaus  vnd  swaz  da  zu  gehört,  besucht 
▼nd  vnbesucht  rnd  sam  wir  iz  in  nvtz  vnd  in  gewer  gehabt  haben 
mit  samt  dem  grünt  vnd  mit  aller  stat  zv  rechtem  purchrecht  dem 
erbaem  fursten  biseholf  Friderichen  vnd  allen  seinen  nachchomen 
vmb  sechtzk  pfunt  alter  wienner  pfenning,  der  wir  gar  vnd  gantz 
gewert  sein,  wir  sullen  euch  desselben  houss  sein  vnd  seiner  nah- 
ehomen  gewer  sein  fär  all  ansprach»  sam  purchrechtz  reht  ist  in  der 
siat  ze  Lintz,  oder  nam  sev  dar  vber  chainen  schaden  an  dem  selben 
housy.den  pullen  wir  in  ablegen  vnd  sullen  den  haben  auf  vns  vnd 
auf  allem  vnserm  gut  vnd  wir  haben,  daz  dem  ersamen  fursten 
bischi>lf  Friderichen  von  Salzburch  vnd  allen  seinen  nahchomen  von 
vns  di  red  staet  vnd  vnzebrochen  von  vns  beleih,  dar  vber  geben  wir 
disen  brief  geargelten  mit  der  stat  jnsigel  ze  Lintz.  Des  sint  gezeug 
Hainrich  der  Tungozzinger  ^  Friderich  der  Tungazzinger ,  vlrich 
vnd  Dietrich  di  pranter^  bruder  woffhart,  mathe  der  paeschinger, 
Ditmar  in  dem  Lonstarfliof^  Mathe  vnd  Christan  di  homborst^ 
christan  der  ayerimsmaUz  vnd  Simon  Bein  svn  vnd  ander  erbaer 
laeut  genuch.  Der  brief  ist  gegeben  nach  Christes  geburd  dreuzehen 
hundert  iar  darnah  in  dem  ains  vnd  dreizikisten  iar,  nach  Ostern 
vber  vierzehen  tag. 

Salzburger  Kammerbucher  11.  .p*  130.  K.  k.  geh.  Hausarchiv. 


X. 

1331.  17.  April.  Steyr.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  bestätigt  einen  Vertrag 
tttischen  dem  Pfarrer  und  der  Qemeinde  tu  Nenstift  wegen  ordentlicher  Feier 

des  Gottesdienstes  an  Sonn^  und  Feiertagen. 

WJr  Ott  von  goies  gnaden  Uertzog  ze  Österrich  vnd  ze  Steyr 
Tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  ihn  ansehent,  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  fdr  vns  chomen  vnser  leüt  in  der  Nevstift  vnd 
habent  vns  förgeJegt  im  gebresten,  den  si  an  dem  Gotesdienst  vntz- 
her  gehabt  habent,  vnd  darvmb,  daz  in  fArbaz  von  irem  Pfarrer,  wer 
ZV  den  zeiten  da  ist,  ewichlich  alle  veyrtage  vnd  Hohtzeit  Messe 
gesungen  werde  vnd  der  Gotesdienst  desterbaz  begangen  werde  ze 
rehter  zeit,  als  in  andern  pfärren  sitlich  vnd  gewonleich  ist.  So 
habent  si  mit  veraintem  mut  vnd  mit  vnsrer  vnd  des  Pfarrer  daselb 
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gunst  vnd  gdtem  willen  auf  sich  gelegt  vnd  sieh  vor  vnser  verpunden- 
daz  ieder  pavman  vnd  alle  sein  nachkomen,  der  haus  und  hof  hat  in 
der  selben  Pfarre  vnd  in  die  Purch  ze  Steyr  mit  dienst  geboret  vnd 
geschriben  ist»  aller  ieriehlich  vnd  ewichlich  geben  vnd  dienen  so] 
dem  vorgenanten  Pfarrer,  der  dann  da  ist,  ze  Sand  Miehels  messe 
einen  halben  metzen  Chorns  oder  dafür,  als  vil  er  werd  ist,  Vnd  daz 
diser  sache  förbaz  ewichlich  also  st4t  beleihe,  haben  wir  in  disen 
brief  gegeben  nach  irr  pet  ze  ainem  offenn  ürchunde  versigelten  mit 
vnserm  Insigel.  Der  ist  geben  ze  Steyr,  da  man  zalt  von  Christes 
gebdrde  Dreutzehen  Hvndert  iar  vnd  darnach  in  dem  Ainz  vnd*Dreiz- 
zigisten  iar  des  Mitichens  nach  dem  Svnntag,  wenn  man  singt 
Misericordia  dominj. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  einem  an 
Pergamentsireifen  hängenden  grossen  Reitersiegel  von  braunem  Wachse. 


XL 

1331.  21.  April.  —  Propst  und  Convent  zu  St.  Florian  verkaufeti  Chunraten  in 

dem  Zaum  den  Hof  tu  Reicheisberg. 

Wier  Hainreich  Probst  von  Gotesgnaden ,  Fridreich  Techent 
vnd  all  die  sammung  des  Gotshaus  datz  sand  Florian  veriehen  vnd 
tun  chunt  allen  den ,  di  disen  brief  selient  oder  hurnt  lesen ,  di  nu 
lebent  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz  weilent  walther  der 
Reichelsperger  gehabt  hat  von  vns  vnd  von  vnserm  Gotshaus  einen 
Hof  datz  Reichelaperg,  da  er  vns  von  gedient  hat  in  vnser  vrbar 
iarleich  an  vnser  vrawn  tag  ze  der  dienstzeit  sechs  Schilling  alter 
Pfenning  wienner  vnd  sein  recht  verchaTift  het  herren  Hainreichen 
dem  Siainpekchen  an  vnsern  willen  vnd  an  vnser  banden,  von  demsel- 
ben herren  Hainreichen  wier  wider  musten  losen  mit  vi)  mu  vnd  arbait 
vmb  sechs  vnd  fumftzikch  phunt  alter  wienner  phenning.  Daz  selb 
recht  an  dem  vorgenanten  hof  liaben  wier  geben  Chunraten  in  dem 
zäun  mit  aller  der  gewer  vnd  nutz  vnd  zu  demselben  hof  gebort  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  vmb  acht  vnd  funftzikch  phunt  alter  wienner 
phenning.  wir  verhaizzen  auch,  daz  dem  (ob  den)  obgenanten  Chun- 
raten in  dem  zäun  dhain  chaft  not  dez  benot  oder  dar  zu  trib,  daz  er 
verchauffen  müst,  swen  er  vns  dann  für  pringt,  den  wier  gern  haben 
ze  einem  holden,   dem  schüllen  wier  leichen  nach  seiner  pet  vnd 
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uaeh  TDäers  Gotzhaus  gewonhait  mit  allem  dem  fiecht  vnd  dienst  als 
iD  sein  TorYoder  Walther  der  Reichelsperger  hat  gehabtt  von  vnserm 
Gotshaus.  Wier  wellen  auch  vnd  schulten  des  vorgenanten  Hofs 
herreo  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  nach  landesreeht.  Daz  die 
sach  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  geben  wir  dem  egenanten 
Chunraten  in  dem  zäun  disen  brief  ze  einem  vrchund  versigilten  mit 
vnsern  paiden  Insigeln  des  Probsts  vnd  des  Conuentus  vnd  mit  den 
zeugen ,  die  hie  genant  sint,  her  Sighart  von  Grub,  her  Hainreich 
stmnpekch,  her  Wemhart  der  Gnaüzze,  Alber  der  Premaery  Her* 
wart  der  Ludweigaiorffer,  Hainreich  der  Tobler,  Haug  der  Pon- 
halm  vnd  ander  laut  genüg,  den  di  sach  chunt  vnd  gewissen  ist. 
Der  brief  ist  geben  dez  nächsten  suntags  vor  sand  Georuntag  Nach 
Christi  gepurd  vber  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ains  vnd 
dreizzigstem  jar. 

Aas  eioein  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 


XII. 

133L  24.  April.  —  Arndt  der  Hinterburger  zu  Wachau  verkauft  einen  Wein- 
garten zu  Ringleinsihal  an  During  den  Lerz,  Bürger  zu  Steyr^  mit  EimoUligung 

Janmene  von  Chunring, 

JCH  Amolt  der  Hinierpw*ger  ze  wachowe  vnd  mein  Hausfrowe 
Geisel  vnd  vnser  Erben  vergehen  an  diesem  Prief  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nv  sind  oder  chumf- 
tig  werdent,  Daz  wier  mit  wolbedachten  mvt  vnd  da  wier  ez  wol 
getun  mochten,  vnsern  Weingarten  ze  RingleinaiaU  do  man  von  dient 
Drey  pfenning  ze  Purchrecht  vnserm  Herren  von  Chvnring  vnd 
funftzehen  pfenning  ze  wochowe  auf  daz  Gotshaus,  mit  allen  dev, 
vnd  derzv  gelort  versucht  vnd  vuuersucht,  wie  daz  genant  ist,  ver- 
chauft  haben  recht  vnd  redleich  dem  Erbern  manne  Duringen  dem 
Leriz  Purger  ze  Sieyr,  vron  Kathreinn  seiner  hausfrov  vnd  ir 
paider  Erben  vnd  sein  auch  des  selben  Guts,  vmb  we  wir  in  ver- 
chaufi  haben,  von  in  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert.  Wier  haben 
in  den  vorgenanten  Weingarten  aufgeben  mit  Perchmaisters  hant 
Rudolfs  des  wolfercBwter  zten  Zeiten  Richter  ze  wochhowe  mit  aller 
vnser  Erben  gütlichen  willen,  wand  der  selben  zwen  auzzer  lands 
sind ,  darvmb  so  verpind  ich  mich  Meinhart  der  Tenke  von  Rossatz 
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mit  meiner  hausfrowen  Elzpeten  rod  mitsampt  vns  mein  Sweher 
ArnoU  für  weycharten  vnd  für  Petrein  sein  S^n  den  egenanten 
Weingarten  von  in  auzzeriehten  an  allen  chrieg.  Daryber  pin  ich  jans 
von  CMnring  obrisier  Schenk  in  Österreich  yber  den  oft  genanten 
Weingarten  Daringes  des  Letzen»  seiner  hausfrowen  vnd  ir  paider 
Erben  rechter  gewer  vnd  scherm ,  als  Purchrets  reht  ist  vnd  des 
Lands  sit  vnd  gewonhait  in  Österreich*  vnd  darvber  gib  ich  in  den 
offen  Prief  zv  einem  getzeug  yersigelt  mit  meinem  Anhangunden 
jnsigel  nach  Christi  gepürd  Dreutzehen  hundert  jar  vnd  in  dem  Ain 
vnd  Dreizzigisten  jar  des  Mitichens  an  Saiid  Georij  Tag. 

Origioal  auf  Pergament  im  ehemaligen  Archive  von  Garsten  mit  einem 
hängenden  gelben  Wachssiegel,  welches  aber  da«  Siegel  lOUANNIS'  DE 
CHUNRING  ist. 


XIU. 

1331.  24.  April.  —  Simon  der  NymmervoU  verseM  an  das  Stift  Schiägl  drei  voli- 
*  gültige  Lehen  zu  Neudorf  mit  Eriaubnise  des  Lehenherm  Jannsen  von  Morspack» 

Jch  Symon  der  Nymmeruol  vegich  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  sehent,  oder  hörent  lesen,  Daz  ich  mit  verdachten  müt 
vnd  mit  guten  willen  han  verseczet  Probst  Vireichen  vnd  den  prv- 
dern  und  dem  Goizhaus  datz  sand  Marein  Slag  drev  voigultigev 
gvt  di  obristen  datz  dem  Nevndorf  mit  meins  herren  hant  hern 
Jansen  von  Morspach,  von  dem  ich  dev  selben  gvt  ze  rechten  leben 
han  gehabt,  ze  holtz  vnd  ze  velde,  versvcht  vnd  vnversvcht  vmb  ein 
genantz  gvt,  als  meins  vorgenanten  herren  Hantvest  sait,  mit  der 
beschaidenhait,  ob  ich  immer  so  stathaft  wurd,  daz  ich  ze  chauffen 
biet  vnd  gechauffcn  mScht,  daz  mir  die  vorgenanten  prüder  di  oft- 
genanten gvt  ze  losen  oder  ze  chauffen  svUen  geben  vnd  anders 
niemant,  vnd  han  auch  ich  gelvbt  mit  gesworen  aid  vnd  mit  meinen 
trewen ,  daz  ich  dez  satz  auf  den  vorgenanten  gvten  gewer  sol  sein 
wider  aller  maenichleicb ,  swo  oder  swie  oft  sein  den^  egenanten  prv- 
deni  vnd  dem  Gotzbaus  not  vnd  dürft  geschiecht.  Vnd  daz  di  red 
vnd  di  gelvb  von  mir  vnd  von  meinen  erben  sta^t  vnd  vnzebrochen 
beleih,'  dar  vber  gib  ich  disen  prief  versigelten  mit  hern  Sighartz 
vnd  hern  Rogers  ab  dem  Perg  jnsigeln,  wan  ich  aygens  jnsigels  nicht 
enhan.  Dez  sint  gezeug  her  Ortneid  vnd  her  Chvnrat  von  Tannberch, 
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her  Ckalhoh  von  Geizendorf,  wemhart  vnd  Philipp  di  Schenchen, 
her  wolfliart  der  Pfarrer  von  Serleinspach,  jrnfrid  der  Streitwitz, 
Pentz  der  Schaffer  von  valchenstayn ,  vlreich  der  Richter  von 
Rarbach,  vlman  vnd  ill  Bein  svn  von  woykendorf  vnd  ander  erberr 
levt  genvg.  Der  prief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gebvrd 
Drevtzehen  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem  ayns  vnd  dreistkisteii  jar 
an  sand  Jörgen  tag. 

OriginaJ  auf  Pergament  mit  zwei  hangenden  Siegeln  zu  SchlSgel.   (Helm 
mit  BüffelhömerD :  S.  Rugeri  de  Monte.) 


XIV. 

1331.  24.  ApriL  —  Otto  von  Lonstorf  gibt  dem  GoUeshause  St.  Florian  das 
Eigauhumsrecht  des  Gütleins  tu  der  Aich  ob  der  Strasse  zu  Kurtenkirchen, 

welches  ihm  Ulrich  von  Slahem  verkauft  hat. 

Jch  Ott  hern  Seybots  svn  von  Lonstorf  vergich  vnd  tvn  chvnt 
allen  den,  die  disen  Brief  sehnt  oder  horent  lesn,  di  nv  lehnt  oder 
hernach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvet  vnd  mit 
gvetem  willen  meiner  Erben  gehn  han  dem  erbern  Gotshovs  hintz 
sand  Florian  dvrch  meiner  vnd  aller  meiner  veodern  sei  hau  willen 
di  aygenschaft ,  di  ich  gehabt  han  an  dem  Gvetlein ,  daz  da  haizzet 
datz  der  Aych  bei  Chvertzenchirchen  ob  der  strazze  vnd  ein  halbs 
pfvnt  geltes  ist,  Daz  weiln  von  mir  het  ze  rehtem  lehn  Virich  von 
Slahem,  ynd  derselb  Virich  dem  vorgenanten  Gotshovs  vnd  der 
Samnvng  sein  reht  verchovft  hat  vmb  fumf  vnd  zwaintzk  pfvnt  alter 
wienner  pfenning,  vnd  daz  selb  Gvet  mein  vreis  Aygen  gewesen  ist, 
vnd  mich  an  geviel'von  meinen  veodern  an  rechtem  erbtail  mit  vir- 
zicht  aller  meiner  Erben,  wer  aber,  daz  dhainer  meiner  Erben  gegen 
dem  egenanten  Gotshaus  vnd  der  Samnung  dhainen  chrieg  woldeu 
haben  vmb  daz  egeschriben  Gvetel,  der  sol  dem  vorgenanten  Gots- 
hovs vnd  der  Samnvnge  viertzk  pfvnt  gehn  alter  wienner  pfenning» 
vnd  swaz  siv  danne  des  selben  Gvetes  genozzen  habent,  daz  schol 
mein  vnd  miner  veodern  selgret  sein  vnd  schvllen  sich  danne  zv  dem 
selben  Gvetlein  ziehn  an  allen  chrieg  Ich  sehol  ovch  vnd  wil  des 
vorgenanten  Gotshovs  vnd  der  Samnvung  Gwer  sein  des  ^genanten 
Gvetleins  fvr  alle  ansprach,  swo  in  des  dvrft  geschiecht  nach  Landes 
rebt.  Daz  di  sach  vnd  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih ,  dar 
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vber  gib  ich  disen  Brief  zv  einem  sichtigen  vrchvnd  versigelten  mit 
meinem  anhangvnndem  jnsigel  vnd  mit  her  Hainrichs  jnsigel  von 
volchenstorf,  in  des  Lantgericht  daz  yorgenant  Gvetl  leit.  Der  sach 
sint  zevg  her  Lybavn  von  Trvchsenf  her  Seybot  von  Volchenstorf, 
her  Ott  von  Perchaim,  her  Chvnrat  von  harthaim,  Dietmar  von 
Ayatershaim,  Pilgreim  der  Schalnwerger,  Philipp  der  Alhartinger 
Tnd  ander  piderb  levt  genveg.  Die  wandlvng  vnd  dise  sach  ist 
geschehn  nach  Gotes  pverd  vber  drivzehn  hvndert  jar,  darnach  vber 
ayns  vnd  drisk  iar,  an  sand  Georii  tach. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Otto*«  Siegel  enthiUt  den  bekann- 
ten Schild  der  Herren  von  Lonstorf ,  auf  demselben  einen  geschlossenen  Helm, 
welcher  verziert  ist  mit  dem  Segmente  eines  Kreises,  auf  dessen  Rand  sieben 
kleine  Federbüschchen  sich  erheben.  Das  Yolkenstorfische  Siegel  wie  gewöhn- 
lich —  alles  in  weissem  Wachse. 

Eine  andere  Urkunde  vom  15.  Juni  1331,  sonst  mit  der  vorstehenden  ganz 
gleichlautend,  mit  den  nSmlichen  Zeugen  etc.,  betrifft  das  Gut  A y c h  unter 
der  Strasse,  welches  Stephan  der  Läropel  früher  zu  Lehen  hatte. 


XV. 

1331.  30.  April.  Avignon.  —  AbitusbuUe  von  sechs  Cardinälen  für  die  SLJacobs" 
kirche  in  Neumarkl  mit  der  Bestätigung  vom  Btsdiof  Albert  zu  Passau  vom 

iO.  September  i3SS. 

Uniuersis  sancte  matris  ecclesie  (grosse  Schrift,  neue  Zeile) 
filijs,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint.  Nos  miseratione  diuinse 
Melletius  Gallipolitariensis  episcopus,  Rodulphus  siriqtiensis  epis- 
copu8y  JordanuB  Bobiensis  episcopuSy  Almanus  Sua^iensia  episcopusy 
Antonius  Sagonensis  episcopus  et  Jordanus  Aceniensis  episcoptis 
salutem  in  domino  sempiternam. 

Pia  mater  ecclesia  de  animarum  salute  solHcita  deuocionem 
fidelium  (per)  munera  spiritualia,  remissiones  videlicet  et  indulgen- 
tias  inuitare  consueuit  ad  debitum  famulatus  honorem  deo  et  sacris 
edibus  impendendum,  ut  quanto  crebrius  et  deuotius  illuc  confluit 
populus  christianus  assiduis  saluatoris  gratiam  precibus  implorando, 
taiito  delictorum  suorum  ueniam  et  gloriam  regni  cele;stis  consequi 
mereatur  eternam.  Cupientes  igitur,  ut  Ecclesia  parrochialis  Sancti 
Jacobi  in  loco  novo  Patauiensis  dyoecesis  congruis  honoribus  fre- 
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quentetur  et  a  christi  fidelibus   iugiter  veneretur  ueneretur   (sie), 

Omnibas  vere  penitentibus  et  confessis»  qui  ad  dictam  Ecciesiam 

parocbialem  jn  festo  sancti  jacobi  predicti  et  in  aliis  festis  infra 

scriptis  videlicet  Natalis  domini ,  Circumcisionis ,  Epiphanie,  paras- 

eeaes»  pasche,  ascensionis,  Pentecostes»  Trinitatis,  Corporis  christi, 

Inuentionis  et  exaltationis  sancte  crucis,  jn  omnibus  et  singulis  festis 

beate  Marie  virginis,  Michaelis  archangeli,  Natiuitatis  et  decollationis 

beati  johannis  baptiste,  Beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  et  om- 

nium  aliorum  apostolorum  et  euangelistarum,   Sanctorum  Stephani» 

iaureneij,  rincencij  et  georigij  Martirum,  Sanctorum  Martini ,  Nicholai 

Augustini  et  omnium    confessorum,    Sanctarum  Marie   Magdalene, 

Katerine,  Margarete  et  lucie  virginum,  jn  coromemoratione  omnium 

sanctorum  et  animarum  et  per  octo  dictarum  festiuitatum  octauas 

dietarum  dictarum  festiuitatum  octauas  (sie)  habentium  sbgulisque 

diebus   dominicis   causa   deuotionis,   orationis   aut   peregrinationis 

aceesserint  seu  qui  missis,  predicationibus,  matutinis,   vesperis  aut 

alijs  quibuscumque  diuinis  officijs  ibidem  interfuerint,  Aut  qui  corpus 

christi  Tel  oleum  sanctum  cum  infirmis  portentur,  secuti  fuerint  vel 

in  serotina  pulsatione  genibus  flexis  ter  aue  Maria  dixerint  Nee  non, 

qui  ad  fabrieam,  luminaria,  ornamenta  aut  queuis  alia  dicte  Ecclesie 

negotia  manus  porrexerint  adiutrices.  Et  qui  in  eorum  testamentis 

Aut  extra  aurum,  argentum,  vestimentum  aut  aliquid  aliud  caritatiuum 

subsidium  dicte  Ecclesie  donauerint,  legauerint  aut  donari  vel  legari 

procurauerint.  Et  qui  pro  domino  Hugone  flusthardo  Rectore  eiusdem 

Ecclesie  et  pro  omnibus  parentibus  et  amicis  suis  viuis  et  Mortuis 

deum  deuote    exorauerint,   Quocienscumque   premissa    yel    aliquid 

premissorum  deuote   fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 

beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eins   auctoritate  confisi  singuli 

nostrum  quadraginta  dies  indulgentiarum  de  iniunctis  eis  penitentijs 

misericorditer  in  domino  relaxamus,   Dummodo   dyocesani  uoluntas 

ad  id  accesserit  et  consensus.    In  cuius  rei  testimonium  presentes 

iitteras  sigillorum   nostrorum  iussimus    appensione  muniri.    Datum 

auimone  ultima  die  Mensis  aprilis  anno  domini  Millesimo  ccc^'xxxj.  Et 

pontificatus  domini  Johannis  papa  xxij.  anno  Quinto  decimo. 

Nos  quoque  Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  supra- 

scriptas  Indulgentias,  prout  prouide  concesse  sunt,  Ratas  et  gratas  ha- 

bentes  ac  auctoritate  ordinaria  Quadraginta  dies  Indulgentiarum  ad- 

dicientes,  quantum  de  iure  efficacius  possurous,   confirmamus  Cum 

o 
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appensione  nostri  Sigilli  Sub  anno  domini  Millesimo  ccc°^^  Tricesimo 
quinto  ilij"*.  Idus  Septembris. 

Ori^nal  auf  Schweinsleder  lu  WaldhauseD,  die  Siegel  zertrümmert  oder 
abgefallen. 


XVI. 

1331.  1.  Hai.  HtBClieil.  —  K.  Ludwig  der  Baier  bestätigt  den  Brüdern  Hein- 
rich, Wemhart  und  Friedrich  Grafen  zu  Sehaunberg  die  Handfeste  und 
Briefe,  die  sie  Über  ihre  Rechte^  Gnaden  und  Freiheiten  von  dem  Reiche  erhol" 
ten  haben,  namentlich  Über  ihre  Güter,  den  Blutbann  und  die  Maut  tu  Aschach 

und  auf  ihren  Gründen. 

Wir  Ludweig  Von  gotes  Gnaden  Römischer  Kayser  zw  Allen 
Zeiten  roerär  des  Reichs  Tun  chund  mit  dem  Brif  Allen  den,  die  in 
sehent,  horent  oder  lesent,  daz  für  vnser  kaiserleich  mayestat  chomen 
sind  die  edelen  Hainrich,  Wemhart  vnd  Fridreich  gebruder  Grafen 
zw  Schavmberch  Vnser  vnd  des  heyiigen  Reichs  getreue  vnd  habent 
vns  diemvtichlich  gebeten,  daz  wir  in  vnd  iren  erben  jer  hantfest  vnd 
brif,  die  si  über  ir  recht,  genad  vnd  freyhait  Vnd  vber  ander  sach 
Von  saliger  gedachtnuzz  Romischen  Kaysern  vnd  Churiigen  vnsren 
voruodern  vnd  auch  von  dem  heyh'gen  Reich  erworben  vnd  herpracht 
haben.  Bestätigen,  beuesten  vnd  confirmieren  von  sunderlichen  vnsern 
kaiserlichen  genaden,  des  haben  wier  an  gesehen  ir  redlich  vnd  ver- 
nuftig  gebet  Vnd  ir  merchleich  getrew  dinst  Vnd  ere,  die  si  vns  vnd 
dem  heyiigen  Reich  offt  vnuerdrozzenlich  getan  vnd  erboten  habent 
Vnd  stätichlich  mit  gantzen  trewen  erczaigent,  Vnd  bestätigen,  beue- 
sten vnd  confirmieren  wir  in  vnd  iren  erben  Alle  hantfest,  brief  vnd 
Schrift,  damit  si  von  Romischen  Kaysern  vnd  Chunigen  vnsern  vor- 
uoderen  begnadet  vnd  von  ieren  eitern  ansi  chomen  sind  vber  alle  ir 
Recht,  freyhait,  genad  vnd  gutew  gewonhait,  wie  man  die  von  sun- 
dern warten  genennen  mag,  in  allen  iren  mainvngen,  Punten  vnd 
Artikelen,  als  si  begriffen  vnd  geschriben  sind.  Als  ob  si  von  wart 
ze  wart  hie  geschriben  wären.  Auch  haben  wir  den  edelen  vorge- 
nanten Hainreich,  Werenhart  ynA  Fridreichen  gebrudern  grafen  von 
Schäwnberg  vnd  iren  erben  sunder  genad  getan  mit  vnsrer  kaiser- 
lichen maygestat,  Daz  wir  in  leichen  vnd  verliehen  haben  mit  dem 
brif  Alle  die  Gueter  vnd  alle  die  recht,  di  si  vnd  ier  vorderen  von  dem 
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Reich  vorher  gehabt  habent.  Vnd  tun  auch  den  Edelen  yorgenaaten 
Hainreich,  Wernharten  vndFridreichen  gebrudern  grafen  zi^Schawn- 
bei^  vnd  ieren  erben  di  genad  mit  dem  brif  von  vnserm  kaiserleichen 
gewalt,  Daz   si  den  pan  haben    sullen   vnd  mugen  den  verleichen 
allen  den  Richtern,  die  si  in  ieren  gerichten  habent,  Vnd  auch  allen 
den  Riehtern.  die  di  gericht  habent,  die  lechen  von  in  sind  Also, 
daz  si  hincz  allen  schedleichen  läwten  gerichten  mvgen  vnd  sullen 
Nach  des    landes  Recht.  Auch  haben  wir  den  edeln  vorgenanten 
Hainreich,  Wernharten  vnd  Fridreiehen  gebrudern  Grafen  zw  schäwn- 
berch  vnd  iren  Erben  di  genade  getan  von  vnserm  kaiserlichen  gewalt 
vnd  tun  in  auch  di  mit  dem  brif,  daz  si  an  irr  mawt  zw  aschach  die 
Mawtt  woll  genemen  nivgen  awz  dem  podem,  von  dem  weiten  pant 
dez  Salcz  ye  von  aim  phunt  chuffen  salcz  des   weiten  pantz  Aindlef 
phunt  wienner  phenig  Vnd  von  aim  phunt  chufllein  salcz  des  chlain 
pantz  sechs   Schilling  wienner  phenig  vnd  ie  von  aim  fuder  weins 
zwen  vnd  dreyzzik  phenig  vnd  ie  von  aim  dreyling  weins  vir  vnd 
zwainezik  phenig  allez  wienner  mvnzz  z^  mawt  an  alle  andrei¥  gult, 
wie  die  genant  ist,  die  si  auf  ierr  egenanten  Mawtt  z^  Aschach  ha- 
bent vnd  geuallen  sol,  daz  wol  wizzenleich  ist.  Si  mvgn  auch  di  selb 
ier  egenant  mawtt  wol  genemen  auf  ieren  grünten,  wo  sie  dez  aller 
pest  Verlust.  Die  sach  alle,  alz  die  vor  benant  vnd  verschriben  ist, 
die  bestätigen,  beuesten  vnd  Confirmieren  wir  jn  vnd  iren  erben  mit 
dem  brif  von  sunderlichen  vnsern  kaiserlichen  genadn,  wie  man  die 
genennen  mag,  in  »llen  ieren  punten  vnd  artikeln,  alz  si  von  wort 
zw  wart  begriffen  vnd  geschrieben  sind.  Vnd  dar  vber  zw  vrchund 
geben  wir  in  den  brif  versigelten  mit  vnserm  kaiserlichen  Insiegel, 
Der  geben  ist  zw  Mpmichen  an  sand  Waipurg  Tag,  da  man  zalt  von 
Christes  geburd  Drewczechenhundert  iar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
dreyzzikisten  iar,  jn  dem  Sibentzehenden  Jar  vnsrs  Reichs  vnd  in 
dem  virden  des  kaisertumb. 

Orig.  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  das  Siegel  verloren. 
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XVIL 

1331. 19.  Mal.  Wasen.  —  Alber  von  Volchenttarf  und  seine  Hausfrau  Margaret 
stellen  Eberharten  von  WaUsee  Landrichter  ob  der  Enns  das  Haus  tu  Vorehten' 
berg  und  Güter  in  Viechtwang  zu  Pfand  für  eine  Schuld  von  300  Pfunden 

Wiener  Pfenning. 

JCH  Alber  von  volchenstorf  vnd  Jch  Margret  sein  Housttow 
vnd  all  ynser  Erben  vergehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen  chvnt 
Allen  den,  die  in  sehent,  lesent  vnd  horent  lesen,  Daz  wier  dem  Edelii 
Hen*en  Hern  Eberharten  von  walsae  zden  zeiten  Lantrichter  ob  der 
Ena  vnd  allen  seinen  erben  gelten  sehuUen  dreu  Hundert  pbunt  wien- 
ner Pfenning  vnd  haben  sev  der  selben  pfenning  drithalb  hvndert 
phunt  recht  vnd  redleich  gewert  vnd  geweiset  ouf  vnserm  Hous  datz 
vorchtenberch  vnd  ouf  Alle  dev,  vnd  dor  zue  gebort,  versucht  vnd 
vnuersueeht,  wie  daz  genant  ist,  daz  alles  vnser  satz  gewesen  ist 
von  wernliarten  dem  Mezzenpechen  vnd  mit  allen  den  rechten, 
die  wier  dor  ouf  gehabt  haben.  Wier  haben  sev  ouch  viertzig 
phunt  gewert  vnd  geweiset  ouf  den  guten  in  dem  viechtwäng, 
die  vns  von  wernharten  dem  Mezzenpechen  stend,  der  dreut- 
zehene  sind  vnd  die  genant  sint  datz  den  buchen,  gestillte  vnd 
vngestifte.  Wier  vergehen  ouch,  daz  wier  in  an  dem  vorgenannten 
Hous  alle  dev  recht  geben,  di  wier  dor  an  haben  vnd  schulten  ouch 
des  vnd  der  vorgenanten  red  ier  gwer  sein  vor  recht  vnd  an  aller  der 
stat,  da  in  sein  dürft  geschieht,  vnd  dor  uberze  vrchund  vnd  ze 
einer  bestetigung  diser  Wandlung  gib  ich  Alber  von  volchenstorf  in 
disen  offen  brief  versygelten  mit  meinem  anhangvndem  Insygel.  Der 
brief  ist  geben  datz  den  Wasen  nach  Christes  geburd  dreutzehen 
hvndert  iar,  dor  nach  in  dem  Aim  vnd  dreizzigistem  iar  an  dem 
pfingst  tag. 

Orig.  auf  Pergament  im  Schlosse  lu  Eferding,  mit  dem  ein  wenig  beschfi- 
digten  Siegel  auf  ungeilBirbtero  Wachs. 


21 


XVIIl. 

133L  25.  Ifti.  Ittnberg .  —   Graf  Berchtolt  tu  Graisback  und  MareMten  ge- 

namU  von  Neiffen  und  seine  Hausfrau  geben  dem  Grafen  Heinrich  von  Schmtn- 

berg  vnd  dessen  Hausfrau  Anna  eine  Verschreibung  über  den  ihnen  um  iSOO 

Pfund  Halter  versetzten  halben  Theil  der  Veste  Hohendruhendingen. 

Wir  perichfoldt  von  gotes  gnaden  graf  ze  Graispach  vnd  ze 
marsteiin  von  nyffen  genant  vnd  wir  graffin  Elspett  sein  Eeliche 
hawsfraw  veriechenn  mit  dem  brief  allen  den»  dj  in  anseehnt  oder 
homt  lessen,  das  vns  vnnser  lieber  prueder  Graf  hainreieh   von 
Sehaumberg  vnd  vnser  liebe  swester  Grafßn  Anna  Bein  wirttinne 
Tnd  jr  Erben  sun  vnd  tochtter  jren  tail  der  vesste  ze  Hokeniruhen- 
ding  mit  alle  dew,  vnd  darzw  gehortt,  Es  sey  lewtte  oder  gutt.  Edel 
oder  vnedel,  an  holtz,  an  velde,  an  wasser  etc.  besucht  vnd  vnbe- 
socht,  als  is  mit  rechten  tail  angeuallen  ist»  vmb  XIIJ  hundertt  phunt 
haller  versetztt  haben  mit  solcher  beschaidenhaitt,  das  sy  von  dem 
weissen  Sonntag,  der  schirist  kumbt  vnd  dan  drew  gantze  Jar  nicht 
wider  erlossen  sullen;  vnd  wenn  nu  dj  drew  jar  Ennde  gcnomen  ha- 
ben, so  habnt  sy  gewallt  zu  lossen  vmb  dj  Egenanten  XIIJ  hundert 
phont  haller,  swennSy  wellenttvnd  doch  also,  das  sy  vns  sullen  lassen 
wissen,  Swenn  sy  lossen  wellen  vor  sechs  wochen  an  dj  Statt,  da  wir 
dan  mit   hofe  sitzen;   vnd  dj  vorgenannt  XIIJ  hundertt  phuntt  haller 
sullen  sy  vnns  danne  antwurtten  vnd  geben  in  den  selben  Sechs  wo- 
chen in  der  viertt  stett  aine,  gein  Nürnberg,  München,  Werde  oder 
gein  IngMaftf  welich  wir  wollen,  da  wir  sy  mit  vnserm  brief  oder 
gewissen  potten  zu  senden,  an  aller  vnser  schaden,  wenn  sy  gelosset 
habent,  als  vor  begriffen  ist«  so  sullen  wir  oder  vnser  paider  Erben 
rnsern  vorgenanten  Brueder  vnd  Swester  vnd  iren  Erben  den  vorge- 
nantten  jm  halben  taill  der  Veste  Hohentruhending,  der  lewtte  vnd 
gute,  dj  darzw  gehorennt,  als  vor  begriffen  ist,  wider  in  antwurtten 
ledigelich  vnd  in  aller  der  weisz,  als  sy  vns  dj  ingesetzt  beten,  an 
widerred  vnd  an  alle  geuärd.  Ist  auch,  das  sy  in  den  selben  Sechs 
Wochen,  vnd  Sy  vnns  kundt  habent  getann,  nicht  lossent,  so  sein  wir 
io  furaws  desselben  Jares  kainer  losung  gepunden,  ob  wir  wellen. 
Wen  auch  dasselbe  Jar  ennde  genomen  hatt,  so  habennt  sy  denne 
alle  Jar  Jarlich  vollen  gewallt  ze  lossen  in  allen  den  rechten  vnd  pun- 
den,  also  vor  an  disem  brief  geschechn  ist.  wurde  auch  vns  zemvte. 
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das  wir  ynsero  halben  tail  an  der  vesste  Hohentruhendingen,  der  vns 
mit  taile  geuallen  ist,  versetzen  oder  verkauffen  wolten,   den  sullen 
wir  sy  an  pietten  vnd  sullen  in  den  zu  kawffen  geben  Nach  zwaier 
Erbern  Manne  Ratt,  der  wir  ainen  vnd  sy  ainen  dargeben  sullen;  vnd 
mugen  vns  dj  zwen  nicht  gesawmen  (sie),  so  schulien  dj  zwen  nach 
jeren  aiden  vnd  trewn  einen  Erbern  dritten  man  zw  in  Nemen,  der 
in  paiden  angeuer  ein  gemainer  man  sey,  vnd  was  dj  drey  vmb  den 
kawf  vberein  koment»  des  sullen  wir  pede  gehorsam  sein,  das  loben 
wir  mit  vnsern  trewn.  Auch  das  sy  nicht  kawffen  mochten  oder  wol- 
ten,  darnnach  wir  sy  anpietten,  in  einem  viertail  eines  Jars,  so  haben 
wir  gewallt,  das  wir  das  gen  andern  lewtten  wol  verkawffen  mdgn 
vnd  das  sy  vnns  daran  nicht  enirren  sullen.  Auch  globen  wir  an  aydes 
weise  mit  vnsern  trewn  für  vns  vnd  für  all  vnser  Erben,  das  wir  in  di 
lossung,  als  vor  geschriben  ist,  in  kainer  weisse  an  alles  geuär  nicht 
verziechenn  Noch  versten  sullen,  wan  ob  sy  lossen,  als  vor  ange- 
schrihn  ist,  so  sullen  wir  in  jren  halben  tail  der  veste,  der  lewtte  vnd 
gutter,  als  vor  geschriben  ist,  wider  in  antwurtten  freilich  vnd  ledig- 
dich  an  widerred  vnd  an  alle  geuar  in  aller  der  weisse,  als  sy  vnns 
ingeantwurtt  habennt  vnd  als  vor  an  disem  brief  geschriben  ist  Tat- 
tcn  wir  aber  des  nichtt  vnd   wollten  in  das  mit  geuer  verziechen, 
darüber  haben  wir  gcwunnenn  vnsers  gnadigen  herren  brief  kaiser 
ludwigs  von  Rom,  der  vnns  darumb  von  jren  wegen  benotten  vnd 
bedringen  soll,  das  in  das  alles  wider  var,  das  an  disem  brieffe  ge- 
schriben stett:  vnd  darzw  haben  wir  vnser  lieh  frewnd  vnd  lewtte 
Graf  hawgen  von  pragetäz,  Graf'  hainreich  von  Werdenberck,  Graf 
wilhalbmen  von  Montfurtt,  graf  ludwig  von  Otting,  Herrn  gotfriden 
V071  Hochenloch,  Herrn  Gebhartt  von  pranekk  vnd  herrn  perchioli 
den  Truchsatzen  gepetten  vnd  habent  das  geloht  an  geuär  mit  jrn 
trewen;  Ob  wir  in  dj  losung  verstünden,   das  sy  danne  gen  vns  mit 
leib  vnd  mit  gute  geholffen  sullen  sein  als  ver,  das  wir  des  benott 
vnd  bedwngen  werden,  das  wir  zw  lossen  gehen,  als  vor  an  dism 
brief  geschriben  stett.  Vnd  komen  sy  des  zw  kaineii  schaden,  ob  wir 
in  dj  losung  verstunden,  das  sullen  sy  habenn  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
Erben  vnd  auf  aller  der  habe,  die  wir  yndertt  Habenn,  veVsucht  vnd 
vnuersuchtt,  wie  das  genant  ist  vnd  wo  das  gelegen  ist.   Auch  das 
wir  dj  obgenante  Vest  Hochentruhendingen  in  der  zeitt,  vnd  sy  vns 
statt,  verloren,  des  got  nicht  engebe,  so  sullen  wir  der  vorgenanten 
XIIJ  Hundertt  phuntt  Haller  geraten  vnd  auf  geligen  vntzt  als  lang. 
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das  wir  dj  veste  wider  in  vnser  gewallt  bringen,  so  sein  wir  jn  dan 
willig  der  losung  vnd  gepunden  in  allen  den  puntten  vnd  rechten,  als 
Tor  geschribenn  stett  vnd  vnzeproehen  behalten.  Darvber  zw  Urkund 
geben  wir  disen  brief  mit  ynsern  vnd  mit  der  Erbirdigen  herrn  vor- 
genannt Insigl  versiglt;  vnd  wer,  das  der  selben  Herrn  Insigl  aines 
oder  mer  gepraste,  das  es  an  den  brief  niehtt  kome,  da  sullen  sy 
dennoch  gäntzlich  an  alle,  dew  vorgeschriben  ist,  nichts  Engelten, 
als  vor  an  disem  brief  geschriben  ist.  Der  zw  Numberig  gebenn  ist 
an  sannd  Urbans  tag,  do  man  zallt  von  Kristus  gepurtt  drew  zechen 
hundert  jar  vnd  in  dem  ainen  vnd  dreissigistenn  Jarenn. 

Aus  einem  InTentarium  Scbaunberg*seher  Urkunden  geschrieben  auf  Papier 
gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts,  im  Schlosse  zu  Eferding. 


XK. 

1331.  29.  Mai.  Wien.  —  Andre  von  Sunnenherg  und  sein  Sohn  Aller  verkaufen 
ihr  herzogliches  Lehen,  den  Zehent  zu  Kühbach  etc.  an  Otto  von  Lichteneck, 

Ich  Andre  von  Svnnenberch  vnd  ich  Alber  sein  svn  wir  verleben 
vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die 
nv  lebent  vnt  hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gvten 
willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvte,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol 
getvn  mochten,  vnd  mit  vnser  lehenherreii  banden  der  landesfursten 
in  Osterreich  verchauft  haben  vnsers  rechten  lehens,  des  wir  von  in 
gehapt  haben,  Allen  den  zehenten  paide  grozzen  vud  chlainen  ze 
velde  vnd  ze  dorf,  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnversvecht, 
swie  so  der  genant  ist  vnd  der  gelegen  ist  datz  Chuebach  in  Nidern 
Plebach,  datz  Reimprechtesprukke  vnd  daze  Obemdorf  vnd  mit 
allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  in  in  lehens  gewer  herpracht  haben, 
vmb  fivnf  vnd  Sibentzich  phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd 
redlich  gewert  sein,  dem  ei*barn  manne  hern  Otten  von  Liechtenekke 
vnd  seinen  erben  fvrbaz  ledichlich  vnd  vreilich  ze  haben  vnd  allen 
im  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
81  wellen,  an  allen  irresal,  vnd  sein  auch  wir  ich  Andre  von  Svnnen- 
berch vnd  ich  Alber  sein  svn  vnverschaidenlich  mitsampt  vnsern  erben 
des  Yorgenanten  zehenten  vnd  swaz  darzv  gebort,  swie  so  daz  genant 
ist,  herrn  Otten  von  Liehtenekke  vnd  seiner  erben  rechter  gewer 


24 

vnd  schenn  frr  alle  ansprach,  als  lehensrecht  ist  ynd  des  landes 
recht  ze  Osterreich,  waer  aber  daz  getan,  daz  dem  yorgenanten  hern 
Otten  von  Liechtenekke  vnd  sein  erben  an  dem  egenanten  guet  icht 
abgieng  oder  svst  schaden  nsemen,  daz  mit  recht  geschsech,  daz  svln 
wir  in  mit  gvten  willen  alles  auzpringen  an  allen  irn  schaden  rnd  an 
alle  ir  mue.  Daz  lob  wir  in  rnverschaidenlich  ze  laisten  an  alles 

• 

gevaerde  mit  vnsern  triwen  ynd  syln  auch  si  daz  alles  haben  auf  yns 
ynd  auf  allem  ynserm  gyt,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich. 
Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet  ynd  ynyerwandelt  beleihe,  da- 
rymb  so  haben  wir  in  geben  disen  prief  zy  einem  offen  gezeyge  ynd 
zy  einem  waren  yrchynde  diser  sache  yersigilten  mit  ynser  paider 
insigiln  mit  den  gezevgen,  die  hernach  an  disem  prieye  geschrieben 
Stent,  daz  ist  her  Chvnrat  von  Liechtenekke^  her  Herman  sein  prü- 
der, her  wilhalm  vnd  her  Alber  die  prüder  paide  von  Hohenstain, 
her  Alber  von  Ottenstain,  her  Johann  von  Stoirchenberch,  her  Ott 
von  walde  ynd  ander  frume  teute  genych,  den  diser  chauf  wol  chynt 
ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne,  da  man  zalt  yon  Christes  gehurt 
Dreutzehen  hyndert  iar,  jn  dem  ain  ynd  Dreitzgisten  iar  darnach,  des 
naechsten  Mittichens  nach  sand  Vrbans  tage. 

Orig.  Perg.  mit  eiaem  noch  hSngenden  Siegel  von  braunem  Wachse,  im 
Archiye  des  Schlosses  Freistadt. 


XX. 

1331. 15.  Juni.  —  Ulrich  wn  Pruschink  und  Friedrich  sein  Bruder  verkaufen 
den  Brüdern  Ulrich  und  Friedrich  den  Pirchingem  die  Lehenschaft  auf  dem 

Zehent  zu  Hettleinsberg. 

Ich  Vlreich  prvschinche  ynd  ich  Fridreich  sein  prüder  yeriehen 
an  dysem  prief  ynd  tuen  chunt  allen  den,  dye  in  sechent  oder  horent 
lesen,  dye  nu  sint  oder  noch  chunftiche  werdend,  daz  wier  mit  yer- 
dachtem  mut  ynd  mit  guetem  willen  aller  ynser  erwen  zu  den  zeyten, 
du  wir  is  wol  getun  machten,  yerchauft  hawen  deu  lehenschaft  auf 
dem  zehent  dacz  hetzleinsperg  vlrichen  dem  pirchinger  ynd  Frid- 
reichen  seinem  prvder,  den  seu  yon  yns  gehabt  hawent,  ynd  auch 
allen  iren  erwen  also  mit  peschaydener  red,  daz  wier  yor  genanten 
pryschinchen  den  e  genanten  pirchineren  deu  lehenschaft  sy)n  auf 
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gewen  auf  dem  zehent,  der  vor  geseriwen  ist,  Tor  dem  pysehof  oder 
Tor  swem  seu  welent»  der  an  seiner  stat  ist,  rnd  schol  daz  geschehen 
inner  iarsfrist,  also  daz  seu  dhainen  schaden  dar  nemein,  daz  schuln 
seu  hawen  auf  rnsern  tryuen  vnd  auf  aller  vnser  hab,  swa  wier  dye 
hawen,  inner  lantz  oder  auser  lantz.  daz  in  deu  red  stet  vnd  vnuer- 
ehert  peleib,  dar  wer  gebin  in  disen  prief  versigelt  mit  vnser  payder 
hangundem  insigel.  Der  prief  ist  geben,  du  von  christes  gepurd  er- 
gangen waren  dreuzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ains  vnd  drey- 
stigem  iar  an  sand  veytz  tache. 

Orig.  Perg.  im  Schlosse  Riedeek,  zwei  hSngende  Siegel. 


xxr. 

1391  29.  Jlll.  —  Friedrieh  der  Chersberger  verkauft  seinem  Eidam  Ulrich  dem 
FuUeh  Mein  Drittel  an  der  Tasehelhartemühle  und  zwei  Drittel  an  zwei  Güter 

zu  RapoUswinkel. 

Ich  Fridreich  der  Chersperger  vergich  an  diesem  brief  allen 
den,  die  in  sehent,  hörnt  oder  lesent,  daz  ich  mit  woll)edachtem  mut 
md  mit  gutem  willen  meiner  hausfrawn  vrawn  Hddweigen  vnd  aller 
meiner  Erben  han  ze  chaufen  geben  meinem  aydem  herren  Vireichen 
dem  fuliehf  vrawn  Chünigunten  meiner  Tochter  seiner  hausfrawn  vnd 
ir  paider  Erben  mein  drlttail,  daz  ich  gehabtt  han  an  der  Mul,  die 
da  haizzet  datz  Taschelhgrtsmul,  daz  rechtes  aigen  ist,  vnd  dar  zu 
die  zwai  drittail,  die  ich  auch  gehabtt  han  an  zwain  gflten  datz  Ra- 
polizwinchel,  die  auch  rechtes  aigen  sind,  mit  alle  deu  vnd  dar 
zu  gehört  ze  Holtzz  vnd  ;se  veld,  besucht  vnd  vn  besucht  vmb  ein  gfit, 
dez  ich  gantz  vnd  gar  von  iem  gewert  ptn  vnd  der  selber  dreier 
drittail  schol  ich  vnd  mein  hausfraw  vnd  vnser  Erben  setn  vnd  seiner 
Hausfrawn  vnd  ir  paider  Erben  für  ein  rechts  chaufaygen  gewer  sein 
an  aller  der  stat  vnd  si  dez  bedurffen  nach  Landes  recht  vnd  darvber 
gib  ich  iem  disen  brief  versigelt  mit  meinem  jnsiegel  vnd  ze  gezeug 
Hainreichs  Insigel  meins  suns  vnd  wtlhalm  vnd  Hainreichs  Insigel 
meiner  vetern.  Dez  sind  gezeug  her  Engelschalich  von  Slüzzelberch, 
Tyem  von  Pernaw,  Heertel  von  Hausperch,  Otakcher  von  Ler- 
bichel,  Fridreich  Paüzzel,   Helmenweig  der  Platzinsgui,  Vlreich 
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der  Rcentel  vnd  ander  Laut  genfig.  Der  brief  ist  geben,  do  von 
Christes  gepurd  ergangen  waren  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach 
in  dem  ains  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  Peters  tag. 

Aui  einem  Perg.  Codex  zu  Set.  Florian. 


XXII. 

1331.  29.  Jonl.  —  Heinrich  Chersperger  bezeugt  seinem  Schwager  Ulrich  dem 
Fülich  sein  Drittel  an  der  Taschelhartsmähle  und  zwei  Gütern  zu  RapoUsunnkel 

verkauft  zu  haben. 

Ich  Hainrich  chersperger  vergich  mit  disem  brif  allen  den,  di 
in  sehend,  hSrend  oder  lesend,  Daz  ich  mit  wolbedachtem  mut  vnd 
mit  gutem  willn  Gedräut en  meiner  Hauafrawn  vnd  aller  vnserr  erben 
han  ze  chauffen  geben  meim  geswein  herrn  \lreich  dem  fülich,  vron 
Chänigunten  meiner  awester  seiner  hausfraum  vnd  ir  paider  erben 
mein  drittail,  daz  ich  gehabt  han  an  der  Mül,  di  do  haist  Taschelhartz 
Mül,  div  reclitz  aigen  ist,  vnd  dor  zu  zwai  drittail,  di  ich  gehabt  han 
an  den  zwain  guten  datz  ßcspolizwinchel,  di  auch  rechtz  aygen  sind, 
mit  alle  dev  vnd  dor  zu  gebort  ze  Holtz,  ze  veld,  besucht  vnd  vnbe- 
sucht  vm  ain  gilt,  dez  ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin,  vnd  der  vorge- 
nanten dreir  drittail  an  den  egeschriben  guten  sol  ich  vnd  mein  vor- 
genantev  hausfrnw  vnd  mein  erben  sein  vnd  seiner  hausfrawn  vnd  ir 
paider  erben  gwer  sein  an  aller  der  stat  vnd  in  dez  not  ist  für  ain 
rechtz  chauf  aygen  nach  Fjantzrecht.  vnd  daz  in  daz  staet  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  gib  ich  in  disen  brif  versigelt  mit  mein  jnsiegel  vnd  zu 
aim  zeug  mit  malus  vater  insigel  vnd  wilhalms  vnd  hainrichs  meiner 
vetem.  Dez  sint  auch  gezeug  her  Engelschalich  von  shizzelberch, 
Teym  von  Pcnaw  (sie),  Otacher  von  Lerbuhely  Hertel  von  Hawns- 
perch,  Fridreich  Pauzzel,  Helmweig  platzinsgut^  vir  eich  Rcetel 
vnd  ander  erben  IsBut  genuch.  Der  brif  ist  geben,  do  von  Christi 
gepurd  ergangen  waren  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  aim 
vnd  dreizzigistem  iar  an  sand  peters  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Set.  Florian  mit  vier  bSngenrlen  Siegeln, 
sSmmtlich  Schilde  ohne  Helm.  In  zwei  Schilden  ist  in  der  linken  Ecke  ein  Vier- 
eck ausgeschnitten,  in  den  zwei  übrigen  ist  der  Schild  an  jener  Stelle  mit  einem 
Viereck  belegt 
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xxm. 

133L  13-  Jnil.  —  Beinrich  der  Meinherger  und  seine  Hausfrau  verkaufen  dem 
Kloster  Baumgartenberg  ihr  Bergrecht  tu  Kloster  Neuburg. 

Ich  Hainreich  der  Maynberger  vnd  vrow  Elspet  mein  Bavsvrow 
wir  vergehen  vnd  tvn  chunt  allen  den»  die  nv  sind  vnd  den  die  her- 
naeh  chvnftig  werdent,  die  diesen  Brief  an  sehend,  lesent  oder  h5rnt 
lesen»  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mut  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getvn  mähten,  vnd  mit  hern  Engelprechiea  von  Libenberch  vnd 
hern  Ylreicha  von  Toizenbach  vnd  Vlreichs  de%  Maynberger  mein 
Htünreiehs  prvder  vnd  unserr  chind  vnd  auch  allerr  anderr  vnserr 
Eben,  wie  die  genant  sind,  gütleichem  willen  vnd  nach  vnserr  pesten 
vreunt  Rat  vnd  auch  durch  ehaft  not  vnd  durch  Juden  schaden  ver- 
scharffet  haben  ledichlich  allez  vnser  perchrecht,  daz  wir  gehabt 
haben  dacz  Nevnburch  ckloster  halb  in  der  weidnich  an  der  obem 
vnd  an  der  nidem  aeren^  am  Elpleifis,  am  aychweg,  am  wolfgraben^ 
am  ffaentleynsgraben,  in  dem  geewent  mit  allev  dev  vnd  darzv  ge- 
hört, versucht  vnd  vnuersucht,  daz  mich  Hainreichen  an  geuallen 
ist  ze  rechter  furzicht  getailet,  den  erbern  geistlichen  herren  dem 
abbt  vnd  der  samnvng  des  gotshauas  datz  Pavmgartenperig  mit  alle 
dem  nutz  vnd  mit  alle  dem  recht,  als  ich  ez  vnd  dev  vorgenant  vrow 
Elspet  mein  housvrow  vnd  alle  vnser  vordem  in  rehter  stiller  aygens 
gewaer  enher  pracht  vnd  auch  inne  gehabt  haben,  vmb  zwayhundert 
phunt  vnd  vmb  Sechzig  phunt  wienner  phenning  vnd  vmb  zwo  march 
lotigs  Silbers  vrown  Elspeten  d(*r  egenanten  meiner  housvrown  ze 
leychauf,  des  gutes  ich  vnd  dev  selbe  mein  housvrow  vnd  vnser 
erben  gantz  vnd  gar  gewert  sein  ze  alle  den  tagen,  als  vns  gelubd 
ward,  vnd  seyn  auch  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  mit  sampt  vns  die 
erbern  herren   die  vorbenanten   Her  Engelprechi  von  Liebenberch, 

m 

Her  Ylreich  von  Toizenbach  vnd  Virich  mein  prüder  scherm  vnd 
gewaer  vnuerschaidenlichen  von  ainem  auf  den  andern  on  allez 
gevaerd  des  vorgenanten  güts  des  egenanten  Gotshauss  vnd  der  Sam- 
nung  on  allen  im  schaden  nach  des  landsrecht  ze  Osterrich  an  aller 
der  stat,  vnd  in  des  inner  lands  dürft  geschieht.  Taet  in  dar  vber 
daz  oft  genantz  gut  ieman  ze  chrieg  mit  Recht  paydev  pey  vnsern 
lebentigen  tagen  oder  noch  vnserm  tod,  daz  sulle  wir  in  vnd  vnser 
erben  nach  vns  gantz  vnd  gar  auzrichten  on  allen  furzoch,  taet  wir 
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oder  Ynser  erben  des  nicht,  wie  getan  schaden  siv  da  von  nement, 
daz  sullen  sir  haben  auf  vns  vnd  auf  alle  der  hab,  die  wir  vnd 
ynser  erben  in  dem  land  ze  Osterrich  haben,  fursucht  vnd  vnuer- 
sucht,  wo  wir  in  des  wider  wern,  des  sol  in  der  landsfurst  in  Oster- 
reich oder  sein  anwalt  vcu*  seyn  vnd  soll  in  allen  im  schaden  ablegen 
von  vnser  habt  mit  vnserm  gutlichem  willen.  Dar  vber  offen  ich 
Uainrich  der  Maynberger  besvnderleich,  daz  ich  gelubd  han  mit 
mein  trewn,  swanne  meinev  chind  gewachssent  zv  irn  iarn,  daz  ich 
dem  vorgenanten  gotshavs  vnd  der  Samnvng  schulle  stetichait  von 
in  gewinne,  wer  aber  ich  nicht,  des  got  nicht  engeb,  swelher  danne 
der  vorbenanten  herren,  die  mit  sampt  mir  gelubd  habent  lebent,  die 
sullen  ez  danne  auzrichten,  als  verre  daz  daz  gotshavs  vnd  dev  Sam- 
nung  stetichait  genvch  hab  vnd  sein  on  allen  schaden  beleihe,  vnd 
darvmbe,  daz  diser  gewerft  vnd  der  chauf  stet  vnd  vnzerbrochen 
ewicbleich  beleih,  so  gebe  wir  ich  Hainreich  der  Maynberger^  ich 
Vlreich  sein  prüder^  Ich  Engelprecht  von  Lyehenberch  vnd  ich  Yl- 
reich  von  Totzenbach  dem  gotshaus  vnd  der  Sampnvng  datz  Pavm- 
gartenperg  dise  bantfest  bestaetiget  mit  vnsern  anhangvnden  Insigeln 
ze  einem  ewigen  vrchvnd,  vnd  des  sind  gezevg  die  erbern  herren  her 
alber  von  Maynberch  mit  seinem  Insigel,  Her  Fridereich  von  Leydem 
mit  seinem  insigel,  Dietrich  der  Jvnge  tneizzenberger  mit  seim 
Insigel  vnd  darzv  die  erbern  herren,  die  hie  benant  sind.  Her  Jans 
von  Chappelln,  Her  Vlreich  von  Grvnburch^  Her  Alber  von 
Volkenstorf,  Her  Hainreich,  Her  Reymprecht  vnd  her  Fridereich 
von  walsse  datz  Ens^  Her  Ott  von  Celking  vnd  Alber  sein  pmder 
vnd  darzv  anderr  Erber  Leut  genvg,  den  dev  sach  wol  chunt  ist. 
Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief  dar  vber  geschriben  vnd 
gegeben,  da  von  Christs  gepvrd  ergangen  warn  dreutzehen  hvn- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  ayn  vnd  dreizigisten  Jar  an  sand  Mar- 
garetentag. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

XXIV. 

1331.  25.  Juli.  —  Conrad  von  Alydorf  Burggraf  von  Seuseneck  gibt  tum  Seelge- 
räth  nach  St.  Florian  zwei  Höfe  und  ein  Lehen  zu  Hartweigeberg  in  der  Si.  Va- 
lentinspfarre. 

Ich  Chunral  von  Alydorf  ze  den  Zeiten  Purgraf  datz  Sausen- 
ekk  vnd  ich  Gut  sein  hausfraw  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den. 
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die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen»  die  nu  lebent  vnd  hernaeh 
ehünftig  sind»  daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  ynd  mit  veraintem 
willen  mit  gunst  vnserr  erben  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  moch- 
ten«  gegeben  haben  durch  ynsrer  sei  hail  vnd  vnsern  vodern  ze  einem 
ewigen  seigerät  dem  Ersamen  Gotskaus  datz  sand  florian  vnsers 
gechauften  gutes  zwen  hof  vnd  ein  leben,  daz  wir  gehabt  haben  datz 
Eartweigsperge,  vnd  leit  in  sand  Vaiieins  pharre,  vnd  swaz  dar  zu 
gehört  ze  dorff  vnd  ze  veld,  ez  sey  äkcher»  holtz,  wismad,  waid»  be- 
sucht ynd  vnbesucht  oder  wie  ez  genant  ist  mit  allem  dienst  vnd  mit 
allem  nutzz  vnd  mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  dar  an  gehabt  haben» 
ledichleich  vnd  freyleich,  vnd  verzeihen  vns  sein  gäntzleich  also»  daz 
wir  vnd  vnser  erben  ansprach  darauf  nimmer  mer  gehaben  schullen» 
wier  sein  auch  des  vorgenanten  gutes  scherm  des  vorgenanten  Gots- 
haus  vnd  gewer  nach  Landes  recht  ze  Österreich.  Wier  haben  auch 
die  vorgenanten  Gut  geben  auf  daz  vorgenant  Gotshaus»  daz  vnser 
mainong»  vnser  pet»  vnser  gier  ist»  daz  vnser  paider  Sun  Wemhart» 
der  sich  Got  da  hin  ergeben  hat,  von  des  probstes  genaden  vnd  vrlaub 
von  dem  selben  Gut  alle  iar  getröstet  werd  ze  pezzerung  seiner 
phrund»  seins  gewandes^  seiner  puch  oder  ze  weihen  gaistleichen 
notdurften  nach  des  Ordens  gewonhait»  wo  iem  des  not  ist  ze  seinen 
tagen»  oder  als  long  er  der  hilff  bedarf  vnd  in  nemen  wil»  vnd  wellen 
auch  vnsers  iartag  dar  vmb  enpern  die  weil.  Swand  aber  daz  ist»  daz 
wernhart  vnser  sun  nicht  ist»  ober  (oder)  bey  lebentigem  leib  der 
hilff  nicht  bedarf  oder  niht  inne  haben  wolt»  von  swelhen  Sachen 
daz  waer»  so  sullen  in  gen  vnser  paider  Jartag  vnd  sullen  die  di 
Herren  von  dem  Conuent  hegen  mit  vigili  vnd  mit  seimesse  als  in 
irem  Gotshaus  gewonhait  ist.  Vnd  wer  des  vorgenanten  Gotshaus 
danne  Siechmeister  ist,  der  sol  daz  vorgenant  gut  inne  haben  vnd  da 
von  an  meinem  jartag  raichen  den  Herren  sechs  Schilling  wienner 
Pfenning  vnd  sol  auch  an  dem  selben  tag  tailen  PrSt  vnder  arm  Levt» 
waz  man  von  einem  Mutt  Chorus  pachen  mag»  vnd  zwen  Fachen  vnd 
fvmf  Emmer  weins  sol  er  auch  tailen  vnder  di  selb  arm  levt.  Ez  sol 
auch  der  vorgenant  Siechmaister  an  meiner  egenanten  Hausvrowen 
jartag  raichen  den  Herren  von  dem  Conuent  sechs  Schilling  wienner 
Pfenning  aller  iar  iserchleich  an  alle  widerred»  —  waer  aber»  des  got 
nicht  geh,  daz  man  an  dem  vorgenanten  vnserm  jartag»  als  vor  be- 
schaiden  ist»  savmich  waer  an  ainem  oder  an  im  allem»  so  sol»  swer 
vnser  nah  Erbe  ist»  sich  der  vorgenanten  Gut  vnderwinden  vnd  als 
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lang  inne  haben,  vntz  di  savmung  gentzleich  gepezzert  vnd  widertan 
werd,  vnd  als  di  pezzerung  geschieht,  so  sullen  vnser  erben  mit 
den  Yorgenanten  Güten  furbaz  niht  ze  schaffen  haben;  wolten  aber 
si  ez  furbaz  inne  haben,  swer  danne  des  vorgenanten  Gotshaus  vegt 
ist  von  der  Fürsten  wegen,  der  sol  ez  dem  vorgeuanten  Gotshaus 
wider  in  antwurten  vnd  sol  sev  daran  scherm.  Daz  dise  vnser  Got8- 
gab  vber  vnser  selgeraet  der  vorgenanten  Gut  von  vns  vnd  von  vnsem 
erben  stset  ebichleich  beleih,  als  vor  beschaiden  ist.  Dar  vber  geben 
wir  dem  oft  vorgenanten  Gotshaus  datz  sand  Florian  disen  prief  ze 
einem  vrchunde  bestaett  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel  vnd  mit 
hem  Eberharts  von  walse  anhangundem  jnsigel,  der  des  vorgenanten 
Gotshaus  YOgt  ist  von  den  Landsfursten  wegen.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  Gepurd  vber  dreutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem 
ains  vnd  dreizzigistem  jar  an  sand  Jacobstag  in  dem  snit. 

Origiaal-Pergament  zu  St.  FioriaD,  von  welchem  jedoch  our  die  sweite 
Hälfte  erhalten,  die  erste  Hälfte  aus  einem  Pergament-Codex  des  fünfEehnten 
Jahrhunderts  ergänzt.  Die  beiden  Siegel  abgefallen. 


XXV. 


133L  9.  Aagnt,  Wtoa.  —  Wernkarl  von  Giatkem^  Canonicm  oofi  Passau,  De^ 
chant  und  Pfarrer  in  Pilichdorf  vermacht  seinem  Bruder  Heinrich  und  semer 
Base  Diemui  einen  Weingarten  in  Nussdorf  zum  Leihgeding,  welcher  nach 
ihrem  Tode  dem  Kloster  Engelszell  anheimfallen  soU. 

In  nomine  Domini  amen.  Ego  Wernhardus  de  Chalhaym,  Ca^ 
nonicus  Pataviensis,  Decanus  et  Plebanus  in  Pilichdorf  notum  esse 
cupio  presencium  inspecturis  universis,  quod  inter  cetera,  que  ulti- 
mam  et  finalem  meam  voluntatem  esse  per  instrumenta  alias  desuper 
confecta  contestatus  sum,  vineam  meam  in  Nuzdorff  sitam  in  monte 
dicto  Purchstal,  legavi  fratri  meo  Domino  Hainrico  et  Domine  Die- 
mudi  matertere  mee,  relicte  quondam  de  Slaet  ad  dies  tantum 
suos,  sub  hac  condicione,  quod  nee  frater  meus,  neque  matertera 
mea  jam  dictam  vineam  ipsam  vendere,  obligare  aut  aliquo  alio  modo 
alienare  presumant,  sed  eis  decedentibus  vinea  prius  dicta  integra 
cum  omni  jure  suo  pro  remedio  anime  mee  transeat  ad  monasterium 
Celle  Angehrum  libere  et  perpetuo  possidenda.  In  cujus  rei  testi- 
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rnonium  sigillum  meum  proprium  presentibus  est  appensum.  Datum 
Wiennse  anno  Domini  miliesimo  C.CCXXXI  in  yigilia  s.  Laurentii 
martjris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


XXVI. 

USL  23.  AlglSt  Wien.  —  Äiber  van  Rauhenstein,  Heinrich  von  Schrätenberg, 
BernmnHertinch  und  Eberhart  von  Wultzendarf  verschreiben  sich  als  Schuldner 
den  Brüdern  Heinrich^    Friedrich  und  Reinprechl  von    Wallsee  um  hundert 

Mark  Silbers, 

ICH  Alber  von  Rauhenstain  vnd  ich  Hainreich  von  Schrwten' 
berge  Ynd  ich  Herman  Hertinch  vnd  ich  Eberhart  von  WuUzendorf 
wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
borent  lesen,  Daz  wir  vnuerschaidenleichen  gelten  suln  den  erbern 
Herren  hern  Hainreichen,  hern  fridreichen  vnd  hern  Beinprechien 
den  brudem  von  Wahne  vnd  im  erben  Hundert  march  Silbers  ie  vier 
vnd  sechtsich  grozze  pehemische  phenninge  für  ein  iegleichev  march. 
Des  wir  si  wem  suln  an  alle  wider  rede  swenne  daz  ist,  daz  si  iz  an 
vns  Yordernt.  Tun  wir  dez  nicht,  so  suln  wir  alle  vier  dar  nach  vber 
vier  Wochen  dez  nsßhsten  tages  darnach  iederman  selb  ander  mit 
zwain  Phaerten  ze  tcienne  in  ein  erber  Gasthaus  varen,  da  vns  die 
erbem  herren  her  Hainreich  vnd  her  fridreich  vnd  her  Reinprecht  die 
bruder  von  walsse  vnd  ir  erben  hin  zaigent  vnd  suln  wir  da  inne  ligen 
vnd  iaisten»  alz  inne  ligens  vnd  laistens  recht  ist  vnd  suln  da  nimmer 
auz  ehomen»  si  werden  dez  vorgenanten  Silbers  gar  vnd  gaentzleich 
verriebt  vnd  gewert,  daz  loben  wir  alle  vier  vnuerschaidenleich  an 
allez  gevser  ze  laisten  mit  vnsern  Trewen  an  aides  Stat  vnd  geben  in 
dar  vber  disen  brief  zv  einem  vrchunde  vnd  zv  einem  gezeuge  ver- 
sigilt  mit  vnsern  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Chri- 
stes  gehurt  Dreuzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  ainen  vnd 
Dreizgisten  iar,  dez  naehsten  vreitages  nach  vnser  vrowen  tage  ze 
der  Schidunge. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  die  Siegel  in  ungeftrb- 
tem  Wachs,  1.  und  3.  beschädigt.  Das  Siegel  des  von  Rauhenstein  wie  bei  Han- 
thaler.  Die  beiden  andern;  ein  gespaltener  Schild,  in  dem  einen  Felde  3  Gehänge. 
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133L  24.  ilgVSt.  Fr«lltadt  —  Pilffrim  der  Wakh  und  Sophie  seme  Hauwfrmi 
erwählen  im  Stifte  Hohenfurth  ihre  Ruhestätte  und  echenken  dahin  zwei  Wein- 
gärten. 

Ich  Pügreim  der  Walich  vnd  mein  Hauivrmoe  vro  Saphey 
Teriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd   thun  chunt  allen  den,  di  in 
lesent,  sehent  oder  hSrent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chanftig 
sind,  daz  vns  6ot  von  Himel  des  ermant  hat,  daz  wir  vns  in  vnser 
gwizzen  auzerwelt  haben  ze  ligen  nach  vnserm  tod  datz  der  Edeln 
Chuniginne  Marie  in  irem  Chlosier  zdem  Hohenfuti,  vnd  darumb 
hab  wir  rns  des  veraint  lieblichen  vnd    gutlichen  mit  vnser  besten 
vreunt  rat  vnd  auch  zder  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten  an  siech- 
tung  vnd  an  alle  chranchait  ze  geben  dem  egenanten  chloster  zwen 
Weingarten,    di  wir  haben  lang  herpracht  in  rechter  purchrechts 
gwer  an  allen  chrieg.  Der  ain  leit  ze  GoboUspurch  am  kyrtchegra- 
ben  im  gern,  dauon  man  dient  alle  Jar  an  Sand  Hicheltag  ze  rechtem 
perchrecht  funph  phenning,  der  ander  leit  ob  Heundorf  am  Has- 
lech  in  der  SetZy  der  dient  alle  Jar  an  Sand  Michelstag  ze  Perchrecht 
drithalben  Phenninch  wienner  Munzze.  Di  schullen  di  Herren  di  Sam- 
mung des  oftgenanten  ehlosters  nach  vnserm  tod  in  irem  Reuent 
niezzen,  wan  wir  inz  gegeben  haben  zeinem  ewigen  selgeret  mit 
vnsers  suns  fridreichs  vnd  mit  andern  vnsem  Erben  gutlichem  willen. 
Daz  in  daz  stet  vnd  ewichleichen  vnzebrochen  beleih,  darvber  gib 
ich  Pilgreim  der  Walich  disen  offen  brief  mit  meinem  anhangunden 
Insigel  vnd  mit  Hern  Dietreichs  Insigel  von  Barach  vnd  mit  wol-- 
Charts  Insigel  ties  Güllen^  der  zden  Zeiten  LanMchter  wa»  in  der 
wreinstai  für  allen  chunftigen  chrieg.  Der  red  sind  zeug  Dietrich 
der  wtdich,  Hainrich  der  Gletner,  Vez  der  Schafferp   Vbreich  der 
Walpoty  Elbel  vnd  sein  bruder  der  dunne^  Chunrat  der  ammolf^  Her- 
man  der  zynemspan,  fridreich  der  wegner  vnd  ander  pidber  leut 
gnuch,  di  der  sach  gern  Zeug  sind.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes 
geburt  dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  ainz  vnd  dreizkysten 
Jar  an  sand  Barthol  omeustag  in  der  vr einstot. 

Original  aaf  Pergament  zu  Hohenfurth,  mit  drei  angehängten  Siegein. 
Das  Wolchart«  enth&U  einen  dreieckigen  Schild,  in  dem  drei  Kugeln  erschei- 
nen, mit  der  Inschrift  S.  Wolpchari  Gulleui. 
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XXVIU. 

133L  1.  Septenibor.   —  Ulrich,  Herrn  Niclaaena  von  Minnhach  Eidam,  erkauft 
von  dem  Kloster  Waldhausen  einen  Hof  tu  Dross  als  Leibgeding» 

Ich  Ylrich  her  Nyclas  aydem  von  Minnpach  vnd  katrei  sein 
Huusfrow  Mir  yeriehen  an  disem  brif  vnd  tun  chund  allen  den,  die  in 
sehent,  horent  lesen,  daz  wir  gechauflfet  haben  von  dem  Erbern 
Herren  Brobst  Wisetith  von  Waldhausen  vnd  von  dem  Conuent  da- 
selbs  im  bof  ze  drozz,  da  in  gehörnt  vir  vnd  virczig  jeuehart  ükcher 
vnd  drei  hofstet,  do  man  in  den  hof  von  dint  drey  Schilling  vnd  siben 
phening  wienner  Mönsse  vnd  dreu  hün.  den  selben  hof  haben  wir 
geehauffet  zu  vir  leiben  vns  vorgenanten  paiden  vnd  vnsern  zwain 
ehindeii  Nyclasen  vnd  Agnesen  Also  mit  bescheidner  red,  daz  wir 
in  dovon  alle  iar  geben  sullen  Seht  vnd  zwaintzig  wienner  phenning 
an  sand  Michels  tag,  daz  si  diselben  raichen  sullen  in  gewerscheil  irs 
gotzhous  also,  swann  wir  vorgenanten  leib  nicht  mehr  sein,  so  ist  in 
der  vorgenant  hof  ledich  warn  vnd  swaz  darzu  gebort,  an  allen  irrsal. 
Wir  sullen  auch  den  vorgenanten  hof  nicht  versetzen  noch  verchaufTen 
noch  swaz  darzu  gehört  zu  vnserm  recht,  ez  geschieh  dann  mit 
wizzen  dez  vorgenanten  gotzhous  phleger  oder  Verweser.  Wir  sullen 
aach  weder  Skcher  noch  güld  von  dem  vorgenanten  hof  verchumbern 
noch  versetzen,  nur  mit  willen  dez  vorgenanten  gotzhous  phleger. 
Wir  sullen  auch  denselben  hof  vnd  di  dkcher  haben  in  rechtem 
czeitlichem  paw  also,  daz  der  hof  icht  zimmeruellich  werd  vnd  auch 
di  ekcher  icht  pawloz.  wo  wir  daz  nicht  stSt  behalten,  so  ist  in  der 
hof  ledich  warn  an  allen  chrig,  vnd  di  hantfest,  di  wir  von  demsel- 
ben gotshous  haben,  di  hat  dehain  chraft  fiirpaz.  Daz  di  red  stSt 
beleih  vnd  vnuerchert,  darvber  gib  ich  vorgenanter  Virich  vnd  her 
LeuppoU,  zden  Zeiten  Richter  xe  Chrema  disen  brif  versigelt  mit 
vnsern  Insigeln  zu  einem  vrchund  vnd  zu  einem  geczeug  diser  sach. 
Datum  Anno  domini  Mo.  CCCoXXX«.  primo,Egidij  Abbatisetconfessoris. 

Aus  einem  gleicfaEeitigen  Pergament-Codei  zu  Windhaag. 


UrkaBdeaboeh  4m  Lan(l«s  ob  d.  Eon*.  VI.  Bd. 
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XXIX. 

1331.  17.  September.  WaldhaiU«ll.  —  Propsi  Winnto,  Üechant  Ulrich 
und  der  Convent  tu  WaldliauBen  stiften  aus  dem  Ertrage  der  einverleibten  Ca^ 
pelle  St.  Thomas  zehn  Pfund  Wienerpfennige  zur  Besserung  der  Klosterkleidung. 

In  Christi  nomine  ameu.  Nos  Wisento  diuina  miseracione  Pre- 
positus,  Vlricua  Decanus  Totusque  Conneräus  Monaaierij  Walt- 
hausen,  Ordinis  sancti  augastini  canonicorum  Regularium  Patauiensis 
dyocesis  ad  perpetuam  Rei  memoriam.  Cum  secundum  apostolura, 
qui  altario  seruiunt,  viuere  debeant  de  altari  et  qui  ad  onus  eliguntur 
repelli  non  debeant  a  mercede,  iustum  ac  rationi  consonum  fore 
dinoscitur,  vt  quod  pro  conmuni  vtilitate  ac  necessitate  donatum  est, 
propriis  cuiuscumque  non  applicetur  vsibus  sed  iuxta  qualitatem  indi- 
geneie  cedere  debeat  in  conmune.  Sane  Reuerendus  in  ebristo  pater 
et  dominus  noster  dominus  cUbertus  PeUauiensis  Episcopus  noster 
dyocesanus  necessitates  Monasterij  nostri  oeulo  paterno  considerans 
nobis  conmuniter  ac  Monasterio  nostro  de  consensu  sui  Capituli  do- 
nauit,  ineorporauit,  appropriauit  et  yniuit  Ecclesiam  parrochialem  in 
.  .  .  tmm  Capella  Sancti  Thome  eidem  subiecta  et  omnibus  earun- 
dem  facultatibus,  redditibus  et  prouentibus,  prout  ex  littera  ..... 
euidenter  apparet.  vt  igitur^  quod  per  ipsum  et  capitulum  suum  pia 
deuocione  pro  necessitate  conmuni  factum  est  in  hac  parte  pr  .  .  .  . 
nos  studio  partiamur,  diligenti  ac  matura  deliberacione  prehabita 
taliter  duximus  ordinandum,  vt  Rector  Ecclesie  et  Capelle  preno- 
minate»  qui  pro  tempore  fuerit;  Camere  nostre»  de  qua  Testes  mini- 
strantur  fratribus,  pro  melioracione  habitus,  qui  saltem  in  Cappis 
hactenus  yilis  ac  minus  vtilis  fratribus  extitit,  x.  libras  denariorum 
wiennensium  in  subscriptis  terminis  videlicet  in  die  dedicacionis  ca- 
pelle sancti  ThSmCy  que  in  dominica,  qua  cantatur  vocem  jocun-* 
ditatis  celebrari  consweuit,  vi  libras,  jn  die  beati  vdalrici  ij."*  libras, 
jn  die  Sancti  Michahelis  ij.*"  libras  annis  singuHs  integre  ac  sine  dimi- 
nucione  qualibet  soluere  teneatur,  Residuum  vero  totum,  quod  tarn 
de  Ecclesia  quam  de  capella  quodcumque  vel  qualitercumque  vltra 
congruam  sustentacionem  Rectoris  et  supportacionem  Canonicam 
onerum  obuenire  poterit,  ad  ysus  prepositure  deucniat,  que  tarn  in 
edifBcijs  quam  in  aliis  necessitatibus  exterioribus  et  interioribus  su- 
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stentat  onera  grauiora.  In  quorum  testimonium  et  firmitatem  perpe- 
taam  predictatn  nostram  ordinacionem  coiiscribi  fecimus  nostrorum- 
que  videlicet  prepositure  et  Conuentus  sigillorum  appensione  firmiter 
roborari.  actum  et  datum  in  Monasterio  nostro  Anno  domini  m^.  ceco. 
xuj.  XV.  kalendas  Oetobris. 

Original  auf  Pergament  lu  Waldhausen.  Da«  zweite  Siegel  verloren,  das 
erste  iSnglicht  zugespitzt  von  weissem  Wachs*«  weiset  eine  tonsirte  kniend 
betende  Figur  in  faltigem  Habite.  Die  Umschrift  ist  bis  auf  einzelne  Buchstaben 
sbgebröckelt. 


XXX. 

133L  29.  September.  0«tting.  —  Herzog  Otto  von  Baiem  erhebt  den  Pfarrer  tu 
Mauerkirchen  tu  deinem  Caplan,  ertheilt  und  bentätiget  die  Freiheiten  seines 

Gotteshauses, 

Wir  Ott  von  gotes  genaden  pfalczgraff  ze  Rein  vnd  herczog 
in  Bayren  ueriechen  offenbar  an  dem  brieff  vnd  tbun  chundt  allen 
dea,  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  wann  vnser  vater  vnd  vetter 
vud  all  Tiiser  voruodern  saugen  das  goczbaus  ze  Maurkirchen  mit 
besundern  andachten  vnd  diensten  in  den  ern  vnd  wirden  der  hoch- 
gelobten  magt  Gots  muter  sand  maria  vnser  frawn  alle  zeit  gehabt 
habent.  Als  wir  chuntlich  vnd  aigenliehen  erfunden  haben  an  den 
briefen  ynd  hantfesten»  die  vnser  frawn  pfarrer  vnd  Caplan  ila  selben 
Ton  vnsern  voruordern  vncz  her  gehabt  habent,  vnd  wann  wir  salig 
Tod  gut  weg,  die  vnser  voruordern  in  gotes  vnd  seiner  lieben  muter 
dienst  habent  gehabt  vnd  gehandelt,  pilleich  vnd  auch  gern  durch 
mser  vnd  gemaincklich  durch  aller  vnser  voruodern  vnd  nachkomen 
ewigs  hall  vnd  säld  wellen  pessern,  meren  vnd  nicht  mindern,  Haben 
wir  yeczod  besunderlich  angesehen  vnd  erchandt  die  genad »  die 
fnser  frawn  pfarrer  vnd  Caplan  ze  Maurkirchen  von  vns  vnd  von 
TDsern  voruodern  habent  gehabt.  Als  vns  her  Ortolffder  Teuffenpeck^ 
der  nw  pfarrer  daselb  ist,  mit  vnsern  vnd  mit  vusern  voruodern  hant- 
festen vnd  briefen  beweist  vnd  geinndert  hat»  Vnd  haben  dem  selben 
ber  Orttolff  dem  Teuffenpecken,  der  manige  jar  vnd  zeit,  ee  er  gen 
Maurkirchen  ye  kam,  vnser  besunder  caplan  ist  gewesen  vnd  noch 
ist,  getan  die  genad,  Daz  wir  wellen,  das  er  alle  die  geuad  vnd  recht 
sol  haben,  die  sein  voruoder  her  hilprant  der  weichsaelberger  vber 
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a1  iu  vnserm  landt  an  allen  steten  hat  gehabt,  vnd  wan  der  selb 
teuffenpeck  vor  vnser  besundrer  Caplan  ist  gewesen,  haben  wir  in 
als  seinen  voruodern  hern  hillprant  säh'gen  yeczod  von  newen  dingen 
zu  vnserm  besundern  Caplan  genomen  Also,  das  wir  wellen,  das  er 
vnd  sein  diener  haben  alle  die  recht,  die  vnser  Capplan  habent,  die 
taglichs  pej  vns  sint  an  vnserm  tisch.  Vnd  darzu  freyen  wir  im  sein 
haws  vnd  sein  diener  vnd  alles  sein  jngesinde  vor  allem  vngewonlichen 
vnd  vnpillichem  gewalt  vnd  wer  von  vnczüchten  darzu  vnd  darein 
geflochen  kumpt.  vnd  welicher  vnser  ambptman  oder  der  vnsern  das 
vber  für  im  zu  laid  oder  nicht  stät  hielt,  der  sol  wissen  vns  daran 
gelaidigt  haben  vnd  daran  wider  vns  getan  haben,  wir  thun  im  die 
genad  auch,  das  er  die  hofTstatt  zu  Maurkirchen,  die  der  vögler  ge- 
habt hat,  vnd  den  garten,  der  darzu  gehört,  vnd  den  hoff  zu  Tetten- 
pach,  die  vnser  aigen  sind  vnd  die  gult  da  von  vns  gefallen  solt  an 
sand  Michahels  tag,  die  sol  er  haben  an  all  vnser  vnd  vnsrer  amplewt 
vordrung,  die  weil  erlebt  Also,  das  kain  pischoff  ze  passaw  oAer 
kain  sein  nachkomen  noch  seinem  tod  dar  auff  gen  vns  icht  hab  zu 
sprechen.  Darzu  haben  wir  vnser  trawen  zu  lob  vnd  zu  ere  vnd  auch 
ze  dienst  getan,  das  wir  wellen,  das  der  selb  teuffenpeck  die  genad 
vnd  freyung  sol  haben,  was  er  von  wein,  Salcz,  getraid  oder  von 
andern  Sachen  zu  kost  bedarff  in  sein  haus,  das  im  das  frey  vnd  ledig 
für  sol  gen  an  alle  z&ll  vnd  Mautt  vnd  an  alle  vordrung  vber  al  in 
vnserm  land  vnd  herrschafft  an  allen  steten,  das  er  den  gotsdienst 
desterpas  mug  volpringen  vnd  volfurren.  Darzu  wellen  wir,  das  er 
hab  zwen  fischer  an  der  Mättich,  in  vnsern  wassern  trewbach,  Ro- 
spach  vnd  Mospach,  als  die  sein  voruoder  gehabt  hat.  Darzu  wel 
wir  auch,  das  ini  vnser  jager,  welchen  er  nimpt,  alle  iar  vell  vnd 
antwurt  ein  Rottwilt  zu  den  Dreyssick  messen,  die  er  beget  an  dem 
achtenten  tag  nach  vnser  frawen  tag  ze  der  Schiedung,  vnd  des  die 
jager  gen  vns  vnd  vnsern  amptlewten  an  leib  vnd  an  gut  vnentgolten 
beleiben,  wir  tun  auch  im  die  genad,  das  wir  wellen,  das  kein  fischar 
sol  siezen  dacz  Maurkirchen  dann  sein  zwein  fischar,  die  wir  im 
erlaubt  haben.  Darzu  tub  wir  im  auch  die  genad,  das  er  nem  ausz 
vnserm  Schach'en  prennholcz,  wie  vil  er  bedarff  in  seinem  haws.  wir 
haben  auch  im  die  genad  getan,  das  wir  wellen,  das  kain  vnser 
ambptman  vnser  frawen  lewt  beswar  mit  kainerlay  werckhart.  wann 
vnser  frawen  pilgrein  ze  Maurkirchen  icht  rechter  chauff  wider  get, 
wellen  wir,  das  niemant  chainen  chauff  da  hab  weder  trueken  nach 
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nassen,  es  sej  dann  mit  des  vorgeuanten  her  ortolif  des  TeufTeu- 
peeken  pfaiTer  daselben  willen  vnd  gunst.  wir  wellen  auch,  wenn 
ein  pfaff  in  seinem  erezpriester  ampt  Tod  leit,  das  chain  vnser  ampt- 
man  noch  anders  yemant  mit  seinem  gut  ichts  zu  schaffen  hah,  wann 
wir  wellen»  das  es  seinen  geltern,  seinen  frewnden  vnd  seiner  sei 
gevall.  Vnd  da  Yon  wellen  wir  vnd  gepieten  allen  vnsern  amptleuten, 
ricztumen,  Richtern,  Manttern,  zollern  vnd  wie  sy  genand  sind,  vnd 
gemaincklich  allen  den,  die  in  ynserm  land  vnd  herschafft  gesessen 
sind,  Edeln  vnd  vnedeln  vesticUich  vnd  ernstlich  bej  vnsern  hulden, 
das  sy  im  die  obuerschriben  genad  alle  gänczleieh  stät  haben  vnd 
mit  nichte  vberfarn.  Das  wellen  wir  nicht  enpern  vnd  als  ir  vnser 
swär,  gross  vngenad  wellet  vermeiden.  Vnd  das  im  die  obgenandt 
gnad  stät,  gancz  vnd  vnzerbrochen  beleiben.  Darüber  zu  ainem 
rrchund  geben  wir  im  den  brieff  mit  vnserm  jnsigel  uersigelten.  Der 
ist  geben  zu  Otting,  do  man  zalt  von  Cristes  gepurdt  drewczehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  ainem  vnd  dreyssigisten  jar  an  sand 
Michels  tag. 

Aus  einem  Vidinius  dto.  19.  JSnner  1441  in  der  Propstei  Mattighofen. 


XXXI. 

133L  L  Oktober.  Garsten.  —  Bischof  Albert  von  Passau  bestätiget  die  Sehen- 
hmg  des  Abbtes  Otto  von  Garsten  bestehend  in  26  Bänden  von  Büchern  an  die 
Bibliothek  des  Klosters,  welche  ein  Mitglied  desselben,  Fr.  Johannes,  zusammen 
geschrieben  hatte,  und  gebietet,  kein  Stück  davon  tu  veräussem,  sondern  den 

Inhalt  derselben  ßeissig  tu  lesen. 

Albertus  dei  gracia  Ecclesie  Paiauiensis  Episcopua  vniuensis 
Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  salutem  in  domiuo. 
Humane  conditionis  sev  nominis  mutabilitas,  que  per  singula  mo- 
menta  tamquam  aqua  decurrens  nascendo  et  moriendo  quodam  ordine 
naturali  dilabitur,  hac  potissimum,  ne  similiter  transeat  cum  tempore, 
soilerti  vigilantia  stabilitur,  si  aut  hone  opeiationis  merito  aut  beate 
posteritatis  pignore  fulciatur,  sapiente  pro  eorum  altero  attestante: 
Memoria  iusti  cum  laudibus.  Et  iterum:  Mortuus  est  pater  eins  et 
quasi  non  est  mortuus,  similem  enim  sibi  filium  dereliquit.  Sane  cum 
Tenerabilis  irater  et  dominus  Otto  Abbaa  Monaaterij  Sande  Marie 
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in  Gcersten  nostre  Dyocesis  preter  insignia  edificiorum»  que  in  eadem 
Ecciesia  decorem  domus  et  habitationis  domini  diligens  infatigabiliter 
est  operatus,  Bibliotheeam  nichilomiiius  eiusdem  Bcclesie  donatione 
Librorura  quorundam  viginti  et  sex  videlicet  voluminum  numero  solli- 
eitudine  et  industria  fratrü  Jokannis  dieti  Monasterij  professi  ela- 
boratorum  satis  habundeque  decorauerit  et  ditarit,  ipsius  memoriam 
et  nomen  apud  posteros  cum  laudibus  tanto  dignius  eatenus  credimus 
refiorere,  quanto  afTectuosius  et  deuotius  biis  pietatis  operibus  insu- 
dauit.  Librorum  autem  predictorum  sunt  tituli  infrascripti.  Primo 
Biblia  pon^nda  sit  ordine  sieuti  ratione.  Item  Hbri  Theologie,  sci- 
licet  quatuor  Volumina  postillata  Thome  super  qualuor  libros  evan- 
geliorum.  Item  Summa  Theologie  Thome  Volumina  duo,  scilieet 
prima  pars  Theologie  etSeeundaSecunde.  Item  Summa  Tliome  contra 
gentiles,  Item  Albertus  super  Secundum  sententiarum.  Item  Thomas 
super  tertium  et  quartum  sententiarum,  Volumina  duo,  Item  Secretum 
siue  Sigillum  Thome  de  sacramento  Corporis  Christi,  Item  expositio 
Apokalipsis,  Item  Libri  Juris  Volumina  quatuor,  scilieet  Decretales, 
Sextus  Decretalium,  Decretum  et  Summa  Johannis,  que  intituiatur 
Causarum  siue  confessionum.  Item  speciales  libri  de  beata  virgine, 
Volumina  quatuor,  scilieet  Landes  Thome,  Item  Sermones  Anshelmi 
et  Bernhardi  Clarauallensis  et  Magistri  frogrimi.  Item  Biblia  beate 
virginis.  Item  de  infantia  saluatoris,  siue  vita  beate  virginis  et  Spe- 
culum  beate  virginis  in  uno  volumine.  Item  libri  minoris  quantitatis, 
scilieet  Summa  Theologice  veritatis.  Item  Nona  Legenda,  Item  Ser- 
mones Chunradini,  Item  alij  Sermones  de  Sanctis  per  circulum  anni. 
Item  Secretum  secretorum  Aristotelis,  Diuinum  igitur  cultum  amplec- 
tentes,  et  prout  expedit  nostrique  interest,  promouere  studiosius  cu- 
pientes,  eandem  donationem  laudabilem  in  singulis  suis  partibus 
sacramus,  approbamus,  ratificamus  ipsam  sacram,  ratam  et  appro- 
batam  presentibus  protestantes,  mandantes,  ne  quis  predictos  libros 
aut  eorum  quemlibet  a  supradicto  Monasterio  quoquo  modo  alienare 
audeat  vel  presumat.  Siquis  vero,  quod  absit,  huiusmodi  sacrilegium 
conmittere  presumpserit,  distractionis,  venditionis  vel  alienationis 
titulo  qualieunque  preter  penam  sacrilegii,  quam  eundem  eo  ipso 
incurrere  volumus  distractionem,  venditionem  sev  alienationem  circa 
premissos  libros  aut  eorum  quemlibet  factas  auctoritate  presentium 
censemus  irritas  et  inanes.  Verum  quia  omne  bonum  in  conmune  de- 
ductum  plus  proficit  et  clarius  elucescit  tam  ad  honorem  dei  et  con- 
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mendationem  Ordinis  quam  etiam  ad  edificationem  fratrum  Mona- 
sterij  supradicti,  memoratos  libros  in  Conuentum  pro  tempore  et  prout 
Tisum  fuerit  reeitari  frequentius  precipimus  et  audiri  hortantes  fratres 
eosdem  iiupplicare  deo  omnium  bonorum  retributori,  vt  pro  collatione 
et  donatione  munerum  eorundem  donatoribus  conferatur  ea,  que  firma 
est,  expectatio  futurorum.  Et  vt  premissa  et  premissorum  singula  in 
sue  permaneant  robore  firmitatis,  presentes  Sigillorum  nostri  ac 
prefati  domini  Ottonis  Abbatis  dicti  Monasterii  munimine  Toluimus 
insigniri.  Datum  in  sujpradicto  Monaaterio  Gasraten  Anno  domini 
M.«  ccc.o  xxxj.<*  in  die  Sancti  Remigij  Episcopi  et  confessoris. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten,  mit  zwei  an  Pergamentstreifen  hftn- 
genden  Siegein  im  ungeffrbten  Wachse,  beide  von  elliptischer  Form. 

Das  erste  stellet  den  Abbt  Otto  stehend  im  Ordenskleide  und  blossen 
Haupte  dar,  in  der  Rechten  das  Pastorale,  in  der  Linken  ein  Buch  vor  der  Brust 
htlttiDd.  Die  Inschrift  ist  ziemlich  undeutlich  geworden  und  lautet:  Sig.  Ottonis 
Dei.  Gratia.  Abbatis.  Gersfens.  Das  Siegel  des  Bischofes  befindet  sich  an  der 
linken  Seite  der  Urkunde,  in  welchem  er  im  Ornate  mit  derinfel  auf  dem  Haupte 
sitzend  erseheint,  die  Hechte  aulgehoben,  in  der  Linken  den  Stab  haltend.  Auf 
jeder  Seit^  des  Sitzes  ist  ein  aufwfirts  steigender  Wolf  zu  sehen.  Die  Umschrift: 
f  Albertus.  Dei.  Gracia.  Pataviensis.  Ecdesie.  Eps. 


XXXII. 

133L  12.  October  Hag.  —  Bischof  Wemtho  van  Bamberg  bestätiget  und  erneuert 
dem  Kloster  Gleink  die  ihm  von  seinem  Vorfahren  Bischof  Otto  IL  gemachten 
Schenkungen  und  ertheilien  Gnaden^  namentlich  den  Holzschlag  im  Hagwalde 

und  auf  dem  Pyrn. 

Nos  Wemtho  dei  gracia  Electua  et  Confirmatua  Eccleaie  Ba^ 
benbergensia  constare  voiumus  presentium  inspectoribus  vniuersis, 
Qttod  litteras  Reuerendi  patris  quondam  domini  Ottonia  Secundi  pre- 
deeessoris  nostri  non  eancellatas,  non  aboiitas  neque  in  aliqua  sui 
parte  suspectas,  vero  eins  sigillo  munitas  vidimus  et  perlegimus, 
quarum  tenor  sie  ineipit:  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Otto  aecundua  diuina  faiiente 
clemencia  Babenbergenaia  Epiacopua  Omnibus  christi  fidelibus  tarn 
futoris  quam  presentibus  salutem  in  perpetuum.  Quia  raeio  officii 
nostri  huc  expostulat,  vt  sacris  ecclesiis  ob  honorem  dei  etc.  Et  sie 


40  ' 

finiunt:  Datum  apud  Laureacum  in  Ecclesia  sancH  Laurencij,   rbi 
etiam  eodem  die  Tredecim  prelati  cum  multitudine  cleri  conuentum 
sollempniter  celebrarunt  Anno  poutificatus  nostri  sexto.  Anno  ab  in- 
carnatione  Domini  Miilesimo,  Centesimo  Lxxxiij.o  j<>.  jdus  Augusti, 
Indictione   ^ij/  Regnante   domino   nostro  Jesu   Christo    in    eternum 
feliciter  amen.  Nos  igitur  venerabilis  patris  Engelschalci  Abhatis 
et  Conuents  Monasterij  Glunicensis  Ordinis  sancti  Benedict!  Patau- 
uiensis  Dyocesis  precibus  fauorabiliter  inclinati  omnes  gracias  seil 
douaciones  ipsis  per  memoratum  nostrum  predecessorem  factas  et  in 
dicto  priuiligio  positas  approbamus,  jnnouamus  et  presentibus  eon- 
firmamus.  Huic  autem  nostre  canfirmacioni  subsequentes  donaciones 
seu  gracias  in  dicto  priuilegio  inter  alias  expressas  de  verbo  ad  ver- 
bum  duximus  inserendas  Videlicet,  quod  dictum  Monasterhim  Gluni- 
cense  et  homines   in  sua  possessione  existentes  liberam  potestatem 
habeant  desecandi  et  auferendi  Hgna  quibuslibet  eorum  vsibus  neces- 
saria  in  Hagwcdt  et  in  Pyrno  monie  nominatim  expressa   et  in  Om- 
nibus nostris  forestis  et  siluis,  dum  tamen  non  dent  aliis  neque  ven- 
dant.  Item  omnibus  militibus  et  ministerialibus  ecelesie   nostre  seu 
aliis   cuiuscunque  nominis  benefieia  a  nobis  in  feodo  vel  sub  iure  ho- 
minij   habentibus  licenciam  et  liberam  potestatem  contulimus,  iam 
dicto  monasterio   Glunicensi   fratribusque   ibidem    deo    seruientibus 
potestative  confeiTc  possessiones,  predia,  benefieia,  decimas  et  man- 
cipia  sua  seu  quelibet  dona  tam  in  siluis  quam  in  agris  cum  omnibus 
vsufruetuariis,  quesitis  scilicet  ac  inquirendis.  Item  volumus  et  fir- 
miter  statuimus  obseruandum,  vt  nuilus  judicum  vel  oflßcialium  ecele- 
sie nostre  aliquam  exactionem  potestatiuam  seu  jurisdicionem  in  qui- 
buscunque  memerati  monasterij   prediis,   possessionibus,  hominibus 
aliqualiter  debeat  exercere.  Has  quidem   iam  tactas  concessiones  seu 
gracias  specialiter  et  omnes  alias  in  predicto   nostri   predecessoris 
priuilegio  contentas  generaliter  predicto  monasterio  Glunicensi,    vt 
predicitur»  confirmamus  Mandantes  nostris  Castellanis,  militibus,  mi- 
nisterialibus, judicibus,  officiatis  seu  quibuslibet  nostris  et  ecelesie 
nostre  fidelibus  ac  nobis  intendentihus  firmiter  et  districte,  quatenus 
predictum  monasterium  in  prehabitis  nostris  graciis,   concessionibus 
seu  iuribus,  vt  eadem  eis  salua  permaneant,  nostro  nomine  manute- 
neant  et  defendant  non  sinentes  dictum  monasterium  contra  huius- 
modi  nostre  concessionis  vigorem  indebite  perturbarj.  Dantes  presen- 
tes  nostras  litteras  appensione  nostri  sigilli  munitas  in  testimonium 
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veritatts  omnium  premissorum.  Datum  in  Hag  Anno  domini  M.»  ccco. 
Tricesimo  j.  iiij.<»  Idus  Octobris. 

Orii^tnal-PergAment  zu  Gleink.  Das  sehr  bescliSdigte  Siegel  in  elliptischer 
Form  ron  ungefärbtem  Wachse  an  einem  PergamentHtreifen  hfingend  Ifisst  noch 
die  Gestalt  K.  Heinrichs  des  Heiligen  erkennen.  Die  Umschrift  ist  weg^ebrochen. 

XXXIII. 

133L  14.  (?)  Octobor.  —  Dietrich  der  Chlewer  Mümmeitter  zu  Em  verleiht  dem 
Urschalk  Wisent  die  halbe  Schrottstatt  (Fleiitchbank)  zu  Ena,  die  ihm  sein  Vetter 

Chunrat  der  Tunz  zu  kaufen  gegeben  hat. 

Ich  Dietrich  der  Chlewer  zter  zeit  Mvnzmaister  ze  Ens  vergich 
offenbar  an  dem  brief  vnd  tun  chynt  allen  den^  die  in  sehent  vnd 
horent  lesen,  Daz  Chunrat  der  Tvn^t  zter  zeit,  do  er  es  wol  getun 
mäht,  seinem  retern  Vnchalken  Havireich  Wisent  Sren  zt  chaTflfen 
hat  geben  sein  halber  Schrotstat  mit  allem  nvcz  vnd  han  ich  e  ge- 
nanter Dietreich  Vrschalhen  die  selbew  halben  SchrStstat  mit  allem 
nvcz  verlihem  mit  allem  dem  recht,  als  der  mvnzze  gewonhait  ist  ze 
Ens  der  Stat.  Daz  die  red  stset  vnd  vnuerchert  peleib,  dar  vber  gib 
ich  iem  den  offen  brief  ze  ainem  waren  Gezeug  mit  meinem  Anban- 
grndem  jnsigel  bestsetiget  rnd  dar  czue  sint  des  gezeug  Hainrich 
Wisent,  Fridrich  wisent,  Dietrich  der  Nendinch ,  Fridreich  der 
Tiemacher,  Virich  der  fvnfchiricher,  Ekhart  sein  prueder,  Virich 

der  Setzer^  Reinpreht,  Lenpoldt  dor vnd  ander  erber  Lewt 

genueg,  den  die  red  wol  chunt  vnt  gewissen  ist.  Der  brief  ist  geben, 
do  von  Christi  geburd  wain  ergangen  Drev  Hvndert  jar  vnd  jm  Ains- 
vnddreizzigisten  Jar  des  naehsten  Montags  (?)  nah  sant  Cholomans  tag. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  einem  zerbrochenen  Siegel  im  Museum 
zu  Linz. 

XXXIV. 

1331.  2L  OctOber.  —  Abbt  und  Convent  tu  Garsten  verbindtm  sich  die  Stiftung 
Bertholds  von  Losenstein  zu  erfüllen,  welcher  dem  Kloster  ein  Gut  zu  dem  Scha- 
fhen  zu  Weichstätten  und  ein  anderes  zu  den  Hölzern,  beide  in  der  Pfarre  Sier^ 

ning  gegeben  hat. 

Wir  apt  Ott  van  Götz  gnaden  vnd  die  Samp?wng  des  Gotshaus 
ze  Gersten  tvn  chvnt  an  disem  brif  allen  den,  die  in  sehent,  horent 
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oder  lesent,  di  nv  lebent  vnd  nach  chvmpftig  sint,  Daz  wir  vns  dar 
zu  gebunden  haben  mit  zwain  messen  ze  sprechen,  da  mit  man  sol 
Hern  PerchtoUz  von  losenstayn  gedenchen  ewichlich  vmb  sein  an- 
dacht,  di  er  hat  getan  mit  zwain  guten,  die  er  vns  hat  gegeben  vrei- 
lieh  an  alle  ansprach  mit  seiner  Havsvrowen  wen  Margreten  md 
mit  aller  seiner  bruder  vnd  mit  aller  ir  erben  gutlichem  willen.  Daz  ain 
Gut  haizzet  datz  dem  Behacken  vnd  leit  bei  weigsteten  vnd  dint  drev 
schaf  chorns  vnd  zwai  Habern,  ein  Gans,  vier  hvner,  zwai  vaschanch- 
hvner»  sehzich  ayr,  vier  ches  vnd  daz  selb  gut  sol  der  apt  inne  haben 
vnd  sol  di  drev  chaf  chorns  haizzen  pachen  vnd  tailn  an  sinem  Jartag. 
Daz  ander  gut  haizzet  datz  den  hölzern  paidev  in  Sirnicher  pharr 
gelegen  vnd  dient  daz  selb  gut  den  Herren  in  die  Oblay  zwelfthalben 
schillinch  phenning  an  vnser  vrowen  tag  ze  der  dinst  zit  vnd  sol  man 
van  den  selben  phenning  alle  wochen  zwo  messe  haben  an  dem  Mi- 
tichen  vnd  an  dem  vreitag  vnd  ein  halb  phunt  den  Herren  geben  an 
sinem  Jartag  van  der  vigili  vnd  van  der  selmesse,  ob  wir  daz  indert 
savmeten  an  ehaft  not  ze  drin  vierzehen  tagen»  so  svln  sich  ir  erben 
der  vorgenanten  gut  vnder  winden  so  lang»  daz  wir  ervollen  daz  selb 
gelub.  Daz  im  disev  gelub  stete  beleiben,  geben  wir  im  disen  brif 
ze  vrchvnde  versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  vnsers  Conventz 
Insigel  vnd  ist  der  geben,  da  ergangen  warn  van  christes  geburde 
dreuzehen  Hundert  Jar»  dar  nach  in  dem  ainz  vnd  dreizikisten  Jar  an 
der  aindleften  tausent  maeit  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  zu  Garsten. 


XXXV. 

1332. 1.  J&Uier.  Wien.  —  Andreas  von  Sonnberg,  Clara  seine  Hausfrau  und 
Alber  sein  Sohn  verkaufen  das  Haus  zu  Alotzsteygen  (Alantsteig)  mit  dem  Land- 
gerichte etc,  um  i9S0  Mark  Silbers  Costnitzer  Gewichtes  an  Hetrn  Eberhart 

von  Walsee  Hauptmann  ob  der  Ens. 

ICH  Andre  von  Sunnberch  vnd  Ich  Chlare  sein  Hausvrowe 
vnd  Ich  Alber  sein  svn  Wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  Allen  den,  die 
disen  prief  Lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd  her  nach 
chvnttich  sint,  Daz  wir  mit  vnserr  erben  guten  willen  vnd  gvnst  mit 
verdachten  mvte  vnd  mit  gesampter  hant  nach  vnser  pesten  vreunde 
Rat  ZV  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  mochten,  recht  vnd  redlichen 
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Terschavft  haben  vnsers  rechten  charf  Aygens  daz  havs  ze  Älotz-' 
^eygen  mit  sampt  dem  Lantgeriehte  vnd  swaz  dar  zv  gehöret,  ez  sei 
Algen,  Lehen,  Perchreeht,  Purchrecht,  Ekcher,  wysemat,  phenning 
grke  zeholtz.  ze  velde^  ze  dorffe,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnYersueht,  swie  so  ez  genant  ist,  mit  allem  dem  nrtze 
Tnd  rechte,  als  wier  ez  vnversprochenUchen  jn  Aigens  gewer  her 
pracht  haben  vnd  vns  mit  rechte  an  chomen  ist,  vmb  zway  Tavsent 
march  silbers  an  l'vnitzich  march  silbers  Costnitzer  gewichtes  ie  vier 
Tnd  Seehtzich  grosse  pehemischer  pheniiinge  tur  Aiii  iegliche  march, 
der  wir  gar  vnd  gentzllchen  verriebt  vud  gewert  sein.  Dem  erbern 
herren  hern  Eberharten  von  walse  zv  den  Zeiten  kavptman  ob  der 
Em  vnd  vron  Annen  $einer  havsvrowen  viid  ir  payder  erben  Ledich- 
licben  vnd  vreilichen  zehaben  vnd  furbaz  allen  iren  frvmen  damit  ze- 
sehaffen,  verchavfTen,  versetzen  und  gehen,  swem  sev  wellen.  Als 
jn  daz  aller  peste  chom  vnd  iuege  an  allen  irresal  also,  Daz  wir  vnd 
vnser  erven  furbaz  gegen  jn  vnd  iren  erben  Dechaiuen  chrieg  noch 
Dechain  Ansprache  Dar  avff  nimmer  mer  gehaben  schvilen.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  Ich  vorgenanter  Andres  von  Svn- 
nenbereh  vnd  Ich  chlare  sein  havsvrowe  vnd  Jch  Alber  sein  svn  vn- 
Terschaidenlichen  mit  sampt  vnsern  erben  Dem  egenanten  hern  Eber- 
harten von  walse  havptman  ob  der  Ens  vnd  vron  Annen  seiner  havs- 
rrowen  vnd  ir  paider  erben  vber  daz  vorgenante  havs  ze  Alotzsteygen, 
md  swaz  dar  zv  geboret,  als  vor  geschriben  stet,  swie  so  Daz  ge- 
nant ist,    ze  rechtem  gewern  vnd   scherm  für  alle  anspräche,  als 
aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  jn  Osterrich,  vnd  swaz  jn 
furbaz   mit  rechte  dar  an  abe  get,  ob  sev  des  dechainen  schaden 
nement,  von  welcher  Laye  sache  daz  wer,  den  schvilen  wir  jn  mit 
guten   willen  abe  Legen   an  alles  geverde  Vnd  schullen   auch  daz 
haben  vnverschaidenlicben  auf  vns  vnd  avff  vnserm  Satze,  den   wir 
haben  von  vnsern  herren  den  Hertzogen  jn  Osterrtch  vnd  auf  allem 
Tuserm  gut,  Daz  wir  haben,  wir  sein  Lebentig  oder  Tod.  vnd  daz 
diser  chavf  vnd  dise  rede  furbaz  Also  stete  sei  vnd    vntzebrochen 
beleihe.  Dar  vber  so  geben  wir  jn  disen  prief  ze  ainem  Offen  vrchunde 
vnd  ze  ainem  waren  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen   vestnunge  Diser 
Sache  versigilten  mit  vnsern  Insigeln  vnd  auch  mit  Der  erbern  herren 
josigetn  Grafen  vlreicks  von  Phannenberg  ze  den  Zeiten  Marschalch 
inOsterreichf  hern  Albers  von  Chvnringen^  hern  Stephans  von  Mens- 
zowe    obrister  Marschalch  Jn   Osterrtch,  hern  vlreichs  von  Per^ 
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gowe  hern  Hadmares  des  Stuchsen  von  Travtmannestorf,  hern 
Mert  des  Stuchsen  seines  Prüder,  hern  vlreichs  von  walse  auf  der 
Steirmarche^  hern  ChadoUs  von  Ekartshsawe,  hern  Hainrichs 
vnd  hern  Fridreichs  von  iredse,  die  diser  Sache  gezevge  sint  mit 
iren  Insigeln  vnd  ander  erber  herren  genvch,  den  dise  sache  wol 
chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gehurt 
Drevczehenhundert  Jar,  Dar  nach  jn  dem  zwai  vnd  Dreizzigistem  Jar 
an  dem  Ebenweich  Tage. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding  mit  zwölf  angehfingten 
Siegeln,  von  welchen  das  3.,  4.,  8.  und  9.  verloren,  die  andern  fifut  erhalten 
sind;  1,  2  und  5  in  rothem  (die  Sieget  der  Sunnberger,  das  von  Meissaii,  und 
von  Ekartsau),   die  andern  in  ungefirbtem  Wachs. 


XXXVL 

1332.  7.  J&nner.  KlOSterneabarg.  —   Peter  der   VreUinger  Bergmeister  von 
Klosterneuburg  beitrugt,  dass  Libaun  von  Truchsen  zwei  Weingärten  erkauft 

habe  und  verleiht  selbe  ihm  tu  Bergrecht, 

ICH  Peter  der  Vreysinger  ze  den  Zeiten  Perchmaister  des  Gots- 
hauss  ze  Nevmburch  vergieh  vnd  tun  chunt  alle  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chumpftig  sind, 
daz  Chunrai  von  weydinch  vnd  sein  hausfrow  offmey  vnd  ier  erben 
recht  vnd  redleich  verchauft  Habent  iern  Weingarten,  der  do  haizt 
die  RöSf  des  ein  viertaii  ist  vnd  leit  in  dem  weingraben  zenachst  des 
alsser  Weingarten,  vmb  ainz  vnd  dreyzk  pfund  wienner  pfenning  dem 
erbern  hern  Lyhawn  von  Truchssen  vnd  seiner  hausfrown  vrown 
Hcelken  vnd  iern  erben,  der  sev  recht  vnd  redleich  gewert  sind.  \% 
hat  auch  Starichant  vnd  sein  hausfrow  Margret  vnd  ier  erben  recht 
vnd  redleich  verchauft  iern  Weingarten,  des  ayn  viertaii  ist  vnd  leit 
in  dem  Chochgraben  zenachst  dem  Stoerhepplein  vmb  dreyzk  pfunt 
pfenning  wienner  münzz  dem  egenanten  Hern  Lyhavni  von  Truchssen 
vnd  seiner  hausfrown  vrowm  Hselken  vnd   iern  erben,  «der  sev  auch 
recht  vnd  redleich  gewert  sind  vnd  domit  deraelb  weingart  von  den 
Juden  gelost  ist :  Hab  auch  ich  vorgenanter  Peter  der  vreysinger  dem 
egenanten  hern  Lyhawn  von  Truchssen  vnd  seiner  hausfrown  vrown 
Hselken  vnd  iern  erben  dev  paid  Weingarten  gelihen  ze  rechtem  perch- 
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recht,  ze  verchauffen  oder  versetzen  oder  geben,  wem  sev  wein, 
aD  allen  ierrsal.  Sich  setzent  auch  die  vorgenanten  Chunrat  von 
veydinch  vnd  sein  housfrow  offmey  vnd  ier  erben  vnd  Starichant 
rnd  sein  housfrow  margret  vnd  ier  erben  ein  isleicher  für  sein  Wein- 
garten dem  oAgenanten  hern  Lybawn  von  Trüchssen  vnd  seiner 
hoosfrown  vrown  Haelken  vnd  iern  erben  ze  rechten  gwern  vnd  ze 
Scherm  für  sieh  vnd  für  ier  erben,  als  des  landes  recht  ist  ze  Oster- 
reich,  Nemen  auer  sev  des  chain  schaden,  iz  sei  mit  zerung  oder 
mit  nachraysen  oder  von  welicher  band  ansprach  daz  wer,  den  schuln 
sey  in  ablegen  vnd  schuln  sev  den  Haben  auf  iern  trewn  vnd  auf  alle 
dem  gut,  daz  sev  habent,  vnd  daz  der  chauf  also  geschehen  sei,  des 
gib  ich  vorgenanter  Peter  der  Vreysinger  dem  oftgenanten  hern  Ly- 
bavn  von  Trüchssen  vnd  seiner  housfrown  vrown  Hselken  vnd  iern 
erben  disen  prief  ze  ainem  waren  gezing  versigelten  mit  meinem  in- 
sigel.  diser  sach  sind  auch  ziug  Chünrat  der  Schifer^  wernhart 
tnder  der  Lauben,  Ortolf  der  hofmaister  vnd  ander  erber  lout  ge- 
nug, den  dise  sach  wol  chunt  ist.  Der  prief  ist  geben  ze  Nevmbürch 
ckUsterhalb,  do  man  zalt  von  christes  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  zwayn  vnd  dreyzkisten  iar  an  sand  Valteins  tag. 

Original  auf  Pergament  im  bischöflichen  Consistorium  za  Linz.  Das  Hän- 
gesiegel  abgefallen. 


XXXVII. 

1338.  9.  J&Bner.  —  ChunnU  der  Jesnitzer  reversirt  über  eine  Wiese  in  Neu- 
ttätter  Pfarre,  die  Chunrat  van  Wolfstein  von  ihm  gekauft  und  dem  Kloster 

Baumgartenberg  gegeben  hat. 

Ich  Chünrat  der  Jesnitzer  vergiech  offennlich  vnd  tuen  kundt 
allen  den«  die  nun  sind  vnd  hernach  künftig  werdennt,  die  disen 
brief  ansehennt.  lesent  oder  horent  lesen,  das  ich  ein  Wie,  die  haist 
die  Fuchslewiterin,  der  ist  drew  tagwerich  vnd  leit  in  Newsieier- 
pfarr,  die  mein  freyes  aigen  was  vnd  was  mich  angeuallen  ze  Rechter 
farzicht  getailt  von  meinen  geschwistreiden  vnd  was  Chunradts  von 
Wolfstain  rechts  lehen  von  mir.  Dieselben  wis  han  ich  verkauft 
demselben  Chunraten  von  Wolfstain  mit  wol  bedachtem  muet,  da 
ich  es  wol  macht  getuen,  vnd  mit  all  meiner  Erben  guetlichen  willen 
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lediclichen  ynd  vnuerschaidennUchen  an  alles  geuerd  mit  aller  Aigenn- 
schaft  ynd  mit  allem  dem  Recht,  als  ich  sy  vnd  mein  Todern  Ennher 
habent  pracht  in  Rechter  Aigens  gw^r,  versuecht  vnd  vnuersuecht  vmb 
zehen  phund  vnd  vmb  Sechtzig  phenning  Wiener  miins»  der  ich 
ganntz  vnd  gar  an  schaden  gew^rt  bin.  Vnd  die  vor  genant  wis  hat 
der  Egenant  Chunrat  gegeben  dem  Goishaws  vnd  der  Samnung  %e 
Pawngariennperg  mit  Äigennschaift  vnd  mit  allem  dem  Recht,  als 
ich  jm  sy  ze  kauffen  han  geben,  als  vor  an  disem  brief  geschriben  ist, 
mit  meinem  guetlichen  willen.  Vnd  bin  auch  ich  vnd  all  mein  Erben 
desselben  Chunrats  von  Wolfstain  vnd  des  Gotzhaws  vnd  der  Sam- 
nung ze  Pawngartennperg,  oder  wer  Sy  von  dem  Gotshaws  hat,  GwSr 
Nach  Lannds  Recht.  Gieng  in  aber  an  jcht  ab,  allen  den  schaden, 
den  Sydauon  nement,  den  sullen  Sy  haben  auf  meiner  wis  vnndter 
dem  Stainperg,  die  da  gehört  zu  der  hub,  die  da  haist  an  dem 
Kirchweg,  Vnnd  darumb  das  die  Red  stät  vnd  vnzebrochen  beleih 
von  mir  vnd  von  all  meinen  Erben,  darüber  so  gib  ich  dem  Egenann- 
ten  Chunraten  von  Wolfstain  vnd  dem  Gotshaws  vnd  auch  der  Sam- 
nung ze  Pawngartennperg  disen  brief  zu  einem  waren  gezeug  vnd 
ewigen  Vrchundt  diser  sach  versigelten  mit  meinem  Änhanngunden 
Insigel.  Der  sach  sind  gezewg  Bernhart,  Hainreich,  Hanns,  Hart- 
neit  mein  vier  brueder  vnnd  annder  piderwer  lewt  genueg.  Das  ist 
geschehen  vnnd  ist  der  brief  geschriben  vnd  gebenn,  do  von  Christs 
geburd  ergangen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
.  zway  vnd  dreissigisten  Jar,  des  nagsten  phintztags  nach  dem  Pre- 
hentag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Kl.  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


XXXVIIL 

1332.  13.  Jänner.  Ebeisberg.  —  Bischof  Alhrecht  von  Passau  hesläliget  alle 
Stiftungen  und  Freiheiten  des  Klosters  Waldhausen, 

Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Rone  rei  dare  consultum  et  presentis  habetur  vite  suffra- 
gium  et  eterne  remunerationis  premium  expectatur.  Sane  Venera- 
bilium  et  Religiosorum  virorum  Wisentonis  prepositi  et  Conuentus 
Monasterij  in  Walthausen,  iuxta  fluuium  Sehnich  Ordinis  sancti 
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augustini  Canonicorum  Regularium  nostre  dyoceseos  supplicatio  con- 
f inebat.  quod  ipsi  ac  Monasterium  suum  prefatum  a  principio  sue  funda* 
tioQiset  postea  a  Venerande  memorie  domino  Regenberto  predecessore 
nostro  Patauiensi  Episcopo  super  donationibus,  incorporationibus  et 
appropriationibus   quarundam   Ecclesiarum  Barroehialium  seu   iuris 
patronatus  earum,  deeimationum,  censuum,  pensionum,  reddituum  et 
obuentionum,  prediorum,  siluarum,  Pratorum»  pastuoruni  ac  rerum 
seu  bonorum  aliorum  tarn  ex  propria  ordinana  auetoritate  instinetu 
motos  diuino  quam  ex  donatione  et  instantia  nobilis  viri  quondam 
Ottanis  dicti  de  Machlant  et  domine  quondam  Jevte  Comitisse  de 
Peylnstam    coniugia  dicti  Ottonis  fundatorum  Monasterij  antedicti  < 
sub  sigillis  pendentibus  plura  habuerint  et  habeant  munimenta,  quo- 
rum  quedam  et  presertim  donationes  faete  ipsi  Monasterio  in  deci- 
mationibus,  Mansis»   Curtibus,  areis   et  vineis»  que  dietus  fundator 
in  benefieium  a  nostra  Patauiensi   tenebat  Ecelesia,  excepto   Castro 
nostro  in  Greiffenstain  cum  suis  pertinentijs,  donationes  etiam  EccU" 
üarum  in  Munapach,  NewnchircheUf  Chunigswisen,  Sancti  Georijy 
dunpachf  Chreutzen,  Greyn,  Scschssen,  Mitterchirchen  et  Sinebel^ 
veld  per  bone  memorie  dominum  quondam   Wolfgertim  sucessorem 
ipsius  Regenberti  de  consilio  et  consensu  Capituü  sui,  vt  ex  litteris 
et  Sigillis  ipsorum  apparuit,  confirmata  seu  ratificata  fuerunt,  do- 
natio  vero  Ecclesie  Parrockialis  in  Nouo  loco,  que   communiter 
Nevnstat  appellatur,  sita  in  confinio  montis,  qui  Hengst  wlgariter 
dieitur,  tunc  de  nouo  fundate  cum  terminorum  designatione  per  feiicis 
memorie  dominum  Chunradum  alium  successorem  ipsius  Regenberti 
extitit  approbata,  prout  ex  ytriusque  eorum  tam  donantis  quam  appro- 
bantis  patentibus  litteris.  Sigillis  ipsorum  munitis,  omni  suspectione 
earentibus  Wdimus  contineri.  Verum  cum  predictarum  litterarum  que- 
dam ex  sui  vetustate  tam  in  Cartis  quam  cera  et  iilis.  quibus  Sigilla 
iopressa  et  inpensa  sunt,  corruptionem  minentur,  Prepositus  et  Con- 
Tentus  prefati  a  nobis  instanter  et  humiliter  petiuerunt,  donationes, 
approbationes  et  incorporationes  nee  non  confirmationes,  ratificationes 
et  approbationes  predictas  nostra  etiam  auetoritate  ordiuaria  roborari 
predietaque  munimenta  ob  causam  predictam  nostris  sigillo  et  litteris 
exemplari  ac  etiam  innouari.  Nos  igitur  ipsorum  iustis  in  hac  parte 
petitionibus  annuentes  omnia  predicta  et  singula,  que  in  presenti  iuste 
et  pacifice  possident,  quantum  de  iure  efficacius  possumus,  ratifica- 
mus,  approbamus  et  etiam  confirmamus,  et  ne  ob  vetustatem  dictä- 
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mm  litteranun  seu  munimentonifn  angnstetur  probandi  faealtas  ac 
propter  boe  Jus  sepedicti  Monasterii  propter  probatioDiun  inopiam 
Taieat  deperire,  Nos  easd^m  per  $apientes  et  \otarios  Curie  nostre 
plene  examinari,  auseiütari  et  exemplari  feeimas,  ipsa;sque  aaetorita- 
tem  interponendo.  ordinariam  presentis  seripH  patrocinio  innoaamus 
Mandanles  tenores  eanim  de  verbo  ad  Terbuin  nii  addito  aei  detracto 
presentibus  inseri  ad  maiorem  eertitudinem  et  Cantelam:  In  nomine 
sancte  et  indioidue  trinitatis.  Reginbertu»  ete.  wie  1146.  In  nomine 
sanete  et  indioidue  trinitatis,  Reginbertus  ete.  wie  1147  am  1.  Juni. 
In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Reginberhi»  ete.  wie  1147. 
in  expeditione  ierosolimitana. 

Nos  quoque  in  premissorom  Ratifieationis,  approbationis ,  eon- 
firmationis,  exemplationis  et  innouationis  testimonium  presentes  litte- 
ras  Sigilli  uostri  appensioiie  iussimus  eonmuniri.  Aetum  et  datum  tu 
EAeUperek  anno  Natiuitatis  donn'niee  MiJlesimo  Cf  C*  Tricesimo 
secundo.  In  Octaua  Epyphanie. 

Original  auf  Pergament  n  Waldbaasen.  Das  liagticlie  Siegel  tob  weissem 
Wachse  in  bleetiemer  Kapsel  an  weissen  und  rothen  Seidenfaden  hängend,  weiset 
einen  silzenden,  mit  der  Rechten  segnenden  Bisehof.  den  Stab  in  der  Linken  mit 
dem  Pallium.  Zu  seinen  Füssen  beiderseits  auswärts  springend  der  Wolf  tod 
Passau.  Umsclirift  :  . .  .  Ibertus.  Dei.  Graeia.  Patarieasis.  Ecdesie.  Ep.  • 


XXXK. 

1332. 25.  Jiuer.  EMiberg.  —  BUchof  AWrecht  vom  Pommou  verieihi  dem  Egpein 
ton  Hag  etc.  die  Güter  zu  Alkofeny  die  Chunrai  vom  Tamnberg  aufgegeben  uuä 

die  Chunrat  der  Ctxinger  tu  Leibgeding  betitzi. 

Wir  Albrecht  von  gaies  gnaden  Bischof  ze  Pazzowe  vergehen 
ofienlich  mit  disem  brief,  daz  für  rns  ehomen  ist  rnser  über  getrewer 
Chunrat  von  Tannberch  vnd  gab  yns  auf  di  gut  datz  Alnchofen»  di 
er  von  vns  rnd  vnserm  gotzhavs  ze  leben  bat  vnd  die  Chunrat  der 
Vtzinger  fürbaz  von  im  ze  zwain  Leiben  bet.  Vnd  baben  wir  diselben 
gut  nach  des  vorgenanten  Chunrates  pet  vnd  willen  ze  Recbtem  Leben 
geliben  vnserm  getrewen  üben  Espeinn  von  Hag  vnd  seiner  Haus^ 
vrowen  Hailweigen  vnd  ir  paider  Erben,  di  si  babent  oder  noeb 
gewinnent;  Vnd  sein  auch  des  ir  Herr  vnd  ir  Gwer,  wo  in  des  dürft 
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geschiecht  Vnd  dar  vber  ze  rrchunn  geben  wir  disen  brief  versigelt 
mit  YDserm  anhangundem  Insigel,  Der  ist  geben  ze  Ebehperch,  Nach 
Christes  gepurd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  zway  vnd 
Dreizzkisten  Jar  an  sand  Pauls  tach  zder  becherung. 

Original  auf  PergameDt  im  Schlosse  £u  Eferding  mit  einem  sehr  gut  er- 
haltenen Siegel  in  braunem  Wachs. 


XL. 

Uli.  29.  Jänner.  Wien.  —  Graf  Chunrai  von  Schaunberg  verspricht^  dass  er 

«  JakresfrUl  die  von  ihm  zu  Lehen  rührende  Vbgtei  der  Kirche  %u  Rvfrechte' 

hofen  an  die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Oesterreich  übergeben  teerde. 

Wir  Graf  Chünrati  von  Schownberch  veriehen  vnd  tun  chunt 
offenlieh  mit  disem  brief,  daz  wir  vns  gen  den  Hochgebornen  fürsten 
TDsern  genedigen  Herren  Herizog  Albrecht  rnid  Bertzog  Otten  ze 
Österreich  vnd  ze  Steyr  verpunden  haben  vnd  verpinden  vns  ouh 
mit  disem  brief  vmb  die  Vogttey  der  Chirichen  zv  Ruprechtshofen, 
die  von  vns  lehen  ist,  daz  wir  in  di  lehenschaft  derselben  Vogttey 
inner  Jares  vrist  vertigen  vnd  in  ir  gwait  pringen  sullen  an  alle 
Widerrede,  vnd  daz  wir  daz  also  st^te  behalten  vnd  volfiiren,  des 
geben  wir  den  obgenanten  vnsern  herren  den  Hertzogen  disen  brief 
ze  einem  offenn  vrchunde  besigeltn  mit  vnserm  Insiegel,  Der  geben 
ist  ze  lüienn,  do  man  zalt  von  Christes  geburde  Tusent,  Dreuhundert 
Jar  darnach  in  dem  zway  vnd  Dreizzigistem  Jar,  des  nähsten  miti« 
ehens  vor  vnser  vrdwentag  der  Liehtmisse. 

Original-Pergament  im  k.  k.  geheimen  Hausarchire. 


XLI. 

1332.  29.naUkW.Wl9fL,  — Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  beurkunden  den  Tausch 

mü  dem  Grafen  Chunrat  van  Sehaunberg,  dem  sie  den  Kirehenaatz  und  die 

Vogtei  zu  Oberleiss  gegen  den  von  Buprechtehofen  abtreten. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  gnaden  Herczogen  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr  Veriehen  und  Tun  chunt  oifenlichen  mit  disem 
brief  für  vns,  vnser  Erben  vnd  nahchomen,  Daz  wir  mitwol  verdach- 
tem mut  vnd  mit  gutem  rat  den  Chirhensacz  vnd  die  vogttey  der 

Crkiiadcabii«b  it*  Landes  ob  d.  Eod«.  VI.  Bd. 
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Chirchen  %e  Oberleyzze,  di  vns  zvgehoreut,  auzgewechselt  vnd  geben 
haben  dem  Edeln  mann  vnserm  lieben  Chraf  Chunraten  von  Schonm^ 
berch  vmb  den  Chirhensacz  tmd  di  Vogttey  der  Ckirhen  ze  Ru- 
prehczhofen  also,  daz  er,  sein  Erben  vnd  sein  Nahehomen  den  Yor- 
gesehriben  Chirhensacz  ze  Leyzze  vnd  die  Vogttey  do  selbs  furbaz 
ewichlichen  mit  allen  rechtten  vnd  nuezen,  als  wier  sev  und  vnser 
vordem  vnz  her  pracht  vnd  inngehabt  haben,  niezzen  vnd  haben  sulleD 
vnd  allen  iern  frumen  do  mit  schaffen,  so  ez  in  aller  beste  fugtet. 
Wier  sin  ouh  sein,  seiner  Erben  vnd  seiner  Nahehomen  des  vor^e- 
schriben    auswechseis    rehtter  Scherm   vnd  gewer    gen  aller  men-       ' 
liehen  nach  des  Landes  recht  zt  Osterreich,  Vnd  des  ze  ein^m  offenii        | 
vrchunde  vnd  sicherhayt  geben  wier  im,  sinen  Erben  vnd  sinen  Nah- 
komen  disen  brief  besigeltn  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln.  Der       1 
geben  ist  ze  wienn,  Do  man  zait  von  christes  geburde  Tavsent  Dreu- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  Dreizzigistem  jar  des  nahsteo 
Mitichens  vor  vnser  Vrowen  tag  der  Liehtmisse.  • 

Original  auf  Pergament  im  k,  k.  geheimen  Haosarchive  mit  nur  noch  eiaen 
(Ottos)  hängendem  Reitersiegel. 


XLII. 

1332.  29.  Jftnner.  Wien.  —  Graf  Chunrat  von  Schaunberg  vertauscht  an  die 
Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Oeeterreich  den  Ktrchensatx  und  die  Vogtei  der 
Kirche  tu  Ruprechishofen  gegen  den  Kirchauatz  und  die  Vogtei  der  Kireke 

zu  OberleyM* 

Wir  Graf  CMnrad  von  Sehownberch  veriehen  vnd  tun  chunt 
offenlich  mit  disem  brief  für  vns,  vnser  Erben  vnd  Nachkomen,  daz 
wir  mit  wol  verdahttem  mut  vnd  mit  gutem  Rat  den  Chirhensacz  vnd 
die  Vofftiey  der  Chirhen  ze  Räprehtshofen,  die  vns  zvgehorent, 
auzgewechselt  vnd  geben  haben  den  Hochgebornen  fursten  vnsern 
gen&digen  Herren  Hertzog  Albrechten  vnd  Hertzog  Otten  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr  vmb  den  Chirichensatz  vnd  die  Vogttey  der 
Chirhen  ze  Oberleyzze  also,  daz  sev,  ir  Erben  vnd  ir  nahehomen 
den  vorgeschriben  Chirhensatz  zv  Ruprechtshofen  vnd  die  vogttey 
doselbs  furbaz  ewichlich  mit  allen  rehtten  vnd  nutzen,  als  wir  sev 
vnd  vnser  vordem  vncz  her  praht  vnd  innegehabt  haben,  niezzen  vnd 
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haben  sollen  vnd  allen  irn  frumen  do  mit  schaffen,  so  ez  in  allerbest 
fuget,  wir  sein  ouh  in,  ierer  Erben  vnd  ierer  Naehkomen  des  obge- 
schriben  auzwechsels  rehtter  schirm  vnd  gewer  gen  aller  menlich 
oah  desLandesreht  ze  Österreich,  vnd  des  ze  einem  offen  vrchund  vnd 
sieherhait  geben  wir  den  vorgenanten  vnsern  herren  den  Hertzogen, 
irn  erben  vnd  nahkomen  disen  brieff  besigelt  mit  vnserm  Insigel,  Der 
pben  ist  ze  wienn,  do  man  zait  von  Christes  geburde  Tusent.  Dreu- 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  dreyzzigistem  Jar,  des  nahsten 
Mehens  vor  vnser  vrdwen  tag  der  Liehtmisse. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  geheimen, Hausarchive.  Ein  Siegel.  Abge- 
^ekt  in  Pes  Cod.  dipl.  epiat.  III.  17. 


XLIII. 

B32.  8.  Februar.   —  Friedrich  ChressHnch  verleihet  mit  Einvfüligung  eeinee 
Bnders  Haug,  Heinrieh  dem  Schmidt  ein  Gut  auf  dem  Bauernberg  in  der  Pfarre 

Haderekofen, 

Ich  Fridreich  Chresalinch  hern  Fridreicha  $un  des  Chresslings 
Tun  ehunt  allen  den,  die  disen  Prief  lesent,  horent  vnd  sehent,  daz 
ich  mit  wolbedahtem  müt  vnd  mit  meins  bruder  Haugen  des  Chress^ 
Ungs  vnd  aller  meiner  erben  gutem  willen  gelihen  han  Hainreichen 
im  Smä  avf  dem  Bauemperg  vnd  seiner  Hausfrawn  vron  Geyseln 
daz  GiU  auf  dem  Bauemperg^  daz  gelegen  ist  in  Hadershouer  Pfarr, 
balbz  ze  Erbreht  vnd  ierem  sun  Otten  halbz  vnd  allen  ieren  erben 
out  allen  dem  reht,  vnd  daz  erbreht  in  dem  aygen  datz  Hag  reht  hat, 
mit  der  beschaidenhait,  daz  si  jierchleich  da  van  dienen  sullen  an 
Hiser  vravn  tag  ze  der  dienstzeit  fünf  Schilling  pfenning  wienner 
Munzz  an  zehen  pfenning  vnd  Dreizzk  pfenning  ze  anlait  vnd  Dreizzk 
Pfenning  ze  ablait  vnd  habent  do  mit  all  vodrung  verrihtet.  Daz  daz 
sta&t  sei  vnd  vnuerehert  beleih,  dar  vber  so  gib  ich  disen  prief  zu 
ainer  rehten  bestsetigung,  der  auch  best»t  ist  mit  meinem  anhangun- 
demJDsigel  vnd  mit  meins  bruder  Haugen  jnsigel,  dar  vnder  ver- 
schriben  sint  dis  warhaft  gezeug:  Hertneit  Chresslinch  vnd  sein 
9un  Chünrat  vnd  Fridreich^  Chünrat  vnd  toulfinch  vnd  jans  di 
Chressling,  Dietreich  vnd  OH  di  Hinierholtzer,  Ott  datz  vnter- 
firch  vnd  sein  bruder  Chünrat  vnd  Fridreich  vnd  ander  piderber 

4* 


52 

teut  genuch.  Da  der  Prief  gegeben  ist,  da  warn  ergangen  van  Chry- 
stes  gepurt  Tausent  jar,  Dreuhundert  jar,  in  dem  zwain  vnd  Dreix^ 
kistem  jar  ze  der  Liehtmess. 

Aus  dem  Originale  ta  Gleiok  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln 
TOD  gelbem  Waeha. 


XLIV. 

1332.  2.  Febniar.  Pauaa.  —  Bischof  AWrecfU  von  Pasnau  entscheidet,  das* 

auch  die  Klosterfrauen  sich  einen  Abzug  an  ihrer  Pfründe  müssen  gefallen 

lassen,  wenn  den  Chorherrn  in  Reichersberg  müsse  abgebrochen  werden 

Wir  Albrechi  von  gotes  genaden  Bischof  ze  Pazzow  vergechen 
offenbar  mit  disem  Brief,  Daz  wir  den  chrieg,  der  gewesen  ist  zwi- 
schen den  Gaistleichen  Iseuten  .  .  dem  Probst  vnd  dem  Conuentt  der 
Chorherren  ze  Reichersperg  an  ainem  tail  vnd  der  Chlostervratven 
nsBuleich  verschriben  (sie)  haben  iazzen  vnder  vnserm  jnsigel,  also 
beschaiden  haben,  Daz  di  Clostervrawn  sichtiges  landes  Schadens  an 
der  voruerschriben  Phrunt  enkelten  schulten  vnd  geleich  nach  irem 
tail  tragen  mit  den  vorgenanten  Chorherren  an  swev  man  in  Phrnnt 
minnert.  Geschaeech  aber,  daz  sich  der  Chorherren  phrunt  pezzreeht 
an  gewant  oder  an  swelichen  sachen  daz  wer,  des  schullen  di  vrawo 
auch  geniezzen.  Vnd  daz  di  red  also  stet  beleih  vnd  vnzebrocheo, 
dar  vber  geben  wir  ze  vrchund  disen  Brief  versigelt  mit  vnserm  jn- 
sigel  vnd  mit  paider  Conuentt  Chorherrn  vnd  Chlostervrawn  jnsigel. 
Der  ist  geben  ze  Pazzow  an  vnser  vrawn  tag  zder  Liechtmess  nach 
Christes  geburd  Dreutzechenhundert  iar  in  dem  zway  vnd  dreizzigi- 
etem  Jar. 

Origiaalauf  Pergament  mit  3  Siegeln  KU  Reichersberg,  Die  Frauen  haben  die 
heil.  Maria  (oder  Anna)  sitzend  auf  einer  Bank,  vor  ihr  das  heilige  Kind  stehend 
Abgedruckt  in  Mon.  boic.  IV.  468. 
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XLV. 

13S8. 12.  Marx.  —  Hertweich  der  Gaugenhtrger  übergibt  die  Hub  zu  MauMeüt 
vdehe  durch   T\»U8ch  mit  Kremsmüfuter  Lehen  des  OoUeshauBes  St  Florian 

geworden  ist,  diesem  gegen  einen  Jahrtag. 

Ich  Hertweich  der  Govgenperger  von  Prukk  vergich  vnd  tven 
ehvnt  alle  dea,  di  disen  Brief  lesent  oder  hoernt  lesen,  di  nr  lebent 
Mler  hernach  chvnftig  sind,  Daz  ich  mein  Hveb  haizt  Mouanest,  di  mein 
ebuftz  gut  ist  ynd  mein  lehn  waz  von  Chremsmvnsirem  Tnd  mit 
meinem  gvtem  wiln  vnd  gunst  die  aigenschafl  an  der  Hueb  mit  einem 
viderwechsel  eins  andern  Guetes  chomen  vnd  gevaln  ist  an  das  Go^ 
ükaus  datz  sand  Florian,  vnd  ze  vrehund  der  aigenschaft  vnd 
loreh  miner  vnd  miner  vodern  selhail  satzt  ich  dar  ouf  zegeben  dem- 
selben Gotshovs  all  iar  an  sand  Nyclastag  drisk  wienner  pfenning, 
der  sich  me  dann  drisk  iar  vergangen  hat  Nv  han  ich  wol  erfunden, 
<lai  dem  Menschen  von  aller  siner  hab  niht  blibt,  dann  daz  der  se 
le  hilf  vnd  ze  trost  gegeben  wirt,  vnd  han  durch  miner  selhail  di 
selb  Htieb  Mettsnest  mit  alle  dem,  daz  dar  zve  gebeert  mit  verdahtem 
mvet  zder  zit,  de*  ich  ez  wol  getvn  mahtt,  vnd  mit  gunst  mirier  Erben 
dem  vorgenauten  Gotshovs  auf  gebn  in  des  Ersamen  Brobsi  Hain- 
riehs  hant  mit  allem  dem  reht  vnd  ich  daran  gehabt  han,  vnd  ver- 
zieh mich  ir  gaentzlich  also,  daz  ich  vnd  mein  Erbn  ansprach  dar  ouf 
nimmer  me  gehabn  schuln  durch  miner  vnd  miner  vodern  sei  also» 
daz  man,  alz  ich  niht  enbin,  da  von  minen  Jartag  vnd  miner  Hous- 
frowen  vnd  meins  svn  LeupoUs^  den  got  gnad,  an  dem  selbn  tag 
eviehlich  hegen  sol  mit  vigili  vnd  mit  seimisse  vnd  mit  andern  gvten 
(fingen,  vnd  sol,  swer  zden  ziten  Chelner  ist  des  Gotshovs  an  dem 
selben  minem  Jartag  da  von  den  herren  von  dem  Conuent  raihen 
ewiehlich  ein  pfunt  pfenuing,  daz  daz  niht  abge.  Geschech  awer  daz, 
des  Got  niht  engeb,  von  swilher  soumung  daz  wer,  so  schuln  mein 
Qohst  erbn  der  vorgenanten  Hueb  sich  vnderwinden  vnd  so  lang  inne 
haben,  vntz  daz  di  sovmvng  gaentzlich  gebezzert  werd.  Wer  awer, 
daz  der,  der  sich  des  Guets  dar  vmb  vnter  wunden  het,  nach  der 
bezzervng  niht  ledich  wolt  lazzen,  so  sol  in  des  ^  genanten  Gotshovs 
vogt  des  ernotten,  daz  er  da  von  eher  vnd  daz  gvt  ledich  lazz.  Vnd 
daz  dise  gab  vnd  ditz  gescheft,  alz  vor  beschaidn  ist,  baidenthalb 
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stSBt,  ewichlich  vnd  vnuepchert  bleib,  dar  vber  gib  ichd  em  vor  ge- 
nanten GotishoYs  datz  sand  Florian  disen  Brief  ze  yrchund  bestetigt 
mit  meinem  Insigel.  md  durch  bezzer  sicherhait  dirr  sache  ban  ich 
gebeten  den  erbern  herren  hern  Eberharten  von  Walsse^  vogt  des  & 
genanten  Gotshovs,  vnd  minen  herren  hern  Albern  von  Volchenstofff 
in  des  Lantgerihtt  iz  leit,  daz  di  ze  gezivg  ir  Insigel  dar  an  gehan- 
gen bahnt.  Der  Brief  ist  gegehn  an  sand  Gregorii  tag  Nach  Gotis 
geburt  vber  driTzehn  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zway  vod  dreis- 
kistem  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  Sanct  Florian.  Hertweicha  Siegel  aus  rothem 
Wachse,  Schild  ohne  Helm  mit  einem  Querbalken,  den  sechs  Linien  von  oben 
durchschneiden:  f  S.  HERTWICI.  DE.  PRVKK.  —  Eberharts Siegel  bestehend 
in  Helm  und  Flügel  auf  weissem  Wachse,  so  wie  auch  des  Albers  ein  aufrecht 
stehender  leerer  Schild  ohne  Helm  und  Zier. 


XLVI. 

1338.  12.  Mftrz.  Schavnberg.  —  Otacher  von  Effenberg  verapricht  den  Bau 
einer  Veste  auf  dem  echaunherg" sehen  Lehengute  Innskirchen,  wenn  er  die  Er^ 
lauhniit  van  den  Herzogen  von  Österreich  erhält^  nur  mit  Wiesen  und  fViUen 

der  Grafen  von  Schaunberg  zu  beginnen  etc, 

ICH  Ottacher  von  Egenperge  yeri^ichot[enh9iV9in  disem  brief  allen 
den,  dj  in  ansechent,  horennt  oder  lessennt,  ob  das   ist,  das   icli 
meiner  Herrn  der  Hertzogen  ze  Österreich  willen  vnd  gunst  darxw 
gewinge  oder  gewinen  mag,  das  ich  ein  werlich  Haws  auf  das  guett 
ze  ynnskirichen,  das  ich  ?nd  mein  Hawsfraw  fraw  agnea  vnd  vnser 
Erben  suu  vnd  tochtter,  dj  wir  haben  oder  noch  kuniftigklich  gewin- 
genn,  rnd  das  wir  A'on  den  Edlen  vnseren  gnadigen  Herren   Graf 
Hainreichen  vnd  graf  Chunradten  von  Schawnberg  zw  rechtem 
leben  haben,  pawe,  das  daz  mit  meiner  Herren  von  Schawnberg 
guetlichem  willen,  gunst  vnd  fuedrung  geschechen  soll  Also  mit  der 
beschaidenn,  das  ich  vor  zw  in  komen  sol,  ee  ich  das  paw  anheb  vnd 
sol  in  das  vermachen  mit  gueter  statt  vnd  peen,  der  sy  vnd  ir  Erben 
nottdurfffa'g  sein  nach  zwaier  oder  dreier  irer  Rätt  Ratt  vnd  nach 
meiner  frewnd  Ratt,  das  in  vnd  iren  Erben  vnd  den  iren  von  der 
Herwerig  ewigclich  nur  gediennt  sol  werden  vnd  nicht  vngediennt. 
Vnd  das  das  also  statt  vnd  vnzuprochen  beleih.  Darüber  zw  ainem 
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Vrkond  gib  ich  in  disBn  brief  mit  meinem  Insigl  versigelt.  Der  geben 
ist  zw  Schamnnberg  an  sannd  Gregoren  tag,  do  man  zallt  von  Kristi 
gepurd  Drewzeehenhundertt  Jar  ynd  in  dem  zway  ynd  dreissigi- 
stenu  Jar. 

Ad8  einem  Inrentariaro  Sehaunberg*8cher  Urkunden  geschrieben  auf  Papier 
gegen  da«  Ende  des  XY.  Jahrhunderts  im  Schlosse  au.Eferding. 


XLVII. 

IM,  13.  M&rx.  PaSMl.  —  Bischof  Aibert  wm  Passau  ineorporirt  dem  verarm^ 
ten  Frauenkloster  tu  Traunkirchen  die  dortige  Pfarre. 

Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopua  Omnibus  presentia 
Tisilris  seu  aadituris  salutem  et  notitiam  subseriptorum.  Cum  plantare 
saeram  Religionem  minus  sufßciat,  nisi  etiam  plantata  foueatur,  Sic 
apte  profecto  foueri  prospicitur,  si  in  casibus,  ubi  Ruina  minatur,  ante 
hpsum  conpletum  eongruis  auxilijs  subleuetur.  Sane  igitur  aduerten- 
tes,  quod  Monasterium  Sanciimonialium  in  Traunchirichen  Ordinis 
Saneti  Benedieti  nostre  dyocesis  ignis  yoragine  in  Edifieijs  suis  in- 
trinsecis  sit  tofaliter  desolatum  ae  per  gwerrarum  disturbia,  que  in 
eonfiuibus  suis  pro  tempore  fortius  inyaluerunt,  adeo  in  facultatibus 
sois  deuastatum,  quod,  nisi  celeri  suecurratur  sibi  remedio,  addieere 
Qon  raleat,  ut  resurgat,  Attendentes  nichilominus  ex  eo,  quod  ple- 
bani  seu  Rectores  Parrochialis  Ecciesie  ibidem  se  a  Residentia  per- 
sonal! frequenter  subtrahunt  tantum  presbiteris  condueticijs  illic  dere- 
lictis,  dictis  Honialibus  tam  in  officio  diuino  quam  alijs  ministerijs, 
ad  que  Rector  predictus  ipsis  obligatur,  yaria  incomoda  et  dampnosa 
iionnamquam  obstacuia  procreari,  Nos  pro  defectibus  buiusmodi  con- 
modius  reformandis  Ecclesiam  ParrochicUem  in  Traunchirichen  pre- 
dietam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentijs  suis,  in  qua  jus  Patronatus 
ad  ipsas  pertinere  dinoscitur,  eidem  Monasterio  seu  Conuentui  de 
eonsilio  et  consensu  nostri  Capituli  pleno  jure  donauimus,  apropriaui- 
mos,  Yniuimus  et  incorporauimus  ipsis  et  eorum  Mense  perpetuo  an- 
aeetendo,  yt  uidelicet,  quandocunque  plebanum  sev  Rectorem   in 
presenti  ibidem  existentem  cedere  uel  decedere  contigerit,  Ipse  Mo- 
niales  aliquam  personam  ydoneam  pro  perpetuo  Vicario  ad  eandem 
Ecclesiam  nobis  uel  nostris  Suocessoribus  presentare  debeant,  Qui 
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institucionem  Canonicam  ac  Curam  animarum  plebis  subiecte  nee  noB 
administrationem  Spiritualium  et  Temporalium  ad  ipsam  pertinentium 
de  manibus  nostris  seu  eorimdem  sueeessorum  nostrorum  reeipere 
teneatur,  Cui  nichilominus  Tantum  de  prouentibus  ipsius  Ecclesie 
debebaat  assignare,  quod  Cultum  diuinum  cum  Capellaiiis  et  ministris 
coQsuetis  prius  inibi  habitum  necnon  cum  liospitalitate  debita  ac  Om- 
nibus et  singulis  oneribus  papalibus,  Metropoliticis,  Dyocesanis  seu 
Episcopalibus  ac  quibuscunque  alijs  ibidem  hactenus  obseruari  con- 
suefis  conmode  et  absque  diminufione  qualibet  valeat  supportare,  pro 
quibus  integraliter  adimplendis  non  solum  Vicarium  huiusmodi  sed  et 
Totum  Honasterium  predictum  cum  eodem  volumus  esse  obligatum. 
De  Residuo  uero  statuimus  et  precipimus,  vt  cuilibet  domine  ultra 
peccuniam  hactenus  pro  vestibus  singulis  annis  dari  consuetam  media 
libra  denariorum  ^v^iennensiiim  annuatim  ad  uestimenta  sua  melioranda 
superaddatur.  Quod  vero  superfuerit,  ad  alios  vsus  Monasterij  mogis 
necessarios  iuxta  presidentium  prouidentiam  applicetur.  Et  ut  pre- 
dicta  omnia  et  singula  firma  et  Rata  ac  jnuiolata  perpetuo  perseuerenti 
Presentes  litteras  supra  eis  confici  mandauimus  nostri  et  Capituli  no- 
stri  predicti  sigillorum  appensione  Roboratas.  Actum  et  datam  Pa- 
tauie  Anno  Dominj  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  secundo  jn 
Crastino  Beati  Gregorij  pape. 

Original  auf  Pergament  zu  Ort  am  Traunsee.  Die  abgefallenen  Siegel  iiio- 
geo  an  rotheo  und  gelben  Seidenföden. 


XLVIII. 

1332.  15.  März.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  geloben 

ihrem  Oheim  dem  Grafen  Albrecht  von  Ortenberg  600  Mark  Silber  für  die 

Dienste  bei  der  Oefangennehmung  der  von  Lippe  (Leippa)  tu  geben, 

Wur  Albrecht  vnd  Otto  von  gottes  Genaden  Herczogen  %e 
Österreich  vnd  zu  Steyr  thun  khundt  öffentlich  mit  disem  brief,  das 
wur  vnserm  lieben  oheim  graue  Albrechten  von  Orttenherg^  seinen 
Erben  oder  wen  er  es  schaffet,  von  seines  diensts  wegen  vnd  von 
den  schaden,  so  er  Genomen  hat  an  dem  Streitt,  da  die  von  Lippen 
gefangen  wurden,  Gelobt  haben  zugeben  Bey  vnsern  treuen,  auf  den 
Sontag  zu  Miterfasteu»    der    schiefist  kombt,  sechshundert  Marckh 
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Silber  JD  72  Groschen  für  jegliche  Marckh  Vnd  wer,  daz  wir  jm  daz 
Terzogen,  daz  er  auf  denselben  tag  nit  gewehret  wurde  Vnd  dass 
war  Herczog  Albrecht  abgiengen,  dess  Gott  nit  woll,  Vnd  wir  Her- 
czog  Ott  in  dan  nicht  Richten  dess  guetts,  so  soll  Vnser  getreuer 
Lieber  graf  vlrich  von  Pfaunenberg  Marschalckh  in  Österreich  etc. 
Hainrich  von  der  Lippen  vnd  sein  Gesellschafft,  die  vns  der  von 
iaabs  geantwordt  hat,  Älss  lang  jnne  haben,  Vnd  vnz  dass  die  vor- 
gescbribea  sechshundei*t  Harckh  Silber  Vergolten  werdent  Gieng 
siber  graff  Albreehi  von  Wittenberg  ab,  dass  gott  nicht  gebe,  so  soll 
fflte  denselben  gefangen  dem  Edlen  Mann  Graue  Heinrich  voti 
Sehaunberg  einantworten»  der  von  derselben  gefangen  dess  guetts 
kekhomen  soll  an  des&  vorgenenten  graue  Albrecht  von  orttenberg 
Erben  Statt  oder  wen  er  es  schaffet  Vnd  soll  die  vbrigen  gefangen 
Tdss  wider  Einantworten,  die  wür  dan  zu  Vnserm  fromen  jnnhaben 
lolleu.  Vnd  geben  des  zu  einem  offen  Vrkunde  vnd  Sicherheit  geben 
vur  disen  brief  Versigelten  mit  Vnserm  jnsigeln,  Der  geben  ist  zu 
Wiam  an  dem  Sontag»  so  man  singet  Reminiscere  Anno  domini  Mil- 
lessimo  Tricentessimo  Secundo. 

AiuR,  Strein*8  genealogifleheo  Handscbriften    im  Landscbafts-Archiye 
u  Linz. 


XLIX. 

1332. 17.  Hän*  Passan.  —  Hermann  Propst  und  der  Convent  zu  Reichersberg 
wkaufen  an  Haugen  von  Marshach  und  dessen  Sohn  Heinrich  stehenthalh  Pfund 
^lle  auf  dem  Dorfe  VtehJiausen  und  reversiren,  die  von  Letzterem  damit  gc' 

stifteten  2  Jahridge  begehen  tu  vfoUen. 

Wir  Herman  von  Gotes  gnaden  Probat  vnd  der  Conuent  vber 
ol  ie  Reycherapei^g  veriehen  offeiüeich  an  dem  prief  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  in  sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  wir  dem  Edeln 
l^rren bern Eawgen  von Morapach  vnd  seinem  Synhevti Hainreichen^ 
den  Got  genad,  haben  verchawfft  vnd  geben  vnsers  aygens  Guetez 
Sybenthalb  phunt  geltz ,  der  gelegen  ist  ze  Vichawaen  auf  dem 
^^9  Vnd  habent  auch  vns  die  selben  herren  daz  seih  gut  vnd  Gült 
^  Viehawsen  vnd  vnserm  Gotzhaws  ledichlich  her  wider  geben  also, 
daz  wir  Ewichlich  dar  vmh  alle  jar  hegen  schullen  iren  jar  tag  vnd 
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alle  ierr  venrodern  mit  Vigilii  vnd  ntit  Messen  andachtichlich»  als 
sittlich  ?nd  gewondlich  ist,  zwier  in  dem  jar.  Dez  Ersten  hern  Uaw- 
gens  jar  Tag,  rnd  schulten  denne  vnder  ?ns  taylen  ynd  geben  an 
dem  selben  jar  Tag  .  .  dem  Probst  zweliff  Schilling  Pazzawer  phen- 
ning,  Dem  Conuent  zweliff  Schilling  Pazzawr  phenning  vnd  den  Chio- 
ster  frowen  pey  vns  Sechzich  pazzawr  phenning,  die   auch  dar  rmb 
zwier  in  dem  jar  iern  jar  Tag  schullen  hegen.  Darnach  an  hern  Hain- 
reichs jar  Tag,  swenne  der  in  dem  jar  ist,  schullen   wier  recht  die 
andern  Gült  vnd  phenning  vnder  vns  taylen  vnd  geben    sam  an  dem 
Ersten  jar  Tag  hern  Hawgen,  dem  .  .  Probst  zweliff  Schilling  phen- 
ning, dem  Conuent  zweliff  Schilling  vnd  den  frowen  sechzich  phen- 
ning. Tsetten  wir  dez  nicht,  daz  wir  die  vorgenanten  jar  Taeg  also 
nicht  begiengen,  als  vorgeschriben  ist,  vnd  die  Gült  vnd  daz  Guet 
also  vnder  vns  vnd  auch  vnder  frowen  nicht  taylten  vnd  gaeben  vnd 
dar  an  sawmich  wseren.  So  schullen  die  nsechsten  Erben  der  yorge- 
nanten  herren  von  Morspach,  die  si  lazzent  oder  habent,    vollen  vnd 
gantzen  gewalt  haben,  an  alle  ierrung  sich  ze  vnderwinden  dez  ob- 
genanten  Geltz  vnd  Gült  vnd  Selgrst  ze  Viehawsen  dez  selben  jarei 
vnd  schullen  die  gult  vnd  die  phenning  alle  geben  hintz  einem  andern 
Chloster,  swo  si  hin  wellent,  da  man  der  obgenanten  herren  ier  jar 
'J'aeg  vnd  alle  ierr  vodern  da  von  begcQ.  Wer  aber  daz,  daz  ier  Erben 
nicht  enwaern  vnd  abstürben,  so  schol  der .  .  Pyscholf  ze  Pazzaw, 
swer  die  weil  da  ist,  vollen  gewalt  vnd  recht  haben  mit  allen  den 
punten,  als  die  vorgenanten  Erben  dez  selben  jarez  also  beschaidffl- 
lieh,  daz  wier  sein  furwazz  an  den  andern  jaren,  swenne  wier  beg^o 
vnd  volenden  die  obgenanten  jar  Tseg  vnd  die  Gult  vnder  vns  gehen 
vnd  tailen,  als  obengeschriben  stet,   vngolten  beleiben  an  vnserin 
gelt  vnd  gueten  vnd  vor  den  vorgeschriben  Erben.  Vnd  daz  daz  also 
Ewichlich  staet  beleih,  dar  vber  geben  wir  den  prief  ze  vrchnnd  mit 
vnsers  Gensedigen  herren  hern  Albrechiz  des  Pücholf  ze  Pazzaw 
anhangunden  jnsigel  vnd  auch  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln  ver- 
sigelten. Der  prief  ist  geben  ze  Pojzzaw^  do  von  Christes  Gepurd 
waren  Ergangen  Tawsent  jar  Drew  Hundert  jar  in  den  zwain  vnd 
Dreizzgisten  jar  an  sand  Gerdrawten  Tag  der  beyligen  frowen. 

Aas  dem  Originale  auf  Pergament  in  der  Propste!  zu  Mattighofen  mit  drei 
angebfingten  Siegeln. 
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L. 

85.  Min.  —  Janru  von  CapeÜen  stiftet  ein  Kloster  tu  Pulgarn  und  datirt 
es  zum  UiUerhaU  von  8  Frauen  mit  40  Pfund  Gülten. 

ICH  Janns  vonn  Capelle,  Chuntgundi  sein  hausiraa,  vUrich  rnnd 
\erkartt  mnser  Sun  vnd  all  mser  Erbenn  veriechen  vnnd  thuen 
»ITentlich  khundt  allen  den  die  disen  brieff Seehent  oder  horent  lesen, 
lie  nun  Sfindt  rnnd  hernach  khunfftig  werdten ,  das  wier  gegeben 
\tAm  viertzig  Pfundt  Gellts  rnnsers  Erbs  dem  Gottshauss  zu  Ai/- 
;  jm  ordten  des  heilligenn  Geists  mit  allem  dem  Recht,  alss  wier  es 
E/megehabt  haben,  dauon  man  haben  soll  acht  frauen  desselben  or- 
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liens  also,  wann  aine  abstyrbt,  das  man  ain  anndere  ann  jer  Statt 
\»\l  nembenn  Yon  dem  guett,  das  hernach  geschriben  ist:  die  khlainen 
laot  zo  Liniz  auf  der  Thainaw  fQer  zechen  Pfundt  Gellt,  den  hoff 
n  Bempack  Sybent  zechen  Schilling  rnnd  zwaintzig  Pfening  gellts, 
jüaselbst  den  zechennt  ainynndzwaintzig  Schilling  vnnd  fönfftzechen 
iKemng  Gellts,  den  hoff  zu  Egelsee  dreu  Pfundt  drey  Schilling  Pfe- 
ungmnd  Sechtzechen  Pfening  gellts,  den  hoff  zu  Reuth  Syben- 
techen  Schilling  vnnd  zwenn  rnnd  dreyssig  Pfenning  Gelts,  daselbst  ein 
Leehen  Sechs  Schilling  gellts,  den  hoff  zu  Khutzenberg  dreytzechen 
sehillingvnnd  zwaintzig  Pfening  gellts,  daselben  deraiinderhoffdreyt- 
zecben  Schilling  vnnd  Sechs  Pfening  gellts,  die  hnthjnn  dem  Reutt 
^  dem  Zeillach  Sechs  Schilling  vnnd  drey  Pfening  Gellts,  z\xKhremb8 
^fvfmser  frauenberg  vnnd  zu  Rechberg  jnn  dem  Thall  funff  Pfundt 
▼nnd  ain  vnnd  Sechtzig  Pfening  gellts,  zu  Gumpendorff  Acht  Pfundt 
▼Qnd  Bin  vnnd  dreyssig  Pfening  Gellts,  zu  Tanndorff'^in  hueb  ain 
Kindt  Gellts  an  acht  Pfening,  die  hueb  auf  dem  heilligen  Siain  an 
<^n  drey  Schilling  Pfening  gelts.  das  vorgenant  Guett  alles  hab  ich 
^annss  von  Capelle,  Khunigundt  mein  hausfrau,  vllrich  vnnd  Eberhartt 
^Dser  Sfin  Gegeben   freilich  vnnd  Ebigkhlich   den  vorgenanndten 
^Qen  des  Ordens  des  heilligen  Geists  zu  Pulgarn  jnn  die  hanndt 
^^^i^tv  Symeons  des  obristen  maisters  zu  Rom  des  ordenns  des  heil- 
ten Geists  mit  allem  dem  Recht,  alss  mein  vatter  herr  vllrich  von 
^^fell  vnnd  mein  muetter  frau  margaretha,  denen  Gott  genadt,  ge- 
pben  habennt  demselben  orden  zwayen  Priestern  vnnd  zwelff  dQerff- 
^^  rnnd  bin  auch  Ich  der  vorgemellt  Janns  von  Capelln  scherm 
^d  gwer  vnnd  alle  mein  Erbenn,  die  vorgenant  Sündt,  desselben 
i^^Qsa  za  Pulgarn  fOer  alle  Annsprach  nach  Lanndes  Recht  vnnd  bin 
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auch  Togt  desselben  hauss,  die  weill  ich  leeb,  darnach  ist  vogt^  wer 
Steyreckh  jnnhatt  meiner  Erbenn,  wer  aber,  das  Sy  die  rorgenanten 
Erben  Steyreckh  an  wnerdten,  Yon  welcherlay  (Sach  ?)  das  khäm, 
das  Sy  Sein  nicht  Eiihietten,  so  soll  je  der  Eltest  vogt  Sein,  der 
dann  lebt,  vnnd  das  die  vorgenanndt  Redt  vnnd  wandlung  Statt  vnnd 
Tnzerbrochen  bleibe,  so  geben  wier  dem  vorgenanndten  Gottshanss 
disen  brieff  zu  ainem  wahren  Gezeiig  vnnd  offen  vhrkhundt  bestätt 
mit  vnsern  jnsigln  ynd  mit  der  Erbarn  herrn  jnnsigll  herrn  Älberis 
insigll  von  Chunrifig  vnsers  öheimsy  mit  herrnn  Eberharts  jnsigll 
von  wallsee  Lanndtrickter  ob  der  Enns,  mit  herrnn  Jannsens  Jon- 
sigll  von  Khunring  herrnn  Leotoh  Sun  von  Khunring  vnnd  mit 
herrn  Ottens  jnnsigl  von  ZeVching  herrn  Ottn  Sun  von  Zelckhing. 
diser  briefF  ist  geben,  da  von  Cristus  gebuert.  erganngen  warn  1332 
Jahre  an  vnser  frauen  verkhiindigung. 

Aus  einem vidimirten Papiercodex  vom  T.Mai  1632. Stiflsarchiv wSt Florian. 


LI. 

1332.  24.  April.  Bnrghaasen.  —  Herzog  Otto  von  Baiem  bestätigt  die  Freiheüen 
des  Klosters  Ranshofen  und  besonders  die  Gerichtsbarkeit  über  seine  Holden. 

Wir  Ott  von  Gols  Genaden  Pfallnzgraf  ze  Rein  vnd  Hertzog 
in  Baiern  veriehen  offenbar  an  dem  Brief,  wann  für  uns  chomen  sint 
der  ersam  Probat  ülreich  von  Ramhoven  vnd  sein  Capitel  vnd  habent 
uns  fürgelegt  und  gechlagt,  datz  si  manigen  weitz  beswärt  wurden 
an  ir  Lseuten  und  Guten  wider  die  Rechtichait  und  wider  den  Vrey- 
tum,  den  ir  Gotshaus  haben  sol,  als  es  von  alter  her  gestiftet  und 
gewidemt  ist,  und  wann  wir  demselben  Gotshaus  ze  Ranshofen  be- 
sunder  Genaden  schuldich  und  gebunden  sein,  als  unser  vodern  an 
uns  bracht  habent,  datz  wir  sein  und  seiner  Laeut  und  Gut  Vogt  und 
Schermer  sein,  haben  wir  nach  unsers  Rates  Rat  demselben  Gots- 
haus bestätigt  und  stetigen  mit  diesem  Brief  auch  im  alle  die  Recht, 
Freytum  und  Genade,  hantvest,  Brief  und  Urchunde,  als  im  von 
Päbsten,  Chaisern  und  Chunigen  und  von  unsern  Vodern  sint  gege- 
ben und  von  Grafen,  Freyen,  Dienstmannen  und  andern  Laeuten,  edeJn 
und  unedeln  von  der  Zeit,  do  dazselb  Chloster  von  erst  ist  gestiftet 
untz  auf  dioien  heutigen  Tag.  Sunderleichen  sfatigen  wir  demselben 
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Gotshaus  den  Frey  (um,  den  ez  innerhalb  der  Portten  dez  Chlosters 
haben  sol.  Und  davon  wollen  wir  und  gebieten  allen  nnsern  Ampt- 
teoteu  und  gemainlich  allen  den,  dl  in  nnserm  Lande  gesezzen  sint 
edeln  oder  unedeln,  swi  di  genant  soint,  vestiehleich  bei  unsern 
Halden,  datz  si  dem  obgenanten  Gotshaus  ze  Ranshoven  seiner 
Reebt,  Freytum  und  Genade,  swie  ez  di  hat  oder  haben  sol  an  seinen 
Lseoten  and  Guten,  an  Gerichten,  an  Vischwaiden  und  an  allem  Ge- 
sneb  ze  Holtze  und  ze  Velde  und  gemainlich  an  allen  Sachen  inner- 
klb  und  auzzerhalb  dez  Chlosters  stat  behalten  und  unbechrenchet 
nid  auch  ez  daran  cheiner  weitz  mit  nichten  irren,  engen  noch  be- 
svsren,  als  si  unser  swser  und  grozz  Ungenade  darumb  wollen  ver- 
neiden.  Und  darüber  ze  einem  staetem  Urchunde  geben  wir  in  disen 
Bnef  mit  unserm  Insigel  yersigelten,  der  ist  geben  ze  Purchausen^ 
k  man  zait  von  Christes  gehurt  dreyzehenhundert  jare,  darnach  in 
im  ixxii.  jar  an  s.  Gorgentag. 

MoD.  boie.  III.  365. 


LH. 

Mi  24.  Apiril.  —  Lentold  der  Prüaehwk  von  Piberhaeh  und  Ruger  der  Prü- 
fhink  tein  Bruder  verkaufen  an  Abt  Ckunrai  von  Wühering  ihre  Scktoaig  im 

Gerstenthal. 

ich  Leutoldt  der  Prnschinkh  von  Piberhaeh  vnnd  ich  Ruger 
ier  Prüschinkh  sein  brueder  Wür  veriechen  vnnd  thuen  khundt 
iilen  den,  die  disen  brief  sehendt  oder  horendt  lesen»  das  wur  mit 
Yerainten  Rhat  vnd  mit  wol  bedachten  Mueth  vnnd  auch  mit  gueten 
willen  vnser  shwester  vrow  .  .  .  dem  Erbern  herrn  Abbt  Cunraten 
vnä  der  Sampnung  ze  Wilhering  verkhaufFt  haben  vnser  Swaig  ist 
?<ilegen  im  GerstenthalU  die  mit  drin  holden  gestifil  ist,  vnnd  haben 
ui  die  geben  ze  holz  vnd  ze  velt  mit  alle  dem  vnnd  darzue  gebort, 
kesoecht  vnnd  vnbesuecht  vmb  vier  vnnd  Sechzig  pfundt  alter  Wien- 
i^er  pfeaning  mit  so  getaner  beschaidenhait,  ist,  das  Ich  Leutoldt  der 
^chinkh  oder  mein  brueder  Ruger  die  swaig  in  dem  Garstenthall 
init  vDserm  aigiien  Guett  wider  khauffen  vnnd  haben  wollen,  daz 
muge  wur  thuen  in  ains  Jahr  frist,  Jaz  ist  am  Sanct  JSrgenstag,  der 
schirst  khumbt,  oder  vor  also,  das  wür  den  ehe  genanten  Herrn 
^  Wilhering  geben  vier    vnd  Sechzig  piiindt  alter  Wieimer  pfening 
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in  Ihrem  Closter  ze  Wilhering,  So  ist  die  Swaig  wider  los  vnd  ledig, 
geschach  des  auer  nit  vnd  die  Vier  vnd  Sechzig  phuat  pfening  in 
disem  Jahr  oder  an  Sanet  Gergen  nieht  gaben.  So  sullen  die  Herrn 
vnd  das  Gottshaus  daz  Wilhering  die  swaig  vnd  die  Guett  in  dem 
Gerstenthall  als  Sye  4en  von  mir  LetUolden  den  Pruschinkhen  recht 
vnd  redlich  mit  meines  ehe  genanten  brueder  Ruegers  gunst  vnnd 
vnser  schwesster  willen  haben  gekhaufft,  in  aigens  gewähr  ewig- 
clichen  halten  vnd  besizen  vnd  enmach  noch  scholl  khainer  vnserer 
Eri)en,  ob  wur  die  gewinnen,  furbaz  an  der  shwaige  in  dem  Gerstea- 
thall  khain  recht  haben.  Darzue  solt  Ich  Leutoldt  der  Pruschinkh 
mein  prueder  Ruger  oder  nach  Vns  vnser  Erben  oder  nächst  freundt 
der  ofR  genanthen  Herrn  von  Wilhering  gwer  sein  nach  landtsreebt 
für  alle  ansprach,  swa  vnd  swem  in  des  dnrSlig  ist,  vnd  shwan  in 
daran  abging,  das  sullen  Sye  haben  auf  allew  deu  vnd  wur  hie  obeo 
ob  der  Enns  haben,  daz  diser  khauff  vnd  der  gwerfil,  als  Er  vor  he- 
deutet  ist,  den  herrn  vnd  dem  gottshavs  ze  Wilhering  stets  vnd  ta- 
zebrochen  beleih,  gebe  wur  Leutoldt  vnd  Ruger  die  Pruschinkhen 
in  darvber  disen  brief  versigelten  mit  vnser  bayden  Insigel  vnd  be- 
stetigt  mit  den  Zeugen,  Das  ist  herr  Espen  von  Hcutg^  herr  Vlrick 
der  Präschinkhf  herr  Ott  von  Perchaim,  Fridrich  der  Pruschinkhf 
Ditmar  von  Aistershaim,  Philipp  von  Alharting  vnd  ander  Fiderbar 
leuth  genuch.  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  geburth  vergan- 
gen waren  Dreyzehen  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  zway  vnnd 
dreyssigisten  Jahr  am  Sanct  J5rgen  tag. 

Aus  R.  Strein*8  genealogischen  Handschriften  im  Landschafts  -  Arehir« 
10  Linz. 


LIH. 

1332.  4.  Jani.  Avignon.  —  Papst  Johann  XXIL  bestätiget  dem  Kloster  Glevik 
alle  die  ihm  ertheilten  Freiheiten  und  Besitzungen. 

Johannes  episcopus  Seruus  Seruorum  dei  Dilectis  filiis  .  .  Ab- 
bati  et  Conuentui  Monasterij  in  Glünich  ordinis  sancti  Benedicti 
Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostoticam  benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  uigor 
equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  idem  per  solicitudinem  officij 
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Dostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  dilecti  in  domino 
fijj  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes 
Bbertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Ponti- 
fieibus  siue  per  priuilegia  uel  per  alias  indulgentias  uobis  et  uestro 
Mooasterio  concessas  neenon  libertates  et  exemptiones  aecularium 
(xactionum  a  Regibus  et  Prineipibus  ac  aliis  christi  fidelibus  rationa- 
Üliter  uobis  et  Monasterio  uestro  predicto  indultas,  sieut  eas  laste  et 
|icifiee  possidetis,  uobis  et  per  uos  eidem  Monasterio  auetoHtate 
ipostolica  coniinnamus  et  presentis  scripti  patrocinio  eonmunimus. 
Nvüergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmatio- 
m  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  boc 
lilemptare  presumpserit»  iudignationem  omnipotensis  dei  et  beatorum 
h\n  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  ineursurum.  Datum  Aui- 
mne  ij.  Nonas  Junij  Pontificatus  nostri  anno  sextodecimo. 

G.  avyd?*. 

Original -Pergament  zu  Gleink.  Die  an  goldgelben  und  purpurfiirbenen 
Sttdenftden  anbangend  gewesene  BuUe  ist  weggeschnitten. 


LIV. 


UI2.  4.  Jud.  A?igll0n.    —  Pabst  Johann  XXIL   bestätiget  dem  Gotteshause 
Krmsmitnater  alle  ihm  von  Päbsten  und  weltlichen  Fürsten  verliehenen  Pri- 
vilegien, 

Johannes  episcopus,  seryus  servorum  dei  Dilectis  filiis  Abbati 
et  Cooventui  Monasterii  in  Cremsmunster  ordinis  saneti  Benedieti 
Patarieosis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a 
Bobis  petitur,  quod  justum  est  et  honestum  tarn  rigor  equitatis  quam 
ordo  eiigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum 
perducatur  effeetum.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  yestris  justis 
postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immu- 
aitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus  sire  per  privi- 
iegia  vel  alias  indulgentias  yobis  et  vestro  Monasterio  concessas  nec- 
oon  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  Regibus  et 
PriDcipibus  ac  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  yobis  et  Monasterio 
Testro  predicto  indultas  sicut  eas  juste  ac  pacifice  possidetis,  yobis  et 
per  V08  eidem  Monasterio  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  pre- 
sentis scripti  patrocinio  communimus.   NuIH  ergo  omnino  hominum 
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liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringerevel  ei  ansn  teme- 
rario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit^  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  beatorom  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Amnione  II.  Nonas  Junü  Pontifi- 
catus  nostri  Anno  Sextodeeimo. 

Urknndenlracli  Ton  Kremamfintter  Nr.  194. 


LV, 

1332.  4.  JUÜ.  Af  iglOB.  —  Pabst  Johann  XXIL  ertheüt  dem  Abte  von  Krem- 

münster  die  VdUmachi,  einige  geiner  excommunieirten  Klosterbräder  zu  absol" 

Viren,  cUirt  andere  vor  sich  und  bestimmt  Kirchenbussen  für  die  Frevler. 

Johannes  episcopua,  senrus  servorum  dei  Dilecto  filio,  Abbafi 
Monasterii  in  Cremsnmnsier  ordinis  sancti  Benedict!,  PataTiensis 
diocesisy  Salutem  et  apostolicam  beDedictionem.  Exhibita  nobis  toa 
peticio  continebat,  quod  nonnulli  Monasterii  tui  Monachi  et  Conversi 
pro  yiolenta  injectione  manuum  in  seipsos  et  quidam  pro  detentione 
proprii,  alii  etiam  pro  denegata  tibi  et  predecessoribus  tuis  obedicn- 
tia»  seu  conspirationis  offensa  in  excommunicationis  laqueum  inciile- 
runt,  quorum  Monachorum  quidam  divina  celebrarunt  officia  et  rece- 
perunt  ordines  sie  ligati.  Quare  super  hiis  eorum  proyideri  saluti  a 
nobis  humiliter  postulasti.  De  tua  itaque  circumspectione  plenam  in 
doroino  fiduciam  obtinentes  discretioni  tue  presentium  auctoritate 
concedimus,  ut  eosdem  excommunicatos  hae  vice  absolvas  ab  hujus- 
modi  cxcommunicationum  senteuciis  juxta  formam  ecciesie  yice  no- 
stra,  injunges  eis,  quod  de  jure  fuerit  injungendum.  Proviso  ut  ma- 
nuum injectores,  quorum  fuerit  gravis  et  enormis  excessus,  mittas 
ad  sedem  apostolicam  absolvendos.  Cum  illis  autem  ex  eisdem  Mona- 
cbis,  qui  facti  immemores  vel  juris  ignari  absolucionis  beneficio  non 
obtento  receperunt  ordines  et  divina  officia  celebrarunt  injuncta  eis 
pro  modo  culpe  penitentia  competenti  eaque  peracta  liceat  tibi  de 
misericordia,  que  superexaltat  judicio,  prout  eorum  saluti  expedire 
videris  dispensare.  Si  vero  prefati  Monachi  excommunicati  scienter 
talia  non  tamen  in  contemptum  clavium  presumpserunt  eis  per  Bien- 
nium  ab  ordinum  executione  suspensis  et  imposita  eis  penitentia  salu- 
tari  eos  postmodum  si  fuerint  bone  conversationis  et  vite  ad  gratiam 
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dispensationis  adinittas.  Proprium  autem,  si  quod  habent  dicti  Mona- 
ehi  et  Conversi  in  tuis»  facias  manibus  resignari  in  utilitatem  dicti 
Mona^terii  eonrerteiidum.  Datum  Amnione  11  Nonas  Junii  Pontificatus 
ii03tri  Anno  Sextodecimo. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  195. 


LVI. 

1332.  9.  JuiL  WiOB.  —  Chadolt  von  Paurngarien  bestimmt  seiner  Tochter  Mar^ 
foretk  eine  Gülte  van  40  Pfunden  iVienner' Pfenningen  tu  rechter  Morgengahcy 
die  Herren  Bertholden  den  Trucfisessen  von  Emmerberg  ehelicht. 

ICH  Chadolt  von  Paumgarten  Vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
üe  disen  brief  lesenl  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
chiinftich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  müt  vnd 
uaeh  meiner  freunt  Rat  zu  der  zeit,  da  ich  iz  wol  getun  mochte.  Mich 
gefreundet  han  mit  -hern  Perichtolden  dem  Truchseetzen  von  Em^ 
merberch  Also,  daz  ich  im  Geben  han  mein  Tohier  vron  Margreten 
ze  einer  rechten  Chonen  Vnd  han  im  zu  ir  Gegeben  mit  meiner  Lehen 
Herren  banden  der  erbern  Heri'^n  den  Purgrafen  von  fiümherch 
meins  rechten  Lehens,  daz  ich  yon  jn  ze  Lehen  gehabt  han,  Viertzich 
phuDt  wienner  phenning  Geltes,  die  da  ligent  ze  Planstauden  auf 
Gestiftem  Gut  behauster  Holden,  ynd  swaz  dar  zu  geh&ret,  Ez  sei 
in  vrbar,  ze  Holtz,  ze  velde  md  ze  dorf,  ez  sei  gestift  oder  vnge- 
sttft,  Tersucht  oder  ynuersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  für  Vier 
Hondert  phunt  wienner  phemiinge  zu  rechter  Morgengab  nach  dez 
Lindes  recht  ze  Österreich  Also  bescbaidenkieh,  ist,  daz  mein 
Tohter  rrowe  Margret  Chint  mit  irm  wirt  faern  Perichtolden  von  Em- 
nerbereh  gewinnet,  der  sol  daz  vorgenant  Gut  mit  sampt  jm  sein. 
Wer  aber  daz,  dez  Got  ni^ht  angebe,  daz  mein  Tohter  vrowe  Mar- 
gret stürbe  ynd  nicht  Chint  mit  irm  wirt  hern  Perichtolden  dem 
Truchss&tzen  yon  Emmerberch  gewunne,  so  sol  Er  denne  daz  vorge- 
oant  Gut  alles  in  nutze  ynd  in  gewer  jnne  haben  ynuerchumTnert  vntz 
an  seinen  Tode  vnd  nach  seinem  Tode  so  sol  ez  denne  wider  erben 
Tod  geuallen  auf  mich  vnd  auf  mein  naehst  erben  an  allen  Chriege. 
Vnd  daz  disen  Sache  fürbaz  also  stset  ynd  vnzerprochen  beleihe.  Dar 
irber  so  han  ich  geben  meinem  Aydem  hern  Perichtolden  dem  Truch- 
Sätzen  yon  Emmerberch  disen  brief  zu  einem  offen  vrchunde  vnd  zu 

Drikudeobaeh  des  Landet  ob  der  Edda  VI.  Bd*  ^ 


66 

einem  warn  gezeuge  diser  Sache  versigflt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit 
hern  Albers  Insigil  van  Chünringen  Haupiman  %e  Prükke  vnd  mit 
hern  Chadoltes  Insigil  von  Ekchartesawe  rnd  mit  hern  Jansen  In- 
sigil von  Chünringen  Obrister  Schench  in  Österreich  vnd  mit  hern 
Heinreichs  Insigel  von  Hakkenberch  vnd  mit  kern  Leutoldes  Insigil 
seins  Prüder  vnd  mit  hern  Fridreichs  Insigil  von  Chreuspachp  die 
alle  diser  Sache  gezeuge  sint  mit  im  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben 
ze  wienne  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  iar  in  dem  zway 
vnd  Dreizgisten  Jar,  darnach  dez  Maentages  in  der  Phingst  wochen. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding.  Die  sieben  Siegel  in 
brftanlichem  Wachs  sind  alle  ziemlich  gut  erhalten. 


LVU. 

1332.  15.  JanL  •—  Graf  Heinrich  von  Schamberg  urkundet,  dass  die  Brüder 
Furter  tu  einem  Seelgeräthe  nach  Wilhering  Güter  gegeben  haben  zu  Hentorf 

an  der  Inn,  zu  Pruck  bei  Pembach  ete. 

Ich  Grtxf  Hainrich  von  Schonberch  vergich  Vnnd  offen  Allen 
denn,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  di  Erbem  Mann 
Chunrat  der  furter^  Ottacher  vnd  Alber  sein  bruder  mit  zeitigem 
Rat  jer  freunt  vnd  mit  guetem  wisen  jr  vnd  aller  jr  Erben  durch  got 
vnd  ze  Seelgeret  ab  jr  Seel  vnd  aller  jer  vordem  habent  dem  goz* 
hauz  ze  Wülhering  gegeben  jr  rechtes  vnd  vreyes  aigen  vnd 
darauf  jeman  dhains  rechz  zeichen  vnd  gesprechen  mach,  daz  ist 
ein  gut  ze  Herstorffbey  der  jnn  vnd  ein  gut  ze  Prukh  pey  Pem- 
bach vnd  ain  gut  daz  Basnharzdorff^  in  dem  Hachenpach  mit  allen 
den  vnd  darzu  gebort,  besuecht  vnd  mbesuecht,  ze  holz  vnd  ze  veld 
ledicleichen  vnd  Evirichleichen  ze  haben  in  rechter  aigens  gewer  an 
aUen  chrieg  vnd  habent  daz  getan  in  solicher  Beschaidenheit,  daz 
mann  von  dem  vorgenanten  guet  jsBrchleichen  nach  dem  Sunnewen- 
den  an  sand  Peters  abend  den  Herrn  ze  Wilhering  in  jr  Refect  (sie) 
gemainchleichen  ze  Pezzerung  jr  Phrunt  geben  vnd  diennen  sol  ein 
gut  mal  mit  vischen  vnd  mit  Weiczen  brot  ze  Hail  vnd  zetrost  jr 
Seel,  vnd  daz  dise  gab  vnd  auch  andacht  stset  vnd  vnuerchert  beleihe, 
des  gib  ich  dem  gozhaus  ze  Wilhering  vnd  den  Herrn  daselben  it 
einem  vrchunt  disen  brief  versigelten  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  der 
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Torgenanten  bnider  Chunrcusz,  Ottachers  vnd  Albers  der  furiter  jn- 
sigel  Ynd  daz  ist  ergangen,  da  von  Christes  geburd  waren  dreyzehen- 
hundert  jar»  darnach  in  dem  zway  ynd  dreysigisten  jar  an  Sant  Veites 
taeh  des  Heiligen  Martrer. 

Aus  R.  Strein's  geneologischen  Handschriften  im  Landschafts  -  Archive 
IQ  Linz. 


LVIII. 

IDS.  15.  Juni.   —  Graf  Heinrich  van  Schaunberg  urhindet,  da$8  die  Brüder 
(hmrat,  Ouacher  und  Aller  die  Furter  dem  Kloster  Wilhermg  zum  Seelgeräth 
Güter  zu  Herstorf,  Pruck  und  Ränhartzdorf  gegeben  haben. 

ICH  Graf  Hainrieh  von  Schovnberch  vergich  vnd  Offen  allen 
k%  di  diso  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  di  erbern  mann  Ckvn-- 
ni  der  fürtet^  Ottacher  vn  Alber  sein  prüder  mit  zeitigem  rat  irr 
irevot  vnd  mit  gutem  willen  ir  vnd  aller  ir  erben  durch  got  vnd  ze 
selgeret  ab  irr  ssßl  vnd  aller  irr  vordem  habent  dem  Gotzhaus  ze 
wüherinff  gegeben  ir  rechtes  vnd  vreies  aigeu  vnd  dar  auf  nieman 
dkains  reehtz  geiehen  vnd  gesprechen  mach,  daz  ist  ein  gut  ze  Her- 
itorf  pei  der  Inn  vnd  ein  gut  ze  Prik  pei  Pranpaek  vnd  ein  gut 
<iatz  Rwnhartzdarf  in  dem  Haichenpach  mit  alle  dev,  vnd  dar  zf 
gehört  besacht  vnd  vnbesucht  ze  holtz  vnd  ze  veld,  lediehleichn  vnd 
ebiehleichn  ze  haben  in  rechter  aigens  gwer  an  allen  chrieg  vnd 
hahent  daz  getan  in  solicher  beschaidenhait,  daz  man  von  dem  vor- 
genajiten  gfit  isrchleichn  nach  dem  Svnnewenten  an  sand  Peters 
^t  den  Herren  ze  wilhering  in  ir  Refent  gemainchleichn  ze  Pez-  ' 
KTfng  ir  pbrvnt  geben  vnd  dienen  sol  ein  gut  mal  mit  vischeo  vnd 
Hat  weizzem  brot  ze  hail  vnd  ze  trost  ir  sael.  vnd  daz  dis  gab  vnd 
aoeh  andacht  stet  vnd  vnuerchert  beleih»  des  gib  ich  dem  Götz  haus 
^d  den  (herren  ze)  wilhering  ze  einem  vrchvnd  disen  brif  versigeltn 
nut  meinem  jnsigel  vnd  mit  der  vor  (genanten  bruder)  Chvnratz,  Ot- 
tachers vnd  Albers  der  furter  jnsigel.  Daz  ist  ergangen,  do  von  Chri 
(stes  geburd  warn)  drevzehenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zwayun- 
dreitzigisten  jar  an  sand  veites  (tag  des  heyligen)  martrer. 

Origioal  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Das  Secretsiegel  des  Grafen  hängt 
Cm  horizontal  getheilter  Schild  mit  einer  Helmdecke  und  BüfTelhörnem  als 
Helmzierde.  Die  eingeseblossenen  Stollen  aus  einem  Copialbuclie  ergänzt 
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LIX. 


1332.  16.  JvlL  —  EUbeih  Aebti99in  tu  Traunkirchen  bestätigt  als  LekemBherrin 

die  Verpfändung  der  Mühle  zu  Aych  und  der  halben  Hube  zu  Medehtpach  durch 

Ludwig  von  Aych  an  seinen  Bruder  Wernhart  von  Medelnpach, 

Wir  EUpet  von  gotz  gnaden  Apteasin  ze  Traunchirch^n  vnd 
der  Conuent  des  selben  Gotzhaus  veriehen  offenleich  mit  disem  brief 
allen  den,   die  in  ansehent,  horent  oder  lesent,  Daz  zt  vns  chomen 
ist  Ludweich  von  Aych  vnt  hat  versatzt  ze  einem  rechten  satze  mit 
willen  vnt  wort  seiner  haustraweti  vravn  Margreten  vnt  aller  ier 
erbem  seinem  Prüder  wemharten  von  Medelnpach  vnd  seiner  Havs- 
vrawen  vravn  Anglesen  vnd  iern  paiden  erben  allen  den  eribtail,  den 
er  hat  auf  der  M^l  datz  Aych,  di  rechtes  Erib  ist  von  dem  Gotzhavs 
vnd  den  Eribtail,  den  er  hat  auf  der  halben  Hüb  datz  Medelnpach, 
di  rechtes  leben  ist  von  dem  Gotshaus  vnd  von  vns,  dou  in  vob  v^te^ 
vnd  von  Muter  an  geuallen  ist,  furSiben  Pfunt  wienner  phenning  mit 
alle  dev  vnd  zv  den  vorgenanten  guten  gebort,  ze  holtz  vnd  ze  velde, 
versucht  vnd  vnuersucht,  mit  allen  nutzen  also  beschaidenleiefa,  daz 
der  vorgnant  Ludweich,  sein  hausvraw  vnt  ier  Eriben  alle  jar  jerleich 
babent  vollen  gewalt  ze  iSsen  and  sand  jeorigen  tag  vnt  nicht  &  vnt 
sweliches  jares  vnt  si  iSsent,  so  schol  der  vorgnant  wernhart,  sein 
hausvraw  vnt  sein  erben  allen  den  nutz  ab  nemen  ab  der  vor  genan- 
ten halben  hub  vnt  ab  der  Mul  vntz  nach  dem  snit,  den  si  dar  auf 
gepawen  babent.  Dar  vber  geben  wir  in  disen  offen  brief  ze  ainem 
sichtigen  vrchund  versigelt  mit  vnsern  paiden  anhangvnten  jnsigeln. 
Der  brief  ist  geben,  da  man  zait  nach  Christes  gepurd  dreutzehen- 
hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreizzigistem  jar  des  nagsten 
Phintztages  nach  sand  Margareten  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Ort  am  Traunsee.  Die  Siegel  abgefallen. 


LX. 

1332.  25.  Juli.  —  Otto,  Johann  und  Wilhelm  die  Wunberger  verzichten  gegen 
das  Kloster  Waldhausen  auf  die  widerrechtlich  zurückbehaltene  Vogtei  zwaier 

Güter. 

Ich  Ott  vnd  Johann  wilhalm  di  wunberger  vergehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
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üder  hernach  chunftig  sint,  daz  wir  yds  ynd  rnser  lebent  vnd  auch 
nach  chunftig  erben  auzzen  md  fuerzicht  tuen  ledichleich  alles  des 
rechten,  Des  wir  vns  ze  vnrecht  vnderwunden  heten,  des  wir  er- 
mont  sein  mit  rethleicher  gueter  gewizzeii  vnd  auch  mit  vnserr  vo- 
dren  priefen  mit  Stiftung,  mit  voktay  auf  einem  lehen  datz  Gueteti" 
pach  rnd  haizzet  an  der  prantgtat,  vnd  auf  einer  hofstat  datz  Chat" 
lenperiff,  di  ierleich  an  sand  Michels  tag  sint  ain  phunt  geltes  newer 
wienner  phenning,  di  vnser  paider  voedren  gegeben  habent  ledich- 
leich le  der  zeit  vnd  si  iz  wol  getuem  (sie)  m6hten,  mit  guetem  willen 
aller  ierr  Erben  dem  Goieshaus  ze  walthatuen  ze  einem  ebigen  sel- 
ger^t  mit  all  dem  recht  vnd  mit  alle  dem  nutz,  vnd  si  di  paidev  guet 
ioDgehabt  habent  her  von  redt  recht  versuecht  vnd  vnuersuecht,  ze 
M,  ze  holtz,  ze  velde.  Daz  dem  voergenanten  Goteshauss  ze  walt- 
ImseD  di  red  vnd  di  Wandlung  fuerpaz  stet  an  allen  chrieg  beleih 
nn  vns  vnd  auch  von  vnsem  Erben,  darvber  ze  einer  gewissen  vr- 
ehond  vnd  ze  einem  waren  gezeug  der  Wandlung  geh  wir  dem  Ege- 
nanten  Goteshaus  vnd  der  gemain  des  Conuentes  den  prif  versigit  mit 
niserr  paider  Insigel.  Der  sach  sint  gezeug  her  Goffrid  von  Chtien- 
rdeshainiy  vlreich  der  Chietiberger,  wemhart  sein  prueder.  Her- 
veich  vnd  Reinwart  di  richter  ze  Ysper  vnd  ander  piderb  laeut 
genoeg.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepuerd  ergangen 
waren  Dreutzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  tzwai  vnd  dreizkisten 
jar  an  sand  Jacobs  tag. 

Original-PergameDt   im  Linaer  Museum  mit  dem  hängenden  Siegel  Wil- 
h«ims  ron  gelbem  Wachse,  das  andere  zerbrochen. 


LXI. 


Utt.  25.  Jali.  LUBbach.  —  Helmhart  von  Tusckenperg  gibt  dem  Kloster  Lam- 
Ml  den  Hof  tu  Grünbach  sammt  einer  Mühle  in  der  Pfarre  Ottnang^als  Seel- 

geräth  für  sich  und  seine  Hausfrau. 

Ich  Helmhart  von  Tuschenperg  vergich  offenbar  an  disem  brief 
d  tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent,  iesent  oder  horeiit  lesen,  daz 
ii  mit  wol  verdachtem  muet  tze  der  tzeit,  do  ichs  wol  getuen  mocht, 
'n  Hofze  Gruenpach  in  Otnanger  pharr  vnd  dev  Mtfl^  dev  dar 
Qc  gehört,  vnd  wismad  vnd  alles,  daz  tzu  hof  vnd  tzv  mvl  gebort. 
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ze  holtz  vnd  ze  veld,  versuechl  vnd  vnuersuecht,  swie  so  iz  geoant 
ist,  also  ichs  recht  vnd  redleich  gechaufft  han  mit  aller  stät  vnd  mit 
aller  Erben  wiln  vnd  wort  von  vron  Elspeien  dez  Michelmans  witi- 
ben  vnd  von  iern  chinden  Nyclan,  Stephan,  vireichen  vnd  frid- 
reichen  vnd  einer  Perchien  vnd  einer  Efspeten,  daz  ier  recht  aigen 
gewesen  ist,  daz  ich  daz  ledichleich  gegeben  han  tzv  einem  seigerat 
mier  vnd  meiner  Hausfrawen  vnd  den  Erben,  von  den  ichs  gechauft 
han,  iemGotzhavs  ze  lambach  nach  meinem  tod  in  dev  gustrey  vnser 
vrawen  in  daz  liecht  vnd  auch  von  demselben  djenst,  der  auf  dem 
vorgenanten  Hof  leit,  schol  der  Güster  geben  alle  iar  iärchleich  ein 
halphunt  phenning  den  herren  in  die  oblaij  vnd  schol  auch  daz  nicht 
ab  gen.  Dar  vber  tzu  einem  vrchvnd  diser  sache  vnd  dez  geschseftez 
gib  ich  disen  offen  prief  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  ist  daz  ge- 
schehen, do  man'  von  Christes  purt  tzalt  Drevzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  tzwai  vnd  dreizgistem  iar  des  Samntztags  an  sand  jacoh^ 
tag  ze  Lambach  in  dem  Chloster. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  mit  einem  Siegel ;  blosser  Helm  mit 
zwei  Flügeln,  welche  einer  Pflugschar  ähnlich  sind. 


Lxn. 

1332.  25.  Juli.  Lambach.  —  Die  Söhne  Michelmanna  verkaufen  den  Hof  tu  Grün^ 

hach  m  der  OUtoanger  Pfarre  etc.  an  Helmhart  von  Tuschenperg,  wovon  dem 

Kloster  Lambach  ein  halbes  Pfund  Pfenning  zu  entrichten. 

Ich  Nycla,  Stephan,  vlrich  vnd  fridreich  dez  Michelmans  s^n 
vergehen  offenbar  an  disem  prief,  daz  wier  mit  vnserr  mveter  EU- 
peten  vnd  mit  vnserr  Swester  Pevchten  vnd  Elspeten  guetem  wiln 
vnd  wort  vnd  nach  irem  rat  vnd  mit  aller  Erben  wiln  vnd  wort  tzy 
der  tzeit,  do  wier  iz  wol  getuen  mochten,  ze  chauffen  haben  gegeben 
vnsern  Hof  ze  Gruenpach,  der  vnser  recht  aigen  gewesen  ist,  der 
da  leit  in  Otinanger  pharr,  vnd  dev  Mvl,  dev  dar  in  gehört,  vnd 
waz  auch  svst  tzv  Hof  vnd  tzv  Mvl  gehört,  iz  sei  wismad  oder  wie  iz 
genant  ist,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  ze  holtzz  vnd  ze  veld;  vnserm 
Lieben  freunt  Helmharten  von  Tuschenperg  also,  an  daz  gotzhaws 
ze  Lambach  in  dev  Gustray  vnser  vrawen  in  daz  Liecht  vnd  avch 
von  dem  selben  dienst,  der  von  dem  vor  genanten  Hof  gebort,  schol 
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geben,  ver  goster  ist,  ein  halphunt  phenning  alle  iar  iärleich  in  die 
Oblay  vnd  schyl  avch  daz  nicht  abgen.  der  chauf  vnd  der  gewerft 
ist  geschehen  recht  vnd  redleich  mit  aller  der  stät  vnd  dartzue  ge- 
hört, ynd  dar  vber  tze  einem  vrchrnd  vnd  tzT  einem  tzerg  diser  sache 
geben  wier  dtsen  offen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel  rnd  mit 
msers  Oheimes  insigel  fridreichs  dez  jnnerseer,  nach  dez  rat  der 
ebaof  md  der  gewerft  ergangen  ist»  md  ist  daz  geschehen,  do  von 
Christes  purt  ergangen  warn  Tausent  iar,  drey  hyndert  iar,  darnach 
in  dem  tzwai  ynd  dreizkistem  iar  dez  Samtztags  an  sand  Jacobs  tag 
ze  Lamback  in  dem  Chloster. 

Das  Original  auf  Pergament  zu  Lambaeh,  mit  zwei  hängenden  Sigeln: 
a)  undeutlich;  seheint  ein  geschlossener  Turnierhelm;  b)  ein  Mondschein  mit 
ttfwärts  gekehrten  Hörnern,  auf  denen  ein  Stern  sitzt. 


Lxm. 


1332. 15.  Algnsi.  —  Georg  von  Herstorf  versichert  dem  Gotteshause  tu  Baum^ 

fortenöerg  eine  Gülte  von  zwanzig  Pfund  Wiener  Pfenning  auf  seinem  Eigen 

*u  Purgstal  bei  St,  Peter  in  der  Au  zu  einem  ewigen  Seelgeräth, 

Ich  Georg  ton  hersiorf  yergich  ynd  tuen  kunt  allen  den,  die 

disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nun  sind  oder  hernach 

kunfftig  werdent,  das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  ynd  mit  yeraintem 

rat  frawen  Margretn  meiner  hausfrawen  ynd  mit  aller  vnnser  beder 

Erben  guetlichem  willen  eingeantwurt  han  auf  meinem  Rechten  freyen 

kaufaigen  datz  Purckstal  bey  Sannd  Peter  in  der  Aw  dem  Gotshaws 

nd  der  Samnung  hintz  Patcngartenperg  zu  einem  Ewigen  SeelgerSt 

mir  ynd  meiner  hausfrauen  Frawn  Margreten  ynd  allen  den,  den  ich 

des  Schuldig  bin,  zwaintzig  Phund  wiener  phenning  in  Rechter  Satz 

gwer  mit  sogtaner  beschaidennhait,  ob  ich  vnd  mein  hausfraw  die 

vor  genannt  Margret  an  geschafft  verfureu»  das  got  nicht  enngeb,  an 

velichen  ynnser  Erben  dasselb  aigenn  dann  geuelt,  der  Sol  dieselben 

Zwaintzig  phundt  dem  yor  genannten  gotshaws  ynd  der  Samnung 

(eben  ynd  yerrichten  in  Jarsfrist  an  alle  widerred.  Vnd  bin  ich  ynd 

dl  mein  Erben  desselben  guets  gen  dem  gotshaws  ynd  der  Samnung 

Gwer  noch  Lannds  Recht.  Vnd  soll  man  dann  dieselben  phenning 

lolegen  an  ein  Newes  aigen  dem  Gotshaws  nach  meiner  pesten  firewndt 
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Rat  Vhd  8ol  vns  beden  mir  vnd  meiner  hausfraven  vnd  allen,  den  ich 
sein  schuldig  bin,  ein  besunder  Jartag  von  der  Samnung  nach  meiner 
Erben  Rat  beganngen  werden  ewigclichen,  als  dann  benannt  wirt. 
Vnd  wo  des  als  nicht  geschehe,  so  sol  sich  die  vor  genannt  Samnung 
des  vor  genannten  guets  vnderwinden  an  als  Recht  mit  jr  Vogt  hilffen 
vnd  sollen  nun  das  haben  als  lanng,  vntz  die  phenning  gegeben  wer- 
den gantz  vnd  gar,  vnd  sol  das  guet  dann  wider  ledig  seinen  Erben 
als  Ee.  Man  sol  auch  von  dem  Egenanten  guet  datz  Purckstal  alle 
Jar  an  Sannd  Gorgentag  dem  vor  genannten  Gotshaw»  datz  Pawn- 
gartennperg  Raichen  zwen  phenning  zu  einem  Vrchund  vnd  sol  die 
geben,  wer  des  Closters  keiner  ist.  Vnnd  darumb  vnd  vmb  annder 
mein Seelger^t,  das  ich  dabin  vorgegeben  han,  haben  sich  gegen  mir 
verlubt  der  Abbt  vnd  die  Samnung,  wo  ich  stirb  oder  mein  hausfraw 
zwischn  PcLssaw  vnd  Wienn  iure  lanndes,  das  Sy  vns  fessen  sullen 
mit  jrer  Cosst  vnd  mit  jrer  fertigung,  vnd  sullen  vnns  bringen  zu  dem 
Closter  vnd  sullen  vns  da  bestatten  geistlich,  als  gewonhait  in  dem 
Orden  ist,  als  wir  des  von  jn  darumb  besunderlich  jr  brief  haben. 
Darüber  das  ditz  gescheffl  dem  Gotshaws  vnd  mir  von  allen  meinen 
Erben  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  dem  vorgenannten  Con- 
uent  diseu  brief  bestetigt  mit  meinem  Innsigel   zu  einem  waren  Vr- 
chundt.  Des  sind  gezewg  her  Chunrat  ze  den   Zeiten  Burgkgraue 
datz  Seysenneckh  her  Walther  vnd  Jans  sein  Sun,  her  Atram  von 
Reichkerstorf,  her  Weichart  von  Pernaw,  her  WaUher  von  Meilen- 
storft  Bernhart  vtid  hainrieh  die  Jesenntzer,  Chuenrat  von  Pue-- 
chaw^  Chunrat  von  Awra*  hainreich  Wetzl*  Jacob  Vierck,  Vlreich 
der  Schreiber,  Chuenrat  Sunchaim^  Herman  und  Marquart  Eysen- 
hafetiy  Wolfhart  der  Gull,  Albrecht  sein  brueder  vnd  darzu  annder 
Erber  lewt  genueg.  Das  ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  gegeben,  do 
von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dem  zway  vnd  dreissigisten  Jar  an  Vnnser  fraueh  tag  zu    der 
Schiedung. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


73 


I.XIV. 

1332,  15.  August.  —   Georg  von  Herstorf  gibt  dem  Gottcskaufie  zu  Baumgarlen- 
berg  drei  Hof  statte  an  dem  Chrainberg  zu  einem  Seelgerath. 

feh  Georg  von  hersiorf  vergich  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die 
di^ß  brief  ansehent  oder  hören  lesen,    die  nun  sind  vnd  hernach 
konSiig  werdennt,  das  ich  su  der  Zeit,  da  ich  das  wol  getuen  macht, 
mitvo)  bedachtem  muet  tnd  mit  gesambten  Rat  frawn  Margreten 
mmer  hausfrawn  vnd  mit  aller  vnnser  beder  erben  guettichem  wille 
md  verbennknuss  Tnuersprochenliehen  meins  Rechten  freyen  kauf- 
ai^ens  durch  got  vnd  ab  meiner  vnd  der  vorgenannten  frawn  Margre- 
ten meiner  hausfrawen  vnd  durch  aller  vnnser  vodern  peder  See) 
ville  vnd  auch  zu  einer  ablegung  allen,  den  ich  schuldig  bin  abze- 
legen,  der  ich  nicht  finden  mag,  als  ich  gern  tet  vnd  auch  von  Recht 
solt,  han  le^clich  nach  peichtiger  Rat  zu   einem  steten  vnd  evi^igen 
Sedger^t  gegeben  drey  hofsteet  an  dem  Chrainperg,  der  zehenn 
Schilling  gelts  ist,  vnd  dient  man   die  halb  zu  Weichnachten  vnd 
halb  an  Sannd  Gorgenntag,  mit  alle  dem  vnd  zu  jn  geh5rt,  versuecht 
Tod  vnuersuecht  dem  Gotzhaws  vnd  der  Samnung  hintz  Pawngar- 
tennperg,  da  ich  vnd  die  vor  genant  mein  hausfraw  frawn  Margret 
erweit  haben,  ze  ligen  mit  vnserm  todpett,  waim  got  vber  vns  gepewtt. 
Vnd  bin  auch  ich  vnd  all  mein  Erben  derselben  dreyer  hofsteet  des 
vor  genannten  Götshauss  vnd  der  Samnung  Scherm  vnd  Gwer  nach 
Landsrecht,  vnd  das  ist  geschehen  mit  sogtaner  beschaidenhait,  das 
denselben  gellt  die  zehen  Schilling  sol.einnemen  Ewigclich,  wer  das 
Ktanntzambt  jnnen  hat,  vnnd  sol  dauon  geben,    dieweil   wir  bede 
ieken,  alle  Freitag  der  Samnung  in  das  Refennt  zehen  phenning  zu 
annder  dem  Seelgeret,  das  Sy  Ee  des  freitags  gehabt  habent,  vmb 
Viseh,  vnd  darumb  sol  vnnser  beder  gehugnus  jerlich  von  der  Sam- 
nnng  beganngen  werden,  die  weil  wir  leben  des  nagsten  tags  nach 
dem  lessten  Vnnser  frauentag  in  dem  herbst,  als  gewonhait  in  grabm 
Orden  ist.  Dann  nach  vnnserm  tod  sol  vns  von  demselben  Seelgeret 
ein  benannter  Jartag  besunderlichen  begangen  werden,  an  welichem 
tag  das  der  Samnung  aller  besst  fuegt.  Vnd  sol  der  Pitanntzer  der 
Samnung  an  demselben  tag  einen  Vollen  dienst  geben  in  das  Refennt 
abgewonlich  ist.  Vnd  wo  desselben  gescheffts  icht  abgieng  bey  vnnsern 
lebentigen  Zeiten  oder  nach  vnnserm  tod,  so  sol  ich  mich  oder  mein 
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nagst  erben,  ob  ich  nicht  enpin,  ze  hant  wider  ziehen  zu  demselben 
aigenn  vnd  mich  des  vndterwinden  alslanng,  rntz  das  die  Saumchait 
mit  der  gwissen  der  Samnung  wol  gepessert  werd  Nach  meinem  willen 
vnd  nach  der  Samnung  notturffl.  Darüber  das  ditz  geschefit  dem 
Gotzhaws  vnd  mir  vnd  meinen  Erben  stet  vnd  rnzebrochen  beleih. 
Gib  ich  dem  vor  genannten  Conuent  disen  brief  zu  einem  ewigen  md 
zu  einem  waren  Vrchundt  bestetigt  mit  meinem  Insigel.  Des  sind 
gezewg  her  Chunrai  zu  den  Zeiten  Burggraue  datz  Sewsenneckhf 
her  WaUher  vnd  Jans  sein  Sun,  her  Älram  von  Reichkerstorf,  her 
Weichart  von  Pemaw,  her  WaUher  von  Meüeinstorf,  Pemhart 
vnd  hainreich  die  Jesenntzer,  Wolfliart  der  Gull,  Albrecht  sein 
brueder,  Chunrat  von  Äwrah,  Chuenrat  von  Puechaw,  Hainreich 
wetzelf  Jacob  Vierck,  Vlreich  der  Schreier,  Chunrat  Sunthaim, 
Herman  vnd  Marquart  Eysenhoven  vnd  darzu  annder  Erber  lewt 
genueg.  Das  ist  geschehen  rnd  ist  der  brief  gegeben,  do  von  Crists 
geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Zway  vnd  dreissigisten  Jar  an  Vnnser  Frauentag  zu  der  Schidung. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


LXV. 

1332. 1.  September.  —  Hertweich  von  HuU  stiftet  tick  in  St.  Florian  einen  Jahr^ 
tag  mit  neun  Schilling  Geldes  auf  Winthersdorf  in  dem  Forst, 

Ich  Hertweich  heren  Rvgers  Svn  von  H6tt  vergich  offenieich 
vnd  tuen  chvnt  mit  disem  gegenwuiiigen  brief  alle  den,  die  in  sehent 
oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  her  nach  chvnftig  werdent,  daz 
ich  mit  gvten  willen  miner  hovsvrowen  vron  Agnes  vnd  miner  brvder 
Albers  vnd  Otten,  mit  willen  meiner  Chinde  Otten,  Johansen,  Els^ 
peten  vnd  Agnesen,  di  ich  ze  den  ziten  gehabt  han,  vnd  mit  ander 
meiner  vrevnt  vnd  Erben  rat  zter  zeit,  do  ichs  wol  getven  mocht, 
gegeben  vnd  geschaft  han  hintz  dem  Erbern  Chloster  ze  sand  Florian 
mier  vnd  meiner  hovsvrovn  vnd  allen  meinn  vodern  vnd  nachchomen 
ze  einem  ewigen  Selgrot  Nevn  Schilling  vnd  drey  pfenning  gelts  never 
wienner,  di  man  mier  ierleich  an  sand  Michels  tag  gedient  hat  von 
Winthersdorf  in  dem  forst,  daz  mein  vreiz  aigen  gewesen  ist,  vnd 
dar  avf  von  meinn  brvedern  getailt  pin.  Daz  selb  vorgenant  gvet  han 
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ieh  dem  Brobst  vnd  der  Samnvng  dez  yorgenanten  Gotshays  gege- 
ben ledichlicb  vnd  vreylich  mit  allen  dem  recht,  vnd  ich  dar  an  ge- 
habt han  also,  daz  mein  Erben  ansprach  dar  oyf  nimmer  me  gehaben 
svln  mit  solicher  besehaidenhait»  daz  die  herren  datz  dem  vorgenan- 
ine  Chloster  meinen  vnd  meiner  Havsyrown  jartag  alle  iar  hegen 
schvllen  mit  vigilig  vnd  Selmess  als  gewondleich  ist,  vnd  schol  der 
amptman  dez  selm  Chlosters,  der  daz  vorgenant  gvet  besorigt,  an 
dem  selben  jartag  ain  pfvnt  pfenning  vnder  die  herren  tailen  vnd  die 
Tbrigen  pfenning  fver  sein  mve  behalten.  Wer  aver  daz  dar  an  chain 
StTiDvog  fvrwaz  geschech  an  ehaft  not»  so  schvllen  mein  Erben  die 
F(»f enanten  herren  dar  vber  mannen  vnd  wyert  da  nach  die  Savmvng 
Dieht  gepezzert,  so  schol  mein  nächst  Erb  sich  des  guets  vndervrin- 
deo  vnd  als  lang  inne  haben,  vntz  die  Savmung  gepezzert  werd,  vnd 
nrann  die  pezzrvng  geschiecht,  so  schol  der  selb  mein  Erb  den  vor- 
genanten  herren  daz  selb  guet  wider  ledich  lazzen  an  alln  Chrieg. 
Wolt  aver  er  dez  wider  sein,  so  schol  jn  des  vorgenanten  Chlosters 
Togt  dar  zve  bedwingen.  Vnd  daz  die  wandlvng  vnd  mein  gescheit 
stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  disen  brief  versigelten 
Tod  bewart  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  den  zevgen,  die  hie  genant 
siflt,  Her  Hainreich,  her  Seybot  brveder  von  volchensdorf. 
Her  Chvnrat  von  Harthaim,  Herr  Ott  von  Perchaim,  Dietmar  von 
Aiektershaim,  Herwort  von  Chremsdorf,  Pylgreim  von  Ebelaperch 
Tnd  ander  piderb  levt  genveg^  den  iz  chvnt  ist.  Der  Brief  ist  gegeben, 
do  von  Christ  gepverd  ergangen  woren  Drevzehen  Hvndert  jar.  Dar 
nach  in  dem  zwaimedreiskisten  (sie)  jar  an  sand  Egyden  tag. 

Original  auf  Pergament  su  St.  Florian.  Das  Siegel  ist  etwas  undeutlich 
iieFigur  auf  dem  Schilde  gleich  einem  aufgehängten  und  abgeschnittenen  Bein- 

kleide. 


LXVI. 

1312.  8.  September.  —    Wemhart  der  Messenbäck  verkauft  an  Heinrich  den 
Steinbäck  von  Passau  lehenbare  Güter  bei  Freudensiein  in  der  Pfarre  Feld" 

kirchen. 


Ich  wemhart  der  Mezzenpech  vnd  mein  Housfrow  Gedräut  vnd 

vnser  Erben  wier  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 

ief  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach 
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chunftig  sint»  Daz  wier  hern  Hainricheri  dem  Stainpechen  vnd  yrow 
Chunigunten  seiner  Housfrown  vnd  ier  Erben,  di  sev  miteioander 
habent  oder  gewinnent,  redleich  vnd  reht  mit  wolbedachtem  mut  vnd 
mit  vnser  Erben  Gutleichen  willen  ze  Chauffen  haben  gegeben  di 
gut,  di  hie  benent  stent,  daz  erst  datz  dem  Tumel  bei  oreudenstain 
vnd  dev  zehentel  in  Veldchirichcßr  pfarr,  di  der  Schaub  von  mir  hat 
gehabt,  Vnd  daz  gut  datz  dem  StcßdeUem  vnd  zway  gut  datz  den 
Smiden,  die  Chunrat  der  Leussiuger  hat  gehabt,  mit  alle  dey,  Tnd 
dazv  gehört  ze  holtz,  ze  veld,  besucht  vnd  vnbesucht,  vmb  zehen 
phunt  winner  phennin^,  der  wir  gar  gewert  sein,  vnd  haben  auch 
di  selben  gut  aufgegeben  vnt  sint  in  verlihen  von  vnserm  genfl^digen 
herren  Bischof  Albrecht  von  Pazzaw  Vnd  bin  auch  der  selben  gut  ir 
gewer  nach  des  landes  reht  vnd  schulten  daz  haben  auf  vns  rnd  auf 
vnserm  gut.  Daz  di  red  stset  vnd  vnzebrochen  von  vns  beleih,  darvber 
geben  wier  disen  brief  gesigelten  Ich  wernhart  der  Mezzenpech  mit 
meinem  anhangunden  Insigel  vnd  mit  hern  vlreichs  des  PrüsMu" 
cken  jnsigol.  Der  brief  ist  gi^gehew  Nach  Christ  geburd  Drevzehen 
Hundert  jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  dreizigisten  jar  an  vnser  vrown 
Tag  zder  dienstzeit. 

Originvl-PergDment  mit  dem  noch  haogenden  Siegel  des  Präschuucken 
(Bindenschild)  von    elbem  Wachse  im  Archive  des  Schlosses  Freistadt. 


LXVII. 

1332.  28.  October.  Pettaa.  —  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bestätiget  den 
Jahrtag  in  der  Pfarrkirche  zu  Vogau,  welchen  Amelrich  von  Petiau  für  sich 
und  seine  Hausfrau  Agnes,  dann  für  Friedrich  von  Pettau  und  dessen  Hausfrau 
Herbirg  und  ihre  Vorfahren  durch  Einlösung  eines  der  genannten  Kirche  lange 

entfremdeten  Zehents  gestiftet  hat. 

Wir  fridreich  von  gotes  gennden  Ertzbiacholf  ze  Salzburch^ 
Legat  des  stüls  ze  Rom  veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tun 
chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  der  Edel  man 
Amelrich  von  Pettow  der  pfarchirchen  datz  sant  Veit  ze  Vogan  ge- 
loset hat  vmb  fumf  march  Silbers  einen  zehent  ze  Praten^toarizach 
in  der  pfarr  ze  vogan,  der  von  derselben  pfarr  lange  enpfremdet 
gewesen  ist  vnd  hat  den  der  egenanten  Chirchen  ledichlichen  wider 
geben  vnd  geantwurtet  also,  daz  Maister  Rudolf  der  Domer  Ertz^ 
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hie^er  ouf  der  nidem  Steirmarich,  der  ietzv  pfarrer  ze  vogan  ist 
rod  aUe  sein  oachchomen  pfürrer  do  selbs  alle  Mäntag  oder  einen 
andern  tag  in  der  wochen  ein  Sei  messe  haben  in  der  Chirchen  ze 
Togan  dureh  des  vor  genanten  Amelrichs  von  Pettow  vnd  Agnesen 
temer  mrtinn  vnd  besunder  durch  fridrichs  von  Pettow  vnd  Her- 
wvrgen  siner  Hovsfraum  saugen  sele  willen  alle  jar  an  sand  Othroars 
tag  einen  jar  tag  begSn  sol  mit  vigilij  vnd  mit  Selmesse,  als  man 
inderr  toten  jar  tag  beget.  Ez  sol  auch  der  selbe  pfarrer  alle  Suntag» 
so  man  der  toten  offenlich  gedenchet,  besunder  gedenchen  des  vor- 
genanten  fridreichs  von  Pettow  vnd  Herwirgen  seiner  Hovsfrown  vnd 
irer  Tordern,  vnd  so  man  der  lebentigen  gedenchet»  so  sol  man  des 
obgenanten  Amelrichs  von  Pettow  vnd  seiner  wirtinn  Agnesen  vnd  ir 
erben  ouch  gedenchen  vnd  nach  ir  tod  sol  man  ir  peder  pi  namen  vnd 
irer  vordem  vleizzichlichen  gedenchen  mit  toten.  Di  vorgeschriben 
saehe  bestaten  vnd  bewären  wir  mit  disem  brief  versigelten  mit  vn- 
serin  anhangenden  jnsigel.  Der  ist  geben  ze  Pettow  an  der  zwelf 
poten  sand  Symons  vnd  sand  Judas  tag,  Do  von  Christes  geburd 
woren  Drevzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreizzi- 
kisten  jar. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  das  Siegel  verloren. 


Lxvm. 

W32.  31.  October.  —  Confraiemitälshrief  twuchen  den  Klöstern  Aspach  und 

Gleink. 

Venerabilibus  et  dilectis  in  Christo  Fratribus  Dominis  et  amicis 

Domino  Engebchalco  Venerabüi  Ahbaiu  N.  Domino  Priori  totique 

CoQuentui  Manasterij  Glunicenns  Vüub  diuina  miseratione  Abbas, 

Wernhardus  Prior  totusque  Conuentus  Eccle$ie  Sancti  Mathei  Apo- 

ttoli  et  Euangeliste  in  Aapach  diuinis  affectibus  incalescere  et  tan- 

dem  in  quantitate  et  robore  conducere  ad  perfeetum.   cum  cuncta 

acra  eloquia  plena  dominicis  sint  preceptis,  unum  tamen  inter  cetera 

recipitur  singulariter  obseruandum,  uidelicet  vt  in  charitate  radicati 

>8  inuicero  diligamus,  quia  per  charitatem  peccatorum  rubigo  con- 

imitur  et  hömo  ad  diuinum  amorem  feruentius  incitatur.  hac  igitur 

ia  constderatione  allecti  dilectissimis  uobis  in  Christo  Fratribus  et 
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Dominis  Ecclesie  Glunicensis  Jus  et  debitum  confiraternitatis  nostre 
uestre  synceritati  porrigimus  uobis  participationem  seu  communioaem 
concedentes  missarum»  orationum,  Vigiliarum,  abstinentiarum  om- 
niumqHe  bonorum,  que  a  nobis  nostrisque  perpetuo  fiunt  successo- 
ribus  in  nostlro  Monasterio  tarn  viuis  quam  mortuis  adjicientes  etiam^ 
quod  dictorum  Dominorum  et  Fratrnm  tarn  presentium  quam  futuro- 
rum  obitas  diem»  cum  nobis  nunciafus  fuerit,  sollemniter  cum  Vigilijs 
et  missarum  soUemnitatibus  ac  compulsatione  campanarum  in  Con- 
uentu  nostro  publice  peragemus.  Voiumus  etiam,  Tt  quicunque  ne- 
cessitate  seu  solatii  causa  aliquibus  ex  uobis.  loca  nostra  placuerit 
requirere  ve)  visitare,  quia  iam  non  estis  hospites  sed  aduene,  illos 
relut  Ciues  et  domesticos,  imo  velut  nostri  Monasterij  confratres  ex- 
cipiemus  ministrantes  eis  prebendam  in  mensa  Domini  Abbatis  Tel  in 
infirmaria,  sicuti  infirmi  post  egritudinem  refici  consueuerunt,  ad  quod 
nos  et  nostros  successores  perpetuo  obligamus.  Anno  Domini  mille- 
simo  trecentesimo'trigesimo  secundo  in  Vigilia  omnium  Sanctorum. 

Aus  einem  Copial buche  des  17.  Jahrhunderts  zu  Gleink. 


LXIX. 

1332.  L  Hovember.  —  Hang  und  Stephan  die  Stadler  reversiren  über  die  Stif- 
tung eines  Seelgeräthee  hei  dem  Gotteehauee  tu  Baumgartenberg  durch  ihren 
Vater  Albrecht  den  Stadler  mit  Widmung  einer  Hube  auf  der  Stang  in  Rieder 

Pfarre. 

Ich  Hang  vnd  ich  Stephan  die  Stadler  wir  verjehen  vnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  Nun 
sind  vnd  hernach  kunfftig  werdent,  das  vnnser  Vatter  Albrecht  der 
Stadler^  dem  got  genad,  hat  gegeben,  do  er  das  wo)  mocht  tuen  vnd 
mit  aller  seiner  Erben  guetliehem  willen  durch  got  vnd  durch  seiner 
Seel  willen  zu  einem  Ewigen  Seelgeret  Seins  freyen  Aigens  ein  hub 
gehaissen  auf  der  Stanng  in  Rieder  Pfarr^  dauon  man  dient  alle 
Jar  an  Sannd  Jorgentag  ein  phund  Wiener  phenning  dem  Gotshaws 
vnd  der  Samnung  zu  Pawngartenperg,  rnd  sullen  wir  baid  rnd  auch 
all  vnnser  kunfftig  Erben  der  vor  genannten  hub  des  vor  genannten 
Gotshauss  GewSr  sein  an  aller  stat  vnd  in  des  not  geschiecht  nach 
Lanndes  Recht.  War  aber  getan,  das  wir  baid  Sturben  an  Erben» 
des  got  nicht  geh.  So  sullen  sein  gwer  sein  annder  Erben,  die  vnnser 
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Vatter  lassen  hat,  die  vnnser  Erbtail  angeuellt  Vnd  darumb  das  dise 
red  stat  ynd  vnuerkert  beleih.  So  gehen  wir  dem  vor  genannten  Gots- 
haws  ynd  der  Samnung  disen  hrief  zu  einem  waren  Vrchunt  versigelt 
mit  Tnnser  gesweyen  beder  Innsigl  Otten  des  Marschalichs  vnnd  AU 
brecht  des  Schreibers  zu  den  Zeiten  lannd  Richter  in  dem  Mach- 
lantid  zu  einem  gezewg,  wann  wir  selhs  nicht  Innsigel  hahen.  Des 
sind  gezewg  her  Janns  von]  CappeU,  her  Virich  von  Grinnburch^ 
her  yirich  von  Cappeüy  her  Chunrat  von  Mitterberch,  hainrich  der 
Ymtzinger»  Orttolf  der  WarttpergeVy  Sewbot  von  Newnhofen  vnd 
uuder  Pidherlewt  genueg.  Der  hrief  ist  gehen,  da  man  zait  Ton 
Crists  gehurd  drewzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
dreissigisten  Jar  an  aller  heyligen  tag« 

Aus  einem «Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


LXX. 


1338.  6.  Dacemlier.  —  Ulrich  der  Wolfräuier  stiftet  sich  einen  Jahrtag  zu  St, 

Miekaei  in  der  Wächau  mit  dem  Zehent  tu  Habruck  und  mit  iO  Eimer  Wein  auf 

einer  Mühie  und  einem  Weingarten  in  der  Muetinch, 

Ich  Vlreich  der  wolfercnoter  Vergich  an  disem  hrief  vnd  tvn 
ehunt  allen  den  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  wol- 
oerdaehtem  Mute,  vnd  da  ich  es  wol  getun  machte  mit  aller  meiner 
erhen  gunst  vnd  gutlichem  willen  Meiner  sele  vnd  allen  meinen  vo- 
dem  ze  selgret  ain  Ebigen  Jartag  geschaffet  vnd  hestetigt  han  hintz 
der  Pfarre  datz  sand  Michel  in  der  wachowe  auf  meim  Cehent  datz 
Habrukk  vnd  ouf  Gehen  Emmer  weingult  auf  ainer  Mul  vnd  wein" 
garten  in  der  Mustineh,  —  man  sol  ouch  den  vSrgenanten  Jartag 
begeen  alle  iar  an  sand  Niciastag  mit  Messe  vnd  vigili  vnd  sechtzig 
phenning  ze  Opher,  zwai  proet,  ain  diech  Rindfleichs  vnd  ain  Emmer 
weins,  daz  ander  sol  durich  got  armen  leuten  gehen  vnd  ouch  tailent 
werden.  Ich  offen,  daz  ich  den  v5rgenanten  Jartag  zu  hegeen  han 
enpholichen  meim  hruder  Rudolfen  dem  woluercewter^  vnd  wenne 
der  nicht  ist,  so  sol  in  hegeen  der  nächst  vnd  der  peste  erhe  vnder 
meinen  vrewnden,  den  siw  mit  aim  gemainem  Ratt  dar  zu  nement. 
Wer  aher,  daz  siw  dar  inn  chriegen  wollen  vnd  den  Jartag  da  mit 
wolden  sowmen,  so  sol  der  pharrer  ze  den  Zeiten  datz  sand  michel 
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sich  des  ^genanten  Cehents  Yiid  aucli  der  weingult  ynderbinden  vnd 
sol  iz  so  lange  yniie  halten  vnd  den  jartag  do  von  begeen,  vntz  sich 
mein  erben  des  bedenchent,  wem  siw  den  vorgenanten  Jartag  beue- 
lichen,  vnd  demselben  sol  der  Pharrer  den  Egenanten  Cehent  vnd 
die  weingult  wider  antwürttn  an  allen  chrieg.  das  ditz  Gescheft  also 
steet  Ebig  beleybe  vnd  vntzebrochen,  darum  gib  ich  disen  brief  yer- 
sigelt  mit  meim  Insigel  vnd  mit  meins  herren  hern  Jansen  von  Chun- 
ring  Isigel  zu  eim  geziuge.  Nach  christes  geburd  dreutsehen  hun- 
dert jar  in  dem  zwai  vnd  dreizzikisten  iar  an  sand  Nycolai  tag. 

Origioal  auf  Pergament  su  St  Florian.  Ulrichs  Siegel  hat  zwei  aufstcbeade 
unten  zusammengewachsene  Wölfe,  die  sich  ihre  geöffneten  Rachen  zuwenden ; 
-|-  S.  Ylrici.  JDe.  wolfrevte.  Jobanns  Siegel  zeigt  den  chunringischenBalkenschüd, 
ohne  Helm. 


LXXI. 

1332.  24.Decemb6r.  PaSSaa.  -~  Die  BtUder  und  Vettern  Grafen  von  Schaunberg 
verpflichten  sich  den  Bürgern  der  Stadt  Hegenshurg  für  ihre  Fardentngen  fünf- 
hundert Mark  Silbers  tu  geben  und  setzen  ihnen  Pfand  auf  der  JUautßi  tu  Aschaeh, 

Wir  Hainrich,  Chunradt,  Wernhart,  Ruedolff,  wilhtdbm,  Lew- 
told,  Fridreich  gebrueder  vnd  vettern  grauen  von  Schawnberg 
veriechen  offenwar  an  disem  brief  vnd  tun  kundt  allen  den,  dj  in 
sehennt,  lesent  oder  lesen  horent,  das  wir  vnns  mit  veraintem  Maett 
nach  vnser  pesten  frewndt  vnd  nach  vnser  Rates  Ratt  gantzlich  ver- 
riebt vnd  betaidingt  haben  mit  der  Erbern  statt  ze  Regenspurgck  vnd 
mit  allen  jren  purigern  Reichen  vnd  armen  vmb  aller  der  ansprach 
vnd  vordrung,  der  sy  hintz  vns  gehabt  habent  vntzt  auf  den  hewtigen 
tag,  also  mit  der  Maynung,  das  wir  in  für  ir  alle  jr  ansprach  vnd 
vordrung,  dj  sy  hintz  vns  betten  oder  gehaben  mochten,  geben  suUen 
funff  hundertt  Marck  silbers.  ye  zwen  vnd  sibentzig  gut  zall  gros 
pehaimisch  phenning  für  ain  marck  silber.  Vnd  für  dj  selben  fünf 
hundertt  marck  silbers  haben  wir  in  vnd  ir  statt  mit  vnser  aller  gut- 
lichem willen  vnd  guetter  gunst  zw  ainem  rechtem  pfannt  gesatzt 
dew  recht,  der  wir  von  jren  gut  an  geuar  gehabt  haben  an  vnnser 
Mawtt  zw  Asschach  also,  das  sy  vns  vnd  allen  vnsern  Eriben  alle 
dj  weil,  vnd  wir  sew  der  benanten  fünf  hundertt  Marck  silbers  nicht 
gantzlich  gewertt  haben  vnd  der  selben   reehtt   von  in  darumb  nicht 
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gelost  habenn,  nicht  mer  gelten  schullen,  dan  jrew  altew  recht»  von 
ainem  yedem  podem,  welherlay  gutt  sy  darauf  furennt,  das  ir  ist  rnd 
zw  der  statt  Regenspurgck  gehortt,  dan  (?)  zwen  vnd  dreissig  regens- 
porger  pbenning,  dj  dan  gib  vnd  gab  sind,  vnd  zway  phunt  pheffers» 
zwo  hawben  vnd  7.W0  huetsnur  vnd  zwelif  letz  phenning  Regenspur- 
ger Muns,  als  es  mit  alter  gewonhaitt  herkomen  ist»  (vnd  von  ainem 
fglichem  podem,  welherlay  sy  darauf  furent»  das  angeuar  ir  ist  vnd 
zw  der  statt  regenspurgk  gehorennt,  zwen  vnd  dreissigk  wienner 
pltenning,  dj  dan  gib  vnd  gab  sind,  vnd  zway  phunt  pheffer  yrew 
ahew  rechtt  vnd  zwo  hawbn  vnd  zwo  huettsnur  vnd  zwelif  letzphen- 
oib;  wienner  Huns)  als  es  auch  vorgeschriben  ist.  Wir  geloben  auch 
ifl  rnd  irer  statt  alle  vnuerschaidenlich  mit  vnsern  trewen  an  alles 
gemr,  das  wir  vnd  alle  vnser  Eriben  vnd  alle  vnser  frewndt  vnd  alle 
Toser  dienner  der  vorberurten  statt  rnd  alle  jren  purigern  an  jrem 
rorgeschribem  pfannt  mit  nichtew  jrren»  Hindern  noch  Engen  schul- 
leo,  ratzt  wir  oder  vnser  Erben  derselben  Mautleichen  recht  von  in 
gaotzlich  losen  vnd  ledigen  vmb  das  egeschribenn  silber.  Wir  haben 
lach  vnd  vnser  Erben  voligen  gewalt  das  obgenant  phannt  von  in  ze 
losen,  wan  wir  wellen»  vmb  dew  oftgenanten  fünf  hundert  marck 
Silber  ze  Regenspurgk  in  der  statt  vnd  schullen  auch  wir  in  dan 
vidergebn  jeren  brief»  den  wir  haben  von  in  vnd  Von  jrer  statt  vber 
den  selbn  satz,  das  wir  gewalt  gehabt  haben  ze  losen  vnd  geloben  in 
das  mit  vnsern  trewen.  Vnd  darüber  geben  wir  in  ze  ainem  yrkund 
disen  brief  mit  vnser  aller  anhangunden  Insigln  versiglten.  Der'  brief 
ist  geben  Nach  Kristi  gepurd  drewzechen  Hundertt  jar  vnd  in  dem 
zway  vnd  dreissigistenn  jar  an  dem  heiligen  Abennt  ze  Weinachtten 
^^passaw  in  der  Statt. 

Aus  einem  InvenUrium  8chaunberg*8cher  Urkundeo,  geschrieben  auf  Pa- 
jitt  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  Eferding. 
Abgedruckt  bei  Gmeiner,  Regensburg.  Chronik.  I.  558. 


LXXII. 

Ott.  24.  DMeiDbdr.  PasSaiL  —  FHedrich  der  Auer  von  Prennberg  Bürger^ 
■nK«r,  der  Rath  und  die  gante  Gemeinde  der  Stadt  Regensburg  geloben  den 
l^rieg  mit  den  Grafen  von  Schaunberg  und  deren  Dienern  wegen  Ansprüchen 

und  Forderungen  gänzlich  beizulegen. 

Wir  Fridreich  der  Awcer  von  Prennberch  Piirgermaister  vnd 
der  Rat  vnd  alle  di  gemain  der  Stat  ze  Regenspärch  veriehen  oifen- 

UfknidcBboch  de«  Linde«  ob  der  Bona.  VI.  Bd.  ^ 
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lieh  an  disem  Brief  alle  den,  di  in  sehent  oder  hörnt  Lesen«  Daz  wir 
vns  mit  veraintem  vnd  wolbedachtem  muet  mit  den  Edeln  Herren 
draf  Heinrichen^  Graf  Chünraten,  Graf  wemharten,  GrafRvedol- 
fen,  Graf  Wilhalm,  Graf  Leutolden,  Graf  Fridrichen^  Graf  Otten 
vnd  mit  allen  Bruedern,  vetern,  Grafen  von  Schawnberch  gsntzlieh 
bericht  vnd  betaidingt haben  vmballe  di  ansprach,  vodrung  vndChrieg, 
di  wir  hintz  in  vnd  hintz  im  Dyenem  gehabt  haben  oder  gehaben 
mochten  mit  recht  oder  an  recht  vntz  auf  disen  heutigen  t'ag  also, 
daz  di  selb  ansprach,  vodrung  vnd  Chrieg  vnd  aller  vnwill,  der 
zwischen  vns,  in  vnd  allen  irn  dienern  da  von  gewesen  ist,  sol  fär- 
baz  lauterlich  vnd  gaentzlich  ab  vnd  hin  sein  vnd  daz  lob  wier  in  vnuer- 
schaidenlich  mit  vnsern  trewen.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vesten  vnd 
sichtigen  vrchund  geben  wir  in  disen  offenn  Brief  mit  vnsrer  Stat 
anhangendem  Insigel  besigelten.  Der  Brief  ist  geben  ze  Pazzawe,  da 
man  zait  von  Christes  Geburtt  Tausent  Jar,  dreu  Hundert  Jar  in  dem 
zwai  vnd  Dreizzkistem  Jar  an  dem  Heyligen  abent  ze  Waeynachten. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  das  Siegel  auf  grfinem 
Wachs,  zerbrochen. 


LXXIII. 

1332.  25.  December.  —  Propst  und  Convent  tu  St.  Florian  Urkunden,  dass  sie 

den  Weingarten  Sneider  in  der  Wachau  gekauft  und  die  Einkünfte  zur  Ver- 

theilung  an  die  Armen  und  Siechen  bestimmt  haben. 

Nos  Heinricus  diuina  miseracione  preposituB,  Fridericus  de- 
canu8  totusque  Domus  sancti  Floriani  Conuentus  profitemur  et 
tenore  presentium  protestamur,  quod  sine  dampno  et  rerum  nostrarum 
distraccione  vineam  modicam  Sneider  wlgariter  dietam  jn  wachouia 
prope  Ecclesiam  aancti  Mychahelis  sitam  curauimus  nobis  pro  com- 
muni  elemosina  conparare  et  propter  deum,  qui  nos  et  omnes  fideles 
suos  inuitat  ad  opera  misericordie  facienda,  vineam  eandem  jnfirmarie 
nostre  procuratori,  qui  pro  tempore  fuerit,  assignauimus  perpetuo 
possidendam  Volentes,  ut  idem  pro  salute  nostra  et  amore  iesu  christi, 
qui  in  egenis  suis  elemosinis  cottidianis  et  pietatis  operibus  desiderat 
consolari,  de  prouentibus  vinee  predicte  septem  personas  debiles  et 
uirium  corporis  inpotentes  cum  septem  denariis  singulis  ebdomatis 
perenniter  consoletur.  Decanus  quoque,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit, 
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(nterne  salutis  curam  gerens  predictorum  denariorum  amore  dei  de- 
bei  esse  misericors  et  prouidus  distributor.  Prefatus  etiam  prouisor 
iflürmonim  de  prouentibus  vinee  supradicte  tres  pauperes,  quibus  in 
qoadragessiffla  (sie)  pedes  ablauntur  in  mandato  peragendo  cum  sexa- 
gmta  denariis  tenebitur  consolari.  Et  ne  singule  persone  prelibate 
eoDmedaet  elemosinam  ociosam,  quelibet  earum  pro  nostra  salute 
«DIU  septimana,  siue  illa  die,  qua  suum  denarium  recipit,  pro  quo- 
libet  dicet  Centum  Are  Maria  et  quindecim  Pater  noster«  vt  nos  voce 
diima  rocante  mereamur  audire:  renite  benedicti  patris  mei,  perci- 
pite  regnam,  Esuriui  enim  et  mihi  manducare  dedistis.  Siquid  uero 
jofrmarius  de  prouentibus  vinee  residuum  habuerit  prenotate,  studeat 
inpendere  suorum  necessariis  infirmorum.  In  cuius  rei  testimonium 
Skills  nostris  presentes  litteras  confirmamus.  Datum  in  natiuitate 
fanini  Anno  domini  Millesimo  trecentessimo  tricesimo  secundo. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  2  hängenden  Siegeln. 


LXXIV. 

BS3. 23.  Jlaner.  Wien.  —  Herzog  Otto  vm  Österreich  geitattei  dem  Rudolf  von 
MoU  »einer  Hautfrau  i^O  Pfund  Pfenning  Morgengabe  auf  dem  Hofe  zu  Moln 
versichern  zu  dürfen,  toelcher  des  Herzogs  Lehen  ist. 

Wir  Ott  von  Gotes  gnaden  Hert%og  %e  Österreich  vnd  %e  Steyr 
rerieben  vnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief,  Daz  vnser  getrewer 
hdoifvon  Moln  di  erbern  Emtrauten  sein  Eleicheu  Hausfrowen 
ut  Tnsrer  hant,  gunst  vnd  guten  willen  geweiset  hat  vmb  anderhalb 
hiadert  pfant  phenning  wienner  Munzze,  di  er  ir  ze  rechter  morgen- 
gab geben  hat,  auf  den  Hof  ze  Molen  gelegen  bei  der  Chirichen 
daseib,  der  von  vns  ze  leben  ist,  also  daz  si  dieselben  phenning  ha- 
ben sot  auf  dem  selben  Hof  vnd  auf  allem  dem  vnd  dai  zu  gebort, 
besoeht  vnd  vnbesueht,  wie  daz  genant  ist.  Ob  ouch  der  selbe  Rud. 
Ton  Holn  also  verfur,  daz  er  mit  der  vorgenanten  Erndraüten  seiner 
Hoflsfrowen  nicht  Leiberben  gewunne,  so  sol  si  den  vorgenanten  Hof 
Bit  allen  rechten  vnd  nuczen,  als  vor  benant  ist,  innhaben  vnd  niez- 
len  gerubichlichen  an  alle  irrung  als  lange,  vntz  daz  er  vmb  als  vil 
fotes,  das  ist  vmb  anderhalb  hundert  phunt  phenning  der  egenanten 
Xunzze  von  ir  oder  swem  si  di  schaffet,  geloset  wirt  gar  vnd  gencz- 
liebp  si  mag  ouch  di  vorgenanten  anderhalb  hundert  pfunt  auf  dem 
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selben  Hof  schafTeti  oder  geben,  wem  si  wil  vnd  sol  sei  daran  nie- 
mant  irren,  vnd  darüber  zu  einem  offen  vrchunt  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mit  vnserm  Insiegel,  Der  geben  ist  ze  wienne  an 
samtztag  nach  sand  Agnesen  tag,  Do  man  zalt  von  Christes  geburde 
dreutzehen  hundert  iar,   dar  nach  in  dem  dreu  vnd  dreizkistem  iar. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten.  Das  Siegel  an  einem  Pergamentriemen 
hangend,  wie  bei  Hantbaler,  auf  der  Pferdedecke  aber  keine  Embleme,  weisses 
Wachs,  der  Schild  dreieckig.  Herrgott  Mon.  Nr.  VI. 


LXXV. 

1333.  2.  Februar.  —  Ruger  von  Pemau  bezeugt,  dass  ihm  Propst  und  CowonU 

zu  St.  Florian  den  Hof  tu  Potendorf  gegen  die  Hube  zu  Wagrain  überiasien 

haben,  und  verbindet  sich  zu  einem  bestimmten  Dienst  von  dem  Hofe. 

Ich  Rueger  von  Pemawe  vergich  vnd  tven  chvnt  allen,  dl  nv 
sind  oder  hernach  chvnftig  werdent  ewichleichen,  Daz  di  Erbern  ynd 
mein  genedig  Herren  Probst  Hainreich,  Fridreich  Techent  vnd  aller 
Conuent  des  Gotishous  datz  sand  Florian  mit  veraintem  mvet  vnd 
mit  guetem  willen  iren  Hof  datz  Potendorf,  der  weilen  mein  Lcib- 
keding  gewesen  ist  von  in,  ze  verchouffen  habent  gegebn  mit  alle  dem 
daz  dar  zve  gebort  ze  holtz,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  versuecht  vnd 
vnuersue'cht,  mir  vnd  allen  meinen  Erbn  oder  swem  ich  in  geben  oder 
schaffen  wil,  vmb  einen  wider  Wechsel  ze  Wagrein  ein  Hveb,  div 
mein  rehtis  aygen  was  vnd  mich  angeviel  von  meinem  rehtem  Erb- 
tail  mit  furzicht  aller  meiner  Erbn,  di  gelegen  ist  in  Mitterchirher 
pfarre,  vnd  vmb  subentzk  pfunt  pfenning  wienner  Mvnzze  vnd  mit 
sottaner  beschaidenhait,  daz  ich  vnd  all  mein  Nahchomen  e^iehlich 
dem  vorgenantem  Goteshous  vnd  dem  Probst,  der  zden   ziten  ist, 
iaerlich  dienen  schullen  an  vnser  vrowen  tag  in  dem  herbst  zder  dienst 
zit  sehtzk  gewiger  wienner  pfenning,  —  wuert  awer  dem  vorgenanten 
Gotishous  vnd  dem  Probst  daz  verzogen,  daz  in  von  mir  oder  von 
meinen  Nahchomen  der  ^genant]  dienst  zder  rehten  zit  niht  gigebn 
wurt,  so  schol  der  Probst  oder  sin  Amtman  pfenten  ouf  dem  hof  vmb 
sinen  dienst  mit  guetem  willen  des,  der  in  di  weil  inn  hat.  Ich  offen 
ouch  daz  swann  vnd  wi  offt  sich  der  selb  Hof  von  mir  oder  von  allen 
meinen  Nahchomen  verwandelt,  ez  sei  an  die  erbn  oder  an  ander 
livt,  der  selb,  in  des  band  oder  gwalt  er  gevellet,  schol  den  selbn 
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hof  zdem  egenantem  dienst  nemen  yon  dem  Probst,  der  dann  ist,  vnd 
schol  im  gebn  ze  einer  anlait  zwai  pfvnt  pfenning  wienner  Mvnzze 
rnd  niht  mer.  Ich  offen  oueh  daz,  ob  immer  des  vorgenanten  Gotis- 
hovs  armen  Liyten  dhain  vngiriach  gesehech  von  mir  oder  von  meinen 
Nachchomen  d'hainem,  der  schol  daz  selb  pezzern  dem  Probst,  der 
zdea  ziten  ist,  —  wer  awer  daz,  daz  er  vor  vbermvet  des  niht  taet 
oder  an  der  pezzrvng  soumikch  wer  so  lang,  daz  der  Probst  verwartt, 
so  sehol  in  der  Probst  der  pezzrvng  benotten  mit  sein  Vogtis  hilf  vnd 

scbol  des  Schadens  zv  chomen  ouf  dem  hof  mit  seinem  gutem  willen. 

leb  rergieh  ouch,  daz  des  vorgenanten  Gotshous  Probst  vnd  di  sam- 
omg  mein  vnd  aller  miner  Nahchomen  reht  herren  sind  vnd  gwer 
naeh  Lands  reht  in  Osterrich.  Vnd  daz  disiv  red  all  von  mir  vnd  von 
allen  meinen  Nahchomen  an  dem  Hof  stset  vnd  vnzebrochen  bleib 
rwicbhch,  dar  vber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotiahous  datz  sand 
Florian  disen  Brief  ze  einem  ewigen  vrchvnd  bestett  mit  meinem 
aohangvndem  Insigel  vnd  zv  bezerr  sicherhait  habnt  di  erbern  herren, 
her  Eberhart  von  Walsse  Lantrihter  ob  der  Ens  vnd  mein  Prueder, 
her  Ott  von  Chomspach  ir  Insigel  dar  an  gehangen  nach  meiner  bet. 
Der  sach  sind  zivg,  her  Charel  der  Rech  von  Luffenwerkch,  her 
Marchart  der  Chersperger,  her  Rueger  der  Wolfstayn,  Pemhart 
der  Jesnitzer,  Albrecht  der  vidorfer.  Wetzet  von  Erbing,  Hain- 
reich  der  Lasperger  vnd  ander  erber  Livt  genveg,  den  disiv  sache 
wol  chvnt  vnd  gewissen  ist  Der  Brief  ist  gigebn  an  vnser  vrowen 
tag  zder  Liehtmisse  Nach  Gotis  puerd  vber  drivzehn  hvndert  Jar,  dar 
nach  in  dem  driv  vhd  dreiskistem  Jar. 

Orig^'nai  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  Rugers  ein  links  auf- 
ilni^ender  Bar,  durch  dessen  Bauch  ein  Schwert  gestossen ;  das  zweite  Siegel 
rrrloren,  das  dritte,  Ottos  von  Kornspach,  grösstentheils  zerbröckelt  und  nur 
ao  rtel  zu  erkennen,  dass  es  von  dem  seines  Bruders  verschieden. 


LXXVI. 

tt33.  2.  Fefcmar.  —  Ruger  von  Pemau  bezeugt  eine  Tauschhandlung  zwischen 
km  und  Si.  Florian,  indem  er  einen  Hof  zu  Potettdorf  für  eine  Hube  zu  Wag- 
rain erhielt. 


Ich  Rueger  von  Pemaw  vergich  vnd  offen  an  disem  Brief  allen 
len,  di  in  sehent  oder  hoernt  lesen,  di  nv  sind  vnd  her  nach  chvnf- 
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tich  werdent,  daz  ich  mit  rat  vnd  mit  guetem  willen  aller  meiner 
Erben  sunderiichen  meins  Brueders  hern   Oiten  von  Chornspach 
gegebn  han  den  Ersamen  herren  Probat  Hainrichen  vnd  dem  Con- 
uent  datz  sand  Florianshova  mein  Hveb  daiz  Wagrayn^  di  gelegen 
ist  in  MiHerchirher  pfarre  ewichlichen  ze  besitzen  mit  allem  nytz, 
div  mein  rehts  ay^^en  was  vnd  mich  angviel  von  meinem  rehtem  Erb- 
tayl  mit  furzicht  meiner  Erben,  vnd  mit  alle  dem,  daz  dar  zv  gehoH 
ze  holtz,  ze  veld  vnd  ze  dorlT,  versucht  vnd  vnuersoht,  vmb  einen 
rehten  wider  Wechsel  irs  Hof«  datz  Poetendorf.  Ich  vergich  ouch, 
daz  ich  vnd  mein  Erbn  der  e  genanten  Hueb  datz  wagrayn  des  vor- 
genanten Gotishous  vnd  des  Conuentz  gwer  schol  sein  nach  Lands 
reht  in  osterrich.  Vnd  daz  di  red  alz  vor  geschriben  stet  von  mir 
vnd  von  allen  meinen  Erben  stsBt  vnd  vnuerchert  bleib  ewichleich, 
dar  vber  gib   ich  dem  vorgenanten  Probst  vnd  dem  Conuent  disen 
Brief  ze  einem  ewigen  vrchvnd  bestsBtt  mit  meinem  anhang>'ndejn 
Insigel,  vnd  mit  meins  brueders  Insigel  hern  Ottens  von  Chorn^ch, 
vnd  mit  hern  £berkarts  von  Waise  Insigel  Landrihier  ob  der  Em. 
—  der  sach  sind  zivg  her  Charel  der  Rech  von  Lvffenwerch»  her 
Marchart  der  Chersperger,  her  Rueger  der  Wolfatayn,  Pemhart 
der  Jesnitzer,  Albrecht  der  vidorfer^  Wetzel  von  Erbing,  Hainrick 
der  Lasperger  vnd  ander  erber  Livt  genveg,  den  die  sache  wol  chvnt 
vnd  gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  gegebn  an  vnser  Vrowen  tag  zder 
Liehtmisse»  Nach  Gotis  purd  vber  drevzehen  Hvndei't  iar,  dar  nach 
in  dem  driv  vnd  dreiskistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  Siegel  insgesammt  verloren. 


LXXVII. 

1333.  24.  Februar.  —  Dietmar  von  Lobenetein  verleihet  den  Knechten  Friedrich, 
Otto  und  Niklas  den  Roten  alle  ihre  Lehen  zum  gemeinschaftlichen  Besitz^ 

Ich  Dietmar  von  Lobenstain  vergich  offenleich  vnd  tven  chvnt 
an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di 
nv  sint  oder  her  nach  chvmftig  werdent,  daz  ich  den  beschaiden 
chnechten  den  Roten,  Fridreichen,  Otten  vnd  Nyclan  dev  genad 
getan  han,  swaz  si  rehter  leben  von  mier  hahent,  swie  die  gvt  ge- 
nant sein  oder  swaz  dar  zve  gebort,  versvht  vnd  vnuersvht,  ze  holtz 
oder  ze  velt,  wie  ez  genant  sey,  ob  ler  ainer  vnder  den  drin  stvrbe 
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an  erben,  dez  got  niht  engeb,  so  sol  iz  der  andern  zwaier  reht  leben 
TOD  mier  sein,  si  haben  getailt  von  ein  ander  oder  niht  getailt,  waer 
aber,  daz  ier  zwen  au  erben  strrben,  dez  got  niht  engeb,  so  sol  iz 
dez  ainen  reht  leben  von  mier  sein  vnd  sol  aveb  in  dar  an  dehain  vn- 
geaad  tven.  Daz  in  di  red  stset  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  in 
diseu  prief  rersigelt  mit  meinem  anhangvnden  jnsigel.  Der  red  sint 
gczeyg  Her  Chvnrat  von  Asperch,  tlreich  der  SvÜzpech,  Chvntzel 
ier  Sinzendarfer,  Seidel  sein  prvder,  Ott  der  schech.  Reicher  von 
hsking  rnd  ander  piderb  levt  genvg.  Der  prief  ist  gegeben,  do 
aael  Christes  gepvrt  warn  ergangen  drevzehen  hvn  iert  jar  vnd  dar 
aaeh  in  dem  drer  vnd  dreistkistem  jar  an  sant  Mathyas  tag  in  der 
Tasten. 

Ori^nal  auf  Per^ment  zu  Gschwent  mit  einem  zerbröckelten  doch  noch 
keDDlUdiem  Siegel. 


LXXVIIL 

833. 12.  lärz.  Wien.  —  Ckunrat  Rudolfs  Sohn  oon  Ebersdorf  quütirt  über 
iOO  Pfund  Pfenninge  an  der  Widerlegung  und  Morgengabe  Petersen  seiner 

Hausfrau f   Ulrichs  von  Pergau  Tochter, 

Ich  Chvnrat  hern  Rudolfs  Svn  von  Eberstor f^  Dem  got  gnade, 
Vnrgich  Yüd  Tyn  ehvnt  Oflenlichen  an  disem  Prief,  Daz  mich  mein 
Sweher  her  vlreich  von  Pergowe  vnsers  herren  Hofemaister  Hert- 
iog  albrechis  jn  Osterrich  vnd  mein  Swager  her  Perchtolt  von 
Pergowe  sein  Prüder  recht  vnd  redelichen  verriebt  vnd  gewert  ha- 
bent  Hvndert  phunt  wienner  ph^nninge  an  den  vier  Hundert  phunden, 
Die  äev  mir  gelubt  haben  zegeben  ze  widerlegunge  vnd  ze  rechter 
Mo^engab  nach  des  landes  rechte  jn  Osterrich  ze  meiner  Havsvrowen 
seiner  Tochter  junchvron  Petersen,  als  sev  mir  daz  verschriben 
haben  mit  iren  Prief,  vnd  sage  sev  furbaz  der  egenanten  Hundert 
pbaode  aller  dinge  Ledich  vnd  vrei  vnd  daz  dise  rede  also  stete  sei,, 
des  gib  ich  vorgenanter  Chvnrat  von  Eberstorf  jn  disen  Prief  ze 
liDem  offen  vrchunde  versigilten  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  hern 
B^inrichs  jnsigel  von  Chranichperch,  Der  diser  sache  gezevg  ist 
n  seinem  jnsigel.  Diser  Prr  *  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
g  )urt  Drevtzehenhundert  jv  ^ar  nach  jn  Dem  Drev  vnd  Dreiz- 
z  ^istem  jar  an  sand  Gregorien  jl  '  tc  jn  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  zwei  liSngende  SiegeL 
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LXXIX. 

1333.  25.  Marx.  Llnx.  —  Eberhart  van  Wdttse  Landrichter  ob  der  Enns  bezeugt^ 
dass  Christina  Seifried  des  Lanzenbergers  Tochter  dem  Kloster  St,  Florian  den 
halben  Hof  an  der  Wiese  zu  Grünbrunn  um  eine  halbe  Herrenpfründe  gegeben 
hat,  wozu  sie  auch  nach'  dem  Uriheile  der  Gerichtsschranne  zu  Wels  voUkom- 

men  befugt  gewesen. 

Ich  Eberhart  von  Walsse,  Lanirichter  ob  der  Ens,  vergich 
offenwar  an  disem  Brief  vnd  tven  chvnt  alle  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nv  sind  vnd  her  nach  chvnftig  werdent,  Daz  für  mich 
chom  YvoweChristein,  Seifrids  Tohter  von  Lantzenberg  in  di  offen 
Schrann  ze  Wels  vnd  pat  Trogen  mit  vorsprechen  ein  aygen,  daz  si 
chouft  biet  vmb  ir  aygenhoft  Guet  von  irem  vorgenanten  Vater, 
dez  choufaygen  iz  ouch  gewesen  waz,  ob  si  daz  geben  moht,  swem 
si  wolt.  Do  ward  ir  ertailt  von  Dienstmann,  von  Rittern  und  vonChnel- 
ten,  si  moht  ir  Choüfaigen  wol  geben,  swem  si  wolt,  des  ward  ir 
zivg  gegeben  all  di  an  der  Schrann  waren.  Daz  selb  choufaygen,  des 
ein  halber  Hof  ist  vnd  haizzet  an  der  ms  bey  Grvennprvnn  hat  si 
verchouft  vnd  mit  gueter  gewizzen  gegeben  mit  alle  dem,  daz  dar 
zve  gebort,  versucht  vnd  vnuersueht  dem  Ersamen  Gotishous  vnd 
der  Samnvng  datz  sand  Florianshous  vmb  ein  halb  herren  pfr?ent 
ze  nuzzen  alain  vntz  an  iren  tod  vnd  nach  ir  tod  schol  di  selb  pfrvent 
ledich  sein  dem  e  genantem  Gotshous  an  allen  Chrieg  vnd  schol  dann 
ir  vnd  aller  ir  Vodern  selgret  sein  also,  daz  si  aller  der  guten  ding 
tailhehtig  schol  sein,  di  ewichleich  in  dem  vorgenantem  Goteshous 
geschehent  von  den  Pruedern  mit  Missen  vnd  ander  gueter  werch. 
Mich  hat  ovch  gebeten  di  egenant  vrowe  Christein  dienstleicb  vnd 
sunderleich  dvrch  Got,  daz  ich  des  vorgenanten  Gutes  vnd  irz  sel- 
geretz  ir  vnd  des  Gotshous  scherm  sei  fuer  allen  gwalt  vnd  fuer  vn- 
reht  ansprach,  daz  ich  ir  gelobt  han,  alz  ich  des  andern  Guets  Seherffl 
vnd  Vogt  pin  von  meiner  herren  wegen  der  Hertzogen  in  Österreich, 
Der  sach  vnd  der  Wandlung  pin  ich  zivg  mit  disem  gegenwärtigen 
Brief  versigeltcn  vnd  bewart  mit  meinem  auhangundem  Insigel 
mit  den  zivgen,  di  hie  geschriben  stent,  her  Albrecht  von  Volchen- 
storfy  her  Hainreich  vnd  her  Seybot  Prvedcr  von  Volcheristotf,  her 
Vlreich  der  fulich  von  Wels,  her  Vlreich  von  Tann,  her  RnegßV 
der  wolfstayn,  her  Marchart  von  Chersperg,   her  Marchart  der 


89 

P§nkalm,  Jans  von  Tann,  Dietmar  der  wolfsiain.  Hainreich  Hyer- 
iely  Fridreich  der  welbinger  ynd  ander  erber  Leyt  genveg,  den  di 
sach  Ynd  di  wandlyng  wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  ge- 
gvbn  Nach  Gotis  puerd  Tber  Driyzehen  Hundei*t  jar,  dar  nach  in  dem 
drey  md  dreizkistem  jar  datz  Liniz  in  der  Stat  an  ynser  vrowen  tag 
»ler  Chynnyng. 

OrigiDal  auf  Pergament  zu  St.  Florian,  mit  Eberharts  kleinem  Siegel  auf 
icissem  Wachse. 


LXXX. 

1333.  15.  April.  Wien.  —  Otto  von  Zelking  versetzt  dem  Ulrich  von  Sunnberg 
für  200  Pfund  Denare  tu  Gensterndorf  20  Pfund  Gülten. 

leh  Oiie  vtm  zeßUnngen  ynd  ich  Margret  sein  hausurowe  ynd 
ich  Alber  von  zaUcingen  sein  brüder  vnd  ich  Minzla  sein  hausurowe 
wir  vergehen  vnd  tdn  chunt  allen  den,  di  disen  briet  lesent  oder 
horeat  lesen,  di  ny  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  wir  vnuer- 
seliaidenleich  gelten  suln  Dem  erbern  manne  Vireichen  von  Sunn- 
ierch  vnd  seiner  hausurowen  vron  Geyseln  vnd  irn  erben  zway  Hun- 
dert phvnt  wienner  phenninge  Vnd  haben  in  dafür  Gesatzt  mit  vnser 
erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter 
bat  ZQ  der  zeit,  do  wir  iz  woi  getun  mochten,  ze  rechter  Satzunge 
naeh  dez  Landes  recht  ze  Österreich  vnsers  rechten  Satzes  zwaint- 
zich  phvnt  wienner  phenning  Geltes,  die  da  ligent  ze  Gensterndorf 
iofgestiftem  gut  behauster  holden  ze  velde  vnd  ze  dorf,  Swie  so 
^'genant  ist,  mit  allem  dem  nutz  ynd  recht,  alz  wir  si  in  Satzungs 
gever  herpracht  haben  vnd  die  vnser  Satzunge  gewesen  Sint  von 
fBÜßngen  vnd  von  Charlein  vnd  von  Perchttram  vnd  von  im  ge^ 
wiereiden  hem  tvülfinges  Chinder  von  dem  Gerlos,  dem  got 
genade.  Also  beschaidenleich,  die  weil  vnd  wir  si  der  vorgenanten 
zwaier  Hvndert  phvnt  wienner  phenninge  nicht  enwern,  so  suln  si 
den  Yorgenanten  Satze  in  nutz  vnd  in  gewer  innehaben  vnd  in  yessen 
zc  geleicher  weis  alz  wir  selber  an  allen  abslage  vnd  swenne  wir 
oder  vnser  erben  den  vorgenanten  Satze  losen  wellen,  daz  suln  wir 
^Q>  swelkes  iars  wir  mugen  oder  wellen  zwischen  weihennachten 
Tud  vnser  vrowen  tage  der  Liehtmesse  vnd  zu  dehainer  Zeit  mer  in 
^1Q  iar  vmb  zway  Hvndert  phvnt  wienner  phenninge  miteinander. 


•  1 
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Waer  aber,  daz  si  den  egenanten  Satze  nicht  lenger  haben  wolten 
noch  enmohten,  so  suln  si  in  mit  vnserm  guten  willen  versetzen 
swem  si  wellen  an  allen  irresal  vmb  alz  vil  gutes,  alz  er  in  von  vns 
stet,  vnd  in  allem  dem  reht»  als  vor  an  disem  brief  geschribeu  stet, 
vnd  darvber  zu  einer  pezzern  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  Otte 
von  za&lkingen  vnd  ich  Margret  sein  hausurowe  vnd  ich  Alber  von 
zaelkingen  sein  bruder  vnd  ich  Hiuzia  sein  hausurowe  vnuerschaiden- 
leich  mitsampt  allen  vnsern  erben  vber  die  vorgesprochen  zwaintzich 
phvnt  geltes  Vireichen  von  Sunnberch  vnd  seiner  hausurowen  vron 
Geyseln  vnd  irn  erben  zu  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, alz  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich, 
waer  aber,  daz  si  mit  reht  an  dem  vorgenanten  Satze  dehainen  Chriege 
oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  daz  wasr,  ez  waBr  von  Christen 
oder  von  Juden,  waz  si  dez  schaden  nahmen,  daz  suln  wir  in  mit 
gutem  willen  an  alle  ir  mue  vnd  an  allen  irn  schaden  alles  aasrihten 
vnd  anspringen,  daz  loben  wir  in  an  alles  gevaer  ze  leisten  mit  rnsern 
trewen  Vnd  suln  auch  si  den  selben  schaden  mitsampt  der  ansprach 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Osterreich,  wir  sein  lebentich.  V^nd  geben  in  darvber  disen  brief 
zu  einem  oflfen  vrchunde  vnd  zu  einem  warn  gezeuge  diser  sache 
versigilt  mit  vnsern  insigUn  vnd  mit  hern  PUgreims  jnsigil  von  Puch- 
haim  Obrister  Tnickscstz  in  Oesterreich  vnd  mit  hern  Hadnuxrs 
jnsigil  dez  Stuchssen  von  Trauimanstorf  vnd  mit  hern  Chunrades 
jnsigil  von  Pirbaunh  di  diser  sach  gezeuge  sint  mit  irnlnsigiln.  Diser 
brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hvndert 
iar,  darnach  in  dem  Dreu  vnd  Dreizgisten  iar  dez  Phintztages  in  der 
andern  wochen  nach  dem  Oster  Tage. 

Original-Pergament  mit  vier  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachse,  eines  ab- 
gefallen, im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 


LXXXI. 

1333.  24.  April.  ~  Eberhart  der  Wechsler  und  seine  Hausfrau  Diemut  Hein- 
rich des  Malchinger  Tochter  verkaufen  an  Hertha  die  Seifridin  das  Gut  auf 

dem  Dietreisperg, 

Ich  Eberhart  der  WechsUer  vnd  mein  Housfrow  JDt^mt«^  Hain^ 
reicliB  McUhinger  Tochter  vnd  all  vnser  Erben,  di  wir  haben  oder 
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ge\iinneD,  veriehen  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
sAeui  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  her  nach  chunftig  werent, 
Daz  wier  mit  gutem  willen  vnd  mit  rat  aller  vnser  vrevnt  recht  vnd 
redleich  zv  gantzer  staet  vrow  Perickten  der  Seyfridinn  vnd  allen 
ira  Erben  ze  chouffeu  haben  gegeben  daz  gut  vnd  allen  den  Eribtail 
den  wier  auf  dem  DietreUperig  gehabt  haben  mit  allem  dem  recht. 
Als  iz  mich  vn.I  mein  Housfrown  von  ierm  lünn  Alberndem  Malhinger 
ist  au  erstarben,  iz  sei  ze  Hous,  ze  Velde  oder  ze  holtzt*.  versucht 
Tnd  vnuersücht,  vm  fünf  vnd  zwaintzik  phunt  winner  pheniung,  der 
wr  vns  recht  vnd  redleichen  verriebt  vnd  gewert  habent,  Iz  soll  auch 
ü  selb  vrow  Pericht  vnd  ier  Erben  mit  dem  vorgenanten  gut  allen 
jern  frumen  schaffen  ze  verchaufen  vnd  ze  versetzen  an  allen  chrieg 
Yoserr  vud  aller  vnserr  Erben  vnd  vrevnten,  swan  seu  wellent.  Vml 
daz  vrow  Perichte  vnd  alle.n  iern  Erben  dise  rede  stete  beleihe.  Dar 
Tber  geben  wier  disen  brief  versigelten  mit  hern  Eberhartz  Insigel 
tm  Waise  vnd  mit  den  jnsigeln  der  Lantrichfer  in  der  Riedmarich 
Ulli  Fridreichs  des  Schrautolfs  vnd  wolfhartz  des  Gulln  vnd  mit 
Pkilips  des  Holtzhaimer  jnsigel^  der  zden  Zeiten  Richter  waz  zeLintXf 
Tod  mit  Fridreich  des  Tungozzinger  jnsigel  vnd  ich  Eberhart  der 
Wecbslaer  mit  meinem  jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zait 
Nach  Christes  geburd  Dreuzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  drey- 
Tnddreizigisten  jar  an  sand  Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Siegel  verloren. 


LXXXH. 

13S3. 1.  Mal.  —  Ulrich  der  Früschenk  und  Friedrich  sein  Bruder  verkaufen  ihr 
Mgtn  das  Haus  tu  Freydenstein  an  Herrn  Eberhart  von  Walser  Landrichter  ob 

der  Enns. 


Ich  Virich  der  Prüschenkh  vnd  all  meine  Erben  Son  vnd  toch- 
tcr,  vnd  Ich  Fridrich  der  Prüeschenkh  wür  bayd  Brueder  vnnd  all 
^Dser  Erben  veriechen  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  disen  brief 
'heodt,  lesent  oder  horenf  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  khunff- 
l  werden.  Das  wur  durch  recht  ehafft  not  vnd  nach  vnser  Yreundt 
bat  vnd  zu  der  Zeit,  da  wur  es  woll  gethuen  mechten,  vnnd  mit 
leten  willen  vnser  Virichs  vnd  Fridrichs  Prüeschenkhen  vnnd  all 
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vnser  Erben  geben  haben  hern  Eberharten  von  Walsee  ze  den  Zeiten 
Landiriehter  ob  der  Ennss  vnd  vrou  Annen  seiner  Hausfrauen  vnnd 
seinen  Erben  vnser  rechtes  Aigen  das  haus  ze  Vreydenstain  ynd 
alles  daz  darzue  gehört,  es  sein  gestifln;  guett  oder  vngestiß,  ver- 
suecht  oder  vnuersuecht,  ze  holz  vnnd  ze  veldt,  es  sein  leben  oder 
aigen,  Vugtey  oder  vogtrecht,  swie  daz  genannt  ist,  vnnd  swo  es  in 
dem  landt  gelegen  ist,  lediglich  vnd  yreilich  mit  vollem  rechten  vnd 
nuzen  vmb  Tausent  pfundt  Wienner  pfcning,  der  er  vnnd  sein  haus- 
fraue  vro  Anna  vnnd  sein  Erben  vns  vnd  vnser  Erben  ganz  vnd  gar 
verriebt  vnnd  gebent  habent,  vnd  sein  auch  des  vor  genanthen  haus 
vnd  aller  der  vor  vershriben  redt  Wur  vnnd  vnser  Erben  des  vor  ge- 
nanthen herrn  Eberharts  von  Walsee  vnd  vron  Annen  seiner  kau%r 
frauen  vnd  seiner  Erben  rechter  Gewehr  vnd  Scherm  für  alle  an- 
sprach, als  des  landes  Recht  ist  in  oesterreich  Daz  diser  Redt  stet 
vnd  vnzebrochen  belib.  Darüber  geben  wür  disen  brief  versigelten 
mit  vusrn  Iiisigeln,  der  geben  ist,  do  von  Christes  geburth  wareo 
ergangen  dreyzehen  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  drey  vnd  dreyssi- 
gisten  Jahr  an  Sanct  Philipps  vnd  Sanct  Jacobstag  der  zwelf  potten. 

Aus   R.  Strein's  genealoj^^ischen  Handschriften  im  Landschafls-ÄrcbiTe 
zu  Linz. 


LXXXIII. 

1333. 4.  Mal.  —  Herhoich  der  Gaugenherger  von  Fruck  bekennt,  dem  GoUeshause 
zu  St,  Florian  um  60  Pfund  Pfenning  die  Hube  zu  Brück  und  die  Mühle  tu  Grub 

verkauft  zu  haben. 

Ich  Hertwig,  Hertwigs  Svn  des  Govgenperger  von  Prvkk  ver- 
gich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen, 
di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  werdent  ewichlich,  Daz  ich  mit 
wol  bedahtem  mvet  vnd  mit  rat  meins  e  genantens  Vater  vnd  meins 
Swechers  Bugers  des  Holtzers  vnd  mit  gutem  willen  aller  meiner 
Prueder,  OttenSf  Seyfrids,  Jansen^  Nyclas  vnd  Hainrichs  vnd  aller 
meiner  Swester»  Agnesen  vnd  Liebn  vnd  aller  meiner  Erben  ver- 
chauft  vnd  gegebn  han  dem  Erbern  Gotishous  datz  sand  Florian 
ein  Hueb  datz  Prvkk  vnd  ein  Mut  bei  Grveb  oberhalb  vmb  sehtzk 
pfunt  Pfenning  Wienner  Munzze,  der  ich  gantz  vnd  gar  gwert  bin, 
di  mein  reht  aigen  gewesen  sind,  vnd  di  mir  mein  Vater  gegebn  hat 


/ 


93 


an  meinem  rehtem  Erbtail  mit  furzicht  aller  meiner  Geswistreit  vnd 
aller  meiner  Erben  mit  allen  nvtzen  ze  Holtz,  ze  Veld,  ze  Dorf,  mit 
iw'din  t<igwerclien  wismat,  mit  stiften  vnd  storn  vnd  mit  allem  dem 
reht  vnd  sev  mein  vater  vnd  ich  gehabt  habn  versucht  vnd  vnuersueht 
dem  S  guantem  Gotishousewiehlichen  ze  habn  vnd  ze  besitzen  an 
allen  chrieg.  Ich  verhaizz  euch,  daz  ich  oder  mein  nahst  Erben  der 
egnanten  Guet  Gwer  schallen  sein  des  vorgenanten  Gotishous  an 
aller  stat  nach  Landsreht  in  Osterreich,  vnd  swo  wir  des  niht  tven, 
sviz  si  des  schaden  nemen  mit  reht,  den  schallen  wir  in  ablegen 
Tod  sehullen  si  daz  habn  avf  alle  div,  daz  wir  habn  in  Osterreich. 
Wer  awer  ieman  vnder  meinn  Erbn,  der  nach  den  6  gnanten  Gueten 
sprechen  oder  chriegen  wolt,  des  icht  niht  entrawe,  der  söhol  di 
selbe  Guet  losen  von  dem  Vorgenantem  Gotishovs  vmb  hvndert  pfvnt 
Pfenning  wienner  Mvnzz  an  allen  abslag,  vnd  swaz  si  dann  der  Guet 
gnozzen  habnt,  daz  schol  mein  vnd  aller  miner  vodern  selgret  sein. 
Daz  der  chouf  vnd  disiv  Wandlung  stet  vnd  vauerchert  bleib,  dar 
vber  gib  ich  dem  vorgenantem  Gotishous  vnd  der  Samnvng  disen 
Brief  ze  einem  ewigen  vnd  olfen  vrchvnd  vnd  zv  einem  warn  zivg 
alles  des,  daz  vorgesehriben  staet,  versigelt  mit  meinem  anhangvndem 
Insigel,  vnd  mit  meins  vorgenanten  Vater  vnd  meiner  Prveder  Insigel, 
rod  dvrch  pezzer  sicherhait  han  ich  gebeten  mein  herren  von  vol- 
ehenstorf,  daz  si  zv  gezivg  diser  sache  ir  Insigel  dar  an  habnt  glait, 
Tod  mit  den  zivgen,  di  hie  geschribn  stent,  her  Marchart  der  Chet' 
'üferger,  her  Raeger  der  wolfstayn^  her  Marchart  der  Ponhalm, 
her  Fridreich  von  dem  Stain,  Ditmar  wolfatayn,  Rueger  der 
Boltzer,  Hainreich  hiertel  vnd  ander  eher  Livt  genveg,  den  di 
»che  wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Der  Prief  ist  gegehn  Nach  Gotis 
pird  vber  drivzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  driv  vnd  dreis- 
listem  jar  and  sand  Florianstag. 

Original  auf  Pergament  tu  St  Florian.  Vier  Siegel  hfingen,  zwei  abge- 
<al!eo  (wie  oben  1332.12/3). 


LXXXIV. 

1333.  6.  Mat  Wien.  — >  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Otter  reich  entschei" 
On  einen  Streit  des  Abtes  von  Garsten  mit  detien  von  Volkenstorf  wegen  eines 

Gerichtes  zu  Gunsten  des  Klosters, 

Wier  Albrecht  vnd  Ott  von  Go^es  gnaden  Hertzogen  xe  Öster- 
wh  vnd  ze  Styr  Verleben  vnd  tur^  kunt  ofFeiilich  mit  disem  brief 
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vmb  den  Chineg,  den  vnser  getrewen  Alhrecht  vnd  Rainrich  von 
Volchenstörf  mit  dem  erbern  geistlichen  Mßnn,  dem  Aptt  vnd  dem 
Gotshous  ze  GSrsten  vmb  ein  Gerichtte  habent,  daz  ez  von  vnsern 
Landherren  vor  vnser  erfimden  vnd  oueh  ertailt  ist,  daz  der  selb 
Aptt  vnd  sein  Gotshous  bei  allen  den  rechtten  des  selben  Gerihttes 
beleiben  suilen  an  alle  ierrung,  als  die  Hantfest  vnd  die  brief  sagent, 
die  der  selb  Aptt  vnd  sein  Gotzhous  von  vnsern  voruordern  doruber 
habent.  des  geben  wier  zv  vrchund  disen  brief.  Der  geben  ist  ze 
wienn,  do  man  von  Christes  geburde  zalt  Tadsent  Dreühundert  jar, 
darnach  in  dem  drey  vnd  drizzigistem  jar  an  Suntag  nach  sand  Phy- 
lippes  vnd  sand  Jacobs  tag. 

Original-Pergament  im  ehpmaligen  Garstner-Ärchive  mit  zwei  rückwirts 
aufgedrückten  rothen  Siegeln.  Ruckwfirts  von  einer  jungern  Hand:  SchuUbrieff 
vber  das  gulh  Molnthall. 


LXXXV. 

1333.  16.  MaL  —  Herzog  Otto  von  Baiem  eriheüt  dem  Kloster  Mondsee  Mauth- 
freiheit  für  alle  seine  einzuführenden  Bedürfnisse, 

Wir  Ott  von  Gottes  genaden  Pfallentzgrafze  Rein,  Hertzog  tf 
Baym  viechen  oflfenbar  an  diesem  Brief,  das  Wir  mit  guten  Willen 
vnd  wolbedachten  Huth  nach  allem  Vnsers  Rathes  Rath  vnd  Weisung 
durch  Vnser,  Vnsers  Bruders  Hertzog  Heinrich  vnd  Vnsers  lieben 
Vettern  Hertzog  Heinrich,  Vnser  Haussfrauen  vnd  aller  Vnser  vor- 
dem vnd  Nachkhomen  hail  vnd  seid  dem  Ersamen  Aht  vnd  Canvent 
des  Gottahauses  ze  Maensee,  die  ietzundt  da  sindt  oder  furbass  da- 
hin khoment,  die  genade  haben  gethan,  das  Wir  ihn  gefreyet  haben 
vnd  freyen  auch  mit  diesem  Brief  auf  Wasser  vnd  auf  Landen  alle 
deu  khost,  di  man  ihn  fihret  durch  Vnser  Land,  der  sie  bedirflen  ze 
ihr  Notdurfft  in  ihr  Hauss,  es  sey  an  getraydt,  an  wein  oder  an  swel- 
cher  anderlay  khost  es  sey  also,  das  sie  in  derselb  khost  alle  überall 
in  Vnsern  Landen  furbass  Ewiglichen  furgeen  an  allen  Vnsern  Maut- 
stetten  vnd  Zollstetten  frey  vnd  ledig  ohn  allen  Zohl  vnd  Haut  vnd 
an  alle  Vorderung,  Davon  wollen  Wir  vnd  gebieten  allen  Vnsern 
Mautnern  vnd  Zollnern,  die  ietzund  seindt  oder  firbass  werden!,  ve- 
stiglichen  bey  Vnsern  Hulden,  das  si  dem  oben  genanten  Gottshauss, 
dem  Abbt  vnde  dem  Convent  daselben  dero  vorgenanten  Genadt  statt 
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haben  vod  mit  khainen  sachen  nicht  uberfaren,  irren  noch  bekhren- 
khen,  als  sie  Vnsef  grosse  vnd  sehwäre  Vngenade  darumb  wollen  ver- 
meiden. Wir  nemen  auch  deroselben  khost  des  vorgenanten  Gott- 
hauses, als  oben  ist  verschriben,  in  Vnsern  besundern  schirm  ynd 
gelaitt,  swann  Zeit  man  den  fürt  durch  Vnser  Laut,  da  von  wollen 
Wir  vnd  gebieten  auch  allen  Vnsern  Amptleuten,  allen  Vnsern  Edln- 
leothen  vnd  gemainleich  allen  den,  die  in  Vnsern  Land  gesezzen 
sind,  bey  Vnsern  hulden,  das  sie  das  rorgenant  Gotthauss,  seine 
MftDern  vnd  seine  Botten,  die  denselben  khost  fuerent  mit  ichten 
laUgen  noch  beschwären,  sunder  wollen  Wir,  das  sie  dieselben 
direh  Vnser  furderung  willen  von  Vnser  wegen  vnd  in  Vnsern  Namen 
furdern  vnd  schirmen  an  aller  statt,  wo  sie  des  bedürffen.  Vnd 
darüber  ze  Vrkhund  geben  wir  ihn  disen  Brief  mit  Vnsern  Insigel 
rersigelten,  der  ist  gegeben,  da  von  Christus  geburth  waren  Drey- 
zehenhundert  Jahr,  darnach  in  dem  Drey  vnd  dreyzigsten  Jahr  an 
dem  Sontag  nach  dem  Auffartag. 

Chron.  LoDaeUc.  171  u.  s.  f. 


LXXXVI. 

USS.  16.  Mai.  Burghanseil.  —  Herzog  Otto  von  Baiem  nimmt  den  Aht  Christian 
CM  Mondsee  zu  seinem  Caplan  auf  mit  sechs  Pferden  und  ertheiU  dem  Kloster 

seinen  Schirm, 

Wir  Ott  von  Gottes  genaden  Pfältzgraf  %e  Rhein  Hertzog  in 
hym  machen  offenbar  an  dem  Brief,  Wan  wir  zu  dem  Gotthauss 
u  Maennsee  besondere  Lieb  vnd  Genad  haben,  als  Vnser  Vordere 
^iig  allzeit  haben  es  gethan,  vnd  wan  der  Ehrsaro  Abbt  Chriatan 
desselben  Gotthauses  gegen  Vns  sich  mit  allen  Willen  vnd  dienst  all- 
zeit erboten  vnd  erzaigt  hat,  haben  Wir  Vns  vnd  Vnser  lieben  Hauss- 
fraoen  Ihn  ze  einem  besondern  Capplan  genomen  vnd  geschriben  in 
Vnsern  Hof  mit  Sechs  Pferdten  vnd  haben  auch  Wir  mit  sambt  Vnser 
lieben  Haussfraun  in  sein  Gotthauss  sein  leith  vnd  sein  guet,  swo  er 
das  hat  oder  fürt,  überall  in  Vnsern  Landen  er  selb,  sein  diener 
oder  swer  ihm  vnd  seinen  Gotthauss  zugehört,  in  Vnsern  besondern 
»eherm  und  genad  genomen  haben  vnd  nemen  mit  diesen  Brief  also, 
das  Wir  wollen,  das  er  aller  der  freyung,  genaden,  sicherhait,  Ehren 
^d  rechten  daran  geniesse,  als  ob  er  tagleichs  in  Vnsern  hof  vnd  an 
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Vnsern  tisch  war.  Vnd  dauon  wollen  Wir  vnd  gebieten][allen  Vnsern 
Amptleithen,  swie  sie  genant  sind,  die  ietzo  sind  oder  furbass  wer- 
dent,  allen  Vnsern  Edlnleithen  vnd  Gemainlechn  allen  den,  die  in 
Vnsern  Landen  sindt,  vestiglichen  bey  Vnserer  hulden,  das  si  den 
vorgenannten  Abbt,  sein  Gottbauss,  sein  Leith  vnd  sein  guet  mit 
khainerlay  Sachen  icht  laidigen  noch  beschweren,  alsz  sy  Vnser 
grosse  ynd  «chwer  Vngenade  darumb  wellen  yermeiden,  sondern 
wellen  wir,  das  sy  ihm,  sein  Gottbauss,  sein  leut  vnd  sein  guet  von 
Vnsern  wegen  vnd  in  Vnsern  Namen  schermen  vnd  furdem  an  aller 
statt,  swa  sie  es  bedurffen.  vnd  darüber  ze  Vrkhunde  geben  Wir 
diesen  Brief  mit  Vnsern  Insigel  versigelten,  der  ist  gegeben  ze  Purch- 
hauaeti,  da  von  Christes  Geburth  waren  tausent  Jahr,  drey  hundert 
Jahr,  darnach  in  dem  drey  vnd  dreyssigsten  Jahr  an  dem  Sonnttag 
nach  dem  auffahrt  tag. 

Cbron.  Lunaelac.  173. 


Lxxxvn. 

1333. 15.  Jaul.  —  Bemhart  von  Jesenitt  gibt  dem  Kloster  Baumgarlenberg  e» 
Lehen  ob  des  Tannecks  zu  der  Neustadt,  für  welches  ihm  das  von  seinem  Sekwie' 
gervater  zum  Seelgeräth  gestiftete  Lehen  an  dem  Schalberg  überlassen  wurde» 

Ich  Bernhart  von  Jesenitz  vergich  oiFennlich  an  disem  brief, 
das  ich  meinem  Sweher  herii  Bernhern  vonn  Spiegelwerch  gesatzt 
het  aus  meinem  gut  ain  lehetm  an  dem  Schallperg  für  zwaintzig 
phunt  wiener  phenning  vnd  denselben  satz  auf  dem  egenantn  lehn 
gab  der  vorgenant  mein  Sweher  dem  Gotahawsvnd  der  Samnung  sv 
Pawngartenperg  zu  einem  ewigen  SeelgerSt  also  beschaidenn- 
leich,  das  man  dauon  sein  jartagjarlich  begeen  soll  bey  seinen  leben- 
tigen  lägen  alle  Jar  an  Sand  Jacobstag  in  dem  haberschnit,  Nacb 
seinem  tod  an  dem  tag,  als  er  gestorben  ist  vnd  sol  auch  desselben 
tags  ein  dienst  geben  werden.  Nun  haben  die  egenannten  herren  der 
Abbt  vnd  die  Samnung  zu  Pawngartnberg  ain  beschaidenhait  getan 
durch  meins  Swehers  hern  Pernhers  von  Spiegelwerch  willen  vnd 
auch  mir  zu  lieb  vnnd  zu  freuntschaft  vnd  haben  mir  das  lehn  an 
dem  Schalperig  vnd  den  Satz  darauf  ledig  lassen  an  alles  geuerd, 
vnd  han  ich  in  dawider  geben  zu  einem  Widerwechsl  meins  Rechtn 
Erbaigens,  das  mich  von  meinen  geschwistreiden  angeuallen  ist  ze 
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Rechter  farzicht  getailt  ain  lehn  zu  der  Newstaf  ob  des  Tannechs 
mit  alle  dem  Rechten  vnd  ich  es  vnd  mein  vodern  gehabt  haben,  ver- 
sneeht  vad  YDuersuecht.  Vnd  dasselb  leben  ob  des  Tannechs  han  ich 
dem  egenanten  gotshawss  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartenperg  1e- 
diclieh  geben  mit  wol  bedachtem  muet,  do  ich  es  wo!  mocht  getuen 
rod  mit  aller  meiner  geschwistreid  vnd  annderer  aller  meiner  Erben 
guetliehem  willen  mit  beschaidner  Red,  das  die  vor  genannten  herren 
lu  Pawngartenperg  von  dem  lehn  ob  des  Tannechs  sullen  volbringen 
nd  hegen  alle  die  gelubd  vnd  Recht,  die  sy  emaln  begangen  haben 
mdem  lehn  an  dem  Schalperg  mit  messenn  vnd  mit  dem  dienst  zu 
to  tage  als  vorgesehriben  ist.  Vnd  bin  auch  ich  vnd  all  mein  erben 
des  lehens  ob  des  Tannechs  des  gotshawss  vnd  der  Samnung  ze 
Pkwngartenuperg  Gwer  für  all  ansprach  nach  lannds  recht  an  alles 
geoerd,  Gieng  jn  daran  jeht  ab,  allen  den  Schadenn,  den  Sy  dauon 
lernend  mit  Raisen,  mit  taidingen  oder  wie  der  genannt  ist,  den  sullenn 
s;  haben  auf  dem  egenantn  Lehn  an  dem  Schalperg  vnd  auf  aller 
Bieiner  hab,  versuecht  vnd  vnuersuecht  vnd  darumb,  das  dise  red 
stat  rnd  vnzerbrochen  beleih,  so  gib  ich  dem  Gotshaws  vnd  der 
Stmnung  zu  Pawngartenperg  disen  brief  zu  einem  waren  gezewg 
Tod  ewigen  vrchund  Bestetigten  mit  meinem  anhangunden  Innsigel 
md  mit  meiner  brueder  Innsigel  hainreicks,  haugen,  Chunrats  vnd 
iartneids,  die  der  Sach  gezewg  sind,  vnd  ander  pidberleut  genfig. 
Das  ist  geschehn  vnd  ist  der  brief  geschriben  vnd  geben,  do  von 
Crists  geburd  ergangen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  drew  vnd  dreissigisten  Jar  an  Sannd  Veitstag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  f51l. 


Lxxxvni. 

1333. 20.  Juil.  —  Alber  von  Eauhenstein  verpfändet  den  Herren  von  WaUaee 
ftr  600  Pfund  Denare  seinen  Antihel  am  Hause  zu  Ort  bei  Gmunden. 

Ich  Alber  van  Rauhenstain  vnd  mein  Hausvrowe  Chlar  vnd  ich 
Bertel  van  Rauhenstain  vnd  vnser  Swester  Agnes  mitsampt  allen 
^scrn  Erben  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den.  di  disen  brief  sehent, 
«%nt  oder  hörnt  lesen,  Daz  wir  gelten  sollen  vnsern  lieben  Ohaimen 
imreieheny  Reinhrehten  vnd  Fridreichen  von  walse  vnd  iren  Er- 
kn  Sehs  Hvndert  phvnt  pfenning  wienner  mvnzze,  vnd  für  diselben 
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Pfenning  haben  wir  den  yorgenanten  vnsern  Ohaimen  ynd  iren  Erben 
geantwürtet  vnd  gesaezt  vnsern  tail  an  dem  Haus  ze  ort-  bei  Gnnm- 
den  gelegen  rnd  alles,  daz  darzv  gebort  mit  allem  dem  nuez  ynd  dem 
reht,  als  wir  ez  e  gehabt  haben  vnd  von  alter  herchomen  ist,  ez  sei 
Hersehaft,  Vischwaid,  Gerieht,  v&rst,  wazzer  vnd  wi  es  genant  ist, 
ze  holcz  vnd  ze  Veld,  versüht  vnd  ynuersuht,  also  beschaidenleieh, 
Daz  wir  di  yorgenanten  vnser  Ohaim  der  vorgeschriben  Sebs  H\iidert 
phvnt  Pfenning  verrichten  vnd  wem  sullen  an  alle  savmichait  auf 
aller  manne  Vaschancb  tag  der  schirst  chvmt.  tvn  wir  des  niht,  wi 
daz  chvmt,  so  sfllen  wir  zwen  Schidman  nemen  vnd  vnser  Ohaim 
zwen,  di  paidenthalben  vnser  gemain  vrevnt  sein,  vnd  nah  der  vier 
manne  rat  svllen  wir  den  yorgenanten  vnsern  Ohaimen  den  vorge- 
schriben vnsern  tail  an  dem  Havs  ze  Ort  mit  alle  dev ,  vnd  danv 
gebSrt,  als  vor  auzgenomen  rnd  verschriben  ist,  ze  chauffen  geben 
vnd  ander  niemen,  ob  wir  ez  von  vnser  selber  wegen  niht  verziehen 
mvgen,  vnd  svllen  si  vns  danne  her  zv  geben  nah  der  selben  vier, 
manne  rat  vnd  mit  vns  wandenj  vmb  deii  chauf,  daz  zwischen  vns 
paidenthalben  vrevntleich  vnd  zeitleich  gesein  mag,  vnd  verpinden 
vns  auch,  swenne  der  tag  fvr  chvmt,  daran  di  Losvng  sein  solt  vnd 
wir  niht  geloset  bieten,  so  svllen  wir  dehainen  gwalt  furbaz  ze  losen 
haben  vnd  sol  anders  daran  niht  geschehen,  danne  daz  der  Cbaaf 
slehtleich  für  sich  gen  sol,  als  vor  geschriben  ist.  vnd  waz  des  Gnis 

daz  zv  dem  Haus  ze  Ort  gehört,  hindan  versaczt  ist'  von  rnserin  tail, 

•  •  •  • 

wellent  daz  vnser  Ohaim  von  walse  losen,  des  svllen  wir  in  wol  gvn- 

nen  vnd  sfllen  si  daz  haben  vnd  slaben  auf  daz  ander  in  alle  dem 
reht,  als  vorgeschriben  stet.  Ez  habent  auch  zv  vns  gelabt  vnd  sint 
porg  warden  her  Alber  von  Chinring^  jans  von  Ch^nring,  Marchart 
von  Mistelbach  vnd  weychart  von  winchel  also,  wanne  der  tag  der 
yorgenanten  Losvng  vergangen  ist,  daz  yyir  in  daz  Haus  ze  Ort  vnd 
waz  darzv  gebort  vnsers  tails,  an  allen  ffirzug  svllen  ze  chauffen  ge- 
ben, als  wir  vns  vor  an  disem  brief  verpvnden  haben,  wolten  wir  in 
daz  mit  dehainen  sachen  verziehen,  so  svllen  die  yorgenanten  Porgen 
auf  der  stat,  vnd  si  vnser  Ohaim  von  walse  monent,  Laisten  in  di 
Stat  ze  Ens  ie  der  man  mit  drin  Pherten  vnd  wer  vnder  den  Porgen 
selb  niht  gelaisten  mocht,  der  leg  einen  erbern  Ritter  oder  einen 
RittermsBzzigen  Chnecht  auch  mit  drin  Pherten  an  sein  stat  vnd  svllen 
di  selben  Porgen  laisten,  also  reht  ist  vnd  nimmer  auzchomen,  wir 
richten  vnsern  Ohaimen  den  chauf  auz  vnuerzogenleich,  als  wir  vor 
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an  disem  brief  gelfibt  haben,  rnd  welber  rnder  den  Porgen  in  der 
uii  sturb,  des  Got  niht  welle,  so  svUen  wir  einen  als  gvten  an  des 
selben  stat  legen,  ynd  ni^men  des  daryber  vnser  Ohaim  dehainen 
schaden,  den  si  bei  iren  trewen  gesagen  mvgen,  den  syllen  wir  in 
aurichten  ynd  svllen  si  daz  baben  auf  dem  vorgenanten  ynserm  tail 
des  Hauses  ze  Ort  vnd  auf  alle  der,  ynd  darzv  geh&rt,  ? nd  svllen  si 
paide  Haubtguts  ynd  Schadens  dayon  beehSmen,  wi  si  wellent,  mit 
merm  gütieiehen  willen.  Daz  di  red  stet  beleih  ynd  ynuercherty 
lurmb  vnd  darvber  geben  wir  in  disen  brief  mit  vnsem  anhangvnden 
jiaigeln  vnd  mit  vorgenanten  Porgen  anhangvnden  jnsigeln  hostetet 
nri  gevestent.  Der  Brief  ist  gehen,  do  von  vnsers  Herren  Gehfird 
aat  gewesen  Drevtzehen  bvndert  jar,  darnah  in  dem  drev  vnd  dreiz- 
ligisißiDJar  des  nasten  Svntages  vor  sand  Johannes  tagzeSvnnhenden. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  uoeh  hangenden  Siegeln  von  gelbem 
Waehfe  im  Sehlossarehive  lu  lliedeck. 


LXXXK. 

WS.  15.  Algssi.  —  Propst  und  Conveni  zu  St  Flarian  versprechen  der  Chri-' 
tfka  Seifrieds  von  Lanzenberg  Tochter  gegen  üebergabe  des  Hofes  an  der  Wiese 

zu  Grünhrunn  eine  halbe  Herrenpfründe» 

Wir  Hainreich  von  Gotis  gnaden  Probst^  Fridreich  Techeni 
tnd  aUe  di  Sanmvng  des  Gotshous  daiz  Band  Florian  veriehen  vnd 
t?en  ze  wizzen  alle  den,  di  disen  Brief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz 
fi  erber  junehvrowe  Chrisieinf  Seifrids  Tokter  von  Lantzenperg 
'Breh  sunder  lieb  vnd  trewe,  di  si  zv  dem  Gotshous  hat,  gegehn  hat 
irea  Hof  halben  an  der  Wis  pey  Grennprvnny  vber  den  vnser  Prvnn 
vaaer  gelait  ist,  vnd  ir  gechouftz  aigen  ist  von  ir  vorgenantem  Vater, 
der  in  oveh  (^  gechaufl  het  zder  zeit,  do  si  ez  wol  getven  moht  vnd 
Bit  verdahtem  mvet  gegehn  hat  vns  vnd  vnserm  Gotshous  datz  sand 
Rorian  ze  rehtem  aygen  mit  allen  nvtzen  vnd  mit  alle  dem  vnd  dar 
ne  gebort,  ze  dorf  vnd  ze  veld,  ledichleieh  vnd  vreileich  mit  alle 
dem  reht  vnd  si  vnd  ir  Vater  daran  gehabt  bahnt  mit  aller  stet,  vnd 
hr  vmb  geb  wir  der  vorgenant  Christein  an  all  wider  red  ein  halb 
krren  pfrvent  gentzleich,  alz  man  sei  geit  einem  junchherren  vnsers 
Mens,  der  subdyaken  ist,  von  Pfister,  von  Cbuchen  vnd  von  Chelr 
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ze  ir  tagen,  di  weil  si  lebt,  —  wer  awer.  daz  si  iunerthalb  vier  jaren 
sturb,  so  schol  man  nach  ir  tod  von  demselben  baibt^n  bof  den  her- 
ren  ein  halb  pfvnt  geben  an  ir  iartag  ewiehleich  vnd  hegen  mit  vigili 
vnd  mit  messe,  alz  gewonleich  ist  Ist  awer,  daz  si  lenger  lebt»  so 
sehol  daz  halb  pfvnt  fvrbaz  an  ir  iartag  ab  sein  vnd  schol  dannt)ch 
bei  ir  lehn  vnd  nach  ir  tod  tailheftig  sein  allez  des,  daz  wir  guter 
ding  begen  ewiehleich  in  vnserm  Gotshous.  Wir  schulten  ouch  der 
vorgeuauten  Christein,  di  weil  si  lebt,  alle  iar  ze  pezzerung  irr 
pfrvent  von  vnserm  Chasten  geben  anderlhalben  metzen  gersten, 
sechs  Ches,  sechs  hvner,  zwo  gans,  fumfzig  ayer,  ein  viertal  magen, 
zway  schot  harbs  vnd  sechzig  pfenning.  Daz  dise  Wandlung  vber  dis 
pfrvent,  alz  vor  beschaiden  ist,  von  vns  vnd  von  vnsern  nach  chomen 
tet  vnd  vnuerchert  bleib,  dor  vber  geben  wir  der  vorgenanten  junch- 
vrowen  Christein  disen  Brief  ze  vrchvnd  bestetigt  mit  vnsern  jnsigeln^ 
des  Probsts  vnd  des  Conuents.  Der  Brief  ist  gegebn  nach  Gots  purd 
vber  drivzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  driv  vnd  dreiskistem 
jar  an  vnser  vrq^en  tag  ze  der  Schyedung. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hftngenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 


xc. 

1333.  28.  iagast  St  Pdlten.  —  Bischof  Albert  von  Passau  verlegt  auf  die 

Bitte  des  Abtes  und  Convents  tu    Garsten  die  Weihe    der  Kirche  und  der 

Alt&re  auf  den  Sonntag  nach  den  Herbstquatember'  Tagen» 

Albertus  dei  gracia  Patauieftsis  Episcopus  Venerabilibus  et 
Religiosis  viris  Heinrico  Abbati  et  Conuentui  Monasterij  Gergtengis, 
Ordinis  sancti  benedicti  nostre  dyocesis  salutem  et  affeetus  in  domino 
salutares.  Juste  supplicancium  desideria  digne  exaudicione  grata  con- 
fouentur,  presertim  cum  ad  fidelium  deuocionem  prouocandam  et  ad 
sanctorum  veneracionem  vergunt  ampliandam.  Informacione  igitur 
vestra  recepta,  quod  vobis  et  Monasterio  vestro  expediret,  vt  dedica— 
ciones  Ecclesie  vestre  ac  omnium  altarium  in  ea  fundatorum  vno 
eodemque  die  anniuersario  annis  singulis  peragantur,  quia  per  hoc 
Christi  fidelium  concursus  amplius  excitatur  et  populus  numerosius 
illic  tunc  adfluens  in  veneracione  sanctorum,  quorum  Reliquie  inibi 
quiescunt  et  in   quorum  honore  sunt  huiusmodi  Ecclesia  et  altaria 
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dedieata,  feraencins  infl^mnat  (sie).  Nos  peticionibus  yestris  nobis 
(B  hac  parte  porrectis  gratanter  adnuentes  Dedicaciones  huiusmodi 
ridelicet  tarn  Ecciesie  quam  Altarium  Infra  septa  ipsius  constnictorum 
tnnsferimus  ad  Domiiiicam  Quatuor  tempora  autnmpnalia  seu  sep- 
tiffli  Mensis  inmediate  subsequeotem,  Volentes,  ut  illo  die  omnes  de- 
dieaciones  predicte  pariter  peragaotur  et  euncti  ehristi  fideles  ad 
Monasterium  vestrum  predicturo  tunc  deuote  accedentes  omnibus  In- 
dalgencijs  adomnia  loca  predicta  diuisim  elargitis  eo  die,prout  prouide 
eoncesse  sunt,  simul  perfruantur.  In  quorum  testimonium  sigtllum 
Hstrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  sancto  ypolito  Quinto 
Kilendas  septembris  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo 
tercio. 

Ori^nal  auf  P«rgainent  mit  dem  hSngendeD  etwas  beschfidigten  Siegel  su 
Gtriten. 


xci. 


1333.  L  Saptamber.  —  Heinrich  der  Oder  von  Krieehbaum,  Heinrich  der  Oder 
von  Sfhwerdtberg,  Otto  der  Perghaimer,  Marquart  der  Kirsberger,  Heinrieh 
der  Schweinbeck  und  Wetzet  von  Arbing  stiften  wich  Waldhaueen  tu  einem 
Seelgeräthe  das  tehenbare  Gut  Wiagrain  in  der  Ffarre  Naam, 

Ich  Rainreich  der  Oeder  von  Chriechpawm  vnd  ich  Hainreich 
ier  Oeder  von  Swertpereh  vnd  ich  Ott  der  Perchaimer  ynd  ich 
Marchari'der  Chirsperger  vnd  ich  Hainreich  der  swainpeeh  Tnd 
ich  ,iDetzel  von  Erbing  veriehen  ynd  tuen  chunt  offenleich  an  diesem 
Brieff  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  ny  lebent  oder 
liernach  chumftig  seint,  Daz  wir  mit  uerdachtem  muet  vnd  mit 
^etem  willen  aller  vnser  Erben  ynd  mit  guetleichem  willen  ynd  mit 
gemainem  rat  vnser  pesten  vreund,  die  dez  guetz,  daz  her  nach  ge- 
sehriben  stet  ze  der  zeit  recht  Erben  genesen  seint,  haben  geben 
dem  gotzhau9z  ze  walthausen  ze  einem  Ewigen  selgeret  ein  guet, 
dez  ein  leben  ist  vnd  leit  in  der  Pfarre  ze  Nem  vnd  haist  ze  wogrein^ 
ledichleich  ze  haben  an  allen  chrieg  mit  alle  dem  nutz  vnd  mit  alle 
dem  recht  vnd  wir  vnd  auch  vnser  voedem  daz  selb  guet  inn  haben 
gehabt,  da  man  der  gemain  dez  vorgenanten  gotzhauez  ze  waU- 
huaen  von  dien  schol  alle  Jar  an  vnser'  vrawen  tag  alz  si  geporn 
wart  siben  Schilling  Phenning,  die  ze  derselben  zeit  gibich  vnd  gebich 
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seint,  daz  seu  ierehleich  nach  ynser  rrawen  tag  an  den  dritten  tag 
vns  vnd  auch  allen  vnsern  Toedern  hegen  schuln  ein  gemain  Jartag 
mit  mes8  rnd  mit  yigilij  vnd  mit  ander  geistlicher  ordenang  alsc  iers 
Ordens  gewonhait  ist,  gescheh  auer  daz,  dez  got  nicht  engeh,  das 
die  Herren  dez  egenanten  gotzhausz  ze  walthaussen  den  gotz  dienst, 
alz  Tor  geschrihen  stet,  ab  liesen  gen,  Yon  srelcher  saumung  das 
geschech,  dez  seu  yon  yns  oder  Ton  ynsem  Erben  mit  einer  warn 
chuntschafl  erroont  mochten  werden,  so  schuln  seu  ainz  ybs  gemont 
werden,  ynd  wer  auer  daz,  daz  die  yorgenanten  Herren  ze  walthaas« 
sen  nah  der  monung  daz  nicht  behüten,  als  yorgeschriben  stet,  so 
schol  daz  vorgenante  gaet  ledichleich  ynd  gentzieich  sieh  ueruallea 
haben  dem  gotzhausz  ze  Pawngartenperg  mit  alle  dem  recht,  alz  seu 
ez  gehabet  haben.  Daz  diseu  Wandlung  stet  ynd  ynzebrochen  beleih, 
so  gib  ich  der  yorgenante  Hainreich  der  Oeder  von  chriechpawm 
ynd  ich  Hainreich  der  Oeder  von  stvertperch  vnd  ich  OH  der 
Perchaimer  ynd  ich  Marchart  der  chirsperger  ynd  ich  Hainreich 
der  Bwainpech  vnd  ich  wetzet  von  erbing  dem  oftgenanten  gotz- 
hausse  von  walthaussen  disen  Brieff  uersigelten  mit  vnsern  Insigil 
ze  einem  warn  zeug  diser  sache.  Dez  seint  zeug  her  vreitel 
von  winthag.  Her  Ott  der  Harlunch,  Her  Karl  von  Luffen- 
berchy  vir  eich  der  Galzperger,  Elbel  der  Landrichter  ^  Ott  der 
Haholspecher,  Chunrat  der  Lempel,  Tanqnart  der  LempeU  Ott 
der  zeüer,  Chunrat'  der  Bigler,  Ott  der  Marsehalch  vnd  ander 
pider  leut  gnuch,  den  diseu  sach  wol  chunt  ist  Der  Brief  ist  gebea 
von  Christes  gepurt  dreuzehen  hvndert  Jar,  dar  nach  in '  dem  dreu 
vnd  Treisigesten  Jar  an  sand  Gilgin  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  sechs  Hfingesiegeln  za  Waldhansen. 

XCIL 

1333.  1.  September.  Wien.  —  Herzog  Albrechi  von   Osterreich  verleiht  dem 
Markte  Hofkirchen  das  Recht,  einen  Wochenmarkt  hatten  und  anf  selbem  fTBnf 

Pfund  Salz  verkaufen  zu  dürfen. 

Wir  Albrechi  von  gots  gnaden  Herczog  ze  Österreich  vnd  ze 
Steir  Vergehen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  an- 
gesehen haben  die  pete,  die  vns  die  beschaiden  lewt  von  hoffnrchen 
getan  habent  vnd  haben  Ir  grosse  gebresten  erkant,  die  Si  vncz  her 
geliten  habent  dauon,  daz  Si  frombde  m&*kcht,   die  In  vngelegen 
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sind,  gesucht  habent  md  haben  In  durch  vnsers  Lands  künftigen 
nutz  ynd  frumens  md  aueh  durch  Irer  bet  willen  die  gnad  getan  vnd 
toB  auch  mit  disem  brief,  daz  Si  furbaser  ewigkliehen  ainen  Markcht 
daselbs  haben  mugen  vnd  sullen  ains  in  der  wochen  an  dem  Eritag 
?nd  sullen  Si  auch  mit  allen  den,  die  denselben  Marckt  suchent  ynd 
vandluBg  da  habent,  Si  kauffen  oder  yerkauffen,  furbas  alle  die  Recht 
bftbeo,  wie  die  genant  sein,  die  all  ander  vnser  Stet  ynd  H^rkcht 
lisbent  in  Tosern  landen.  Wir  haben  auch  den  yorgeschriben  ynsern 
kvten  die  gnad  getan,  daz  Si  furbas  auf  denselben  Markchttag  da 
Ycricauffen  mugen  fünf  phunt  Saicces  klainer  Chufflein  an  alle  Irrung 
md  sawmung.  Vnd  des  zu  ainem  oifen  yrkund  ynd  sicherhait  geben 
wir  disen  brief  besiglten  mit  ynserm  anhangundem  Insigl,  Der  geben 
ist  zu  Wientit  do  man  yon  Kristes  gepurd  zalt  Tausent  drewhundert 
Jar,  Damach  in  dem  drey  ynd  dreissigisten  Jar  an  sand  Giligen  tag. 

Aus  der  Bestfitigungs-Urkunde  de«  K.  Ladislaus  dto.  Wien  22.  Juni  1453, 
im  L  k.  geh.  Haiuarchive. 


xcni. 

IttS.  1.  Saptamber.  —  Revers  dee  Abtes  und  Qmoentes  zu  Gleink  über  genaue 
Aikokung  des  von  Libaun  dem  Truchsen  und  Heike  Seiner  Hausfrau  bei  ihrem 
Klosier  unter  Garantie  des  Abtes  zu  Kremsmünster  gestifteten  Jahrtages. 

Wir  Engelschalich  yon  gots  gnaden  abt  und  di  Sammung  der 
Bruderschaft  ze  Gleunich  yerjehen  offenwar  an  diesem  Prief,  Daz*  wir 
wfliiehleich  und  and^chtichleich  empfangen  und  in  genommen  haben 
lu  dem  erberm  Herren  hern  Lybaun  von  Trüchaen  und  yon  seiner 
Bnsfrowen  fron  Haylken  trzwen  Weingarten,  ainer  haizzet  di  jBos, 
fa  ein  yiertail  ist,  der  ander  haizzet  in  dem  Chochgraben^  des  auch 
eb  yiertail  ist,  und  sind  gelegen  ped  tze  Neunbürch,  di  si  uns  nach 
if  beder  tod  gegeben  habent  in  und  itn  yadern  tze  einem  Selgraet, 
abo  bescbaidenleich,  daz  wir  alle  jar  des  nächsten  tags  nach  aller 
Sei  tag  irn  Jartag  hegen  sch&llen  mit  einer  gemainer  Vigili  und  mit 
einer  gemainer  Messe  und  mit  andern  f&mf  gesprochner  Sei  messen 
des  selben  tags  darzw  Und  darnah  des  nächsten  tags  nah  Sand  Mer- 
Mas  tag  sehall  wir  an  heben  und  in  sprechen  alle  jar  an  underlaz 
Breiziikch  messe  in  dem  Conyent  Und  tzu  dem  selben  iartag  und 
aoek  messen  als  var  gesehriben  stet,  yerpint  wir  uns  mit  guten  willen 
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und  wol  bedacht  mit  vrchund  ditzzs  briets,  also  ob  wir  iodert  säumig 
dar  an  wsBrn  oder  ob  wir  di  rorgenanten  Weingarten  fr&mden  wolden 
van  dem  Gotzhaus,  Swer  dann  tzden  tzeiten  Abt  tze  Chrernnsmüta," 
ster  ist,  der  schol  sich  der  vorgeschrieben  Weingarten  underwinden 
mit  unserm  gutem  willen  und  mit  allem  nfitzz  und  schol  di  inne  haben« 
so  lang  untz  daz  wir  all  di  saeumfing  wider  pringen  di  an  dem  selben 
Jartag  oder  Messen  waer  geschechen.  Und  daz  in  daz  stset  und  un- 
verchert  beleih  yon  uns  und  von  unserm  Convent,  daz  bestätig  wir 
in  mit  unserm  Insigel  und  mit  vnsers  Convents  Insigel.  Der  Prief  ist 
gegeben,  do  von  Christs  gepurd  vergangen  waren  Tausent  iar  Dreu^ 
hundert  iar  darnah  in  dem  Dreu  und  treizkisten  iar  an  sand  Giii- 
gen  tag. 

Urkuodenbuch  von  Kremsmunster  Nr.  196. 


XCIV. 

1333»  1.  Saptamber.  —  Bernhard  und  Elsheth   von  AclUeühen  bestimmen  ihr 
Leihgedinggvt  nach  ihrem  Tode  zum  Heimfalle  an  das  Gotteshaus  zu  KremM- 

münsier  als  Jahrtagsstiftung. 

Ich  Wemhart  von  Achleiten  vnd  mein  hausfraw  Elspet  ver- 
gehen offenbar  an  dem  prief,  daz  wier  das  guet  ze  Rugenhaim  in 
Staineinchircher  pfarr  gechauft  haben  von  den  Erben  uns  paiden  ze 
ieipgeding,  nach  vnserm  tod  schol  iz  dem  Gotzhaus  ze  Chremsmun- 
ster  ledig  sein  und  waz  iz  über  di  rechten  vadrung  nach  der  Um- 
setzer rat  getragen  mag  da  Schol  ewichleich  unser  Jerleichtag  mit 
Messen  und  mit  Vigili  van  begangen  werden  nach  des  Appts  rat  in 
welch  Ampt  er  uns  daz  guet  schaffen  haizzet.  Wier  verpinten  uns 
auch  alle  di  recht,  wi  di  genant  sein,  ze  dullten  von  dem  vorgenan- 
ten guet  alle  gentzleich  alls  chain  pauman,  der  iz  je  inn  gehabt  hat, 
wier  schullen  auch  chainen  wein  da  nicht  scheuchen  nuer  mit  des 
Appts  oder  seins  Richter  Urlaub,  all  dis  gotzhauses  armleut  scholln 
von  uns,  von  unsern  vreunten  und  chnechten  ungelaidigt  beleiben. 
Geschsech  iz  dar  über,  daz  iz  zwen  pider  mann  gesagen  muchten,  so 
scholl  sich  alls  recht,  daz  wier  an  dem  vorgenauten  guet  haben,  ver- 
vailen  haben»  ob  der  schad  auz  dem  selben  guet  geschieht  au  all 
widerret,  Daz  di  red  stet  «und  unverchert  beleih,  gib  ich  Wernhart 
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voQ  Achleiten  disen  prief  versigelten  mit  meinem  anhangundem  in- 
sigel.  Der  prief  ist  geben  do  naeii  Christ  gepurt  vergangen  warn 
Dreuzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  dreuuntreizkisten  Jar  an  sand 
Gilgen  tag. 

Urkundenbuch  yoq  Krems mfinster  Nr.  197. 


xcv. 


UH  8.  SeptambOr.  —  Arnold  der  Raucher  und  Diemut  seine  Hausfrau  ver^ 
selxefi  Heinrich  dem  AUiartinger  ihr  Haus  auf  dem  Kirchberg, 

Ich  Arnold  der  Rawcher  und  mein  Hausfraw  ver  diemuet  verie- 
hen  offenwar  mit  dem  prief,  daz  wir  daz  Haus  ze  Chirichberg  daz 
PerdUoltz  dez  penn  und  seiner  chind  erib  ist>  von  dem  gotshaus 
ze  Chremsmunsier  guwarfen  haben  gegen  dem  erbern  chnecht  Hain-' 
reichen  dem  Alhartinger  zu  aim  satz  für  acht  phunt  alter  wienner 
pfaenning.  dez  satz  iz  waz  Yon  Seydlein  dem  Chle  ze  gemunden  für 
xweliflhalb  phunt,  di  der  selbe  Seydel  darauf  het  mit  herren  haut  und 
wenne  der  vorgenant  Perchtold  oder  sein  erben  daz  selbe  haus  von 
QDs  oder  unser  erben  loesen  wolden,  so  schol  er  uns  geben  Acht 
pkant  phenning  und  waz  wir  auf  daz  haus  gelegt  vnser  hab  bieten 
mit  paw,  daz  scbol  uns  wider  chert  werden  nach  vier  mann  rat.  Und 
wer  guster  ze  Chremsmunster  ist,  der  schol  alle  di  recht  auf  dem 
haus  haben  mit  dienst  an  unser  frawen  tag,  fumf  neuer  phenning, 
ob  si  yersezzen  wurden  mit  dem  wondel  als  dez  gotshaus  recht  ist 
vind  alier  lai  vrodrung  di  von  alter  her  auf  dem  haus  gewesen  ist. 
Wir  verpinthen  uns  auch,  daz  dem  gotshaus  noch  sein  armen  Laew- 
teo  von  uns,  von  unsern  erben  noch  von  unsern  vreunten,  di  weil 
vir  daz  haus  inne  haben,  dehain  sehoden  drin  noch  draus  niht  ge- 
schehen schol;  geschech  iz  dar  über,  daz  vief  pider  mann  pei  ir 
triwen  und  pei  ir  aid  gesagen  mochten,  so  scbol  der  satz  und  pezze- 
rung  auf  dem  haus  dem  voi^enanten  gotshaus  von  uns  und  allen  un- 
sern erben  ledigch  vnd  verfallen  sein  an  allen  chrieg.  Daz  di  red  staet 
und  UDzebrochen  weieib,  dar  über  gib  ich  in  mein  prief  versigelten 
mit  PerchioUz  Otfstorfer  Insigel  und  mit  Fridreichs  Pcswzzeh  insi- 
gel.  Der  sach  ist  zeug  Uertnei  von  Haunsperg,  Fridreich  der  rot, 
Hainreich  Laufner,  Hainreich  ab  dem  hof  Aiterpechk,  Der  prief 


106 

ist  geben,  do  Yon  Christes  gepurt  ergangen  waren  Dritzehundert  Jar 
dar  naeh  im  dreu  und  dreizgisten  Jar  an  unser  frawn  tag*  als  gfuparen 
ward. 

Urkundenbuch  ?oii  KrerosmAniter  Nr.  198. 


XCVI. 

1333.  29.  Saptember.  laverkirchea.  -^  Benedicta  die  Voglenn  und  ihre  Söhne 
verseiten  an  Ortotf  TeufenpeckPfarrer  zu  Mauerkirchen  eine  Hof  statt  daaelbei. 

ICH  pendii  die  voglerinne  md  wir  teernher,  Chunrai  vnd  vi- 
rieh  ir  Sun  die  vogler  ueriechen  offenbar  an  disem  brieff  Tnd  thun 
chundt  allen  den,  die  in  sehent,  horent  oder  lesent,  das  wir  ynser 
hoffstet  ze  Maurkirchen  versucht  vnd  vnuersueht  mit  allen  den  reeb-* 
ten«  und  wir  si  gehabt  haben,  ze  chauffen  geben  haben  hern  ariolf 
dem  Teuffenpecken  vnserfrawen  Caplan  ze  Maurkirchen  ymh  Sibea 
pfundt  Salczpurger  pfenning  mit  sogetaner  beschaidenhait»  ob    wir 
den  vorgenanten  hern  ortolffen  mit  den  vorgesehriben  pfenning  manen 
zwischen  hinne  vnd  liechtmess,  die  schierst  koment,  darnach  vber 
ein  jar,  so  sindt  vnser  hofstet  an  allen  krieg  gar  vnd  gancz  wider 
vnser  sam  ee.  Entat  wir  des  nicht,  so  ists  sein  gothaustes  (sie)  p^ 
vnd  schaff  damit  furbas,  was  er  wil.  war  aber,  das  der  offt  geoaadt 
her  ortolff  in  der  frist  nicht  enwer,  das  got  nicht  enwelle.  So  hat  vn- 
ser frawe  zu  Maurkirchen  alle  die  recht  an  den  selben  hofsteten,  als 
hie  geschriben  stet,  vnd  wann  wir  nicht  aigner  jnsigel  enhaben, 
geben  wir  im  disen  brieff  uersigelten  mit  vnsers  swhgeT  FHdriehs  des 
Sehöiinger  jnsigel.  Ich  Fridrieh  der  SchöHnger  uergich  an  disem 
brieff,  das  mich  ver  pendit  mein  swiger  die  voglerjnne  vnd  wemher, 
chunradt  vnd  vlreich  die  vogler  mein  sweger  gepeten  haben,  das  ich 
die  sach  uerpinde  vnd  vergwisse  mit  meinem  jnsigel  vnd  ir  auch  teug 
sej  mit  andern  pider  lewten,  die  da  pej  gewesen  sindt^  Das  ist  herr 
herbort  pfarrer  zu  Bospach^  her  paukt  her  volckmart  her  Reycher 
gesessen  (gesellen?)  zu  Haurkirehen,  j&)rfo/)f  der  TrosU  hamrich 
der  mair  von  Sand  Johanns  vnd  Cunrat  der  herrenhons*  Das  ist  ge- 
schoben  zu  Maurkirehen,  do  von  cristes  gepurdt  warn  tausent  jar. 
drew  hundert  jar,  darnach  in  dem  drew  vnd  drebsigisten  jar  an  saod 
Michels  tag. 

Aus  einem  Vidimus  dto.  19.  Jaoner  1441  iu  der  Propstei  Mattighofen. 
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XCVII. 

193S.  13.  Oolober.  —  Leihgedinghrief  und  Meters  über  dae  van  Bernhart  von 
Aekieiihen  zu  einer  Jahrtagsetiftung  bettmmte  Gut  und  die  Anniversar 'Feier, 

Wir  Friderich  von  Gotes  geoaden  Abt  %e  Chrenumünster  Ter- 
pken  offenbar  an  dem  Prief,  daz  wir  dem  Erberm  manft  Wemhar- 
ioi  dem  Ackleitter  und  seiner  haussvrow  vron  Elspeien  daz  Gut  ze 
hfenhaim  verliehen  haben  zu  einem  Leibgeding  und  schullen  uns 
icrieieheu  an  unser  vrowen  tag  zder  dienstzeit  dreizk  new  Pfhenning 
&a  in  di  Probstai  zu  anderr  vodrung,  di  da  von  gebort,  nach  if 
pider  tod  schol  is  ir  Selgraet  sein  waz  is  pesser  ist  denn  der  recht 
dienst  und  schol  if  paider  iartag  begangen  werden  mit  mess  und  mit 
Vi^K.  geschieh  des  nicht  So  schol  daz  vorgenant  Guet  hin  wider 
Erben  auf  di  nächsten  Erben  So  beschaidenleich  ob  is  der  hailigen 
tag  ierten  so  schol  is  an  dem  nächstem  tag  geschehen  an  all  aufschub. 
dax  in  di  red  stst  und  unverchert  beleih,  geb  wir  in  disen  Prief  ver- 
sigelt mit  unserm  anhangundem  Insigel  Der  Prief  ist  gegeben,  do 
▼OQ  Christes  gepuerd  ei^ngen  warn  Dreutzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  dreuundreizzkistem  Jar  an  Sand  Cholmans  tag. 

Urkandeobiich  von  Kremamönster  Nr.  199. 


XCVIIL 

ttn.  28.  October.  —  Albert  von  PoUheim  versehaft  der  Kammerei  des  Gottes- 
^*HKt  ttf  KremsnUtnster  das  Gut  tu  Oed  mit  verdoppeltem  Dienste  tu  einem 

ewigen  Seelgeräthe. 

Ich  Mber  von  Pallnhaim  vergich  offeoleich  mit  disem  prief,  daz 
ich  daz  guet  ze  öd  in  Talhaimer  pkarr^  daz  mein  mueter  chaufft 
TOB  BneHein  dem  Mauter  in  der  newriai  %u  wells,  des  leben  iz 
vaz  Ton  dem  gotzhaus  ze  Chremsmungter  und  auch  in  mein  Lehen 
i^t,  von  dem  selben  gotzhaus  imer  untz  an  meinen  tod  geschaft  han 
in  der  hem  Chamer  da  selben  und  han  den  dienst  gemert  mit  fum- 
leben  phenning  mier  ze  einem  ewigen  Selgeret  pei  meinen  lemtigen 
^a>  daz  furbaz  ierleich  dreizg  new  phenning  an  unser  vraw  tag 
da  von  geben  werden  ze  der  dienstzeit  Daz  in  di  red  stet  und  unver- 
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chert  beleih,  gib  ich  in  disen  prief  mit  meinem  anhangundeni  insigel. 
Der  prief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  warn  Dreuzen- 
hundert  Jar  dar  nach  in  dem  dreundreizgisten  iar  an  sant  Symons  tag. 

UrkundeDbuch  voo  KremsmüDster  Nr.  200. 


XCIX. 

1333.  25.  lofembar.  —  Alhrecht  von  Klostemeuburg  und  Pendit  seine  Hausfrau 
stiften  «ich  tu  Kremsmünster  durch  üehergabe  eines  Weingartens  einen  JeJiriag. 

Ich  Albrecht  von  Neunburch  und  ich  Pendit  sein  hausTrawe 
verleben  an  disem  brief  und  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die   nu  lehent  und  her  nach  cbumftich  werdeut 
Daz  wir  mit  zeitigem  rat  vnser  pesten  freunt  ze  der  zeit,  do  wir  iz 
wol  getun  mochten,  mit  gunst  und  mit  willen  aller  unser  eriben,  Du 
wir  durch  unser  sei  hail  willen  geschaft  haben  Ebichleichen  DeD  er- 
bern herren  ze  chremsmunster  mit  sant  der  Sampnunge  des  sefben 
goteshaus  noch  mein  Albrecht  Tod  von  Neunburch  chlosterhalben  ain 
halbes  Jeuch  weinbachst  leit  an  der  Eren  znest  demPlanstawder  and 
dient  alle  iar  ze  rechtem  Perchrecht  ändert  halben  Emmer  weins  und 
drey  pfenning  ze  voidrecht  und  nicht  mer,  also  beschaidenleichen, 
daz  mein  herren  datz  chremsmunster  mit  sant  der  sampnung  alle  tag 
ain  Ebige?  messe  haben  schuln  von  dem  selbem  Weingarten  durch 
unser  sei  hail  willen  und  schulleu  nu  den  hefen  pey  unsern  iepentigen 
Zeiten  wer  aver  daz  mein  herren  datz  Chremsmunster  mit  sant  der 
samptnunge  alle  tag  der  Ebigen  messe  nicht  ensprechen  oder  nicht 
wolden  haben  und  swo  des  mein  herren  ze  chremsmunster  mit  sant 
der  sampnunge  des  über  wert  bürden  So  schuln  sich  mein  Nechstev 
Freunt  Des  selben  Weingarten  under  winden  und  schuln  io  geben  in 
ain  ander  chioster  durch  unser  sei  hail  willen,  wo  wir  hin  wellen. 
Und  ist  daz  geshehen  mit  unsers  Perigmaister  haut  Seidleins  dei 
Tutzen  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuen  mochten.  Also  daz  mein  her- 
ren datz  chremsmunster  mit  dem  vorgenanten  Weingarten  furbaz  le- 
dichleichen  und  freyleichen  do  mit  alle  irn  Frum  schaffen  schuln  an 
allen  irrasal.  Und  daz  auch  disev  red  sted  und  unzeprochen  beleih, 
Des  geben  wir  mein  herren  ze  chremsmunster  mit  sant  der  Samp- 
nunge des  selben  gotes  haus  disen  brief  zu  ainnem  waren  gezeug  ver- 
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sigelt  mit  uosers  Perigmaisters  Insigel  Seidleins  des  Tatzen,  der 
diser  sach  gezeug  ist  mit  seinnem  Insigel.  Des  sint  gezeug  der  erber 
Ritter  her  Cliristan  der  Sluzzler  und  der  erber  Ritter  her  Simon  der 
alt  richter.  Her  Dietrich  der  schtver.  Her  Gebhart  der  alt  Richter^ 
her  Chunrad  der  smuchenpfenning  und  her  Peter  von  sande  Mer- 
tein  ze  den  Zeiten  Juden  Richter  und  her  Chunrad  der  schiver,  her 
Wemhart  under  den  tauben  und  Leupolt  von  awe  und  dietrich  der 
Retter  und  artolfder  hofmalster  und  Jam  in  dem  Chiea  und  ulreich 
der  9ckreiber  und  ander  frum  laut  genuch,  den  diser  sach  wo)  chunt 
ist.  Der  brief  ist  noch  Christes  purt  waren  ergangen  Dreutzehen  Hun- 
dert Jai*  indem  Dreu  und  dreyzigisten  Jar  an  sande  katrein  tag. 

Urkundenbach  von  Kremsmunster  Nr.  201. 


c. 

1393.  29.  lOfember.  Garsten.  —  OUo  der  Scheck  schenkt  dem  Kloster  Garsten 

den  Hof  in  der  Au  in  Pehemberger  Pfarre. 

Ich  Ott  Scheck  datzStyr  in  der  pur ge  gesezzen  mit  sampt  miner 
Haufvrowen  vren  Gedrauten  vnd  mit  allen  vnsern  erben  vergich  vnd 
tTn  chviit  allen  den,  di  disen  brif  sehent,  hSrent  oder  lesent,  Daz  ich 
mit  wol  verdachtem  mvt  vnd  mit  ganczem  willen  mines  hertzen  han 
gegeben  hinz  Gersten  dem  Gotshaus  vnd  der  bruderschaft  da  selben 
IQ  di  Oblay  den  Hof  in  Pechemperger  pharr  gelegen,  der  da  haizzet 
ui  der  awCf  durch  miner  vnd  aller  miner  vodern  sei  hail  vnd  willen 
(sie)  vnd  auch  dureh  mines  ehindes  willen  Otten,  daz  man  in  den 
Orden  nemmen  sol.  Ob  daz  aber  geschech,  des  wir  Got  niht  getrawen, 
daz  daz  chind  d  sturb,  d  iz  den  orden  enphieng,  so  sol  der  vorge- 
nant hof  dennoch  dez  Gotshaus  selgeret  sein  van  aller  miher  vodern 
sei.  Wer  aber  daz,  daz  dem  Gotshaus  dehain  chrig  oder  arbait  van 
dem  vorgenanten  hof  an  ginge,  den  sol  daz  Gotshaus  vnd  di  bruder- 
sehaft  ze  Gersten  haben  auf  alle  dev  vnd  ich  in  dem  lande  han.  Da^ 
di  sach  also  stet  vnd  vnuerohert  beleih,  gib  ich  disen  brif  ze  einem 
vrchvnde  versigelten  mit  meinem  jnsigel.  Der  brif  ist  geben,  da  er- 
gangen waren  nach  christes  geburde  drevzehen  hundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  drev  vnd  dreizickisten  jar  an  Sand  Andreas  obent  ze 
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Gersten.  Vnd  sweim  der  forst  oder  sein  phleger  ze  Styr  dato  6ots- 
haus  ze  Gersten  des  vorgenanten  hofes  geweitig  mach,  so  sol  der 
brif  wider  gegeben  werden  an  alle  Widerrede. 

OrigiDal  auf  Pergament  zu  Ganten.  Das  Sigel  verloren. 


CL 

1333. 13.  DO€ember.  Erenu.  —  Sdiiedspruch  des  DeehwUe$  Ludotf  von  Krems 
zwischen  dem  Kloster  WMhausen  und  dem  Pfarrer  zu  Statt  wegen  Hefnmg  des 

Zehents  tu  Enteinsdorf  und  Chaudendorf, 

NOs  ludolfus  diuina  miseracione  decanus  Chremensü  ad  vni- 
uersorum  noticiam  ciipimus  tenore  presencium  peruenire,  Quod,  cum 
ex  conmissione  Reuerendi  in  christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Alberti  Pataviensis  Episcopi  nobis  facta.  Ad  instanciam  ?enerabOis 
viri  domini  unsenihonis  Prepositi  et  Conuentus  Monasterij  in  wald" 
hausen  Ordinis  sancti  Augustini  Canonicorum  Regularium  Discretum 
dominum  vmlfingum  Flebanum  Ecelesie  de  StetUz  dicte  Pataviensis 
dyocesis  super  collectione  quarundam  decimarum  in  yilla  Entzeinsioff 
et  Chaudendorf  ad  nostram  scitassemus  presenciam,  Tandem  partes 
eedem  saniori  ducte  consilio  super  conmissione  prefata  conposieionem 
nierunt  infrascriptam,  videlicet  quod  ipse  Prepositus  dicti  Monasterii 
in  walthausen  abhinc  in  antea  perpetuo  in  omnibus  laneis  dietanun 
yillarum  cultis  et  colendis  mediam  partem  decimarum  maiorum  et  mi*- 
norum  in  campis  et  in  villis  et  ipse  Plebanus  mediam  partem  possi- 
debunt  Exceptis  curticulis  et  agris,  qui  wlgariter  rberlen£kcher  nun- 
cupantur»  qui  ad  ipsum  plebanum  specialiter  pertinebunt;  Sic  tarnen, 
quod  si  in  futurum  de  predictis  laneis  aliqui  venderentor  agri  aut  in 
remedio  darentur,  quod  nichilominus  ad  illnm»  ad  quem  in  predictis 
laneis  percepcio  decimarum  pertinebat»  idem  easdem  decimas  toQat 
in  agris  eisdem  et  percipiat  in  futurum.  Concordatam  est  etiam,  quod 
annis  singulis  in  posterum  nuncij  siue  decimatores  aut  currus  tara 
ipsius  domini  Prepositi  quam  plebani  in  percepcione  siue  collectione 
decimarum  maiorum  et  minorum  in  campis  et  in  villis  simul  colligere 
debeant  nee  vnus  sine  altero  facere  debeat  aliquam  de  prefatis  deci- 
mis  collectivam,  Promittentes  omnia  et  singula  suprascripta  rata  teuere 
et  inuiolabiliter  obseruare  sub  penis  infrascriptis,  videlicet  quod  que- 
cunque  parcium  predietarum  premissa  annis  singulis  in  toto  uel  in 
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parte  non  obseniaret,  domino  nostro  Episcopo  Patariensi  X  libras, 
nobis,  IIII'^,  Decano  Ecciesie  in  Steutz  II.  et  parti  obseruanti  conpo- 
sicioaero  Hü*''  librarum  denaiiorum  wiennensium  sine  contradiccione 
qnalibet  soluere  teaeatur.  Quam  conposieionem  auctoritate  nobis  tra- 
dita  ratificamus  et  tenore  presencium  confirmamus.  In  quorum  omnium 
testimonium  presentes  Htteras  fieri  fecimus  (et)  nostro  et  dicti  domini 
prepositi  ac  plebani  sigillis  comnuniri.  Actum  et  datum  Cbremse  Anno 
domini  M<>.  CCC<».  XXXIII<».  jn  die  beate  Lueie  Tirginis  presentibus 
honorabilibus  viris  Magistro  Petro  decretorum  doctore,  plebano  in 
Albrechtxpergy  Magistro  Theodorico  in  Gereinsiorf  domino  Gozzone 
plebano  in  Sirandorf ^  domino  Preunrico  Plebano  de  Patzmanatorf, 
domino  Reinhero  de  Grazz  et  quam  pluribos  alijs  fidedignis  testibus 
ad  hoc  Yocatis  pariter  et  rogatis. 

Aas  einem  gleichseitigen  Pergament-Codex  su  Windhaag. 


CB. 

13M.  84.  Deeombor.  terstOB.  —  Eewrt  de»  Abtes  Heinri^  von  Garsten  wegen 
eme9  von  ChunratKamerer  daselbst  mit  einem  Gute  an  der  Brandstatt  gestifteten 

Jahrtages, 

Wir  apt  HeinRich  van  Götz  gnaden  ze  Gersten  oiFen  ynd  tvn 
chunt  an  disem  brif  allen  den,  di  ny  lebent  vnd  nach  chumftig  wer- 
dent,  Oaz  Chunrat  chamerer  genant  rnd  ynser  diener  ze  den  selben 
nten'  den  Hof  an  der  Prantstat  genant,  den  er  mit  sinem  gyt  hat 
gechauft,  Hintz  Gersten  ynser  yrowen  gegeben  hat  durch  seiner  ynd 
»Ben  seiner  yodern  sei  also,  swer  des  Gotshaus  ze  Gersten  Herre  ynd 
phkger  ist,  sol  an  allen  chrige  ynd  Widerrede  den  Herren  in  daz 
CUoster  geben  alle  Jar  an  Sand  Gorgen  tag  ein  halb  phunt  phenning 
wienner  mynzze,  daz  man  seiner  ynd  seiner  yodern  sei  gedenchen 
sol  mit  yigil  ynd  mit  einer  selmess  alle  Jar  nach  sand  Gorgen  tag. 
Da2  di  sach  also  stet  ynd  ynyerchert  beleih  ewichlich,  geben  wir  ze 
yretiynde  disen  brief  yersigelt  mit  ynserm  Insigel  ynd  mit  ChunRat 
Chumers  (sie)  ynd  mit  Jansen  seines  öhaims  Insigel  ynd  sint  der 
sach  zeyge  Her  vlrich  priol  pavsiveck  genant.  Her  hartlib.  Her  Her- 
tineh  custer,  Her  Fridrich  van  Melch,  Her  Erchenger  sulizer  bru' 
der  ze  Gersten^  HeinRich  efiser,  Richer  amptman,  Heinrich  lipker 
diener  ze  Gersten  ynd  ander  erber  leut.  Der  brif  ist  gegeben  nach 
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christes  gebärde,  da  ergangen  warn  Drevzehen  hundert  Jar,     dar- 
nach in  dem  drev  vnd  dreizigisten  Jar  am  weinahtobent  ze  Gersten^ 

Ori^inal-Per^ameDt  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  drei  hangenden 
Siegeln  von  prolbem  Waehse.  2  und  3.  Ein  auf  einem  Felsen  stehender  halber 
Adler,  dessen  Kopf  mit  einem  Kreise  umgeben  ist. 


CHI. 
Cirea  1333.  lontage  nach  litterfasteii.  Wels.  —  Gerichtsbrief  des  Haupt-- 

mannes  ob  der  Ens  Eberharis  von  Wallsee,  dose  die  Zinsgüter  von  St.  Florian 
nur  mit  der  Hand  des  Propstes  verwandelt  werden  dürfen. 

Ich  Eberhart  von  walsse  Hauptman  ob  der  Ens  rergich»  daz 
der  erber  h^rre  Probat  Hainreich  von  sand  Florian  behabt  hat,  ez 
sein  Dienstmann,  Ritter  oder  Chneeht,  Purger  oder  Pawlaut,  die 
zinsgut  haben  von  seinem  Gotshaws,  daz  si  die  selben  gut  nicht  ver- 
wandeln schullen  noch  mugen  mit  verchauffen  noch  mit  versetzzen 
noch  iern  erben  geben  nur  mit  des  hant,  der  ze  den  Zeiten  Probst  ist 
dez  Yorgenanten  Gotshaus.  Geben  dez  nächsten  Montags  nach  Mittrer 
Tasten  datz  Weh. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  Si.  Florian,  Cf.  1333.  25.  Mfirz. 


CIV. 

1334.  21.  J&nnar.  —  Air  am  Meinharts  Sohn  von  Simenberg  gibt  dem  Gottes^ 
hause  Garsten  tu  einem  Seelgeräthe  Güter  in  der  Pfarre  Wartberg, 

Ich  Alram  Hern  Meinharts  svn  van  Sinzenperge  vnd  min  Haas- 
vrow  vre  Elzpet  Eberharts  tohter  des  Steger  mitsampt  ir  Pasen  vren 
Elzpeten  wemharts  swester  des  Steger  vergehen  vnd  tvn  chvnt  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  lesent,  sehent  oder  horent,  di  nv  lebent 
vnd  nach  chvmftig  sint,  Daz  wir  mit  gutlichem  willen  vnd  mit  ver- 
dachtem mvt  ze  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getvn  machten,  vnd  auch  mit 
vnser  vrevnt  rat  haben  gegeben  Got  vnd  vnser  vrowen  vnd  dem  Crois^ 
hans  %e  Gersten  di  Hub,  di  da  leit  a«/*  tier  Goriiz  in  wartperger 
pharr*  vnd  ein  Mul  vnd  vier  seid,  daz  vnser  rehtz  aigen  ist  gewesen, 
an  aller  chrige.  wer  aber  daz,  daz  iement  pezzer  reht  wolt  haben 
ZV  dem  vorgenantem  gut  des  vorgenantz  Gotshaus,  der  sol  an  dem 
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nesten  «and  Michels  tag  hyndert  phvnt  phenninge  wieuner  mynz  dem 
Gotshaus  widerehern  an  allen  sein  schaden.  Daz  auch  di  vorgenant 
saeh  ynd  gelub  Tnd  red  stet  beleih  vnd  ynzerbrochen  ewichlich»  geben 
wir  ze  yrchynde  disen  brif  mit  ynsem  Insigeln  Alrams  des  Sinizen- 
perpers  ynd  mit  wemharts  Steger  ChunRaU  svn  Insigel  ynd  sint 
auch  zeyge  der  sach  mit  im  Insigeln  Her  Ott  Schecke,  Her  Mar^ 
chart  ynd  Her  Ott  Prevhefen  mit  irn  Insigeln.  Darzy  sint  zeyge  der 
yorgenanten  sach  Her  Ott  hauser  ze  der  zit  Purchrof  ze  Styr  was 
(sie)  Ott,  Dvrinch,  Marchart  vnd  Richer  Stadler,  Ott  Sintzen- 
f  erger,  Peter  ponhalm,  Otacher,  Nykla  stiller,  HeinRich  enser, 
ChvnRat  chamerer,  Richer  amptman  ze  Gersten,  HeinRich  Muhler 
ynd  Ott  Chersperger  purger  ze  Styr.  Diser  brief  ist  gegeben,  da 
yan  ehristes  geburd  warn  ergangen  Dreyzehen  hyndert  Jar,  darnach 
in  dem  yier  ynd  dreizigisten  Jar  an  Sand  Agnesen  tag. 

Orifi^in&l-Pergaroent  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  mit  fünf  hftogendeD 
Siegeln  von  gelbem  Wachse.  1.  Ein  sechseckiges  Siegel,  im  Schild  ohne  Helm 
ein  umgekehrtes  T.  2.  Zwei  gekreuzte  Maurerquasten. 


cv. 

1394.  22.  Jltttter.  Birghaueit  —  Herzog  Otto  von  Baiem  verspricht  den  Bür- 
gern van  Brattnau  bia  zum  weissen  Sonntage  beim  Gotleshause  Ranshofen  einen 

beständigen  und  ewigen  Pfarrer  tu  enotrken» 

Wir  Ott  yon  Gottes  Genaden  Pfalzgraf  ze  Rein  und  Herzog  in 
Baiern  yeriehen  offenbar  an  dem  Brief,  wann  wir  angesehen  haben 
den  grossen  Geprestn,  denn  unser  Burger  unser  Statt  ze  Braunau 
arm  und  reich  lang  habent  gehabt  also,  dass  sy  keinen  Pfarer  wesent- 
lich habent  gehabt  bey  in  ein  der  Statt,  haben  wir  in  die  Gnad  gethan 
nach  unsers  Rats  Ratt  und  durch  gros  Notturft  armen  und  reichen, 
dass  wir  in  gehaissen  haben  bey  unsern  genaden  und  Ehrn,  dass  wir 
in  zwischen  hin  und  des  weissen  Suntags,  der  schierst  khumbt,  aus- 
würgen und  sezen  sullen  peim  dem  Gotshaus  zu  Ranshofen  einen 
ewigen  Pfarer,  der  wesentlichen  und  ewigleichen  bey  in  in  der  Statt 
sizt  und  beleih,  und  darüber  zu  einem  Urchund  geben  wir  in  disen 
Brief  mit  ynsern  Insigel  yersigelten,  der  ist  geben  Purghausen 
an  sand  Vincentitag  1334. 

Mon.  bt  ic.  m.  366. 

DriiaBdMibarli  it»  l^aude»  ob  d.  Ebii«.  VI.  Dd.  O 
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OVI. 

1334.  30.  Jinner.  —  Meinhart  von  Schondorf  vergabt  nach  Wilhering  das  Gut 
zu  Fraitenaich  tum  Seetgeräth  für  Walchun  den  ützinger, 

ICH  Meinhart  von  Schondorf  mit  sampt  meiner  Housvrowa 
vron  Petersn  offen  vnd  tvii  chvnt  allen  den,  di  disen  brif  sehent  oder 
hörnt  lesen,  daz  wir  mit  veraintm  mvt  vnd  mit  guten  willen,  nach 
rat  Ynserr  vreunt  vnser  gut  datz  Praitenaicht  da  Chvnrctt  der  Eri' 
smit  auf  sitzet,  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  ze  Pezzerung  ab  wul- 
chvns  sm]  des  vtzinger  vnd  durch  got  ledichleicheu  gegeben  haben 
in  rechter  aigens  gwer  ebichleichen  ze  haben  an  allen  chrieg  also 
mit  beschaidnr  red,  daz  derselbe  Chvnrat  oder  wer  daz  vorgenant 
gflt  ze  Praitenaich  inne  hat,  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  (alle  jar}  an 
Ynscr  vrowu  taeh  ze  der  dinst  zeit  dien  vnd  geb  fvnf  (Schilling  alter 
phenning)  vnd  ssBchs  chses,  di  zwelf  phenning  wert  sein.  (Wanne 
auch  der  selbe)  Chvnrat  oder  sein  Erben  sterbent  oder  ab  varent,  so 
sint  si  (in  nicht  mer  schul)  dich  danne  ssehtzich  phenning.  Dreizieh, 
der  ab  vert  vnd  dreizich,  der  dar  auf  vert.  vnd  des  selben  gutes  svln 
wir  vnd  vnser  Erben  des  gotzhaus  ze  wilhering  gwer  sein  an  aller 
stat,  vnd  si  des  bedürfen,  vnd  ze  einem  vrchvnd  gib  ich  Meinhart 
Meinhart  (sie)  von  Schondorf  dem  gotzhaus  ze  wilhering  disen  Brif 
versigeltn  mit  meinem  Insiget.  Dos  sint  zeug  Her  (falber  von)  Portz- 
hain^  Her  Leutolt  von  Cliirchberch  Ottacher  der  furter ^  Ruger  von 
{Lindberch)  vnd  ander  piderb  Leut  gnfich.  Daz  ist  ergangen,  do 
von  Christes  geburd  warnj  Drevzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
vier  vnd  dreizigisten  jar  des  Svnnetages  vor  vnser  vrovn  tach  ze  der 
Lichtmesse. 

Original  (beschSdigt)  auf  Pergament  zu  Wilhering,  mit  einem  h&ngonden 
Siegel.  Die  eingeklammerten  Ergftnsungen  aus  einem  Copiaibuche. 


cvn. 

1334.  8.  lärz.  Kiglessee.  —  Chumgunt  Witwe  Oito's  von  Eingesse  gibt  ihrem 
Sohne  Michael  einen  Weingarten  am  Pusenberg  in  der  Sechsen  genannt^  der 

äO  Pfund  Wiener  Pfenninge  werth  ist. 

Ich  Chvnigunt  Otten  Hausfrawe  van  Eingesse^  dem  got  genad, 
vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sechent  oder  borent 
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lesen,  die  iiu  lebent  oder  hernach  chumftig  sint,  Daz  ich  mit  guetem 
villeu  vnd  gunst  meiner  Erbern  (sie)  vnd  zu  den  Zeiten,  do  ich  ez 
wol  getuen  mocht,  han  gegeben  meinem  Svn  Micheln  den  Wein- 
garten, der  do  leit  an  dem  Pusenperig  ynd  ist  gehaizzen  in  der 
Sechgen  ze  nächst  der  ledrerin  van  Alpeltawe,  der  wol  fomzig  phunt 
wer  (sie)  ist  wienner  phenning,  vnd  han  im  den  uar  genanten  Wein- 
garten auf  gegeben  var  her  cholmann  van  Bntzestorf  zu  den  Zeiten 
Perchmaister  dosebs  (sie)  ze  Etzestarf  mit  all  dem  recht,  ynd  ich  in 
gehabt  han  ynd  daz  er  in  so!  yerchaufen  ynd  yersetzen  ynd  allen 
seinen  frumen  do  mit  schaffen  als  im  wol  fueg;  ynd  wenn  ich  nicht 
mer  ensei,  des  got  enwell,  so  sol  er  nach  meinem  tod  an  alle  dem 
Erib  tail  haben  mit  meinen  chindlein,  daz  ich  lazz  hinder  mein,  ynd 
wenn  ich  aigens  Insigel  nicht  enhan,  so  gib  ich  im  disen  prief  yer- 
sigelt  mit  des  yargenanten  perchmaister  Insigel  hern  Cholmans  van 
Etcesiarf;  dar  zue  sind  gezeug  Her  Leudold  van  Stadelawe,  Leu- 
pold  der  Amman  ze  Eingelsse»  Jernfrid  Amman  zu  Verlestorf,  daz 
di  sach  stet  ynd  gantz  beleih.  Der  prief  ist  geben  Einglesse,  da  man 
zalt  uan  christes  gepuerd  Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  uach  in  dem 
vieryndreizzigistem  Jar  des  Eritags  nach  Letare. 

Origio»]  auf  Pergament  mit  Siegeln  im  Museum  zu  Lins. 


CVIII. 

1334.  21.  M&n.  —  Hcigen  von  Spielberg  verkauft  die  Hube  tu  Olteinedorfin  der 
St,  Otwaldspfarre  bei  Freistadi  sammt  zwei  Theilen  Zehent  auf  der  Hube  und 

im  Dorfe  dem  Gotteshause  St.  Florian, 

\  Ich  Hagen  von  Spylwerch  yergich  ynd  tuen  chynt  an  disem 
Brief  alle  den,  di  in  sehent  oder  h&rnt  lesen,  di  ny  lehnt  oder  her 
nach  chynflich  werdent,  daz  ich  (mit)  yerdahtem  myet  ynd  mit  gynst 
ynd  guetem  willen  miner  Housfrowen  yron  Margreten  ynd  miner 
svn  Erharts  vnd  Peters  ynd  aller  miner  Erben  yerchouft  han  dem 
Erbem  Gotshous  datz  sand  Florian  mein  Hueb  datz  Ölzeinstorf, 
dl  da  leit  in  sand  Oswalts  pfarr  bey  der  Vreinstat  vnd  auf  derselben 
Hueb  zway  tail  zehents  ynd  in  dem  selben  dorff  datz  Otzeinstorf  ouf 
drin  Hueben  zway  tail  zehents  ynd  yon  minen  herren  den  Hertzogen 
ze  Österreich  lehen  was,  mit  alle  diy  ynd  dar  zue  gehört  ze  holtz, 
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ze  veld  vnd  ze  dorfT,   verstieht  vnd  vnuersueht  vmb  svbentzk  ptont 
Pfenning  alter  wienner  Mvnzz,  der  ich  gantz  vnd  gar  gevert  pin.  Ich 
lob  ouch  vnd  all  mein  Erbn,  daz  wir  der  £  genanten  Hueh  datz  Öixein- 
siorfyni  der  zehvnt  reht  gwer  schullen  vnd  wellen  sein  an  aller  stat 
für  alle  ansprach  nach  Lands  reht  in  OnterreicK  swo  des  dem  6ge- 
nantero  Gotshous  abgieng  an  vns»  des  si  dhainen  schaden  nemen  oder 
mohten  nemen»  den  schullen  si  haben  ouf  alle  dir  vnd  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Osterreich.  Daz  der  cheuf  vnd  disiv  wandlang  st»t 
vnd  vnuerchert  bleib  von  mir  vnd  von  meinen  erbn  ewichieich,  dar 
vber  ^ib  ich  dem  vorgenantem  Gotshous  vnd  der  Samnvng  disen  Brief 
ze  einem  waren  vnd  ewigem  vrchvnd  versigelten  mit  meinem  anhau- 
gundem  Insigel  vnd  durch  pezzer  sicherhait  mit  miner  herren  Insigel 
van  waUse  hern  Eberharts  vnd  hern  Reinprehts,  in  der  Lantgeriht 
div  genant  hueb  gelegen  ist,  Vnd  mit  den  zivgen,   di  hie  genant 
sind,  ht*r  Vlreich  von  Grvemiburchp  her  Dytreich  wenisch  vtm  der 
vreinstatt    her  wenisch  sein  svn,   her  Fridreich  Schovto/f,    her 
Herman  Hagen^  i5tz  der*  Schaff  er  zder  Vreinstai,  Peter  der  Milich- 
topf  von  Steyr  vnd  ander  erber  Livt  genveg,  den  div  sache  vnd  diser 
chouf  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  gegebn  Nach  Gotis 
piiert  vber  drivzehen  Hvndert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  dreys- 
kistem  iar  an  sand  Benedicti  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Pinrian.  Die  Siegel  insj^esammt  ahgefall<*ii. 


CIX. 

1334.  7.  April.  Wien.  —  Albrecht  von  Volkenstorf  und  tetn  Sohn  Otto  verkaufen 
den  Hertogen  von  Oesterreich  die  Veste  Seisenburg  und  geben  ihnen  ihr  Pfand 

das  Gut  tu  Grein  zurück. 

Ich  Albrecht  der  Volchenstorfer  vnd  jch  Margaret  sein  Haus- 
vrow  vnd  jch  Ott  ier  svn  veriehen  vnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem 
prief  allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent  lesen»  Daz  wier  mit 
gutem  willen  vnd  gunst  aller  vnser  Erben  vnd  ouch  mit  zeitigem  rate 
aller  vnser  vreunt  vnd  ze  den  Zeiten,  da  wier  ez  wol  getun  machtten, 
verchauffet  haben  vnd  ze  chauifen  geben  haben  vnser  Vestt  ze  See- 
senburchf  vnd  allez,  daz  dartzv  geboret  ze  velde,  ze  holcze  und  ze 
Darf,  gestift  vnd  vngestift,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wo  daz  gele- 
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gen  sei  vnd  wie  daz  genant  sei,  vnd  auch  ze  losen  geben  haben  das 
Gut  ze  Greyn,  daz  vnser.  phant  von  den  Hochgeborn  Fürsten  vnsern 
gnädigen  herren  Herczog  Albrechten  vnd  Herczog  Otten  ze  Ostern- 
reich  vnd  %e  Steyr  gewesen  ist,  den  selben  vnsern  herren  Herczog 
Albrechten  vnd  Herczog  Otten  vnd  ieren  Erben  vmb  Nevn  hundert 
vnd  funtfczig  phunt  phenning  wienner  munzze»  darvmb  si  vns  Hun- 
dert phunt  Geltes  auf  ierem  Vrbar  in  der  Hofmareb,  daz  do 
geboret  ze  der  Yeete  %e  Steyr j  geseczet  habent  alle  jar  ab  zeniessen 
also  bescbaidenlichen,  daz  vns  der  erber  AtY^&r  Ott  der  Hovser  vnser 
vorgenanteii  herren  der  Herczogen  Purgraf  %e  Steyr  auf  dem  vor- 
genanten Vrbar  in  der  Hofmareh  die  ^genanten  hundert  phunt  Geltes 
auf  der  stat  auzzaygen  vnd  euch  inantwurten  auf  gestiften  Holden  sol 
vnd  sullen  wier  die  nocheinander  innemen  als  lange,  vncz  daz  wier 
oder  vnser  Erben  der  vorgenanten  Nevn  hundert  vnd  fumfczig  phunt 
phenning  gar  vnd  genczlich  gewert  werden.  Wier  sullen  euch  auf 
den  selben  Gutern,  da  vns  die  vorgesehriben  Hundert  phunt  geltes 
aufgeschafll  sint,  weder  mit  Leuten  noch  mit  gut,  mit  stiften,  mit 
stiren,  noch  mit  stevren  noch  mit  andern  sachen  nichttesnicht  ze 
schaffen  haben.  Wer  aber,  daz  man  vns  nicht  alle  jar  gebe  Hundert 
phunt  gelts,  als  vorgesehriben  ist,  welicher  jares  man  vns  danne  daz 
versezze,  so  mugen  wier  wo!  vmb  daz  selb  gut,  daz  vns  versezzen 
wiert  auf  den  gutern,  da  vns  die  egeschriben  Hundert  phunt  geltes 
ausgezayget  sint,  wol  gephenden  mit  der  vorgenanten  vnser  herren 
der  Herczogen  guten  willen  vnd  gunst.  Wir  sullen  ouch  noch  dhainer 
vnser  Erben  gegen  der  vorgenanfen  Vestt  ze  Sevsenbürch  vnd  gegen 
dem  Phande  ze  Greyn  furbaz  dhain  chlag  noch  ansproch  haben  in 
dhainen  weg,  da  mit  wier  gechlagen  oder  angesprechen  mSchten. 
Vnd  des  zv  einem  offenn  vrchund  gib  jch  vorgenanter  Alber  von  Vol- 
ekenetoff  meinen  egenanten  Herren  den  Herczogen  vnd  ieren  Erben 
disen  brief  versigelt  mit  meinem  hangunden  jnsigel,  wan  mein  svn  Ott 
ze  den  Zeiten  nicht  aygens  jnsigels  bette.  Der  geben  ist  ze  Wienn, 
do  man  zait  von  Gots  gebürd  Tausent  Drevhundert  jar,  darnach  in 
dem  vier  vnd  Dreizzigisten  jar  an  Phincztag  noch  sand  Ambrosij  tag. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive,  mit  einem  hangen- 
den Siej(el  von  weissem  Wachse,  das  einen  leeren  Schild  enthält 
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CX. 

1334.  2L  April.  Passan.  —  Herzog  Otto  von  Bayern  bestätigt  da»  Privilegium 
des  Kloster»  Schlägt  bezüglich  der  Mautfreiheit  des  Sähe». 

Wir  Ott  von  Gotes  genaden  Pfallntzgraf  ze  Rein  vnd  Bertzog 
In  Bayern  veriehen  offenbar  an  dem  brief,  wan  der  ersam  Probst 
vnd  der  Conuentt  des  Gotzhaus  vnser  frawn  ze  dem  Siegeln  in  dem 
wald  vns  für  habent  praeht  ir  offen  brief,  Di  wir  aigenleieh  vernomen 
vnd  verhört  haben  Also,  das  das  Gotzhaus  von  vns,  von  vnserm  Brvder 
vnd  auch  von  vnserm  vetern  sseligen  ein  freyung  habent  ewichleiehen 
ze  füren  zaimel  (sie)  in  dem  jar,  als  sittleich  vnd  gewondieich  ist, 
ain  pfunt  weitz  und  vier  pfunt  chlaines  Saltzes,  vnd  di  selben  freyung 
bestteten  wir  in  mit  disem  brief  Also,  das  wir  wellen,  das  dhain  ynser 
Mauttner  ze  Purchausen  noch  amptmann  si  an  der  mautt  mit  dhainer 
lay  voderung  noch  irrung  dar  an  nicht  beswteren  noch  irren,  wan 
wir  wellen,  das  si  frey  vnd  ledich  für  varen  an  all  voderung  vnd 
ierrung.  Vnd  dar  fber  ze  einem  vrchund  geben  wir  in  disen  brief 
versigelten  mit  vnserm  jnsigel ,  der  geben  ist  ze  Pazzaw  an  dem 
pfintztag  vor  Sand  Gorigen  tag,  Do  man  von  Christes  gepurt  zait 
Tausent  jar  Drevhundert  jar  vnd  im  vier  vnd  dreisgisten  jar. 

OrigiDal  auf  Pergament  eu  Schlfigel,  mit  einem  an  Pergamentstreifen 
hfingenden  Siegel  im  rothen  Wachs  ;  Secretsiegel :  Helm,  auf  welchem  ein  Löwe 
sitxt,  auf  dessen  Kopfe  ein  Pfauenschweif. 


CXI. 

1334.  24.  April.  —  Rudiger  der  Vogt  Pfleger  tu  Weiteneck  vertiektet  auf  »eine 
An»prüche  an  das  Gotteshaus  Gleink  wegen  des  Weingarten»  in  der  Widern, 
Ger  genannt,  toelcher  Margengabe  war  von  seiner  Hausfrau  Gerwirg  der  Dur» 

stin  von  Stein, 

Ich  Rudiger  der  Vogt  tze  den  tzeiten  Pfleger  tze  Weitenekk 
vergich  offenwar  an  disen  brief,  daz  ich  mit  gutleichem  willen  vnd 
nach  guter  friunt  rat  vnd  Weisung  gestanden  bin  van  allen  dem  chrieg 
vnd  van  aller  der  ansprach,  di  ich  gehabt  han  hintz  dem  Gotzhavs 
tze  Glennich  vmb  einen  Weingarten,  der  gelegen  ist  tze  Chrems  in 
der  widern  vnd  haizzet  der  Ger,  der  mein  rechtev  Margeugab  gewe- 
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sen  ist  ran  weilen  miner  Hausfrowen  fron  Gerwirgen  der  Dursünn 
vofi  Siain^  der  got  gnad»  vmb  Sechs  vnd'dreizzich  pfunt  pfenning 
wienner  inrntz,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  bin  van  dem  erbern 
herren  Abt  Engehchalich  datz  dem  selben  Gotzhavs  tze  Glevnich 
also,  daz  ich  noch  all  mein  erben  oder  friunt  hin  fvr  dehain  ansprach 
oder  chrieg  bahn  sollen  nach  dem  vargnantem  Weingarten.  Vnd  daz  das 
van  mir  slset  beleih  vnd  vnvercheret,  dar  vber  gib  ich  disen  offen 
brief  versigelten  mit  minem  aigen  anhangundem  jnsigel  vnd  mit  des 
erbern  herren  jnsigel  Techeni  Ludolfs  van  Chrems,  der  des  selben 
Weingarten  Perchherre  ist,  tzv  einem  ewigem  vrchund  gantzer  sache 
YDd  aller  warhait.  Der  brief  ist  geben,  da  van  Christsburd  warn  er^ 
gangen  Drevtzechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizzi- 
gistem  lar  an  sand  Georgen  tag. 

Aas  dem  Originale  zu  Gleink.  Pergament.  Die  Siegel  abgefallen  Cf.  die 
Urkunde  dto.  1.  Mai  1325. 


CXII. 

1334.  24.  ApriL  —  Friedrich  Schrautolf  Landrichter  tuFrdstadi  gibt  an  Sanct 

Ftorian  ein  Gut,  die  Neit/mrtshub  tu  Zeisherg  ah  Entschädigung,  weil  er  auf 

dessen  Grund  ein  Haus  tu  dem  Chronest  gebaut  hat. 

Ich  Fridreieh  Schrautolf  ze  den  Zeiten  Lantrichter  ze  der 
Freifistat  vergich  vnd  tun  cliunt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent 
oder  horent  lesen,  die  nu  sint  vnd  hernach  chunftig  werdent  ewich-* 
leich,  daz  ich  vnbedacht  vnd  nicht  wol  beweist  gepaun  het  mein 
haus  auf  dez  ersamen  Gotskau8  aigen  von  sand  Florian,  daz  da 
haizzet  datz  dem  Chronest  vnd  daz  long  inne  het  vntzt  mier  der  erber 
herr  her  Hainreich  Probst  vnd  die  sammung  dez  vorgenanten  Gots- 
haus  emstleich  zusprach,  ich  biet  mein  haus  gepaun  auf  ier  aigen  an 
allen  iem  willen  vnd  an  ir  vrJaub  vnd  ieres  Gotshaus  aigen  gar  sched- 
leich  war,  dez  ward  ich  beweist  von  in  vnd  auch  von  Lantlauten,  daz 
ich  einen  tail  vnrecht  gepaun  het,  vnd  erchant  mich  des  vnd  pat  di 
vorgenanten  erbern  mein  herren  Probst  Hainreichen  vnd  di  Sammung 
dez  egenanten  Gotshaus  dienstleich  mit  herren,  mit  freunten  vnd  mit 
gesellen,  daz  si  gerächten  mier  ze  verwechseln  ier  vorgenants  aigeh 
vmb  als  vil  gelts  als  ez  war,  seid  meins  haus  ir  aigen  da  schedleich 
lag.  dez  waren  si  mier  long  wider  vnd  als  verr,  daz  si  matten,  ob  ich 
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mein  haus  nemeu  wolt  von  in  ze  einem  zins,  seiut  ez  auf  ierm  atgen 
gelegen  war,  so  wolden  si  mier  daz  selb  aigen  aus  wechseln  rmb  als 
TÜ  gelts,  dez  bedacht  ich  mich  nach  meiner  pesten  freunt  rat  vnd 
han  mein  vorgenantz  haus  genomen  von  dem  egenanten  Gotshaus 
vmb  einen  rechten  zins,  daz  ich  oder  mein  erben  oder  swer  daz  haua 
inne  hat  oder  besitzzet  nach  mier  ewichleich,  der  schol  iarleich 
raichen  vnd  geben  dem  vorgenanten  Gotshaus  alle  iar  an  sand  Flo- 
rians tag  zehen  gaebiger  wienner  phenriing.  swie  daz  mit  dhainer 
saumung  verzogen  ward,  daz  der  zins  an  dem  vorgenanteu  tag  nicht 
gegeben  wfird,  dar  vmb  schol  daz  selb  Gotshaus  oder  sein  phleger 
phentten  mit  vnserm  gutleichen  willen  auf  dem  selben  gesazze.  Ich 
han  auch  daz  egeschriben  ier  aigen  datz  dem  Chronest  in  aus  ge- 
wechselt mit  meinem  chauf  atgen,  daz  der  haizzet  datz  neidharitkub 
vnder  dem  zeisperig^  daz  als  vil  gelts  ist  oder  mer,  mit  alle  deu  vnd 
darzu  gebort,  versucht  vnd  vnuersficht  mit  allem  dem  recht  vnd  nutzz 
vnd  ich  ez  gehabtt  han  in  nutz  vnd  in  gewer  an  allen  chrieg.  Ich 
schol  auch  vnd  mein  erben  dez  vorgeiianten  aygens  datz  Netthartz- 
hub dez  oftgeschriben  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand  Florian 
ier  gewer  sein  für  alle  ansprach  vnd  an  aller  stät  nach  des  landes 
recht  ze  Österreich,  swu  wier  daran  saumig  wern,  näm  dez  daz 
vorgenant  Gotzhaus  dhainen  schaden,  den  schullen  wier  in  wider 
ehern.  Täten  wier  dez  nicht,  daz  schullen  si  haben  auf  allen  deu,  daz 
wier  haben  in  dem  lant  ze  Osterreich,  daz  der  Wechsel  vnd  die  wand-^ 
lung  als  vor  beschaiden  ist,  stät  vnd  vnuercliert  beleih  ewichleich, 
darvber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  dtsen  brief  ze  vrchund 
mit  meinem  anhangundem  jnsigel  wol  bewart  vnd  durch  pezzer  si« 
cherhait  han  ich  gepeten  die  erbern  mein  herren  herren  Eberharten 
vnd  hem  Reinprechten  von  Walsse»  in  der  lantgericht  daz  vorge- 
nant Gutel  gelegen  ist,  daz  si  ier  insigel  ze  gezeug  dar  an  gehangen 
habent,  vnd  mit  den  Zeugen,  die  her  nach  geschrieben  sind,  her 
Dietreich  Benisch»  her  Wenisch  sein  sun,  her  vlreich  der  losper^ 
ger,  Hainreich  vnd  Jan  sein  prüder,  Pemhari  der  JesnUxer»  Vt% 
der  schaffer  von  der  Freinstat  vnd  ander  erbär  laut  genug,  den  die 
Wandlung  wol  chunt  vnd  gewissen  ist.  Der  brief  ist  geben  nach 
vnsers  herren  pArd  vber  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
vier  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  gorgen  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  lu  Sf.  p'lüi'iaii. 
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CXIII. 

1334.  4.  Mfti.  —  Chunrai  von  Aiydarf,  Burggraf  tu  Seuseneck  stiftet  tu  Säurt 
Florian  einen  Jahrtag  mit  dem  Gute  öd  in  der  Kaimllnzer  Pfarre. 

Ich  Chunrai  von  Alydarf,  zden  zeiten  Purkraf  ze  Satisetiekk 
Tergich  ynd  tun  chvnt  alle  den,  di  diseu  Brief  sehent  oder  hörend 
lesen,  die  du  lehnt  vnd  hernach  ehunftich  sind,  Daz  ich  mit  verdah- 
tem  mvet  vnd  veraintem  willen  vnd  gunst  aller  meiner  Erhen  zder 
zeit,  do  ich  ez  wol  getuen  mohtt  gegebn  han  durch  meiner  vnd 
meiner  Housfrowen  selhail,  vron  Gueten,  der  Got  guad  vnd 
allen  roinen  vodern  ze  einem  ewigem  selgreth  dem  Ersamen  Gotshoua 
datz  sanä  Florian  meins  chouften  Ayg:en  ein  Guet  haizzet  ouf  der 
öd  vnd  leit  in  Chalmvntzer  pfarr  vnd  vreis  Aygen  ist,  vnd  swas  dar 
zve  gehört  ze  Dorff  vnd  ze  Veld  mit  allem  dienst  vnd  mit  allen  nvtzen 
also,  daz  ich  vnd  mein  Erhen  ansprach  dar  ouf  nimmer  me  gehabn 
schulten.  Ich  pin  oueh  vnd  mein  Erhn  des  vorgenanten  Guets  Gewer 
des  vorgenanten  Gotshous,  als  aygen  reht  ist  in  dem  Land  ze  Öster- 
reich. Ich  han  euch  daz  vorgenant  Guet  gegebn  ouf  das  vorgenant 
Gotshous  also  hesunder,  daz  man  alle  iar  an  sand  Annen  tag  habn 
Bcho)  ewichleich  mitter  hochzeit  vnd  ir  aygen  Hystori  singen  vnd  mit 
aller  tagzeit»  alz  gewonhait  ist  in  dem  seihen  Gotshous,  Vnd  schol 
der  Brohst,  oder  swer  daz  Guet  von  seinen  wegen  inne  hat,  da  von 
raihen  alle  iar  an  dem  vorgenantem  tag  den  herren  von  dem  Convent 
ayn  pfont  pfenning  vnd  schol  daz  ewichleich  niht  ahgen.  Wer  awer» 
des  Got  niht  geh»  daz  man  an  dem  vorgen»nten  tag,  alz  vor  beschai- 
den  ist,  soumich  wer  an  aynem  oder  an  im  allen,  so  schol,  swer 
mein  nohster  Erb  ist»  sich  des  vorgenanten  Gvets  vnderwinden  vnd 
alz  lang  inne  habn,  vntz  di  soumvng  gaentzlei<!h  gebezzert  vnd  wider- 
tan  ist,  vnd  alz  di  pezzerung  geschieht,  so  schol  der,  der  sich  des 
Guets  vnderwunden  het,  da  mit  furbaz  niht  ze  schaffen  haben,  wolt 
awer  er  des  wider  sein,  so  schol,  swer  des  vorgenanten  Gotshous 
von  der  fursten  wegen  Vogt  ist,  daz  selb  Guet  wider  in  anwurten 
dem  oft  geschrihn  Gotshous  vnd  schol  div  herren  dar  an  scherm.  Das 
disiv  vnser  Gotsgab  vnd  Stiftung,  alz  vor  beschaiden  ist,  von  mir  vnd 
von  allen  meinen  Erben  vnd  nahchomen  steet  ewichleich  bleib,  dar 
vber  gib  ich  dem  oft  genanten  Gotshous  datz  sand  florian  disen  Brief 
ze  vrchvnd  bestetigt  mit  meinem  vnd  mit  meins  stnis  hern  Wattlier» 
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IiLsigeln  Vnd  mit  hern  Eberhart»  Insigel  von  walsse,  der  des  Torge-- 
iianten  Gotshous  Vogt  ist  von  den  Landsfursten  wegen.  Der  Brief 
ist  gegfbn  an  sand  fiorians  tag  Nach  Gotis  puerd  vber  driyzehn  hun- 
dert iar,  dar  nach  in  dem  Vyer  rnd  dreiskistem  jar. 

Orifl[inal  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Eberharts  und  Cbnnrats  Sieget 
bSngen,  das  Dritte  ist  abgefallen.  Chunrats  ist  ein  aufrecbt  atebender  Schild, 
den  drei  Wecken  durcbzieben,  schrSg  links  in  gerader  Linie  gestellt,  -f  S. 
CHVNRADI.  DE.  ALIND  . . . 


OXIV. 

1334.  IL  Mal.  —  Leukarl  von  Od  Ulrichs  des  Scheuchinger  Hausfrau  stiftet  ein 
Seeige räth  bei  dem  Gotleskause   zu  Baumgartenberg  mit  Übergabe  des  KOwigS' 

hofes  in  Kreutzer  Pfarre, 

Ich  lewkart  von  Öd  in  Newchireher  pfarrPaben  Newnkirehen 
vergich  offennlich  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  nun  sind  vnd  her- 
nach kunfitig  werdent,  die  disen  brif  ansehennt,  lesennt  oder  hören 
lesen,  das  ich  zu  der  zeit,  do  ich  das  wo)  getuen  mocht,  gewaltig 
meiner  Synne  mit  wol  bedachtem  muet  als  an  meinem  testen  geschelft 
meines  Seelgerets  vnd  aller  meiner  sach  mit  guetlicher  verhennknus 
aller  meiner  Erben  vnd  meiner  geschwistreid  vnd  mit  guetlichem 
willen  meines  wirts  Vlreichs  des  schewchinger  meins  Rechten  freyen 
Erbaigenns  getailt  von  allen  den  erben  mit  Rechter  fQrzicht  vnd  auch 
abgekaufft  von  allen  den  erben,  die  darzu  gehörennt,  lediclich  vnd 
vnuersprochennlich  aufgegeben  vnd  eingeanttwurt  han  durch  mein 
vnd  aller  meiner  Vodern  Seel  willen  dem  Gotshaws  vnnser  firawen 
vnd  den  geistlichen  lewten  der  Samnung  datz  Pawngartennperg, 
do  ich  auch  Erweit  zu  ligen  han  mit  meinem  todpett,  den  hof,  der  da 
haisset  der  kunigshof  in  Krewtzer  pfarr  mit  Rechter  aigenns  gwer 
vnd  mit  alle  dem  recht,  als  ich  in  vnd  all  mein  vodern  Ennher  praeht 
vnd  jnne  gehabt  haben,  mit  alle  dem  vnd  darzu  gehört  ze  holtz  vnd 
zc  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht^  wie  das  benennt  ist,  zu  einem 
ewigen  seelger^t  also  beschaidennlich,  das  ich  vnd  der  vor  genant 
Virich  mein  wirt  denselben  hof  von  dem  Gotshawss  vnd  von  der 
Samnung  die  nutz  vnd  gwer  haben  sullen  auch  jnnhaben  von  In 
vnuerkumert  jn  Rechter  purckrechts  gwer  dauon  zu  dienen  järlich 
drey  phenning  purckrechts  an  Vnnser  frawen  tag  ze   dienstzeit  jni 
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b^riist  vontz  an  vnnser  beder  tod.  Wann  mir  bede  dann  nicht  nier 
beind  nacb  ynnserm  tod,  so  sallen  sich  die  vor  genannten  herren  mit 
rollern  Recht  lediclich  Tndterziehen  desselben  diensts  vnd  aller  vor- 
drang desselben  hofs,  wie  der  genannt  ist,  ynd  sullen  dauon  alle  Jar 
ainen  Jartag  begeen  an  dem  tag,  als  got  vber  mich  gepewtt,  mir 
md  all  meinen  vodern  gemain  ze  hilf  ynd  ze  trost  ewiclichen.  Vnd 
desselben  tags  sol  der  schaiTer  des  closters  den  herren  einen  vollen 
dienst  geben,  Prot,  wein,  Visch,  als  grwonleich  in  dem  Orden  ist. 
Ynd  des  guets  bin  ich  vnd  all  mein  Erben  des  Closters  ynd  der  Sam- 
nang  Gwer  nach  lannds  Recht.  Wolt  das  yemant  vndterkSmen,  der 
sol  dem  vogt  des  Closters  verfallen  sein  ze  geben  Sechtzig  phundt 
wiener  phenning,  die  er  dem  Closter  mit  der  herren  gewissen  sol 
anlegen,  die  jch  auf  demselben  guet  gegeben  han  ze  einem  Rechten 
Satz  an  Sannd  Michels  tag  lesung.  Darüber  zu  einer  Rechten  vesti- 
gung,  das  ditz  mein  vnd  aller  meiner  vodern  Seelgeret  hinfurbas 
ewiclich  st£t  vnd  vnzebrocben  beleih.  Gib  ich  dem  vor  genannten 
Gotshaws  vnd  der  Samnimg  disen  brief  versigelt  mit  meins  herren 
Innsigel  von  Cappell  herren  hannaen^  der  des  damit  gezewg  ist  vnd 
vor  dem  die  red  geschehen  ist,  wann  ich  selbs  nicht  Innsigels  han  vnd 
er  auch  obrister  Lanndt  Richter  in  dem  Machlannd  vnd  des  Clo- 
iters  Vogt  ist  an  des  fürsten  stat  von  Österreich,  Des  sind  gezewg 
her  hainrich  der  pfarrer^  datz  Paben  Newnchirchen^  her  Ott  der 
harlunchy  her  Ott  der  Chuleuber^  Herbord  der  Frey,  Weichart  der 
alt  Lanndtrichter,  hainrich  der  richter  datz  Paben  Newnkirchetit 
herword  sein  sun^  Seyfrid  der  Amman  vnd  darzu  annder  Pidberlewt 
genueg.  Das  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist  darüber  gegeben,  do  von 
Crists  geburd  erganngen  waren  dreutzehen  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  Vier  vnd  dreissigistem  Jar  des  Mittichen  in  der  Phiiigstwochen. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


cxv. 

1334.  29.  Mai.  —  Heinrich  von  Hackenberg  und  Katharina  Beine  Hausfrau  stel' 
ien  seinem  Oheime  Eberhard  von  Wallsee  eine  Obligation  über  32  Pfund  alter 
Wiener  Pfenninge  wegen  geleisteter  Bürgnchafl  aus, 

ICH  Hailirich  von  Hakenberch  vnd  Kathrey  mein  Housfrow 
vnd  vnser  Erben  veriehen  vnd  tun  chuut  offenbar  hie  mit  disem  Brif; 
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I)az  jch  meinem  Üben  Ohem  Eberharten  von  Wahse  Tnd  seinen  Erben 
geben  sol  zwai  vnd  Drizzieh  Pfunt  alter  Pfenning  wienner  Munez, 
Dar  vmb  Er  mein  parig  ist  worden  yon  dem  wirdigen  Herren  Pischolf 
Chunraten  von  freising.  Wir  suDen  in  vnd  sein  Erben  der  vorge- 
niinten  Pfenning  weren  zehen  Pfunt  an  Sand  Mserteinstag,  der  chirist 
chomt»  vnd  zehen  Pfunt  an  Sand  Georitag  vnd  zwelif  Pfunt  an  Sand 
MsBrteiiis  tag,  der  dar  nach  chunftich  wirt.  geschech  des  nicht  also, 
daz  wir  in  vnd  sein  erben  ze  einem  iglichen  tag  nicht  entberten  als 
vorgeschriben  stat,  so  sol  Er  vnd  sein  Erben  die  vorgenanten  Pfen- 
ning nemen  ze  Christen  vnd  ze  Juden  vf  vnsern  schaden  vnd  waz  Er 
vnd  sein  Erben  des  schaden  nement,  den  siu  geraitten  vnd  gezeleu 
mugen,  den  sul  wir  in  allen  widercheren  an  allen  chrieg.  Daz  die. 
red  also  steet  belib.  Dar  vber  gib  Ich  Hainrich  von  Hakenberch  den 
Brief  versigelten  mit  meinem  Insigel,  Der  geben  ist,  da  von  Christes 
geburd  waren  ergangen  Dreuczehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
Virden  vnd  Drizzigisten  Jar,  des  Sunntages  nach  Sand  Vrbans  tag. 

Origioal  auf  PerKsment  imSehlosse  zaEferdiog.  Das  Siegel  in  briüonliehem 
Wachs,  die  Umschrift  beschSdigt,  im  Felde  ein  Sturzhelm,  auf  welchem  ein 
Doppelliaken. 


CXVI. 

1334.  11.  Juni.  —  Nicias  von  der  Schämtz  Bürger  tu  Wien,  Heinrich  sein  BrU' 
der  und  ihre  Hausfrauen  vertragen  sich  nach  dem  Ausspruche  gewählter  Schiedst 
richter  mit  Herrn  Cunraten  dem  Grunter  um  eine  Gülte  von  6  Pfund  Wient^ 

Pfenningen. 

ICH  Niclm  von  der  Schcemtx  Purger  ze  wienne  vnd  ich  Preyde 
sein  Housvrowe,  jch  Hainreich  sein  Prueder  vnd  ich  Kathrey  sein 
Housvrowe  Wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  üllen  den,  die  disen  Prif 
lesent  oder  horent  le.<ten,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint. 
Das  ein  chrieg  ist  gewesen  zwischen  vns  vnd  vnsern  Erben  an  einem 
tail  vnd  zwischen  dem  Erbern  manne  hern  Chunraden  dem  Grvnter 
vnd  vron  Kathrey n  seiner  Housvrowen  vnd  iren  Erben  an  dem  an- 
dern tayl  vmb  etleich  wandiunge,  die  zwischen  vns  vnd  vnsern  vor- 
uodern  vnd  in  vntz  oif  disen  heutigen  tag  sint  geschehen  vnd  ergan- 
gen, wie  die  genant  sint,  Do  von  si  vns  vnd  wir  in  schulde  haben 
geben,  ez  solt  eins  dem  andern  gelten  vnd  wider  cheren.  Den  selben 
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chrieg  haben  wir  paydenthalben  willicbleichen  rnd  gern  mit  rechter 
furtsieht  ze  sehidunge  lazzen  an  die  Erbern  Laut  an  hern  Oiien  von 
Müpnmndarf»  an  hern  Nyclasen  den  Ernst  vnd  an  hern  fridreicken 
des  eherner  aydem.  Die  selben  Erbern  Schidleut  habent  vns  be- 
scbftyden  sechs  pbant  wienner  phenninge  geltes,  die  si  vns  haben  ouz 
gezaigt  vnd  die  wir  mit  ein  ander  haben  getaylt  Also,  daz  mir  Hain- 
reichen  ynd  mir  Kathreyn  seiner  Hoosvrowen  der  selben  galt  drithalb 
phunt  sint  geuallen,  die  ewigen  sint.  Vnd  sint  mir  Nyclasen  vnd  mir 
Preyden  seiner  Housvrowen  vierthalb  phunt  geuallen,  der  an  zway  my 
(vielleicht  vnd)  viertzich  Drev  phunt  ouch  Ewich  sint  vnd  »cht  vnd 
fumf  Schilling  on(  der  Jcschmayrinne  Hof  schütten  si  von  dem  nssten 
sant  Michels  Tag  vber  ein  ganczes  Jar  nach  zwair  Erbern  manne  rat 
mit  also  gneter  gult  ouz  wechseln  oder  ablosen,  ze  welcher  zeit  in 
der  selben  vrist  si  mugen  oder  wellen,  dor  vber  wir  besunderleichen 
ir  Prif  vnd  Insigel  haben.  Vnd  die  selben  sechs  phunt  geltz  hab  wir 
willichleichen  vnd  gern  fuer  vol  vnd  fuer  guet  genomen  Also  mit  ouz 
genomen  Worten,  daz  alle  ir  Prif,  die  vnser  voruodern  von  in  habent, 
die  TDS  sint  anerstorben  vnd  die  vns  ouch  von  in  sint  worden,  si  sein 
verschriben  oder  vnuerschriben,  ez  sei  vmb  satzunge  vmb  Purgel- 
sehaft gen  Juden  oder  gen  Christen  vnd  alle  vnser  wandlunge  vmb 
Erbguet  oder  vmb  varndguet,  vergezzen  oder  vnuergezzen,  die  wir 
paydenthalben  mit  ein  ander  gehabt  haben  vntz  auf  disen  Heutigen 
Tag,  wie  daz  genant  ist,  schallen  furbaz  Tot  sein  vnd  dehain  chraft 
paydenthalben  nicht  haben  vnd  sol  vnser  guet  vnd  Erb  vor  in  vnd  daz 
ir  vor  vnser  furbas  ledig  sein  vnd  vrey  Also,  daz  wir  gen  in  vnd  si 
gen  rns  vmb  die  vorgeschriben  wandlunge  chain  ansprach,  chain 
vodrange  noch  dehainen  chrieg  furbas  nymmer  me  schullen  haben 
noch  gewinnen.  Vnd  wer  dise  Schidunga  pricht,  der  sol  dem  fursten 
Hundert  phunt  Vnd  ze  sant  Stephans  Chor  ze  dem  werch  sechtzich 
phunt  vnd  den  Schidieuten  viertzich  phunt  wienner  phenninge  ze 
widerwet  an  alle  gnade  aygenleichen  sein  veruallen.  Daz  loben  wir 
Ich  vorgenanter  Nyclaz  von  der  Schcemtz,  Ich  Preyde  sein  Hausvrowe, 
Ich  Hainreich  seit!  Prueder  vnd  ich  Kathrey  sein  tlousvrowe  mitgesamp- 
ter  hant  bei  vnsern  trewen  an  alles  gevser  vnd  an  alle  argelist  ststt  ze 
haben  vnd  ze  laysten.  Vnd  dor  vber  so  geben  wir  hern  Chunraden 
dem  Gruntter  vnd  vron  Kathreyn  seiner  Housvrowen  vnd  irn  Erben 
vnuersehaydenleichen  disen  Prif  ze  einem  offen  vnd  waren  vrchund 
vnd  ze  einer  Ewigen  vestnunge  diser  sache  versigelt  mit  vnsern  In- 
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sigeln.  ües  sint  gezeug  vnser  vorgenante  Schidicut  vnd  her  Jacob 
der  McBserl  mit  im  Insigeln.  Der  Prif  ist  geben  nach  Christez  geburde 
Dreuzehen  Hundert  Jar,  in  dem  vier  vnd  Dreizig<^sten  Jare  des  nae- 
sten  Samstages  ror  sant  veytz  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  lu  Eferding.    Die  Siegel  in   brton- 
Jichem  Waehs^  alle  gut  erhalten. 

CXVII. 

1334.  19.  Juni.    —  Ulrich  ton  Tann  tritt  Heinrieh  dem  Kaiser  seinen  Satt  van 

Durin  ff  und  Friedrieh  Pyher,  die  Hagmühle j  ah. 

Ich  Vlreich  von  Tann  rnd  rraw  Margret  mein  Hausfrawe  Tnd 
alle  vnser  Erben  wier  veriehen  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  sehent  oder  hSrnt  lesen,  daz  wier  mit  wo!  bedachtem 
müt  vnd  mit  gotleichem  willen  redleich  vnd  recht  gesatzt  haben  ze 
rechtem  satzze  herren  Hainreichen  dem  Chaiser  vnd  allen  seinen 
erben  die  Hagmul  besucht  vnd  vnbesucht  mit  allem  dem  Recht  vnd 
wir  denselben  satz  haben  von  herren  Düringen  dem  pyber,  dem  Got 
genad,  vnd  Fridreichen  seinem  sun  vmb  fumf  vnd  zwaintzig  phunt 
phenning  alter  wienner  munzz,  der  wir  giir  gewert  sein,  wir  schul-* 
Jen  auch  des  selben  satzzes  ier  gewer  setn  ze  rechtem  satzz, 
also  Inndes  recht  ist«  oder  swaz  schaden  seu  dar  vber  namen,  den 
schullen  wir  in  ablegen  vnd  schulten  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut  vnd  wier^  haben  besucht  vnd  vnbesucht  Daz  die 
rede  stät  vnd  vntzebrochen  beletb,  darvber  geben  wier  disen  brief 
besigilten  mit  meinem  anhangundem  jnsigel.  Der  brief  ist  geben,  do 
man  zait  von  Christes  gepurd  Dreutzehenhiindert  iar,  darnach  in  dem 
vier  vnd  dreizzigistem  iar,  dez  Suntüges  vor  Sunibenten.  — 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 


cxvni. 

1334.  22.  JnilL  —  Janns  von  Tann  verzichtet  zu  Gunsten  seines  Bruders  Ulrich 
allen  Ansprüchen  auf  iltren  ffemeinsamen  Satz,  die  Haffmühle. 

m 

Ich  Janns  von  Tann  vnd  mein  hausfraw  Gedräut  vnd  all  vnser 
erben  wier  veriehen  offenbar  an   dem  brief,  daz  her  Durinch  der 
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I  pyber  vnde  sein  sun  Fridreich  meinem  Prüder  herren  vireichen  von 
I  Tann  vnd  mier  di  Bagmul  besucht  ynd  vnbesucht  gesatzzt  habent 
ze  rechtem  satzz  vnd  denselben  satz  han  ich  gantz  vnd  gar  aufgeben 
meinem  prüder  herren  vireiehen  von  Tann  also,  daz  ich  noch  mein 
Hansfraw  noch  mein  erben  dhainen  tail  noch  dhain  ansprach  hintz 
dem  selben  satzz  haben  vnd  ze  einem  waren  vrchund  dierr  sachh  ge- 
ben wier  disen  brief  besigilten  mit  meinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zait  nach  Christes  gepurd  dreutzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  jar,  dez  Mitichen  vor  Suni- 
benten. 

Aus  einem  Pergameot-Codex  eu  St.  Florian. 


CXIX. 

1S34.  24.  JanL  —  Heinrich  der  alte  von  Oed  vermacht  dem  Gotteshaus  tu  En- 
ffeUxell  sein  Gut  zu  Stegbach  für  sich  und  seinen  Sohn  Ortotf  zu  einem  etoigen 

Seelgerät. 

Ich  Hainreich  der  AU  von  Oed  vergich  offenleichen  und  tuen 
ehont  allen  den,  di  disen  Prief  sehent  oder  hSrn  lesent,  di  nu  sint 
oder  her  nach  chunftig  werden»  daz  ich  mit  wol  verdachten  muet, 
und  do  ich  iz  wol  getuen  macht,  han  gegeben  den  geistleichen  hern 
und  den  Gotzhaas  daz  EngelceU  mein  aigens  guet,  daz  do  haizzet 
datz  Stegbaeh  und  gelegen  ist  enhalb  des  Stegpach  in  Notempecher 
PharTt  mit  alle  dem,  und  dar  zu  gehSrt,  iz  sei  ze  holz  oder  ze  veld, 
versucht  oder  unversucht,  swi  iz  genant  sei,  ledichleichen  an  bIIc 
ansprach,  mit  gunst  und  mit  guetleichen  willen  meines  suns  Pern- 
harz  und  aller  meiner  gerben,  mir  und  meinen  sun  Ortolfen  zw 
einen  ewigen  selgret  also  beschaidentleich,  daz  di  vorgenanten  hern 
und  daz  Gotzhaus  daz  egenant  guet  stiften,  stören,  niezzen,  in  nuz 
und  gewer  ewigleich  inne  haben  schuln,  und  meiner  sei  und  meines 
sunes  Ortolfs  sei  do  von  gedenken  schuln  ewigleichen,  di  weil 
daz  gotshaus  stet  und  got  dai*in  gedient  wird,  daz  in  daz  also  stet 
und  unzebrochen  von  mir  und  allen  meinen  gerben  ewigleich 
bleib ,  dar  über  gib  ich  den  egenauten  hern  und  dem  gozhaus 
disen  prief  zu  einer  bestetignng  und  zu  einer  sichtigen  urchund 
diser  Sache  versigelten  mit  meinen  Insigl  und  mit  meines  bruder 
Chunratz  von  Öde  und  seines  sunes  Marchartz  von  oede  Insigeln. 
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dez  sint  auch  gezeugen  Her  Albrecht  von  Lauterwach,  her  Ortolf 
der  Kamret,  ülreich  der  Oeder,  mein  bruder  Chunrat  der  Stainer^ 
Philipp  der  Oeder,  Perchtolt  der  Taifenbeche,  ffainrich  der  Baten-^ 
perger  und  ander  biderh  leut  genuch,  den  der  sache  Wol  chant  und 
gewissen  ist.  daz  ist  geschechen,  do  man  zait  von  Christes  gepurde 
dreuzehen  hundert  jar  darnach  in  den  vier  und  dreiskensten  jar  an 
saut  Johannis  tag  zu  den  sunwenten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  EngeUzell  vom  Jahre  17S3. 


cxx. 

1334.  24.  Juni.  —  Herwort  der  Lemperger  verkauft  dem  Kloster  zu  Baum" 
gartenberg  eine  Hofstatt  und  einen  HoUluss  in  dem  Satzwerd. 

Ich  Herwort  äer  Lemperger  yergich  offennlich  ynd  tun  chundt 
allen  den,  die  disen  brief  ansehent»  iesent  oder  hSrennt  lesen,  das 
ich  mit  guetlichem  willen  aller  meiner  Erben  ynd  nach  meiner  besten 
frewndt  Rat  durch  Recht  Ehaft  not  verchauft  han  meins  Rechtn  freyn 

• 

erbaigens  dem  gotshaws  vnd  der  Samnung  hintz  Pawngartennperg 
ain  hofstat  vftd  ain  holtzlusa  in  dem  Satzwerd,  do  zu  den  Zeiten 
der  Waser  aufgesessen  was,  ynd  darzu,  was  ich  da  gehabt  han  ze 
holtz  ynd  ze  yeld,  yersuecht  ynd  ynuersuecht,  wie  das  benannt  ist» 
ymb  ein  benanntz  berait  gut,  des  ich  vnd  mein  Erben  gantz  ynnd  gar 
vnd  recht  vnd  redlich  emphangen  haben  ynd  des  wir  gewert  sein. 
Vnd  bm  ich  ynd-  all  mein  Erben  desselben  guts  des  yor  benannten 
Gotshaws  gwer  nach  lanndsrecht,  wo  des  not  geschiecht.  Vnd  zu 
einer  bessern  bestettigung  gib  ich  an  des  yor  genannten  gotshawss 
Stat  meinem  herren  kern  Jannsen  vonChappelln,  der  irVogt  ist,  oder 
wer  nach  im  die  yogtey  jnnhat,  auf  demselben  gut  zu  einem  Rechten 
Satz  nach  Lanndts  Recht  Viertzig  phund  wiener  phenning,  die  losung 
sol  wesen  ierlich  an  Sand  Michelstag,  ynnd  dieselben  phenning  sei 
der  yogt  dann  mit  der  Samnung  Rat  ynd  mit  ir  willen  an  ein  annder 
aigen  dem  gotshaws  legenn  Nach  seinen  trewen,  das  im  ewiclich 
beleih.  Vnd  darüber  das  dise  Red  stät  ynd  ynzebrochen  beleih,  gib 
ich  dem  yor  benanntn  Gotshaws  ynd  der  Samnung  disen  brief  zu 
einem  gezewg  mit  des  vor  benanten  meines  herren  hern  Jannsen  Inn- 
sigel  von  Cappell  ynd  bestettigt  mit  meinem  Intisigel  zu  einem  waren 
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rrchund.  Des  sind  gezewg  her  Vr eitel  von  Winihag,  her  Ott  der 
Chuleuber,  her  Wetzet  von  Erbing^  Hainreich  von  Imptxing  vnd 
Mein  paid  Sun  hainreich  vnd  vlreich,  herweich  der  holtzer,  hrr- 
weich  der  Enngelpolistorffer,  Wolfi  im  Werd,  Perchiold  der  Am- 
man jn  dem  hag  vnd  annder  pidberlewt  genueg,  den  dise  red  kundt 
ist  Der  brief  ist  geschriber  vnd  darüber  gegeben,  da  von  Crists 
geburd  erganogeu  waren  drewtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Vier  vnd  dreissigistenn  Jar  an  Sannd  Johannstag  zu  den  Sunnwenn- 
denn. 

Aus  einem  Copiiilbuehe  des  Klosters  Bsumgrsrtenberg  ▼.  J.  1511. 


CXXI. 

1334.  S9.  lul.  PtSSai.   —  Bischof  Albrecht  von  Pas9au  einverleibt  dem  sfhr 
bedrängten  Kloster  Beickergberg  die  Pfarre  Theiskirchen, 

Albertus  dei  gratia  Ptäauiensis  Bpiscopus  Omnibus  in  perpe« 
tuum.  Cvm  non  solum  plantare  sacram  religionero  sed  et  plantatam 
fouere  canonica  doeeant  instituta,  Non  minus  deo  gratum  obsequium 
arbitramur  impendere,  cum  Monasteria,  que  sinistris  acerescenti1>us 
successibos  ruinam  minantur»  ne  in  destructionem  omnimodam  laban- 
tur,  subleuamus,  quam  si  de  nouo  aliqiiid  plantaremus  et  iam  plan- 
tatum  in  niehilum  redigi  sinereinus.  Considerantes  igitur,  quod  Mo- 
nusterium  Canonicoriim  regularium  in  Reicheraperg,  Ordinis  sancti 
Augustini  nostre  dyocesis  proeb  dolor  iam  ad  taute  destructionis  pre* 
cipicium  est  deductum»  vt  nisi  de  largo  nostro  et  aliorum  ehristi  fide- 
lium  auxilio  releuetur,  ammodo  adicere  non  valeat,  vt  resurgat,  Nos 
ad  faciliorem  eins  reformationem  Ecclesiam  Parrochialem  in  Tais- 
chirchen  eiusdem  nostre  dyocesis  ad  Collalionem  uostram  pleno  iure 
speetantem  de  beneplacito  et  Consenssu  Venerandi  nostri  Capituli 
eidem  Monasterio  donauimus  et  tratiidimus  ac  mense  Collegii  eiusdem 
vniuimus»  appropriauimus  et  incorporaiiimus  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  eultis  et  incultis»  quesitis  et  inquireudis,  quocumque 
iure  vel  nomine  censeantur,  Ita  videlicet,  vt  Prelatus  et  Conuentus 
predicti  cedente  vel  decedente  Rectore  seu  Plebano  ibidem  vel  Eccle- 
.dam  ipsam  alio  quouis  modo  libere  vacantent  pienam  possessionem 
psius  licito  appreheadere  valeant  et  teuere,  Fructus  eius  ac  reddihu 

l'ikttadeabacit  ic-%  LemlM  ob  dtr  Enn«  VI.  Bd.  *^ 
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et  Prouentiis  in  vsus  suos  licite  coiiuertendo.  Prouiso  tarnen,  quod 
perpetuum  yicarium  de  gremio  suo  vel  aliunde,  si  hoc  eis  magis  coai- 
petere  videbitur,  nobis  vel  successoribus  nostris  ad  regimen  dicte 
Ecelesie,  quoeiens  eam  vacare  eontigerit,  presentare  debebunt,  qui 
institutionem  canonicam  et  Curam  animarum  Plebis  subieete  de  ma- 
nibus  nostris  recipiat,  cui  etiam  de  prouentibus  dicte  Ecclesie  tantum 
assignabuut»  quod  bospitalitatem  debitam  cum  consueto  numero  Ca- 
pellanorum  seu  ministrorum  nee  non  iura  Episcopalia  et  Procuratioiies 
Nuntiorum  sedis  apostolice  seu  Legatorum  ipsius  Metropolitani  quo- 
que  et  Ordinarii  ac  Archidyacoiiorum  et  Decanorum  Moderata  etiam 
subsidia  »postolica,  metropolitica,  Dyocesaua  aut  alia  quauis  aucto- 
ritate  imposita  Tel  imponenda  ac  quecuroque  alia  onera  yndecumque 
incumbentia  de  porcione  sua  comode  possit  supportare,  Totum  resi- 
duum  Tsibus  suis  et  prefati  sui  monasterii  ex  hac  gratuita  nostra  lar- 
gicione  iiitegre  applicando.  Et  vt  hec  nostra  donatio,  que  ex  intime 
deuotionis  ac  compassionis  aßectu  processit,  firma  et  iiiuiolata  per- 
petuo  ab  omnibus  obseruetur,  Presentes  super  ea  Litteras  scribi  feci- 
mus  nostri  ac  prelibati  Capituli  nostri  Sigillorum  appeusione  robo- 
ratas.  Actum  et  Datum  Patauie  Anno  domini  Miilesimo  CCC«.  Tri- 
cesimo  quarto  In  festo  Beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Original  auf  Pergament  zu  Reicberaberg,  mit  dem  Siegel  des  Bischofes, 
das  des  Capitals  hing  nie  an  dem  Diplome. 


CXXII. 

1334.  12.  Juli.  Ebelsberg.  —  Bischof  Alhrecht  von  Fassau  verleihet  Marchar- 
ten  dem  Rürnmunt  den  Zehent  tu  SteinsuUz,  zu  Chaisofen  etc.  den  dieser  von 

Maingolt  auf  dem  Traunfeld  gekauft  hatte. 

Wir  Albrecht  Yon  gotes  gnaden  Bischof  ze  Pazzow  veriehea 
oifenleich  mit  dem  Brief,  daz  wir  dem  beschaiden  Marcharten  Rürn- 
munt y  Agnesen  seiner  Hausfrown  Tnd  iren  Erben,  die  si  miteinander 
habentvnd  noch  mit  einander  gewiunent,  Svnen  vnd  Töchtern,  recht  vnd 
redleich  beruhen  haben  den  Czehenden,  denManigolt  auf  dem  Travn- 
veld  Yon  vns  vnd  vnserm  Gotshaus  tze  leben  hetynd  gelegen  ist  Halber 
in  dem  Dorff  tze  Steinsultz  vnd  tzeChalhofen  auf  drin  Höfen  vnd  tze 
/)or/*auf  aynem  vnd  auch  anderswa,  als  in  der  vorgnant  Munigolt,  von 
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dem  er  in  recht  vnd  redlieh  gechaullt  hat»  von  \t\ß  vnd  vnserm  Gots- 
haus  gehabt  hat  Vnd  dar  vber  tze  vrchund  geben  wir  disen  Brief 
versigelten  mit  vnserm  anhangunden  jnsigel.  Der  ist  geben  ^«^  £66'/.^- 
pereh  an  sand  Margreten  tag  nach  Christes  gebürd  Dreutzehenhun- 
dert  jar.  Darnach  in  dem  vier  vnd  Dreizzigisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Lambach. 

CXXIII. 

13M.  iS.  illl.  "^  ConfÖäenUiansurkunde  de»  Klosters  TVaunkirchen  mit  Sanei 

Florian. 

Reaerendis  doitoinis  et  in  christo  dilectis  domino  Bainrico  Ve- 
nerabiii  prepoitito,  Friäerico  decano  Totique  Capituio  domus  sanch 
floriani^  Ordinis  sancti  Augustini  Canonicorum  Regularium,  Patauien-» 
sis  dyocesis,  Nos  GedrudiB  dei  gratia  ÄbbaÜMa^  Leucardis  deca^ 
$ttS9a  Totusqtie  Conueräus  Sanctimonialium  in  Traunchirchen  deuo- 
tas  orationes  cum  illa,  que  nunquam  excidet  Karitate»  Hortatur  nos 
ewangelium  dicens :  Querite  et  inuenietis,  puisate  et  aperietur  vobis. 
Hinc  est  igitur,  quod  ad  ianuam  vestre  clemencie  pulsauimus  deuo-* 
cione  feruenti  vestram  Fraternitatem  postulantes  et  vos  tamquam  viri 
inisericordiarum  de  thesauris  vestris  optimis  preciosa  munera  obtu-* 
listis.  Quid  igitur  pro  tantis  tarn  venerandis  ac  piissimis  donis  pos- 
siimiis  exhibere»  nisi,  si  sufficiat,  secundum  Apostolum  spiritualibus 
spiritualia  comparantes,  Bona  omnia  vigiliarum»  jeiunioniiii,  Oratio-« 
num  et  aliorum  studiorum  spiritualium,  que  in  domo  nostra  fiunt  in 
vita  pariter  et  in  morte  vobis  ac  succedentibus  Vobis  deuotissime 
offerimus  et  participationem  concedimus  et  perfectam  (sie).  Super 
addimus  etiam  et  in  singularis  confraternitatis  indicium  nos  presen- 
tibus  obligamus,  vt  dum  obitus  vnius  de  Conuentu  fuerit  nuneiatus, 
eidem  sequenti  die  vigilias  maiores  et  Missam  pro  defunctis  cantando 
exequias  deuote  peragere  debeamus  et  per  decem  dies  continuos  in 
Capituio  recipere  disciplinam»  singule  etiam  pro  salute  ipsius  infra 
septennium  psalterium  legere  teneantur.  In  cuius  rei  testimonium 
vobis  damns  presentes  litteras  sigiilorum  nostrorum  raunimine  robo- 
ratas.  Datum  jacobi  apostoli  Anno  domini  Millesimo  CCC<>,  XXX^  quarto. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Im  Siegel  der  Äbtissin  das  Bild 
einer  Abtiäsiu  siuend,  um  das  Ibupt  den  Schleier,  der  auf  beiden  Seiten  bis  auf 
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den  Si'hoosft  hersbftllt,  in  der  Rechten  den  Hirterislab,  mit  der  Link<n  ein  Buch 
baltpiid.  Im  Conv*'ntsi6gel  die  heilige  Jungfrau  gekrönt  auf  einem  Stuhle  ^iUend, 
das  Kind  auf  dem  rechten  Knie  derselben  stehend,  welches  einer  vor  ihm  knie- 
enden Nonne  einen  Zweig  darreicht. 


CXXIV, 

1334.  29.  JqU.  Hag.  —  Bischof  Wemtho  von  Bamberg  hestäiiget  mittrUi  Tran9- 
sumpt  die  Schenkungen  und  Privilegien  seines  Vorfahren  Bischofs  Otto  II.  für 

das  Kloster  Gleink. 

Nos  Wemtho  dei  gratia  Ecclesie  Babenbergensis  Elechis  et 
confirmaius  Consiare  volumus  presencium  inspectoribus  yniuersis» 
Quod  litteras  Reuerendi  patris  quondam  domini  Ottonis  secunäi  pre- 
deeessoris  nostri  uoii  cancellatas,  uon  abolitas  nee  in  aliqua  sui  parle 
suspectas,  vero  eius  sigillo  muuitas  yidimus  et  perlegiinus  Talis  coa«- 
tinencie  et  tenoris.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti  Amen.  Otto  »ecundus  diuina  fauente  clemencia 
Babefibergensia  Episcopua  tic,  (Wie  1183  am  12.  August.) 

Nos  igitur  Veiierabilis  patris  Engeschalci  Abbatis  et  CoHuenttts 
Monasterij  Glunicenais  Ordinis  sancti  Benedict!  Patauiensis  Dyocesis 
precibus  fauorabiliter  inclinati  Omnes  graeias  seu  donaeiones  ipsis 
per  memoratum  noslrum  predecessorem  factas  et  in  subscripto  priui- 
legio  positas  de  Beniuolencia  specivtli  et  gracia  innouamus,  appro- 
bamus  et  presentibus  confirmamus  Volentes  huiusrnodi  donaeiones, 
concessiones  et  coufirmaciones  nostras  in  suo  robore  perpetuo  per- 
manere.  Quo  circa  Handamus  vniuersis  et  singulis  nostris  ministe- 
rialibus,  Castellanis,  Militibus»  judicibus,  OfBciatis  sev  quibuslibet 
nostris  et  Ecclesie  nostre  fidelibus  ac  nobis  inteudentibus  firmiter 
et  districte,  Quatenus  predictum  Monasterium  in  premissis  graciis, 
roncessionibus  et  donaciunibus  sev  juribus  quibuscunque,  vt  eadem 
eis  salua  permaneant,  nostro  nomine  manuteneant  et  defendant  noa 
sinentes  dictum  Monasterium  contra  huiusmodi  noslre  eonfirmaeionis 
vigorem  indebiteperlurbari  Dantes  presentes  litteras  nostras appensione 
nostri  sigilli  munitas  in  Testimonium  veritatis  omnium  premissorum. 
Datum  in  Hag  \nno  domini  Millesimo,Trecentesimo,TricesimoQuarto, 
Quarto  Kalendas  Augusti. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Auf  einer  Unterlage  von  ungefilrbteni 
Wachse  ist  sowohl  das  Haupt-  als  das  Gegensiegel  in  rolheni  Wachse  ahge- 
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drd^kt  and  an  eitler  iiua   gelben  und  rothen  Seidenföden  gewundenen  Schnur 
bingfod. 

In  dem  HaupUiegel  erscheint  die  Gestalt  K.  Heinrichs  IL  des  Heiligen  als 
Stifter  des  Bfsthums  Bamberg  auf  einem  in  altdeutscher  oder  sogenannt  gotlii- 
•cher  Architectur  gebauten  Throne  sitzend,  in  der  Rechten  den  Reichsapfel,  in 
der  Linken  das  Scepter  haltend  und  das  mit  derKdnigskrone  geschmückte  Haupt 
mit  di'in  Heiligen-Seheine  umgeben.  Unter  dem  Fusse  des  Thrones  ein  Wappen- 
schild mit  einem  rechtaschenden  aufspringenden  Löwen.  Die  Umschrift  in 
Mönehslettern :  S.  Werntonis.  Dci.  et.  Aplice.  Sed*.  Gra.  Eccie.  B:ibb.  Klei. 

Das  kleinere  Gegensicgel  stellet  die  heilij^e  Kunegundis  K.  Heinrichs  Ge- 
malin  sitzend  dar,  in  der  Rechten  den  Paimzwcig,  auf  der  Linken  eine  Kirche 
haltend,  dns  Haiipl  mit  eii;er  königlichen  Krone  bedeckt  und  mit  dem  Seheine 
amgebeo.  Umachrift:  f  Wernto.  Serwa.  Bte.  Runegvndis. 


cxxv. 

1334.  29.  JülL  Bag.  —  Werntho  Bischof  von  Bamberg  bestätiget  die  von  seinem 
Vorfahren  Bischof  Otto  I.  dem  Kloster  Gleink  eriheilten  Gnaden^  Freiheiten 
und  Rechte  nantenliich  den  Hoizschiag  im  Hagwalde  und  auf  dem  Pirn  u.  s,  w. 

Wir  WerrUhe  von  ^otes  genaden  £rttelt  vnd  bestetigt  zem  By- 
aekaf  ze  Bäbenberg  Beehennen  offenleich  an  disem  brief.  Daz  wir 
genedikleich  an  haben  gesehen  die  lieb  vnd  die  fuerdrung,  di  vnser 
▼oraaren  Der  heylig  herre  send  Oii  Stifter  des  Gotzhaass  ze  Glu- 
niek  pei  Steyr  in  Pazzawer  pistiim  vnd  nach  im  sein  nachkomen 
auch  vnser  voruaren  Byschofen  ze  Babenberg,  den  Got  genad,  zv  dem 
selben  Gotzhauss  gehabt  habent  vnd  haben  im  den  worten,  daz  got 
da  selbs  dester  paz  geltibt  werde  vnd  auch  wir  irr  gueten  werche 
dester  mer  Teilhaftig  werden»  bestetigt  vnd  bestetigen  an  disem  brief 
alle  die  genad,  freyhels  (sie)  Vnd  recht,  di  dem  selben  Gotzhaus  von 
den  vor  genanten  vnsern  voruaren,  es  sey  an  Leuten,  an  gueten  oder 
an  andern  Sachen,  siut  gegeben^  als  si  an  Iren  liriefen  vnd  hant- 
festen, di  wir  gesehen  haben  vnd  gelesen,  sind  geschrihen.  Vnd 
wann  auch  Byschof  Ott  der  Ander  vnser  voruaf  seliger  vnder  an- 
dern genaden,  di  er  dem  selben  Gotzhaus  geben  hat,  solche  gcnad 
getan  hat,  als  her  nach  stet  geschrihen.  Zem  Ersten,  daz  daz  vor- 
genant Gotzhaus  Gl^nich  vnd  di  leut,  di  auf  des  gotzhaus  gueten 
^esezzen  sint,  schullen  haben  vreien  gewalt,  daz  si  in  vnserm 
V*/  pey  Hag  in  Osterreirk,  der  Hagwalt  genant   vnd  auf  dem  pirn 
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viidin  andern  ynsern  weiden  vnd  forsten,  diin  iren  gueten  sint  gelegen, 
Hawen  vnd  nemen  wellen  solchey  holtzer»  der  si  von  not  zv  iren 
nützen  bedürfen.  Also  doch,  daz  si  di  selben  Holtzer  niemant  anders 
geben  suellen  noch  verkauffen.  Auch  hat  der  selb  Byschof  Ott  der 
sinder  freyen  gewalt  geben  vnsern  vnd  ynsers  Gotzhaus  Dienstman, 
Rittern  vnd  den  andern,  swie  di  geheizzen  sein,  die  von  vns  oder 
von  vnserm  Gotzhaus  ihtes  ze  leben  habent,  daz  si  di  selben  verle- 
hentev  guet,  es  sein  gesezze  lehen,  Hofe,  zehent,  eigenleut  vnd 
andrer  guet,  di  si  habent  in  weiden,  an  Akkern,  an  wisen  oder  waz- 
xern  oder  swie  si  genant  sint,  dem  vorgenanten  Gotzhaus  ze  Glunich 
vnd  den  Brüdern,  di  da  got  dienent  sint,  geweltikleich  geben  mugea 
vnd  geschaffen  mit  allen  den  rechten  vnd  nützen,  di  dar  zv  geborent, 
besuecht  vnd  vnbesuecht,  swie  ez  geheizzen  sey.  Auch  bat  der  selb 
Byschof  gesatzt  vestikleich  ze  behalten,  daz  Chein  vnser  oder  vnsers 
Gotzhaus  Richter  oder  Amptmann  auf  des  vorbenanten  Gotzhaus 
gueten  vnd  leuten  dhein  Schätzung,  stewr  oder  p£t  vordem  suellen 
noch  nemen  noch  Cheinerley  gerihte  haben  oder  Richtleichen  gewalt 
auf  den  selben  gueten  oder  leuten.  Vnd  wann  wir  in  di  nv  geschribe- 
new  genad  mit  allen  andern  iren  rechten,  freyhelsen  (sie)  vnd  ge- 
Daden,  di  in  von  vnsern  voruaren  sint  gegeben,  bestetiget  haben,  als 
vor  geschriben  ist,  gepieten  wir  Vestikleich  allen  vnsern  Üienstmann, 
Purkgrafen,  Richtern,  amptleuten  vnd  andern  vnsern  getrewen  vnd 
vndertanen,  daz  si  daz  vorbenant  Gotzhaus  an  seinen  vorbeschriben 
genaden  vnd  rechten,  daz  in  die  gehalten  werden,  von  vnsern  wegen 
zv  legen  vnd  schirm  (sie)  vnd  nicht  gestatten,  daz  es  wider  die  Chraft 
der  genaden,  der  wir  in  getan  haben,  vnpilleich  betruebt  werde  vnd 
beswert.  Mit  vrkunde  ditz  briefs  besigelt  mit  vnserm  anhangendem 
jnsigel.  Der  geben  ist  ist  (sie)  %e  Hag  Nach  Christes  gepurtt  Dreut- 
zehen  Hunder  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreisigstem  jar  Des 
Freitags  nach  send  Jacobs  Tag. 

Original  auf  Perffameot  lu  Gleink.  Das  Siegel  ist  diirchatts  demjenigea 
der  Urkunde  dieses  Bfscbofes  vom  29.  Juli  1334  gleich,  und  daseii>«i  be* 
bchrieben. 
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CXXVI. 


1334.  8.  Avgvst.  —  Wemiho,  Bischof  von  Bamberg  stiftet  mit  der  Schenkung 
ätr  Eigenschaft  des  Hofes  an  der  Aiche  und  dem  Lehen  auf  der  Keippen,  gelc 
gen  in  der  Bamberger  Hofmark  zu  Hag  für  sich  und  seine  Nachfolger  ein  Seel~ 

geräth  tu  Garsten, 

Wir  Werentho  yon  gotes  genaden  Erwelt  vnd  bestetigt  zem 
Byschof  %e  Babenberg  bechennen  oifenleich  an  disem  brief,  Daz 
wir  vnsercv  gvet  den  Hof  an  der  Aicke^  da  Chunrat  aufe  sitzet^ 
Ynd  ein  lehen  auf  der  Cheyppen,  da  vlreich  auf  sitzet  gelegen  in 
Ynserr  Hofmarche  ze  Hag,  die  yns  ynd  ynserm  Ootzhaus  mit  allen 
rechten  zv  gehSrent,  geben  vnd  geeigent  haben  mit  rat  vnd  gunst 
Tnser  rnd  vnsers  Gotzhaus  korherren  und  dienstmann  dem  Gotzhaus 
ze  Gersien  pey  Steyr  in  dem  Ptstum  von  Pazzawe  durch  ein  merung 
Gotes  dienestes  daselbs  ynd  auch  den  worten,  daz  si  vmb  ynser  heyl 
di  weil  wir  leben,  jerleich  ein  Messe  haben  suellen  an  dem  nechsten 
Tag  nach  send  Margreten  Tag  ynd  nach  ynserm  Tode  schuellen  si 
vnser  ynd  vnser  yoruaren  vnd  die  nach  yns  koment,  Pyschof  ze  Ba- 
benberg gedenchen  vnd  gedechtnuzze  haben  jerleichen  ie  an  dem 
Tag,  als  wir  verscheiden  sein,  mit  vigilige  vnz  mit  seimesse  in  aller 
der  weise,  als  si  die  begent  andern  des  selben  Gotzhaus  Stiftern. 
Vnd  schol  daz  vorbenant  Gotzhaus  di  vorgeschriben  guet  sm  alle  hin- 
dernüzze  vnserr  vnd  vnserr  vSgten  vnd  iimptleuten  inne  haben  als 
anderev  irev  eigen  Guet  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen,  die  da  von 
komen  mugen  vnd  dar  zv  gehorent.  Mit  Vrchuend  ditzes  briefs  be- 
sigelt  mit  vnserm  anhangentem  jnsigel.  Ditz  ist  geschehen  Nach  Chri- 
stes  gepuert  Dreutzehen  Hundert  jar  in  dem  vier  vnd  Dreisigstemjar 
des  Montags  vor  send  Laurentzen  Tag. 

Original  auf  Pergfament  zu  Garsten.    Das  Siegel,  an  rothen  und  gelben 
S^idenHiden,  stellt  den  Kaiser  Heinrich  II.  vor. 

CXXVII. 

1334.  10.  August.  —  Eisbeth  von  Klingelbrunn  gibt  tum  Seelger äthe  für  ihren 
Wirth  Meinhart  mit  Einwilligung  ihrer  Söhne  Friedrich  und  Meinhart  nach 

Wilhering  ihr  Eigen  tu  Oftering. 

Ich  Ehbet  von  chlingelbrv'n  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  levten, 
Daz  ich  mit  gutem  willen  mein  vnd  meiner  svn  Fridreiclis  vnd  mein- 
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hartz  vnd  under  meiner  erben  ab  meiner  stel  vnd  meins  wiertes  Hern 
Meinhartz  vnd  aller  meiner  Tordem  ze  den  Zeiten,  do  ich  ez  wol 
getvn  moeht,  gegeben  han  den  geistlieben  herren  abpt  kerman  vnd 
der  Sampnung  %e  wilhering  mein  eigen,  daz  ieb  ban  datz  ofthering, 
ledichleicben  ze  haben   vnd  ebichleichen  in  aigens  gwer  an  alten 
chrieg.  Wer  auer  daz,  daz  dbainer  pesser  recht  danne  ich  vnd  mein 
erben  auf  dem  vordem  (sie)  aigen  Datz  ofthering  haben  wolt.  Der 
Acbol  geben  Den  vorgenanten  herren  ze  wilhering  fvmf  pbvnt  phen- 
Tiing.  Ich  loh  auch  mit  sampt  meinen  herren  Des  egenanten  gutes 
y.e  ofthering  Des  gotzhaus  ze  wilhering  gwer  vnd  scherm  sein,  als 
l.mdes  recht  ist  vnd  ze  einem  vrchvnd  gib  ich  dem  gotzhaus  ze  wilhe- 
ring disen  brif  versigelten  mit  meiner  bruder  jnsigel  albers  vnd  phi» 
lifpps  von  alharting,  wand  ich  aigens  jnsigels  nicht  enhan.  Des  sint 
zeug  Rudolf  von  alharting,  wernhari  der  hager,  Fridreich  der  TVn* 
gozzinger,  Fridreich  sein  svn  vnd  ander  pider  leut  genuch.  Der  briet 
ist  gegeben,  do  von  christes  geburd  warn  ergangen  drevzehen  hvn- 
ilert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreyzigistem  jar  an  Saud  Lau* 
rentz  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Sie(|feln  zu  Wilhering. 


CXXVIII. 

1334. 13.  August.  —  Rudolf  der  Wolfräuter  stiftet  zu  St.  Michael  in  der  Wachau 

mit  dem  Weingarten  zu  Mittereck  einen  Jahrtag. 

Ich  Rudolf  der  woluercsuter  vergich  an  disem  brief  vnd  tun 
chund  alle  den,  die  In  ansehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  wol 
uerdachtem  mute  vnd  da  ich  iz  wol  getun  m5chte  mit  aller  meiner 
erben  gunst  vnd  gutlichem  willen  Meiner  sele  vnd  aller  meiner  vo- 
dern  sele  ain  Ebigen  Jartag  geschaffet  vnd  bestetigt  han  hintz  der 
Pharre  ze  sand  Michel  in  der  wachowe  ouf  meim  Weingarten  datz 
Mitterekk  ze  wesendorf,  do  von  man  dienet  zwen  phenning  zePurch- 
reeht  in  der  Murrinne  lehen.  Man  sol  ouch  den  v5rgeuanten  Jartag 
begeeii  alle  iar  an  vnser  frowen  tag  ze  der  Chfiiidunge  in  der  vasten 
mit  Messe,  mit  Vigilii  vnd  sechtzik  phenning  ze  Opher,  zwai  praet, 
an  (sie  pro  ain)  diech  Rintfleichs  vnd  ain  Emmer  weins,  Vnd  daz 
ander  sol  mJ^n  vnder  arme  leute  Tajien.  Ich  offen  ouch.  wenne  ich 
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Bicht  pin,  daz  denne  den  vorgeaanten  Jartag  begeen  soi  der  nächst 
ynd  der  peste  erbe  vnder  meinen  vi*ewnten,  den  siw  mit  aim  gemai- 
aen  Ratt  dar  su  Nenient.  Wer  aber,  das  siw  dar  um  Chriegen  wollen 
tnd  den  Jartag  da  mit  sowmen  weiten»  So  sol  der  Pharrer  ze  den 
Zeiten  datz  sand  Mieliel  sich  des  Egnantan  Weingarten  vnderbinden 
Ynd  soi  in  so  lange  ynue  haben  ynd  den  Jartag  do  von  begeen,  vntz 
sich  mein  Erben  des  bedenchent,  wem  sew  den  Jartag  beuelichen, 
Vi*d  dem  seihen  soi  der  Pharrer  den  Egenanten  Weingarten  wider 
antwurten  an  allen  Chrieg  ynd  an  alle  wider  Rede.  Daz  ditz  gescheft 
also  steet  Ebich  ynd  vtitzebrochen  beleybe,  dar  um  gib  ich  vorge- 
nanter Rudolf  disen  brief  versigelten  mit  meim  Insigel  vnd  mit  meins 
herren  Insigel  hern  Jan$en  von  Chunring  zu  aim  geziuge  Nach  ehri- 
stes  geburde  drewtzehen  Hundert  iar  in  dem  Vier  vnd  dreizzÜLSten 
iar,  des  Vreitages  nach  vnser  frowen  tag  zer  Schidunge. 

Origina)  auf  Pergament  su  St.  Florian.  WolfrSuters  Siegel  abgefallen,  das 
des  ChoDringers  hängt 

Der  ReTert  des  Propstes  Heinrich  von  St.  Florian,  dessen  Kloster  die 
Pfarre  St.  Miehael  einverleibt  war,  ist  vom  25.  Mftra  1335. 


CXXIX. 

1334.  L  September.  —  Adelheid  va^i  Hasia  widmet  dem  GoUeshawfe  und  dem 
Kloster  zu  Baumgartenberg  zu  einem  Seelgerätk  einen  Weingarten  tu  Mynnbach 

genannt  der  Laymweingarten. 

Ich  Alhaüvon  Hasla  vergich  vnd  tuen  kundt  stllen  den,  di  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  kunif* 
tig  werdennt,  das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  meines  herren 
bcrn  Vlreichs  von  Cappell  vnd  mit  meiner  frauen  seiner  hausfrauen 
frauh  Ifaihrein  hern  Ottenm  tochier  von  Hecht enstain  gunst  vnd 
guetlichem  .willen  vnd  auch  mit  Ir  beider  Rat  zu  den  Zeiten,  da  ich 
das  wol  getuen  mocht,  gegeben  vnd  gemacht  han  durch  meiner  Seel 
willen  mir  vnd  allen  meinen  vodern  zu  einem  Seelgerät  dem  Gots- 
haws  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartenperg  in  das  Chamer  Ainbt 
meinen  WeingarteUf  den  ich  han  datz  Mynnpach  an  dem  hohen 
Aekker^  der  da  haisset  der  Laym  Weingart,  der  mein  freyes  kauf- 
purckreeht  ist,  mit  alle  dem  Recht  vnd  ich  in  hab  gehabt  mit  soge- 
tauer  beschaidennhait  vnd    ausgenomen  worten,  das  ich   denselben 
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Weingarten  sol  jnnhaben  yntz  an  meinen  tod.  Vnd  sullen  dieselben 
herren  ze  pawngartennperg  bey  meinen  lebentigen  tagen  mitsambt 
mir  an  der  Gwer  sein  des  vor  genanten  Weingartens  also,  das  ich 
in  vnd  dem  Closter  in  das  vor  genannt  Cbamer  Ambt  dienen  sol  vnd 
aucb  wil  alle  Jarin  dem  lesen  dieweil  ich  leb  zw  einem  Vrehundt  ainen 
Emer  Weins.  Dann  nach  meinem  tod  sol  er  ledig  sein  vnd  ewiciich 
gehorn  zu  dem  Egenannten  Chamer  Ambt  datz  pawqgartennperg  rnd 
wer  des  Chamer  Ambts  phligt,  der  sol  dauon  alle  iar  an  meinem  Jar- 
tag  der  samnung  geben  ein  dienst,  Wein,  Visch  vnd  Prot  als  gewond* 
lieh  ist.  Vnd  sol  mir  die  Samnung  vnd  auch  allen  meinen  Vodem  be- 
geen  an  demselben  tag  einen  besundern  iartag  ewiclichen  mit  messen 
vnd  mit  annderm  gebet,  als  in  graben  orden  gewonhait  ist,  Vnd  mit 
dem  vbrigen.  Was  vber  das  dienst  beleibt,  das  in  dem  Weingarten 
worden  ist,  sol  der  Chamrer  der  Samnung  pessern  das  gewannt  mit 
der  gewissen,  als  ferr  das  geraichen  mag.  Vnd  darumb  das  ditz  See)- 
geret  von  mir  stät  vnd  vnuerkert  beleih,  so  gib  ich  dem  vorgenann- 
ten Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  pawngartennperg  ze  einem  waren 
Zewg  vnnd  zu  einem  ewigen  Vrehundt  disen  brief  bestetigten  rnnd 
versigellten  mit  des  vor  genannten  meines  herren  Innsigel  herrn  VI- 
rieh»  von  Capell,  der  auch  vnd  sein  erben  des  vor  genannten  Seel- 
gerets  volfurer  sol  sein  nach  meinem  tod  nach  lanndes  Recht  in  oster- 
reich, als  ich  im  des  getraw  vnd  als  er  mir  auch  gelobet  hat.  Der 
brief  ist  geben  da  man  zalt  von  Cristes  gepurd  Tausent  Jar  vnd  drew 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vier  vnd  dreissigisten  Jar  an  Sannd 
Gilgen  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 


cxxx. 

1334.  2.  October.  --  Alber  von  Volkenslorf  quittirt  den  Burggrafen  van  Stegr 
Olto  Hauser  aber  iOO  Pfund  weniger  S  Pfenning  theiU  in  Geld,  theils  tu  Ge» 

treidy  Käsen,  Hühnern  etc. 

Ich  Alber  von  Volchenstorf  vergich  offenlich  vnd  tun  kunt  an 
disem  prief  Allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  mich  her 
Ott  Houser  ze  den  zeiten  Purgraf  ze  Steyr  verriebt  und  ingeant- 
wurtet  hat  hundert  phunt  geldes  in  der  Hofmarch  vnd  in  dem  Moln-- 
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tal  gelegen»  also  hernach  geschriben  stet,  zwainezig  phunt  vnd  vier 
▼nd  zwaintrig  phenning  vnd  vier  ynd  Sibentzig  Mutt  habern  vnd 
Sechs  Metxen  Siben  Mutt  chorns  vnd  Siben  Metzen  vnd  einen  halben 
Hetzen,  Zwiii  hundert  Chese  vnd  Sibentzehen,  zwaintzig  phunt  ayr, 
drey  Schilling  vnd  fünf  ayr,  Aynlef  Hundert  huener  vnd  fumf  vnd 
Achtzig  Ains  vnd  Sechtzig  Swein,  zwaintzig  lemper  vnd  vierdhulbes 
vnd  ain  Drittayl  vnd  drey  gens,  fumfthalben  Metzen  Magen.  Vnd  ist 
nun  di-r  vorgenant  gelt  also  ze  phenning  geslagen,  den  Mut  habern 
fnr  fumf  Schilling,  den  Mutt  chorns  für  zehen  Schilling»  Ain  Swein  filr 
Seehczig,  einen  Chese  für  ainen  phenning,  ain  huen  für  ainen  phen- 
ning» fumfczehen  ayr  für  ainen  phenning,  ain  lamp  für  zwelf  phen- 
ning» ain  gans  für  vier  phenning,  ainen  Metzen  Magen  für  vierczig 
phenning.  Der  Summ  wird  also  hundert  phunt  an  fumf  phenning  vnd 
hat  euch  mir  der  Häuser  daz  vorgenant  gut  ingantwurt  in  allem  dem 
recht  Tod  nutzen»  Also  mainer  payder  herren  Hertzog  Alhrecht  vnd 
hertzog  Ott  prief  sagent  vnd  haben!  vnd  dar  vber  zu  einem  vrchund  ^ 
gib  ich  disen  offenn  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Datum  Anno 
domini  M.""  ccc.''''  xxxiiij^  proxima  dominica  post  festum  beati  Mi- 
chahelis. 

Aus  einem  Cod.  Ms.  des  k.  k.  geheimen  Hausarchires:  Rationarium  der 
fisterreiehischen  Herzoge  von  1326—1338.  Fol.  65.  b. 
Chmel»  Gescbicbtsforseber  II.  254. 


CXXXI. 

1334.  21.  October.  Ebelsberg.  —  Bischof  Albert  wm  Passau  erlaubt  dem  Klo- 
sier  St.  Florian  von  allen,  ihm  unterstehenden  Bent*ficien,  von  denen  ein  Abseht'' 
geld  gezahlt  wird,  bei  der  ersten  Erledigung  die  Einkünfte  drei  Jahre  hindurch 

beuehen  zu  dürfen, 

Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  Venerabilibus  et  Re- 
ligiosis  viris  .  .  Preposito  et  Conuentui  Canonicarum  Regularium 
monasterii  sancti  floriani  Ordinis  sancti  Augustini  nostre  dyocesis 
salotem  et  affectus  in  domino  salutares.  Uirtutum  excrcicia  et  lauiia- 
bilium  operum  merita,  que  cum  prompte  hospitalitatis  beniuolentia  in 
vestra  vigent  Ecclesia,  snmptuosa  quoque  et  sollempnia»  que  in  de- 
corem  domus  domini  ibidem  fiunt,  edificia,  digne  promerentur,  vt  ad 
gratiam  vobis  faciendam  reddamur  liberales.    Pro   comodiori  igitui* 
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onerum  Testrorum  supportatir»np  deuotioni  vesfre  concedimus  et  ex 
special!  gratia  quernadmodum  etislin  a  noiinullis  predecessoribus  no^trid 
pristinis  temporibus  generöse  vobis  induitum  esse  comperimus,  omni 
i'ure,  modo  et  forma»  quibus  melius  et  effieacius  possumus,  indulge- 
mus,  vt  in  omnibus  et  singulis  Beneflciis  ad  Collacionem  vel  preseo- 
tationem  Testras  speetantibus,  in  nostra  diocesi  eonstitutis,  illis  dum- 
taxat  exceptis,  de  qaibus  yeris  pastoribus  in  absentia  nicbil  soini  con- 
sueuit,  com  primum  ea  vacare  contingerit  (sie)  fruetus  et  obuentiones 
eorumdem  per  continuum  triennium  licite  recipere  et  rtilitatibus  Mo- 
hasterii  vestri  applicare  raleatis.  Prouiso  tarnen,  quod  a  nullo  Benefi* 
(io  aroplius,  quam  per  triennium  emolumenta  huiusmodi  reeipiatis, 
quodque  ex  presenti  donatione  nostra  nullum  ius  perpetuum  ea  reei- 
piendi  vobis  deineeps  vsurpetis.  Et  quod  Benefitia  predieta  pro  tem-^ 
pore  prelibato  debitis  obsequiis  et  consuetis  ministris  minime  dffrau- 
dentur.  In  quorum  Testimonium  presentes  robis  tradimas  Htteras  Sj^ 
igilli  nostri  appensione  Roboratas.  Actum  et  datum  Ebelzperch  Anno 
domini  Millesimo,  CCC."'''  Tricesimo  quarto,  in  feste  Vndeeim  Miliittm 
virginum. 

Original  auf  Pergament  lu  St.  Florian.  Das  Siegel  an  einem  Pergament- 
r lernen  hängend. 


CXXXII. 

1334.  28.  October.  Freistadt  ~  AWer  Richter  in  Freistadt  schenkt  dem  Stifte 

Hohenfurth  einen  Weingarten  in  der  Wachau, 

Ich  Alber  zden  zeiten  Richter  in  der  Vreinstat  vergich  offen- 
bar an  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  ansehent  oder  homt 
lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  daz  ich  mit  wölbe- 
dachtem  mut  vnd  mit  gutem  willen  meiner  besten  vreunt  han  gege- 
ben willechiichen  vnd  gutlichen  meinen  Weingarten  nach  meinem  Tod 
ze  wachewe,  der  gehaizzen  ist  ze  Puhel  an  dem  PruntaU  den  ich 
gehabt  han  rnd  noch  han  yntz  an  meinen  Tod  ze  rechtem  purchrecht, 
vnd  dient  alle  Jar  ze  perchrecht  an  sand  Michelstag  vier  vnd  czwainczk 
never  phcnning  wienner  Munzze  vnd  ein  phunt  wachs  hintz  9and 
Michel,  vnser  vrawen  sand  Marein  hintz  dem  chloster  gen  dem  Ho-- 
henfurt  ze  einem  rehtem  Selgeret  also,  daz  mein  da  von  gedacht  sol 
werden  vnd  meiner  lieben  Hausvrowen  vron  Katrein»  der  Gut  genad. 
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Tnd  meins  bmder  Bainrichs  des  Dvnne,  Vnd  schulten  daz  tun  di 
herren  gemainchlich,  wand  si  den  weingarlen  niezzen  schulien  in  dem 
Refent  nach  mein  ains  tod»  so  ist  er  ir  ledichlichen  vnd  hat  darauf 
forbaz  niemen  nicht  ze  sprechen.  Daz  in  di  red  stet  und  Yuuerchert 
beleih  hinför  ewichlichen;  darvbergih  ich  Alber  disen  offen  priefzeinem 
Trehund  mit  meinem  anhangunden  Insigel  vnd  mit  der  Yreinslat  [n- 
sigel  vnd  mit  mein«  Swehers  Insigel  Vczen  des  Schaffer,  mit  des 
willen  vnd  rat  is.  geschehen  ist  Der  brief  ist  geben  nach  Christes 
geburt  Tausent  Jar,  drev  hundert  Jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  dreiz- 
kisten  Jar  an  sand  Symonstag  in  der  Yr einstat  vor  erbern  leuten.^ 

Ori^rinal  auf  Pergament  zu  Hohenfurt,  mit  drei  hSiü^enden  Siegeln.  In  dt-m 
Albers  ersebeint  eine  Hacke  in  einem  dreieckigen  Schilde,  in  dem  Utzens  eine 
Lilie. 

CXXXIII. 

1334.  5.  lovember.  Salzburg.  —  Erzbischof  Friednch  von  Salzburg  genehmigt 

die  Anordnung  des  Bischofs  von  Passau,,  der  den  Archidiakon  von  Mattsee  Or^ 

toif  von  Teufenbach  dem  Kloster  Reichersberg  zum  Vorsteher  setzte. 

Fridericus  dei  gratia  sancte  Salzburgensis  Ecclesie  Archiepis- 
eopus  apostolice  sedis  legatus  Religiosis  viris  Canonicis  et  Capitulo 
Monasterii  Reicherspergensis  ordinis  sancti  Augustini  Canonieorum 
regalarium  nostre  diocesis  (sie)  salutem  in  domino.  Dudum  ex  insi- 
nuacione  vestra  ad  nostram  peruenit  audienciam»  quod  venerabilis  in 
Christo  frater  dominus  Albertus  Patauiensis  Episcoptts  Monasterio 
vestro  vacanti  per  resignacionem  Hermanni  quondam  prepositi  ibi- 
dem discretum  virum  Ortolfum  de  Tevffenpach  archidyaconum  Ma- 
ticensem,  qui  de  magnis  prouidencia  et  industi'Ia  plurimum  conmen- 
datur,  administratorem,  gubernatorem,  procura torem  sev  yconomum 
constituerit  ex  causis  legittimis»  rationabiKbus  atque  iustts.  Verum 
quia  bonuni  statum  vestrum  et  Monasterii  vestri«  cuius  sunius  aduocati, 
ex  ratione  habemus  diligere,  prosequi  et  fouere.  De  circumspectione 
dicti  dumini  Patauiensis  loci  ordiuarii  specialiter  presumeutes  Cou- 
stitucionem  sev  ordinaciouem  easdem,  prout  prouide  et  ratioiiabiliter 
facte  sunt,  gratas  habentes  presentis  scripti  patrocinio  approbanius. 
Datum  Salzburge  Nonis  Nouembris  Anno  domini  Millesimo  CCC 
Tricesimo  quarto. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zu  Reicbersberg. 


mo 
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CXXXIV. 

1334.  U.  lOfember.  LiU.  —  Heinrich  von   Cher9herg  verkauft   Ulrich  dem 
Fulich  die  Tatchelhartsm&hle  und  ein  Drittel  an  zwei  Gütern  tu  RapoltstoinktL 

Ich  Bainreich  von  Chersperch  Wolfhartz  sun  avf  dem  Perig 
vnd  mein  Hausfraw  Gedräut  vnd  all  vnser  erben  veriehen  offenleich 
mit  dem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  hörnt  lesen  oder  lesent, 
di  nu  sind  rnd  hernach  chunftig  werdent,  daz  ich  mit  wol  bedachtem 
mfit  vnd  mit  gutem  willen  vnd  wart  meiner  hausfrawn  vraun  Gedrau- 
ten  vnd  nach  gunst  aller  meiner  erben  vnd  nach  rat  meiner  pesten 
freunt  recht  vnd  redleich  zt  chauffen  han  geben  herren  vireichen 
dem  fküichen  vnd  seiner  hausfrawen  vraun  Saphein  vnd  allen  seinen 
Erben  die  mul,  die  gehaizzen  ist  Taschelhartzmül  vnd  ein  drittail 
auf  paiden  Guten  ze  RapoltzwincheU  daz  mein  rechts  aigen  ist,  mit 
sampt  der  Mul  mit  alle  deu  vnd  darzu  gebort  ze  holtz,  ze  veld  ver- 
sacht  vnd  vnuersucht  auz  vnserm  nutz  vnd  gewern  in  die  iern  vmb 
ein  gut,  dez  si  vns  gautz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  habent  Vnd 
schallen  auch  der  vorgenanten  mul  vnd  dez  egenanten  drittail  ze 
Rapoltzwinchel  ier  gewer  sein  ze  Hoftayding  an  aller  stat  vnd  in  des 
not  vnd  dürft  geschieht  an  geveer,  als  dez  Landes  Recht  ist,  vnd 
daz  in  die  sachh  vnd  die  Wandlung  von  mir  vnd  von  allen  meinen 
erben  also  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  geben  wier  in  disen 
brief  versigilten  mit  vnserm  anhangundem  jnsigil  vnd  ze  einem  pez- 
zern  f  rchund  mit  meins  vetern  fridreichs  vnd  wilhalms  auch  paider 
anhangunden  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Lintzz,  do  von  Christes 
gepurd  ergangen  waren  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vier 
vnd  dreizzigistem  jar»  an  sand  Merteins  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Floriiin. 


cxxxv. 

1334.  30.  lovembar.  —  Gottschalk  von  Flacheneck  ver$chaft  zu  dem  Golfee^ 

hauae  zu  Baumgartenberg  ein  Lehen  zu  Weichselbaum   in  Königswieser-  und 

eine  Hofstatt  zu  Herworten  in  Weissenbacher'*  Pfarre  zu  einem  Seelgeräih, 

Ich  Goltschalch  von  Flacheneck  vergich  vnd  thuen  kundt  allen 
den»  die  disen  brief  sehend  oder  boren  lesen,  die  Nun   iebent  oder 
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bernach  kunfflig  werdent,  das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  do 
ieb  es  wo]  moeht  getun  vnd  mit  frawn  Perichten  meiner  hausfrawen 
Tnd  Chuenrads  tmd  Ottens  vnd  Osann  meiner  geachwisireid  vnd 
aller  annder  meiner  Erben  guetlichem  willen  geschafft  Tnd  gegeben 
han  zu  einem  ewigen  Seelger^t  ob  meiner  See)»  ob  ich  an  geschefil 
stuerb,  des  got  nicht  geh,  der  Samnung  vnd  dem  Gotshaws  %e 
Paumgartennpergi  da  Ich  mit  meinem  Todpett  han  erweit  zu  ligen» 
meins  freyns  Erbaigens,  das  mich  von  den  vorgenannten  meinen  6e- 
schwistreiden  zu  Rechter  füerzicht  getailt  angeuallen  ist,  Zway  guet, 
die  hye  benannt  synd.  Ein  lehenn  ze  Weichlspawm  in  kunigswiser 
pharr  vnd  ein  hofstat  ze  herworten  in  der  lewttnjn  Weiasenpecker 
pfarr  mit  allen  den  vnd  zu  in  pedenn  gebort  versuecht  vnd  vnuer- 
suecht,  ze  holtz  vnnd  ze  feld,  wie  das  gehaissen  ist,  vnd  sullen  die- 
seibea  herren  ze  pawngartennperg  bei  meinen  lebentigen  tagen  mit 
sambt  mir  an  der  Gwer  sein  derselben  zwair  guet  also,  das  man  In, 
wer  die  guet  jnnhat  oder  wer  auf  den  guetern  gesessen  ist,  dauon 
dienen  sol  järlich  an  Sand  Merteinstag  Sechtzig  phenning,  von  ieg- 
lichem  guet  dreissig.  Vnnd  vmb  dieselben  Sechtzig  phenning  Sol  man 
der  Samnung,  wer  des  Closters  Abbt  vnd  phleger  ist,  Visch  kauffen 
vnd  in  die  geben  an  Sand  Lucas  tag  bey  mir  lebentigen.  Aber  nach 
meinem  tod  Sollen  die  vorgenannten  guet  pede  ledigklich  geboren 
bintz  dem  vor  genannten  gotshaws  mit  all  dem  vnd  darzu  gebort,  wie 
das  genant  ist,  vnnd  mit  all  dem  Recht  vnd  nutz  vnd  ich  sy  vnd  mein 
Todem  gehabt  haben  also  beschaidennlicben,  das  man  der  Samnung 
jarlich  an  meinem  Jartag  ein  dienst  geben  Sol  Visch,  Wein  vnd  Prot. 
Wir  aber  getan,  das  man  meinen  Jartag  nicht  begieng  vnd  den  dienst 
nicht  voUigklichen  gab,  so  sullen  sich  mein  nagst  Erben  der  Zwaier 
guet  vnndterwinden  alslanng,  vnntz  die  Sawmichait  gepessert  werd. 
Wann  das  geschiecht.  So  sind  in  ze  bannt  die  vor  genanten  zway 
guet  wider  ledig  als  Ee  an  alles  geuerd.  Vnd  bin  auch  Ich  vnd  all 
mein  Erben  nach  mir  der  vor  genanten  zwayer  guet  des  egenanten 
gotzhawss  vnd  der  Samnung  Gwer  nach  lanndes  Recht  für  all  An- 
sprach, wo  in  das  not  geschiecht.  Vnnd  darumb  das  diss  Seelgerit 
von  mir  vnd  von  all  meinen  Erben  Stät  vnd  ynzebrochen  beleih.  So 
gib  ich  dem  offt  genannten  Gotshaus  vnd  der  Samnung  datz  Pawn- 
gartennperg für  mich  vnd  für  all  mein  Erben  disen  Brief  zu  einem 
waren  Zewg  vnd  zu  einem  Ewigen  vrchundt  versigelten  mit  meinem 
aohangunden  Innsigeil  vnd  darzu  mit  meiner  vor  genannter  beder 
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brüeder  luiisigel  Chnnrad»  vtid  Otienns,  Das  ist  geschehen,  do  voa 
Criüits  geburd  erganogen  waren  Tausent  Jar  vnd  drew  hundert  Aur 
darnach  iti  dem  Vier  vnd  drei«sigisten  Jar  ann  Saond  Anndrestag. 

Aus  einem  Copialbucbe  des  Klosters  Baumgartenberg  y.  J.  1511. 

CXXXVI. 

1334.  25.  Decembar.  — -  Herweich  der  EngepolUtmrfer  gibt  dem  GoUeehatue  zu 
Baumgartenberg  all  sein  Recht  auf  dem  Gute  in  Satttperd  zu  einem  Seetgeräth. 

Ich  Herweich  von  Enngepoltstorf  rergich  offenwar  rnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen, 
das  ich  mit  veraintem  Rat  vnd  mit  guetliehem  wilfen  Frawen  Mar- 
greten meiner  hausf^awen  vnd  mit  rechter  verhenknus  vnnser  beder 
erben  durch  got  vnd  durch  aller  vnnser  vodern  Seel  willen  zu  einem 
ewigen  Seelgeret  meins  freyen  Erbaigenns  gegeben  han  ewigclich 
vnd  ledigclich  dem  Gotshawn  vnnser  Frawen  vnd  der  Samnung  dttt% 
Pawngartenperg  alles  das  Recht,  das  ich  vnd  mein  Erben  gehabt 
haben  in  dem  Sat%werd,  Besunderlich  an  dem  guet,  do  zu  den  Zeiten 
der  Waser  aufgesessen  was,  an  holcz,  an  Veld,  ann  Wismad,  ver- 
suecht  vnd  vnuersuecht,  wo  das  sey  mit  allem  dem  nutz  md  gwer, 
als  ich  es  vnd  all  mein  Vodernn  haben  Ennher  pracht.  Vnd  bin  ieh 
vnnd  all  mein  Erben  desselben  guets  des  vor  benanten  Gt)tshawss  vnd 
der  Samnvmg  Gwer  nach  lannds  Recht,  als  das  Seelg^et  Recht  hat. 
Vnd  darüber  das  ditz  mein  vnd  aller  meiner  Vodern  Seelgerftt  Stat 
vnd  vnuerwandelt  hinfur  pas  beleih,  gib  ich  dem  offt  genanten  gots* 
haws  vnd  der  Samnung  disen  brief  bcsteligett  mit  meinem  anhan- 
gunnden  Itinsigeli  zu  einem  Zewg  vnd  zu  einem  Ewigen  Vrchundt. 
Das  ist  geschehen,  do  von  CrFsts  Geburd  erganngen  waren  drewzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vier  vnd  dreissiglsten  lYar  an  dem  hei- 
ligen Weinnachtstag. 

Aus  einem  Copialbucbe  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jabre  1511. 

cxxxvir. 

1334.  Ebelsberg.  —  Bischof  Albrecht  von  Paesau  bezeugt,  dass  sein  Amtmann 

Pilgreim  tu  Ebelsberg  einen  Jahrtag  gestiftet  hat. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  Bischof  tze  Pazzowe  vergehen 
Offenlich  mit  disem  brif  vnd  tun  chunl  allen  den,  di  in  scheut   oder 
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borent  lesen.  Dm  Pilgreim  weylent  vnser  ampfman  datz  Ebekperch 
aa  seinen  leisten  selten,  do  er  is  dannoch  wol  getin  maeht,  durich 
seiner  ¥nd  aueh  seiner  Hausfrowen  vnd  ir  Chinder  sei  hayl  recht  vnd 
redlich  geschalt  ynd  ze  aigen  ledichleich  gegeben  hat  dem  Gotshava 
zder  Pfarr  dai%  Ebehperch  fumfthalb  jeuch  akcherif  di  da  ligent 
»I  dem  Pwrchvrid  %e  Ebehperch  in  drin  yelden,  di  Albrecht  der 
Gneuss  des  Torgenanten  Pilgreims  aydem  yetzo  inn  hat,  also  beschai- 
denlich,  das  der  selb  albrecht,  oder  wer  den  akcher  inn  hat,  alle  is» 
des  Torgenanten  Pilgreims  jartach  sol  hegen  Vnd  sol  dem  Pfarrer 
geben  des  abends  von  Tigili  tzwelif  phenning  Vnd  des  morgens  seeh- 
zieh  phenning  ze  zwayn  Messen  ze  opfer,  dem  Mesner  zwen  phenning 
md  aia  phunt  wachss  ze  Chertzen,  fumf  Schilling  phenning  vmb  prot 
arm  Laeaten  vnd  denselben  arm  Leuten  drey  Schilling  phenning  ymh 
Yleiseh.  Tiet  aber  des  der  vorgenant  Albrecht  nicht,  oder  wer  di 
akcher  iiih  biet,  vnd  iz  nicht  begieng  gentzleieh  vnd  gar,  als  vor  ge- 
schriben  stet.  So  schol  der  Pfarrer  ze  Ebehperch  wer  di  zeit  da  ist, 
nach  vier  Purger  Hat  da  selbs  ze  Ebelzperch  vollen  gwalt  haben,  di 
vorgenanten  Aekcher  lazzen  einem  anderm  piderm  mann,  wem  si  wel* 
lent  vnd  in  geuellet  also,  daz  der  vorgenant  jartach  vnd  daz  selgi'Set 
da  von  begangen  vnd  volfurt  werd  gentzleieh  in  aller  der  mazz ,  als 
vorgesehriben  stet.  Dar  vber  ze  vrchund  geben  wir  disen  brif  ver- 
sigelt mit  vnserm  anhangundem  jnsigel.  Der  ist  geben  daiz  Ebelz- 
perch Nach  Christes  gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar,  in  dem  vier 
vnd  dreizzkistem  Jar. 

OrigiDal  auf  Pergament  zu   St.  Florian.  Das  bischöfliche  Siegel  hängt  a 
eisem  Pergamentriemen. 


CXXXVUL 

13^.  5.  Fsbraar.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  6e- 
üvftragen  ihren  Amtmann  Gundackar  xu  Gmunäen,  die  Nonnen  tu  Traunkir^ 
dien  beim  halben  Nutzen  von  Gericht,  Nachgericht,  vom  Zoll  und  Zwicken  nicht 

zu  irren. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  Hörzogen  zv  Oesterreich  ond  zu  Steier 
Empieten  ürban  dem  Gundackher  vn$em  Ambtman  ze  Gmundten 
vnd  die  khunitig  werdent,  vnser  gnadt  viid  alles  Gut.  Wir  wellen 
vnd  gebieten  euch  ernstlichen,  das  Ir  die  geistliehen  Frawen  zv 

UrlnaJeakiich  des  Laade«  ob  der  Eods.  VI.  Bd.  ^  ^ 
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Thraunkhierchen  last  beleihen  bey  halben  Nusen  an  all  Irrung ,  es 
sey  Ton  dem  Gericht,  von  dem  Nachgericht  vnd  von  dem  Zoll  vnd 
von  dem  Zwickhen,  dess  wellen  wir  nicht  gerathen.  Hit  Uhrkhand 
diz  Briefs.  Datum  Viennae  in  die  sanctae  Agathae  Anno  domini  mille- 
simo  C.  C.  C.  trigesimo  quinto.  (133S.) 

Kircbl.  Topographie  XIV.  2o7. 


CXXXIX. 

1335.  9.  Februar.  —  Philipp  der  Sohn  Hemrichs  des  Malehinger  verkauft  der 
Frau  Bertha  (der  Seifridin)  sein  Gut  auf  dem  Dietreichaherg  um  2S  Pfund. 

Ich  Philippe  Hainreicha  des  Malehinger  sun  vnd  alle  mein 
Erben,  di  ich  han  oder  gewinne,  veriechen  offenbar  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sechent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  gunst 
vnd  mit  gutem  willen  aller  vnser  Erben  ze  chauffen  haben  gegeben 
Vron  Perichten  vnd  allen  iren  Erben  redleichen  vnd  recht  mit  aller 
stet  daz  gput  vnd  allen  den  Erbtail,  vnd  ich  gehabt  han  auf  dem  Biet" 
reichsperig  mit  allem  dem  recht,  als  iz  mich  von  meinem  Enn  Albe- 
ren  dem  Malchinger  an  erstorben  ist,  jz  sei  ze  haus,  ze  veld  oder  ze 
Holtz,  vcrsuecht  vnd  vnuersuecht,  vmb  fumf  vnd  zwaintzikch  phunt 
wienner  phening,  der  sev  mich  vnd  mein  Erben  recht  vnd  redleichen 
yerricht  vnd  gewert  habent.  Iz  schol  auch  di  selb  vro  Pericht  vnd  ir 
Erben  mit  dem  vorgenanten  gut  Allen  iren  frum  schaffen  ze  ver- 
chauffen  vnd  ze  versetzzen  an  allen  chrieg  mein  vnd  aller  meiner 
Erben  vnd  frevnten,  swanne  si  wellent,  vnd  auch  mer  allen  den 
chrieg  vnd  ansprach,  den  ich  vnd  alle  mein  Erben  furbaz  hintz  vron 
Perichten  vnd  hintz  iren  erben,  jz  sei  vmb  daz  vorgenant  gut  oder 
vmb  di  vanchnuesse  oder  vmb  swelcherlay  chrieg  oder  ansprach,  di 
ich  emalen  gegen  ir  vnd  allen  iren  Erben  gehabt  han  oder  noch  fur- 
baz gehaben  m&cht,  daz  di  in  di  vargenanten  phening  geschaiden 
sint  mit  meinem  gutleichen  willen  Also ,  daz  di  furbaz  alle  tod  vnd 
Abgenig  sind.  Daz  di  red  stete  beleih,  dar  vber  geb  wir  disen  prief 
versigelten  mit  des  erberen  herren  jnsigel  Heren  Eberharts  von 
walsse  vnd  mit  den  jnsigeln  der  Lantrichter  in  der  Riadmarich 
heren  fridereicha  des  achrautolfs  vnd  Wolfharts  des  Guelen  vnd 
mit  pkUipps  des  Holizhaimer  jnsigel,  der  ze  den  Zeiten  Richter  ze 
lAniz  waz,  vnd  mit  fridereichs  des  Tumizzinger  (Tunnzinger?)  in- 
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sigeU  Tnd  ich  Philippe  der  Halehinger  mit  meinem  jnsigel.  Der  brief 
ist  gegeben,  do  man  salt  von  Christes  gepurd  Drevtzechen  hundert 
jar»  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Dreyzzigisten  jar  des  nechsten  phintz- 
tags  nach  yuser  Vrowen  tag  ze  der  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  xu  Wilhering,  mit  dem  Siegel  des  Güllen  —  drei 
Knifeln  im  Dreieeke  stehend  —  und  Philipps  —  ein  Kleeblatt.  —  Die  andern 
ahgeftllen. 


CXL. 

1335.  24.  Febmar.  —  Seifried  der  Sinzendorfer  verkauft  an  Marchart  den 
Venken  das  Gut  zu  Ländlein  im  Reut  in  der  Sieminger  Pfarre, 

ICH  Seifrid  der  Sintzendatfer  vnd  mein  HansYrowe  yro  Diemüt 
Tnd  alle  vnser  erben  yeriechen  vnd  tfin  chunt  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  an  sechent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  mit  aller  vnser  erben  guetem  willen  ze  Chauffen  haben  ge- 
geben Marcharten  dem  Venken  vnd  seiner  Havsvrowen  vron  preiden 
vnd  allen  ieren  erben  Daz  Gut  datz  LöntUein  in  dem  Beut  gelegen 
in  Syemicher  pharr,  daz  lechen  ist  von  dem  Rauchenstainer  vnd 
vom  winchler,  mit  allen  den  nvtzen  vnd  dar  zu  gehört,  ze  holtz  vnd 
ze  veid,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wi  daz  genant  ist,  vmb  zwa 
vnd  zwainzikch  phunt  phenning  wienner  münze  also  mit  sogtaner 
besehaidenhait,  daz  wier  des  vorgenanten  guetes  ier  gewer  vnd  ier 
auz  richter  sehuUen  sein  ze  hof  vnd  ze  taiding,  wo  in  des  duerft  ge- 
schiecht  an  allen  chrieg  für  alle  ansprach  als  des  landes  recht  ist,  vnd 
daz  schullen  si  haben  datz  vnsern  trewen  vnd  auf  aller  vnser  hab, 
swo  div  gelegen  ist,  vnd  daz  in  die  red  stet  vnd  vnzeprochen  peleib. 
Dar  vber  geben  wir  in  disen  Offen  prief  zu  einem  waren  gezeug  vnd 
frchunde  versigelt  mit  meinem  anhangunden  insigeK  Der  prief  ist 
geben,  do  von  christes  gepuerd  waren  ergangen  drevczechen  hvn- 
dert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  dreizkistem  jar  an  sand 
Mathias  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten.  Das  Siegel  wie  1330.  19.  Novem- 
ber Nr.  i. 


10 


n 


148 


CXLL 

1335.  5.  H&rx.  Wien.  ^  Die  Herzoge  AIhrecht  und  Otto  von  Ogterreieh  verlei» 
hen  dem  Hause  und  der  Hoftnarch  des  Erzbisehofs  von  Salzburg  in  Linz  Frei* 

ung  von  der  Gastung  und  Beherbergung, 

WIR  Albrechi  vnd  Ott  von  Gates  gnaden  Herczogen  ze  ögier^ 
reich  vnd  ze  Steyr,  Herren  zu  Chrain,  auf  der  Marich  vnd  ze  Par- 
tenow,  Grafen  in  Habspürch  vnd  in  Kybürch  vnd  Lantgrafen  in 
Obern  Elzassen  Veriehen  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  disem  brief, 
Daz  wier  die  freiung,  di  rnser  lieber  Herre  vnd  Bruder  Künig  Frid- 
rieh  selig  dem  Erwierdigen  fursten  hern  Fridreichen  Erczbischofen 
ze  Salczpurch  auf  seinem  Hods  ze  Lyncz  baid  vor  Gastung  vnd  Yor 
berwergung  getan  bat  mit  sinem  brief,  st^t  haben  wellen  und  beste- 
tigen im  oucb  die  mit  disem  brief.  Oucb  baben  wier  dem  Torgenanten 
Erczbischofen  von  Salczpurch  di  sunder  lieb  vnd  vreAntsebaft  getan, 
daz  er  vnd  sein  nachchomen  auf  der  Hofmarich,  die  gelegen  ist  ze 
nächst  an  sinem  altem  Hous  ze  Lyncz  da  selbs,  di  er  mit  vnser  des 
vorgenanten  Herczog  Otten  willen  vnd  gunst  gechduffet  hat,  fürbaz 
oucb  entladen  sAllen  sein  aller  gastung  vnd  berwergung  vnd  daz  eri 
vnd  sein  Gotshdus  di  selben  Hofmarich  baben  sullen  ewicbleicben  in 
allen  den  rechten  vnd  vreitumen,  als  si  daz  alt  bdus  ze  nächst  da  be 
enther  gehabt  habent  vnd  als  duch  des  rorgenanten  vnsers  Herren 
Künig  Fridreich  seligen  brief  sagent,  Vnd  gebieten  vnsem  Hdupt- 
manen,Marscha]ichen,PJirggrafen,  AmptlAten  —  demRichtter,  —  dem 
Rat  vnd  der  Gemain  vnserer  Purger  ze  Lyncz  emstleichen  rnd  wei* 
len,  daz  si  im  di  selben  vreiung  st6t  halten  vnd  im  dhain  ierrung 
daran  tun  vnd  den  wiert  in  dem  selben  Hdus  mit  dbainen  vnczeit- 
leichen  vnd  vngewdndleichen  sachen  icht  besweren  noch  besw^ren 
lazzen.  Vnd  des  zu  einem  vrchund  geben  wier  in  disen  brief  versi- 
gelten mit  vnsern  anbangunden  Insigeln.  Der  ist  geben  ze  wienn  aa 
Sunntag,  als  man  singet  Inuocauit,  Do  man  zalt  von  Christes  gepurde 
Tdsent  Drevhundert  iar,  darnach  in  dem  fümf  vnd  Dreizzigisten  lar. 

Original  suf  Pergament  tm  Schlosse  zu  Oitensheim,  mit  swei  bängendeo, 
lerbrochenen  Reitersiegeln  von  gelbem  Wachse. 
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CXLII. 

1385. 1.  Hfl-  —  Chuwtai  der  MiUerberger  gibt  dem  Klogier  Waldkamen  zu 
eemem  Sedetdkeile  ein  kalb  Pfund  Gülten  auf  der  Bafetatt  tu  Anger  in  der 

Pfarre  Ärbing, 

ICH  Ckunrtxi  der  Mitterberger  ynd  ich  LeutoU  sein  prfider 
Vnd  ich  Anna  sin  housfrowe  vnd  vnser  paider  Erben  wier  yeriehen 
TtkA  tan  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  lesent  oder  hSrent  lesen^.  daz 
wier  mit  yerdacbtem  miit  vnd  mit  gAtlichem  willen  aller  ynser  paider 
Erben  dinreh  vnaerr  selhail  willen  ynd  auch  durch  ynaerr  yodern  se 
willen  geben  haben  den  Erbern  herren  dem  Conuent  ze  WtiUhausen 
ein  halb  phunt  gdld  wienner  phening  auf  der  hofstat  tm  dem  Anger, 
di  in  Erbinger  pharr  leit  ynd  di  ynser  rechtz  freys  aigen  gewesen 
ist»  Also  beschaidenlich,  Daz  wier  ynd  ynser  Erben  oder  swer  di 
ycRTgenanten  hofstat  innehat,  den  yorgenanten  geistlichen  herren  ze 
Waldhausen  alle  iar  an  ynserr  yrowen  tag  zder  lichtmesse  ein  halb 
phunt  wienner  phenniog  dienen  suUen  so  lang,  yntz  daz  wier  oder 
ynser  Erben  oder  wer  di  oftgenanten  hofstat  innehat,  der  sol  (sie) 
den  yorgenanten  herren  chauffen  ein  halb  phunt  güld  wienner  phen- 
ning,  daz  ewig  sei,  oder  fümf  phunt  wienner  phenning  geben,  daz  si 
selben  chauffen  ein  halb  phunt  phenning. guld,  daz  ewig  sei.  WAr 
aber  daz,  daz  wier  oder  swer  di  yorgenanten  hofstat  innehat,  den 
geistlichen  herren  ze  Waldhausen  daz  halb  phund  gäld  yertzugen  ynd 
nieht  dielten,  als  yor  geschriben  stat,  so  sol  di  oft  genant  hofstat 
mit  ynserm  gütlichen  willen  in  yeruallen  sein  Also,  daz  si  furbaz  an 
alloi  chrieg  ynd  an  allen  ierrsal  sullen  schaffen  allen  iem  frum  damit, 
yerehauffen,  vnd  yersetzen  ynd  geben,  wem  si  wellent,  in  dem  recht, 
als  wier  sey  zu  rechtem  freyn  aigen  gehabt  haben.  Vnd  daz  diseu 
sach  ynd  diseu  gelüb  furbaz  ynzebrochen  ynd  stet  beleih,  so  geb  wier 
disen  Brief  zu  einem  ewigen  getzeug  yersigelten  mit  ynser  paider  jn- 
sigel.  Diser  Brief  ist  geben  Anno  domini  M«.  CCC«.  XXXV.  Inuocauit. 

Aus  einem  gleichzeitigen  Pergament-Codex  zu  Windhaag. 


IKO 

CXLill. 

1S35.  9.  l&n.  WiOB.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otio  leihen  dem  Johann  von 

Capeüen  die  Veate  LiehienfeU,  welche  ihnen  der  Türe  von  Rauheneek,  Kaiha' 

rina  eeine  Hauefrau  und  Beinprecht  Mein  Vetter  übergeben. 

Wjr  Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  gnaden  Herczogen  ze  öeter- 
reich  vnd  ze  Slyr  Veriehen  vnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief 
allen  die  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  fiir  yns  chonten 
vnser  getriwer  joAaitn  der  Türe  von  Rauhenekk,  Kaihrey  sein  Hous- 
vrow  nmd  Reinprecht  des  selben  Tarsen  Vetter  vnd  gaben  vns  auf 
die  Testen  ze  Lichttenuels,  die  von  vns  leben  ist»  mit  allem  gut,  so 
darzu  geboret  ze  veld,  ze  Dorf,  gestift  oder  vngesttft»  yersucbt  oder 
ynuersucbet,  ez  sein  Cbiricbens^z,  vrwar  vnd  gricbt,  swie  so  daz 
benant  ist,  daz  baben  wier  von  in  aufgenomen  vnd  baben  daz  ver- 
lieben vnd  leyben  oueb  mit  disem  brief  vnserm  getriwen  lieben  jo- 
Hansen  von  Chappell  vnd  allen  sinen  erben  ze  recbtem  Leben,  dem 
si  ez  oueb  mit  vnser  bant,  gunst  vnd  gutem  willen  ze  cbouffen  geben 
babent  also,  daz  der  selb  Chappeller  mit  sampt  sinen  erben  die  sel- 
ben vest  mit  allem  dem  gut,  als  v&r  gescbriben  ist  vnd  mit  allen 
nuezen  vnd  rebtten,  so  darzu  gebSrent,  fuirbaz  innebaben  vnd  niez- 
zen  sullen  nacb  Lehens  recbt  vnd  allen  iern  frumen  do  mit  scbaffen 
mit  vercbouffen,  mit  verseezen  vnd  geben,  swem  si  wellent,  an  alle 
ierrung  vnd  sein  oueb  wier  des  ier  rebtter  Herre  vnd  ier  seherm  nach 
msers  Landes  recbt  vnd  gewonbait  in  Osterreicb.  Des  geben  wir  zu 
einem  ofTenn  vrcbunde  vnd  sicberbait  disem  brief  besigelten  mit  m- 
sern  anbangunden  jnsigeln.  Der  geben  ist  ze  toienne  des  nahsten 
Pbincztages  vSr  sand  Gregorien  tag»  do  man  zalt  von  Gottes  geb&rde 
Tdsent  Drevhundert  jar,  darnacb  in  dem  fvmf  vnd  Drizzig^stem  jar. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive,  mit  swei  h&ngea* 
den,  gut  erhaltenen  Reitertiegeln  von  weissem  Wachse. 


CXLIV. 

1335. 14.  Urz.  Wien.  —  Hertog  Albrecht  von  Oeterreich  erlaubt  der  Äbtissin 
tu  Draunkirchen  das  Pfännlein  im  Ischellande  wieder  aufzurichten. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  genaden  Hertzog  ze  össterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kdrndten  etc.  Tbuen  kbundt  mit  diesem  brieff,  dass 
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I  wir  Tonbesondern  gnaden  der  Abbtessin  vnd  dem  Conuent  ze  TVatfn- 
I  kärcken  erlaubt  haben  dass  Pfandl  in  dem  hehellandt  wider  aufze- 
riehten  ynd  ze  arbeiten  also,  dass  Sy  dass  machen  in  der  grosse»  alss 
es  Tor  gewesen  ist  vnd  dass  Sy  auch  vnsem  vnd  Ihren  thaill  an  dem 
perg  pauen.  Mit  rrkhundt  diss  briefs»  der  geben  ist  ze  Wienn  am 
Erchtag  nach  Sant  Gregorien  tag,  da  man  zalt  -von  Christi  geburth 
iaasent  dreyhundert  jähr,  darnach  in  dem  funff  vnd  dreyssigisten  jähr. 

Aus  einem  Copialbuche  im  Schlosse  Ort  am  Traunsee. 

CXLV. 

1335. 19.  Min.  Steyr.  —  Herzog  Otto  bezeuget^  daat  in  dem  Proteeee  zunsehen 
Adelheid  wm  Lanetorf  und  Ehrentraut,  der  Witwe  Rügere  wm  Moln,  dahin  eei 
geeproehen  worden,  dose  jene  die  Bub  bei  der  Kirehe  tu  Moln  und  das  Lehen 

bei  Moln  ungehindert  beeilten  soü. 

Wir  (Hi  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  0$terreich  vnd  ze  Steyer 
Tun  chunt  offenleichen  mit  disem  brif,  Daz  ez  vor  vnser  vmb  di  Hueb, 
di  leit  ze  moln  bei  der  Chirchen  vnd  vmb  daz  leben,  daz  leit  bei 
MoJn  auf  der  Haide,  di  zwischen  der  erbern  Alhaiden^  hainrichs  des 
Lonsiorfer  havsvrowen  vnd  Emtravten  Bugers  seligen  witiben  von 
Moln  in  chrieg  gewesen  sind,  also  geschaiden  vnd  vertai  dingt  ist, 
daz  di  vorgenant  hueb  vnd  leben  furbas  an  allen  chrieg  der  vorge- 
nanten  Alhaiden  ktnnrichs  des  Lonstorfer  havsvrowen  mit  alle  dev, 
daz  dar  zu  geboret,  ir  vnd  irer  erben  sein  sol  also,  daz  di  vorgenant 
EnUravt  noch  ir  erben  si  mit  ansprach  noch  mit  chainerlay  sache 
daran  nicht  irren  sol  noch  mag.  Vnd  des  zu  einem  vrchunde  geben 
wir  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  Insigel.  Der  ist  geben  ze 
Steyer  an  Sunntag  Oculi  Nach  Christes  geburde  Dreutzehenhundert 
iar,  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  Dreyzzigistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siege]  wie  dto.  23,  JSnner  1333,  su 
Garsten.  ^ 

CXLYL 

133S.  19.  Un.  Steyer.  —  Ein  zweiter  Gerichtebrief,  worin  der  Herzog  bezeugt, 
dato  der  Hof  bei  der  lürehe  zu  Moln  (conf.  1333,  23  Jän,J  der  ßmtraut  eei 

zugesprochen  worden. 

WIR  Ott  von  Gotes  gnaden  jETer/ito^  ze  Österreich  vnd  ze  Steyer 
Tun  chunt  offenleichen  mit  disem  brief,  Daz  ez  vor  vnser  vmb  den 
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hof,  der  leit  ze  Moln  bei  der  Chirehen,  der  swLsehen  den  Efhem 
Emirawten  Bugers  seligen  witiben  von  tnoln  vnd  Alkalien  der 
Lonsiarferinne  in  chrieg  gewesen  ist,  also  geschaiden  vnd  Tartai- 
dingt  ist»  daz  der  furbas  an  allen  ehrieg  der  vorgenanten  EmtrawteD 
vnd  irer  erben  mit  alle  der,  daz  dar  zu  gehöret,  sein  sol  also,  das 
di  Torgenant  Älhaid  die  Lonsiarferinne  noch  ir  erben  si  mit  anapraek 
noch  mit  chainerlay  sache  daran  nicht  irren  sol  noch  mag  Ynd  mag  di 
vorgenant  Emirawi  vnd  ir  erben  da  mit  allen  iren  frumen  geschaffen, 
versetzen  ynd  verchauffen  oder  wie  in  daz  aller  beste  fueget  Vnd 
des  zu  einem  vrchund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnserm 
Insigel,  Der  geben  ist  ze  Steyer  an  Sunntag  Oculi  nach  Christes  ge- 
bürde  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  fünf  vnd  dreizzigiatem  Jar. 

Das  OrigiDnl  auf  Pergament  zu  Garsten.  Das  Siegel  wie  Hergott  Mon.  Nr.  VI. 


cxLvn. 

1935. 21.  lirz.  —  Hadmar  der  Voikenstorfer,  Oämt  von  Kreutten  Sokn^  stif- 
tet sein  Eigen,  den  Widerhof  tu  Teuffenhach,  zu  einem  Seeigeräthe  nach  Bmum^ 

gartenberg. 

Ich  Hadmar  der  Volkenstorfer,  Hern  Oitens  sun  von  chreuHen* 
Vergieh  ynd  tun  chunt  allen  den  di  disen  prief  sehent  lesent  oder 
hörnt  lesen,  di  nu  sint  oder  hernach  chunftig  werdent,  Daz  ich  mit 
yerdachten  m&t  vnd  Jansens  meins  suns  ynd  aller  meiner  Erben  gut«- 
leiehem  willen  meins  freyn  aigens  ainen  hof,  der  leit  ze  teuffenpaek 
ynd  haizzet  der  widerhof  ynd  dient  an  sand  gilgentag  ain  phunt  ney* 
wer  phenning  winner  munzz  ynd  sechs  h&ner  vnd  an  sand  Gorgentag 
sechs  Schilling  winner  phenning,  als  dan  ir  leuf  ist.  Gegeben  han, 
do  ich  daz  wol  tun  macht,  dem  Abbt  vnd  der  Samnung  datz  Paum" 
garienperg  ze  einem  ewigen  selgersBt  mier  vnd  allen  meinen  vodem 
mit  alle  diu  vnd  darzue  gebort  ze  dorf  ze  veld  vnd  mit  alle  dem  redit, 
ynd  ich  in  vnd  mein  vadern  gehabt  habent,  versucht  vnd  vnuersucht 
an  alles  geverd  vnd  pin  ich  vnd  alle  mein  Erben  des  vorgenanten 
Abbts  vnd  der  samnung  datz  Paumgartenperg  scherm  vnd  gewer 
nach  lantz  recht,  wo  in  des  dürft  geschieht.  Also  beschaidenlicliy 
datz  nach  meinem  Tot  schol  der  Abbt,  oder  wer  des  Gotshaus  ze 
paumgartenperg  di  weil  phleger  ist,  an  meinem  jartag  jeinen  vollen 
dinst  der  Samnung  des  vorgenanten  Gotshaus  geben  prat,  wein  vnd 
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visch»  iils  g^wonhtit  ist  in  grawem  orden,  ynd  wann  daz  rerzogen 
WQrt  an  recht  Ehaft  nat,  so  schullen  sich  mein  nächst  erben  vnder- 
wiaden  dee  Egenanten  gutz  vnd  schuln  iz  als  lang  inn  haben,  vnU 
daz  di  saamchait  vol  werd  gepezzert,  ynd  schol  dann  wider  vnser 
•ein  als  yns  Tor  geschriben  ist  Vnd  dar  ymb»  daz  daz  selgeret  ewich- 
lieh  yen  mir  ynd  yon  allen  meinen  Erben  beleih»  gib  ich  hadmar  der 
yidkenatorfer  dem  Abbt  ynd  der  Samnung  datz  Paumgartenperg 
Disen  prief  yersigelten  mit  meinem  jnsigel  ynd  meines  suns  Jansens 
•nhangunden  jnsigel  ze  einem  ewigen  ynd  ynzebrochen  yrchund  diser 
sach,  Daz  ist  geschehen»  do  yon  Christus  gepurd  ergangen  sint» 
Dreutzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  fumphyndreizgistem  jar,  an 
sand  Benedictentag. 

Original  auf  Pergament  mit  den  EioscbDitten  für  die  xwei  abgftagigaa 
Hlngsiegel  im  Museum  zu  Linz. 


cxLvm. 

IttS.  26.  lin.  Wien.  --  übieh,  Bruder  Wemhartt  des  Riehtere  wm  TraUkir^ 
cken,  verkanft  eemen  nach  Metk  lehenbaren  Weinzehent  im  Teufenihal  »»  (htm- 
peäMr^en  Merrm  Ulridwn  von  Pergau,   Hofmeister  Herzog  Albreckte  von 

(hterreich. 

Ich  Vlrei^  Wemkarte  Prvder  des  Biehier  von  Drwachürchen 
yergich  ynd  Tyn  chnnt  allen  den»  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen.  Die  nu  lebent  ynd  her  nach  ehynitich  sint»  Daz  ich  mit  gytem 
willen  ynd  gunst  meiner  Erben,  mit  yerdachtem  myte  zy  der  zeit»  da 
ich  ez  wel  getyn  mochte  ynd  auch  mit  meines  Lehenherren  hant»  Des 
Erbem  Geystlidien  Herren  Äpi  Gvndachera  van  Melich  Recht  ynd 
redlichen  yerchauft  han  Meinen  Weintzehenten»  den  jch  yon  jm  ze 
Lehen  gehabt  han»  Der  da  leit  auff  yier  Weingarten  ze  GvmpoUe$' 
ehircken  jn  dem,  Tevffental  mit  allem  dem  Nutzze  ynd  Rechte  als 
ieh  Den  selben  zehenten  jn  Lehens  gewer  her  pracht  han»  ymb  zwelif 
Hiant  phenninge  wienner  Myntzze»  Der  jch  gar  ynd  gentzlichen  yer*- 
rieht  ynd  gewert  pin»  Dem  erbern  Herren  kern  Ylrichen  von  Per^ 
gawe,  zv  den  xeäen  Hofemaieier  Hertzog  Albrechiesjn  öeierriche 
vnd  in  Sieyr,  ynd  seinen  Erben  fyrbaz  Ledichlichen  ynd  yreiiichen 
ze  haben  ynd  allen  seinen  frumen  Da  mit  ze  schaffen»  yerchauffen» 
Tersetzzen  vnd  geben  Swem  Er  wil»  als  jin  das  wol  chome  vnd  fvge 
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an  allen  irresaL  Vnd  pin  auch  jch  dea  selben  rorgenanten  sehenten 
mit  sampt  meinen  Erben  fVrbas  sein  Rechter  Scherm  vnd  gewer  fyr 
alle  anspräche  als  Lehens  recht  ist  vnd  Des  Landes  Rechte  ze  6ster- 
riche.  Vnd  daz  dise  Rede  fvrbaz  also  stsete  sei.  Dar  vber  so  gibe  ich 
jm  disen  prief  zy  einem  offen  vrchvnde  ynd  gezeyge  ynd  zy  einer 
Ewigen  yestnunge  yersigelten  mit  Meinem  Insigel  ynd  mit  des  Er- 
bem  Mannes  jnsigel  meines  Oheymes  Wemhartes  jn  dem  Tvm, 
Purger  ze  Der  Newenstai,  Der  diser  sache  gezeyge  ist»  mit  seinem 
jnsigel,  ynd  ander  Erber  Leyte  genvech.  Diser  prief  ist  geben  ze 
unenne  nach  Christes  gepyrt  Dreytzehen  Hondert  jar»  Dar  nach  ja 
dem  fymf  vnd  Dreizzigistem  jar  Des  suntages  ze  Mitterr  vasten. 

Original  auf  Pergtmeat  mit  iwei  wohlerhaltenen  angehlngten  Wachssia- 
gelo,  zu  GtchweDt 


CXLK. 

1335.  2.  ^ril.  "  Bäug  von  Neuaätt  und  seine  Hauefrau  Agnee  verkaufen  den 
Brüdern  Eberhart  und  Wolfger  vonDaehsherg  ihr  Eigen^  3  Pfund  undiSPfen" 
nig   tu  Baggleinetorf,   welches  OU  Zdendel  besessen,     um  3Z  Pfund  auf 

Wiederkauf. 

Ich  Hang  von  Newsaezz  vnd  mein  Hausvraw  Ängnes  vnd  ynaer 
baider  Erben  ver  lehen  vnd  tfin  chunt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  verdahtem  mflt  vnd  mit  gutem  willen 
mit  gunst  aller  vnser  erben  den  erbern  Herren  Hern  Eberharien  tmd 
kern  Wolfgem  den  Prüdem  von  Dahsbereh  ledichleich  ynuerchum«- 
bert  verchaufi;  haben  vnsers  rehten  aygens  drev  phunt  vnd  fufzehen 
phenning  gelts,  die  gelegen  sind  dacz  Raggleinsiorf  in  dem  aygen, 
ynd  die  waid  phening,  die  darzfi  gehorent,  die  vorgnand  gulte  haben 
wir  in  geben  mit  allem  dem  nuczz  vnd  mit  dem  reht,  als  ez  her  Ott 
Zdendel  in  nucz  vnd  in  aygen  gewer  her  braht  hat,  vmb  zwai  vnd 
dreizzich  phunt  wienner  phenning  vnd  vmb  fufzehen  phening,  der 
wir  reht  vnd  redleich  gewert  sein  vnd  wanne  daz  ist,  daz  die  erben 
daz  vorgnand  gut  wider  chauffen  wellent  vmb  zwai  vnd  dreizzich 
phunt,  als  hern  Zdendleins  prief  vnd  Hantuest  sagt.  So  suln  wir  den- 
selben erben  daz  selb  g^t  wider  ze  chauffen  geben  vmb  die  zwai  vnd 
dreizzich  phunt  aller  iaerleich  aht  tag  vor  sand  Michelstag  oder  ahc 
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tag  liiamich»  vnd  wanne  daz  den  vorgnanden  herren  not  wirt^  So  me- 
gen  si  daz  Torgnand  gflt  rerchauffen  vnd  verseczen  ynd  ir  frumen  da 
mit  schaffen»  wie  si  wellent,  an  allen  irrsal  ynd  an  allen  ehriek  vnd 
bin  ich  Haug  von  Netosaezz  vnd  mein  Hamyraw  Angnes  vnd  ir  Er- 
ben des  Torgnanden  gfits  hern  Eberharia  Ti^d  herrn  WoJfger»  von 
Bahsperch  scherm  ynd  gwern  für  alle  ansprach»  als  des  landes  reht 
ist  in  Österreich.  Daz  dise  red  staet  vnd  yi^ezerbrochen  beleih,  des 
g3>  ich  Haug  yon  Newsaezz  disen  prief  yersigelt  mit  meinem  Insigel 
zi  einem  offenen  yrchund  zfi  einem  warn  gezeug. 

Der  prief  ist  geben,  do  yon  christes  geburd  ergangen  sind  dreu- 
ezehen  hundert  Jar  in  dem  füften  ynd  dreizzigsten  Jar  des  Sonntags 
an  dem  Swarezen  Sonntag  in  der  yasten. 

Original  «of  Pergament  au  Riedeek  mit  einem  hingenden  Siegel. 


CL- 

1SS5.  6.  Aprfl.  —  Margareiha  Wolfkart  Seidleuu  Tochier  tritt  ihren  Schwägern 
ihr  Drittel  am  Hofe  zu  Grub  üt  der  Riederp farre  gegen  eine  jährliche  Leistung  ab. 

Ich  Margret  wolfhart  Seydleins  Tochter  yergich  ynd  tfin  chunt 
offenbar  an  disem  gegenwartigen  brief  allen  den,  die  nu  sind  ynd 
hernach  chAnftig  werdent,  die  den  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 
ich  mit  wolbedachtem  mfit  ynd  mit  gutleichem  willen  ynd  mit  meiner 
ireunt  rat  han  metn  drittail  geatftwurt  an  dem  Hofdatz  Grub  gelegen 
in  Bieder  Pfarr  mit  alle  den  ynd  darzfl  gehfirt  yersucht  ynd  ynuer- 
sucht  Ludweigen  dem  flu9chart,  Katreyn  seiner  Hausfrawn  ynd  ier 
paider  Erben  ynd  Otten  dem  Schekcheril  ynd  Elspeten  seiner  hous^ 
frawn  ynd  meinen  paiden  swestern  ynd  Elspeten  erben,  die  si  yor 
gehahtt  hat  oder  noch  gewinnet.  War  aber,  daz  die  yorgenant  yraw 
Elspet  an  erben  yerfur  mit  dem  Schekchen,  so  schol  ez  der  yorge- 
nant Ott  der  Scheckche  halbes  haben  yntzt  an  seinen  tod  Vnd  schol 
ez  dann  wider  erben  an  die  rechten  erben,  daz  si  mier  alle  iar.iär- 
leich  yntzt  an  meinen  tod  geben  schallen  ieder  man  ynd  sein  ege- 
nant  erben  zwai  schaf  choreus  ynd  ieder  man  ein  schaf  hobern  an 
ynser  yrawen  tag  ze  der  dienstzeit  ynd  ieder  man  ein  halbes  phunt 
wienner  phenningi  halb  an  sand  GSrgen  tag  ynd  halb  an  sand  Mer- 
teinstag  ynd  alle  dieweil  ynd  si  mier  den  egenanten  dienst  gebent  zu 
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den  taegen  ynd  yor  versprochen  ist,  so  schol  ich  mit  dem  egenanten 
drittail  nichts  ze  schaffen  haben,  wir  aber»  daz  si  mier  den  egenan- 
ten  dienst  nicht  geben,  als  vor  verschriben  ist,  vnd  in  yersäzien  vier 
Wochen,  so  schulten  si.mier  in  geben  mit  dem  swispild,  welcher 
ynder  in  ainer  ez  versäzze,  der  schol  in  mit  dem  zwispilde  geben. 
Vnd  ob  die  egenanten  Ludweig  vnd  Ott  nicht  enwärn,  so  schuUen  si 
ez  geben  die  rechten  erben  von  dem  drittail«  als  vor  verschriben  ist. 
Geschach  dez  nicht,  wietanen  schaden  ich  dez  nam,  da  schol  ich 
seu  vmb  phenden  mit  ier  gutleichen  willen  oder  wen  ich  darzu  schaffe 
vnd  schol  auch  ich  mich  meins  egenanten  tails  vnderwinden  von  dem, 
der  den  dienst  versitzzet  vnd  schol  auch  mit  dem  tail  danne  tun,  wie 
ich  wil.  man  schol  auch  mier  den  dienst  raichen  in  ainer  meii  an 
allen  schaden,  wo  ich  in  hin  wil  von  dem  egenanten  drtttail  vnd  als 
vil  mer,  daz  ich  dreu  phuht  alter  wienner  phenning  ob  meiner  sei 
schaffen  schol,  di  schullen  si  geben  von  ierr  hab  nach  meinem  tode 
in  acht  tagen,  wem  ich  seu  schaffe  oder  wer  den  brief  zaigt.  Geschach 
des  nicht,  so  schol  seu  vodern,  wer  den  brief  zaigt  Ludweigen  vnd 
Otten  oder  wer  daz  gut  inn  hat  ze  laisten  In  ein  erber  Gasthaus  ze 
Möthausen  mit  zwain  ph&rden  vnd  da  laisten,  als  laistens  recht  ist, 
vnd  nimmer  auz  chomen,  ez  werden  dann  die  egenanten  dreu  phunt 
phenning  geben,  daz  die  rede  stät  vnd  vnzebrochen  beleih.  Gib  ich 
Margret  disen  brief  versigilten  mit  herren  Fridreieks  SchrmtUo^M 
Insigel  ze  den  Zeiten  Lanhichier  in  der  Riedmarich  vnd  mit  herren 
Chorleins  Insigel  des  Recke  ton  Leuffenberch  (sie)  vnd  mit  Jansen 
Insigel  des  würmialer*  Dez  sind  zeug  her  Ott  von  Perdütim»  her 
JUarichari  von  Chersperch^  OH  der  Ckamerer  vnd  ander  piderb 
laut  genug,  der  brief  ist  geben,  da  von  Christes  gepArd  waren  er^ 
gangen  Tausent  iar,  dreu  hundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  vnd 
dreizzigistem  iar,  dez  phintztags  vor  dem  palm  tag. 

Ans  eineiii  Pergament-Codex  zn  St.  Florian.  Cf.  133S.  3.  VIII. 

CLL 

1S3S.  9.  April.  Wien.  —  Georg,  Rüdiger  und  Stephan,  die  Brüder  von  Haan" 

felde  verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergau,  Herzeg  AlbrechU  in  Österreich 

und  Steuer  Hofineister  und  seiner  Bausfrau  Eupkemia  ihren  Weingarten  tu 

Piestnich,  Tuschan  genannt,  um  äO  Pfund  Wiener  Pfenninge, 

Ich  George  vndlchRvdeger  vnd  Ich  Stephan  DiePrvdare  von 
Havnvelde  Wir  veriehen  vnd  Tvn  chviit  allen  den,  die  disen  prief 


157 

lesent  oder  horent  esen.  Die  nu  lebent  rnd  hernach  chrnftich  sint. 
Duz  wir  mit  gytem  willen  Tnd  gunst  Tnserr  Erben,  mit  verdachtem 
mvte  nach  vnserr  pesten  ?reunde  Rat  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getrn 
mochten.  Recht  ynd  redlichen  verchauft  haben  vnsers  Rechten  aygens 
md  anerstorben  Erbegvtes  ynsern  Weingarten,  Der  da  leit  ze  Pieit- 
mich  Tnd  haizzet  der  Toschan  mit  allem  dem  nutzze  vnd  rechte 
ab  YDser  yodem  ynd  auch  wir  denselben  Weingarten  in  aygens  gewer 
her  pracht  haben,  ?mb^fymftzich  Phunt  phenninge  wienner  Myntzze. 
Der  wir  gar  ynd  gentzliehen  yerricht  ynd  gewert  sein.  Dem  Erbern 
Heiten  kern  Vlrichen  von  Pergawe^  zv  den  zeiien  Hofmaisier  Hert' 
zog  Alirechted  in  österriche  vnd  in  Steyr  vnd  vron  Offmeyen  seiner 
kaugvrowen  vnd  Ir  paider  Erben,  Die  Sev  nu  habent  vnd  fvrbaz  mit 
Einander  gewinnent,  Ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  fvr- 
baz allen  jren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen,  versetzzen  vnd 
geben,  swem  sev  wellen,  als  jn  das  wol  chome  vnd  fvge  an  allen  irre- 
aal.  Vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  setzzen  wir  vns  jch  vorgenanter 
George  ynd  jch  Rydeger  vnd  jch  Stephan  Die  Prvdere  von  Havnvelde 
ynuerschaidenlichen  mit  sampt  ynsern  Erben  Dem  egenanten  kern 
Vbrieken  von  Pergawe  vnd  vron  Offmeyen  seiner  Bausvrowen  vnd 
jr  paider  Erben  vber  den  yorgenanten  Weingarten  ze  rechtem  gewern 
vnd  scherm  frr  alle  ansprach,  als  aygens  Recht  ist  vnd  des  Landes 
Rechte  ze  Österriche.  Vnd  swaz  In  fvrbaz  mit  Rechte  dar  an  abe  get. 
Das  achvllen  sev  haben  ynuerschaidenlichen  auff  vns  vnd  auf  allem 
vnserm  Gvt,  das  wir  haben  jn  dem  Lande  ze  Österriche,  wir  sein 
Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der  chauf  vnd  die  Rede  fvrbaz  also 
stete  sei  ynd  vntzebrochen  beleihe,  Dar  vber  so  geben  wir  In  disen 
prief  ZT  einem  offen  vrchvnde  vnd  zv  einem  waren  gezevge  vnd  zv 
einer  Ewigen  vestnunge  versigelten  mit  vnser  dreir  Insigeln  vnd  mit 
der  Erbem  herren  jnsigeln  vnserr  gvten  yrevnde,  kern  RvdoJffes  von 
Poiendorff,  hem  Offen  vnd  kern  Albers  der  Prvdere  von  Celkinv 
gen  vnd  hem  Mavricius  von  Haunvelde  vnsers  veffem.  Die  diese- 
sache  gezevge  sint  mitjm  Insigeln,  ynd  ander  Erber  Levte  genvech. 
Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  christes  gepvrt  Drevtzehen 
Hundert  Jar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  dreizzigistem  Jar  an  dem 
Palmen  Tage. 

Orif^inal  auf  Pergament  saGscbwent  Von  den  sieben  angehängt  gewesenen 
Siegele  an  PerKsmentatreifen  sind  nur  das  aweite  und  dritte  noch  vorhanden  (Ru- 
degers  und  Stepbans  VCD Haunfeld),  unten  zugespitxt,  im  WappenschUd  ein«  Haue 
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133S.   10.   AprlL  —  Eberhart  Burggraf  zu  OUenahem  9Hftei  acA  einen  Jahr- 
tag  tu  WUhering  mü  der  Gabe  einer  Wteee  und  eines  Ackere  bei  GaUnew 

kirchen. 

ICh  Eberhart  purchgraf  ze  OHenshaim  Tergich  ynd  tvn  chunt 
allen  den»  di  disn  Brif  sehent  oder  hörnt  lesest,  Daz  (ich  mit  Ter}- 
dachten)  myt  ynd  mit  gutem  willen  meiner  HousYrdwn  yron  Agnesen 
Tnd  aller  meiner  (erben  ab)  meiner  vnd  aller  meiner  Tordem  siel 
willen  han  gegeben  abpt  Hermann  vnd  dem  Götz  haus  ze  (wUherimg 
mein)  wis  vnd  meinen  Acher  Pey  »and  Gallen  (Netnchirehen).  di 
ich  gechauffet  han  Ton  flridreichn  dem  (Geir')sperger  also  daz  di 
geistlichen  Herren  ze  wilhering  di  selbe  wise  ynd  Acher  syln  in  aigena 
(gwer)  ynd  nutz  besitzen  ynd  haben  (ewichleich  an)  allen  chrieg  mit 
beschaidner  red,  daz  si  meinen  jartag  yon  dem  yorgenanten  aigen« 
daz  (geraittet  ist  für)  zwelf  Schilling  geltes,  ierchleichn  syln  begea 
nach  irs  ordens  gewonhait  des  Suntages  ze  mitteruasten  ynd  da  Toa 
dienen  ynd  geben  ze  pezzerung  (irr  phrunt)  den  Herren  in  (ürr  refent 
ein  gut  mal)  yische,  Brot  yon  semein  ynd  (di  grozzer  masse)  weins» 
(da  pei  si)  meiner  ssbI  dez  derbaz  gedenchen.  Wer  (aber,  das)  daz 
dinst  ynd  mal  yerzogen  ynd  nicht  gegeben  wurd,  ynd  ez  yerschriben 
ist,  des  selben  jars  (suln  sich  di  Herren  yon  pawngarienbergj  der 
egnanten  wise  ynd  acher  ynderwinten  ynd  inne  haben  als  lang,  (yntz 
es  gepe)  zzert  werd,  (das  yersaumpt  wirt.)  Auch  lob  (ich  der  wise) 
ynd  auch  acher  scherm  ynd  gwer  (sein  an  aller  stat,)  ynd  den  (Her- 
ren ze  wilhering)  not  ynd  dyrft  geschech,  nach  landes  recht  Ynd 
dar  yber  gib  ich  in  ze  einem  yrchund  (disen  brief)  yersigelten  mit 
meinem  (jnsigel.  des  sint  zeuch)  Her  DUrich  der  HoeneecK  Her 
Hainrick  der  (Stainpech,  der)  Seyboi  steeinpech.  Der  Hainrieh 
Sweinpech  Der  Ortolf  in  der  Trefnik,  (der  OH  nider)  Trefnik^ 
Der  (leb,  der)  Trvnnpuchler,  tealiher  der  Regenspurger  ynd  ander 
piderb  leut  genuch.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  Dreu* 
zehenhundert  jar,  in  dem  fumf  ynd  Dreizigisten  jar  des  Mantages 
nach  dem  Palmtach. 

Original  auf  Pergament  su  Wilhering.  Das  Siegel  verloren.  Wegen  grosser 
Besehftdigung  unlesbare  Stellen  wurden  einem  Copialbnehe  entlehnet  und  hier 
per  psrenthesin  gesetzt 


1K9 


CLill. 

U95.  19.  ApriL  Int.  —  Die  Herzoge  Äibreehi  und  Otto  erklären,  tUus  das 
Saht  welehee  von  Gmunden  auf  der  Traun  herahgeführt  wird,  m  das  Reinihal 

hei  Enns  gebracht  werden  soll. 

Wyr  Alirecht  vnd  Ott  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Osster* 
reich,  ze  Steir,  Herren  ze  chrain,  auf  der ^  marieh  vnd  ze  Partn^ 
naw,  Grafen  ze  EabUpurch  vnd  ze  Kiburch  vnd  Unägraffen  in 
obem  EUsBaseen  yergehen  offenleich  vnd  tun  chvnd  mit  disem  brieff, 
du  ein  chrieg  yod  ein  stoss  auf  gestanden  was  zwischen  ynssern  bu- 
rigem von  Enns  an  aim  tail»  ynd  zwischen  Gmvndnem  ynd  andern 
yertigem  (sie)  am  andern  tail  vmb  daz  €hnvndischs  Salcz,  daz  dy 
Traum  ab  get,  daz  di  Gmvndner  sprachen,  daz  daz  Salcz  für  sich 
abgen  solt  auf  der  Tvnnaw,  ynd  nicht  gen  Enne,  yber  denselben 
chrieg  haben  wir  wesant  ynsser  Stet  yon  weh^  yon  Steir,  von  lyncz, 
yon  der  vreinstat,  ynd  auch  \on  Mtühawssenf  daraus  die  elstisten  ynd 
di  pessten  ynd  ander  lawt,  Herren,  dinstman  ynd  lantlawt»  ynd  haben 
yns  an  den  erfaren,  ynd  habent  di  auch  gesait  bei  im  trewn,  daz 
yon  altter  gwonhait,  ynd  auch  ir  yoruodern  gebort  haben,  daz  das- 
selb  Gmvndisehs  Salcz»  daz  di  Trawn  ab  get,  gefurt  so!  werden  zu 
der  Stat  ze  Enns  in  daz  Reinted,  ynd  sullen  es  da  wandlen,  yer- 
chauffen  oder  ablegen  in  die  chästen,  ob  si  es  yerchawffen  nicht 
moehten,  ynd  daraus  yerwandln,  wie  sew  wellent,  ^nd  ybern  seczen 
auf  ein  andern  podem  ynd  ab  fueren,  wa  si  wellent,  wer  aber,  daz 
sy  dasselb  salcz  zu  hant  weiten  abfurn  ynd  nicht  ablegen  noch  yer- 
chawffep»  so  schullen  si  dasselb  Salcz  auf  ein  andern  Podm  vber- 
seezen,  er  sei  ir  oder  wes  er  sey,  daz  mugen  sew  wol  getun,  ynd 
sol  sew  daran  nyemant  irren,  es  sullen  auch  die  Ensser  mit  in  gut- 
leich  ynd  yrewntleich  leben  mit  chawffen  ynd  mit  yerchawffen,  ynd 
auch  wandlen,  als  zeitleich  ynd  pilleich  ist,  ynd  daz  disew  sach  fur- 
baz  Also  Stet,  ynd  ynczebrochen  beleih,  geben  wir  ynssern  Purigern 
ze  Enns  zu  einem  offen  yrchund  disen  prief  wesiglten  mit  ynssern 
Insiglen  geben  ze  Enns  am  Mittichen  in  der  Ossterwochen  da  nach 
ehristes  gepurde  ergangen  warn  drewczehen  hyndert  Jar  ynd  dar- 
nach in  dem  fynff  ynd  dreisskisten  Jare. 

Auch  bei  Kurz,  Handel  470. 

Aus  dem  Codex  vom  Jahre  1397  im  Studtarehiye  lu  Ennt. 
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1335.  24.  April.  PassaiL  —  Dai  Capüel  %ti  Beiehersberg  ühergOe  dem  Arcki- 
diakon  von  MaiUee  Ortolf  von  Teufenhach  die  Verwaltung  des  Kloetere  auf 

zwölf  Jahre. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  contractus  bone  fidei  ratione  preuia 
celebrati  sub  stabilitate  ineonmntabili  persenerent»  scriptnrarum  in- 
ditiis  perfectio  et  cansumatio  eorundem  perpetue  debent!  memorie 
conmendari.  Proinde  nos  Pusillus  grex  Canonicorum  et  Sanctimoni- 
alium  Reycherspergensis  Eccleaie  Profitemur  et  notum  esse  uolumus 
presencium  inspectoribus  vniuersis,  quod  eo  tempore»  Cum  Reueren- 
dus  Pater  et  dominus  noster  dominus  Albertus  Paiauiensi»  Eedesie 
Episcopus  A^rum  minus  Discretum  uideKcet  Dominum  Hermannum 
tunc  Prepositum  nostrum  propter  grauissimam  et  importunam  Ecelesie 
nostre  Dflapidacionem  ac  suorum  excessuum  enormitatem  non  modi- 
cam  ab  ipsa  Prepositura  destitueret  Consilio  et  Sentencia  Jurisperi- 
torum  nobisque  preeipiens,  quod  alium,  quem  Ecelesie  nostre  con- 
petentem  sciremus  et  ytilem,  in  Procuratorem  eligere  deberemus  Tel 
Prelatum,  Super  quo  ipsius  Domini  Episcopi  mandato,  cum  plura 
haberemus  consilia  nee  aliquem  ex  ordine  nostro  inuestigare  posse- 
mus,  qui  post  tantam  Ruinam»  quam  prefatus  Hermannus  effecerat, 
Ecclesiam  nostram  ad  pristinum  statum  posset  aliqualiter  reformare» 
Tandem  honorabilis  riri  et  domini  nostri  domini  Oriolfi  Arehidyaconi 
Maticerms  Honestatem»  fidem  et  prudenciam,  qua  eeiam  priore 
rice  Ecclesiam  nostram  in  Casu  simili  grauiter  laborantem  releuauit, 
memorantes  domino  nostro  Episcopo  bumiliter  supplicauimus»  ut  ip- 
sum  nobis  et  Ecelesie  nostre  tam  in  spiritalibus  quam  in  Temporalibus 
legittimum  Procuratorem  et  Amministratorem  constitueret  per  Duo- 
decim  Annos  a  Data  presencium  continue  numerandos  sibique  de  no- 
bis et  Ecelesie  nostre  ser  de  omnibus  Bonis  nostris  et  Possessionibus 
liberam  potestatem  concederet  faciendi,  Ordinandi  jnstituendi  et  de* 
neos  ad  nostras  uacantes  Ecclesias  presentandi  et  omni  auetoritate  et 
Jurisdicione  perfrui,  qua  rerus  et  Confirmatus  Prepositus  ex  Regulari 
constitucione  yti  debet  generaliter  et  potiri,  Hoo  jure  superaddito» 
quod  de  Temporalibus,  que  jure  Empcionis  nunc  tenet  et  tenere  debet 
per  duodecim  Annos  prenotatos,  de  omnibus  perceptis  nobis  nee  ali- 
cui  hominum  Bation^m  facere  non  teneatur^  quibus  precibus  nostris 
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tarn  vtilibus  quam  dcvotis  ipse  dominus  noster  Episcopus  tamquam 
pius  Pater  beniuole  consenciens  prefatum  Dominum  Ortolfum  preci- 
bos  et  preceptis  tandem  ad  hoc  induxit  diilGculter,  quod  Curam  Pro- 
euracionis  nostre  forma  prehabita  subiit  et  assumpsit  additis  condi- 
ciooibus  subnotatis  uidülicet,  quod  ipse  dictus  Ortolfus  nunc  Procu- 
rator  noster  et  Dominus  tantum  ad  Octo  Prebendas  Dominorum  nobis 
in  Conuentu  Canouicorum  Aministrandas  et  non  ad  plures  se  obligauit 
et  astringit»  quas  quidem  Prebendas  ipse  pro  suo  beneplacito  mode- 
rare  poterit  et  debet  contradicione  nostra  quulibet  non  abstaute.  Pre- 
bendain  efiam  sev  Prebendas  sanctimonialium  modo  simili  moderare 
potest  et  ipsis  porrigere,  sicut  Diseretioni  sue  et  proiiidencie  videbitur 
decentius  expedire.  Pi*eterea  sibi  concedimus,  quod  si  quas  posses- 
siones  nostras  uel  Deeimas  a  nobis  obligatas  vel  jure  precario  ven- 
ditas  in  predictis  Duodecim  annis  ab  eis,  qui  eas  nunc  tenent,  sua 
propria  pecunia  conparauerit  vel  exsoluet,  quod  etiam  easdem  pos- 
sessiones  vel  Deeimas  cum  omnibus  prouenlibus  eorundem  ad  Tem- 
pora vite  sue  pacifice  possidere  debeat  et  quiete  tali  Condicione  et 
pacto  ita»  quod  si  ipsum  cum  Testamento  ab  hac  vita  decedere  coa- 
tinget  dante  deo»  quod  ex  tune  Terciam  Partem  Pecunie,  pro  qua 
ipsas  Possessiones  seu  Deeimas  conparauit  nobis  non  obstantibus 
iegare  poterit,  cui  placet,  Sic  tamen,  quod  eadem  Pecunia  eisdem, 
quibus  ipsam  iegauit,  a  nostra  Bcciesia  ex  integro  persoluatur.  si 
vero,  quod  absit»  deeesscrit  intestatus»  tuuc  ipsa  Bona,  qualiacun- 
que  fuerint,  ad  Ecclesiam  nostram  libere  reuertentur,  quorumiibet 
inpeticionibus  procul  motis.  Insuper  matura  et  Rationabili  considera- 
eioue  pensauimus.  quod  Redditus  Ecclesie  nostre^  Annuales  ex  co; 
quod  Bona  nostra  et  Possessiones  a  quam  pluribns  per  obligaciones 
oecupata  iam  tenentur»  nequaquam  in  tanto  valore  se  extendunt,  vt 
per  ipsos  Redditus  nobis  in  necessariis  et  Creditoribus  nostris  suffi- 
ciant  ad  soluendum.  Et  ideo  ck  necessitate  oportet,  ut  ipse  dominus 
Ortolfus  Procuraior  noster  antedictus  per  primos  sex  aunos  de  sua 
propria  Pecunia  ad  minus  centum  Libras  Denariorum  Patauiensium 
nobis  annis  singulis  ucomodet,  vt  ex  hiis  necessitates  nostre  et  indi- 
gencie,  ad  quas  Redditus  nostri  non  sufHcinnt,  tanto  conmodosius  et 
vberius  valeant  emendari.  Et  ne  sua  caritatiua  et  tidelis  promocio, 
qua  nos  et  Ecclesiam  nostram  caritatiue  et  elücaciter  promouet  et 
promouit,  per  alicuius  ignauiam  vel  jnuidiam  defectum  paliatur  in 
Rebus  suis,  inconmodum  vel  iacturam,  Volumus  et  concedimus,  vt  et 
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ipse  omnem  pecuoiam,  quam  pro  nobis  et  ecciesia  nostra  in  primis 
sex  annis,  vi  predietum  est»  exposuit  vel  exponet,  acomodauit  vel  aco- 
modet,  etiam  in  subsequentibus  sex  Annis  a  Redditibus  nostrarum 
Possessionem  secundum  suam  conscienciam  sibimet  recipiat  integra- 
liter  et  persoluat.  Contigeret  autem,  quod  infra  Duodecim  annos  an- 
tedictos  per  Communia  et  generalia  incommoda  Terra  seilicet  per 
Expediciones  Principum,  per  sterilitatem  Tel  grandinem  sev  per  No- 
bilium,  qui  Possessiones  nostras  vel  Deeimas  iam  tenent  obligatas, 
Oecupacionem  violentam  vel  per  queeunque  magna  et  notabiliaDampna 
Bona  nostra  et  Possessiones  nostre  deprauarentur  adeo»  quod  Reddi- 
tus  debitos  ac  Conswetos  persoluere  non  valerent.  Hec  dampna»  qua- 
lia  et  quanta  fuerint,  sibi  per  aliquod  suarum  Rerum  ae  juris  sui 
detrimentum  volumus  non  nocere.  Et  vt  omnia  prescripta  ex  vera 
earitate  et  dilectione  Religionis  ac  nostre  Ecclesie  ob  Reuerenciam, 
vtilitatem  et  honorem  nee  non  omnium  nostrum  pleno  et  eoiimuni  ex 
consensu  procederevideantur  et  procedant»  Reuerendum  Patrem  et  do- 
minum nostrum  dominum  Albertum  Patauiensis  Ecclesie  Episcopum 
sepedictum  nee  non  yenerabiles  dominos  nostros  ejusdem  Patauiensis 
Ecclesie  Canonicos  humiliter  exorauimus  et  ab  eis  obtinuimus,  quod 

• 

singula  prescripta,  approbata  et  confirmata  sunt  ipsorum  patent^ 
appensione^  Sigillorum,  Nichilominus  nos  et  Ecciesiam  nostram  cum 
Omnibus  possessionibus  nostris,  Rebus  mobilibus  et  inmobilibus  Re- 
verencia  qualibet  et  obediencia  in  manus  Honorabilis  viri  domini  Ortolfi 
Pfocuratoris  nostri  sepefati  damus  et  dedirous  sibique  in  omnibus 
licitis  et  honestis  tamquarn  vero  nostro  Prelato'  per  Duodecim  Addos 
Antescriptos  obedire  promittimus  fideliter  et  parere.  In  quorum  fir- 
miorem  omnium  predictorum  valorem  et  Robur  euidencius,  presentem 
litteram  fecimus  conscribi  et  appensione  sigilli  Reuerendi  Patris  et 
domini  nostri  domini  Alberti  Patauiensis  Ecclesie  venerahilis  Epis- 
copi  nee  non  appensione  sigilli  Capituli  Ecclesie  Patauiensis  atque 
Sigilli  nostri  Capituli  firmiter  fecimus  et  petiuimus  conmuniri.  Acta 
sunt  hec  Paiauie  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Tricesimo 
quinto  in  die  sancti  Georii  Martiris. 

Original  auf  Pergament  vx  Reichersberg,  Die  Siegel  abgefallen. 
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1335.  25.  April.  Liaz.  —  herzog  Albrecht  von  Osterreich  bestätigt  dem  Kloster 
Sl  Florian  den  Freiheitsbrief  des  Herzog  Friedrich  IL  dto.  Krems  am  8,  />«- 

cember  i243. 

Albertus  Dei  gratia  Dux  Atistrie  et  Styrie,  Dominus  Carniole, 
Marchie  ac  Partus  Naonis  Vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris 
jn  perpetuum.  Honorabiles  et  deuoti  nostri  dilecti  Hainricus  Prepo- 
äus  et  Conuentus  Ecciesie  Domus  Sancti  Floriani  quoddam  Priuile- 
gium  saluum  et  integrum,  non  cancellatum,  nee  in  aliqua  parte  sui 
rieiatum  sibi  quondam  per  Illustrem  Fridericum  Ducem  Ausfrie  et 
Styrie  predecessorem  nostrum  traditum  et  indultam  nobis  exhibuere, 
petentes  bumiliter  et  deuote,  qoatenus  idem  Priuilegium  ipsis  eon- 
firmare»  approbare  et  innouare  de  nostra  special!  gratia  dignaremur, 
qood  alias  Litteris  autentieis  Serenissimorum  Friderici  Inperatoris 
Seeundi»  Rudolfi  Aui  nostri  et  Alberti  Genitoris  nostri  et  Friderici 
frtUris  nostri  Romanorum  Regumy  Predeeessorum  nostrorum  Illu- 
strium  innouatum  vidimus  et  per  singula  approbatum,  Cuins  quidem 
Priuilegii  tenor  de  verbo  ad  verbum  per  omnia  talis  est:  In  nomine 
Sancte  et  indiuidue  Trinitatis  Fridericus  u.  s.  w.  wie  die  Urkunde 
vom  8.  December  1243.  —  Nos  itaque  cupientes»  vt  Loca  religiosa 
studio  nostro  proficiant  et  perdicionis  periculum  non  incurrant  prefatis 
preposito  et  conuenlu  (sie)  quibus  pro  sue  deuocionis  experientia 
digne  nostri  fauoris  fructuosa  prerogatiua  debetur,  cum  Ecclesia, 
PersoHis  et  Rebus  suis  in  presidium  et  amplexus  nostre  gratie  spe- 
cialis et  protectionis  assumptis  ex  nunc  in  antea  prenotatum  Priuile- 
gium  per  omnes  et  singulos  in  ipso  contentos  artieulos,  sicut  supe- 
rius  sunt  expressi,  ac  omnia  alia  priuilegia,  a  quibuscumque  tradita 
et  indulta  liberaliter  approbamus,  innouamus»  con6rmamus  eisdem  et 
presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum 
liceat  banc  nostre  renouacionis,  confirmacionis  et  defensionis  infrin- 
gere  paginam,  vel  eidem  temere  contraire. 

Qnod  (si}  quis  secus  attemptare  presumpserit,  indignacionem 
nostram  grauissimam  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  Literas  scribi  et  Sigillo  nostro  iussimus  eonmuniri.  Testes 
sunt  fenerabilis  Pater  dominus  Albertus,  Auunculus  noster  Episco^ 
pus  Patauiensis,  Viri  nobiles  Hainricus  et  Rudolfus  fratres  Comites 
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de  SchovnbercK  Albero  de  Chunring,  Johannes  de  Chunring^  Eber- 
hardus  de  Waise,  Johannes  de  Capella,  Fridericue  et  Rainperttu 
fraires  de  Waise  et  alii  quam  plures.  Datum  Linlze  Anno  domini 
Millesimo»  ccc"'''  Tricesiino  quinto.  VH.  Kalendas  Mai. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  hfingt  an  violetten  und 
gelben  Seidenftden,  und  stimmt  mit  der  Abbildung  Tab.  VI.  Nr.  1 ,  der  y^Hoon- 
roenta  augustae  domus  Austriac.  I.^  überein. 


CLVI. 

1335.  29.  April.  Uu.  —  Die  Herzoge  Albreeht  und  Otto  von  Österreich  bestäti- 
gen den  Bürgern  tu  Perg^  welche  ihre  Privilegien  verloren  haben,  die  Msui" 

freiheit, 

WIR  Albrecht  vnd  Ott  von  gottes  gntuten  Herczogen  %e  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr  Veriehen  vnd  tun  chunt  offenlichen  mit  disem 
brief  allen  den»  die  in  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen»  Daz  wier 
mit  gueter  gewizzen  vnd  chüntschaft  des  wol  beweiset  sein  vmb  die 
Leut  ze  Perge,  daz  die  allev  die  recht  habent  ze  verfüren  ier  wein, 
ier  Getraid  vnd  andreu  dinch»  der  si  bedurfent»  auf  wazzer  vnd  auf 
Land»  als  vnser  Purger  ze  Ens  vnd  ze  Lyntz  vnd  ander  vnser  Leut 
in  vnsern  Steten  reht  habent.  Vnd  wan  die  vorgenanten  Leut  von 
Perg  ier  brief^  di  si  vber  dieselben  reht  habent  gehept»  verlorn  ha- 
bent» bestSten  wier  in  dieselben  recht  von  besuudern  gnaden  also» 
daz  si  die  furbaz  an  alle  se^mmung  vnd  ierrung  haben  sulien  in  aller 
der  weis»  als  vnser  burger  ze  Ens»  ze  Lintz  vnd  ander  vnser  Leut  in 
vnsern  Steten  habent.  Vnd  daz  in  daz  also  stSte  vnd  vntzebrocben 
furbaz  beleihe»  geben  wier  disen  brief  ze  einem  offenu  vrchund  vod 
stStichait  besigeltn  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln.  Üer  ze  Lini^ 
geben  ist»  do  man  zalt  von  Christes  geburd  Tausent  Dre^^hundert 
jar»  darnach  in  dem  fvmf  vnd  Dreizzigistem  jar  des  nahsten  Saoiz- 
tages  vor  sand  Phylippes  vnd  sand  Jacobstag. 

Original-Pergament  im  Marktarchive  au  Perg,  mit  dem  noch  hfingenden 
Siegelreste  Hersog  Ottos,  von  ungebleiehtem  Wachse,  das  andere  verloren.  Ab- 
gedruckt bei  Kurs»  Handel  101. 
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CLVIL 

1335. 1.  lal.  St.  liCOla.   —  Propgi  Wolf  hart  tMm  St.  Nicola  bestimmt  gewisse 
Gefälle  tu  Wimshach  zur  Kammer,  damit  den  Brüdern  jährlich  ein  Kleid  an- 

gtschaft  werden  könne. 

Nos  Wolfhardun  ditnna  miseracione  Prepositm  Ecclesie  Sancti 
Nyeolai  Paiauie  Tenore  presencium  publice  profitesnur,  Quod  cum 
Offieiales  Camere  nostre  crebro  nobis  exponerent  defectus  eiusdem 
Camere  asserentes  redditns  ipsius  annuales  non  sufBcere  pro  uestitu 
propter  frequentein  accrescenciam  personaruro^  Nos  defectus  huius- 
modi  notabiles  releuare  et  aliquid  addere  cupientes  Dominis  ae  fra- 
tribus  nostris  Decem  et  octo  Taleota  reddituum  denariorum  wiennen- 
sittm  reterum  de  Ecclesia^  nostra  in  widemspach  post  obitum  domini 
Wolfhardi  Sacerdotis  prebendarij  ac  famiHaris  nostri  dilecti»  cui  ad 
dies  suos  X.  talenta  de  ipsa  Ecciesia  amministramus  annuo,  Officio 
prediete  Camere  deputanda  ae  donanda  duximus  sub  hac  forma,  ut 
Camerarias,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  eisdem  redditibus  singniis 
presbiteris  et  dyaeonibus  annis  singulis  infra  Pasca  et  Pentecosten 
Tanicas  de  parcbano  perpetuis  temporibus  administret  saluis  redditi- 
bus X  talentorum  denariorum,  quo«  officium  Camere  de  predieta  Ec- 
elesia  babuisse  dinoscitur  ab  antiquo,  qoibus  per  hanc  nostram  nouam 
donacionem  non  intendimus  aliqualiter  derogare.  Quitquid  uero  Ca- 
merarios  vItra  inpensa  tunicaruro  habuerit,  hoc  ipsum  in  alios  usus 
necesssarios  Camere  redigat  et  profectus  Etquia  beneficijs  agitur,  ut 
benefactorum  beniguis  precibus  annuatur,  dicti  domini  et  confratres 
nostri  in  recognicionem  tanti  beneficij  accepti  ad  peragenüum  Anni- 
uersarium  nostrum  annis  singulis  cum  sollempni  conpulsacione  et 
maioribus  vigiliis  ac  Missa  defuuctorum  cum  conuentu  se  suos  quoque 
successores  animo  beniuolo  imperpetuum  obligarunt.  Vt  autem  buius 
nostre  donacionis  instiiueio  perpetue  firmitatis  robur  obtineat  nee  a 
quoquam  inpoaterum  valeat  infirqiari,  presentem  literam  scribi  feci- 
mus  et  Sigillorum  nostrorum  appensione  communiri.  Actum  et  Datum 
in  Ecciesia  nostra  predieta  Anno  domini  AK  CCC^  Tricesimo  Quinto 
in  die  beatorum  apostolorum  philippi  et  jacobi. 

Aus  einem  gfeichzeitif^en  Fergament-Codex  der  k.  flöfbibliothek  zu  Mflä* 
elien. 
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CLVIII. 

1335. 13.  lai.  Baomgartenberg.  —  Herzog  Otto  verleiht  dem  K,lo$ier  Pidgam 
nach  seines  Bruders  Vorgang  die  Gnade,  jährlich  30  Eimer  Wein  und  40  Mut 

Getreid  mauthfrei  tum  Kloster  tu  fähren, 

Nos  Otto  dei  gratia  Dux  Ausirie,  Styrie  ei  Karinthie  Tenore 
presentium  publice  profitemur,  quod  attendentes  fame  commendabilis 
preconium,  quo  Honorabiles  et  Religiöse  persone  -  Priorissa  et  Con- 
uentus  Sanctimonialium  Monasterii  in  Bulgam  Ordinis  sancti  Spiritus 
in  uita  Monastica  et  celebis  Religionis  obseruantia  adornantur  multi- 
plieiter  quodque  ex  ipsarum  omnium  suffragii»  a  diuina  facilius  aobb 
optinere  possumus  dementia,  vt  miserieordie  sue  brauium  apprehen- 
dere  mereamur,  jpsis  ex  speciali  gratia  indulsimus,  concessimus  ad 
instar  frcttris  nostri  karissimi  Ducü  Alberti  jUustris  presentibus 
ipsis  perpetuo  tradidimus  et  donamus,  vt  singulis  annis  Triginta  vasa 
vini  et  quadraginta  modios  communis  grani  absque  exactione  mute 
siue  Thelonei  cuiuslibet  in  aqua  yel  per  Terram  ad  dictam  domum 
possint  deducere  libere  et  quiete»  Precipientes  vniuersis  nostris  Offi- 
cialibus  Mutariis  siue  Thelonariis,  qui  nunc  yel  pro  tempore  fuerint, 
firmiter  nostre  gratie  sub  obtentu»  ne  dictas  dominas  in  eadem  de- 
ductione  yini  et  Bladi  quoquo  modo  impediant  sev  perturbent.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  nostri  Sigilli  munimine  dedimus  in  te- 
stimenium  euidens'  super  eo.  Datum  in  Paungarienperg  in  Crastino 
beati  Pangratii  Anno  domini  Hiilesimo  CCC«  Tricesimo  Quinto. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  verloren. 


CLIX. 

1335. 19.  lal.  Wien.  —  Die  Herzoge  Alhreeht  und  Otto  von  Osterreich  befreien 
die  Hof  mark  des  Ertbisehofs  Friedrick  von  Salzburg  in  der  Stadt  Litiz  van 

allen  Steuern. 

WIR  Albrecht  vnd  Ott  von  gotes  gnaden  Herczogen  %e  Öster- 
reich, %e  Steyr  vnd  %e  Kemden  Veriehen  offenlicb  mit  disem  brief, 
Daz  wier  dem  Erwierdigen  vnserm  lieben  vre^nde  Ertzbischof  Frid- 
reichen  ze  Saltzpurch  ynd  seinem  Gotsho^s  di  lieb  vnd  yri^ntschaft 
getan  haben,  daz  er  vnd  sein  nachchomen  von  der  Hofmaricb»  di 
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gelegen  ist  ze  nächst  an  seinem  alten  Hofs  ze  Lyntz,  di  er  neylich 
mit  vnser  des  Torgenanten  Herczog  Oiten  willen  ynd  gunst  gechauffet 
hat,  furbaz  dhain  Stewer  geben  sollen  mit  den  Pur^ern  noch  mit  der 
Stat  da  selbes.  Vnd  sol  ouch  er  vnd  sein  Gotshavs  di  selben  Vreijun- 
gen  ewichleichen  haben  in  allen  den  rechten  vnd  yreitumen»  als  si 
daz  alt  hofs  ze  nächst  da  bei  encher  gehabt  habent,  Vnd  emphelhen 
oueh  dem  Richtter  vnd  der  gemain  vnserr  Purger  da  selbes,  daz  si 
im  Tod  seinen  naehchomen  daran  furbaz  dhain  irrung  tun.  Vnd  darüber 
KU  einem  yrchund  geben  wier  in  disen  brief  Tersigelten  mit  Tnsem 
jnsigeln.  Der  ist  gebenj  ze  Wienn  an  vreijtag  vor  Sand  Vrbans  tag, 
Do  man  zait  von  gotes  gepurde  Dreutzehen  hundert  iar»  darnaeh  in 
dem  Fomften  vnd  Dreizzigisten  iar. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Ottensbeim,  mit  einem  grossen, 
an  Pergamentstreifen  hangenden  Reitersiegel  Heriog  Albrechts  von  gelbem 
Wachse ;  das  Otto*s  ist  abgefallen. 


CLX. 

1335.  27.  KaL  Wien.  —  Herzog  Otto  ton  Osterreich  erlaubt  dem  Kioeter  tu 
JVaunkirchen.  die  Pfanne  im  hcheüande  wieder  zu  errichten. 

Wir  Ott  von  Gottes  genaden  Hertzog  ze  OsterreicK  ze  Steyr 
tnd  ze  Kämdien  Thuen  khundt  mit  diesem  brief,  dass  wir  von  be- 
sondern Gnaden  der  Äbbtessin  vnd  dem  Conuent  ze  Traunkirchen 
erlaubt  habent  dass  Pfännel  in  dem  hchellandt  wider  aufzerichten 
vnd  zearbeiten  also,  dass  Sy  dass  machen  in  der  grosse,  als  es  vor 
gewesen  ist,  vnd  dass  Sy  auch  vnsern  vnd  Ihren  thaill  an  dem  perg 
panen.  Mit  vrkhundt  diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  Erchtag 
nach  dem  Auffartstag,  da  man  zalt  nach  Christi  geburth  dreyzehen- 
kundert  Jahr,  darnach  in  dem  funff  vnd  dreissigisten  Jahr. 

Aoa  einem  Copialbuehe  im  Schlosse  Ort  tm  Traunsee. 
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CLXl. 

1335.  28.  Mal.  —  Christina  Abtiiein  zu  SL  Nieoia  in  Wien  verkauft  dem  Herrn 
Eberhart  van  WalUee  tu  Linz  ein  Grundrecht  von  sechzig  —  und  einen  Dieuti 
von  achtzehn  Pfenningen  auf  einem  Hause  bei  der  Burg  in  Wien  —  um  zwei 

Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Wir  Christein  ze  den  zeiten  Jptissinne  ze  $and  Nycla  ze 
wienne  vnd  all  di  samiiung  vnsers  eonaentz  veriehen  an  disem  prief. 
Das  wir  dem  Erbern  herren  hern  Eberhart  von  wabse  ze  Lincz  rnd 
seinen  erben  Haben  geben  Ab  zel5sen  sechzig  Phenning  geldes 
Gruntrechtz  vnd  Achezehen  Phenning  geldes,  di  man  vns  dient  vur 
vier  huenr  von  Aim  havi^s,  daz  da  leit  in  der  Stat  ze  wiene  pei  der 
Pärge,  Daz  vns  geschafl  ist  von  hern  Paltram  dem  vaczen^  dem  gut 
genad,  vnd  haben  im  di  vorgenanten  gulte  geben  vm  zwai  phunt 
Phenning  wiener  munzze,  Der  er  vns  gewert  hat  Recht  vnd  redlich 
mit  vrchund  ditz  prifs.  Dar  vber  geh  wir  im  vnd  seinen  erben  disen 
Prief  ze  Ainer  beststegung  diser  sache  mit  vnserm  Anhangundem 
Insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christz  gepurt  Drewzehenhundert 
jar»  dar  nach  in  dem  fumf  rnd  Dreisigten  jar  dez  suntags  vor 
Phingsten. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  lu  Eferding.    Djis  Siegel  verloren 


CLXII. 

1335.  9.  Jani.    —  Konrad  von  Alyndorf,  Burggraf  zu  Seuaenech,  stiftet  mach 

Baumgartenberg  ein  Seelgeräth  mit  vier  Lehen, 

Wand  ein  ysleich  mensch  an  dem  jvngisren  tag  für  Got  trtgeo 
mvz,  waz  er  auf  diser  werlde  guetes  oder  vbeles  gewaricht  hat,  vnd 
darnach  Ion  von  Got  emphahen  m^z.  Davon  vergich  Ich  Cktmrad  wm 
Afyndorf  wey\en  purchgraf  datz  Sevsefiek  offenbar  alle  den,  die  nu 
sind  vnd  den,  die  her  nach  chvnftich  werdent,  die  disen  Brief  an- 
sehend, lesend  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  ze  der  zeit,  do  ich  daz  wol 
getvn  macht  vnd  ich  mich  an  meinen  sinnen  auch  wol  versan,  mit 
wolverdahtem  mvt  vnd  mit  gutleichem  willen  hern  Walthers  vnd 
Jangen  meiner  Stern  vnd  mit  guter  verhanchnvsse  aller  vnser  erben 
meins  rechten  vreyn  chavf  aygens  durch  Gut  vnd  ab  meiner  Sei  vnd 
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ZT  einem  ewigen  Selgerset  vrowen  Gvten  selig  meiner  hoTsfirowen 
der  Got  genad,  vnd  der  vorgenanten  meiner  Svn  vnd  aller  meiner 
vordem  vnd  auch  aller  meiner  scholer  Sei  willen  ze  einer  rechten 
abiegvng,  wem  ich  schvidich  pin,  dem  Gotshavs  vnser  vrowen  vnd 
der  geistlichen  Samnvng  datz  pavmgartenperg  ledichleich  gegeben 
han  in  nvtz  vnd  in  gwer,  vier  lehen,  dient  fumfthalb  phunt  vnd  ain 
vnd  zwainzich  phenning,  mit  alle  dem  recht  vnd  aigens  gwer,  als 
ieh  vnd  mein  erben  dev  gvet  haben  enher  vnversprochenleichen  inne 
gehabt,  versvcfat  vnd  vnversucht,  wie  daz  benant  sey,  daz  dor  zv 
gehört,  vnd  pin  ich  vnd  alle  mein  erben  der  selben  gät  des  vorge- 
nanten Gotshavss  vnd  der  Samnvng  gwer  nach  landsrecht»  swo  des 
Dot  wurd.  Ich  han  gegeben  jn  Chalmvnizer  pliatT  daz  leben  Rmiel- 
perg,  dient  Siben  vnd  ain  phunt  phenning,  da  pey  datz  Hofstettn 
zway  leben,  dient  je(wedei7.  leben  ain  phvnt  vnd  Siben  phenning, 
do  hah  ich  auzgenomen  die  mvl  vnd  daz  hoitz  pey  Schaitelperg,  daz 
sol  mir  selbe  beleiben.  In  zeydlinger  pharr  daz  leben  hinder  dem 
Tannechf  dient  zwelif  Schilling  phenning  vnd  schullen  die  selben 
holden  den  dienst  geben  rierstund  m  dem  jar  alle  Chottember  vier- 
tail  dienst  nvr  alt  phenning.  Ich  han  den  Levten  auz  genomen,  die 
auf  dem  g&t  sitzent  vnd  iren  erben,  daz  si  do  haben  sullen  vreyz- 
chaof  purchrech  on  todrecht,  on  stevr,  on  alle  vnrecht  vordrang, 
wie  dev  benant  sey,  .sullen  si  ledich  sein,  swanne  man  daz  grt  wan- 
delt mit  verchauffen  oder  mit  dem  tot»  sol  man  nicht  mer  nemen  nvr 
dreyzzich  phenning  ablait  vnd  dreizzich  phenning  aniait  ewichleiehen. 
Vnd  daz  vorgenant  Selgeret  ist  geschehen  mit  solher  beschaidenhait, 
daz  die  vorbenanten  geistleichen  herren  der  Abbt  vnd  dev  Samnvng 
durch  Got  vnd  innerchlichen  durch  meiner  pet  willen  sich  gegen 
mir  verpvnden  vnd  mit  priefeu  verlubd  habend,  daz  von  dem  selben 
Selgeraet  in  vnserr  vrowen  Chapelen  in  dem  Siechhavs,  do  mein  vor- 
genantev  vtqw  Gvt  m^in  hofsvrow  vnd  meinev  chind  iniie  fiiud  be- 
graben,  vnd  ich  auch,  ob  got  wil,  mit  ineiuem  tod  beleiben  wil, 
besvnderlich  ain  Messe  alle  tag  ayntweder  von  der  heyligen  Drival- 
tichait  vnsers  herren  oder  von  vnserr  vrowen,  dar  nach  vnd  dev  Zeit 
•daz  vordert,  mit  ainer  Collect  von  den  toten  gesprochen  werde,  vn- 
verzigen  des  Selgeraets  vnd  der  gehvgnvsse,  dev  emaln  da  von  mir 
gestift  ist,  daz  dev  iht  abge.  Vnd  sol  dem  Priester,  der  die  Messe 
sprichet,  alle  tag  drey  phenning  geopfert  werden  ewichleich,  die  er  mit 
des»  Ordens  vrlaub  zv  seim  nvtz  haben  sol^  vnd  derselben  phenning  von 
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den  holden  in  nemer  Yud  auch  raieher  sol  wesen»  swer  iu  dem  Clilo- 
ster  der  herreu  Pytantz  Maister  ist,  der  sol  auch  selb  innemer  sein 
noch  des  Gotshauss  gewonhait  mit  dem  €helner  ablait  Tnd  anlait, 
die  er  zv  seim  nvtz  schaffen  sol  tur  sein  mv.  Dar  zv  offen  ich  vnd 
schaffe,  daz  die  vbrigen  ain  vnd  zwainzich  phenuing  auz  dem  dienst 
der  Kvstrey  zv  dem  phunt  von  Chrainperg  gegeben  werden  zv  dem 
liecht  ewichleichen,  daz  der  Güster  zv  meiner  ainer  Messe  alle  weg 
zwo  wachsschertzen  auf  dem  alter  hab.  Vnd  swo  daz  vorbenant  ditz 
mein  gescheft  vnd  mein  Selgerst  abgieng»  des  Got  nicht  engeb,  so 
sol    ich   mich  oder   mein  nahst  erben  vnd  mein  nachchomen  mit 
der    herren    gutlichen   willen    vnderzichen    alles,    des    ich     dem 
Gotshavs  gegeben  han,  also  lang,  vntz  daz  dev  Savmvng  wol  gepez- 
zert  werd  mit  der  gewizzen,  so  ist  daz  gut  danne  wider  ledich  dem 
Gotshavs  als  &  on  alle  wider  red.  Dar  vber,  daz  -disev  red  vnd  allez 
mein  gescheffl  meins  SelgersBts  hin  furbaz  ewichleich  stet  vnd  vnzer- 
brochen  beleih,  gib  ich  disen  Brief  dem  vorgenanten  Gotshavs  vnd 
der  Samnung  bestetiget  mit  meinem  vnd  mit  meiner  peder  Svn  hem 
waühers  vnd  Jansen  Insigeln  bewart  zv  einem  waren  gezevg  vnd  zu 
einem  ewigen  vrchvnde.  Daz  ist  geschehen  vnd  istder  prief  gegebeo, 
do  man  zalt  von  Christes  gepvrd  drevtzehen  hvndert  Jar  vnd  fumf 
vnd  dreyzzich  Jar ,  des  vrey tages  in  Chottembern  in  der  Phingst 
wochchen. 

Original  auf  Pergament  mit  den  Spuren  der  drei  verloren  gegangpeaen 
Siegeln,  im  Museum  zu  Lini. 


CLXIII. 

1335.  U.  JuiÜ.  St.  Florian.  —  Revers  des  Propstes  und  Contents  tu  St.  Florian^ 
der  Stiftung  des  Vicars  Ulrich  tu  St»  Johann  am  Windberg,\  welche  er  durch 
die  Übergabe  der  Hube  und  des  Zehents  tu  Otteinstorf  (s.  i3S4  am  2/.  Märt) 

gemacht  hai^  nachkommen  tu  woUm. 

Nos  Hainricus  diuina  miseratione  prepositus,  Friderieus 
decanuB  Totusque  Domus  sancH  floriani  Conuentus  notum  faeimus 
vniuersis  presentem  paginam  inspecturis  quod  discretus  vir  Vlricus 
sacerdos  et  Vicarius  perpetuus  Ecciesie  sancti  Johannis  Baptiste, 
pertinentis  filialiter  in  waldchirhen^  amicus  nostre  Ecciesie  specialis, 
Vnam  Huebam  sitam  in  Villa,  que  dicitur  Ötzeynstorf  in  Parrochia 
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Saneii  Oswaldi  prope  Liberam  Ciuitaiem  cum  duabus  partibus  de- 
eime  eiusdem  Huebe  et  in  iaxn  dicta  Villa  Triiim  Huebarum  decimas, 
caiuslibet  Hoebe  partes  duas  pro  sua  Peeuoia  conparatas  in  anime 
sue  perpetuum  Remedium  nostro  Mouasterio  tradidit,  obtulit  et  do- 
oaait  perpetuo  possidendas»  conditionibus  talibus  adhibitis  et  adiectis, 
vi  jdem  Vlricus  eadeai  Hueba  cum  decimis  et  proueutibus  possessione 
qnieta  vtatur  pro  tempore  vite  sue  nobis  et  Ecclesie  nostre  sex  soll- 
dos  denariorum  wienueusium  in  Signum  proprietatis  anuis  siogulis 
presentaudo,  jta  tarnen,  vt  anniuersarius  dies  sibi  io  vita  sua  in  Cra- 
stino  omnium  animarum  cum  Missa  et  Vigilüs  sicut  apud  nos  fratribus 
et  benefactoribus  nostris  fieri  solet  peragatur,  Post  obitum  vero  suuin 
predieta  Hueba  cum  decimis,  cum  plena  auctoritate  et  prouentibus 
adDOstramecelesiamreuertetur,  et  Camerarius,  quipro  tempore  fuerit 
in  ipsius  anoiuersario  memorato  duo  Talenta  denariorum  wiennensium 
de  CoDuentu  dominis  ministrabit.  Insuper  idem  Camerarius  de  dictis 
'bonis  in  Capeila  sancte  Katherine  vnam  Hissam  semel  in  Ebdomada» 
feria  quarta  videlicet  cum  proprio  Offitio  eiusdem  virginis  Katherine 
eum  Quatuor  denariis  tenebitur  perpetuo  eonparare,  minuta  seruitia 
a  dictis  bonis  prouenientia  pro  labore  suis  Tsibus  reseruando.  Nos 
igitur  pie  donationi  dicti  Vlrici  gratam  vicissitudinem  rependere  cu- 
pientes  ad  omnia  et  singula  supradicta  Gdeliter  et  perpetuo  adimplenda 
nos  et  successores  nostros  asstringimus  et  firmiter  obligamus.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  sibi  dedimus  Litteras  Sigillorum  nostrorum 
robore  communitas»  Datum  in  Domo  nostra  predieta.  Anno  domini 
Hillesimo,  Trecentesimo  Tricesimo  quinto,  Barnabe  apostoli. 

Original  auf  Pergament  au  St.  Florian.  Das  Siegel  des  Propstes  grössten- 
theils  zerhrdckelt,  das  des  Convents  wohl  erhalten. 


CLXIV. 

1335.  4.  Juli.  —  Janns  von  dem  Stein  verkauft  das  Gut  auf  dem  Stan  in  der 

Pfarre  Grammastetten  an  Bberhart  den  Kästner, 

Ich  Jans  van  dem  Stain  vnd  mein  hansfrau  cUhaii  vnd  all  vnser 
Erben  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  scheut  oder 
horent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  müt  vnd  mit  gutleicbem 
willen  vnd  mit  meines  Aidem  Niclas  dea  Rechen  vnd  seiner  Haus"- 
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frawn  Ckunigunien  vnd  (aller  ynser)  Erben  gunst  vnd  willen  ipit 
gesamter  hant  recht  vnd  redleich  Eberharten  dem  Chastner  rnd 
(frawn  Agnesen  seiner)  Hausfraun  vnd  im  Erben,  di  si  mit  einander 
habent  oder  noch  gewinnent,  tze  ChouiFen  haben  gegeben  rnser  G6t, 
daz  da  haizzet  auf  dem  Starezt  mit  alle  den,  vnd  dar  zu  gebort  ze 
holcz  vnd  ze  veld»  besäht  vnd  vnbesuht,  vmb  virzig  phunt  alter  wien- 
ner phenning,  der  wir  gar  vnd  gfinzleich  gewert  (sein  vnd)  sull  wir 
auch  des  selben  gutes  ir  gewer  sein,  als  iz  leit  in  Greimharsteter 
pharTf  mit  allem  dem  recht,  als  wir  iz  in  nucz  vnd  gewer  gehabt 
habent,  für  Achzig  phunt  alter  wienner  (phenning  vnd  also)  landes 
recht  ist.  Nsem  seu  dar  vber  dhain  schaden,  den  sullen  seu  haben 
auf  vns  vnd  auf  (alle  deu),  vnd  wir  haben  besuht  vnd  vnbesufat.  daz 
di  red  staet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geh  wir  disen  brief 
besigelten  mit  (meinem)  jrisigel.  der  brief  ist  geben  (Nach  Christes 
geburd  dreuzhenhundert)  jar,  dar  nach  in  dem  (fumf  vnd  dreissi- 
gisten)  jar  an  sand  (vireiches  Tag). 

Origianl  auf  PergAmeiit  so  Wilhering.   Siegel  abgefallen.    Die  in  Kltm- 
mm  geschloseenen  Stellen  wurden  aus  einem  Copialbuche  entnommen. 


CLXV. 

1335. 14.  Juli.  —  Johann  und  LeutoU  von  Chunring  versichern  als  Vögle  und 
Herren  der  Wachau  der  Pfarrkirche  St.  Michael  die  diirvh  die  fVolfräuter  ge- 
widmeten Einkünfte*  (iSS4  am  i3,  August  und  iSS2  am  6,  December.) 

Wier  Johans  vnd  LetUoli  von  Chunring  Obriste  Schenken  in 
Ösierrich,  wier  offen  mit  dem  brief  allen  Leuten»  Üaz  her  Vlreick 
der  wolueroswier  vnd  Rudolf  der  woluereswter  sein  bruder  mit 
vnser  gunst  vnd  gütlichem  willen  zuien  Jartaege  ge  widimpt  vnd 
geschaffet  habent  Ebichleich  ze  begeeu  von  den  Gutern,  als  ier  paidar 
hantvest  sagent,  datz  nand  Michel  in  der  wachawe,  des  wier  Vogt 
vnd  herren  sein.  Vnd  wanne  die  vorgenanten  Gutern  in  vnser  gebiett 
{ikkent,  dar  um  so  sulle  wier  vnd  wellen  auch  schiermen  siw  dem 
Egenanttn  Gotshous  datz  sand  Michel  vnd  auch  den  Herren  ze  sand 
Florian^  dew  ditz  gotshaus  Phleger  sein,  vor  allem  gwatt  vnd  vn- 
rechten.  Daz  loben  wier  ze  Laisten  mit  vnsern  triwen  —  Mit  vr- 
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cbande  ditz  brieles»  der  geben  ist  Nach  Christes  geburde  drewt- 
zehen  Hundert  iar  in  dem  fumf  vud  dreizziksten  iar»  Des  Vreytages 
nacb  sand  Margareten  tag« 

Original  auf  Pergament  xu  St  Florian.  Mit  zwei  hängenden  Siegeln,  wie 
1329  am  27.  Juli. 


CLXVL 

USS.  1§.  Jall.  —  Eintergangshrief  auf  Herrn  Eberhart  von  WaUuee  Hauptmann 
9k  der  Emni  lautend  tur  Beilegung  deg  Krieges  Reiapreekie  und  Friedriche  von 

Walleee  gegen  Herrn  Hanneen  von  Capell, 

leb  Fridrich  von  Waltse  vnd  leb  Leotold  von  Chunring  verie- 
hen  Ynd  tun  chund  allen  den,  die  disen  Brit'  sebent»  lesent  oder 
horent  lesen»  Daz  wier  vmb  den  chrieg,  den  Reinbrecht  vnd  Frid- 
rich von  Waltse  mit  hern  Hamen  von  Chappell  habent  vnd  vmb  all 
Tnser  vfleuf,  die  wir  mit  ein  anJer  hüben,  gegangen  sein  hinder  hern 
Eberharten  vnsern  vetern  von  waltse  Haubtman  ob  der  Ens»  Daz 
TOS  der  aineu  tag  geben  so!  gen  Wienn,  wann  Er  wil.  wir  luben  ouch, 
ob  er  den  tag  Verzug  durich  recht  notdurfR,  so  mag  Er  vns 
wo!  ainen  andern  geben  vnd  sol  ouch  All  vnser  chrieg  \nd  vfleuf  von 
?ns  verhören  vnd  waz  Er  dar  vher  vf  die  tseg  sprichet,  daz  lub  wir 
allz  stet  ze  halten  mit  vnsern  triwn.  Ich  Fridrich  vnd  jch  Leotold 
von  Chunring  luben  fuer  Renbrechten  von  Waltse  allez  daz  stet  ze- 
halten, waz  der  brif  sagt  gen  Eberhart  von  Waltse  vnsern  Vetern 
Houbpman  yb  der  Eus.  Daz  die  sach  vnd  Wandlung  ulso  stet  vnd 
vnzebrochen  belib,  geh  wir  den  Brif  dar  vber  versigelten  mit  vnsern 
Insigeln,  Der  geben  ist,  da  man  znlt  von  Christes  geburd  Dreuczehen 
Hundert  jar  vnd  in  dem  fumf  vnd  Drizzigistem  jar  des  Samztags  nach 
Saud  Margareten  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferdin^;.    Das  iTste  Siegel  gut 
erhallen  —  bräunliches  Wuchs,  —  das  zweite  verlon  n. 
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CLXVII. 

1335.  3.  August.  —  Revers  Ludwig  Flussharts  der  Margarelh  Wolffiarls  Seid^ 
leim  Tochter  den  jährlichen  Dienst  von  einem  Gute  zu  entrichten. 

Ich  Ludweig  Fluschart  vnd  mein  Hausfraw  Kairey  vnd  alle 
Ynser Erben  veriehen  offenbar  vnd  tun  chunt  an  diseoi  gegenwärtigen 
brief  allen  den»  die  in  sehent  oder  bornt  lesen»  die  nu  sind  oder  her- 
nach chunftig  werdent»  da?  wier  Margreten   Wolfharta  Seydleins 
Tochter  geben  schullen  alle  iar  zwai  schaf  chorens  vnd  ain  schaf 
hobern  an  vnser  vrawen  tag  ze  der  dienstzeit  vnd  ein  halbes  phunt 
phenning  wienner  munzz  halb  an  sand  Jorgentag  vnd  halb  an  sand 
Merteinstag  vnd  alle  die  weil  wir  der  egenanten  Margi*eten  iern  dienst 
geben  ze  der  zeit,  als  vor  verschriben  ist,  so  hat  die  vorgenant  Mar- 
gret hintz  mier  Ludweigen  noch  hintz  meiner  egenanten  Hausfrawo 
noch  hintz  meinen  Erben  nicht  ze  sprechen  noch  mit  dem  Gut,  da 
wier  ir  den  dienst  von  raichen,  nicht  ze  schaffen.  War  aber,  daz 
wir  den  egenanten  dienst  versäzzen  vier  wochen  nach  der  zeit  vnd 
verschriben  ist,  so  hat  die  vorgenant  margret  iern  dienst  an  vns  ze 
vodern  mit  der  zwispilde.  War  aber  daz,  daz  wir  dez  dhain  widerred 
bieten,  daz  wir  die  zwispild  nicht  wolden  geben  der  egenanten  Mar- 
greten, wietann  schaden  si  dez  näm,  da  schol   si  mich  egenanten 
Ludweigen  vnd   mein  egenanten  Hausfrawn  oder  mein  Erben  vmb 
phenten  mit  vnserm  gutleichen  willen  oder  wen  si  darzu  schaft,  vnd 
schol  sich  die  egenant  Margret  iers  Gutes  vnderwinden  vmb  den  ver- 
sezzen  dienst  iern  frum  damit  schaffen,  wier  schullen  ier  auch  iern 
dienst  raichen  in  ainer  meil,  wo  si  den  hin  vodeH  vnd  als  vil  mer  nach 
der  egenanten  Margreten  tod,  so  schullen  wir  geben  zwelif  Schilling 
phenning  wienner  munzz  in  acht  tagen  ze  seigerät  ab  ierr  sei,  swo 
si  die  hin  schaffet  oder  swer  vns  prief  zaigtt  Ludweigen  oder  Katrein 
oder  vnsern  Erben  gab  aber  wir  der  zwelif  Schilling  nicht,  so  sol 
mich,  der  den  brief  zaigt  oder  mit  wem  ez  geschaft  wiert,  ze  Matä- 
hausen  in  ein  erber  Gasthaus  vodern  mit  zwain  pheriften  ze  laisten 
als  laistens  recht  ist,  vnd  nimmer  daraus  chomen,  ez  werden  dann 
die  zwelif  Schilling  geben  ze  vrchund  vnd  ze  einem  seigerät  ierr  sei. 
Daz  die  red  stät  beleih  vnd  vnuerchert,  gib  ich  obgenanter  Ludweig 
der  fluschart  disen  gegenwurtigen  brief  der  oft  genanten  Margreten 
verflozzen  vnd  versigilt  mit  meinem  anhangundem  Insigel  ze  einem 
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waren  vrchund  mit  den  erbern  zeugen»  die  hie  geschriben  sind,  her 
Hagen  weiletii  purgraf  zeSpilberch,  her  Herman  Purgraf  ze  Spil- 
berchs  her  Charel  der  Rech  von  Luffenberch,  her  Marichart  von 
Chersperch,  her  Fridrcich  Schrautolf  %e  den  zeiten  Lantrichter 
in  der  RyedmaricK  her  Ott  von  Perchaim,  Jans  von  Würmtal 
Tnd  ander  erber  laut.  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  gepftrd 
waren  vergangen  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  fumf  vnd 
dreizzigistem  iar  an  sand  Stephanstag  zwischen  den  snyten  und  swenn 
datz  pa2zaw  antloz  ist  vnd  genad  vnd  grozzer  Jarmarcht  ist. 

Aus  einem  Pergament-Codex  xu  St.  Florian.  Cf.  133$.  6.  IV. 


CLXVllL 

1335.  18.  August.  —  Peter  in  dem  Tau  Bürger  von  Linz  verseht  dem  Mautner 
zu  Neuburg  Peter  dem  Schreiber  den  Weingarten  Hof  er  um  60  Pfund. 

Ich  Peter  in  dem  Tawe,  Pvrger  ze  Lintz  vnd  mein  Housvrowe 
Katrey  Vnd  vnser  payder  Eriben  wier  verleben  an  disem  prief  vnd 
tvn  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  die  nv  sint  vnd 
hernach  chvnftich  wernt,  Daz  wier  gelten  schvllen  vnserm 
lieben  besvndn  vrevnt,  Peter  dem  Schreiber,  ze  den  Zeiten  Mautter 
datz  Nevnburch  sechtzikch  phvnt  phenning  wienner  mvnzz,  die  er 
TQs  berait  hat  gelihen,  Vnd  der  wier  in  wem  schvllen,  wann  er  ir 
nicht  lenger  rat  haben  wil.  Tun  wier  des  nicht,  wieftann  schaden  er 
dez  furbaz  nsem,  den  er  gesagen  maecht  pey  seinen  trevn,  den  schvlle 
wier  im  ab  tun.  Vnd  haben  im  gesatzt  fuer  houpguet  vnd  fuer  scha- 
den Vnsern  Weingarten  in  der  herstell  mit  allem  nvtze,  der  do  haizzt 
der  hover.  Vnd  ist  daz  geschehen  mit  Pergchvrowen  hant  der  geist- 
ieichen  vrowen  Swester  Geyseln  von  wingcheU  ze  den  Zeiten  Prio- 
rinn  in  dem  Chloster  datz  Minnpach,  der  man  alle  jar  von  dem  £ge- 
nantem  Weingarten  geit  an  sand  Michhißlztag  acht  phenning  ze  Pvrch- 
recht  Mit  sottaner  beschaidenhait,  wann  der  vor  genant  Peter  boup- 
guetz  vnd  schaden  nicht  lenger  rat  wil  haben,  so  schvlle  wier  in 
wem  gar  vnd  gantz  an  allez  gever,  geschaBch  aber  dez  nicht,  so 
schot  er  vns  zv  dem  &  genantem  guet  her  zve  geben  noch  zwayr 
mann  rat,  die  wier  paydenthatb  dar  zve  nemen  vnd  schol  der  vorge- 
nant weingart  sein  rechtez  der  chouftez  aygen  sein  zv  rechtem  purch- 
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recht,  daz  vor  genaut  ist  an  dbem  prief.  Wser  aber  daz,  datz  wier 
vus  noch  der  zwayr  mann  rat  nicht  gesammen  msechten  noch  enwol'- 
ten,  so  hat  Peter^  der  i  genant  ist,  vollen  gewait  den  Weingarten  ze 
verchoyffen  oder  versetzen  vm  daz  vor  genant  guet.  Mit  vnserm  guet- 
lichem  willen  an  allen  irrsal,  vnd  wer  daz,  daz  im  dorau  icht  abgieng, 
daz  schvll  wier  im  ab  tun»  daz  lob  wier  im  mit  vnsern  trevu  an  aitz 
stat«  Daz  dev  red  sUet  beleih  vnd  furbaz  vnzerhrochen,  dor  vber  geh 
wier  im  disen  prief  zv  einem  vrchvnd  vnd  zv  einem  warn  getzevg 
dierr  sache»  versigelt  mit  der  vorgenanten  Perchvrowen  Insigel»  wand 
wir  selb  nicht  aygens  jnsigels  gehabt  haben,  der  prief  ist  gegeben 
Noch  Christes  gepurd  drevtzehen  Hvndert  jar  darnach  in  dem  fumf 
vnd  dreizzigistem  Jar,  dez  naesten  vreitages  noch  vnser  Vrowen  tag 
ZV  der  schidvng. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehfingten  Siegel  zu  St.  Florian. 


CLXIX. 

1335.  24.  August.  —  Alratn  Jteiehkeredorfer,  Burggraf  auf  dem  Hause  bei 
Wieselburg,  stiftet  seine  Hofstatt  am  St.  Stephansberge  bei  Purgstall  zu  einem 

Seelgeräthe  nach  Baumgartenberg. 

ICH  Alram  Reichkerstorfer,  weilen  Purchgraf  datz  deni  ßatfs 
pey  Wiselburch  vergich  öffentlich  vnd  tun  chunt  alle  den,  die  nv 
sind  vnd  hernach  chvmftich  werdent,  die  diesen  Brief  ansehend, 
lesend  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  vroveu  Chviiegunt^  meiner 
Havwroweii  vnd  mit  allerr  vnserr  erben  gutlichem  willen  ze  der  zeit, 
do  ich  daz  wol  getvn  macht,  mit  wolverdachtem  sinn  durch  Got  vnil 
ab  meiner  Sei  vnd  durch  aller  meiner  vordem  Sei  willen  ze  einem 
ewigen  SelgersBt  gegeben  vnd  in  geantwurt  hun  in  uvlz  vnd  in 
gwer.  dem  Gotshavs  vnserr  vrowen  vnd  den  Gcystlicheu  Levteu  der 
Samnvng  datz  Pavmgartenperg  meins  rechten  vreyn  chauf  aygens 
»in  hofstat  an  Sand  Stepham  perig  pey  Pvrchstal  mit  alle  dev  vnd 
dar  ZV  gebort  versvcht  vnd  vnversvcht,  wie  daz  benant  ist,  vnd  pni 
ich  vnd  alle  mein  erben  des  selben  guts,  des  vorbenunten  Gotshavss, 
vnd  der  Sanmvng  gewer  noch  Landes  recht.  Vnd  daz  Selgeraet  ist 
geschehen  also  beschaidenlich,  Daz  der  Abbt  mit  dem  Conuent  mit 
priefen  vnd  mit  iren  trevn  nach  meiner  pet  sich  des  gegen  mir  ver- 
pvnden  habent,  daz  siv  mier  vnd  meinen  Hovsvrowen  vnd  alle  mein 
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Tordern,  aUe  jar  ewiclileich  sullen  sprechen  die  auzgenommen  dreis- 
*zicK  Messe  an  vnderlaz  vnd  sullen  die  an  gevangen  werden  des  Maen- 
tages  jerleieh  noch  dem  Svnnetag  in  den  rier  tagen  in  der  Tasten 
Ynd  swelich  prister  die  Messe  sprichet,  der  sol  von  den  vorgenanten 
phenninch  dienst  von  der  Hofstat  drey  phenning  ze  offer  haben,  die 
er  ZV  seim  nvtz  vrlebleich  schaffen  sol.  Swaz  danne  vber  wiert  phen- 
ning, do  sol  der  abbt  an  demselben  tag  den  herren  in  daz  Refent  ain 
pezzerung  mit  viseben  oder  mit  ainer  anderr  Pytanz  zv  irer  gesatzden 
phrunt  geben,  als  vil  die  phenning  getragen  mvgen,  vnd  swo  daz 
selbe  SelgeraBt  vnd  die  Messe  versavmet  wurden,  des  Got  nicht  en- 
geb,  so  sol  ich  mich  oder  ander  mein  nahst  erben  zv  dem  vorgenan- 
ten  gut  also  lang  ziehen,  vntz  daz  dev  Samnvng  wol  mit  der  gewiz- 
zen  werde  gepezzert,  so  ist  daz  gut  wider  ledich  dem  Gotshavs  on 
allen  chrieg.  Dar  vber  daz  ditz  mein  gescheit  vnd  mein  Selgeraet 
hinfvr  baz  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  gib  ich  dem  vor  oft  genan- 
ten gotshavs  vnd  der  Samnvng  diesen  Brief  bestSBtiget  mit  meinem 
jnsigel  zv  einem  ewigen  vrchvnde.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  Brief 
dar  vber  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepvrd  drevtzehen  hvn* 
dert  jar  vnd  (umf  vnd  dreizzich  jar,  an  sand  Bartholomestag  des 
zwelifpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  der  Spur  des  abgSngigen  Hangeaiegels  im 
Moaeuro  au  Lina. 


CLXX. 

1335.  24.Alg1l8t.  —  GrafChunrat  üon  Schaunherg  bezeugt  die  Eigenschafi  dea 
BofesRuixenmayr  und  des  Gutes  tu  Röhrenbach  dem  Herzoge  Albrecht  abgetreten 

XU  haben* 

Wir  Ghraf  Chunrai  von  Sekowenhereh  vnd  alle  vnser  Erben 
veriehen  offenlich  mit  disem  Brief  allen  den,  die  in  lesent,  sehen  oder 
iiorent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  ckumftig  sint,  Vmb  den  Hofe 
Rüizenmayr  vnd  allez,  daz  dar  zv  geh&rt  ze  velde  vnd  ze  dorffe,  swie 
daz  genant  ist,  vnd  allez  daz  gut  ze  Rörenbachp  daz  her  wikchart 
von  Toppel  von  vns  ze  leben  gehabt  hat,  di  aigenschaft  des  vorge- 
nanten  gutes  haben  wir  mit  gutem  willen  ledichlichen  aufgeben  vn- 
sem  gnaedigen  Herren  den  Hochgeborr.  fursten  Herczog  Albrechten 
tmd  Herczog  Oiten  ze  Österreich  vnd  ze  Styr  vnd  ze  Kernden  vnd 
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allen  iern  Erben  mit  allen  den  rehten,  als  wir  daz  in  aigens  gewer 
her  braht  haben.  Vnd  geben  in  dar  ^ber  disen  Brief  ze  ainem  waren 
gezeug  diser  saehe  besigeltn  mit  ynserm  jnsigel.  Der  Brief  ist  geben 
nach  Christes  geburde  ToTsent  vnd  drev  Hundert  iar  darnach  in  dem 
fumf  vnd  dreizzgisten  iar  an  sand  Bartholomes  tag. 

Original  «af  Pergament  mit  einem  h&ngenden  Siegel  von  grünem  Waehse, 
das  einen  Helm  mit  zwei  Jagdhörnern  enthfilt,  im  k.  k.  geheimen  Haosarekfre. 

CLXXI. 

1335.  24.  Anglist.  —  Janns  von  Traun  gthi  mit  EinvnÜigung  meiner  MuUer  Of' 
tnei  dem  Kloatcr  Wilhermg  die  Eigenschaft  an  dem  Hofe  tu  Ober  -  ThaÜwaiu 

ICH  Jan%  von  Travn  rergich  offenbar  vnd  tTn  chunt  allen  den, 
di  disen  Prif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdachtem 
mut  vnd  mit  gfltem  willen  meiner  lieben  vrown  vnd  mvter  vr6n  Of- 
meyn  vnd  aller  meiner  geswistreit  vnd  nach  aller  meiner  vrevnt  (rat) 
han  auf  gegeben  der  (sie)  Erbern  gestiichen  leuten  dem  abpt  vnd 
der  Sampnvng  ze  wilhering  dev  aigenschaft  an  dem  Hof  ze  Obern 
Talhaim^  den  Ylreieh  von  Talheim  von  meinem  vater  Hern  HertneU 
von  Travn  saeliger  gehvgnuzze  ze  rechtem  leben  weilent  enphangen 
hat,  vnd  han  dem  Gotshaus  ze  wilhering  dev  aigenschaft  mit  rechter 
furzicht  vnd  mit  gerachter  hant  ledichleichen  gegeben,  daz  di  Herren 
von  wilhering  mit  dem  selben  Hof  im  frvm  schaffen  vnd  den  in  aigens 
gwer  ebichleichen  inne  haben  an  alles  gevaer  vnd  an  allen  chrieg. 
Ich  wil  auch  vnd  sol  mit  sampt  meinen  vrevnten  vnd  Erben  des  selben 
Hofs  ze  Talhaim  ir  scherm  vnd  gwer  sein  nach  Landes  recht,  swo  in 
des  not  vnd  dürft  geschiecht,  an  all  widerred.  Daz  dis  gab  also,  di  ich 
vnd  mein  geswistreit  ze  einem  sselgeret  meins  vorgenanten  vater  sei 
haben  getan,  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  stet  vnd  vnuerchert  beleibt 
des  gib  ich  ze  einem  vrchvnd  in  disen  Prif  versigelten  mit  meinem 
Insigel  Vnd  sint  des  zeuch  Her  Diireich  von  weisenberch.  Her  VI- 
reich  der  Pruschinch,  Her  Hainreich  der  Stainpech,  Dihnar  von 
Aystershaim,  wernhart  der  Hager,  alber  vnd  Philipp  von  alkar- 
fing  vnd  ander  Piderb  leut  gnuch.  Do  von  Christes  geburd  warn 
Drevzehenhundert  jar,  in  dem  fünf  vnd  Treizigisten  Jar  an  sand 
Bartholomes  tach. 

Original  auf  Pergament  su  Wilhering,  das  Siegel  abgefillen. 
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CLXXII. 

1335.  29.  teptasber.  Wels.    —  Ulrieh  Lauer  verkauft  an  Eeinrieh  dem  Garn- 
mann  Güter  tu  Harhtngeöerg,  tu  Roteiberg  und  tu  Lehen, 

Ich  Vlreieh  Lanier  vnd  mein  Houtvraw  vraw  Demuei  vnd  all 
TDser  erben  vergeehen  offenleich  mit  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen, 
di  in  horent,  seehent  oder  lesent»  di  nv  sint  oder  noch  chumftig 
wemt,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  Tnd  mit  gutleicliem  willen  ynd 
wort  aller  ynser  eriben  Tnd  nach  rat  vnser  pesten  vreunt  recht  ynd 
redleich  ze  chanffen  haben  gegeben  hem  Heinreichen  dem  G^tnna» 
rnd  sein  erben  daz  gut  ze  Hturlungsperig  ynd  daz  gut  ze  Boielperig 
ynd  daz  ain  gut  dacz  Lechen^  di  ynser  reehU  aygen  i^ewesen  sint 
yon  den  fursten  von  Ostereich,  mit  alle  dev»  ynd  dar  zy  gehJirt  ze 
holcz»  xe  yeld»  versucht  vnd  vnuersucht,  vmb  ein  gelt,  des  si  vns 
yerricht  ynd  gewert  habent,   vnd  schulten  auch  «der  selben  gut  ir 
gewer  sein  ze  hof,  ze  tayding  an  aller  stat,  vnd  in  des  not  geschieht, 
als  des  Lantz  recht  ist  ob  der  ens  vnd  swaz  in  dar  an  ab  get,  daz 
schulten  si  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  di  haben 
in  paiern  oder  in  Osterreich,  versucht  oder  ynuersucht.   ez  sol  auch, 
swer  yogt  ze  weis  ist,  anders  mit  den  yorgenanten  guten  nicht  weder 
vil  noch  wenich  zeschaffen  haben  nur  als  vil,  ob  di  gut  mit  4ehaine 
ansprach  begriffen  wurden,  von  swem  daz  wer,  so  sol  denn  der  vogt 
ze  weis  der  selben  gut  vnd  des  gruntz  denn  ein  gemainer  richter 
ynd  ein  verhorer  an  als  geuer  sein,  anders  sint  im  di  gut  nichtz  ge- 
punten.  vnd  daz  in  di  Wandlung  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih.  Dar 
yber  ze  einem  yrchunt  geben  wir  in  disen  brif  versigelten  mit  vnserm 
anhangunten  jnsigei  vnd  mit  kern  JHtreichs  jnsigel  von  Harach,  d  e 
ze  den  zeiien  gwaliiger  vogt  was  ze  weis  vnd  mit  Gerunges  jnsigel 
ron  Asenheim.  Der  brif  ist  geben  ze  weis  nach  Christes  gepurt  «ber 
Dreuzehen  Hundert  jar,  darnach  im  fünf  vud  Dreiskistem  jar  an  sand 
Michhels  tag  des  heiligen  Engels. 

Orififtoal  auf'  Pergameot  im  grftfl.  Harraeh*8ch«n  Archive  eu  Wien^  mit  nur 
aoch  einem  angehSqgten  Siegel  von  weiaaen  Waeha,  daa  in  ^inem  SchiMe  drei 
Federn  an  einem  Ringe  enthSlt.  Die  beiden  andern  Siegel  aind  abgefallen. 
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CLXXIIL 

1335.  4.  October.  —  Eberhart  von  N^uhaut  verkauft  Herrn  Friedrich  vonPetlM 

Martcbalt  in  Sieirrmark  «einen  Aniheil  ah  dem   alten  Hau»   m  Habemberg  aa 

der  Sden  Mauer  etc. 

ICH  Eberhnrt  vom  newnkoua  rnd  alle  mein  Erben  VVier  veriehen 
ofTenbni-  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in  st^henl, 
lesent  oilpr  horent  lesen,  Daz  wier  dem  Edeln  Herrn  Hern  fr'idreichen 
von  Pelfnw  MarschnHck  in  Sfeyr  ze  choufen  haben  geben  vnsern 
tau,  den  wier  g^ehabt  baben  an  dem  alten  Haus  ze  Babeitsperch  an 
der  Öden  mnuT  den  ekk  gen  dem  prunn  vnd  waz  an  dem  purig  perig 
gelegen  ist,  mit  der  Hol'stet,  di  gen  dem  prunn  gelegen  ist  vnd  swai 
dor  z(ie  gehfirt  ze  holtz,  ec  ucld,  versfleht  vnd  vnuersöelit  oder  swie 
dal  genant  ist,  vm  ein  gut,  des  er  Tnd  sein  erben  vns  gancz  vnd 
gar  gewert  babent  vnd  geben  im  ez  auf  mit  des  Herrn  hant,  von  dem 
cz  ze  lehen  ist.  Wier  schullen  auch  fürbaz  dehain  Ansprach  der  nach 
haben  vnd  sehullen  iem  vnd  sein  Erben  ez  scherm  an  aller  der  slat^ 
(lo  in  sein  not  geschieht.  Also  landes  recht  ist.  vnd  daz  in  Am  st»! 
vnd  vnuerchert  beleih,  dor  vber  gih  ich  vorgenanler  Eherhart  vom 
newnhous  iem  vnd  sein  Erben  disen  offen  brief  vefsygelten  mit  meinem 
Anhangundem  Insygel.  Der  ist  geben  nach  Christs  gebürd  dreucie-  j 
hen  hvndert  iai-,  dar  nach  im  fumf  Tnd  dreizzigistem  iar  an  sant  | 
Franeiseus  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Scliioue  ta  Eferdiag.   Das  Siegel   ahgar>llM         | 
und  verloren. 


I33S.  9.  October.        Chunrat  T^n  Pteu  gttt  gegen  da*  GoUeihaue  Garste«  ttiat 
AtupHlche  auf  die  Sorgelhub  auf. 

Ich  Ckunrat  van  plesa  mitsampt  miner  Hausvrowen  rrea  l^w 
karten  vnd  mit  allen  minen  erben  avnen  vnd  tochtern  guleii  »iHen 
vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  brif  horeiit.  sechenl  oder 
lesent,  di  nv  lebent  oder  noch  chvnflig  wcrdcnt,  Daz  ich  mit  gidli- 
chcm  willen  vnd  mit  verdachtem  miit  die  Ansprach  vnd  den  chrige. 
gehabt  han  auf  di  aorgUhvb,  di  da  leit  auf  dem  hiichavr. 
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apt  Micheln  vnä  dem  Goishaua  vnserr  vrowen  ze  Gersien  ledich-» 
liehen  auf  hao  gef^eben  Tnd  sol  ich  vnd  alle  min  erben  furbaz  dehain 
aospraeh  darYorb  haben  gegen  dem  Gotshaus  ze  Gersten.  Daz  di  sach. 
stete  vnd  vnYerchert  ewichlicb  van  mir  vnd  van  alJen  minen  erben 
beleih,  gib  ich  ze  einem  vrchvnde  diaen  brief  v^rsigelt  mit  minen 
Tod  mit  Hern  Otten  des  sechen  (9ic)  vnd  mit  mines  svnes  OHen 
hsigeln  Vnd  sint  der  sach  vnd  der  Wandlung  zevge  Her  Ott  Hauser 
M  den  ziten  purchraf  ze  Steyr,  Her  Marchart  prevhafen,  friderich 
steger,  Jans^  HeinRich  enser,  chvnRat  chamerer,  Peter  ponhalm, 
feter  Milichtopf  vnd  an  der  erber  leut.  Die  sach  ist  geschehen,  da 
ran  christes  geburde  ergangen  warn  dreuzehen  hundert  Jar,  darnach 
io  dem  fumf  vnd  dreitzigstem  Jar  an  sant  Dyonisen  tag. 

Original  auf  Pergfament  im  ehemaligen  Garatner  Archive  mit  drei  hSn^en- 
den  Siegeln  von  ffelbem  Wachse.  Das  erste  Siegel  —  sehr  undeutlich  —  scheint 
drei  aufstehende  Spitaen  zu  haben. 


CLXXV. 

1S35. 13.  OctOber.  —  Friedrich  der  Walich  tu  Preigtadt  übergibt  dem  Kloster 
Hohenfurt  zwei  von  seinen  Eltern  verschaffte  Weingärten, 

Ich  Fridreich  der  Walich  von  der  Freinstat  vnd  mein  Haus- 
frowe  \nd  vnser  Eriben  wier  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wier  mit  vnserr  nasten  vnd 
pesten  trewnt  rat  haben  verrichtet  vns  mit  den  geistleichen  Herren 
des  chlosters  von  Hahenfuert  vm  di  tzway  weingertel,  di  mein  vater 
Tnd  sein  Hausfrowe  in  geschafft  hat  vnd  der  leit  ains  pei  Leuba  an 
dem  Easleeh  vnd  dient  alle  iar  an  sand  Michels  Tag  drithalhen  wien- 
oer  phenninch  sand  Mertein  hintz  zebing,  das  ander  leit  pei  Goboltz- 
furch  in  den  Gern  vnd  dinent  alle  iar  an  sand  Michels  tag  fünf  wien- 
oer  phenning  den  Herren  von  Chirichling,  Vnd  di  selben  weingartel 
bab  wier  in  ledich  lazzen  vnd  haben  seu  aufgegeben  mit  Perchherreu 
bant  dem  Geistleichen  Herren  Hern  Hainreichen  ze  den  czeiten 
ieren  Pitanezer  an  ier  aller  stat  vnd  darum  habent  seu  vns  gegeben 
dreu  phunt  wienner  phenning,  der  wier  schon  gewert  sein.  Wier 
sebuln  auch  fuerbaz  der  vorgenanten  weingartlein  ier  rechter  seherm 
»ein  fuer  alle  ansprach.  Vnd  ich  Fridreich  walich  gib  in  darvber 
disen  brief  ze  vrchund  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  czu  ainem 
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geseuge  versigelt  mit  Hern  Ckunraies  des  walick  Insigel  vnd  m 
gezenge  di  Erbern  ieut  Hern  Vlreich  vnd  Hern  Pägreim  di  walick, 
Maricharten  der  Pöscken  ze  den  tzeiien  Richter  datz  Leubs,  fl- 
reichen  den  ampiman,  Nyklan  seiner  swester  sun  Tnd  ander  lent 
genueg,  den  di  saehhe  wol  chund  ist.  Der  brief  ist  gegeben  nach 
Christas  geburd  dreut/ehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  vnd 
dreizigistem  iar,  an  sand  Cholmans  Tag. 

Oriffinal  auf  Pergament  mit  drei  aa  Riemen  hängenden  veUsea  Wacht- 
•iegeln,  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt. 

CLXXVI. 

1335.  26.  Octaber.  St.  PaiL  -  Conföderatiim  zwischen  ICremsmünster  vnd  der 

Abtei  S4,  Paul  in  Kämihen, 

Reverendo  inehristo  patri  ac  domino  suo  carissimo  domioo  fri- 
derico  yenerabili  ahbati  Nycolao  priori  totique  Conventuj  Eeclesie  in 
Chrenismunster  Pataviensis  Dyocesis  Hainricus  dei  gracia  Abbas 
Monasterii  SancH  Pauli  in  vaüe  Laventitia,  Hermanmis  Prior  to- 
tusque  Conventus  ibidem  Saltzburgensis  Dyocesis  sinceram  et  fra- 
ternam   in  domino  caritatem.  Quoniam  multiplicis  tytiilo  honestatis 
Ecclesia  yestra  ab  antiquo  semper  exstitit  non  inmerito  commendanda 
fraternitatem  inter  nos  huc  usque  contractam  innovaTimus  per  omnia 
in  hunc  modum.  Quod  cum  plena  confraternitate  isuffragiorum  et  bono- 
rum operum  in  oracionibus  in  vigilüs  et  elemosinis,  que  pro  nostris 
Conventualibus  in  Monasterio  nostro  fuerint»  vobis  et  yestris  confra- 
tribus,  presentibus  et  futuris,  sub  presencium  testimonio  vobis  damus 
unanimi  ac  communi  decernentes  consilio,  ut  inter  premiasa  natalis 
beati  Pauli  apostoli,  nostri  Patron!»  per  vos  in  vestro  Monasterio  in 
festivitate  ipsius  sollempniter  celebretur  et  nos  Natalis  beati  Agapiti 
martiris,  yestri  Patroni,   suo  in  festo  viceversa  sollempnitate  debita 
peragatur.  Insnper  addicientes,  quod  causa  necessaria  et  racionabili 
exigente  fratres  vestros  cum  iitteris  sui  Abbatis  ad  nos  missos  rcci- 
piemus  pro  tempore  oportuna,  donec  si  emissionis  eoram  causa  talis^ 
fuerit  suo  Abbati  nostris  precibus  fuerint  reformati  ?el  ob  aliam  cau- 
sam si  fuerint  emissi  eadem  causa  cessante  vel  quomodoUbet  mitigata 
oco  suo  et  consorcio  fuerint  restituti.  Actum  et  datum  in  sancto  Pä»'^ 
Anno  domini  Millesimo  CCC-'^XXXV'»  VH  Kalendas  Novembris. 

Urkundenbuch  von  KremsmOnater  Nr.  202. 
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CLXXVU. 

1SS5. 87.  OctOber.  —  ülnch  der  Prueschitüc  und  Friedriek  sein  Bruder  entsagen 
mllen  Reehien  auf  Wiederiötung  einer  Hub  zu  Heresmg,  die  ihr  Vater  Ruger 

dem  Kloeter  Si,  Florian  gegeben  hat. 

Ich  Vlreick  der  Pmeschifikch  vnd  ich  Fridreich  sein  Prueder 
veriehen  vnd  tuenn  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  sehent  oder  hoerent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftich  sind,  Daz  vnser  lieber 
Vater  her  Rueger  der  Prueschinkcht  dem  Got  genad,  ze  choiiffen 
hat  gegeben  dem  ersamen  herren  hern  Aynweigen  zden  Zeiten  Brobst 
Tnd  dem  Conuent  des  Gotishous  datz  sand  flarian  seins  vreis  aigen 
ein  Hueb  datz  Hereeing  ob  dem  Prunne  mit  allem  nutz  versucht  vnd 
vnuersueeht  vmb  vier  vnd  zwaiutzk  pfant  pfenning  wienner  Munzze 
also  beschaidenleieh,  ob  er  oder  sein  Erben  die  vorgenanten  Hueb 
her  wider  chouffen  wolten  vmb  di  £  genanten  pfenning,  des  scholt 
datz  Gotishous  niht  wider  sein.  Nu  haben  wier  vns  bedacht,  daz  das 
Torgenant  Guet  niht  vi!  tevrer  sei  vnd  bahn  mit  verdahtem  muet  vnd 
veraintem  willen  mit  guust  aller  vnser  Erben  zder  zeit,  do  wier  ez 
wol  getuen  mohten,  gegeben  ledichleieh  dem  vorgenanten  Gotishous 
durch  vnserr  vnd  vnsers  vorgenauten  Vaters  sei  hail  vnd  allen  vnsem 
veodern  ze  einem  ewigen  selgereth  daz  selb  Guet  vnd  swaz  dar  zue 
gehört  ze  dorff  vnd  ze  veld  mit  allem  dienst  vnd  mit  allen  nutzen  also» 
4atz  wier  vnd  vnser  Erben  ansprach  dar  auf  nimmer  me  gehabn 
sehullen,  —  wier  sein  oueh  vnd  vnser  erbn  des  vorgenantes  Guetes 
Gwem  des  vorgenanten  Gotishous,  alz  aigen  Guetes  Landreht  ist. 
Vnd  daz  disiv  Gotisgab,  alz  vor  beschaiden  ist,  stet  vnd  vnzebrochen 
bleib  ewichleich ,  dar  vber  gebn  wier  dem  vorgenantem  Gotishous 
disen  Brief  ze  vrchund  versigelten  mit  vnsem  paiden  anhangunden 
jnsigeln.  Der  saehe  vnd  dierr  Wandlung  sind  zivg  die  erbern  herren, 
die  hiebenant  sind,  Gv^i Hainreich  vonSchounwerch,  der  ouch  nach 
vnserr  paider  gebet  ze  geziug  vnd  durch  pezzer  bestetichait  sein 
jnsigel  daran  gehangen  hat,  wand  daz  selb  Guet  in  seinem  Landgeriht 
gelegen  ist,  her  Eberha$'i  von  wabse  vnd  sein  svn  her  Eberhart  der 
iung,  her  Hainreich  der  Stainpekch,  her  vlreich  der  walichf  her 
fridreich  Schroutolf»  her  vlreich  tnd  Jans  prueder  von  Tanne  vnd 
ander  erber  leut  genueg,  den  div  sach  vnd  disiv  Wandlung  chunt  vnd 
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gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  gegebn  nach  Gotis  gepuerd  vber  Driuze- 
hen  hundert  iar»  dar  nach  in  dem  fumf  ynd  Dreyskistem  iar  an  der 
zwelif  poten  abent  Symonis  vnd  Jude. 

Original  auf  Pericameiit  su  St.  Florian,  swei  Siegel  Terloren,  tob  denr 
mittlem  nur  noch  ein  Fragment,  ein  dreimal  quer  getheilter  Schild. 


CLXXVIIf. 

1335.  5.  lOTember.  Wien.  —  Hadmar  und  Euphemia  von  Volkenetorf  verkaufen 
die  letzterer  von  ihrem  Vater  Otto  dem  Hninsl*^r  von  Wildenstein  angefallenen 
Bergrechte  undWtfingärten  tu  Kirichling  und  Krittendorf  an  Otto  und  Euphemia 
von  Wildeck  um  zwanzig  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Hadmar  von  volchensiorf  vnd  ich  Offtney  Sein  Hatisurowe 
Wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
hörnt  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir  mit 
aller  vnser  erben  guten  willen  vnd  gvnst  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit 
gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getva  mochten»  Recht  vnd 
redleich  yercauft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  aigens,   Daz  mich 
vorgenanten  Offmeyn  an  erstarben  ist  von  meinem  Vater  kern  Otten 
dem  Hüsvsler  von  ioildenstain^  dem  Got  genade,  alles  daz  Perch* 
recht  vnd  alle  di  Weingarten,  di  wir  gehabt  haben  datz  Chirichling 
vnd  datz  Chritzendorf,  swie  so  daz  genant  ist,  mit  allem  dem  nvtze 
vnd  rechten,  alz  wir  ez  in  aigens  gwer  her  pracht  haben  vnd  als  ez 
von  alter  her  chomen  isf,  Vmb  zwainzich  phvnt  wienner  Phenningr 
der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein,  Otten  von  wildek  vnd  deiner 
Hausurowen  v^ron  Offmeyn  vnd  allen  iern  Erben  furbaz  ledichleich 
Vreileich  ze  haben  vnd  allen   iern  frrmen  da  mit  ze  schaffen,  yer- 
chauffen,  versetzen  und  geben,  swem  si  wellen,  au  allen  irrsal.   Vnd 
sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  dez  vorgenanten  Perchrechtes  vnd 
weiüwvchs,    daz  gelegen  ist  ze  Ckirichling  vnd  ze  Chritzendorf 
Otten  von  wildek  vnd  seiner  Hausurowen  vron  Offmeyn  vnd  aller 
ierr  erben  recht  gwern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  recht 
ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich,  waer  aber,  daz  si  mit  recht 
an  dem  vorgenanten  gut,  als  vor  verschriben  ist,  dehain  ansprach 
gewunnen,  von  swem  daz  waer,  daz  svln  wir  in  an  allen  iern  schaden 
allez  auz  richten,  vnd  svln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
ynserm  gut,  daz  wir  haben  in   dem  Lande  ze  Osterreich,  wir  sein 


lebenticli  oder  Tode.  Vnd  ilaz  rfisercliauf  fiii-liaK  »l:;!)  sliet  rtid  vnzer' 
brochen  beleJb,  Dar  rmb  s»  geben  wir  dem  vorgenanten  otlen  ean- 
wildekke  rnd  «einer  Hatigtiroweii  vron  Offmeyn  vnd  allen  iern  erben 
disen  briel'  le  einem  offen  vrchvnd  »nd  W.  einem  warn  gcKevg  vnd 
ze  einer  ewigen  veslenvnge  diser  sach  versiuilt  mit  vnserm  [nsigil 
Vnd  mit  kern  fridreich»  Inaigel  dez  Bcevaler,  der  diser  sach  gcxevg 
ist  mit  seinem  fnsigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  toienne  nach 
Christea  gepiii-t  Drevzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
Dreizgisten  iar  dez  nseeh.sten  svntBgg  nach  aller  Heiligen  Tag. 

Original  auf  Pergnmr nt  zu  GifbifFDl,  mit  Ewri  an  Prrgaiiienlslreircn  IiGd- 
genden  Siegeln.  I.  HaJmnrs  van  Volkenntorr  mit  <lpni  Hirmvlin.  2.  Hilusli^rt 
Sth'ld  Krlhcilt  mich  An  VM^f.  —  Die  reehte Hfllftc  ohne  Zeichen,  die  linke  mit 
rinern  Querbalken. 


1335.   6.   lOTesiber.  ¥leB.    -~    Hertog  Otto  oon  Österreich  erlaubt  di-.r  Wiivie 
Hiigere  Toii  Mola,  den  Hof  beider  Klrrke  tu  .Valn  i«  verkaufen. 

Wir  Oli  von  gnt»  gnaden  Herttog  M  OsteiTeich,  ze  Steyr  vnd 
te  Kamden  Veriehen  mit  itisem  brif,  dai  wir  der  Erbern  EmlrauteH 
Rtiger»  von  Moln  selig  witiben  eriaubt  haben  iren  Hof  ze  Moln,  der 
bei  der  Chirchen  da  gelegen  ist  vnd  allee  daz  dar  zu  gehöret,  ze 
rerchauffeu  vnd  .sein  wir  auch  des  selben  gute.s  wer  daz  eJinuffet, 
rechter  schermniso,  daz  der  daz  haben  so)  mit  allen  den  rehten  vnd 
autzen,  als  ez  di  vorgenant  EnUraut  inngebalit  hnt  vnd  als  ir  brif 
sagenl,  di  ai  dar  vrab  hat  Vnd  dar  vber  geben  wir  disen  brif  ver- 
sigtflten  mit  vnserm  Insigel.  Her  geben  ist  ze  wienne  an  Meniag  vor 
saad  Merteins  tag  Anno  domini  Millesimo  CCC.  Tricesimo  Qvinta. 

OrlRinsl  nufPiTHaiiiint  »u  f.SMlcn.  Dm  Siegel  rui-kuürls  iiuf^pdrückl. 

CLXXX. 

1335.  6.  RaTtmber.  —  Conrad  der  GertHer,  Bart/er  in  Enna,  und  seine  Hana- 

fraa  stiften  durch  Sehenkung  eines  Weingarten»  an  ans  Klatter  iir  KremimBn- 

ster  In  Virem  und  ihrer  Familie  Seelenheil  ein  lägtii-h  abxusiiigendes  Amt  zu 

Siren  der  teligtlra  Jungfrau  und  einen  Jahrtag. 

Ich  Chu/irat  der  Gersller,  Piirger  ze  Ens,  vergich  offenbar  an 
dem  Brief  und  tun  ehunt  allen  den.  die  den  brief  sehent  und  horent 
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lesen,  Daz  ich  mit  wol  bedachtem  muet  und  mit  gütlichem  wiUen 
vron  Preyden,  meiner  Hausvrowen  und  all  unser  Erben,  wi  die  sint 
genant  und  zter  zeit,  do  ich  ez  ze  recht  wol  getSn  macht,  han  ieb 
dem  ersam  Prelat,  Apt  Fridreich  ze  Chremsmunster  und  der  erbeni 
Samnung  aller  des  selben  Goteshaus  gegeben  meinen  weingart  mit 
allem  nutz  gelegen  an  dem  Gcßbling  %e  Chrems  ze  einem  Selgeret 
unt  han  mit  dem  selben  Weingart  gewidemt  ein  ewigev  Hess  in  den 
eren  unser  Vrowen  also»  daz  man  ewichleich  unverzogenlich  alle 
tag  singen  schol  mit  not  die  Messe  von  unser  Vrowen,  die  von  alt 
her  datz  unserr  Vrowen  auf  irm  Alter  gesprochen  ist,  unt  in  der 
selben  Mess  lesen  ein  Collect  ze  geilenchen  meiner  Sei  und  aller 
meiner  vodernt  und  nach  chomen  unt  aller  geloubigen  Selen  unt 
schullen  die  selben  Mess  haben  sa  ze  haut  in  unser  Vrowen  Chappellea 
nach  des  Chuniges  Messe,  si  schullen  auch  alle  Jar  am  meinem  Jar- 
tag  an  dem  Abent  haben  gemainchlich  ein  Vigilij  mit  gesang  unt  am 
Tag  ze  vron  Alter  daz  Ampt  mit  gesang  von  den  Selen,  wer  auer, 
daz  si  die  Messe  Verzügen  drey  tag  nach  einander  und  dar  an  saumig 
weren,  wanne  daz  geschsch  oder  den  Jartag  verliezzen  ze  haben  wie 
daz  chom,  daz  mein  Erben  gegen  in  erzeugen  mugen  mit  gelaub- 
haften  LaButen,  wser  die  sint,  so  hat  sich  der  Weingart  mit  allem 
nutz  her  wider  vervallen  an  mein  na^st  Erben,  wer  die  sind,  uad 
schullen  si  nach  dem  selben  Weingart  furpaz  dehain  ansprach  miit 
nicht  haben«  Daz  in  von  uns  di  red  und  daz  gelub  stset  und  unver» 
chert  beleih,  dar  umb  unt  dar  über  gib  ich  Chunrat  der  Gerstl^r  in 
4ien  offen  brief  ze  einem  sichtigem,  ewigen,  warn  Gezeug  mit  meinem 
Anhangundem  Insigel  gevestent  und  bestetigt  unt  darzu  sind  dea 
gezeug  Perichtold  SchefoU,  LeupoU  der  vleiechacher^  Chunrai  im 
Poumgari,  Gotfrit  der  Ledrcßr,  Phytipp  von  mauihaunen^  Haim^ 
rieh  der  Schreiber,  Ortolf  der  vol,  Herwort  der  vol,  Ortolf  der 
mauset,  sein  prueder  Ott  und  ander  erber  Laeut  mer,  den  die  red 
unt  daz  gelub  wol  chunt  unt  gewizzen  ist.  Der  brief  ist  geben,  do 
von  Christi  geburd  sind  ergangen  Dreuzehen  Hundert  Jar  in  dem 
fünf  und  Dreizkistem  Jar  an  sanct  Leonhardi  Tag.  '  • 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  203. 
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CLXXXL 

ISSS.  lt.  lofeabar.  —    Turttehari  der  Pubinger,  Meine  Hauefrau  und  Erben 
verzichten  auf  alte  Aneprüche  auf  den  Hof  Gänacker. 

Ich  Tumehart  der  pAbinger^  mein  hawsfraw  vnd  mein  erben 
Teriehen  vod  tuen  chunt  offenbar  an  dem  brief  allen  den«  die  in  aii- 
aehent  oder  h&rnt»  daz  wir  vns  mit  (^tleiefaem  willen  rud  mit  wd 
bedachtem  muet  vnser  kerren  van  Mannte  kofxe  Gdnakcker  haben 
Terzigen  also  mit  der  beachaiden,  daz  wir  furbaz  ewichleichen  chain 
anaprach  darnach  nymmer  mer  sullen  gehaben,  wir  haben  auch  ver* 
haisaen  bey  Ynserm  ayde  vnd  trewen,  waz  Tnser  herren  von  Mannse 
lawt  Tnd  g^t  habent,  daz  wir  damit  auch  nichts  nicht  chlain  noch 
(tiI)  ze  schaffen  sullen  haben,  alz  vor  geschriben  stet  vnd  der  brief 
sag^  bey  der  Taiding  sind  gewesen  her  Charl  von  Rayn^  her  Ott 
Richter  ze  LanndaWf  her  hainreieh  Chastner  ze  Lanndaw,  Vlreich 
der  siain.  Gerhart  der  Amman  non  vaterling,  hdrtl  von  frdmaring 
vnd  philipp  sein  prüder  vnd  ander  pidere  la^i  genueg.  vnd  daz  in 
dazselb  also  stäf»  gancz  vnd  vnzebrochen  beleih»  dez  geben  wir  In 
diaen  brief  mit  herr  Otien  dez  tage»  gewaltigs  fichter  ze  lanndaw 
jnaigel  jm  vnd  seinen  erben  an  schaden  nwr  ze  einer  gedachtnuss 
diaer  Taiding  vns  ze  lieb,  vnd  verpiuden  wir  vns  mit  vnserm  star- 
ehem  aid  vnd  trewen  vnder  daz  vor  genant  insigel,  wann  wir  aigen 
iBaigel  nicht  haben.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christi 
gepurd  Tawsenl  Jar,  darnach  drewhundert  Jar,  darnach  in  dem 
fiimf  vnd  dreizzigisten  Jar  an  sand  Harteins  abent. 

Aus  eifiem  Copialbuehe  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 


CLXXXil. 

tttt.  IL  lif  ambar.  —  Mickel  Abt  und  der  Cmwent  tu  Gareien  bekennen,  daee 
ihnen  Cuniguni  die  Mneilin  SO  Pfund  Pfenning  auf  den  halben  Zehent,  der 

jfTureendorferin  Zehent**  genannU  geliehen  habe. 

Wir  von  gocz  gnaden  aht  Michel  mit  allem  vnserm  conuent  dez 
goczhauss  ze  Gerstn  offen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  nu  lebent 
oder  noch  sint  chunftig,  daz  Chunigtmt  die  MceUinn  genant  vns  vnd 
doflft  gocahaus  ze  Gerstn  geliehen  hat  auf  den  halben  zehent  der 
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Türsendorferinn  zehent  genant  vnd  swi  er  genant  sey,  dreizzich 
phunt  phenneng  wienner  mönss»  ? an  weinnachten  vber  vyer  yar  ze 
flust  vnd  ze  gewinn  ?nd  schol  auch  die  werung  geschaehen  in  dea 
acht  tagen  ze  weinnachten.  Ist,  daz  wir  in  den  Yorgenanten  tagen 
nicht  loesn,  so  schoi  si  haben  den  satz  daz  iar  genczleich  vnd  gar. 
Vnd  ob  daz  geschsech,  dazdi  vorgenant  Chanigant  nicht  (mer)  waer,  dez 
got  nicht  geh,  so  schulten  wir  daz  Torgenant  gfit  gehn  iren  erben. 
Daz  die  Wandlung  sttet  vnd  vnuerchert  peleib,  gebn  wir  ze  vrchund 
disen  prief  versigelt  mit  vnserm  vnd  mit  vnsers  conuent  insigel.  Die 
sach  ist  gewandelt,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  warn  dreuese- 
hent  hundert  yar  vnd  darnach  in  dem  fünf  vnd  dreizgistem  yar  an 
sand  Merteins  tag. 

Original  auf  Pergament.  Die  Siegel  abgeschnitten.  Museum  in  Lins. 


CLXXXIII. 

1335.  15.  Hovember.  —  Eberhart  von  Wallsee  Landrichter  ob  der  Enna  beteugl 
den  Ankauf  einiger  Besitzungen  an  der  Schtoechat  mm  den  Brüdern  des  deut" 

sehen  Ordens  in  Wien, 

Ich  Eberhart  von  Wahe  LantRichter  ob  der  Bnse  vergich 
vnd  tun  chunt  alle  den»  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  daz 
die  ersamen  Herren  prtider  von  dem  Thettchenhauz  ze  wienne  6e- 
ehauft  habent  von  der  erwern  vrow  vrow  Älhaiten  Pentzen  wiüben 
von  swechent  vnd  von  iren  chinden  ein  halben  Hule  haist  in  dem. 
grünt  auf  der  swechent  vm  fumf  vnd  achtzig  phunt  wienner  phen- 
nig,  vnd  wan  die  selben  chint  cze  der  zit  nicht  foitwer  waren,  do 
der  chauf  geschach,  habent  si  den  zehent  halben  dacz  Wincheh  der 
weilen  der  herren  von  slegel  hwaz,  habent  si  daz  gelt  an  den  zehent 
gelait,  der  ir  leben  von  mir  ist,  den  habent  si  mit  meiner  haut  ze 
ebenteuer  gesatzet  vur  daz  vor  genantz  gelte,  ob  seu  chan  an  sprach 
an  gieng  von  den  chinden,  so  solten  seu  auf  dem  selben  zehent  irz 
gu(ez  do  von  chomen.  daz  in  die  sach  stete  pelibe,  dar  vber  gib  ich 
den  vor  genanfen  herren  disen  prief  ze  vrchunt  vnd  zu  gezeug  beste- 
tigt  mit  meinem  Insigell.  Der  prif  ist  gegeben  nach  christez  gepurt 
dreutzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  dreizigistemjar  an 
dem  nastem  mitichen  nach  sant  Meiiinez  tag. 

Original  auf  Pergament  im  deutschen  Ordenshause  zu  Wien.  DasSiegel  fehlt 


\ 
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CLXXXiV. 

193S.  25.  Io?ember.  Wien.  —  Abt  Wulßng  und  der  Convem  des  Klosters  HeUi- 

genkreuz  bezeugen,  dass  ihnen  der  Edle  Ulrich  von  Pergau  S  Pfund  Pfenninge 

gegeben  habe  für  einen  Jahrtag  Ulrichs  des  Alten  von  Pergau, 

Wir  Prüder  Wülfinch  zv  den  zeiien  Apt  vnd  Der  Comtent 
gemain  in  dem  Chloster  vnserr  Vrowen  Datz  dem  Heiligen  Chrevtz 
feriehen  vnd  tvo  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hSreot 
lesen»  Die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  wol 
veraintem  mute  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getun  mochten.  Recht  vnd 
redlichen  auz  gezaiget  haben  Dem  Edeln  Herren  hem  Virichen  von 
Pergawe  zv  den  zeiien  Hertzog  Albrechtes  Hofmaister  in  österrich 
vnd  in  eietfr  vnd  hem  PerchioUen  von  Pergawe  seinem  bruder  vnd 
ren  Erben  fSnf  Phunt  und  sibenthalben  phenning  wienner  phenninge 
Zeltes  auf  dem  Dorffe  ze  Arbaistal,  Daz  wir  wider  hern  Virichen 
den  etüchsen  gechauft  haben  vnd  der  Drev  Phunde  geltes  ligent  auff 
iwain  Lehen  vnd  ain  Phunt  geltes  auff  aineni  Lehen  vnd  da  selbes 
vier  vnd  zwaintzzich  Huener,  Daz  ie  das  Hvn  gerait  ist  fvr  vier  phen- 
ninge, vnd  auff  vrbar  Ekchem  ff mf  Schillinge  Geltes.  Die  selbe  Gvlte 
haben  wir  jn  auzgezaiget  für  die  fumf  Phunde  Geltes«  Die  ir  vaier 
her  Vlreich  von  Pergawe,  Dem  Got  gnade,  bei  seinen  Lebentigen 
Mten  wider  vns  gechauft  hat  vmb  fumftzzich  Phunt  phenninge.  Der 
wir  gar  vnd  gentziiehen  gewert  sein,  als  Er  dez  von  vns  Einen  guten 
bfief  bat,  vnd  die  wir  jm  zv  seinem  jartage  auzgezaiget  scheiden 
kftben  auff  dem  Dorffe  ze  Amsteten,  Da  nu  Hertzog  Heinrichs  seli- 
gen jartag  auff  leit.  So  beschaidenlichen,  Daz  wir  vnd  vnser  Nach- 
ekumen  furbaz  Ewichlichen  alle  iar  jn  vnserm  vorgenanten  Chloster 
ie  dez  freitages  jn  der  Phingestwochen  hegen  schvllen  dez  egenanten 
beni  Vlreiehs  jartag  Des  AUen  von  Pergawe,  Dem  got  gnade,  vnd 
aller  seiner  vodern  jartage  mit  vigili,  mit  seimesse,  mit  anderm  gebet, 
daz  darzv  geh&ret  vnd  dez  selben  Tages  schol  man  geben  ie  dem 
Herren  Drev  stukche  vische,  ain  semel  vnd  pezzern  wein  nach  vnsers 
Ordens  gewonhait,  vnd  swelhes  jares  der  jartag  also  nicht  begangen 
wurde,  als  vor  geschriben  stet,  so  schol  sich  der  vorgenant  her  VI- 
reich  von  Pergawe  Hertzog  Albrechies  Hofmaister  vnd  her  Perch- 
told  von  Pergawe  sein  brider  oder  jr  Nachchvmen  Der  egenanten 
Gfite  ze  Arbaistal  vnderwinden  vnd  schvllen  die  so  lange  jnne  haben. 
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Tnts  daz  wir  alles  daz  gepeziefn.  Das  f or  an  dem  jartage  TersaTniet 
ist.  Vnd  dar  Tber  zv  einem  vrchTnde  so  geben  wir  jn  disen  brief 
yersigelten  mit  ynserm  anhangundem  jnsigel.  Der  ist  geben  se  wienne 
nach  Christes  gebvrt  Drevtzehen  Hundert  iar,  Darnacb  in  dem  l^f 
Tnd  Dreizzigistem  jar  an  sand  Kathrein  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehlngten  Siegel  lu  Gechwent 


CLXXXV. 

133S.  2S.  lOf  onfter.  —  Margaretha  Witwe  Friedrichs  desBager*  und  ihr  Sok» 
Eeinrieh  verkaufen  dem  Otto  tu  Schmiding  ihre  Wieee  auf  der  Ipf. 

Ich  Margret  weile  nt  htnuf^raw  fridreichs  dez  hager ^  dem  6«t 
genade»  ich  Hamreich  eein  $uh  mit  allen  vnsem  erben  Sun  yad 
T&chtem»  wie  di  sint  genannt,  yeriehen  offenbar  an  diaem  brief  ynd 
tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hSrnt  lesen»  di  nn  sind  vad 
hernach  chonftig  werdent,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  mftt  vnd  mit 
vnsern.  guteleichen  willen  zu  der  zeit,  do  wir  ez  recht  wol  getin 
mochten»  deu  wis  mit  allen  nAtzzen  vnd  ze  recht  darzu  gehirtt  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  die'  vnser  vreys  aigen  ist  gewesen»  gelegen 
auf  der  ypf  bey  Otten  dez  Sitidler  teis,  die  wir  vnd  vnser  vodern 
enther  habent  pracht  in  rechter  atgens  gewer  ledichleich  vnd  an  aUe 
ansprach»  redleich  vnd  recht  haben  ze  chauffen  geben  dem  erbem 
man  Oiien  ze  Smiding,  vrawn  Ey aalen  $emer  Hauefrawem  vad 
allen  im  erben»  ez  sein  sun  oder  Toehter»  die  si  habent  oder  no4sii 
gewinnent  Wir  sein  auch  von  in  dez  gfites  gantz  vnd  gar  verriebt 
vnd  gewert,  dar  vmb  wir  in  die  vorgenanten  wis  haben  ze  ehadfen 
geben,  wier  schulten  auch  vnd  wellen  der  selben  wis  ier  aeberm  vnd 
gewer  sefn  für  alle  ansjprach»  wo  in  des  dürft  geschiecht  ze  allem 
dem  recht  als  ander  aigen  recht  hat  vnd  schulten  si  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  aller  vnser  hab »  wo  wir  di  haben«  vnd  swenn  daz  ist 
getan,  daz  si  die  wis  wellent  verchauffen,  so  schüllen  si  vns  die  wis 
herwider  ze  chauffen  geben  vmb  ains  vnde  zwaintzig  phunt  phenning 
vnd  vmb  seehtzig  phenning  wienner  munzz.  welle  wir  oder  mug  wir 
ze  derselben  vrist  der  wis  nicht  gechauffen»  so,  schallen  si  mit  der 
wis  allen  iern  frum  schaffen  mit  versetzzen ,  mit  verchauffen  vnd  ze 
geben»  swem  si  wellent  vnd  schüllen  wir  vnd  vnser  Erben  seu  daran 
mit  dhainerlay  sach  mit  nichteu  ierren.  Daz  in  von  vns  die  rede  vnd 
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r. 

I  die  geläb  stat  tdJ  moerchert  beleih,  darvber  gib  ich  vorgenanter 
I  Hainreich  den  offen  brief  zu  einem  sichtigen  waren  gezeug  mit 
meinem  anhangunden  jnsigel  bestätiget  Tnd  darzu  sint  dez  gezeug 
Vbreiek  von  Husendorf,  Fridreich  der  Sippekcht  Ortolf  derSintzen- 
ferger^  der  schön  Chänraty  Ott  der  Sintzenpurger^  Nidos  an  dem 
Eipan^  Segfrid  der  Hugenperger,  Hainreich  der  Baut  vnd  darzA 
ander  erber  laut  mer,  den  die  rede  vnd  der  chauf  wo)  chunt  Tnd 
gewissen  ist  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurd  sind  er- 
gangen Dreatzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  filnf  vnd  dreizzigistem 
iar,  an  sand  Katrein  tag. 

Aus  eioem  Pergameot-Codei  zu  Su  Florian. 


CLXXXVI. 

1335.  28.  lOfaBbor.  Vioau  —  Andrea»  von  Sunnherg  übergibt  Meinem  treuen 
Diener  Sighart  dem  Piber  die  Antoartichaft  auf  die  Bube  tu  Nam  auf  der  Hütöen. 

ICH  Anndre  vonn  Sunenbergkh  Vergieh  vnnff  thue  khundt  allen 
den,  die  disen  (brief)  Secbent  oder  lesen  horent,  die  nun  lebent  vnnd 
hernach  khunfilig  SOndt,  das  Ich  mit  meiner  Erbenn  guetten  willen 
▼nnd  guttst,  mit  verdachtem  muett  zu  der  Zeitt,  da  ich  es  woll 
gethuen  mocht,  mit  guettem  willen  Recht  vnnd  Redlichen  gegeben 
hab  meinem  lieben  Gethreuen  dienner  Sighariien  dem  Piber  vnd 
allen  seinen  Erbenn  meines  Rechtenn  aygens  alles  das  Recht  vnnd 
alle  die  wardunge,  die  ich  vnnd  mein  Erben  gehabt  haben  ann  der 
hiieb,  die  da  leuth  zu  Narren  auf  der  hulben,  mit  allem  dem  nutz 
mnd  Recht,  allss  vnoss  dieselbe  hueb  vnnd  was  dartzue  gehörtt,  an- 
ersterben  soll  nach  meiner  Schwester  dott  von  Erlach  also,  das  Sye 
damit  sollen  füerbass  Ledigclichen  vnnd  freilichen  allen  jeren  frumben 
schaffen,  verkhauffen,  versetzen  vnnd  geben,  wem  Sy  wellen,  ann 
allen  jrrsall  vnnd  bin  auch  ich  vorgenannter  anndre  von  Sunehbergckh 
vnnd  all  meine  Erben  vnuersehaidentlich  alles  des  Rechten  vnd  aller  der 
wardunge,  die  wier  gehabt  haben  ann  der  Ehegenanndten  hueb  zu 
Niren  vnnd  was  dartzue  gehörtt  des  vorgenandten  Sighardten  des 
Pybers  vnnd  aller  seiner  Erbenn  oder  wem  Sy  dieselben  wardunge 
vnnd  das  Recht  ann  der  hueb  Gebenn,  Recht  gewern  vnnd  scherm 
iäer  alle  annsprach,  aiss  aygenns  Recht  ist   vnnd  des  Lanndes  zu 
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Osterreich,  vnnd  gib  jnn  darüber  disen  brieff  zu  ainein  vhrkhundt 
Tnndt  zu  ainein  Getzeuge  yersigellt  mit  meinem  Insigll.  diser  brieff  ist 
geben  zw  wienn  nach  Cristus  gebuerdt  dreytzeehen  hundertt,  dar- 
nach jnn  dem  funfundtdreyssigtsten  Jare  des  nagsten  Erichtags  vor 
Sanudt  Anndress  taag. 

Aus   einem   vidimirteo   Papier-Codex   vom    7.    Mai    1632.    StiftsarchiT 
St  Florian. 


CLXXXVII. 

335. 13.  December.  Wien.  —  Tausch  zwischen  Ulrich  und  Berthold  von  Per- 
gau, dann  Eberhard,  Friedrich  und  Heinrich  von  WalUee,  das  Mais  zwischen 

Merkenstein  und  Gainfam  betrefend. 

Ich  VIreich  von  Pergawe,  zt  den  Zeiten  meines  gnedigen  Herren 
Hofmaister  Herlzog  Albrechtes  in  Osterrich,  vnd  jcb  Perchtoli  von 
Pergowe  sein  brnder  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent  oder  hurent  lesen,  Die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunflig 
sint,  Daz  wir  mit  vnserr  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdach- 
tem mute  ZV  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getnn  mochten,  Recht  vnd  Rede- 
lichen  geben  haben  ze  Rechtem  wyderwechsel  vnsers  Rechten  Aygens, 
Das  wir  gehabt  haben  Sechsthalb  Phunt  wienner  phenninge  Geltes, 
Die  da  ligent  auff  dem  Mayz  zwischen  Merchenstain  vnd  Gvnvam 
Tnd  Ein  Mvl  vnd  das  Mvlvelde  da  selbens.  Die  Thomtis  von  dem 
Newen  Haus  von  vns  ze  Lehen  gehabt  hat,  mit  allem  dem  nutzze 
vnd  rechte,  als  wir  Ez  in  aygens  gewer  her  pracht  haben.  Den  erbem 
Herren  kern  Eberharten,  kern  fridreichen  vnd  kern  Bainrichen 
Den  Prüdem  von  walse  kern  fridreiches  Sine  von  wahe^  Dem  Got 
gnade,  vnd  im  Erben  fvrbaz  Ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben 
vnd  allen  jren  frumen  Damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzzen  rnd 
geben,  swem  sev  wellen,  als  jn  das  wol  ch^me  vnd  fvge  an  allen  irre- 
sal.  Da  engegen  so  habent  sev  vns  her  wider  geben  ze  rechtem  wy- 
derwechsel auch  jres  Rechten  aygens  viertzehen  Schillinge  wienner 
phenninge  Geltes,  Die  da  ligent  ze  Eberriehstorff,  Die  der  wpersing 
von  Potendorff'  von  jn  ze  Lehen  gehabt  hat,  vnd  dar  zv  vier  Phunt 
Geltes  auch  aygens  a^.iff  der  BofermvU  Die  VIreich  des  alten  Schutz- 
zenmaister  stm  von  steyr  von  jn  ze  Lehen  gehabt  hat,  auch  mit 
allem  dem  nutzze  vnd  rechte,  als  sev  die  selben  Gvlte  in  aygens  gewer 
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her  pracht  habent,  auch  Ledichlichen  vnd  vreilichen  Z6  haben  viid 
fvrbaz  allen  vnsern  frumen  Damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzzen 
Tiid  geben,  swem  wir  willen,  als  vns  daz  wol  chome  vnd  fvge  an 
allen  irresal.  Wir  sein  auch  der  vorgenanten  Gvite  fvrbaz  jr  Rechter 
scherm  vnd  gewer  fvr  alle  ansprach,    als   aygens  Recht  ist  vnd  des 

9 

Landes  Rechte  ze  Osterrich.  Vnd  daz  die  Rede  fvrbaz  also  stete  sei 
und  vntzebrochen  beleihe»  Dar  vber  so  geben  wir  jn  disen  brief  zv 
einem  offen  vrehvnde  vnd  gezevge  vnd  zv  Einer  Ewigen  vestenunge 
Diser  sache  versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  gebvrt  Drevtzehen  Hundert  jar  Darnach  in  dem 
frmf  vnd  Dreizzigistem  Jar  an  sand  Lutzeyn  Tage. 

Origioal  auf  Pergament  zu  Gschwendt  mit  zwei  wohl  erhaltenen  an  Per- 
gamentstreifen  hängenden  Wachssiegeln.  1.  Ulrichs  von  Pergau  —  rund  mit 
einem  kleinen  Gegensiegel,  2.  Bertholts  —  sechseckig  ohne  solchem.  (Ein  vier- 
getheilter  Schild^  das  untere  Feld  rechts  und  das  obere  links  durch  zwei  Quer- 

m 

balken  gethcilt.) 


cLxxxvm. 

US5.  21.  Decembor.  —  Die  Söhne  Dietriche  von  Enteinetorf  entsagen  allem 

Kriege  wegen  des  Hofes  xu  Pfafenhofen  bei  St,  Peter  am  Windberg  gelegen, 

den  ihr  Vater  von  St.  Florian  zum  Leibgeding  hatte. 

Wir  Rudmar,  Vlreich  vnd  Ott  prueder,  Dietreichs  sun  von 
Entzeinstorf  veriehen  vnd  tuen  Chunt  allen  den,  di  disen  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  der  vorgenant  vnser  vater  gehabt  hat 
von  dem  Goteshous  datz  sant  Florian  ze  leibgeding  einen  hof, 
haisset  Pfaffhnhouen,  leit  pey  sant  Peter  ouf  dem  winfiwerch,  den 
selben  hof  haben  wir  nach  seinem  tod  ze  chrieg  getan  ze  etleicheji 
iaren.  Nu  sein  wir  von  vnsern  pesten  vreunden  vnd  eltisten  vmbsetzen 
dez  von  rechter  warhait  beweist,  daz  wir  an  dem  selben  hof  aller 
recht  ains  nicht  haben  vnd  haben  ouch  von  dem  chrieg  gentzleich 
vnd  mit  guetlichem  willen  lazzen  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  an- 
sprach dar  ouf  nimmer  mer  gehaben  suln.  Daz  disew  sache  von  vns 
vnd  vnsern  erben  stat  ewichleich  wehalten  werd,  dar  vber  geben 
wir  disen  brief  ze  vrchund  vnd  zu  einer  Warnung  bestetigt  mit  vnser 
lieben  vreunt  Philippen  vnd  wernharten  der  Schenchen  Insigel, 
wand  wir  aigens  Insigels  nicht  haben,  Vnd  durich  pezzer  sicherhait 

Uriaideabveh  de«  Landrs  ob  der  Enu.  VI.  Dd.  ^  ^ 
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dierr  sache  haben  wir  geipeten  den  Edeln  herren  hern  Reinprechten 
von  walse,  ze  den  Zeiten  herren  ze  Wezzenwerch,  daz  der  sein  In- 
sigel  ze  gezeug  dar  an  gehangen  hat.  Dierr  sache  sind  gezeug  her 
Gundakcher  von  Losenstain^  her  Hainrieh  der  Siainpekch^  her 
Sighart  ab  dem  perig^  her  Rueger  ab  dem  Perig^  Eerbart  der  lud- 
weigstorfer,  Chart  der  ludweigitorfer  t  Dietmar  der  woJfstaia, 
Dietreich  der  hautzenperger.  Der  Prief  ist  geben  an  sant  Thomans 
abent  vor  Weinachten  nach  Christes  gebuerd  vber  dreuzehen  hun- 
dert jar  in  dem  fünf  vnd  dreisgisten  iar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  In  Reinprechts  Siegel  der  Helm 
mit  dem  Flügel,  und  Tor  dem  Helm,  rechts  aufsteigend  etwas  wie  ein  Vogel;  das 
zweite  Siegel  ist  abgefallen ;  das  dritte  zum  Theile  zerbröckelt,  ein  aufsteigen- 
der, rechts  springender  Steinbock. 


CLXXXIX. 

1336.  21.  J&nner.  —   Wulßng  der  Strazter  und  Jane  iein  Sohn  geben  mehrere 

Güter  zum  Seelgeräih  nach  Gleink, 

Ich  Wulfinch  der  strazzer  vnd  Ich  Jans  des  selben  hern  Wul- 
fing$  8un  des  Strazzer  Wir  veriechen  offenwar  an  disem  brief  vnd 
tvn  chvnt  alln  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  hörnt,  di  nv  lebent 
oder  hernach  chunftich  werdent,  daz  wir  mit  wolbedahten  mut  vnd 
nach  vnserr  frevnt  rat  vnd  mit  aller  vnserr  erben  gutleichem  willen 
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vnd  tzv  der  tzeit,  da  wir  ez  wol  getf  n  machten»  mit  vnserr  recht 
lehens  herren  hant  hern  Albers,  hern  Heinreichs  vnd  hern  SeiboU 
van  Volchenstorf  vnsers  rechten  Lechens  einen  hof  aufm  Langen^ 
hard,  der  da  haizzet  der  Pranthof,  der  dienet  tzwai  pfunt  pfenning 
wienner  mvntz  tze  Weinachten,  Vnd  ein  Hueb  tze  Waldarnf  dev 
iinet  fumf  schaf  dürres  Chorns  vnd  fumf  Schilling  pfenning  tze  Wei- 
nachten vnd  chlainen  dinst,  Vnd  einen  Purchrecht  acher  da  bei  auf 
dem  Hallerperg,  da  van  man  dient  ein  schaf  Chorns  tze  Purchrecht, 
di  gelegen  sind  in  sand  Valenteins  Pfarr,  Vnd  einen  Weingarten, 
des  ein  Jevch  ist,  gelegen  bei  Hadreinsdorf  auf  der  Laimgrueb,  da 
van  man  dient  vierdhalben  vnd  dreizzich  pfenning  tze  Perchrecht, 
dem  Gotshavs  tze  Glevnich  ledichleich  gegeben  haben  mit  all  dev 
vnd  dai*tzv  gehört  tze  Holtz  vnd  tze  veld,  besuecht  vnd  vnbesuecht 
oder  wi  ez  genant  sei,  vns  vnd  allen  vnsern  vadern  tzv  einem  rechten 
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sdg^eret  mit  sblicher  besehaidenhait,  daz  di  herren,  di  in  dem  selben 
Gotzbays  sind»  jerleich  an  ainem  tag  vnsern  Jartag  begen  sulln  mit 
ainer  offen  rnd  gemainer  Vigili  vnd  mit  ainer  gemainen  Messe,  Vnd 
daz  siv  all  MJlntag  ewichleicb  ain  seimesse  sprechen  yns  vnd  allen 
Tnsern  vadern  tze  hilf  vnd  tze  trost,  Vnd  alle  Mitiehen  ein  Messe  van 
sand  Nycla  also ,  daz  man  tzr  einer  igleiehen  Messe  drei  pfenning 
opfer.  Dar  izv  sol  der  sichmaister,  der  di  vorgnanten  guet  inn  haben 
sol  vnd  daz  vorgnant  opfer  raichen  sol,  jerleich  dem  Conuent  als  vil 
tzv  der  vasten  vmb  Hansen  oder  vmb  ander  Vische  raichen,  wi  vi 
der  vorgenant  Hof  vnd  div  Hueb  vnd  der  acher  in  gult  oder  in  nutz 
getragen  mugen.  War  awer,  daz  di  vorgnanten  Herren  daz  alles  oder 
ir  ains  vnderwegen  liezzen  also,  daz  si  den  vorgnanten  vnsern  Jartag 
Dicht  begiengen  oder  di  wochenmesse  vnderwegen  liezzen  oder  ob 
dem  Conuent  Hausen  oder  ander  Visch  tzv  der  vasten  nicht  geraicht 
wurden,  so  sol  der  naschst  vnserr  erben  ainer,  der  des  Conuents  brief 
vber  di  selben  sache  inn  hat,  sich  der  vorgnanten  guet  so  lang  vn- 
dertziechen,  vntz  daz  alles  daz  ervollet  werd,  swi  ez  genant  sei,  daz 
si  savmung  daran  haben  begangen.  Vnd  wenne  si  danne  alle  di 
savmung  widertvent,  di  an  dem  selben  selgerst  geschechen  ist  gantz, 
als  var  geschriben  stet,  mit  ainer  gwizzen,  zechant  sulln  si  sich  der 
vorgenanten  guet  wider  mit  aller  vnserr  erben  gutleichem  willen  mit 
gantzem  nutz  vnd  mit  allem  vollen  vndertziechen  mit  gantzer  vnd 
voller  gwer,  als  si  sev  van  erst  in  habent  genomen  vnd  enpfangen. 
Vnd  daz  das  hinfuer  stst  beleih  vnd  vnuerchert,  darvber  geben  wir 
disen  offen  brief  versigelten  mit  meinem  des  vorgenantens  Jansen 
des  Strazzer  anhangundem  Insigel,  wand  mein  vater  her  Wulfinch, 
der  var  benant  ist,  aigens  Insigels  nicht  enhat.  Der  brief  ist  geben, 
da  von  Christes  bürde  warn  ergangen  Drevtzechen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  sechs  vnd  Dreizzigistem  iar  an  sand  Agneseit  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Das  Siegel  abgebröckelt. 

cxc. 

1336,  23.  Jftiner.  —  Hartnit  von  Gaugenherg,  Pilgrim  der  Metz  und  Diemut, 
PernUina  WiHoe  verkaufen  dem  Ritter  Chunrat  von  Götzeinsdorf  Landrichter 

ob  der  Enne  die  Hube  zu  Tödling, 

Ich  Hartneyd  van  Gaugenperig  vnd  ich  PUgreim  der  Metzz  vnd 
ich  diemut  die  Pernleins  Witib  vnd  alle  vnser  Erben  wir  verleben 

13* 
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vnd  tun  chunt  allen  den»  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 
wir  mit  wolbedaehtem  mut  vnd  mit  gutleiehen  willen  nach  Rat  ynsrer 
pesten  freunt  redleich  vnd  recht  ze  chauffen  haben  geben  dem  Erbern 
Rüter  herren  Chünraten  von  Götzeinsdarf  ze  den  zelten  Lani- 
richtet  ob  der  Ens  vnd  seiner  hausfrawen  vraun  Elspeten  vnd  allen 
irn  Erben  die  hub  ze  Totiingt  die  ynser  vreis  aigen  gewesen  ist,  mit 
alle  den  vnd  darzu  gebort«  ze  holtzz,  ze  yeld,  besucht  vnd  vnbesucht 
vmb  ein  gelt,  dez  wir  gar  vnde  gäntzleich  gewert  sein  vnd  wir  schal- 
len auch  derselben  hub  ier  gewer  sein  für  alle  ansprach  also  Landes 
recht  ist,  vnd  nämen  seu  darvber  dhainen  schaden,  den  schulten  wier 
in  ablegen  vnd  schullen  si  daz  haben  vnuerschaidenleich  auf  vns 
vnd  auf  alle  deu  (vnd)  wir  haben,  versucht  vnd  vnuersueht.  daz  die 
rede  stat  vnd  vnzebrocben  beleih,  darvber  geben  wier  disen  brief  ver- 
sigilten  mit  vnsern  zwai  anhangunden  Insigeln  vnd  vnder  den  zwain 
insigeln  so  verpint  ich  mich  diemut  die  Pernleins  Witib  mit  meinen 
trewen  die  red  stät  behalten,  der  brief  ist  geben  Nach  Christes  ge- 
purd  dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem 
iar,  dez  Erichtags  vor  sand  Paulstag  ze  der  becherung. 

Aus  einem  PergameDt-Codex  zu  St.  FloriaD. 


CXCI. 

1336.  2.  Februar.  —  Agnes  Simons  des  Mautners  von  Lim  Wittwe  stiftet  mit 
vier  Dreilingen  Weins  sieh  und  ihrem  seligen  Mann  einen  Jahrtag  tu  St.  Florian, 

leb  Agnes  Symons  Witib  weilent  Mautter  ze  Lintzz,  dem  Got 
genad,  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den ,  die  disen  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind,  daz  ich  mit 
wol  bedachten  mut  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht,  vnd  mit 
gunst  vnd  gutleiehen  willen  meiner  Sün  Nyclas  vnd  Symons  vnd 
meiner  Tochter  Elspeten  vnd  mit  Rät  meiner  pesten  freunt  dem  Er- 
samen  herren  dem  Probst  vnd  der  Sammung  datz  sand  florian  durch 
got  vnd  ze  einem  ewigen  seigerät  mein  vnd  meins  vorgenanten  wierts 
Symons  saeiigs  vnd  allen  vnsern  vodern  sein  vnd  darvmb  mit  grosser 
begier,  daz  mein  eltister  sun  Erhart  sich  willichleich  got  ze  dienst 
zu  derselben  sammung  ergeben  hat,  auz  meinem  Perchrecht,  des 
wol  ains  vnd  zwaintzikch  jeuch  sind,  redleich  vnd  recht  gegeben 
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han  Tnd  aui^gezaigt  han  auf  Weingarten  ze  Mautarn  an  der  prebaren 
acht  jeuch,  da  von  man  dem  vorgenanten  Gotshaus  alle  iar  gett  vnd 
geben  scbol  ewichleich   vier  dreiling  weins  vnd  achtzig  phenning, 
ledichleich  vnd  freyleich  mit  allem  dem  recht  vnd  ich  vnd  mein  Erben 
daran  gehabtt  haben,  als  ez  meins  vnd  meins  wirtes  gecbauftes  gut 
ist  also,  daz  ich  vnd  mein  Erben  vnd  nachchomen  nach  den  vorge- 
nanten acht  jeuhen  noch  nach  dem  nutzz,  der  davon  wirt,  dhain  an- 
sprach nimmer  mer  gehaben  schullen  mit  soleicher  beschaidenheit, 
daz  die  herren  von  zwain  dreiling  alle  iar  an  sand  Jacobs  abent,  der 
io  dem  samer  ist,  meins  wirts  jartag  hegen  schollen  mit  Vigilli  vnd 
mit  selmesse,  als  in  demselben  Gotshaus  gewonhait  ist,  vnd  den  an- 
dern jartag  schullen  die  vorgenanten  herren  mir  selb  furbaz  alle  iar 
hegen  mit  vigili  vnd  mit  selmess  an  sand  Giligen  abent,   die  weil  ich 
leb,  aber  nach  meinem  tod  schol  mein  selbs  jartag  begangen  werden 
an  dem  tag  vnd  ich  stirb,  vnd  darvmb  schol  der  Probst,  der  ze  der 
zeit  ist  vnd  auch  der  nu  Probst  ist,  den  herren   von  dem  Conuent 
alle  iar  an   iesleichem  jartag  raichen  zwelif  Schilling  alter  wienner 
phenning  ewichleich,  daz  daz  nicht  ahgen  schol.  Ez  schol  auch  in 
dem  vorgenanten  Gotshaus  mein  sun  Erhart  von  zwain  dreilingen  alle 
iar  getrost  werden  ze  pezzerung  seiner  phrund,    seines  gewandes, 
seiner  puch  oder  ze  welcher  lay  gaistleicher  notdurft  iem  sein  no 
ist,  vnd  dieselb  hilff  schol  gesten  an  dez  Probstes  genaden  vnd  vrlaub 
also,  daz  er  nach  seiner  beschaidenhait  vnd  gewissen  in  damit  ze 
seinen  tagen  als  ein  gaistleicher  vater  besorgen  schol,  aber  nach 
seinem  tod  schol  daz  seigerät  begangen  werden  von  den  dreilingen 
allen  vieren.  Ich  gib  auch  dem  vorgenanten  Gotshaus  die  vorgenanten 
acht  jeuch  perchrechts   also  ledichleich,  daz  si  dhainen  zehent  da 
Ton  nicht  geben  also,  daz  ich  oder  swer  meinen  tail  des  vorgenanten 
Perchrechts  nach  mier  inne  hat,  den  zehent  von  den  vier  dreilingen 
Terrichten  schol  an  allen  chrieg.  daz  diseu  Gotzgab  vnd  ditz  vorge- 
nant seigerat  von  mir  vnd  von  meinen  erben  vnd  nachchomen  an  dem 
vorgenanten  perchrecht  stat   ewichleich    vnd    vnzebrochen  beleih, 
darvber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz 
s;ind  Florian  disen  brief  bestätiget  mit  herren  Ekerhartz  von  walsse 
jnsigel  ze  den  Zeiten  phleger  ob  der  Ena  vnd  mit  heiren  Chunraten 
des  waliclis  jnsigel,  wann  ich  aigens  insigels  nicht  han.  Dierr  sach 
sind  zeug  her  Chunrat  vnd  her  Pilgreiin  die  walicK  Fridreich  der 
Tungav/iinger,  McUhe  der  Pdsckingert  Mathe  der  Harnborst,  Peter 
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in  dem  Taw^  Andre  an  dem  Vruar  vad  ander  erl>er  iau^genfig.  Der 
brief  ist  geben  naeh  Christi  gepurd  vber  Dreutzehen  Hundert  iar, 
darnach  in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem  iar  an  vnser  vrawen  tag  ze 
der  Liechtmess. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St  Fiorian. 


CXCII. 

1336.  6.  Februar.   -~  Hartnü  der  Gatringer  verkauft  dem  Landrichter  ob  der 
Enns  Chunrat  von  Götzeinedorf  eine  Hube  zuRohrbaeh  in  der  Pfarre  St,  Florian, 

Ich  Härtneyd  der  Kaetringer  vnd  mein  hausfräw  EUpet  vnd 
alle  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörnt  lesen ,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit 
gutleichem  willen  nach  rat  vnserr  freunt  recht  vnd  redleich  ze 
chauifen  haben  geben  dem  erbern  RUter  herren  CkünraJten  von 
Gotzleinsdorf  (sie)  ze  den  Zeiten  Lantricläer  ob  der  Ens  vnd  seiner 
hausfrawen  vrawen  Elspeten  vnd  allen  iern  Erben  vnser  Hub  ze 
Rorbach,  di  vnser  vreys  aigen  gewesen  ist,  vnd  da  äerPinter  ze  den 
Zeiten  auf  saz  mit  alle  deu,  vnd  darzu  gebort  ze  Holtz  vnd  ze 
veld,  besucht  vnd  vnbesucht  vmb  ein  gelt,  dez  wir  gar  vnd  gantzleich 
gewSrt  sein.  Vnd  wir  schulten  auch  derselben  Hub  vnd  vor  ver- 
schriben  ist,  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat  vnd  in  dez  dürft  ist  für 
aileu  ansprach  vnd  also  Landes  recht  ist.  Nasmen  seu  darvber  dhainen 
schaden,  den  schullenwir  in  ablegen  vnd  sischullen  den  schaden  haben 
auf  vns  vnd  auf  alle  die,  vnd  wir  haben  besucht  vnd  ynbesucht. 
Daz  die  rede  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  brief 
versigilten  ich  Härtneyd  der  Gatringer  mit  meinem  anhangundem 
Insigel  vnd  mit  herren  dietreichs  jnsigel  van  Harach,  der  ze  den 
Zeiten  vogt  waz  %e  Wels  vnd  mit  herren  Vlreichs  dez  fülichen  Insi- 
gel. der  brief  ist  geben  Nach  Christes  gepurd  dreutzehen  Hundert 
iar,  darnach  in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem  Jar  an  dem  Samptztag 
vor  Vaschang. 

Aus  einem  Pergament*Codex  zu  St.  Florian. 
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CXCIII. 

1S36.  IL  Fotour.  —  Heinrich  wm  Alharting  verkauft  vorläufig,  bis  xur  Au»" 

tieUung  eine»  andern  Inttrvmente»,  dem  GoHe8hau»e  Krttntmünster  den  Hof  zu 

Teuerwang  im  Namen  der  Kinder  de»  OUocar  von  Egenberg, 

Ich  Hainrich  von  Alharting  vergih  Offenbar  mit  disem  Prief 
Tnd  tan  chunt  allen  den,  di  in  lesent  oder  hSrent  lesen,  Daz  ich  den 
Rofze  Tewrwang,  den  Her  Öiaker  von  Egenherg  in  rechter  lehens 
gewer  sein  Chinden  lazzen  hat,  den  selben  Chinden  han  ich  ver- 
ehauft  den  selben  Hof  vmb  zwai  und  dreizich  Pfunt  alter  wyenner 
Pfenning  dem  Erbern  Herren  Abi  Friderich  ze  Chremsmunster  und 
seim  Gotshaus,  da  er  leben  yon  ist  mit  alle  den  und  dar  zu  gehSrt 
wie  iz  genant  sei.  Vnd  sol  auch  des  Chaufs  ir  Gewer  sein  gegen 
allen  den,  di  hintz  dem  Hof  mit  recht  icht  ze  sprechen  habent  swaz  si 
Bästig  mit  dem  recht  an  dem  Hof  und  waz  dar  zu  gehört  wurten,  daz 
sollen  seu  haben  auf  aller  meiner  hab,  di  ich  in  dem  Land  han. 
Wenne  auer  Her  Ortolf  der  zendel  meinis  Herren  Hofmaister  von 
Pazzaw  oder  wer  Egenperg»  di  Chind  und  ir  Gut  inne  hat,  dem  vor- 
genant Herren  Abt  Friderich  und  seim  Gotshaus  ze  Chremsmunster 
ein  Ststigong  über  den  Hof  tfint  als  des  Lants  recht  ist  in  Osterrich, 
so  ist  mein  Prief  mit  allen  gelubden  ledig.  Vnd  daz  in  di  Wandlung 
st»t  und  unverchert  beleih;  gib  ich  in  disen  offen  Prief  versigelt  mit 
meim  anhangundem  Insigel,  Der  geben  ist,  du  Ton  Christ  geburd  der- 
gangen  waren  Dreuzehen  Hundert  Jar  dar  nach  in  dem  sechs  und 
Dreizkistem  Jar,  Dez  nsechsten  Suntags  vor  dem  Vasschanch. 

Urkandeobuch  von  Kremsrnflnster  Nr.  204. 


CXCIV. 

1396. 16.  Febrvar.  -~  Chunrat  der  Atenheimer  verkauft  dem  Räter  CHunrat  von 
Götzeingdarf  drei  Güter  in  der  Pfarre  Galtneukirchen, 

Ich  Chunrat  der  Aaenheimer  vnd  mein  Hausfraw  Margret  vnd 
all  vnser  Erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gut« 
leiehem  willen  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  nach  rat  vnserr  pesten 
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freunt  rcdieich  vnd  recht  ze  chauifen  haben  geben  dem  erbern  Ritter 
herren  Chünraten  von  Götzeinsdorf,  der  ze  den  Zeiten  Lantrichter 
waz  ob  der  Etis,  vnd  seiner  hausfrawen  vrawn  Ebpeten  vnd  allen 
seinen  Erben  dreu  Gut,  daz  ain  datz  Stainach  \7id  zwai  in  Raät,  die 
vnser  ^Teis  aigen  gewesen  sind,  vnd  ligent  in  Neunchiricher  pharr 
mit  allen  den  nutzzen  vnd  darzu  gehörnt,  ze  holtzz  vnd  ze  veld,  be- 
sucht vnd  unbesucht  vmb  viertzig  phunt  wienner^  der  wir  gar  vnd 
gantzleich  gewert  setn  vnd  wir  schallen  auch  der  selben  Gut  ze 
gantzer  stätigung  ir  gewer  sein  für  alle  ansprach  an  aller  der  stat 
vnd  in  dez  dürft  ist  vnd  also  Landes  recht  ist,  oder  nämen  seu  darv- 
ber  dhainen  schaden  (den  sullen  sie)  vnuerschaidenleich  haben  auf 
vns  vnd  auf  alle  deu  vnd  wir  haben  besucht  vnd  vnbesucht.  Daz  die 
red  stat  vnd  vnzebroehen  beleihe,  darvber  geben,  wir  disen  brief 
gesigilten  mit  vnsern  Insigeln  vnd  mit  dietreichs  des  zeller  Insigel. 
der  brief  ist  geben  Nach  Christes  gepärd  dreutzehen  hundert  iar, 
darnach  iti  dem  Sechs  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  Juliane  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 


cxcv. 

1336.  24.  Febmtr.  Steyr.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  verbietet  dem  Richter 
und  Mauthner  tu  Ips,  von  den  neuen  Fässern,  loelehe  die  Bürger  van  Enns  zur 

Weinlese  führen,  Mauth  zu  fordern. 

Wir  Ott  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Ossterreich,  zu  Steir 

zu  Kernden  etc.  enbieten  vnssern  getrewn  dem  Richter  vnd  dem  Mawtter 

zu  yhs  vnsser  gnad  vnd  alles  gut.  wir  wellen  vnd  gepieten  ew  ernst- 

•eich  vnd  vestichleich  bei  vnssern  hulden,  daz  ir  von  den  Newn  vassen, 

die  vnsser  puriger  von  Enns  hinab  in  daz  lesen  furent,  chain  Mawt 

nempt,   noch  mit  nichtew  wesweret,    vnd  auch  weleiben  lasset  an 

allen  sachen  bei  irn  altten  rechten,  des  si  prief  vnd  vrchund  von 

vnsser  vodern  seligen  habent,  des  wellen  wir  nicht  enpero.    geben 

zu  Steir  an  sand  Mathias  abent  Anno  MCCC.xxx.VI. 

• 
Aus  einem  Codex  vom  Jahre  1397  im  Stadtarchive  sa  Enns. 
Kurz,  Handel  p.  351. 
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CXCVI. 

1336. 21.  Fftbnar.  ~  Chunrai  von  Gölzeinatorf  bezeugt  einen  Wechsel  ztmchen 
ihm  und  dem  Kloster  St.  Florian,  indem  er  für  die  Abtretung  einer  Hube  tu 
Rohrhaeh  und  des  Weingartens  zu  Tödling  und  dreier  Güter  zu  Gallneukirchen, 

Güter  zu  Waldhrechtstorf  erhielt. 

ich  Chunrai  ton  Göizeinstorf  vergich  offenwar  vnd  tuen  chunt 
ailea  den,  di  nv  sint  ader  noch  chynftieh  werdent  ewichleieh»  Daz. 
ieh  mit  woibedaehtem  muet  vnd  mit  aller  meiner  £rben  guetleichem 
willen  han  gegebn  den  Ersamen  vnd  Gieistleichen  herren  kern  Hain" 
reichen  zden  zeiien  Brobsi  vnd  der  Samnvng  des  Gotishous  datz 
sand  Florian  ze  rehtem  widerwechsel  die  Aygen,  dir  her  nach  ge» 
schriben  stent  vnd  die  mein  rehtt  Cbaufaygen  gewesen  sint,  Ayn 
Haeb  datz  RorhacK  da  zden  Zeiten  Hainreieh  derPinter  ouff  gesezzen 
ist  Vnd  ein  Hueb  an  dem  Weingarten  ze  Toetling,  vnd  dreu  Guet 
pey  sand  Galn  Nirnichirchen^  ayns  datz  dem  Stayn,  zway  in  dem 
Roeut,  div  alle  sehtzk  vnd  fumf  pfunt  pfenning  gelts  sind  wienner 
Hunzze  vmb  alles  vil  gelts,  daz  mir  daz  vorgenant  Gotishous  her- 
vider  gegebn  hat  ouz  ir  altem  Vrbar  datz  waidprehtsiorf^  da  selben 
datz  waldprehsiarf  drey  Hueb,  datz  Weitenpeunt  ein  Mvl,  datz 
Antzenperg  ein  Hueb  vnd  auf  einem  akeher,  haizzet  der  vmbvanch 
sehtik  pfenning.  In  der  Awe  pei  der  Traysem  auf  Garten  sechs  vnd 
Yyertxk  pfennig,  datz  Epsgergtorf  fumf  vnd  zwayutzk  pfenning,  datz 
wüdprehUtorf  ^vS  einem  Weingarten  drey  pfenning.  Die  selben  mein 
e  genant  Guet  han  ieh  gegebn  dem  vorgenantem  Gotishous  fuer  reht 
vreys  aygen  mit  alle  dem,  daz  dar  zve  gehSrt  ze  Uoltz  vnd  ze  veld 
versueht  ynd  vnuersueht,  ledichleich  vnd  vreyleich  aiso^  daz  ich  noch 
dhain  mein  Erben  ansprach  dar  auf  nimmer  me  gehabn  schullen.  Ich 
pin  auch  der  vorgenanten  Gvet  Scherm  vnd  Gwer  fuer  alle  ansprach, 
all  aygens  reht  ist  in  dem  Lande  zeOaierreich  vnd  ob  derEns.  Wer  auch, 
daz  dem  vorgenantem  Gotishous  dhain  Chost  oder  arbait  von  ansprach 
dar  auf  gieng,  daz  schol  ich  in  vnd  mein  Erben  vnd  Nachchomen 
nach  mir  gSBntzleich  ablegen  vnd  schullen  daz  haben  auf  den  vorge- 
i^anten  Gveten,  die  si  mir  ze  widerwechsel  gegebn  bahnt  datz  wald- 
frehtstorf  ynd  auf  alle  dem,  daz  ich  han  in  dem  Lande.  Daz  diser 
Wechsel  dierr  yorgenanten  Guet,  alz  vor  beschaiden  ist,  von  mir  vnd 
Tonallea meinen  Erbn  vnd  Nahchomen  stet  ewichleich  vnd  vnzebrochen 
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bleib,  dar  vber  gib  ich  dem  vorgenantem  Gotahous  datz  aatid  Florian 
disen  Brief  ze  vrehvnd  bestetigt  mit  meinem  anhangundem  Insigel 
vnd  durch  pezzer  sicherhait  dierr  sache  han  ich  meinen  herren  hern 
Eber  harten  von  wahse  datz  Lintz,  Pfleger  ob  der  Ens  gepeten» 
daz  er  auch  ze  gezivg  sein  Insigel  dar  an  hat  gehangen.  Dierr  sache 
sind  zivg  her  Bainreich  vnd  her  Seyboth,  prueder  von  Volchenstarf^ 
mein  Sweher  her  Dietreich  der  wenisch,  vnd  her  Wenisen  sein  Sen, 
her  Hainreich  der  Stainpekch^  her  Charel  der  Rech  von  Luffien- 
wereh^  her  Dietmar  von  Aysterahaim,  Bietmär  der  Wolfstayn  vnd 
ander  erber  Leut  genueg  den  di  sache  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Der 
Wechsel  ist  geschehen,  vnd  ist  der  Brief  gegeben,  do  von  Christi 
puert  ergangen  waren  dreuzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  dreyskistem  iar,  an  sand  Mathyas  tach. 

Original  auf  Pergament  eu  St  Florian.  Chunrats  Siegel  ohne  Schild,  ein 
Stechhelm  mit  einer  Decke,  auf  demselben  Büflelhoroer. 


cxcvn. 

1336.  27.  Februar.  Passtll.  —  Bischof  AlbredU  vonPaaaau  bestätiget  die  Stiftung 
einer  täglichen  Frühmesse  in  der  Pfarrkirche  zu  Braunau. 

Albertus  Dej  Gi'atia  Patauiensis  Episcopus  Ad  notitiam  pr»- 
sentium  et  memoriam  futurorum.  Ea,  qu8B  ad  cultus  diuini  augmentum 
prospiciunt,  quse  per  Christi  fidelium  deaotionem  ad  exereenda  Deuo- 
tionis  opera  salubrius  excitant»  sunt  benigno  fauore  prosequenda  et 
gratSB  ratihabitionis   approbatione    confirmanda.     Laudabiiem  igitur 
intentionem  discretorum  virorum  oppidanorum  in  Braunau  nostrae 
Diocesis,  qui  ibidem  in  Ecciesia  Parochiali  ad  laudem  et  gloriam  om- 
nipotentis  Dej  et  pro  animarum  suarum  salute  priorem  missam  sin- 
gulis  diebus,  quibus  celebrari  consueuit,  perpetuis  temporibus  ceie- 
brandam  ordinauerunt  ac  redditibus  conuenientibus  sufficienter  do- 
tauerunt,  in  Domino  commendantes  ordinationem  et  dotationem  huius- 
modj,  Quoniam  prouide  factsB  sunt,  ad  humilem  eorum  supplicationero 
et  instantiam  accedente  quoque  intercessione  et  bona  voluntate  Vene- 
rnbilium  in  Christo  Vlrici  Prmpositi  et  Conuentus  Monasterij  in 
Ranshouen^  ad  quos  prsBfata  Ecciesia  in  Braunau  spectare  dignos- 
citur,  ratam  et  gratam  habeiftes  ex  certa  scientia  confirmamus.  In 
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quorum  Testimonium  Secretum  nostrum  pnesentibas  duximus  appen- 
dendum.  Datom  Paiauie  IV.  Calend,  Martij,  Anno  Dominj  Millesimo 
Trecentesimo  Tricesimo  Sexto. 

Aus  einem  Copialbiiche  auf  Papier  von  1683,  im  Pfarrhofe  xu  Ranshofen. 


CXCVIII. 

I336.  9.  Min.  Uns.  —  Dietrich  von  Harrach  und  Peni$ch  sein  Sohn  reveniren 
über  die  von  Janns  von  Capellen  geleistete  Bürgschaft  für  300  Pfund  wegen 
der  ihnen  von  den  Herzogen  Albrecht  und  Otto  von  Osterreich  als  Pfand  gesett- 

ten  Vogtei  zu  Wels  und  der  Veste  Seisenburg. 

Jch  Dietrich  vom  Harrach  vnd  mein  Sohn  herr  Penisch  vnd 
all  mein  Erben,  wie  di  genant  sint,  vergeben  -öffentlich  mit  disem 
brief  vnd  tbuen  kbundt  allen  den,  die  in  horent,  sebent  oder  lesent, 
die  no  sindt  oder  nocb  kbunfflig  werent,  das  tns  der  Erber  herr 
herr  Jane  von  Capelle  vnd  sein  Erben  verricht  haben  ganz  vnd  gar 
mit  gueten  Purgeln,  darumb  wur  Ihren  brief  haben  auf  St.  Michaels- 
tag, der  negst  khumbt»  dreier  hundert  pfund  alter  wienner  pfening, 
darumb  vns  die  Vogtey  ze  Wels  mit  sambt  der  vesst  Seissenburg 
von  den  fursten  von  oesterreich  herzog  Albrecht  vnnd  herzog  Otten^ 
gestandten  ist  vnd  vnser  Satz  gewesen  was.  Darumb  geben  wur  in 
disen  brief  besigelten  mit  vnser  bayder  anhangundten  Insigel,  Der 
geben  ist  ze  Linz  nach  Cristes  geburdt  yber  dreyzehen  hundert 
Jahr,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreyssigisten  Jahr  des  Sambstags 
Dach  Mittenrasten. 

Aus  den  Manuscr.  gcnealog.  VI!,  p.  257.  im  LandschafU- Archive  zu  Linz. 


CXCIX. 

1336. 10.  Min.  Paaatll.  —Die  Brüder  Leutoli  und  Heinrieh  Grafen  von  Sehaun- 
berg  entsagen  allen  Ansprüchen  gegen  den  Bischof  und  das  Capitd  xu  Passau 
wegen  des  Kriegs^  welcher  zwischen  ihnen  und  des  Bischofs  Eiäerf  dem  Egen-^ 

berger,  im  Atergau  geführt  worden. 

Wir  Grtif  LeutoU  vnd  Graf  Heinrichf  Bruder  von  Sehowen" 
bereh  vergehen  offenlich  mit  Disem  Brief  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  vnsern  Gnaedigen  Herrnn 
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Bischof  Albrecht  ze  Pazzowe  vnd  sein  Gotshavs  gentzlich  ledig 
lazzen  aller  der  Ansprach,  di  wir  hintz  im  heten  ymb  den  chrteg,  der 
zwischen  vns  vnd  seinem  Ritter  dem  Egenperger  was  in  denn  Ätter- 
gaev.  auch  haben  wir  in  ledig  lazzen  alles  des  geltes,  des  er  vns 
darvmb  schuldich  was.  Also  daz  wir  noch  vnser  Brueder,  di  sich 
auch  vnder  vnsern  Insigeln  verpindent,  hintz  dem  vorgenanten  vn- 
serm  Herren  Bischof  Albrecht,  noch  hinz  seinem  Gotzhavs  vmb  den 
selben  schaden  noch  vmb  daz  gelt  dhain  ansprach  noch  vordrung 
nicht  mer  haben  sullen  noch  gewinnen.  Es  sind  auch  all  brief ,  die 
wir  dar  vnib  von  im  haben,  ab  vnd  sullen  nicht  chraft  haben.  Vnd 
dar  vber  ze  vrchund  geben  wir  für  vns  vnd  vnser  Brueder  diesen 
Brif  versigelt  mit  vnsern  anhangunden  Insigeln.  Der  ist  geben  ze 
Pazzowe  an  Sunntag  ze  mittervasten  nach  Christes  geburd  Dreut- 
zehen  Hundert  iar»  in  dem  Sechss  vnd  dreizzkistem  Jar. 

Moaum.  boic.  XXX.  II.  153. 


cc. 

1336.  24.  April.  —  Janns  von  Capellen  verzichtet  auf  die  Eigenschaft  eines  hol" 
ben  Weingartens  tu  Spitz  am  Gtoikk,  den  Wulfing  der  Strasser  nach  Gleink 
gemacht,  tu  Gunsten  dieses  Klosters,  er  erhält  dafür  die  Eigenschaft  eines 

Hofes  zu  Voitsbrunn, 

ICh  Jans  von  Chappeln  vergich  offewar  an  disem  brief  vnd  tvn 
chunt  alle  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  hörent,  die  nv  lewent 
oder  hernach  chvnftich  wernt,  Daz  ich  mit  wolbedachtem  mft  vnd 
mit  miner  erben  gvetem  willn  den  erwern  vnd  geistlichen  Levten  Dem 
Abt  vnd  der  Brvderschaft  des  Gotshaus  ze  Glunich  di  Aigenschafi 
eins  halben  Weingarten,  der  gelegen  ist  ze  Spitzz  am  Gtoikk,  den 
da  pavt  Hainrich  Ekhart,  den  der  Wulfinch  der  Strazzer  von  mir 
ze  leben  gehabt  hat,  ledichleichen  gegewen  han  zv  einem  wider- 
wechsel  einer  aigenschaft  eins  halben  Hofs,  der  gelegen  ist  ze 
Voitsprvnn,  di  mir  der  vorgenant  her  Wulfinch  der  Strazzer  ledich- 
leich  darvmb  gegewen  hat  Also  beschaidenleich,  daz  di  vorbenanten 
herren  der  Abt  vnd  di  Brvderschaft  ze  Glvnich  den  var  geschribenn 
halben  Weingarten  hinfvr  vnd  ewichleich  inne  svllen  haben  vnd 
besitzen  mit  rechter  aigens  gewer  an  allen  chrieg  vnd  an  all  ansprach. 
Vnd  daz  das  hinfvr  st»t  beleih  vnd  vnzerbrochen,   dar  vber  gib  ich 
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Torgenanter  jans  von  Chappeln  discn  offenn  brief  versigelt  mit 
meinem  aigen  anhangvndem  jnsigel.  Der  gegewen  ist,  Da  von  Christes 
burd  warn  ergangen  Drevtzehen  bvndert  jar,  dar  nacb  in  dem  Sechs 
vnd  Dritzigistem  jar  an  sand  Georigen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Gteiok.  Pergament  mit  einem  hängenden  zerbro- 
cheneD  Siegel  ron  ungebleichtem  Wachse. 


CCI. 

1336.  84.  iprIL  Freisttdt.  —  Ckalhoch  und  Friedrich  van  Pemau  verkaufen 
ikren  Zehent  in  dem  Ckunig$ckiag  dem  Ritter  Orticein   von   Waldburg  um 

32  Pfund. 

Ich  Ckalhoch  von  Pernowe  vnd  ich  fridreich  von  Pernawe 
vnd  mein  Hausvrowe  vro  Peters  vnd  vnser  paider  Erben  wir  veriehen 
offenbar  an  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  ansehent  oder 
horent  lesen»  di  nu  lebent  oder  Hernach  chunftig  sint,  daz  wier  mit 
wolbedachtem  mut  vnd  mit  giitem  willen  vnser  pesten  vreunt  haben 
vercbauft  vnsern  zehent  in  dem  Chunigslag  auf  Siben  ganczen  Revten 
dem  Erbern  Ritter  Hern  Artwein  von  walpürch  vnd  seinen  Erben 
vmb  ezwaiundreizk  phunt  wienner  phenning,  der  er  vns  redelichen 
vnd  recht  verriebt  vnd  gwert  hat,  vnd  schullen  auch  des  egenanten 
zehents  sein  gwer  sein  vnd  seiner  erben,  swo  in  des  dürft  geschiecht 
ze  Hof  vnd  ze  Tayding  vnd  für  vnser  erben,  di  nu  lebent  oder  Her- 
nach chunftig  werdent  vber  di  red  nem  er  oder  sein  Erben  darvber 
dhainen  schaden,  den  schullen  si  Haben  auf  aller  der  hab,  di  wir  in 
dem  Lant  ze  Osterrich  haben,  darvber  geh  wier  ich  Chalhoch  vnd 
ich  Fridreich  von  Pernowe  disen  offen  prief  zeim  vrchund  vnd  zeim 
wareii  zevg  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln,  daz  di  vorverschriben 
red  st^t  vnd  vnzebrochen  beleih.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes 
gehurt  Drevzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  drelzkisten 
jar  an  Sand  Georgen  tag  in  der  Vreinstat. 

Original-Pergament  mit  zwei  Hängeaiegeln  von  gelbem  Waebse  (ein  auf- 
stehender Bär),  im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 
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ccn. 

1336.4.  MmL  —  Heinrich  und  Seibot,  Brüder  von  Volkensiorf  geben  dem  Khtter 
St.  Florian  acht  Pfund  Gelder  auf  Oberländen  zu  Koting  unier  der  Emu  mit 

Au$nahme  der  Fitchweid  m  der  Enna. 

Wier  Hainreich  vnd  Seyboth  paid  Prueder  von  Volehenttorf 
yeriehen  vnaerschaidenleich  rnd  tueneo  chant  alle  den,  di  disen  Brief 
sehent  oder  horent  lesen,  di  nvd  lebnt  oder  hernach  chunftieh  werdent 
ewichleieh,  Daz  wier  bedehtichleieh  vnd  nach  rat  vnserr  besten 
Triunt  ?nd  mit  gnetem  willen  vnd  gunst  aller  vnser  Erbn  sder  zeit» 
do  wir  ez  wol  ge tuen  mohtten  gegebn  habn  dem  Erbem  Gotishoos 
ynde  der  Samnung  datz  sand  florian  ahtt  pfunt  gelts  niderhalb  der 
Ens  pei  Choting  auf  vberlent  ledichleich,  versueht  vnd  niuersueht 
mit  allem  nutz,  als  wier  sev  gehabt  habn,  an  alain  behalten  wir  vns 
alle  vnser  vischwaid,  di  wir  habn  ouf  der  Eoß  vnd  in  Ldn,  sunder- 
leich  vnser  Mulstechen  swo  wir  hin  di  slahen  wellen  ouf  oder  nider 
pei  dem  wazzer  ouf  dem  egenanten  Guet,  daz  wir  gebn  habn  dem 
vor  geschribn  Gotishous  mit  sottanen  setzen,  Swer  des  vorgenanten 
Gotishous  zden  Zeiten  Siechmaister  ist,  der  schol  di  Gült  inne  habn 
vnd  schol  da  von  iserchleichen  von  vnser  isleichem  an  seinem  jartag 
raihen  der  egenanten  Samnvng  ain  pfunt  pfenning  vnd  schol  man 
vnsem  iartag  hegen  gentzleieh  mit  vigili  vnd  mit  seimisse,  als  irm 
rehtem  prueder.  Ez  schol  oueh  der  vorgenant  Siechmaister  Chom 
chouffen  vmb  driv  pfunt  pfenning,  swi  vil  er  dar  vmb  gewinnen  mag 
zwischen  sand  Jacobs  tag  vnd  weihnahten  vnd  vier  pachen  vmb  zwelf 
Schilling  vnd  sol  daz  tailen  vnder  arm  Leut,  vnser  isleichen  sein  tail 
an  seinen  iartag.  Ez  schol  aber  der  egenant  Siechmaister  vnser  islei- 
chen frvmen  dreisk  Misse  alle  iar  zwischen  sand  Merteins  tag  vnd 
weinahten  vnd  isleichem  dreisk  zwischen  Ostern  vnd  pfingsten  vmb 
zwelf  Schilling  pfenning,  daz  werdent  also  ahtt  pfunt,  swaz  dar  vber 
chlains  dienstes  werden  mag,  iz  sei  von  huern,  von  Gensen,  von 
Chsesen,  von  aim  oder  von  vngelt,  daz  schol  dem  egenantem  Siech- 
maister werden  fuer  sein  mue  vnd  sehol  ouch  da  von  haizzen  pachen 
daz  vorgenant  almusen,  vnd  hegen  alz  das  vor  geschriben  stet,  — 
wir  sehullen  auch  der  vorgenanten  gult  gwer  sein  vnd  vnser  Erben 
fuer  alle  ansprach  an  aller  stat  nach  Lands  reht.  Daz  dise  gab  des 
vorgenanten  Guets  von  vns  vnd  von  vnsem  Erbn  stet  vnd  vnuerchert 
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bleib,  dar  vber  gebn  wir  dem  vor  genanten  Gotishous  disen  Brief  ze 
Trchund  bestetigt  mit  mein  Bainreicks  von  Volchenstorf  Insigel  vnd 
wen  mein  vorgenant  Prueder  nach  dem  Gescheft  vnlang  lebt,  hat  her 
Hertneid  von  Losensiayn,  meins  dgenanten  Prueders  wytib  rehter 
Prueder  nach  ir  bet  sein  Insigel  zu  geziug  dar  an  gehangen.  Der 
Brief  ist  gegebn  nach  Gotis  Puerd  vber  drivzehn  Hundert  iar,  dar- 
nach iD  dem  sechs  md  dreyskistem  tar  an  sand  florians  tag. 

Origioal  aof  Pergament  zu  St  Floriao.  Heinrichs  von  Volkenstorf  Siege} 
Du't  Helm  und  Buffelbömem  —  auf  rothem  Wachse,  das  zweite  Siegel  ist  abge- 
ftUen. 

CCIIL 

1391.  23.  HlL  —  Herbort  der  Pemdorfer  verkauft  Friedrieh  dem  Tungottinger 

Meine  Güter  zu  Kremedorf, 

Ich  Herbort  der  Perndorfer  ab  dem  hals  vnd  mein  Hausvraw 
Bailweieh  vnd  alle  vnser  erben  Wier  veriehen  vnd  tuen  chunt  offen- 
bar an  disem  brief  allen  den,  di  den  brief  sehent,  lesent  oder  horent 
leseil,  Daz  wier  mit  wol  pedachtem   muet  vnd  nach  vnser  vrewnt 
willen  vnd  rat  vnd  du  wier  iz  wol  machten  tuen,  ze  chauffen  haben 
gewen  di  guet  dacz  chrematotf,  di  vnser  vreizz  aygen  sint  gewesen 
Also  wier  sew  inn  haben  gehapt  in  nucz  vnd  in  gewer  ze  holcz  vnd 
ze  velt,  Ycrsuecht  vnd  vnuersuecht  an  gever,  Fridreichen  dem  Tun- 
gozzinger  vnd  seiner    hausvrawn    vrawn  Kairein    vnd  allen  iern 
Erben  Vmb  Achzich  phunt  phenneng,  Der  si  vns  redleichen  vnd  recht 
pericht  habent.  Wier  schullen  auch  der  vorgenanten  guet  ier  gewer 
sein  fuer  all  ansprach,  di  di  vorgenanten  guet  an  ruereten,  van  swel- 
cherlai  sach  daz  wer,  also  dez  lancz  recht  ist.  Wer  awer  daz,  daz 
wier  dez  nicht  enteten,  wittan  schaden  si  den  nemen,  den  si  bei  iern 
trewn  megen  gesagen,  den  schulle  wier  in  ablegen  vnd  schullen  daz 
baben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  swo  wier  dew  haben.  Daz  in 
dew  redd  also  stet  vnd  vnverchert  peleib,  dar  vber  giw  ich  in  Her- 
hart  der  Torgenant  Pemdorfer  disen  brief  versigelten  mit  meinem 
Bnhangunden  insidel.  Der  brief  ist  gewen,  du  man  zait  von  Christes 
gepuert  Tausent  jar,  drewhundert  jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  drei 
sigisten  jar  des  Mitichen  in  den  Phinchst  yeigertagen. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten.   Das  Siege]  ein  aufstehender  Krebs 
im  ibgemndeten  Schilde. 
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CCIV. 

1336.  15.  Juni.    —   Schiedbrief,  mit  welchem   dem  Kloster  Engelszeil  das  tpon 

Heinrich  dem  altern  Lauterbrunner  zu  einem  ewigen  Seelgeräth  vermachte  Gut 

Kirchbach  als  unbestrittenes  Eigenthum  zuerkannt  wird. 

Ich  Friderich  des  Mautner  aun  von  Purghauseth  ze  den  Zeiten 
Purchgraf  ze  Schärding,  tuen  chunt  an  disen  brief  allen  den,  di  in 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  die  erbern  geistleichen  hem  von  den 
Chloster  ze  Engelcell  habent  auf  empfangen  von  Ortolfen  Wolflein, 
Hadelein  dem  Lauterbrunner  in  meines  hem  herzog  Hainrick 
gericht  ze  Scharding  von  Ckunraten  den  Radeker  ze  denselben 
Zeiten  Richter  dasselb  und  vor  andern  erbern  Leuten  mit  salmans 
hant,  als  in  denselben  gericht  gewSnleich  ist,  den  hof,  der  da  haizzet 
Kirchbach  und  lait  in  Teiskircher  Pharr^  den  denselben  hern  Hain- 
rieh  der  alt  Lauterbruner  schuef,  ihm  und  seiner  hausvrawen  und 
allen  seinen  gerben  ze  einen  ewigen  selgret,  dez  haben  sich  di  vor- 
genanten Lauterbfuner  Hainrich  mn  geäussert  genzleich  und  gar, 
also  daz  si  noch  ir  hausvraven  noch  ir  gerben,  noch  ir  vreunt  weder 
ir  afterchunft  furbaz  ewigleich  auf  denselben  hof  schullen  cbain  an- 
sprach haben  und  die  ebenanten  hern  schullen  den  oflgenanten  hof 
niezzen,  nuzen,  bauen,  innehaben,  als  si  daz  geniezzen  wellent  frei- 
leich  an  allen  irsal.  Daz  dem  also  sei,  des  gib  ich  den  oftgenanten 
hern  und  dem  Gozhaus  ze  Engelcell  meinen  brief  ze  einer  zeugnus 
diser  sache  mit  meinen  und  des  vorgenanten  Cunrats  des  Radeker 
Insigeln  gesigelten.  und  ist  daz  geschechen,  do  man  zait  von  Christes 
gepurt  dreuzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  dreusigisten 
Jar  an  des  heiligen  hern  sant  Veitstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Eng^elszell  vom  Jahre  1783. 


ccv. 

1336.  17.  Juli.  Weitenstein.  —  Bischof  Laurenz  von  Gurk  bezeugt,  neun  Mark 

Goldes  bei  Rabensberg  im  Seunthal  gelegen,  welches  ihm  Ulrich  der  Pfenig  . . . 

aufgegeben  hatte,  dessen  Frau  und  Kindern  auf  ewig  verliehen  zu  haben. 

Wir  Laretäz  vongota  gnaden  Bischof  ze  Gurk  veriehen  offen- 
leich  mit  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder 
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horent    lesen ,  Daz  vns  Ylreich  der  Pfenig  ......  nevn  march 

goltes,  di  bei  Rabensperch  indem  Seumtal  geXt^tn  sint,  di  er  von 
vns  Tnd  ynserm  Gotshous  ze  leben  gebabt  bat,  vreileicb  vnd  ledicb- 
leieh  auf  geben  hat  vnd  haben  wir  di  nach  seiner  vnd  seiner  vrivnd 
pete  vrovn  Annen  Märchleins  tochter  ab  der  Räzznicz  seiner  Haus- 
frawen  vnd  auch  im  bin  wider  ze  rechtem  leben  verüben  in  vnd  iren 
erben,  di  si  mit  einander  gewinnent,  ewiebleicben  ze  beleiben  vnuer- 
zigen  anderr  leut  recht.  Vnd  dar  vber  ze  vrebünd  geben  wir  disen 
brief  mit  vnserm  anhangundem  Insigel  versigelten,  Der  ist  geben  ze 
Weyienstein  an  sand  Alexen  tag  nach  Christes  geburt  Tausent  jar 
drev  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  dreizigistem  Jar. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  mit  einem  grosseren 
Siegel  in  ungefärbtem  Wachs,  hängend  an  einem  Pergamentriemen;  die  obere 
Hälfte  ist  weggebrochen.  Der  Bisehof  sitzend  im  Ornate,  die  Rechte  aufgehoben, 
in  der  Linken  den  Stab  haltend.  An  der  Sella  auf  beiden  Seiten  ein  Wolfskopf 
auswftrts  sehend. 


CCVI. 


1336.  25.  Juli.  Linz.  —  Peter  der  Tower,  Bürger  tu  Linz  bekennt,  dem  Kloster 
St.  Fiarian  zwei  Pfund  Geldes  auf  einem  Bause  in  Linz  verkauft  tu  haben. 

Ich  Peter  der  Tawer  Piirger  ze  Lintz  vnd  mein  Houafrow 
Kalrey  vnd  alle  vnser  Erben  Wier  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  disen  brief  sehend  oder  horent  lesenr  lemtigen  vnd  chunftigen» 
Daz  wir  mit  wolbedaehtem  mut  vnd  mit  gutleichem  willen  vnd  gunst 
aller  vnser  Erben  vnd  mitgerichtz  hant  redleich  vnd  recht  ze  ebouf- 
fen  haben  gegeben  demErsamen  herren  Probat  Heunrick  datz  sand 
Fiarian  vnd  seiner  saligen  Sammung  zwai  pbunt  phenning  alter 
winner  rechtz  Purchrecht  geitz,  di  wir  gehabt  haben  auf  dem  Hous, 
daz  weilen  waz  meines  Swebers  Hainrichs  an  dem  Vruar  ze  Lintz 
und  daz  ze  dirr  zeit  Judleins  des  Juden  ist,  vm  ein  gelt,  des  wir 
gar  vnd  gsntzleich  gewert  sein.  Vnd  man  geit  in  dasselbe  Purch- 
recht ZV  dem  selben  Gotzhaus  ewicbleich  von  dem  selben  Hous 
alle  Jar  ze  Weinachten  mit  ein  ander,  also  vnd  Purchrechtz  recht  ist 
nach  der  stat  ze  Lintz,  Vnd  wir  scbuJlen^auch  desselben  Purchrechtz 
ir  gewer  sein  für  alle  ansprach  also  vnd  der  stat  recht  ist  ze  Lintz 
auf  Purchrecht,   oder  naemen  sev  dar  vber  chainen  schaden,   den 

UrkoMlcaJkaeh  des  Landes  ob  d.  Eons.  VI.  Bd  14 
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schult  wir  in  ab  legen,  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  alle 
dev  vnd  wir  haben  besucht  vnd  vnbesueht.  Daz  di  red  stsBt  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  brif .  gesigelten  mit  der 
stat  Insigel  ze  Lintz,  Der  brif  ist  gegeben,  do  man  zalt  Nach  Christes 
geburd  Dreutzehen  Hundert  Jar»  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  dreiziki- 
sten  Jar  an  sand  Jacobs  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  ein  ofTeoes  Stadithor 
mit  zwei  Thorflugeln,  zwei  Thurmen  und  Zinnen. 


ccvn. 

1336.  25.  Juli.  Passan.  —  Bischof  Albrecht  von  Passau  weiset  dem  ffacfynar  von 

Waideck  für  jene  1200  Pfund,  die  er  ihm  wegen  der  Veste  Wesen  schuldig 

geworden,  jährich  i20  Pfund  auf  der  Mauth  zu  Passau  an. 

Wjr  Albrecht  von  Gotes  gnaden  Bischof  tzePazzowe  vergehen 
oifenlich  mit  disem  Brif  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent,  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  vnsers  Capitels  gutlichem  willen  vnd 
nah  irem  vnd  anders  vnsers  Rats  Rat  vns  gutlich  vnd  freuntlich  ver- 
riebt haben  mit  dem  Edel  Ersamen  vnserm  liben  trewen  Hadmaren 
von  Waldegg  vnd  mit  Elspeten  seiner  Hausfrowen  vmb  di  Czwelf 
Hundert  Pfunt  Pazzower  pfenning,  di  wir  in  gelten  sullen  für  paid 
Veste  ze  Wesen ^  di  Ober  vnd  di  Nider,  di  der  vorgenant  Hadmar 
von  Waldegg  vnserm  Gotshavs  ze  Pazzowe  gegeben  hat 

Vnd  haben  daz  getan  nah  vnser  liben  trewen  Goifrides  von 
Weizzeneggy  Chorherren  ze  Pazzowe,  Gundakchers  von  Losenslain, 
Chunrais  von  Tannberch  vnd  Heinrichs  von  Valchensiain  Rat  vnd 
spruch,  di  des  gwalt  gehabt  habent  vnsernthalben  vnd  auch  des 
vorgenanten  Waldegger  halben,  daz  si  dar  vber  sprechen  solten,  vnd 
wir  nah  irem  Rat  di  vorgenanten  pfenning  vergwissen  solten,  als  in 
vnsern  Brifen,  die  wir  emaln  gen  einander  gegeben  haben,  verschri- 
ben  ist.  Vnd  di  berichtung;  ist  geschehen ,  als  her  nach  geschriben 
stet.  Also  daz  wir  der  vorgenanten  Elzbethen  seiner  Hausfrowen 
vnd  swem  er  iz  schaiTet,  vnd  der  vns  mit  vnserm  Brif  ermont ,  f&r  di 
selben  zwelf  Hundert  pfunt  versatzt  haben  hundert  Pfund 'vnd 
Zwaintzk  pfunt  auf  vnserr  grozzen  Hawtt  ze  Pazzowe  ^  der  wir, 
vnser  Nahchomen  oder  vnser  Capitel,  ob  nicht  Bischöfe  war,  di  vor- 
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genanten  Elzbeien  vnd  swem  er  di  schaffet  vnd  der  vns  mont  mit 
demselben  vnserm  Brif,  swenn  6ot  gebevtet,  daz  dervorgenant  Had- 
mar  von  Wnldegg  nicht  mer  ist,  alle  iärchlich  Sechzieh  Pfunt  pfen- 
ning  Pazzower  auf  Sand  Michels  Tach  vnd  Sechzich  Pfunt  Pfenning 
auf  Sand  Georgen  Tach  weren  sullen  von  der  selben  ynserr  Mavtt. 

Vnd  sullen  si  di  nutzen  ynd  innemen  an  allen  abslag  vnd  nah 
irem  willen  yerchumbern,  verchauffen  vnd  versetzen  als  Satzes  Recht 
ist  in  allem  den  Rechten  als  wir  si  in  gesatzt  haben.  Swenn  aber  vrir, 
vnser  Nachchomen  oder  vnser  Capitel»  ob  nicht  Bischofes  war,  der 
Torgenanteu  Zwelif  Hundert  Pfand  pfenning  weren,  so  sullen  di  ege- 
nanten  Hundert  vnd  Czwantzk  pfunt  auf  der  vorgeschriben  Mavtt 
gentslich  von  in  ledich  sein  vnd  wider  an  vns  vnd  vnser  Gotshavs 
gevallen.  Geschah  auch,  daz  si  derselben  Hundert  vnd  Zwaintzk 
Pfand  nicht  gewert  wurden  von  der  oftgenanten  Mavtt  zden  tagen, 
als  vorgeschriben  ist,  vnd  in  daz  acht  tag  dar  nach  vertzogen 
vurd,  so  sullen  si  vollen  gewalt  haben»  vns  vnd  vnser  Gotshavs 
le  pfenden  zu  vnsernVesten  vnd  Steten  vnd  anderswo,  da  si  des  aller 
pest  zu  chomen  mügen  auf  wazzer  vnd  auf  Land,  mit  vnserm 
gütlichem  willen»  vmb  als  vil  in  zdem  selben  tag  vertzogen 
ist  Vnd  schullen  si  der  Pfanttung  vnentgolten  sein  gen  vns,  vnsern 
Nahehomen  vnd  vnserm  Capitel  an  allen  sachen.  Si  schullen  auch  di 
selben  pfenning  zePa2;^tc7e  vordem  zden  selben  tilgen  an  den  Mavtter, 
wer  die  weil  die  Mavt  inn  hat.  Vnd  würden  si  dann  der  pfenning 
nicht  gewert,  waz  si  des  vertziehens  schaden  nement  mit  Potscheft 
oder  mit  nachraisen  in  den  nästen  acht  tagen  dar  nah,  daz  si  bey  ir 
trewen  an  gevärd  gesagen  mögen,  daz  sullen  si  haben  auf  der  vor- 
geschriben Pfanttung.  Es  sol  auch  vnser  Capitel  der  phantung  pünd 
rnd  gelöbd,  di  obgeschriben  sind,  unentkolten  sein  an  seinen  levten 
vod  gut,  daz  iz  sunderlich  angehöret.  Es  schol  auch  dis  berichtung 
rnd  dis  Brif  den  Brifen,  di  wir  vnd  der  vorgenant  Waldegger  emaln 
gegen  einander  gegeben  haben,  an  nichtey  schad  sein,  vnd  sullen  di 
dannoch  in  allen  iren  chreflen  vnd  vestichait  beleiben,  als  si  gegeben 
sind.  Vnd  daz  daz  allez  also  stät  vnd  vntzebrochen  beleih.  Dar  vber 
ze  vrchund  geben  wir  disen  Brif  versigelt  mit  vnserm  vnd  vnsers  ob- 
geschriben Capitels  vnd  auch  mit  vnser  Getrewen  liben  Gotfrides 
wm  Weizzenegg,  Chorherren  ze  Pazzotee,  Gundakchers  von  Losen- 
staifif  Chunraies  von  Tannberch  vnd  Heinrichs  von  Valchensiain 
vnser  SehiMävt  anhangunden  Insigeln.    Der  Brif  ist  geben   ze  Paz- 
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zowe  Nach  Christes  Geburt  Drevtzehen  Hundert  Jar,  In  dem  Sechs 
vnd  dreizzkisten  Jar  an  Sand  Jacobs  Tach  in  dem  Snit. 

Mon.  boic.  XXX.  11.  157. 


CCVIII. 

1336.  10.  ingUt.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  II.   von  Osterreich  leiht  Rugem 

und  Niklas  denHaiden  den  Hof  und  Markt  tu  Moln,  da»  Fischrecht  in  der  Steyr 

und  Steymich  nebst  der  Gerichtsbarkeit  und  Freiung. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  Herczog  ze  Osterreich  vnd  %e 
Steyr  Veriechen  vnd  tun  Chunt  offenleich  mit  disem  brief ,  Daz  wir 
tugentleich  vnd  genedichleich  ze  rechtem  vreyn  Lechen  verliehen 
haben  vnsern  Getrewen  Ruegern  vnd  Niclan  den  Haiden  vnd  allen 
iren  Eriben  Den  Hof  ze  Moln  vnd  den  Maricht  mit  allen  Hofsteteo» 
vnd  da  zu  gebort  vnd  di  Hueb  pei  der  Chirchen  vnd  daz  Gtiei  am 
Hörlant  vnd  di  Haide  von  dem  Maricht  vncz  in  di  Steymich  vber 
all  vncz  in  di  Steyr  an  Steyrer  wisen  Vnd  di  Hopfgangwis  mit  alle, 
vnd  da  zu  gebort,  besucht  vnd  vnbesucht,  wie  so  daz  genant  ist, 
Also,  daz  chainer  vnserer  Purgrauen  eze  Steyr  noch  amptlevirt  noch 
vorster  dar  auf  nichtenicht  ze  schaffen  noch  cze  richten  haben  noch 
gewinnen  schullen^  weder  wenig  noch  vil  vmb  dhainerlay  sache,  ez 
sei  auf  dem  Maricht  inner  Hous  oder  auzzer  Hous,  Ez  sein  Vecht- 
wandel  oder  vnczücht  oder  welherlai  daz  sei,  daz  dar  auf  geschiecht, 
daz  sol  alles  in  daz  vorgenant  Hous  ze  Hof  gepezzert  vnd  verwandelt 
werden  also  Lantsrecht  ist,  Dai.n  waz  an  den  Tode  get,  daz  sol  vnserr 
Purgraf  pezzern  vnd  sol  man  in  (im)  den  antwurten,  als  er  mit  Gurte) 
vmuangen  ist,  in  an  schaden.  Si  schullen  sich  auch  ze  den  vorge- 
nanten Guetern  allen  verwitten  (sie)  mit  zimmerholtz,  zawnholtz  vnd 
brenholtz  in  allen  vnsern  vorste  n  in  dem  Molntal  an  alle  forstreclit 
vnd  an  alle  irrung.  Wir  wellen  auch,  wer  in  der  wandel  wider  wolt 
sein,  daz  di  vnserr  purgraf  darvmb  note  so  lang,  vncz  si  sich  mit  in 
verrichten.  Wir  haben  in  auch  verliehen  vischer  ze  haben  in  der 
Steyr  vnd  in  der  Steimich  vnd  in  der  Palten  ze  dem  vorgenanten 
Hous  ze  JJo/fan  alle  irrung,  als  weit  di  egenant  pharr  ist.  Wer  auch 
in  dem  vorgenanten  Hous  ze  Hoff  ist  oder  darin  geflochen  chumt. 
Der  sol  freyung  haben  pei  vnsern  Hulden,  wurd  daz  indert  vber  varen, 
^on  wem  daz  wer,  der  schol  darvmb  von  viis  vnd  vnsern  purgrauen 
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an  Leib  rnd  an  Gut  swerleich  gepezzert  werden,  wand  si  vns  der 
rechten  beweiset  habent  mit  iren  alten  briefen,  di  si  von  vnsern  vordem 
dar  vber  gehabt  habent,  di  wir  gesechen  vnd  gelesen  haben.  Vnd 
sein  auch  der  oftgenanten  Gueter  aller  vnd  waz  dar  zu  gehört  mit 
allen  rechten  vnd  nuczen,  als  vor  geschriben  ist,  ir  Hern  vnd  Gewern 
für  allen  Gewalt  vnd  vnrecht,  wo  in  dez  n6t  vnd  dürft  geschieht,  wand 
si  allen  iren  frum  da  mit  schaiTen  schulten,  verseczen,  verchouffen, 
so  iz  in  aller  pest  fuegt.  Wir  gepieten  auch  ernstleich  vnd  wellen, 
Daz  all  vnser  Purgrauen  oder  wer  Steyr  inne  hat,  di  egenanten 
Ruegem  vnd  Nyclan  di  Haiden  vnd  ir  Eriben  schirmen  vnd  vrein 
ze  alle  dem  rechten,  als  vor  hie  geschriben  stet.  Dar  vber  ze  einem 
Trchunt  vnd  ewiger  sicherhait  geben  wir  disen  offen  brief  besigelt 
mit  rnserm  Anhangendem  jnsigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  Nach 
Christes  gepurd  Tousent,  drew  Hundert  jar,  darnach  in  dem  sechs 
Tnd  Dreizkislem  jar  an  sant  Larencen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten  mit  einem  Siegel  wie  bei  Hergott 
Hon.  Nr.  1. 


CCIX. 

1336.  24.  ilglSt.  —  Vermächtnis  und  Stifthrief  Conrats  von  AUndorf,  Burg- 
grafen tu  Seisenegg. 

Wand  ellev  dinch  auf  dirrewerld  weilwaertich  vnd  zerganchleich 

sind  vnd  nicht  beleibet,  nur  daz  man  durch  der  Sei  willen  hin  für 

hincz  Got  sendet ,  Da  von  vergich  Ich  Chunrat  von  AUndorf  weilen 

Purchgraf  datz  Sevsenekk,  daz  ich  ze  der  zeit,  do  ich  daz  wol  getven 

moht  vnd  alle  meine  sinne  wol  pei  mir  macht  gehaben  ,  mit  Herfi 

WaUhers  vnd  Jansen  meiner  Svn  vnd  mit  anderr  aller  meiner  Erben 

guetleichem  willen  vnd  mit  wol  verdachtem  muet  alles  mein  dinch 

geschaifet  han,  als  an  meiner  lesten  weil  ^n  selgerst  vnd  au  andern 

allen  mein  sachen,  als  ich  pest  gedenchen  macht.  Des  ersten  han  ich 

geschaffet  vnser  vrowen  gotshaus  vnd  Samnung  hincz  Paumgarten- 

perg,  da  ich  erweit  han  ze  ligen  mit  meiner  begrebnusse,  mein  Pestez 

Res,  daz  ich  ze  der  weil  han  vnd  allen  meinen  Harnasch,  wie  der 

benant  ist.    Vnd  han  auch  dahin  gewidmet  meins  vreyn  chauf  aigens 

daz  guet  daz  Chraynperg^  daz  mein  vnd  vroen  Gueten  Selig  meiner 

kauftfrotrenf  der  got  genad,  vnd  allerr  vnser  vordem  mit  einer  messe 
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in  dem  Chloster  gedacht  werd,  als  mir  daz  mit  priefen  bestetiget  ist 
Dar  ZV  sol  man  an  dem  ersten  tag  meiner  bestatnusse  tailen  armen 
Levten  vor  der  Porten  vnd  hin  furbaz  ewichleichen  an  meinem  vad 
der  vorgenanten  vroe  Gueien  meiner  hausfrowen  mit  ein  andern  am 
jartag  prot  von  ainem  Mut  chorns,  fleisch  von  einem  pachen,  wein 
von  fumf  embern»  als  ich  denselben  wein  mit  chauf  von  dem  Chloster 
zegeben  bestetiget  han,  vnd  des  selben  tags  sol  man  der  Samnung 
geben  in  daz  Refent  ein  phunt  phennig  zv  einem  vollen  dienst    Dar- 
nach han  ich  geschaffet  vor  allen  dingen  innerchleich  durch  got  vnd 
durch  aller  meiner  vordem  Sei  willen  zv  der  steiftung  vnserr  vrowen 
Cappellen  vnd  Sand  andres  dacz  Wunneberch  ledichleich  daz  Guet 
meins  vreyn  chauf  aigens,  waz  ich  A^Xz  Molendorf  von  Praunnedem 
Sazzer  gechauffet  han»  swie  daz  benant  ist  auf  weingart  dienst,  an 
wein,  an  phenning,  an  getraid  oder  an  swev  ez  ander  sei,  versuecht 
oder  vnuersuecht,  daz  sol  der  Cappellan  alles  haben  ze  rechter  widern 
gelt  der  Chapeln  vnd  ze  einem  ewigen  Sei  geraet  vnuersprochenleicb. 
Darnach  han  ich  geschaffet  meiner  Töchter  EUpeten  himcz   Ttem" 
staiii  zwai  phunt  geltes.  Meiner  tochter  hincz  Peunden  Annen  zwai 
phunt  gelts.  Meiner  tochter  Chüngunden  vnd  irrn  chinden  daz  guet 
datz  Pruch  ledichleich  waz  ich  da  gehabt  han,  da  Sechs  man  aufge- 
sezzen  sind.  Meinen   eninchlein  datz  Letüzmanstorf  die  Mul    in  der 
Awe,  die  da  pei  leit  vnd  ein  hofstat  AiX'i Hermanstorf^siiA  ein  leben, 
daz  haizzet  datz  Chunraten  in  dem  Raeut  enhalb  der  ybs.  Meinen 
eninchlein  den  Gerwern  ein  leben  datz  Perngeratorf  vnd  daz  guet, 
daz  do  haizzet  datz  Goetfriden  in  der  Hueb,  Meinen  eninchlein  datz 
Woching  den  Hof  datz  lom,  Ruesseins  chinden  zehen  phunt  phennig, 
Chunczen  Eysenhart  zehen  phunt  phennig,  Ehpeten  chindern  datz 
Stephanshort  zehen  phunt  phennig.  Hincz  Seitensteten  den  zehent 
pei  Oedy  den  ich  von  danne  han  gehabt  ze  leben,  der  sol  dem  Gots- 
haus  ledig  sein  durch  meiner  Sei  willen.  Hintz  Smidelburch  vnd  hintz 
Od  den   zwain   chirchen  egi    halbs  phunt  phennig   gelts,    ietweder 
chirchen   sechzich  phennig  ewiehleich   ze    dem   Lieht.    Hintz    Ar- 
dacher  in  daz  chloster  an  daz  licht  sechzich  phenning  ewichs  gelts. 
Ich  han  geschaffet  hintz  allen  Pharren  chirchen  niderthalbe  der  Ens 
zwischen  der  Tavaav  vjid  der  Waldmarch  gegen  Seitensteten  vber 
vntz   hincz   sand    Gorigen  pei    Amsteten    {gleicher   chirchen    ein 
phunt  beraiter  phennig.  Dar  vber  han  ich  geschaffet,  daz  mein  Erben 
an  alle  wider  red,  als  si  mit  irren  trewen  mir  daz  verhaizzen  habent 
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an  alle  irrong  von  alle  dem  guet,  daz  ich  yoq  Got  ze  leh^n  han  ge- 
habt, ez  sei  an  vrbar  oder  an  varndguet,  daz  ich  in  lazze  besehaiden- 
leieh  mit  zwain  hundert  phunt  pheiinig  nach  Peichtiger  vnd  nach 
gueter  frevnde  rat  ablegen  schulten,  wo  sev  geweist  vnd  inne 
werdent  mit  der  gewizzen,  den  ich  des  schuldig  pin  abzelegen,  die 
ich  beswaret  han,  wie  daz  geschehen  sei.  vnd  auz  den  selben  zwain 
hundert  phunt  phennig  schullen  sev  nach  meinem  tode  inner  Jars 
?rist  ein  pidben  man  recht  vnd  redleich  vertigen  ze  dem  heiligen 
Grab  vnsers  herren  vber  Mer  für  alle  mein  Saumung,  die  ich 
auf  dirre  werfd  han  begangen.  Darvber  schaffet  ich  von  ander  mein 
guet,  daz  mein  erben  schullen  meiner  Sei  ze  hilf  ein  Romvart  vnd 
ein  Achvart  hintz  vnser  vrowen  vnd  hintz  sand  Joste  wie  sev  mugen. 
Daz  ditze  mein  lestez  geschafft  vnd  als  mein  vorgeschribenz  SelgersBt  stet 
vnd  vnzerbrochen  hin  furbaz  beleih,  Darvber  gib  ich  disen  prief  mit  mei- 
nen Insigel  vnd  mit  Hern  Walthera  vnd  Jansen  meiner  SiSn  Insigelnbe- 
stetigetze  einem  vesten  vnd  ze  einem  waren  vrchund;  vnd  disen  prief 
schullen  inne  haben  zwen  vnser  peste  frevnd,  ob  die  vorgenanten 
mein  Svn  oder  mein  erben  mein  geschafft  nicht  volfurten  mit  Iiem 
Wemharts  gewizzen  mein  Svn  von  Hand  Florian  nach  vrevntleicher 
monung,  so  sol  er  oder  ander  mein  frevnd  daz  pringen  an  mein 
Herschaft  mit  minne  oder  mit  recht  also  lang,  vntz  ez  gar  vnd  gancz 
Tolfuret  werd.  Des  sind  gezeug:  Her  toeichartvon  Pemawe,  Jans 
von  Chiäzichofenj  Chunrat^  Dieireich  vnd  Heinreich  die  Gerwer, 
Hilfnrant  von  Siegen»  Chunrat  Chyenasi,  Vlreich  Rvsen  Svn  vnd 
darzv  anderr  pidber  Levt  genuech,  den  di  red  wol  chund  ist. 

Der  prief  ist  darvber  geschriben  vnd  gegeben,  do  man  zaitvon 
Christes  gepürd  drevzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
dreizzigisten  Jar  an  Sand  Bartholomestag. 

Original  auf  Pergament  mit  den  Spuren  der  abgSngigen  HSngesiegel  im 
Noseam  zu  Linz. 


ccx. 

1336. 19.  September.  —  Eherhart  von  Wahee  übergibt  die  Stiftung  von  Seisen^ 

Bfein  dem  Kloster  Wilhering, 

Nos  Eberhardus  de  Walsse,  Capiianeus  Judexque  Prouincia' 
/i»  terre  Austrie  super  Anasum,  Annaque  Coniux  eins  teuere  huius 
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scripti  constare  volumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futaris.  Qood 
aduertentes  decursum  status  huius  mundi  momentaneum  et  caducum 
nostri  cordis  intuitum  ad  solidiora  direximus  mente  yoluendo  sedula 
perpetuitatern  temporum  eternorum.  Vbi  quadam  diuini  amoris  suaui 
dulcedine  pregustata,  tribudiosaque  iocunditate  gaudii  spiritualis  Jnsedit 
animo  transitoria  in  eterna  conuertere,  nee  non  terrena  eelestibus  com- 
mutare,  de  bona  voluntate  nostrorum  liberorum,  EberhardU  Hainrici  ac 
aliorum  Omniumque  nostrorum  puerorumetHeredum,Etde  maturo  no- 
strorum amicorum  consilio,  gracia  sancti  Spiritus  inuocata,  Pro  nostra  no- 
strorumqueprogenitoruro  ac  successorum,  suiute  etRemedio  animarum, 
in  loco  satis  habili  et  apto,  qui  nunc  vallis  dei  dicitur,  laboriosa  operatioiie 
in  edificiis,  personarumque  locacionibus,  ad  laudem  et  gloriam  virglnis 
gloriose^  incepimus  construere  et  fandare  filiorum  dei  habitaeulum,  in 
quo  augeretur  deuocio,  et  successiuis  temporibus  dilataretur  numerus 
deuotorum,  vt  nobis  quiescentibus  eterne  deuoeionis  filios  habeamus, 
qui  pro  nobis  die  noctuque  non  cessabunt,  nomen  domini  collaudare. 
Quem  videlicet  locum  vallis  dei  matura  deliberacione  preuia  Reli- 
gion! Ordinis  Cysterciensis  deuota  donatione  obtulimus  et  sollempni« 
cum  certis  Redditibus,  Octoginta  libris  annuatim  soluendis,  aliisque 
bonis  mobilibus  et  immobiUbusprout  in  litteris  super  hec  confectis,  sub 
plurimorum  Nobilium  terre  Austrie  Sigillis  plenius  continetur,  adhuc 
Grmo  tenentes  proposito,  pro  nostra  possibilitate  de  die  in  diem  ipsos 
Redditus  augmentare.  Ex  nunc  itaque  eandemnostram  plantulam  Ordi- 
namus  iure  filiacionisMonasterio  m  Wilhering  suhici,  ipsam  decetero 
de  eins  consilio  ac  Regimine  cupientes  secundum  statuta  Cystercien- 
sis per  omnia  gubernari.  Promittimus  insuper  memoratis  domino  ab- 
bati  et  Conuentui  Monasterii  in  Wilhering  ipsius  nostre  fundacionis 
incorporacionem  a  generali  Capitulo  sue  Ecclesie  nostris  confirmare 
laboribus  ipsosque  u  qualibet  impeticione  quorumlibet  hominum  et 
vexacionum  gravaminibus  in  omnibus  defensare.  Vt  autem  premissa 
omnia  Robur  perpetue  firmitatis  optineant  Reuerendo  iu  christo  Patri 
Domino  Hermanno  pro  nunc  abbati  et  conuentui  suisque  successo- 
ribus  in  Wilhering  in  Testimonium  euidens  bas  nostras  patentes 
porrigimus  litteras,  Sigilli  nostri  mvnimine  communitas.  Datum  anno 
domini  Millesimo  Tricentesimo,  Tricesimo  Sexto.  In  prerigilia  beati 
Mathei  apostoli. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  eu  Wilhering.  A.ueb  abgedruckt 
bei  Stülz,  Wilhering  587. 
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CCXI. 

1336.  27.  September.  EnS.  —  Befehl  der  Herzoge  Alhrecht  und  Oilo  von  öster- 

reich  an  den  Richter  im  hchellande,  von  den  Leuten  des  Gotteshauses  Trcntn- 

kirchen  nicht  mehr  Wandel  zu  nehmen,  als  sich  gebührt. 

WIR  Alhrecht  vnd  Ott  von  Gottes  genaden  hertzogen  ze 
Österreich,  ze  Steyr  vntl  ze  Khärndten  Entbieten  vnserm  getreuen 
dem  Richter  in  dem  Ischellandt.  der  jrtzund  ist  oder  hernach 
khünfllig  werde,  vnser  Gnadt  vnd  alless  Giiets.  Vns  hat  khundt  ge- 
than  die  Erbare  geistliche  fraue  die  Abbt essin  von  Traunkirchen, 
dass  du  Ihre  Leüth  vber  die  Wandel,  die  Sy  geben  sollen ,  alss  Sy 
von  Alter  herbracht  habentynd  alss  Sy  anderswo  gebent,  beschwerest 
vnd  mehr  von  Ihnen  nehmest,  dann  Sy  ze  recht  geben  sollen.  Dassdun- 
ekhet  vnss nicht  billeich.  Vnd  darumb  Gebieten  wir  dir  ernstlichen  vnd 
wellen,  dass  du  derselben  Äbbtessin  Leüth  an  den  Wandeln ,  die 
Sy  dir  verfallent,  nicht  förbass  treibst  vnd  auch  nit  mehr  von  Ihn 
nehmest,  dann  alss  Sy  die  von  Alter  herbracht  haben t.  Der  brief 
ist  geben  ze  Ennss  am  Freytag  vor  sant  Michaelstag  Anno  domini 
M»  ccc».  tricesimo  sexto. 

Aus  einem  Copialbuche  de^  Schlosses  Ort  am  Traunsee. 


CCXII. 

1330.  29.  September.  Eaa.   —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich 
verbieten  den   Mautnern  in  Österreich ,  das  Kloster  Traunkirchen  mit  Maut 

und  Zoll  zu  beschweren, 

Albertus  et  Otto  dei  gratia  duces  Anstrie,  Styrie  et  Carinthie 
Vniuersis  Mutariis  et  Teloneariis  per  Austriam  constitutis  gratiam 
suam  et  omnebonum.  Cum  ex  principatus  onere  et  honore,  quo  diuina 
summa  (sumus)  prouidentia  insigniti,  non  immerito  teneantur  (tenea- 
inur)  YDiuersaliter  singulos  et  singulariter  vniuersos  et  presertim 
personas  sacre  deditas  religioni  et  deo  iugiter  militantes  in  suis  ju- 
ribus  ac  inmunitatibus  conseruare  liberaliter  et  fouere,  Quapropter 
vniuersitati  vestre  districte  precipimus  et  mandamus,  quatenus  vene- 
^\xA^m  Abbatissam  de  Traunkirchen  et  ipsiusMonasterium  in  bonis 
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suis  et  maxime  in  earum  victualibus  hinc  inde  deducendis  contra 
jura  et  libertates  eins  habitas  ex  antiquo  ratione  thelonei  siue  Mute 
aggrauare  aut  impedire  iiullatenus  attemptetis,  sed  qui  secus  fecerit, 
indignationem  se  nnstram  grauiter  nouerit  ineursurum.  Datunn  Anasi 
in  die  sancti  Michaelis  Archangeli  Anno  Domini  Millesimo  ccc.  trice- 
simo  sexto. 

Aus  einem  Copialbuche  im  Schlosse  Ort  am  Traunsee.  Auch  abgedruckt 
in  der  kirchlichen  Topographie  XIV.  256. 


CCXIII. 

1336.  IL  lovember.  —  Friedrich  der  Steger  van  Steyr  gibt  das  Gut  Goldberg 
in  der  Pfarre  Sieming  zum  Seelgeräthe  für  sich  und  seinen  Bruder  Chunrai 

nach  Gieink, 

Ich  Friedreich  der  Steger  datz  Steyr  vergich  offenwar  andisem 
brief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sechent,  lesent  oder  lesen  hörnt, 
di  nv  lebent  oder  her  nach  chvmftich  werdent,  daz  ich  mit  wol  be- 
dachtem mvt  vnd  mit  meiner  Hauafravn  Agnesen  vnd  aller  vnserr 
erben  vnd  freunt  gutleichem  willen  vnd  rat  vnd  tze  der  tzeit,  do  ich 
ez  wol  getvn  macht,  meines  rechten  chauf  aigens  einGfit,  daz  gelegen 
ist  tze  GoUperg  in  Syrnicher  Pfarr,  ledichleich  gegeben  han  den 
erbern  vnd  geistleichen  herren  abt  Petern  vnd  der  Samnvng  des 
Gotshauss  datz  Glevnich  mier  vnd  meinem  Prüder  Chvnratefit  dem 
Got  gnad,  vnd  allen  vnsern  vordem  tze  einem  rechten  Selgerseat  also 
beschaidenleich,  daz  si  alle  Montag  van  dem  selben  gut  in  irem  vor- 
genanten Gotshaus  datz  Glevinch  auf  sand  Katrein  alter  ein  Sel- 
mess  haben  suin  mit  vier  phenning  obfer  vnd  suln  auch  jerleich  mein 
vorgenanten  Prüder  jartag  hegen  des  nächsten  tags  var  sand  Nyclas 
tag  also,  daz  si  an  sand  Barbare  Tag  tze  der  Vesper  ein  Vigili 
singen  vnd  darnach  des  Morgens  an  sandNyclas  abvnt  ein  gemeinew 
gesvngen  Mess  mit  einem  gmainen  gebet  vns  vnd  allen  vnsern  vor- 
dem tze  hilf  vnd  tze  trost  vnd  auch  des  selben  tags  sol  der  Ob- 
layer,  der  daz  vorgenant  Gut  inne  haben  sol,  den  Herren  in  dem 
Conuent  raichen  ein  halb  phvnt  phenning  wienner  mvntz  an  allen 
aufschub.  Wasr  awer,  daz  si  savming  wern  an  demselben  jartag  oder 
Messen,  so  suln  sich  vnser  nächst  erben  des  vorgenanten  Guts  vnder- 
tziechen   vntz  allez  daz  widertan  wiert,  daz  an   dem    vorgeschriben 


Selgenet,  an  Yigili  vder  Messen  versaymt  ist.  Vnd  pin  ich  vorgenanter 
Fridreick  der  Sieger  vnd  mein  Haurfrav  Agnes  vnd  alle  vnser  erben 
des  egesehriben  Guets  der  vorgenanten  Herren  vnd  des  Gotshauss 
datz  Glevnich  recht  Scherm  vnd  gewSrn  tze  hof  vnd  tze  Taiding, 
svo  in  des  not  geschiecht,  fuer  all  ansprach.  Vnd  daz  di  red  diser 
Sache  stsBt  beleib  vnd  vntzebrochen,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter 
Fridreick  der  Steger  den  ^genanten  Herren  vnd  dem  Gotshaus  datz 
Glevnich  disen  gegenburtigen  offen  brief  tze  einem  vrchvnd  vnd  tze 
einer  rechten  stSBtichait  diser  sache  beststten  vnd  versigeiten  mit 
mein  selber  aigem  anhangvndem  jnsigel  vnd  auch  mit  kern  Otten  des 
Sckekchen  vnd  kern  Vireichen  van  Zenning  anhangunden  insigeln, 
di  auch  derselben  sache  getzeug  sind.  Der  brief  ist  gegeben,  da  van 
Christs  geburd  waren  ergangen  dreutzechen  hvndert  jar  dar  nach  in 
dem  sechs  vnd  dreizzigisten  jar  an  sand  Merteins  Tag. 

Original  auf  Pergamnt  zu  Gleink  mit  dem  Siefjrel  des  Schecken,    liie   bei 
den  andern  sind  abgefallen. 


CCXIV. 

1336.  22.  lOVember.  Wien.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  verspricht,  dass  er 
Hugem  den  Maiden  von  Schlierbach  im  Besitze  der  Hub  tu  Motu  bei  der  Kirche 

schirmen  wolle. 

Wir  Oil  von  gois  gnaden  Hertzog  %e  Österreichs  ze  Steyr  vnd 
ze  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brif  vmb  die  Hüben,  die  zc  Mola 
bei  der  Chirchen  gelegen  ist,  die  Erntrautt  Rugers  witib  von  Moln 
selig  vnd  Ruger  \v  wii*t  recht  vnd  redlich  verchauft  habent 
vnd  geben  Rugem  dem  Haiden  von  Slyrbach  vnd  seiner  Haus- 
vrowenGedrauten,  daz  wier  des  der  selben  Rugers  vnd  seiner  Haus- 
vrowen  vnd  irer  Erben  rechter  scherm  sein.  Mit  vrchund  des  brifs, 
der  geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Ceciligen  tag  Anno  domini  Millesimo 
aec«.  Tricesimo  sexto. 


Original  auf  Pergament  mit  rnckwSrts  aufgedrücktem  Siegel  zu  Garsten. 
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CCXV. 

1336.  30.  lOfember.  Wien.  —  Befehl  der  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Öster- 
reich,  dag»  Alle,   welche  das  StadtrecJu  zu  Linz  haben  trollen,  auch  mit  dm 

Bürgern  in  Steuern  mitleiden  sollen. 

WIR  , Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  genaden  herzogen  ztte 
OsterreichfZU  Steyr  vnndzu  Khämdten  Thu«n  khiiiid  ofientlich  mit 
diflem  brief,  das  wier  wollen,  wer  der  ist,  der  vnnser  Statt  zu  Lyncz 
Stattrecht  haben  wil  vnd  da  nun  arbeithen  wii  alss  ander  vnser 
burger  daselbs,  das  auch  der  mit  vnsern  burgern  trag  vnd  leide  an 
Steur  vniid  andern  Sachen  alss  ander  vnser  burger,  thet  er  des  nicht, 
so  solle  Er  auch  der  Statt  recht  daselbs  nicht  haben.  Mitt  Vrkhundt 
diss  briefs ,  der  geben  ist  zu  Wien  an  St.  Andreas  tag  nach  Christi 
gehurt  dreyzehenhundert  Jahr,  dornach  in  dem  Sechs  vnddreissigisteii 
Jahre. 

Aus  einem  Papiercodex  des  17.  Jahrhunderts  im  Stadtarchive  zu  Linz 
Kurz,  Handel  347. 


CCXVI. 

1336. 13.  DeceBibfr.  —  Alber  von  Ottenstein  verkauft  seinem  Oheim  Janns  wm 
Starhemberg  &  Schilling  Pfennig  freieigener  Gülte  zu  Chuehaeh. 

VCRAlier  vonOttenslain  vergich  an  disem  Brief  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  Brief  sehent  oder  horent  lesen,  den,  di  noch 
lebent  vnd  hernach  chumftig  sind,  Daz  ich  mit  verdachtem  muet 
ze  den  Zeiten,  vnd  ich  iz  wo!  tuen  mocht  vnd  mit  guettleichein  willen 
aller  meiner  Prüder  vnd  aller  meiner  Erben  ze  ChoufTen  hau  gigeben 
redleich  vnd  recht  fumfSchillingNewr  wiener  pheuning  gelts,  Di  man 
dient  ze  Chuebach  von  einem  Lehen  an  zehen  fumf  Schilling  newr 
wienner  phenning  an  sand  Michels  tag  alli  jar  vnd  Zehen  newr  wieoner 
Pfenning  gelt«  von  einer  Hofstat  dient  man  auch  an  Sand  Michels 
tag  ze  Chuebach,  Daz  mein  rechts  Aigen  giwesen  ist  Vnd  mir  givallen 
ist  an  rechtem  Erhtail  von  meinen  Prüdem  vnd  meinen  Erben,  jn  dem 
selben  recht,  vnd  ich  iz  gehabt  han,  Han  ich  iz  ze  Chouffen  gigeben 
'  meinem  Ohaim  Hern  Jansen   von  Storchenwerch  vnd  allen  seinen 
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Erben  ewichleieh  vmb  zeheo  Pfunt  wienner  pfenning.  Der  ich  gantz 
vnd  gar  giwert  pin.  Hau  ich  in  ouch  di  fumf  Schilling  pfenning  gelts 
gigeben  ze  verchouifen,  ze  versetzen,  im  friim  domit  schaffen,  wie 
siweilent  Ichlub  in  ouch  mit  meinen  trewn  des  vorgenanten  Guets  sein 
ier  rechter  Scherm  vnd  Giwer,  als  vmb  rechts  Aigen  Siteleich  vnd 
gewonleich  ist  in  dem  Lant  ze  Osterreich.  Wo  ich  des  nicht  tet  vnd 
waz  indoran  abgieng^daz  schullen  si  haben  auf  alli  deu,  vnd  ichhan 
in  dem  Lant  ze  Osterreich.  Daz  di  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
gib  ich  Aiber  von  Ottenstain  disen  Brief  versigelt  mit  meinen  jnsigel 
Ynd  aller  meiner  Brüder  jnsi^^ei,  di  hie  benant  sind,  Ortlieb  mit 
seinem  jnsigel,  Weiehart  mit  seinem  jnsigel  vnd  Vir  eich  mit  seinem 
jnsigel,  Di  all  mit  ir  jnsigel  diser  sach  zeug  sind  zv  einem  ewigen 
Vrchunt.  Der  Brief  ist  gigeben  do  von  Christes  gipürd  warn  er- 
gangen Dreuzehent  Hundert  jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Drei- 
xigistem  jar  an  meiner  Vrovu  sand  Lucein  tag.  •  • 

Original-Pergament  mit  vier  Hangesiegeln  von  gelbem  Wachse  im  Schioas- 
archive zu  Riedeck. 


ccxvn. 

I3U.  21.  December.  —  Wulfing  Abbt  zu  Götweig  und  der  Convent  daselbut  ver- 
kaufen den  Dienst  auf  dem  Mönchberghof  tu  Chersbcuimbach  an  den  Caplan 

Heinrich  zu  Traisen. 

Nos  Wu/fingtis  diuina  permissione  Abbas  et  Conuentus  Mona- 
^erij  Chötwicemis  Ordinis  Sancti  Benedicti  Patauiensisdyocesisscire 
Tolumus  inspectores  presentium  vniuersos,  Quod  de  quadam  Curia 
dicta  Monichperch  in  Cherspavmpach  sita  seruiebantur  nobis  et 
nostro  Monasterio  prefato  duodecim  metrete  Auene  et  sex  metrete 
siliginis  annuatim,  reliqua  vero  pars  eiusdem  curie  cum  omnibus  alijs 
seruitijset  pertineiitijs  ceterisque  fructibus  vsuagijs  ad  BeafiJohannis 
baptiste  Capellam  inTraisem  iure  proprietario  pertinebat.  Nos  autem 
de  beneplaeentia  comuni  ac  vnanimi  <;onsensu  nostri  predicti  Con- 
ventus  et  consilio  antescriptum  dicte  Curie  seruicium  ad  nospertinens, 
videlicet  duodecim  metrete  Avene  et  sex  metrete  siliginis  et  totum, 
quod  in  prenotata  Curia  iuris  habuimus  vel  habere  poteramus,  quo- 
cumque  eenseatur  nomine  Honorabili  viro  Domino  Hainrico  capel" 
hno  dicte  Ecclesie  beati  Johannis  in  Treisma  et  ipsi  sue  Ecclesie 
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veodidimus  liberaliter  pro  decem  talentis  denariorum  wiennensium, 
de  quibus  per  eundem  nobis  est  plenarie  satisfactum ,  Hoc  adiuneto, 
Quod  idem  Hainrieus  siue  sui  sequaces  predicte  eccieste  cappellam 
in  prefata  curia  omni  libertate  in  vendendo  .«iue  locando  gandeant, 
qua  et  nos  hactenus  gaudebainus.  Promittimur  etiam  sepedietam 
Curiam  tutare  contra  impeditores  quoslibet  vt  est  iuris.  Ad  quonim 
omnium  euidens  testimonium  presentem  litteram  nostri  et  Conuentas 
nostri  nee  non  et  domini  Düerici  et  domini  Stephani  fratrum 
de  Hahenberch  predicte  Curie  aduocatorum  sigiilorum  munimine  ad 
perpetuam  predictorum  memoriam  roboramus.  Cuius  testes  sunt 
dominus  Wichardus  plebanus  in  Dredigisi,  Otto  Lochlaritat  ttme 
plebanns  adSancium  Vitum^  Ortolfus,  fratres  et  Sacerdotes  prefoH 
nostri  Monasterij,  dominus  Chadoldus  miles  de  Altenburch^  Otto 
Netmwüldery  Vlricus  Grevl,  Diepoldus  Ckerspech  layci  et  quam 
plures  alij  iidtdigni.  Datum  et  actum  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo  xxx*'  vj.  Thome  apostoH. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent.   Die  zwei  Siegel  des  Abbfes  und 
Conventes  hängen,  das  der  Hohenberge  verloren. 


CCXVIII. 

1336.  21.  December.  Waxenberg.  —  Ptlgreim  der  Jüngere  von  SchaUenberg 
versetzt  mit  EinwiUigung  seiner  Hausfrau  Wendel,  seines  Vaters  Pügrim  und 
des  Bruders  Paul  dem  Ritter  Ortunn  van  Waldburg  dem  Hof  zu  Wolkenstarf  etc. 

Ich  itmger  PUgreim  von  ShaUenwerch  vnt  mein  havs  Vrowe 
Wenttel  vnt  mein  Vatter  Piligreim  der  alt  von  ShaUenwerch  vnd 
mein  Prvder  Päd  vnt  all  rnser  Erben  vergehen  offenwar  an  diseo 
prief  vnd  trnchunt  allen  denn^dev  in  sehent»  lesen  oder  horent  lesen, 
Daz  wir  mit  wol  verdachtem  mvt  vnt  geshamptter  hant  vnt  mit 
guetem  willen  aller  vnser  Erben  haben  vershatzt  dem  erbem  Ritter 
kern  Örtwein  van  Waltpürch^  iem  vnt  sein  erben  vnt  sein  chinden 
den  hof  ze  Wolcheinstorf  vnd  ein  hueb  vnt  zwo  hofstet  vnd  den 
zehent  dor  auf,  ze  holtz  vnt  ze  velt,  versuecht  vnt  vnuershuecht,  pestift 
vnt  vnpestift,  iz  sei  lehen  oder  aigen  vm  anderthalb  hvndert  phunt 
never  Phenig  wienner  mvnz  vntsvll  wir  des  vorgenanten  shatz  vnt  des 
Gutes  ze  Wolcheinstorf  des  vor  genanten  hern  Örtwein  von  Walt' 
pürchf  sein  vnt  seiner  erben  vnt  seiner  Chint  gewer  sein  ze  hof  vnt 
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Ee  taiding  an  aller  stat  oderswo  iem  oder  sein  erben  vnt  sein  chinden 
TDser  not  gesbiecht,  do  svl  wir  rur  insten  vnt  dor  vber,  ob  iem 
hernach  ehern,  der  pezzer  Erb  volt  sein  vnt  pezzer  recht  wolt  haben 
vot  losen  wolt,  der  geb  dem  Tor  genanten  kern  öriwein  von  Walt" 
p6rch,  iem  oder  sein  erben  oder  sein  chinden  de  ? or  genanten  an- 
dert  halb  hvndert  phvnt  Phenig  never  wienner  Mvnz  vnd  los  alleweg 
oaeh  shvniwenten  an  dem  andern  tag,  vnt  daz  dem  vor  genan- 
ten kern  Öriwein  ton  Waltpvrch  im  vnd  sein  erb  dev  redt  also 
stet  vnt  vnverehert  Peleib,  dor  gib  ich  vorgenanter  jvnger  Pilgraim 
ton  ShaUeniwerch  vnd  mein  wäer  Pügraim  der  alt  von  ShaUenwerch 
disen  prief  dem  vorgenanten  hem  Oriwein  von  waltpürch  im  vnt 
sein  Erben  t\  einem  gewern  mit  vnsern  zwain  anhangvnten  in- ' 
sigei  vnd  dor  vber  zw  einem  vrchvnt  sint  zevg  der  erber  Ritter  her 
kainreich  der  Stainpech  vnt  her  Vbreich  der  Walch  vnt  her  Frid- 
reich  der  fravtolf  vni  her  Chvnrad  vom  Slain  vnd  Fridreich  der 
Piber.  Der  prief  ist  geben,  dv  man  zait  von  Christus  gepurt  Drew- 
lenhen  hvndert  iar,dornach  in  dem  shexs  vntDreizchisten  Jar,  an  sant 
Tomans  tag  ze  Wesenwerch  auf  dem  Haus. 

Original  auf  Pergnmeiit  mit  zwei  Siegeln  zu  St.  Florian. 


CCXIX. 


1338.  21.  De€emb6r.  Waxaaberg.  —  Verkaußrief,  dasseibe  Gut  betretend. 

Ich  Pitigreim  von  ShaUenwerch  vnd  mein  Havs  Vrowe  Wentel 
r>nd  mein  Vatter  Pilgraim  der  alt  von  ShaUenwerch  vnd  mein 
Prvder  Paul  vnd  all  vnser  Erben  vergehen  ofwar  an  disen  Prief 
vnd  tvn  chunt  allen  denn,  dew  in  sehent  oder  horent  lesen,  dew  nw 
lebent  oder  hernaeh  chvnftich  werdent,  daz  wir  mit  wol  verdachtem 
mvt  vnd  mit  Gvetleichem  willen  aller  vnser  Erben  ze  der  zeit,  dw 
wir  iz  wol  machten  tvn,  haben  ze  chavfen  gewen  dem  Erbern  Ritter 
kern  Ortwein  von  Waltpirchp  im  vnd  sein  erben  vnd  sein  chinden 
den  hof  ze  WoUheingtorf  vnd  ein  hveb  vnd  zwo  hofstet  vnd  vn  wirz 
do  haben  vnd  den  zehent  dor  auf,iz  sey  ze  holtz  vnd  ze  velt,  versucht 
vnd  vnversvecht,  pestift  vnd  vnpestitlt,  iz  sey  lehn  oder  aigen,  haben 
iem  vnd  sein  Erben  gewen  ze  Rechtem  aigen  vm  zwaimisimtzch  (sie) 
phant  alter  wienner  phenig  Mvnz  vnd  svl  wir  des  Guetes  ze  Wol* 
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chetnsiörf  vnd  swaz  wir  da  haben  lUis  ?orgenanteii  kern  Ortwein 
sein  oder  seiner  Erben  gewer  sein  ze  bot*  vnd  ze  taiding  vnd  vm  das 
vor  genant  guet  für  in  sten  an  aller  stat  vnd  swaz  des  der  vorgeaant 
her  Ortwein  von  Waltpürchy  er  oder  sein  erben  indert  chain  shaden 
nemen,  den  sol  er  haben  avf  mir  vor  genanten  PUgrevmm  von  Shalr 
lenwerch  vnd  atif  mir  aüem  Pilgraim  \oii  Shallenwerch  vnd  auf  aller 
vnser  hab,  swo  wirz  in  dem  land  haben,  vnd  dor  vber  vergieh  ich  vor 
genantew  WenteU  daz  ich  mich  han  furzicht  tann  vor  Ritter  vnd  vor 
ciinechten  des  vor  genanten  gut  ze  Walcheinstorf^  ich  vnd  allew 
meinew  chint  vnd  chain  ansprach  dorauf  sol  nimer  mer  gehaben, 
weder  mit  Worten  noch  mit  werchen  noch  vm  mein  Morgen  Gab,  vnd 
*  han  dor  vm  ze  furzicht  genvmen  zway  phvnt  phennig  vnd  mein 
Chinden  XXXII.  Vnd  daz  im  dew  Redt  also  stet  vnd  vnferchert  peleib, 
Dor  vber  gib  ich  vor  genanter  jvnger  Pilligreim  von  Shallenwerch 
und  mein  vater  der  alt  von  Shallenweixh  disen  prief  zw  einem 
gewern,  im  vnd  sein  Erben  mit  vnsern  zwain  anhangvnden  jnsigel. 
Diser  prief  ist  gewen,  dw  man  zait  von  christus  gepürd  drew  zehen 
Hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  sexs  vnd  dreizechisten  Jar  an  sand  To- 
manstag» dew  Wandlung  is  gesehen  ze  Wesenwerch  af  dem  haus. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  angehängten  Siegeln  su  St.  Florian. 


ccxx. 

336.  31.  December.  —  Hertweich  der  Alhartinger  versetzt  an   Friedrieh  den 
Tungotzinger  Gut  und  Zehetit  zu  Aichherg  um  90  Pfund. 

Ich  Hertweich  der  Alhartinger  vnd  mein  Hausvraw  Wt^lw  Peters 
vn  dalle  vnser  Erben  wier  vergechen  vnd  tuen  Chunt  allen  den .  di 
den  prief  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wier  mit  wol  pe- 
dachten  muet  vnd  nach  vnser  vrewnd  radt  vnd  mit  vnser  Erben 
aller  gutleichen  willen  gesaczt  haben  Dem  Erben  (sie)  manne FnW- 
reichen  dem  Tungozzinger  vnd  seiner  hausvrawn  vrawn  Kathreiti 
vnd  allen  iern  Erben  vnser  ansidel  ze  Aichpereh  vnd  swaz  wier  da 
haben,  vnd  den  zehent,  also  wier  in  in  nucz  vnd  in  gewer  haben 
gehabet  ze  holcz  vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  also  mier 
in  mein  vater  lazzen  hat  vnd  wir  in  von  alter  her  haben  gehabet,  wier 
seczen  auch  in  daz  vorgenant  guet  fuer  vreiz  aigen  vmb  nevnzich 
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pbant  pbeoaing,  der  si  ?ns  gancz  ynd  gar  pericbt  habent,  vnd  daz 
man  alle  jar  Losen  schol  an  vnser  vrawn  tag  ze  der  dienst  (zeit.) 
wer  awer,  daz  iem  ehern,  der  pezzer  recht  wolt  da  zue  haben,  der 
sebol  in  dew  rorgenanten  phenning  gewen.  wier  schullen  auch 
dez  Torgenanez  sacz  aaf  dem  guet  vnd  dez  zehent  ir  gewer  vnd 
seherm  sein  fuer  alle  ansprach,  di  daz  gut  vnd  den  zehent  an  gtenge. 
Wer  awer,  daz  in  chain  chrieg  da  von  auf  stuent,  von  swelcherlai 
sach  daz  gesehech,  da  verhaizze  wier  in  faer  Ich  vnd  mein  prueder 
Heinriekt  swaz  si  dez  schaden  nemen,  den  si  pei  iern  trewn  mechten 
gesagen,den  schulle  wir  in  ablegen  vnd  schallen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
aller  vnser  hab,swo  wier  dew  haben,  wer  awer,  daz  wier  in  daz  mit 
iehtew  Verzügen,  von  swelcherlai  sach  daz  geschech,  sohabent  si  vns 
recht  ze  yadern  vnd  schulle  wier  in  latsten  gen  Lincz  in  ein  Erber 
gasthaus,  da  si  vns  hin  zaigent,  vnd  da  laisten»  alz  laisten  recht  ist, 
leh  vnd  mein  prüder  Heinrich  ie  der  mann  mit  aim  chnecht  vnd  mit 
ezwain  pherften  vnd  da  nicht  auz  chomen,  iz  wert  $  daz  vorgenant 
gelub  auz  gericht«  Daz  in  dew  redt  also  stet  vnd  vnverchert  peleib, 
dar  vber  geh  wir  in  disen  prief  versidelt  Ich  Hertweich  der  Alhar- 
tinger  vnd  Ich  Heinrich  der  Alhartinger  mit  rnser  paiden  anhangunden 
insidel.  Der  prief  ist  gewen,  du  man  zait  von  Christes  gepuert 
Tawsent  jar,drewhundert  jar,dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  dreisigisten 
jar  an  dem  Eben  weinacht  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  hängenden  Siegeln  ku  Wilhering. 


CCXXI. 

1336.  31.  Deoember.  —  Hertweieh  der  AUiarlinger  i^erkaufi  an  Friedrich  den 
Ttmgaxzinger  tein  Ansiedel  zu  Aickberg  sammt  den  Zeheni  um  80  Pfund. 


loh  Hertweich  d&r  Alhartinger  vnd  mein  Hausvraw  vi'aw  Peters 
TndallevnserErben  wier  vergechen  vnd  tuenChunnt  allen  den,  diden 
prief  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  pedachten  muet 
vnd  nach  vnser  vrewud  radt  vnd  mit  vnser  Erben  aller  guetleichem 
wiUen  ze  ehauffen  haben  gewen  dem  Erbem  manne  Fridreichen  dem 
Timgezainger  vnd  seiner  haus  vrawn  vrawn  Kaihrein  vnd  allen  iern 
Erben  vnser  ansidel  leAychperch  vnd  swaz  wier  da  haben,  vnd  den 
zehent,  also  wir  in  in  nucz  vnd  in  gewer  haben  gehabet  ze  holcz  vnd 

Uiindraboeb  de*  Umita  ob  d.  £•■•.  VI.  Bd.  *  ^ 
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ze  yeld,  versuecht  vnd  mrersuecht,  also  inier  in  mein  Tater  lauen  kai 
vnd  wir  iz  von  alter  her  haben  gehabet,  wier  haben  auch  in  daz  ror- 
genantguetfuer  vreiz  atgen  gewen  vm  achzichphunt  phenaing  gewen 
(sie)  der  si  vns  gancz  vnd  gar  pertcht  habent.  Wier  sehullen  aueh 
dez  vorgenancz  guets  ir  gewer  sein  vnd  scherm  vnd  dez  zehent  fuer 
alle  ansprach,  also  vierz  (sie)  atgen  recht  hat  Wer  awer,  daz  io 
ehain  ehrieg  da  von  auf  stuent,  von  sweleherlai  sach  daz  gesebeeh, 
daverhaizze  wier  in  faer  jch  vnd  mein  prueder Hainreich«  swaz  sidez 
schaden  nemen,  den  si  pei  iern  trewn  mechten  gesagen,  den  schalle 
wier  in  ablegen  vnd  sehullen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser 
hab,  swo  wir  dew  haben,  wer  awer,  daz  wier  in  daz  mit  ichtew  Ver- 
zügen, von  sweleherlai  sach  daz  geschech.  So  habent  si  vns  recht 
ze  vodern  vnd  sehullen  wier  in  latsten  gen  Idncz  in  ein  Erber  gast- 
haus,  da  si  vns  hin  zaigent»  vnd  sehullen  da  laisten,  alz  laisten  recht 
ist,  jch  vnd  mein  prueder  Hainretch  ie  der  man  mit  aim  chneeht 
vnd  mit  czwain  pherften  vnd  da  nicht  auz  chomen,  iz  wert  e  daz  vor- 
genant gelub  auz  gericht .  Daz  in  dew  redt  also  stet  vnd  vnverchert 
peleib,  dar  vber  geh  wier  in  disen  prief  versidelt  jch  Hertweich  der 
Alhartinger  vnd  ich  Hainreich  der  Alharttnger  mit  vnser  paider 
anhangunden  insidel.  Der  Prief  ist  gewen,  du  man  zait  von  Christes 
gepuert  Tawsent  jar,  Drewhundert  jar,  darnach  in  dem  sechs  vnd 
dreisigisten  jar  au  dem  Eben  weinacht  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  Ewei  Siegeln  zo  Wiihering. 


CCXXII. 

337.  16.  Februar.  —  Graf  ChumatwmSchaunberg  erlaubt  dem  Khnter  Michael'- 
heilem  sieh  au f  dem  Attergee  ein  „Segen  Visch  gelte«*'  ttt  errichten. 

Wir  Grave  Chunrad  von  Schattmperch  vnd  alle  vnser  Erben 
verriehen  offenleichen  mit  disem  brief  allen  den,  di  in  lesent,  sehen 
oder  boren  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunflig  sind,  daz  wir  mit 
verdachen  muet  vnd  mit  gueten  willen  ze  der  zeit,  do  wir  es  wolgetun 
mochten  durich  Got  vnd  durch  vnser  Vodern  Sele  hail  willen  den 
geystlichen  herren  dem  Apt  vnd  dem  Convent  ze  Paewem  erlaubt 
haben  vnd  vnsem  willen  vnd  gunst  darzue  geben  haben,  das  Sy  mit 
Ir  aygen  guet  auf  dem  Aterse  stiften  sehullen  ein  Segen  Visch  geltes. 
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die  Sy  ynd  ir  Gosthaws  Fürbas  ewikleihen  in  Nuz  vnd  in  gewer  inne 
haben  schullen  vnd  iren  frum  damit  Schaffen  an  allen  Irresal.  Vnd 
das  In  das  Fürbas  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  darüber  geben  wir 
In  diesen  brief  zu  einen  waren  zevg  vnd  zu  einen  urchunde  dieser 
Sache  versigelten  mit  vnsern  anhangunden  Insigel.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zait  nach  Christes  gepurd  Tausend  jar ,  dreyhundert 
jar»  darnach  in  dem  sieben  vnd  dreyssigisten  Jar  des  Suntags  Cir- 
eum  dederunt 

Filz,  Michelbeuern,  p.  803. 


CCXXIII. 

1337.  23.  Febraar.  —  Lybaun  undHertnid  von  Ttuchsen  verkaufen  an  ßbt^rhart 

van  IVaiUee  die  VcMie  PernMtein  tammi  Zugehör, 

Ich  LybawH  von  Tr Achsen  und  ich  Hertneid  von    Truchsen 
Wier  vergehen  unt  tun  chunt  mit  diesem  Prief  allen  den,  di  in  sehent 
horent  oder  lesent,  Daz  wir  mit  gutem  willen  und  wol  bedacht  und 
auch  zu  der  zeit  und  wir  iz  wol   getun   machten,    verchauft  haben 
unser  Haus  ze  Pernstain,  daz  unser  rechtz  Erb  und  aigen  ist,  Herrn 
Eberharten  von  Waltse  zu  den  Zeiten  Haupfman  ob  der  Ens  und 
allen  sein  Erben  um  funflhalb  Tausent  pfunt  alter  wienner  pfenning 
mit  allen  den  rechten  und  wir  in  dem  Lant  haben  an  Purchstalen,  an 
Vorsten,  an  Wismat,  an  Vogtay,  an  aigen  Leuten,  an  Vogtleuten,  an 
zinsleuten  mit  aigen  und  mit  lehen,  als  wir  iz  in  nutz  und  in  gewer 
gehabt  haben,  iz  sei  in  urbar  oder  verlehentz,  versucht  oder  unver- 
sucht, zeHoItz  und  zeVeld,  wie  daz  genant  ist,  und  sein  auch  des  sein 
Scherm  und  sein  gewer  und  seiner  Erben  nach  Lantes  recht.    Und 
geben  im  auch  dar  über  disen  Prief  ze  eim  ewigen  urchund ,  bestsBt 
und  gevestent  mit  unser  peder  anhangunden   Insigeln.    Der  Prief  ist 
geben  du  von  Christ  gepurd  dergangen  waren  Dreuzehen  hundert  Jar 
dar  nach  in  dem  Siben  und  Dreizkistem  Jar  an  sand  Mathias  abent. 

ürkdndeDboch  ron  Kremsmunster  Nr.  205. 


u 
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CCXXIV. 

1337.  23.  Febriar.  —  Lybaun  und  HeHneid  von  Truchsen  verkaufen  ihr  Hau» 
tu  Pemttein  um  KHOO  Pfund  aiier  Wiener  Pfenninge  an  Herrn  Eberhart  nm 
Waliseef  der  ihnen  big  zur  vollen  Tilgung  des  KaufschiUings  «ecpi  Haut  w 

Senftenberg  und  Zebing  zu  Gewehr  seM, 

Ich  Lybatm  von  Trüchssen  ynd  lieh  Hertneid  von  Trüchmn 
vergehen  offen!  ich  mit  disem  Prief ,    daz  wir  recht  vnd  redleich  ze 
chanffen  haben  geben  vnser  Haus  ze  Pet^nstaint  daz   vnser  recht 
aigen  ist,  dem  Erbern  herren  herrn  Eberhart  von  Wabse  yüA  seio 
Erben  vnd  allez,  daz  da  zu  gehört,  vm  funfthalb  Tausent  Pfunt  alter 
wienner  Pfenning,  der  er  vns  wiren  vnd  richten  sol  zu  den  nsechsten 
Svnbenten  vier  Hundert  Pfunt  als  lang,  vncz  er  vnd  sein  Erben  vns 
vnd  vnser  Erben  der  funfthalb  tausent  PAint  gancz  vnd  gar  gerieht 
werden  (sie).  Vnd  zu  einer  sicherhait  des  vorgenanten  Gutes  antwurt 
er  vns  in  in  nvcz  vnd  in  gewer  sein  Haus  ze  Senftenberch  \ni  Zebing 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gebort  mit  leut  vnd  mit  Gut,  mit  Weinwachs 
vnd  mit  allen  nuczen  vnd  waz  noch  dar  zu  chomen  mag  jn  der  beschaiden- 
hait,  ob  er  vnd  sein  Erben  mich  vnd  mein  erben  oder  swem  ich  iz  schaffen 
wil,  pei  mir  lebentigen  oder  nach  meinem   Tod  oder  swie  ich  iz 
wandeln  wil ,   nicht  entwerten  zu  den  vorgenanten  taegen  der  vier 
Hundert  Pfunt,  als  vor  verschriben  ist,  so  sol  ich  mich  selber  vor- 
genanter  Lybavn  von  Truchssen  der  vier  Hvndert  Pfunt  weren  nach 
meinen  trewen  von  den  nuczen,  die  zu  Senftenberch  gehorent,  als  auch 
vor  geschriben  ist.  Ist  aver,  daz  ich  oder  mein  Erben  zv  den  rechten 
tagen  der  vier  Hundert  Pfunt  gewert  werden,  so  sol  ich  vnd  mein 
erben  mit  den  nvczen,  di  zv  Senftenberch  gehorent,  nichts  nicht  ze 
schaffen    haben    vnd    der   egenant  Her   Eberhart  vnd   sein   erben 
allen  irnfrum  da  mit  schaffen.  Ich  sol  auch  daz  Haus  ze  Senftenberch 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gebort  in  nucz  vnd  in  gewer  haben  als  lang, 
vncz  ich  des  obgenanten  Guts  gancz  vnd  gar  werd  gericht.   Si  sind 
auch  des  selben  Haus  mein  Scherm  vnd  mein  Gewer  nach  landes 
recht  Vnd  loben  im  auch  diseured  stSBt  ze  behalten  mit  vnsern  trewen 
vnd  gib  ich  im  dar  vber  disen  Prief  versigelt  mit  meim  anhangundem 
Insigel.  Der  Prief  ist  gegeben  nach  Christ  gepurd,  da  ergangen  waren 
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Dreazehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  Dreizkistem  Jar 
an  sand  Mathias  abent. 

Orifcinal  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding.  Das  Siegel  abgefallen. 


ccxxv. 

13$7.  2.  Mftn.  —  Ortolf  der  Trachter  verkauft  dem  Kloster  zu  Baumgartenberg 

ein  frei  eigenes  Lehen  zu  Pirchach, 

Ich  Ortolf  der  Trtichter  vergich  offenwar  vud  tuen  kundt  allen 
den,  die  disen  brief  ansehent,  lesent  oder  boren  lesen,  das  ich  mit 
wol  bedachtem  muet  vnd  mit  guetliehem  willen  aller  meiner  Erben 
meines  freyen  aigenns  ein  lehn  datz  Pirichachf  daz  mich  ze  rechter 
fürzicht  getailt  ist  angevallen  von  meinen  geschwistreidenn,  verkauft 
han  durch  ehaft  not  den  Erbern  geistlichen  herren  vnd  dem  Gots- 
haws  datz  Pawngartenperg  mit  alle  dem,  das  darzu  gebort  ze  holtz 
Tod  ze  Veld,  versucht  vnd  vnu^ersuecbt  mit  alle  dem  Recht  vnd  ich 
es  ennher  vnd  mein  vodern  in  Rechter  aigens  gwer  gehabt  haben 
Tmb  Acht  phund  phenning  Wiener  münss,  der  ich  gantz  vnd  gar  ge- 
wert pin.  Vnd  dasselb  guet  ist  Sechtzig  phenning  gelts,  desselben 
gehs  sol,  wer  schaffer  ist  in  dem  closter,  Raichen  dreissig  phenning 
vmb  visch  dem  Conuennt  in  das  Refent  järlich  an  sand  Erasm  tag  an 
all  wider  Red.  Vnd  bin  auch  ich  des  vor  genanten  guet  der  Egenanten 
herren  vnd  jrs  gotshawss  gwSr  nach  lanndes  Recht,  wo  in  des  not 
geschiecht  für  all  Ansprach.  Khäm  aber  darüber  Yemannhinfiirbas,  der 
in  das  guet  wolt  zu  chrieg  machen  vnd  ein  besser  recht  daran  wolt  haben, 
so  gib  ich  in  zu  einer  pessern  bestettigung  auf  demselben  guet  ze 
Rechtem  Satz  nach  lannds  Recht  dreissig  phund  wiener  phenning  Vnd 
sol  die  lesung  sein  jerlich  an  Sand  Michelstag  vmb  new  phenning 
vnd  denselben  Satz  sol  einnemen  an  des  gotshawss  stat»  wer  des 
Gotshawss  Vogt  ist,  vnd  sol  dieselben  phenning  dem  Gotshaws  legn 
an  ein  annder  aigen  mit  der  gewissen  an  alles  geuerde  Nach  der 
Altherren  Rat  in  dem  closter.  Vnd  darumb,  das  dise  red  stat  vnd 
vnuerkert  beleih,  gib  ich  dem  vor  genannten  herren  vnd  dem  Gotshaws 
datz  Pawngartenperg  disen  brief  zu  einem  warn  vrchundt  versigellt 
mit  meins  herrn  Innsigell  herrn  Jannsen  von  Cappelln  vnd  mit  herm 
Wettleins  Innsigel  vonErwing,  der  zu  den  zelten  lanndtrichterwas 
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in  dem  Mackland^  des  Sy  gezewgen  sind  mit  jren  jonsigeln,  wann  ich 
selbs  nicht  jnnsigels  han.  der  red  sind  gezewg  hainreich  von  hnb- 
izifig,  Herwort  der  Frey,  Berwori  der  Lengperger,  Herwort  der 
Ennglpoltstorffer,  Leutold  von  Mitterberck,  Chunrat  der  Pranger, 
die  disen  kauf  gestiffl  haben,  vnd  darzu  ander  pidberlewtgenueg,den 
das  kiindt  ist.  Diser  brief  ist  geben,  do  vonCrists  geburd  erganngen 
waren  drewtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Suben  und  dreis- 
sigisten  Jar  des  Suntags  vor  Vaschanng. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgsrtenberg  y.  J.  1511. 


CCXXVI. 

1337.  7.  M&n.  —  EUbeth  die  Hausfrau  Heinrich*s  des  unsinnigen  Schusters 
versetzt  ihrem  Bruder  Stephan  für  schuldige  4  Pfund  einen  Garten  vor  dem 

Gunzentore  tu  Freistadt. 

Ich  Elepet  Hainreichs  hauswrowe  des  vnsinnigen  schuster 
vergich  offenwar  an  disero  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
Prief  sehent  oder  Horent  lesen ,  di  nu  lebent  oder  hernach 
chunftich  werdent,  daz  ich  mein  Prüder  Stephan  gelten  scholt 
vier  phunt  phennig  wienner  Münz  vnd  fuer  diselben  phennig 
hab  ich  im  aufgegeben  ein  Garten,  der  do  gelegen  ist  vor  dem 
Guntzentör  an  Chunrates  wis  pei  dem  Prvnne  vnd  ist  auch  daz 
geschehen  mit  meim  guetleihen  willen  vnd  mit  Pider  leut  rat  vnd 
schol  auch  Stephan  mein  Prüder,  er  oder  wer  den  Garten  hab ,  alle 
jar  dovon  dienen  Dreizzich  phennig  in  die  zech,  vnd  daz  di  red  stet 
vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  gib  ich  Elspet  meim  Prüder 
Stephan  disen  offen  Prief  mit  der  stat  anhangunden  jnsigel  wol 
versigelt  vnd  bestet  fuer  allen  chunftigen  chrieg.  Der  Prief  ist 
gegeben ,  do  von  Christ  gebuerd  ergangen  warn  Tausent  jar  Drev 
hundert  jar,  darnach  in  dem  suben  vnd  dreizigisten  jar  des  Vreitages 
in  den  ersten  vier  tagen  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  im  Stadtarchive  su 
Freistadt. 
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CCXXVII. 

1337.  0.  MlR*  —  Dietrich  wm  Harraeh  borgt  Herrn  Jaunsen  van  Capellen 
300  Pfund  alter  Wiener  Pfenninge  auf  dae  Haus  zu  Pirchenstein. 

Ich  herr  Dietrich  von  Harraeh  vnd  all  meine  Erben  offen  an 
disem  brief  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  in  sehent  oder  boren 
lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  khunffltig  werdtent,  das  wir  ge- 
liehen haben  dem  Erbern  herrn,  herrn  Jan^^n  vonCappelle  drey  hun- 
dert phundt  phening  alter  Wienner  Münze  auf  das  haus  ze  Pirchen^ 
stain,  Tnd  auf  alle  dew  vnd  darzue  gebort  ze  holz  vnd  ze  veldt,  ver- 
suecht  vnd  vnuersueebt,  und  soll  auch  die  Loss  des  vorgenanten 
haus  sein  alle  Jahr  zwischen  Weinnachten  vnd  der  Liechtmesse  vnd 
sullen  auch  wür  dem  vor  genannten  herrn  herrn  Jansen  von  Capelle 
vnd  seinen  Erben  ze  denselben  tegen  ze  loss  geben  an  alle  jrrung, 
vnd  wer  aber,  Das  der  vorgenannt  herr  herr  Jans  von  Cappelle  vnd 
sein  Erben  ze  denselben  tegen  nicht  enlosten  das  vor  genannt  haus, 
so  soll  daz  vor  genant  haus  steen  mir  vnd  meinen  Erben,  als  vnser 
handvest  sait,  vnd  auch  in  allem  dem  satz,  vnd  es  vor  gestandten  ist. 
Vnd  das  dise  redt  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  Darüber  gib  Ich  herr 
Dietrich  von  Harraeh  dem  Erber  herrn  herrn  Jansen  von  Cappelle 
vnd  allen  seinen  Erben  disen  offen  brief  mit  meinem  anhangundten 
Insigl  woll  versigelt  vnnd  bestet  für  allen  khunffligen  krieg.  Der 
brief  ist  geben,  do  von  Christ  geburdt  ergangen  waren  Tausent  Jahr 
drey  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  Siben  vnd  dreissigsten  Jahr  des 
Suntags  in  den  viertägen  in  der  vasten. 

Aas  den  Mtnuser.  genealog.  ¥11.  p.  257,  im  LandschaAs-Ärchive  su  Lins, 


CCXXVIU. 

1337.  27.  MIrs.  —  During  der  Ridler  und  seine  Schwester  verkaufen  Heinrichen 
dem  Schweinpecken  den  Hof  und  Zehent   zu  Aigelsberg  in   der  Pfarre  Ried 

(bei  Mauthausen). 

Ich  Diirinch  der  Ridler,  Hermans  des  Ridler  vnd  seiner  Hovs- 
frawen  vron  Margreten^  den  Got  genad,  eninchel.  Ich  Katrey  Du- 
ringes  »wester  Chunraies   hausfrow  des  Deussal  Purger  ze  Ens 
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yergechen  offenbar  an  dem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  denbrief 
sechent  vnd  horent  lesen,  das  wir  wo!  bedacht  vnd  mit  gulleiehem 
willen  aller  unser  erben  mach  (nach)  vnsern  pesten  vreunt  rat  Tod 
Weisung  zder  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wol  getfin  machten,  haben  wir 
ze  chauffen  geben  redleich  vnd  recht  den  hof  ze  Aigehperg  gelegen 
in  Rieder  Pfarr  vnd  den  zechent,  der  in  den  selben  Hof  gehöret  mit 
sampt  dem  Lechen  in  dem  Hard  mit  allem  dem  nutz  vnd  zu  recht  zu 
den  selben  guten  gehöret  ze  Holz  ze  Veld,  versucht  vnd  vnuersucht 
gestift  vnd  vngestift  hern  Hainreichen  dem  Sweinpekken,  Seibotes 
Bun  von  Sweinpach  vnd  allen  seinen  erben,  die  er  hat  vnd  noch 
chümpftichleich  gewinnet.  Also  das  wir  furbas  noch  alle  vnser 
erben  nimmermer  dhain  anspruch  noch  dhain  zuuersicht  zu  den 
selben  guten  mit  nicht  schullen  haben,  noch  gewinnen,  si  sehullen 
auch  mit  den  e  geschriben  guten  allen  iren  frum  schaffen,  wi  si 
wellent,  mit  verschauffen,  mit  versetzen,  geben  ledichleichen  wem  si 
wellent  mit  vnserm  gutem  willen  vnd  schulte  wir  noch  alle  vnser 
erben  sew  dar  an  mit  dhainerlay  sach  mit  nicht  irren.  Das  in  di 
red  also  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  erben  stet  vnd  vnuerchert  be- 
eib,  dar  vber  gib  ich  Durinch  in  den  offen  brief  ze  einem  sichtigem 
vrchund  mit  meinem  Anhangunden  jnsigel,  ich  Katrei,  sein  swester 
mit  meines  wirtes  ChunrcUes  des  Deussal  anhangunden  jnsigel  be- 
stetigt  vnd  dar  zfi  sind  dis  erber  leut  der  red  gezeug,  her  Hainreick 
von  Od,  her  Ott  der  Marchschalch,  her  Herman  Hagen,  Seibot  von 
Neunhofen,  Ylreich  der  Marschalh,  Vir  eich  der  Laun ,  Oit  der 
Lobnizer^  Ott  der  Wieschendorf  er,  Ludbeich  von  Grubt  Älbrechi 
der  Greuzniker  vnd  ander  erben  leut  genug,  den  dew  red  wol  chunt 
ist  vnd  gewizzen.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  geburd  Dren- 
zechen  Hundert  iar  in  dem  siben  vnd  dreirzigsten  iar  an  sand  Ru* 
prechtes  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian,  die  Siegel  abgefallen. 

CCXXK. 

1337.  2.  ApriL  —  Jans  von  Traun,  seine  Mutter  Ofinei  und  seine  Hausfrau  Eis- 

belh  verkaufen  dem  Ritter  Heinrich  dem  Kaiser  die  Mannschaf t  und  Eigenschaft 

einiger  Güter,  die  er  von  ihnen  zu  Lehen  getragen. 

Ich  Janss  von  Traun    vnd  ich  Of)ney  sein  Müter  vnd  ick 
Ehpei  sein  Hausfrow  vnd  alle  vnser  Erben  —  Wir  veriehen  offen- 
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bar  ynd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen, 
iemtigen  vnd  chunftigen,  Daz  wir  mit  wolbedacbtem  mut  md  mit 
gutleicbem  willen  ynd  nach  rnser  besten  Trevntratyndmitgesampter 
bant  recbt  ynd  redleich  ze  chauffen  baben  gegeben  dem  Erbern 
Ritter  kern  Hainreicheti  dem  Chaiser  ynd  allen  seinen  Erben  Svnn 
ynd  Dochtern,  di  er  hat  oder  noch  gewint,  ynser  manschaft  ynd  di 
aygeoschaft  mit  allen  nutzen,  als  sei  vnser  yorvodern  vnd  wir  in  nutz 
ynd  in  gewer  gehabt  baben,  yber  di  gut,  di  sev  yor  yon  vns  ze  rech- 
tem leben- gehabt  habeut.  Den  Hof  ze  PücK  di  Hub  zeNuspach  ynd 
zwai  g^t  ze  Erlach  in  der  pfarr  ze  Nefczelpaeh  vnd  daz  gftt 
an  der  wiz^  ze  naegst  bei  Aisenial  mit  allen  nutzen  ynd  mit 
alle  dey  ynd  da  zy  gehört  ze  holz  ynd  ze  yeld,  besucht  ynd 
vnbesucht,  der  wir  yns  gar  ynd  gsnzleich  mit  sampt  der  Manschaft 
vnd  aygenschaft  ewichleich  Rirzicht  tan,  ym  ein  gelt,  des  wir  gar 
gewert  sein.  Vnd  wir  ynd  ynser  Erben  schullen  derselben  Manschaft 
ynd  aygenschaft  ynd  der  yor  genanten  gut  ir  ynd  aller  ir  Erben  svn 
fnd  Tochter  scherm  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  also  Landes 
recht  i«t.  Oder  naemen  sev  oder  ir  Erben  dar  yber  chainn  schaden, 
den  schullen  wir  ynd  ynser  Erben  in  vnd  iern  Erben  ablegen  Vnd 
schullen  daz  vnuerschaidenlich  haben  auf  yns  yndaufynserntrewenynd 
auf  alle  dey  ynd  wir  haben  in  dem  Laut  ze  Österreich  vnd  ob  derEnSf 
versucht  ynd  vnuersucht.  Daz  di  red  stset  vnd  ynzebrochcn  beleih. 
Dar  yber  geben  wir  den  brief  zv  einem  warn  vrchund  dirr  sach  ge- 
sigelten.  Ich  Jans  von  Travn  vnd  ich  Ofmey  sein  Müter  mit  vnsern 
anhangonden  jnsigeln  vnd  zy  einer  gezeugnuss  mit  meins  Ohaims 
kern  Dietreichs  jnsigel  von  Weiztcenberch  vnd  mit  seines  svns  kern 
Dietreiehs  jnsigel,  vnd  der  sach  sein  gezevg  alle  die,  di  den  brief 
sehen  oder  boren.  Der  brief  ist  gegeben  Nach  Christes  geburd  Dreut- 
zehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizikisten  Jar,  des 
Mitichens  nach  mitteruasten. 


Original  auf  Pergament  zu  St  Florian  mit  vier  hängenden  Siegeln.  Das 
erste  zum  Theile  zerbröckelt  —  der  bekannte  Scbild  der  Herren  von  Traun;  das 
iweite  hat  zwei  Schilde,  rechts  den  der  Herren  von  Weissenberg  mit  einer  Binde 
quer  durch  die  Mitte,  fiber  derselben  paralell,  von  dem  linken  Rand  bis  zur 
Mitte  ein  anderes  Band;  links  den  traunisehen;  die  Umschrift  t^  S.  OFMIE 
TRAVNERINNE.  Zuletzt  die  beiden  Wei8senberg*schen  Schilde,  wie  sie  sebon 
oben  beschrieben. 
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CCXXX. 

1337. 24.  April.  Em.  —  Philipp  m>n  Mauthaugen,  Bürger  zu  Em.  ttiftrt  mit  einen 

Weingarten  tu  Spitz  einen  Jahrtag  tu  Gleink. 

Ich  Philipp  van  Mauthausen  Burger  %e  Ens  vergich  offenwar 
an  disem  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sechent«  lesent  oder 
hörnt,  di  nu  leben'  oder  her  nach  cbumftich  werdent,  Daz  ich  mit 
wol  bedachtem  uM  vnd  nach  freunt  rat  vnd  mit  meiner  Havsvravn 
Chunigunden  vn  :i  aller  meiner  Erben  gütleichero  willen  vnd  ze  der 
zeit,  do  ich  ez  wol  getvn  macht,  ledichleich  geben  han  dem  Gotshaus 
ze  Crleunich  vnd  den  erbern  vnd  gestleichen  (sie)  Herren  ^46^  Petent 
vnd  der  Samnung  da  selbe  meiner  hab  einen  Weingarten,  der  gelegen 
ist  ze  Spitze  am  Seizbergy  der  genant  ist  der  Trauner,  van  dem 
man  dient  dem  Erbern  Herren  van  Chunring  alle  jar  an  sand 
Georgen  tag  einen  halben  phenninch  vnd  an  sandCholmans  tag  einen 
halben  phenninch  ze  Burchrecht  vnd  zv  dem  Lesen  einen  halben 
Emmer  weins  ze  Perchrecht  vnd  nicht  mer,  mier  vnd  allen  meiner 
vordem  Sein  zv  einem  rechten  SelgercBt,  vnd  pin  auch  ich  vnd  mein 
vorgenantev  Havsvrav  Chunigund  vnd  all  vnser  erben  des  selben 
Weingarten  ier  scherui  vnd  ier  geber  ze  Hof  vnd  ze  taiding  für  allen 
chrieg  vnd  für  all  ansprach,  vnd  han  auch  in  den  vorgeschriben 
Weingarten  gegeben  vnd  gevertigt  nach  Lantsrecht  mit  solcher 
beschaidenhait.  daz  den  vorgenanten  Weingarten,  wer  Abt  in  dea 
egenanten  Gotshaus  ist,  innö  sol  haben  vnd  paun  vnd  des  Gotshauzs 
frum  damit  schaffen,  wie  er  welle,  an  daz  er  jerleich  an  meinem 
jartag,  swie  er  geuellet,  den  Herren  in  dem  Conuent  da  van  geben 
sol  zway  phunt  gmainer  pfenning  wienner  munzz  an  all  furtzicht,  vad 
svllen  die  vorgenanten  Herren  an  dem  selben  meinem  jartag  dar  vmb 
meiner  vnd  aller  meiner  vordem  sei  gedenchen  mit  einer  gemainer 
gesungen  Vigili  vnd  mit  einer  gemainer  gesungen  Sei  Mess  an 
allen  vnderlaz  vnd  an  all  furzicht.  Geschieh  des  alles  nicht,  oder  ir 
ainz,  so  daz  der  Abt  den  Herren  in  dem  Conuent  zwayr  phunt  phen- 
ning  an  meinem  jartag  nicht  engseb,  oder  daz  di  selben  Herren  mein 
vnd  meiner  vordem  mit  Vigili  vnd  mit  Mess  nicht  gedaechten,  als  vor 
geschriben  stet,  tzehant  sint  si  geuallen,  der  Abt  vnd  der 
Conuent  ze  Gleunich  von  allen  den  rechten,  di  si  an  dem  vor  genan- 
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ten  Weingarten  heten  oder  haben  solden»  vnd  wenne  diselb  saumung 
mit  einer  rechten  chuntschaft  vnd  mit  einer  gantzen  warhait  für 
ehnnit  dem  Rat  vnd  den  Burgern  tze  Ens^  di  suln  sich  des  vor  ge- 
nanten Weingarten  mit  rechter  gew^r  vndertziechen  vnd  in  dem 
Spital  datz  Ens  ine  antwurten,  vnd  sol  der  Spitalmaister  daselb  den 
'siechen  ier  phrund  da  van  pezzern  nach  der  Burger  rat  vnd  nach 
seinen  trevn.  Vnd  daz  das  hin  fAr  sta^t  beleih  vnd  vntzebrochen,  dar 
rber  gib  ich  vorgenanter  PhiUpp  van  Mauihausen  vtid  mein  Hawt' 
vrav  Chunigund  vnd  all  vnser  Erben  dem  vorgeschriben  Gotshaus  tze 
Gleunieh  disen  gegenburtigen  offen  brief  versigelten  vnd  bestatten 
mit  der  stat  tze  En»  anhangunden  Insigel  tzv  einer  gantzen  st»tichait 
Tnd  ixi  einer  ewigen  warhait  aller  sache,  als  vor  geschriben  stet 
Der  brief  ist  gegeben  tze  Em,  do  van  Christs  bürd  warn  ergangen 
Dreutzechen  hundert  jar,  darnach  in  dem  suben  vnd  dreizzigisten 
jar  an  sand  Gregorij  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Glcink.  Das  Siegel  von  Ens  von  grosser  Form, 
rand,  mit  einepi  dreieckigen,  an  den  Seiten  etwas  abgerundeten  Schiido,  durch 
die  Mitte  der  Querbalken  und  aus  demselben  der  Panther,  rechts  aufsteigend 
ohne  Flammen  oder  Hörner. 


CCXXXI. 

1337.  24.  April.  —  Ulrich  und  Thomas  von  Law  geben  das  Gvt  Darnach  bei 
Sl.  Marien  nächst  Neuhofen  nach  St.  Florian  mit  der  Bedingniss,  dass  bei  Leb- 
zeiten dreier  Nonnen  zu  Erla  und  Pulgam  diesen  jährlich  ein  halbes  Pfund 

gereicht  werde. 

Ich  ülreich  von  Law  vnd  ich  Thomas  von  Law  vergehen  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  Oaz  wir 
ein  Guet  haben  mit  einander  gehabt  auf  dem  Achieüperg  in  der 
Herreu  gericht  von  Schavmberch,  daz  vnser  vreiz  aygen  ist  gewesen 
vnd  vngetailt,  von  dem  haben  wir  ettleich  Jar  allen  dinst  geben  drin 
Trawen  datz  Erlachchloster,  vron  Perichten  von  Law  vnd  ir  payden 
Muemen  Eysalen  vnd  Gertrauten  vnd  heten  in  auch  daz  selb  Guet 
gemacht  vnd  geben  allen  dryn  ze  leibgeding,  vnd  wand  in  daz  Guet 
angelegen  was,  haben  wir  iz  verchauft,  vnd  mit  den  selben  phenning 
ist  ein  ander  Guet  gechauft,  daz  genant  ist  Domaech,  vnd 
ieit  pei  sand  Marein  Chirchen  niderthalb  Neunhof  en  vnd  dient  an 
Tnser  vrawen  Tag  in  dem  Herbst  ein  Halbz  pfunt  alter  pfenning  vnd 
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an  sand  Gorgen  tag  dreizzik  pfenning  für  chlainen  dienst.  Daz  selben 
Guet  haben  wir  geben  dem  Gotsbaus  ze  aand  EljoriaUj  also  daz  der 
herren  Sichmaister  da  selb  daz  Guet  schol  inne  haben,  vnd  alli  Jar 
sehol  er  di  vorgenanten  fumf  Schilling  pfenning  also  taylen,  vron 
Perichten  von  Law  schol  er  allev  Jar  ein  Halbs  pfiint  pfenning  geben 
ymb  vnser  vrawen  Tag  im  Herbst,  di  weil  die  lebt,  vnd  dreizzich  * 
pfenning  schol  der  Siechmaister  im  selb  haben  für  sein  rafle.  Dar 
nach  wil  ich  Thomas  vnd  mein  Veter  ülreicK  daz  er  daz  selb  halb 
pfunt  pfenning  geb  meiner  Tochter  Eysaln,  di  nu  ze  Pulgam  ist  in 
geystleichem  leben,  di  weil  di  lebt,  allew  Jar.  Nach  irem  Tod  schol 
er  daz  selb  halb  pfunt  pfenning  geben  Gerdrauten  ierer  swester  alli 
Jar,  di  weil  dew  lebt,  wand  sev  zu  dem  Guet  Erbent,  vnd  von  vns 
aller  hilf  nicht  mer  habent.  Nach  ir  paider  Tod  schol  der  Siechmaister 
daz  selb  halb  pfunt  pfenning  geben  in  den  Conuent  vnd  schulten  di 
vnsern  Jartag  begen  nach  sand  Tyburtzen  Tag  in  der  nächsten 
Wochen  mit  vigili  vnd  mit  Seimiss.  Daz  vnser  geschaeft  vnd  Selgerst 
stSBt  vnd  vntzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  Prief  zu 
einem  waren  vrchvnd  Bestaett  mit  vnser  payder  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christes  gepurd  vber  dreuzehen  Hundert  Jar,  dar  nach 
in  dem  siben  vnd  dreizkisten  Jar  an  Sand  Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Si  Florian  mit  2  Siegeln  auf  rothem  Wachse 
(cf.  1327. 4/5.) 

CCXXXH. 

1337. 15.  Hai.  Ens.  —  Herzog  AlhrecfU  erlaubt  dem  Propste  tu  St.  Florian  und 
Marqnart  dem  PreuJiafen  die  verpfändeten  LehengÜtcr  seines  Dieners  det 

Pibers  einzudosen. 

Wir  Albrecht  von  Gots  Genaden  Hertzog  ze  Osterreich  ze 
Steyer  vnd  ze  Hemden  tun  chunt  mit  disem  brief,  daz  wir  erlaubet 
haben  vnd  erlauben  auch  mit  disem  brief  dem  erbern  geystleichen 
maim  .  .  dem  Probst  von  sand  Florian  vnd  Marcharten  Preuhofen 
waz  seu  .  .  dez  Pyber  unsers  diener  gut  losen  wellen,  von  swem 
daz  sey,  daz  seu  daz  tun  vnd  in  niemant  daran  dhain  ierrung  tu.  Mit 
vrchund  ditz  briefs.  Datum  apud  Anasum  feria  quinta  post  Pangratii 
martiris  anno  domini  M<».  CCCo.  XXX  septimo. 

Aus  einem  Papier-Codex  au  St.  FJorian. 
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ccxxxin. 

ki  1337.  15.  MaL  Wm.  ^  Friedrich  der  Piber  geeiaitet  dem  Prohete  Heinrich 
0M  Si.  Florian  und  dem  Ritter  Marquari  Frevhafen  seine  verpfändeten  Güter 

an  eich  zu  iöeen. 

Ich  Fridreieh  herren  Dürings  8un  des  Piber  vergich  offenbar 
an  disem  brief»  waz  der  Erber  herr  Probst  Hainreich  datz  sand 
Fhrian  vnd  auch  der  Erber  Ritter  her  Marichart  der  Preuhafen. 
meios  aigen  Vrbars»  daz  ich  versatzzt  han  herren  Gundakchem  vnd 
herren  Perchtolden  von  Losenstain  vnd  herren  Hainreichen  dem 
Chaiser  vnd  Vireichen  dem  Chaiser  vnd  Petrein  in  dem  Taw  vnd 
aodern  lauten,  wie  die  genannt  sein,  waz  si  dez  losen,  daz  daz  mein 
gut  Wille  ist,  vnd  darvber  gib  ich  in  disen  offen  brief  besigelt  mit 
meinem  InsigeL 

Aus  einem  Pergament-Codex  sa  St.  Florian. 


CCXXXIV. 

1337. 16.  MaL  Wals.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  verleihet  auf  die  Bitte 
Feters  von  Lobenstein  dessen  Sohne  Petem  alle  väterlichen  Güter. 

Wir  Albrecht  von  Gotts  gnaden  Herzog  ze  Osterreich  y  ze 
Sieyr  vnd  ze  Chärnden  thuen  khunt  mit  disem  Brief,  das  für  vus 
komen  vnser  getreuer  Peter  von  Lobenstain  vnd  hat  mit  vuserer 
band,  gunst  vnd  willen  aufgeben  recht  vnd  redlich  seinem  Sohn  Pc' 
treyn  von  Lobenstain  alle  die  leben,  so  er  von  vns  ze  leben  bat  also, 
das  er  die  furbaser  von  vns  ze  leben  soll  haben,  als  lehens  recht  ist 
Hit  vrkbundte  dises  Priefs,  der  geben  ist  ze  Wels  an  freytag  nach 
Saoct  Pangraczen  tag,  da  man  zait  von  gottes  gebuerde  tausentdrey- 
hondertjar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  dreysigisten  jar. 

Aiu  R.  Strein*8  genealog.  Handschriften  im  Landschafts-Archive  zu  Lim. 
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CCXXXV. 

1337.  1.  Juni.  —  Gttndacher  und  Berthold  von  Losenstein  und  deren  Bruder 
Hertel  verleihen  den  Brüdern  Friedrich,  Otto  und  Niklas  den  Roten  mehrere 
Lehen  in  der  Wiener  unter  dem  Hause  zu  Leonstein  und  in  der  Neukirchner 

Pfarre. 

Ich  Gundacher  von  Lo9enstain  tmd  ich  Perichioli  von  Losen- 
stain  vnd  ich  Heriel  von  Losenstain  Wier  drey  Prüder  vergehen 
offenbar  an  disem  Prief  ynd  tvn  chunt  allen  den»  di  in  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  noch  chünftich  werdeot,  Daz  wir  dem 
Erbern  Ritter  Herrn  Friderich  dem  Böten,  Otten  vnd  Nyclan  sein 
Prüdem  ze  rechtem  leben  geliben  haben  dev  leben,  di  her  nach 
geschriben  stent  Daz  ist  dazAnsidel  vnd  daz  Haus,  dar  inne  ir  vater 
gesezzeu  ist  Halbz  Und  di  Gölsenhvb  gar  vnd  fünf  Guet  gelegen 
im  dem  Raday  vnd  den  zehent  gar,  der  gelegen  ist  in  wyenner  Pfarr 
(sie}  vnder  dem  Haus  ze  Lenstain  vnd  zwai  an  dem  Chalich  vnd 
zwai  in  der  Pernzell  Pei  dem  Weg  an  dem  Perg  ainz,  an  der  Syd- 
leiten  ainz  vnd  fvnfeu  dacz  Sulcxpach  jn  Neunchircher  Pfarr  pei 
Gruenburch  Sibenthalbz.  Wier  tvn  auch  in  di  gnad  besunder,  ob 
vnder  in  ainer  oder  mer  stürben,  daz  di  vorgenant  Lehensohaft  des 
andern  sein  vnd  seiner  erben  rechtz  Lehen  snin  wsol,  als  oben  ge- 
schriben stet.  Wier  vergehen  auch,  auf  weihen  vnder  in  di  Sf  Ib 
Lehenschaft  geviell,  der  sol  der  andern  Lehentrager  sein  an  schaden 
vnd  an  allez  gevaer.  Wand  wir  auch  vnder  vnsern  Lieben  Prüdem 
di  eltisten  sein,  geben  wir  in  zu  einer  staetichait  vnd  ewichait  diser 
obgeschriben  sache  vnsern  gegenburtigen  offen  Prief  versigelt  mit 
vnser  Dreyr  anhangunden  jnsigeln.  Der  Prief  ist  geben,  du  nach 
Christ  gepurd  ergangen  waren  Dreuzehen  Hvndert  jar,  dar  nach  in 
dem  Siben  vnd  Dreizkisten  jar  des  naechsten  Svntags  vor  Pfingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  3  hängenden  Siegeln  zu  Gschwent.  Gandakar 
hat  einen  {geschlossenen  Helm  —  ohne  Schild  —  auf  welchem  die  obere  H&lfte 
des  Panthers  emporsteiget;  dio  beiden  Andern  einen  zweigetheilten  Schild  nach 
der  Breite,  aus  dessen  antern  Hftifle  der  Panther  aufsteigt 
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CCXXXVI. 

« 

1337. 24.  JibL  Wien.  —  Ulrich  der  Lastberger  und  Meine  Hausfrau  ChunigurU 
geloben  dem  deuf sehen  Hause  in  Wien  jährlich  das  Grundrecht  von  ihrem  Hause 

in  der  Schauflucken  in  Wien  zu  bezahlen. 

leh  Vlreich  der  Lazperger  Schuczzemaister  jn  Osterriek  vnd 
jch  Chvnigpnt  seine  Hauwrowe  wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  allen 
den»  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  iiv  lebent  vnd  her- 
nach chvtiftich  Kint,  Daz  vnr  vns  mit  guten  willen  veriubt  vnd  ver* 
pvnden  haben  an  alles  geverde  gegen  den  Erbern  Gaistlicben  Leuten 
Den  Herren  von  dem  Deutschen  haus  ze  Wienne  vnd  jren  Nach- 
choraen  vmb  daz  Grunthrechte  achczehen  wietiner  phenninge.  Die 
sev  habent  auf  vnserm  Haus,  daz  da  \e\ijn  der  Schavflukchen  ze 
Wienne  zenaechst  hem  Weycharis  haus  von  Topel,  daz  wir  jn  die 
farbaz  vnd  vnser  Erben  alle  jar  da  von  dienne  schullen  vnuerzogen- 
liehen  jn  allem  dem  Rechten,  als  man  ander  Gruiitrecht  dint  jn  der 
stat  ze  Wienne  vnd  sev  des  von  alter  recht  gehabt  haben.  Daz  loben 
wir  jii  ze  laisten  mit  vnsem  Trewen  vnd  geben  jn  dar  vber  disen  brief 
ze  einem  offen  vrchunde  vnd  ze  aynem  waren  gezeuge  vnd  ze  einer 
Ewigen  vestenvnge  versigelten  mit  Vnserm  Insigel.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  dreutzehen  hvnd^rt  jar.  Aar 
nach  in  dem  syben  vnd  dreizzigistem  jar  an  sand  johans  Tage  ze 
Svoiwenden. 

Original  auf  Pergament  im  Archive  des  deutschen  Ordens  zu  Wien.  Das 
Siegel  ahgefallen. 


CCXXXVII. 

1337.  24.  Jui.  Landshot.  —  Herzog  Heinrich  von  Baiem  befiehlt  seinen  Amts- 
letUen  die  Geistlichen  zu  Ranshofen  und  ifire  Leute    wie  andere  Hofpfaffen 

und  Capläne  unbeschwert  zu  lassen. 

Wir  Hainrich  von  Gotes  Genadelt  Pfallenzgraf  ze  Rein  vnd 
Herzog  in  Baiem  enbieten  unsern  Vitzumen,  Richtern,  allen  unsern 
Amptlauten,  allen  unsern  edeln  Läuten  und  gemainleich  allen  den,  di 
in  unserm  Land  gesezzen  sint,  unser  Hold  und  alles  Gut.  Wir  lazzen 
euch  wizzen,  daz  wir  die  ersamen  Herrn  Herrn  ülreichen den  Probst 
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ze  RanahoveUf  allen  den  Consent  daselben  und  darzu  alle  die  Pfaffen 
und  ir  Gesellen,  di  zu  demselben  Gotsbaus  gehörent,  si  sein  wertleich 
oder  gaistleich,  in  unsern  besundern  Seberm  und  Genad  und  auch 
ze  einem  besundern  Hofgesind  genomen  haben,  also  daz  si  unser 
Hofgesind  sullen  sein  und  haizzen,  und  alle  di  Recht  haben,  die  ander 
unser  HofpfaiTen  habent,  di  tagleiehen  in  unserm  Hof  sint,  und  sullen 
und  wellen  si  auch  versprechen  an  aller  stat»  als  ander  unser  Chaplan 
und  Hofpfaffen.  Und  davon  wellen  wir  und  gebieten  ew  allen  vestieh- 
leich  bei  unsern  Hulden,  datz  ir  si  an  chainen  Sachen,  swie  di  genant 
sein,  mit  nichten  irret»  enget,  laidigt  noch  beswärt  und  beschirmt  sie 
auch  gein  allen  Läuten  und  an  aller  stat  von  unsern  wegeo,  datz  in 
dhain  Gewalt  noch  Unrecht  icht  geschech,  als  ir  unser  grozz  und 
schwär  Ungenad  wellet  vermeyden.  Und  darüber  ze  einem  Urchund 
geben  wir  in  diesen  Brief  mit  unserm  fnsigel  versigelten,  der  ist 
geben  ze  Lantshui  da  man  zait  von  Christes  Geburt  dreyzehenhun- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  XXXVU.  Jar  an  S.  Johanstag  ze  Sunne- 
wenten. 

Mon.  boic.  III.  366. 


CCXXXVHL 

1337.  25.  Juni.  lördlingen.  —  Die  Brüder  Ludwig  und  Friedrich  Grafen  tm 

Ottingen  geben  die  Bestimmungen  kund,  toelche  nach  der  Schliessung  der  Ehe 

ttüischen  des  Grafen  Friedrichs  Sohne  Grafen  Ludwig  van  Ottingen  und  des 

Grafen  Heinrichs  von  Schaumberg  Tochter  Imaina  gelten  sollen. 

Wir  Ludweig  vnde  Fridreich  Gebrüder  Grafen  von  Ottingen 

vnde  Lant  Grafen  in  Ell veriehen  offenleich  mit  disem 

brief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen.  Das 
wir  mit  gutter  vor  betrachtunge  vnd  guetem  willen  vnde  rat  vnser 
Vreunt  vnd  diener,  di  da  bey  waren,  vberain  sein  chomen  vreuntleich 
vnd  liepleich,  Daz  wir  baide  geswaren  haben  ze  den  Heyligen  ze 
gelten  ze  rechter  E  vnde  ze  Gmahel  vnser  Graf  Fridreichs  Svne 
Graf  Ludweigen  Des  Edeln  mannen  Tochter  Graf  Heinreichs  von 
Schovnberch  graefinne  Jmayna  vnd  schol  sich  die  E  vnde  daz  ze- 
samrnen  geben  der  ewigen  stetigung  daran  gentzlich  ergen  vnde  ge- 
schehen an  alle  wende  vnd  an  alls  verziehen  in  wendikch  zehen  iaren 


in  der  zeit,  swenn  vns  das  baidenthalben  fuglich  ist,  Vnde  schol  auch 
das  geschehen  mit  aller  vreuntschaft  an  allev  geuerde  vnde  an  arig- 
list.  Es  hat  auch  der  genant  Graf  Heinrich  von  Schovnberch  seiner 
obgenanten  Tochter  Graefinn  Imayna  gegeben  zue  vnserm  vor  ge- 
schriben  Svn  vnde  vetteren  Graf  Ludweige  dem  jungen  von  Ottiiigen 
fumtzehen  Hvndert  Markch  Silbers  Nurenberger  Gewichtes  letigs 
Yud  gaebs  ze  rechter  Heimstewer,  der  er  vns  beweist  vnde  gesatzt 
hat  ze  rechtem  Satze  mit  aller  seiner  Chinde,  seiner  Svn  Gräfe 
CiunraiZy  Gräfe  Vlreichs  vnd  Gräfe  Heinreichs  von  Schovnberg 
vnde  aller  seiner  Töchter  Grtiefinne  Afignesen  von  Hohenberch 
vnde  Graefinne  EUpeten  gunst,  willen  und  wart  vnd  mit  aller  stetik- 
cheit  auf  allen  Gueten,  die  in  vnd  seinen  Chinden  an  geuallen  sint 
mit  dem  tode  von  Graf  Vlreich  von  Truhendinge  seinem  Sweher, 
von  Graf  Fridrichen  von  Trühendinge  seinem  Swager,  von  seiner 
üben  wiertinne  Graefinne  Annen  von  Schovnberch,  von  seiner 
Swester  vnd  Geswaeinn  Graefinne  Elspeten  von  Neyffen  vnde  von 
seiner  üben  Swiger  Graefinne  Imayna  von  öttingen  allen  seligen, 
oder  von  swem  es  sev  an  geuallen  mochte.  Es  sey  an  Herscheften, 
Purigen,  Steten,  Maerkchten,  fogtayen,  Gerichten,  Chirichensaetzen, 
Dorffer,  weiler,  Manlehen,  Holtzereu,  formten,  Wazzer,  Aekcher, 
Wisen,  wayde,  Gemainde,  Dienaer,  Aygenlaeut,  Edel  oder  vnEdel, 
Laeutt  vnd  Gutt,  besucht  vnde  vn  besucht,  es  sey  aygen  oder  leben 
oder  swie  es  genant  ist,  Daz  er  oder  seinev  Chinder  vnd  ir  vreunde 
mit  Recht,  mit  Taydingen  oder  swie  ers  ein  gewinnet,  di  vor  ge- 
schriben  festten,  laeutt  vnd  guet,  wo  daz  gelegen  ist.  Es  sey  in 
Swaben,  in  Frankchen  oder  in  Swanfeld  oder  swo  es  anderthalben 
ligt,  Daz  hat  er  vnserm  vorbenannten  Svue  vnd  Vettern  ze  rechtem 
Satze 'gesetzt  Also  mit  der  beschaidenhait,  daz  er  vnd  sein  Erben 
von  vnserm  Svn  vnd  vettern  vnde  seiner  Wiertinne  Graefinne 
Imayna  vnser  lieben  Tochter  oder  von  ir  leibs  Erben  oder  von  vns 
vollen  gwalt  vnde  recht  ze  losen  habent  aller  iaerchleich  zwischen 
dem  Obristem  tag  vnde  dem  weizzen  Svntag  vmbe  die  vor  genanten 
fumtzehen  Hundert  Marche  Silbers.  Waer  aber,  daz  er  oder  sein 
Erben  daz  silber  nicht  gar  gehaben  mochten,  swaz  in  des  abe 
giengen,  da  schollen  si  halben  ....  geben,  die  ...  .  vnde 
gaeb  sein  für  die  Marche  Silbers  also  der  reht  Wechsel  ze  den  Zeiten 
ze  Numbergh  gib  vnde  gaebe  ist.  Si  schallen  auch  vns  dez  guets 
auf  di  vorbenanten  zil,  wenn  si  bas  wellent,  d^^  Begensburch  iu  der 
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Stat,  swo  vns  daz  hin  geuellt»  oder  daz  Abensperch  in  die  Purche, 
wo  es  vns  aller  fuegsamst  ist,  hin  richten  vnd  weren  gentzlich  vnd 
gar  an  ^leu  gevaerde.  Vnde  swenn  si  yns  oder  vnsem  svn  vnde 
vettern  oder  sein  Wirtinne  graefinne  Imayna  vnser  lieben  tocbter 
oder  vnser  gwizzev  botsehaft  mit  vnsem  offen  briefen  dez  vor  ge- 
schriben  guets  gantz  vnde  gar  verriebt  habent,  so  lube  wir  in  mit 
vnsem  trewen  fiir  vns,  für  vnsern  Svn  vnde  vettern  vnd  für  sein 
Erben,  ob  er  die  gewinnet  bey  seiner  vor  benätiten  wirtinn  Graefinn 
Imayna  vnser  lieben  Tochter,  daz  wir  in  dann  alle  di  festt,  laeut  vnd 
guet,  versucht  vnde  vnversucht,  swi  daz  genant  ist,  als  vor  verschri- 
ben  stat,  in  Graf  Heinreichs  von  Schovnberch  vnd  in  seiner  Erben 

gwalt schullen,    swaz  er  oder  sein  Eriben  mit  roinne, 

mit  reht  oder  mit  taidingen  in  vnser  gwalt  bracht  habent ,  mit  allen 
nutzen  vnd  gwondleichen  rehten,  di  dar  zve  gehorent,  an  alle  auf 
schuhe  vnd  an  alleu  geverde  vnde  an  all  iermng.  Auch  ist  getaidingt 
vnd  gelobt.  Ob  si  vmbe  vns,  vmb  vnsern  Svn  vnd  Vettern  oder  vmbe 
•ein  Erben,  di  er  bey  seiner  vorgenanten  Wiertinn  Graefinne  Imayna 
gewinnet,  losten,  so  schulle  wir  seu  der  vorgenanten  fumtzehen  Hvn- 
dert  Marche  Silbers  oder  di  gueter,  di  da  für  gepurent  ze  gebeUv  si 
weisen  vnd  an  legen  an  giiet  nach  vnser  paider  pesten  Vreunt  rat,  der 
wir  zwen  nemen  schullen,  vnd  vnser  Erben  vnde  der  offl  genant 
Graf  Heinrich  von  Schovnberch  vnd  sein  Eriben  auch  zwen  nemen 
schullen,  nach  der  haizze  vnd  rat  daz  guet  schol  an  gelegt  werden 
an  alleu  geuerde;  vnde  an  swelicheu  guet  di  selben  fumtzehen 
Hvndert  Marche  silbers  oder  die  Haller,  di  da  für  gepurent,  als  vor 
verschriben  stat,  an  gelait  werdent.  Ob  daz  dann  waer,  daz  vnser 
offt  genanter  Svn  vnd  Vetter,  da  got  vor  sey,  an  leibs  Erben  ab  gieng 
oder  vnser  liebeu  Tochter  Graefinn  Imayna  sein  Wiertinn ,  so  schol 
daz  selb  guet  geuallen  an  Graf  Heinreich  von  Schovnberch  vnde  an 
sein  Erben  Vnde  schullen  wir  im  vnd  seinen  Erben  staetigung  dar 
vber  tuen,  di  billeich  vnd  mugleich  dar  vber  ze  tuen  sey  nach  der 
vierer  rat,  di  dar  vber  genomen  werdent,  vnde  nach  andrer  vnser 
Vreunt  rat;  Vnd  schol  der  obgenant  Graf  Heinreich  von  Schovnberch 
Vnd  sein  Erben  die  selben  guet  haben  vnd  niezzen  mit  allen  rechten 
als  lang,  bis  wir  oder  vnser  Erben  si  vmb  sev  losen  vmbe  di  fumtzehen 
Hvndert  Marche  Silbers  oder  haller,  di  da  fuer  ziehent,  Vnd  sullen 
si  der  weren  ze  Nurnberch  oder  ze  dem  Nevfi  Markcht  in  swelicher 
stat  oder  in  swelich  Haus  si  wellen.  Waer  auch,  daz  vnser  vor  ge- 
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sebribner  Svn  vnd  yetter  ab  gieng  an  leibs  Erben,  da  got  vor  sey. 

So  schiillen  di  festt,  Purig,  Stet,  Maerkcbt, laeut  vnde 

guet,  versficbt  vnde  ynyersucbt,  swie  daz  genant  ist,  als  vor  gescbri- 
ben  stat,  lediehleich  vnde  an  alle  ierrung  in  Vnserr  lieben  Tochter 
Graefinne  Imayna  ynsers  Svns  vnd  Vettern  Wiertinn  gwalt  ver  vallen 
sein  für  die  fumtzeben  Hundert  Harcb  silbers  oder  für  die  baller,  als. 
001  yerschriben  stat  Vnde  als  es  der  vorgenant  Graf  Heinreicb  von 
Schounbercb  oder  sein  Erben  mit  reht,  mit  minn  oder  mit  taidingen  in 
vnser  gwalt  braebt  habent,  Vnd  scbol  sieb  der  vorgenant  Graf  Heinreich 
von  Schovnberch  vnd  ihr  vreunde  ir  vnde  irs  guets  vnderzieben  vnde 
vnderwinden  mit  allen  den  nützen  vnd  rehten,  di  dar  zve  gehorent, 
versucht  vnde  vn  versficht,  di  vor  an  dem  brief  offt  benant  vnde  ge- 
scbriben  sint,  Vnde  mag  si  da  mit  wandelen  vnde  tuen  nach  ir  näch- 
sten (vnd)  pesten  vreunt  rat,  swaz  ir  lieb  ist  vnd  auch  ir  notdurft. 
vnde  waer  aber,  daz  si  ab  gieng  an  leibs  Erben,  da  got  vor  sey,  so 
sehullen  sich  di  vorgenant  festte,  Purig,  Stet,  Maei^kcht,  Laeut  vnd 
Guet,  besucht  vnd  vnbesucht,  als  vor  gesebriben  stat  an  disem  brief 
vnd  als  es  der  vorgenant  Graf  Heinreich  von  Schovnberch  oder  sein 
Eriben  mit  reht,  mit  minn  oder  mit  taidingen  in  vnser  gwalt  bracht 
habent,  mit  allen  nutzen  vnde  rehten  lediehleich  an  allen  chrieg  vnd 
ierrung  vnd  an  allen  gevaerde  gentzlich  ver  vallen  haben  in  des  vor 
genanten  Graf  Heinreichs  von  Schovnberch  gwalt  vnd  seiner  Erben 
Vnde  loben  im  vnd  seinen  Erben  bey  vnsem  trewen  daz  richtichleich 

ze  laisten  vnd  ze  volfuern  an  alleu  gevaerde Auch 

ist  betaidingt  vnd  beret,  daz  vns  der  of{lt|genant  Graf  Heinreich  von 
Schovnberch  vnd  sein  obgenanteu  Chinder  baideu  Svn  vnd  auch, 
Tochter  vollen  gwalt  baut  gegeben  di  Purch  Hohen  Tnihendinge 
mit  allen  den  rehten  vnde  nfltzen,  di  dar  zve  gehorent,  laeut  vnde 
guet,  fogtayen,  Gericht,  aygen  oder  leben,  versucht  vnd  vnversucht 
swie  daz  genant  sey  oder  swo  das  gelegen  ist,  ze  losen  von  Graf 
PerchioÜ  von  Crraispach  vnd  Marsteten  genant  von  Neuffeti  vmbe 
Dreutzehen  Hundert phunt  gueter  vnd  gaeber  haller,  di  er  iem,  seiner 
wiertinn  seligen  Graefinn  Annen  von  Schovnberch  vnd  seinen  Erben 
berait  dar  auf  gelihen  hat,  also  di  brief  sagent,  di  si  baidenthalben 
ain  yeder  vber  den  Satze  gegeben  haut.  Auch  hat  der  vor  gesebriben 
Graf  Heinreich  von  Schovnberch  Graf  Perchtolt  von  Neyflen  versatzt 
für  zwelif  Hvndert  phunt  haller  gen  seiner  Tochter  Mann  Graf 
Heinreich  vonHohenberch  zue  seiner  Tochter  ze  rehter  haimstewer 
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der  er  in  richten  vnd  weren  sehol  gar  Ynd  gantse  von  sande  Mar- 
teins  tag«  der  schirist  chumpt,  vber  ein  Jar,  Vnde  waer,  daz  er  in 
dann  in  der  vrist  nicht  lost»  So  schol  die  selbe  festte  Hoben  Truben- 
dingen  auch  sein  pbant  sein  in  allen  dem  rebt,  als  er  dar  umbe  sein 
brief  hat.    Da  hat  yns  auch  der  ofR  genant  Graf  Heinreich  von 
SchoYnberg  Yollen  gwalt  gegeben  ze  iSsen,  swenn  wir  mögen  oder 
wellen,  ron  dem  vor  geschriben  Graf  Perchtolt  von  Neyffeu.  Vnd  ist, 
daz  wir  die  obgeschriben  festt  Hohen  Truhendingen  mit  der  losung 
in  vnser  gwalt  bringen,  so  wirt  der  Svmme  des  gelts  fumf  vnde 
zwaintzich  Hvndert   phunt  Hall  er,   da  vns  di  obgeschriben    Purch 
Hohen  Truhendingen  ze  rebtem  satze  vmbe  ze  pfantt  stet  mit  Laeu- 
ten  vnd  guet  vnde  mit  allen  dev,  vnde  dar  zue  gehSrt,  besucht  vnd 
vnbesucht,  als  vor  verschriben  stat,  zue  den  fumftzehen  Hundert 
March  Silbers,  di  der  vor  genant  Graf  Heinreicb  von  Schovnberch 
seiner  Tochter  Graefinn  Imayna  ze  rehter  haimstewer  gegeben  bat, 
als  oben  geschriben  stat,  vnd  schulle  wir  vnd  vnser  Erben  die  selben 
festte  ze  rehtem  Satze  haben.  Vnd  waer,  da  got  vor  sey,  daz  vnser 
vorgenanter  Svn  vnd  Vetter  Graf  Ludweig  der  iunge  von  Ottingen 
oder  sein  vorbenanteu  wirtinn  graefinn  Imayna  vnser  liebeu  Tochter 
baideu  oder  ir  ains  ab  gienge  an  leibs  Erben,  des  got  nicht  gebe, 
so  hat  der  vor  geschriben  Graf  Heinreich  von  Schovnberch  oder 
sein    Eriben    vollen  gwalt  ze  losen  die  offt  genanteu  burch  Hohen 
Truhendingen  von  vns  oder  vusern  Eriben  mit  allen  den  nutzen  vnd 
rehten,  di  dar  zve  gehorent,  Laeut  vnd  guet,  als  es  in  vnser  gwalt 
chomen  ist,  besucht  vnd  vn  besucht,  swie  dacz  genant  ist;  Vnde 
schol  auch  er  oder  sein  Eriben  von  vns  oder  vnsern  Erben  di  oiTt 
genanten  Purch  Hohen  Tröhendingen  vnd  swaz  dar  zve  gebort,  als 
vor  geschriben  stat,  aller  ierchlich  losen,  swenn  si  mögen  oder  wellen, 
zwischen  dem  obristem  tag  vnde  dem  Weizzen  Svntag  vnd  die  selben 
fumf  vnd  zwaintzich  Hvndert  phunt  hallerr  schullen  si  vns  antburten 
hintz  Regenspurch  oder  hintz  Abensperch  in  die  Purehe,  swa  vns  ez 
oder  vnsern  Eriben  aller  pestt  fuegt;  Vnde  swenn  si*vns  dann  des 
vor  genanten  gelts  berichtent  oder  vnser  gwizzen  botscbaft  mit 
vnsern  offen  briefen.  So  schulle  wir  in  die  offl  genanten  festte  Hohen 
Truhendingen  in  ir  gwalt  wider  geben  vnd  antburtten  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rehten,  di  dar  zve  gehSrent,   versucht  vnde  vnversocht, 
die  vor  an  dem  brief  oflFt  verschriben  sint,  an  allev  geuaerde  vnde 
an  alle  ierrung.    Vnde  loben  wir  für  vns  vnde  vnser  Eriben  mit 
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Tnsern  gueten  trewen  an  eins  rehten  aydes  stat»  allev  di  glubde  vnd 
punde  riehtichleich  ze  laisten  vnde  ze  yoI  f ueren  an  alle  bruche  vnde 
an  allev  geuaerde,  di  vor  an  disem  brief  allenthalben  verschriben 
sint  Vnde  duz  diseu  taidineh,  di  an  disem  brief  verschriben  sint  vnd 
ir  igleichs  staet,  gantz  vnde  vnzebrochen  beleihe,  Geben  wir  disen 
brief  versigelt  mit  vnsern  an  hangenden  Insigeln  Vnde  mit  vnsers 
lieben  Vettern  Insigel  Graf  Ludweigs  von  Öttingen  des  EUeni 
vnsers  liben  Ohems  des  Achtgepaeren,  Chunratz  von  Slizzelberch^ 
vnsers  liben  Ohems  Johanaen  Purchgrafen  von  Nürnberch,  vnsers 
lieben  Ohems  des  Edelen  Ludweigs  von  Hohenlach^  Insigelen;  vnde 
dar  zve  vnser  getreven  liben  Hern  Uermans  dez  Spaeten  von  Vay^ 
ming,  Hern  Hemums  van  Kchatzenstain»  Chunratz  von  Hürnhaim 
genant  von  Hohen  Haiis^  Hern  Vlreicha  von  Aholfingen,  Hern 
Eberharten  von  Tumbnawe  Chor  Herreti  ze  Augapurch  vnde  Hern 
Chunraten  von  Lierheim  Ritter  Insigeln,  die  elleu  dar  an  hangent, 
di  der  vor  gesehriben  sache  aller  getzeug  sint.  Der  gegeben  ist 
ze  Nördlingen  an  der  naechsten  mitwochen  nach  sande  Johans  tag 
zeSvnbenden,  Do  von  Christes  geburde  vergangen  waren  Oreutzehen 
Hvndert  Jar  vnde  dar  nach  in  dem  Siben  vnde  Dreizzigisten  Jar. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zn  Eferdin^  mit  zwölf  Hängesiegeln, 
Ton  welchen  aber  nur  mehr  Fragmente  jenes  des  Burggrafen  von  Nürnberg 
und  des  Chorherrn  von  Augsburg,  beide  in  weissem  Wachs  erhalten  sind.  Die 
Urkunde  selbst  hat  an  zwei  grösseren  Stellen  durch  eine  scharfe  Flüssigkeit  an 
Deutlichkeit  sehr  verloren. 

CCXXXK. 

1337. 1.  Juli.  Linz.  —  Herzog  Otto  von  Osterreich  verhieiei  dem  Abbte  von  Melk 
den  Unterthanen  des  Klosters  St,  Florian  zu  Radendorf  Steuern  aufzulegen. 

Otto  dei  gratia  Dux  Austrie  et  Styrie  Honorabili  et  Religioso 

viro abbati   Monasterii  Medlicensis  deuoto  suo  dilecto 

gratiaro  suam  et  omne  bonum.  Recepimus  honorabilium  et  Religioso- 
rum  virorum  Prepositi  et  Capituli  Monasterii  sancti  Floriani  queri- 
moniam  continentem,  quod  tu  preter  iuris  ordinem  a  bonis  suis  in 
Rtidendorf  siüs  stevram  exigas  et  requiras.  Verum  cum  nos  eorun- 
dem  bonorum  advocati  simus  legitimi,  nullam  tibi  preter  censum 
solitum  iurisdicionem  volumus  ascribi  contra  dicti  Monasterii  Über- 
tates  et  gratias  approbatas.  Quare  deuocionem  tuam  rogamus  attente 
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Yolentes  nostri  fauoris  aub  obtento,  quatenus  ab  occupacionibus  ac 
steyrarum  imposicionibus  dictorum  bonorum  desistas  censum  debi- 
tum,  quem  annua  pensione  soluunt,  recepturos  aliquando;  si  ab 
eorum  te  non  retrabes  grauaminibus,  defeiisionis  nostre  ipsis  sub- 
sidium  impartiri  duceremur.  Datum  in  Liniza  quarta  feria  post  diem 
beati  Petri. 

Original  auf  Pergament  mit  rückwSrts  aufgedrficktem  Siegel  eu  St.  Florian. 

CCXL. 

1337.  4.  Juli.  —  Peier  der  Tower  erlaubt  dem  Propste  Heinrich  von  St.  Florian 
sein  ihm  von  Friedrich  Durings  des  Pibers  Sohn  verpfändetes  Dorf  Frondsrf 

einzulösen. 

Ich  Peter  der  Tawer  Pttrger  ze  Lincz  Vergich  vnd  tuen  chant 
offenbar  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent 
lesen,  Daz  ich  meinem  genedigen  herren  Probst  Hainreichen  daez 
sant  Florians  haus  zu  loesen  han  gewendaz  dorf,  daz  haist  frondorf 
vnd  swas  mier  da  zue  gestauten  ist  von  hern  fridreichen  dez  Durings 
svn  dezPiber^  daz  vorgenant  guet  vnd  swas  da  zue  gebort  ze  holcz 
ze  veld  versuecht  vnd  vnversuecht  vmb  zwelif  phunt  phenning,  daz 
daz  mein  rechter  sacz  ist  gewesen  Yonhern  friedreichen  des  Durings 
sun  dez  Piber  gewesen  ist  (sie).  Daz  in  dew  redd  also  stet  vnd  vnver- 
chert  peleib,  dar  vber  gib  ich  in  disen  prief  versidelt  mit  friedreicht 
dez  Tungozzinger  anhangunden  insidel,  want  ich  nicht  aygens  in- 
sidel  han.  Der  prief  ist  gewen  du  man  zait  von  Christes  gepuert 
Tawsent  jar»  drewhundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreisigisten 
jar,  an  sant  Vlreichs  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  ~  Das  Siegel  —  eio  einfacher 
Schild,  auf  dem  ein  grosses  lateinisches  M.  steht.  ^  S.  FRIO.  TYNGOZZIN- 
6ARII. 

CCXLI. 

1337.  12.  Juli.  Heinrich  der  Sehtoeinbäck,  Seibot  von  Neunhofen  und  Ott  von 

Wieschendorf  verbürgen  sich  für  Heinrich  den  Sckweinbäcken,  dass  er  von  dem 

Hofe  Aigelsperg  alle  Gebühr  an  St,  Florian  leisten  werde. 

Ich  Heinreich  der  Sweinpekch  vnd  ich  Seybot  von  Neunhofen 
drn  ich  Ott  von  Wieschendorf  vergehen  vnd  tuen  chunt  an  disem 
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prief»  daz  wir  mit  ein  ander  vnuerscbaidenleieh  verhaissen  haben 
dem  erbern  herren  Probgt  Ileinreichen  Tnd  dem  Goteshovs  datz 
sottd  Florian  für  heinreichen  hern  heinreichs  dez  Sweinpekchen 
snn^  der  dez  Yorgenanten  herren  vnd  dez  Gotzhouses  hold  ist  ouf 
dem  hof  datz  aigelsperig,  daz  er  den  selben  hof  icht  vnpeuleich  ligen 
lazz  vnd  vmb  alle  di  vordrung»  di  der  vorgenant  herr  vnd  daz  Gotz- 
hous  Yordert»  ez  sei  dienst  oder  vngelt  chlain  vnd  groz»  wi  is  genant 
sey,  als  von  andern  dez  Gotzhouses  gueten  gebonhait  ze  vordem  ist, 
ob  dem  vorgenanten  herren  vnd  dem  Gotzhous  datz  aani  Florian 
dar  an  icht  ab  ging  oder  verczogen  wuerd,  daz  schol  der  selb  herr 
vnd  daz  Gotzhous  haben  Ynuerschaidenleich  ouf  all  vnserr  hab.  Wir 
verhaissen  oueh  dem  vorgenanten  herren  vnd  dem  Gotzhous  dar  vmb 
ze  laiaten  hincz  Mouthausen  an  einem  wiert,  da  er  vns  hin  vordert 
vnd  do  nicht  ouz  chomen  vnez  daz  er  der  selben  vordrung,  vnd  oueh 
wittan  schaden  er  dez  nem,  gancz  vnd  gar  gerieht  werd.  Daz  di 
Wandlung  stet  vnd  vnuerehert  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  prief 
bestetigt  mit  vnsern  Insigeln,  vnd  seind  ich  Ott  von  wieschendorf 
nicht  aigens  Insigels  han,han  ich  gepeten  hern  Ottenden  Mar  schalich, 
daz  er  für  mich  zu  einem  zeug  sein  Insigel  an  disen  prief  gebangen 
hat.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  vber  dreuzeben  hun- 
dert iar  in  dem  siben  vnd  dreiskisten  iar  an  sand  Margreten  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian  mit  drei  bfingenden  Siegeln,  1.  ein 
iinka  aufspringendes  Schwein,  2.  ein  aufsteigender  Lindirurm  mit  weit  geöffne- 
tem Rachen,  3.  ein  aus  einem  weiten  Ärmel  hervorragender  Arm,  in  dessen  Hand 
eine  Keule,  igt  S.  OTTONIS.  MARSCHALCI. 


CCXLII. 

13S7.  84.  AVglflt.  Marchart  der  Zeller  bezeugt,  dem  Propste  Heinrich  von 
St.  Florian  die  Hube  tu  Vrenleiten  verkauft  tu  haben. 

Ich  Marckhart  derCzeller  vnd  ichAlhait  sein  housvrow  vnd  all 
vnser  erben  veriehen  vnd  tven  Chunt  allen  den,  di  disen  prief  scheut 
oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  muet  ze  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getuen  mochten,  dem  erbern  herren  Probst  Heinreichen 
vnd  dem  Gotzhous  datz  sand  Florian  vnser  hueb  datz  Vrenleiten^ 
di  vnser  rechtes  Lehen  von  hern  Eberharten  von  Waise  ze  den 
Zeiten  Lantrichter  ob  der  Ens  gebesen  ist,  von  dem  oueh  der  vor- 
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genant  her  di  aigenschaft  gebunnen  hat,  ze  Chooffen  gegeben  haben 
mit  allen  den  Rechten»  rnd  dar  zue  geh&rt,Tersoecht  Tnd  TDoersoecht 
vmb  zvainzg  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  ganz  ynd  gar  gerieht 
vnd  gebert  sein  mit  s&ttaner  beschaidenheit«  daz  der  vorgenant  herr 
der  Probst  datz  sand  Florian  di  Yorgenanten  hueb  leihen  schol  mir 
vnd  allen  meinen  erben  zu  allem  dem  Rechten,  vnd  ander  dez  Gotz- 
houses  leut  leben  von  dem  Gotzhous  habent.  Vnd  schulle  wir  euch 
von  der  vorgenanten  hueb  dienen  alle  Jar  an  vnser  Vrowen  tag  sechs 
Schilling  Newer  pfenning  vnd  dar  nach  an  sand  Merteins  tag  sechs 
Schilling  pfenning.  Daz  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vber  gib  lehMarchhart  derCzeUer  disen  prief  bestetigt  mit  meinem 
Insigel  vnd  mit  meins  Swagers  Wilhalms  dez  Ckersperger  Insigel 
vnd  zu  einer  Pessern  sicherhait  han  ich  gepeten  hem  Eberharten 
von  Walset  daz  der  sein  Insigel  zu  einem  zeug  dar  an  gelegt  hat. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepuerd  vber  dreuzehen  hundert 
Jar  in  dem  siben  vnd  dreiskisten  Jar  an  sand  Bartholomes  Tag. 

Originiil  auf  Pergament  zu  St  Florian  mit  drei  Hängeaiegeln. 

Eberhart  von  Waise,  ,,ze  den  Zeiten  Lantrichter*'  ob  der  Eos  urkundete 
am  14.  September  desselben  Jahres,  dass  er  die  Eigenschaft  an  der  benannten 
Hube  xum  Heile  seiner  Seele  dem  Gottcahause  zu  St.  Florian  gegeben  habe. 


CCXLIII. 

1337.  1.  September.  —  Lehenhrief  Otto  des  Bunberger  für  Seyfrid  von  Gazzen 
über  achttehen  Zehent^Häuser  in  der  Dunpacher  Pfarre, 

Ich  Ott  der  bunberger  vergich  vnd  tun  chvnt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  Her  nach  chumftich 
werdent^  daz  ich  mit  meiner  hausvrowen  vrowen  diemüten  vnd  mit 
aller  meinner  erben  guetleichen  willen  zv  der  czeit,  do  ich  is  wol 
getun  mocht,  han  verliehen  Seyfriden  von  Gazzen  vnd  seiner  Haus- 
vrowen  vrowen  Engeln  vnd  allen  iren  Erben,  paideu  sun  vnd  Toch- 
ter, di  si  habent  oder  her  nach  gewinnent,  Achtzehen  zehenHaus,  die 
da  ligent  in  dunpecker  pharre,  ledichleichent  vnd  vreileichen  ze 
haben  vnd  allen  iren  frumen  da  mit  schaffen,  verschauffen,  versetzen 
vnd  geben«  als  lechens  recht  ist,  swem  si  wellent,  an  allen  irsal  in 
alle  dem  nutz  vnd  recht,  als  ich  in  gehabt  han,  vnd  hat  er  auch  den 
Torgenanten  cieehent  gechauR  von  meinem  sweher  dem  sckroei  dem 
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leiner,  dem  got  genad,  vnd  ron  mir  vmb  fumf  vnd  yiertzich  phunt 
wieoner  phenning,  der  er  vns  recht  vnd  redleich  hat  gewert  ynd  pin 
ich  auch  vorgenanter  ott  vnd  alle  mein  gerben  dez  oftgenanten 
zehent,  dez  egenant  seyfriden  vnd  aller  seiner  gerben  oder  wem  si 
zehent  verschauffent  oder  setzent,  rechter  leben  Herren  vnd  ir  gewer 
für  alle  ansprach  nach  des  landes  recht  ze  osterreich,  ich  ver- 
pind  mich  auch  besunderleichen  ynd  alle  mein  gerben,  daz  ich  die 
selben  lechenschat  (sie)  nicht  verchauffen  noch  verchummer(n) 
schoU  den  mit  seinem  gutleichen  willen  vnd  aller  sein  gerben,  vnd 
dar  vmb  zv  einer  pesseru  sicherhait  so  gib  ich  in  disen  prief  ver- 
äigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  dez  sint  getzeug  Her  weizel  von 
Erbing  mit  seinem  insigel,  der  die  weil  lantrichter  wäz,  vnd  her 
gotschalch  der  Flachenekker  mit  seinem  insigel,  vnd  Chunrat  sein 
Prüder  vnd  Hertel  der  Chultber,  vnd  Ott  der  Sippeche  vnd  ander 
from  leut  genuch,  den  die  sach  wol  chunt  ist.  Der  prief  ist  gegeben, 
do  von  christes  gepurd  sint  ergangen  dreuczechen  Hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  Jar  an  sant  Gilgen  Tag. 

Originnl  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linv.    Die  drei  Hangesiegel  ver- 
loren. 


CCXLIV. 

1337. 10.  September.  Salzburg.  —  Bischof  Cunrat  von  Chiemsee,  Rudolf  von 
Liechtenstein,  Kämmerer  in  Steyer,  Wernhart  der  Grans  und  Eberhart  van 
WttUsee  als  Schiedsrichter  legen  den  Streit  bei  zwischen  den  Brüdern  Herdegen 
und  Friedrich  von  Pettau  um  die  Behausung  tu  Pettau,  das  sahburgisches 

Lehen  ist. 

Wier  Chunrat  von  gots  gnaden  Pyscholf  ze  Chifemse,  Ich 
Rudolf  von  Liechtenstain  Chamrer  in  Steyer,  jch  Wernhart  der 
Grans  vnd  ich  Eberhart  von  Walsse  Lantrichter  oberhalb  der  Ens 
wier  veriehen  mit  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  in 
sehent,  horent  oder  lesent^  Daz  ain  chrieg  gewesen  ist  zwischen 
herm  Herdegen  von  Pettave  marschalch  tn  Steyer  an  aim  tail  vnd 
zwischen  herm  Fridreichen  von  Pettave  marschalch  in  Steyer  sein 
pnider  an  dem  andern  tail  vm  di  behausung  ze  Pettave^  di  sev  von 
dem  Ernwurdigen  vnserm  gnedigen  herren  dem  Pischolf  von  Salcz- 
pürch   vnd    dem    gotshaus    ze     leben    liabent    vnd    swaz     in    ze 
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purchut  darzue  geuellet.  des  selben  iers  ehriegs  vm  di  behausung 
vnd  swaz  in  darzue  geuallen  mag  ze  purcbut,  sint  sev  paid  mit  ver- 
aintem  willen  vm  allo  sach  hinter  vns  gegangen  vnd  habent  vns  ez 
in  vnser  hant  gegeben,  swaz  wier  dar  vber  sprechen,  daz  sev  daz 
paidenthalben  staet  haben  schullen  vnd  wellen,  dar  vm,  daz  sev  vnd 
ir  erben  furbaz  an  chrieg  beleiben,  so  sprechen  wier  des  ersten,  daz 
der  eltist  pei  der  behausung  beleiben  sol  vnd  die  verantwurtten  so! 
vnd  schullen  doch  all  nucze,  di  da  von  geuallent,  geleich  vnder  sev 
getailt  werden,  doch  sol  der  eltist  der  selben  nutze  auzlazzer  sein 
mit  der  andern  rat  vnd  willen.  Wier  sprechen  auch,  ob  di  behausung 

icht  ehriegs  an  gieng  von  der  herschaft vnd  von  des 

Landes  notdurft,  so  schullen  di  andern  dem  oder  den,  di  in  die 
behausung  dann  inn  habent,  geholfen  sein  mit  zwelf  hellmen  in  ier 
selbes  chost.  Geschasch  auch,  daz  sev  icht  red  oder  chainerlai  sach 
an  gieng  von  der  herschaft  oder  von  ander  yemen,  daz  di  behausung 
an  trset,  daz  sol  der  eltist  weder  verantwurtten  noch  icht  tuen,  denne 
mit  der  andern  rat  vnd  willen,  als  sev  sein  mit  ein  ander  vberain 
werdent.  Tset  erz  aber  darüber,  daz  sol  dehain  chraft  haben.  Tor- 
wsBrtel  vnd  wachter,  der  man  zue  der  behausung  bedarf,  sol  der 
oder  die  berichten,  di  die  behausung  inn  habent;  swaz  aber  der 
behausung  not  ist  an  dachen,  daz  schullen  sev  mit  ein  ander  pezzem 
vnd  gleich  tragen.  Wasr  auch,  daz  sev  oder  ier  erben  icht  an  geuiell 
von  ierm  vettern,  ob  der  ab  gieng  an  erben,  so  schullen  die  behausung 
di  eltisten  zwen  inn  haben  vnd  den  andern  gepunden  sein,  swaz 
oben  verschriben  ist.  Darüber  ze  vrchfinde  vnd  ze  ainer  gedeneh- 
nusse  diser  berichtung  haben  wier  all  vier  disen  prief  versigelt  mit 
vnserm  anhangenden  Insigeln.  Ich  Herdegn  vnd  ichFridreich  prüder 
von  Pettave  marschalch  in  Steyer  auch  hie  mit  disem  prief  veriehen 
vnd  verpinden  vns  für  vns  vnd  vnser  erben,  swaz  ^nser  vor- 
geschriben  herren  vnd  vreunt  gesprochen  habent  vnd  an  disem  prief 
verschriben,  daz  wier  daz  willichleich  vnd  gaenczleich  sta&t  haben 
wellen  vnd  vnzebrochenleich  folfSern  vnd  haben  des  ze  vrchunde 
^nser  paider  Insigel  an  disen  prief  zue  den  iern.  Der  prief  ist 
gegeben  datz  Salczpürch  nach  christs  gepurde  dreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  iar  des  Mitichens  nach 
^nser  vrowen  tag,  als  si  gepam  wart 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  erstes  Siegel  ver- 
loren, die  anderen  mehr  oder  weniger  bescbSdigt,  —  ungefärbtes  Wachs. 
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CCXLV. 

1337.  29.  t«ptaiB^r.  P^er,  Heinrichs  am  Vrfahr  Sohn,  Mautner  tu  Neuburg, 

verkauft  dem  Propste  Heinrich  von  St,  Florian  seinen  Weingarten  Hof  er  in  der 

Hersteli  und  im  Thale  Wachm  (cf  i33S  am  18.  August). 

\eh  Peter  Heinreichs  mm  an  dem  vruar  %e  Linex  ze  den  Zeiten 
Moutter  dacz  Neunvmreh  vergieb  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
prief  sehent  oder  borent  lesen,  daz  ich  mit  wol  bedochtem  muet  zu 
der  zeit,  do  ich  is  wol  getuen  mocht.  Dem  erbern  Herren  Probst 
heinreichen  vnd  demGoczhous  dacz  sandFlorian  ze  chouffen  geben 
han  meinen  Weingarten,  der  do  haist  der  hofer  vnd  leit  in  der  Waehaw, 
daz  do  haist  in  der  berstell,  der  mein  gechoufcz  aigen  gebesen  ist, 
zu  allem  dem  recht  vnd  ich  in  gehabt  ban  vmb  achczk  pfunt  wienner 
Pfenning,  der  ich  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gebert  pin,  vnd  dez 
selben  Weingarten  pin  ich  euch  geber  dez  vorgenanten  herren  vnd 
dez  Goezhouss  dacz  sand  Florian  für  all  ansprach,  als  recht  ist  in 
dem  land  ze  Osterreich.  Daz  di  Wandlung  stet  vnd  ynczerbrochen 
beleih,  daz  vber  gib  ich  disen  prief  bestetigt  mit  meinem  Insigel  vnd 
zu  einer  pessern  sicherhait  han  ich  gepeten  di  geistleichen  vrowen 
Swester  Geiseln  von  wincheU  ze  den  Zeiten  Priorinn  dacz  Minn- 
paehf  di  dez  selben  Weingarten  Perchvrow  ist  vnd  man  ir  da  von  geit 
alle  iar  an  sand  Michhels  tag  acht  pfenning  ze  purchrecht,  daz  si  ir 
jnsigel  an  disen  prief  gelegt  hat.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  vber  dreuczehen  hundert  iar  in  dem  siben  vnd  dreiskisten  iar 
an  sand  Michhels  tag. 

Original  auf  Pergament  su  St.  Florian  mit  zwei  Siegeln. 


CCXLVI. 

Dereeihe  sendet  den  Weingarten  Hof  er  der  Friorin  wm  Minnbach  auf 

Der  erbern  geistleichen  Vrowen  vroun  Geiseln  von  Winchel, 
der  Priorinn  dacz  Minnpach  enbeut  ich  Peter  Moutter  dacz  Neun- 
umrch  meinen  dienst  mit  trewen.  Ich  tuen  ew  chunt,  daz  ich  den 
Weingarten,  der  do  haist  der  hofer,  vnd  leit  in  der  herstell,  da  ir 
acht  Pfenning  ze  purchrecht  auff  habt,  von  notturft  verchouft  han  den 
erbern  herren  Probst  heinreichen  vnd  dem  Goezhaus  dacz  sand 
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Florian^  wand  ich  selb  zu  ew  nicht  chomen  mag,  pitt  ich  ewr  be- 
schaidenheit,  wer  ew  den  prief  zaig.  daz  ir  do  von  den  Weingarten 
ouf  nemt  vnd  in  leicht  dem  Goczhous  dacz  sand  Florian  oder  wen 
der  Probst  dez  selben  gouczhouses  her  zu  ew  an  seiner  atat  sent, 
mit  allem  dem  recht  vnd  ich  in  gehabt  han. 

Original  auf  Pergament  au  St.  Fiorian. 


CCXLVII. 

337. 1.  lOV^mbar.   Heinrieh  der  Hagekker  verkauft  an  den  Caplan  der  Si.  Jo- 
kannskirche  tu  Traisen  einen  Hof  in  dem  Kerspaumbach  an  der  Od, 

Ich  Hainreich  der  Hagekker  vnd  ich  ...    .  sein  Hausvrawe 
mit  sampt  vnsern  erben  wir  veriehen  mit  disem  prief  vnd  tvn  ehvnt 
allen  den,    die  in  sehent  oder  horent  lesen,   Daz  wir  mit  gesanipter 
bant  vnd  vnser  vrevnt  gfitem  willen  zv  der  zeit,   do  wir  daz  wol 
mähten  getyn,   verchauffet  haben  vnsers  rehten  aigens  ainen  Hof  in 
dem  Cherspavmpach  vnd  haizzet  an  der  od,  vnd  swaz  dor  zve  ge- 
bort,  do  man  alle  iar  von  dienet  ain  halbes  phunt  wienner  phenning 
an  Sand  P5lten  tag  vnd  an  Sand  Mychels  tag  ain  halbes  phunt,  dem 
erbarn   manne  Hern  Hainreichen  Chapplan  datz  Sandjohans  ze 
Traisetn  vmb  fvnfzehn  phvnt  wienner  phenning,  der  wir  gentzleich 
sein  verrihtet.  Vnd  schol  der  egenant  Hainreich  den  selben  Hof  vnd 
swaz  dor  zve  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorfe,  holtz,  waid,  wismad,  ver- 
sueht  vnd  vnu ersucht,  swie  daz  genannt  ist,  an  allen  dingen  hin  fvr 
ewichleich  haben  mit  allen  rehten  vnd  nutzze,  als  wir  den  enher  ge- 
habt haben  in  rehter  aigens  gw^r,  allen  seinen  frvmen  domit  schaf- 
fen mit  versetzen,  verchauffen  oder  gebn,  wem  er  welle  an  allev 
irrimg.  Vnd  durich  pezzer  sicherhait  setze  ich  vorgenanter  Hainreich 
mit  sampt  meiner  ebenanten  hausvrowen  vnd  erben  viis  dem  vorge- 
nanten Hainreichen  Chapplan  ze   Traism  vber  den  ebeschriben 
hof  vnd  swas  dor  zv  gehört,  zv  rehtem  scherm  vnd  gwern  fvr  allev 
ansprach  als  lang,   als  reht  ist  aigen  ze  schermen  in  dem  lande  ze 
Osterreich,  vnd  swaz  im  chost  oder  mfe  von  reht  mit  ansprach  dor 
auf  gieng,  daz  schulle  wir  im  ablegn  vnd  schol  daz  bahn  auf  allem 
dem  gut,  daz  wir  bahn  in  dem  lande  ze  Osterreich.    Vnd  daz  der 
ehauf  also  st^t  vnd   vnzebrochen  beleihe,  gebe  wir  disen  prief  zv 
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ainem  ewigen  gezevg  diser  sacbe  versigelten  mit  meinem  des  vor- 
genanten Hainreiches  des  Hagekker  insigel  und  mit  hern  Nyclas 
des  Ramsawer  insigel,  den  ich  dor  vmb  gepetn  han  vnd  der  auch 
mit  sampt  mir  vber  den  ebeschriben  chauf  scherm  und  gwer  ist  fvr 
alle?  ansprach  vnd  der  sacbe  gezevg  mit  seinem  insigel.  Des  sind 
auch  gezevg  Her  Ditreich  vnd  her  Stephan  von  hahenberchy  her 
Chadolt  der  altenburger,  her  volchwein  der  P6mer^  Oft  der  Nevn- 
walder,  vlreich  der  Grevl  vnd  ander  erber  leut  gen^g.  Der  prief  ist 
gebn  nach  Christ  geburd  vber  Tausent  iar,  drevhundert  iar,  in  dem 
sibn  vnd  dreizzigisten  iar  An  aller  heiligen  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  zwei  Siegelo,  wie  Hanthaler. 
Tab.  IXX.  Nr.  14  und  Tab.  XLl.  Nr.  25. 


CCXLVIH. 

1397.  10.  lovambar.  —   Simon  Amtmann  Albero's  von  Chunring  entscheidet 

einen  Streit  zwischen  Johann  Priester  tu  St.  Oswald  und  dessen  Bruders 

Albrecht  Wittwe  über  einen  Weingarten  im  Velegraben, 

ICH  Symon  zv  den  Zeiten  Amptman  hevn  Albern  vonChvnring 
Yergich  mit  disem  prief  allen  leuten,  Daz  der  erber  Priester  her 
Johans  von  sande  Oswalt  vnd  sein  Tohter  frawe  Margaret  vnd 
ftawe  Elspet  Alhrehtes  witib  hern  Jansen  prüder,  dem  got  gnad 
für  mich  chomen  vnd  für  die  erbern  Purger  vnd  Chriegten  vmbe  ain 
halbz  jeuch  Weingarten,  daz  albreht  lazzen  hat  der  egenanten  frawen 
Eispeten  wirt.  DerChrieg  ist  also  beschaiden  von  den  erbern  Purgern 
mit  aller  gutem  willen,  Daz  frawe  Elspet  des  oftgenanten  Albrebtes 
witib  vnd  ir  erben  daz  halbe  jeuch  halbes  haben  schuln,  des  ain 
viertail  ist,  leit  zenehst  des  süzzen  Weingarten,  vnd  her  Johans  der 
Priester  vnd  sein  Erben  haben  schuln  daz  ander  Tai!»  des  auch  ain 
viertail  ist,  iegliches  sinen  Tail  zv  rehtem  Perichrecht  versetzen, 
verchauffen,  geben,  swem  seu  wellen,  an  allen  irsal,  als  Landes  reht 
ist  in  Osterich  an  allz  geverd.  Darvber  gib  ich  Symon  disen  prief  zv 

• 

ainem  gezeug  diser  Wandlung  versigelten  mit  minem  jnsigel.  Des 
sint  auch  gezeug  Chunrat  der  ^mukenpfpenining,  Peter  von  sande 
^ertein,  witig,  Gieng  strebet,  Herman  sreybet*  vnd  ander  frfim 


zu 

leut.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  purt  dreutzehen  Hundert  jar 
vnd  in  dem  Siben  vnd  dreizzigistem  jar  an  sande  Merteius  Abent 
Von  Aussen :  Vber  den  Velegraben. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hfingenden  Siegel  von  gelbem  Wachse 
im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 


CCXLIX. 

1337.  25.  lovember.  Wil]|«rillg.  —  Ulrich  der  Kaüer  verkauft  an,  das  KloUer 
Wühering  das  Gui  tu  Durchsteten  in  der  Grafschaft  Wachsenberg, 

ICH  Vlreich  der  Chaiser  vergich  offenbar  an  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  borent  lesen,  Daz  ieb  daz  gut  m  tler  Gra- 
Schaft  (sie)  ze  Wcezzenberch  daiz  Durchsteteth  da  mein  Geswei 
Herman  von  Gcsytzesieien  vnd  mein  swester  vrow  Chvnigvni,  den 
got  genad,  auf  sazzen  vnd  nu  ir  baider  cbinder,  swi  si  genant  sint, 
ledigs  gut  ist,  nach  rat  aller  irr  frevnt  vnd  mit  gutem  willen  aller  irr 
Erben  verchauft  han  recht  vnd  redleich  den  Erbern  gaistleichen 
herren  Abt  Hermann  vnd  der  Sammung  ze  Wilhering  also  be- 
schaidenleich,  daz  di  selben  herren  daz  selb  guet  ze  Durchsteten 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gebort  ze  holtz,  ze  veld»  besucht  vnd  vnbe- 
sucht,  swi  iz  genant  ist,  in  nutz  vnd  in  Aygens  geber  schullen  haben 
ewichleichen  an  allen  chrieg.  War  aber,  daz  dhainn  Erben  bezzers 
recht  dar  auf  iehen  wolt  chunftichleichen,  der  geb  dem  Gotzhaus 
ze  Wilhering  ze  ewentevr  viertzik  phunt  winner  phenning  vnd  ziecb 
sieh  zv  dem  vorgenanten  gut.  Vnd  ich  vnd  mein  Erben  schullen  des- 
selben Guetz  ir  gewer  sein  ze  hof,  ze  taiding  vnd  an  aller  der  stat, 
vnd  in  dürft  ist,  für  all  ansprach  vnd  also  Lantz  recht  ist,  vnd  naem 
seu  dar  vber  chainn  schaden,  den  schull  wir  in  ab  legen  vnd  schullen 
daz  haben  auf  vns  vnd  auf  alle  deu,  vnd  wir  haben  in  dem  Lant  u 
Osterreich  vnd  ob  der  Ens,  besucht  vnd  vnbesucht.  Daz  der  chauf 
vnd  di  red  also  staßt  vnd  vnzebrochen  dem  Gotzhaus  ze  Wilhering 
ewichleichen  beleih,  des  gib  ich  Vlreich  der  Chaiser  vnd  mein 
Erben  disen  brief  gesigelten  ze  einem  vrchund  mit  meins  herren 
hern  Reinprechtz  von  Waise  Insigel  ze  den  selben  zeiten  herr  in 
der  Graschaft  ze  WsBZzenberch  vnd  auch  mit  meinem  Insigel  Vnd 
sint  dez  zevg  Her  Artnaiti  (sie)  von  WaUpürchPurgrtjifze  Wazzen* 
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berch.  Her  Charl  vnd  Peter  bruder  von  Gaeyizesteten  vnd  aiiderr 
piderlaeut  genueg.  Daz  ist  ergangen  in  dem  Chloster  ze  Wilhering 
Nach  Christes  geburd  Drevzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Siben 
?nd  Dreizikisten  jar  an  sant  Kathrein  Tag. 

Original  auf  Pergument  zu  Wilhering,  Siegel  abgefallen. 


CCL. 

1337.  27.  December.  —  Conrad  von  Neidek  verkauft  Pilgrin  dem  Ahbte  von 
Engeiszeil  um  36  Pfund  Pfennige  Wiener  Münze  eine  Mühle  in  Reinprechte  an 

der  Krems, 

ICH  Chunrat  von  Ifeidekk  und  Gedraui  mein  hausfraw  und  mein 
zwen  sun  Jans  und  ülreich  und  mein  drei  Tochter,  Elspei,  Geist 
und  Asann  und  all  unser  Erben,  di  nu  lewent  oder  her  nach  chunftig 
werdent,  wir  yeriehen  und  tuen  chunt  offentleich  an  den  prief  alln 
den,  die  in  sehent,  hörnt  oder  lesent,  die  nu  lewent  oder  her  nach 
chunftig  werdent,  daz  wir  mit  verdachten  muet,  mit  gunst  und  mit 
guetleiehen  wiin  ze  der   zeit,  da  wir  ez  wo!  getuen  mochten,  mit 
gesampter  hant  unser  aigenhaft  mul,    de  ze  dem  Reinprechtz  ze 
niedrist  an  der  Chrems  leii,  de  weiln  der  erbern  hern  von  Hochen- 
stttin  ist  gewesen,  und  uns  mit  rechten  chauf  und  rechter  aigenschaft 
um  unser  aigenhaft  guet  von  denselben  hern  her  nach  ist  ledigleichen 
angevallen  mit  allen  dem  recht  und  wir  daran  gehabt  habn,  ver- 
chauffet  habn  ledigleich  vur  vreiz  argen  mit  allem  dem  nuz,  der  zu 
derselben  mul  gebort,  ez  sei  ze  holz  oder  ze  velde,  versucht  oder 
unversucht,  genant  oder  ungenant,  ze  grünt  oder  ze  paw  den  erbern 
geistlichen  hern  abpt  Kllgrein  und  der  sammung  des  Chlosters  ze 
Engelcelle  um  sechs  und  dreizig  phunt  phening  wienner  muniz,  und 
habn  dieselbig  werung  genzleich  emphangen   und  ingenomen   und 
habn  daz  vorgenant  aign  mit  unsern  hanten  ledigleich  und  unver- 
sprochntleich  den  selben  geistlichen  hern  aufgeben,  wir  geloben  auch 
daz  selb  aign  ze  schermen  nach  Lantzrecht  als  ze  osterich  in  dem 
lant  sitleich  und  gewonhait  ist,  an  alz  gever,  der  red  und  der  Wand- 
lung sind  gezeug  her  Siman  pharer  ze  Reinprechiy  her  Diepolt 
eaplan  ze  Prun,  der  Schad  ze  der  zeit  Purgraf'  ze  Hartenstain, 
Ckunrad  der  Amman  von  Eppenperge^  Ott  der  Amman  von  dem 
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Reinprecfäz,  und  ander  erber  leut,  di  da  pei  sint  gewesen,  und  daz 
de  red  auch  stet  und  unzeprochn  beleih,  dar  über  geh  wir  in  den 
prief  versigelt  mit  unsern  insigeln,  mit  dem  mein  und  mit  demUlreich, 
meins  suns,  ze  einem  warn  gezeug  und  ze  ein  siehern  urchunt  ze 
beleiben  pei  ganzer  stetiebait.  der  Prief  ist  geben,  do  man  zahlt  von 
Christes  gepurde  Tausent  iar  dreu  hundert  iar  darnach  in  den  echt 
und  dreizigsten  iar  des  samztags  nach  dem  Weinacht  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsseli  vom  Jahre  1783. 


CCLI. 

1338.  6.  Jänner.  —  Heinrich,    Wernhart,  Wilhelm  und  Friedrich  Grafen  von 

Schaunberg  weisen  Ulrichen  von  Tannberg  für  7i  Pfund  Pfenning  Passauer 

M^te  eine  jährliche  Rente  von  sieben  Pfunden  auf  ihrem  Amte  zu  Aschach  — 

das  Babenberger  Amt  genannt  —  bis  zur  Wieder  einlösung  an. 

Wir  Ch^af  Hainreich  von  Schovnberch  vnd  Graf  wernhart 
vnd  Graf  wilhalm  vnd  Graf  Fridreich  vnd  alle  vnser  Erben  wier 
veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvmftig  werdent,  in 
wir  mit  guetem  willen  vnd  wol  mit  verdahtem  mvet  Haben  geselK 
(sie)  Vlreich  dem  Tannberga^r  Siben  phvnt  geltz  für  ains  vnd 
Sibenzich  phunt  phenning  pazzawer  mvnss  avf  vnserm  Amt  datz 
Aschach,  daz  Pambberger  Amt  haitz ;  vnd  die  vor  genanten  siben 
phvnt  phenning,  die  schol  im  vnser  Amtman  geben,  wer  iaerch- 
leich  vnser  amtman  ist  vber  Pambberger  gvet^  die  in  daz  amt 
gein  Aschach  gehorent,  alle  iar  an  vnser  vrowentage  zter  dienst- 
zeit,  wser  aber  daz,  Daz  im  vnser  Amtman  der  vorgenanten  Siben 
phunt  phenning  niht  gab,  daz  schol  er  vns  ze  wizzen  tvn,  welchen 
er  vnder  vns  peraichen  mach  Oder  wer  dann  vnser  rihter  ist,  so 
schulten  wier  schaffen  oder  vnser  rihter,  daz  der  vorgenant  Vlreich 
von  Tannberch  in  vierzehent  tagen  verriht  wiert  de  E  genanten 
Siben  phvnt  phenning.  waer  aber  daz,  Daz  er  dannoch  niht  ver 
riht  wuerde,  so  hat  er  gewalt  ze  phenten  die  Leut,  die  avf 
Pambberger  guet  sitzent,  die  in  daz  Amt  gein  aschach  gehorent 
vnd  dez  schol  er  vngolten  sein  gegen  vns  vnd  gegen  vnseni 
Amtleuten.  Naem  er  der  phantvng  iht  schaden   von    vns    oder  von 
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den  ynsern,  den  schallen  wier  im  abe  tvn  vnd  schulten  avch  wier 
den  gelt  nindert  verchummern,  vntz  daz  wier  yon  dem  vorgenan- 
ten vlrich  von  Tannberch  losen  vm  die  vor  genanten  Ains  vnd 
Sibenzich  phvnt  pazzawer  munss;  vnd  wem  der  vor  genant  vIrich 
von  Tannberch  den  brief  geit  vnd  der  in  hat,  dem  sei  wir  vnd 
vnser  Amtman  Aller  der  gelüb  vnd  der  reht  schuldich  vnd  punden, 
als  si  hie  vor  geschriben  stet  an  dem  brief.  So  hab  wier  gewalt 
xe  losen  von  dem  vor  gt^nanten  vireich  von  Tannberch  in  vier- 
xehen  tagen  vor  vnser  vrowe  tage  zter  lieht  messe  vnd  in  yier- 
zehen  in  nach,  daz  die  rede  stset  vnd  gantz  vnd  vnverchert  pe- 
leibe,  dar  Aber  geh  wier  Graf  Hainreich  von  Schovnberch  vnd  Graf 
wernhart  vnd  Graf  Wilhalm  vnd  Graf  Fridreich  disen  brief  ver- 
sigelt  mit  vnsem  Hangungen  (sie)  Insigeln.  Der  brief  ist  gegeben, 
do  man  zahlt  von  christes  gepurt  drevzehent  hundert  Jar,  dar 
nach  in  dem  Abt  vnd  dreizzigistem  Jar  an  dem  Prehentag. 

Origiiuil  auf  Perj^ament  im  Schlosse  zu  Eferding,  mit  vier  Siegeln  ia 
•ehwarzgrfloem  Wachs  —  lauter  getheiltu  Schilde. 


ccLn. 

1338.  0.  Jianar.  —  Janns  der  Mulwanger  bezeugt,  dose  er  um  Geld  allen  iiit- 

ipüeken  entsagt  habe  tu  dem  Hofe  Otnusch,  welchen  Cunrat  von  Law,  Pfarrer 

eil  Sl  Marienkirehen,dem  ICloater  St.  Florian  gegeben  hatte. 

Ich  Jans  der  Mvlbanger  vergich  vnd  tven  chvnt  mit  disem 
prief  allen  den»  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  di  an- 
sprach vnd  daz  recht»  daz  ich  het  an  dem  hof  ze  ötnvsch,  der 
gelegen  ist  in  dem  gericht  der  hern  von  Siorchenwerch ,  avf 
geben  han  den  hern  datz  aand  Florian  vnd  ir  Gotzhavs  vnd  han 
ir  phenning  darvmb  genvmen  vnd  dehain  recht  han  ich  furbas 
an  dem  vorgenantem  hof,  den  selben  hat  her  Chvnraad  von  Lav 
mein  Oheim  pharrer  datz  aand  Marein  Chirchen  nohen  pei 
everding  geben  im  vnd  seinu  vodern  ze  einem  selgret  den  erwern 
kern  datz  aand  Floriamhava^  di  Vtir  genaut  sind,  —  daz  hat  er 
getan  mit  gvnst  vnd  gvetem  wiln  seiner  prüder  thomaaa  vnd 
Mathea  von  Lav  vnd  aller  ir  erben;  der  vorgcnaut  hof  ist  in  avch 
an  gevahi  ze  rechtem  erbtail.  Daz  der  red  vnd  Wandlung  also  ist 

Vrksadeabarh  if»  Laadei  ob  der  Kons.  >l.  Bd.  1  • 
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vnd  furbas  an  chrieg  st®l  beleih,  dar  yber  gib  ich  den  ton 
genanten  hern  disen  prief  rersigelt  ynd  bestset  mit  hern  Jansen 
jnsigel  von  StorchenwercK  in  des  gericht  der  yorgenant  bof  ge- 
legen ist»  ynd  mit  meiner  Ohaim  jnsigel  thomass  vnd  Matheg  foit 
Lav.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepvrd  yber  drevtzehen- 
handert  iar  ynd  dar  nach  in  dem  ocht  ynd  dreizkistero  jar  an 
dem  heiligen  prehen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  drei  bSngenden  Sief^eln,  insge- 
•aromt  in  rothem  Wachs,  das  des  Herrn  von  Starhemberg  ist  von  betr&chtiieber 
Grösse. 


CCLIII. 

1338. 15.  Jftmer.  —  Friedrieh  von  Mämiing  reversiri,  dass  Abbt  Christian  sa 
Mondsee  ihm  den  Hof  zu  Aincholfing  gegen   Entrichtung  der  gewöhnlichen 

Dienste  verliehen  hat. 

■ 

Ich  Frtdreich  von  Mdmling  yergich  offenbar  an  disem  brief  | 
allen  den»  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  mir  der  Ehrsam  | 
herr  Abbi  Christan  %e  Mannse  lazzen  hat  den  bof  ze  Aincholfing  \ 
mit  der  Weschaiden,  daz  jm  ynd  dem  gotshaws  aller  der  dienst,  , 
der  von  dem  yorgenanten  h<»f  gehört  ynd  auch  mal  nachtseil  (sie,  \^ 
mendose),  wie  ez  genannt  sey,  daz  gewondleich  ynd  siticbleich 
her  ist  komen,  yon  mir  wideruarn  sol.  ich  sol  auch  zu  der  Rechten 
Stiftzeit,  ich  hab  muet  bey  jm  ze  beleiben  oder  nicht,  alz  ein 
ander  seiner  holden  in  sein  Stift  chommen  alz  mugleich  vnd  pilleich 
ist.  war  aber  daz,  dez  got  nicht  geb,  daz  mir  yon  plyzes  oder 
yon  schawr  oder  yon  anderm  sichtigem  Lanczpresten  schad  wider- 
gieng,  der  sol  beschawt  werden  yon  seinem  amptman  oder  yon 
seinem  Probst,  vnd  nach  desselben  ynd  ander  pider  ymbsaczen 
rat  sol  er  mich  bedenchen.  widerfur  auch  nicht  (ich?)  meinem 
yor  genanten  herren  ynd  dem  Gotshaws  sein  yadrung  zu  der 
rechten  zeit,  als  pilleich  ist,  waz  er  dez  schaden  näm  mit  welcher- 
lay  Sachen  daz  wSr,  der  sol  jm  ynberecht  abgetan  werden  yon 
meiner  hab.  wann  er  auch  oder  wer  dez  Gotshaws  abbt  oder 
pfleger  ist,  mich  auf  dem  hof  yerchern  wolt,  dez  sol  ich  jm  mit 
nichte  wider  sein  noch  jn  daran  hindern  noch  auch  daz  Gotshaws 
noch  sein  lawt  dez  lazzen  engelten   an   allen   den   trewen«    di  ich 
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Yor  hintz  jn  gehabt  han.  ynd  daz  daz  meinem  harren  vnd  dem 
Gotshaws  stat  weleib,  daz  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit 
meinem  ynd  dez  erbern  herren  kern  wemhartz  dez  Grans  Anhan- 
gunden  insigeln.  der  brief  ist  geben,  do  man  zait  von  christi 
gepurd  drewezehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  dreiz- 
zigisten  Jar  an  des  heiligen  herren  abbt  Chunrats  tag. 

Au«  einem  Copialbucbe  der  KJ.  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Chron. 
Lnaeiae,  L  p.  123. 


CCLIV. 

1339.  21.  Jinner.  Wien.  —  Die  Grafen  Heinrich  und  seine  Brüder  von  Schaum" 
herg  und  ihr  Vetter  Chunrat  von  Ort  geben  den  Klosterfrauen  zu  St,  Berniiart 
die  Bigemeehaft  der  vier  Pfund  Pfenninge  zu  Naih,  weiche  eie  von  Herrn  Bü^ 

lung  gekauft. 

Wir  (jfraf  Bainreich  von  Schovnberch  vnd  vnser  Bruder  alle 

Vnd  wir  Graf  Chunrat  ir  veter  vom  Ort  veriehen  ynd  tun  chunt  allen 

den,  die  disen  prief  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 

chunftig  sint,  Daz  wir  mit  vnser  Erben  guetem  willen  vnd  gunst  vnd 

mit  wol  veraintem  rat  ze  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getueh  mochten, 

Lanterleich  durch  got  vnd  durch  vnser  vrowen  willen  vnd  auch  durch 

vnser  vnd  aller  vnser  vordem  sei  hail  willen  haben  gegeben  den 

erbern  vnd  den  geistleichen  vrowen  der  Samnvng  datz  Sand  Fern* 

hart  di  aigenschaft  vier  pfunt  pfenning  geltz,   di  si  gechovft  habent 

Ton  hern  Kllvngen  vnd  Kgent  datz  Naelib  ouf  holden  vnd  auf  aek- 

kem  vnd  auf  anderm  guet,  türbaz  ledichleichen  zehaben  mit  allem 

tiem  nutz  vnd  recht,  als  wir  di  selben  aigenschaft  inne  haben  gehabt, 

vnd  daz  disev  sache  also  furbaz  staet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar 

Tmb  so  geb  wir  Graf  Hainreich  von  Schovtibei'ch  vnd  wir   Graf 

Chunrat  von  ort  Den   vorgenanten  vrowen  datz  sand  Pemhart 

disen  prief  zv  einem  offenn  vrchunt  vnd  zv  einem  warn  gezevg  diser 

Sache  versigelten  mit  vnsern  jnsigeln.    Der  prief  ist  gegeben  datz 

Wienne  in  der  Stat  nach  Christes  gepurt  Drevtzehen  Hvndert  iar, 

dar  nach  in  dem  acht  vnd  Dreizzigisten  iar  an  sand  Agnesen  tag  der 

keiligen  magt 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegein  im  k.  k.  Klosterraihs-Archive 
«1  Wim. 
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CCLV. 

UM.  M.  Aaa«.  —  Benmf  Aikreräi  ms  Ötterreick  mmd  srime  Gemahlin  Jo- 
kmMma  rerkrissfm  drm  Grmf^m  Bt^rick  warn  Sckmmmher§  %mr  Heinuteuer  für 
dc99emBmm*fraM,  ihre  Mnkme  EiUabeik  von  Oekä^nuieiM,  tmmMemd Pfund  Pfenninge 

Wir  Albrecki  ete.  on  wir  Jokamma  tod  desselben  Gots  Gnaden 
Henogimn  derselbrn  Land  Teriekea  und  thiu  chant,  dai  wir  onserm 
getrewen  lieben  Graf  Baimrick  von  Sckowmkerek  le  reebter  haimb 
stewr  unserer  Ueben  Munte  Elizabeik  Grefn  wm  Ockensiein  seiner 
Banefrowen  gelobt,  Terhaizzen  baben  taosent  phont  Wienner  pben- 
nig,  der  wir  in  genzlich  richten  on  weren  sollen,  darnach  so  er  bei 
ir  geleit,  aof  Sant  Michels  ta^.  der  dan  sehirist  ehomt,  fomff  hondert 
phont  ond  binaeh  ober  ein  ganzes  jar  die  ander  fomff  hondert  phunt 
aoch  aof  Sant  Miebels  tag,  der  darnach  chonfftig  ist,  von  rnser  Mantt 
ze  Liniz  an  allen  rerziehen ;  wer  aber,  das  Gott  nit  geb,  daz  wir 
Berzog  Alkreeki  abgieogeo,  e  daz  vorgenant  yerrichtet  worde,  so 
hat  onser  lieber  Brodter  Besixog  Ott  gelobt  on  Tertrostet  den  vor- 
genanten  Graf  Bainriek  von  Sekowmberek  un  unsere  Mume  Eliza- 
bei  Grefin  von  Ocheneiainf  daz  er  si  desselben  guts  an  unser  stat 
richten  ond  weren  soll  in  aller  der  weiz  als  vorgeschriben  stet  un 
wir  obgenant  hertzog  Ott  Ycrhaizzen  ond  verriehen  allez  daz  stet  ze 
behahen»  ze  laisten  ond  ze  yolfuren  an  allez  gererd,  daz  ror  an 
disen  brief  geschriben  on  benennet  ist.  darober  ze  eine  offen 
orchundt  on  sicherhait  so  haben  wir  mit  sampt  unsern  Bruder 
hertzog  Albrecki  un  Vrowen  Johanna  seiner  hertzoginn  unserer 
lieben  Swester  unser  Insigel  zu  iren  insigeln  gehangen  an  disen 
brief.  Datom  feria  sexta  proxima  ante  conyersionem  Saneti  P»uli 
anno  Domini  MCCCXXXVOI. 

Steyerer^  CommeDt  pro  Historit  Alberti  II.  Add.  121. 

CCLVI. 

1338.  2.  Fabmar.  —  Algoi  bekennt,  dasa  sein  Bruder  Ulrich,  Pfarrer  zu  St 
Johann,  den  Zehent  von  zehn  Häusern  zu  Traundorf  welcher  Lehen  des  Klosters 
St.  Florian  ist,  gekauft  habe.  Da  nach  des  Pfarrers  Tode  ihm  derselbe  zufallen 
werde,  wolle  er  dem  Gotteshause  den  schuldiget^  Dienst  unweigerlich  leisten. 

Ich  Afgoz  vnd  ich  Elspet  sein  housvrow  vnd  all  vnser  (erben) 
wir  vergehen  vnd  tuen  ehuiit  an  disem  Brief  allen  den,  di  in  sehent 
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od«r  h&rent  lesen»  das  mein  Brueder  her  Vlreich  ze  den  zeiten 
Pfarrer  datz  sand  Johans  cbouft  hat  ain  zehent  ouf  zehen  heusern 
datz  Traundarf  vnd  do  pei  vmb  ains  vnd  dreizk  pfunt  wienner  Pfen- 
ning, der  lehen  ist  von  dem  Gotzhous  datz  sand  Florian,  Swer  den 
lehent  iune  hat,  daz  der  raichen  vnd  geben  sol  dem,  der  ze  den 
zelten  Siechmaister  dez  vorgenanten  Gotzhouses  ist,  alle  iaran  vnser 
TTOwen  tag  ze  der  Liechtmisse  zwelif  Schilling  gebiger  wienner 
Pfenning.  Wer  aber,  daz  von  dhainer  soumung  daz  verzogen  wurd, 
dez  sol  der  egenant  Siechmaister  bechomen  schaden,  wnndel  vnd 
honptgoetes  von  dem  vorgenanten  zehent  Den  selben  zehent  hat 
mein  Torgenanter  Brueder  geschaft  vnd  gegeben  mir  vnd  meiner 
honsvroan  vron  Ebpeien  vnd  allen  vnsern  erben  nach  seinem  Tod. 
Wer  aber,  daz  mein  husvrow  vro  Elspet  sturb  an  erben  vnd  ich  ein 
andrev  fileichen  n£m  vnd  chind  do  pei  gebunn,  di  siillen  euch  dez 
vorgenanten  zehentz  recht  erben  sein  vnd  doch  also,  als  oft  er  sich 
verwandelt  mit  dem  Tod  oder  mit  dem  leben,  so  sol  man  in  gebimien 
von  dem  Siechmaister  dez  vorgenanteii  Gotzhouses,  als  man  stat  an 
im  vinden  mag.  Wer  aber,  daz  ich  vnd  mein  housvrow  stürben  an 
erben,  so  hl  der  egenant  zehent  ledich  dem  vorgenanten  Gotzhous 
daz  fnrbaz  nieman  dar  ouf  ze  sprechen  hat.  Daz  di  Wandlung  stet 
vnd  Tnuerchert  beleih,  gib  ich  Algoz  dem  vorgenanten  Gotzhous 
disen  Brief  bestetigt  mit  hern  Jansen  von  Chützghouen  Insigel,  wand 
ich  aigens  Insigels  nicht  enhan.  Der  Brief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  vber  dreuzehen  hundert  iar  in  dem  acht  vnd  dreiskisten  iar 
an  vnser  vrowen  tag  ze  der  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian.  Das  Siegel  verloren. 


CCLVII. 

I33S.  2.  Februar.  —  Chunrat  der  Marderstorfer  zu  Spitz  bekennt  anstatt  seines 

Herren  des  Bischofs  van  Passau  ein  haibes  Pfund  Geld  auf  einem  Weingarten 

zu  St.  Michaet  in  der  Wachau  zur  Kirche  dieses  Ortes  verkauft  zu  haben. 

Ich  Chvnrat  der  Marderstorfer  von  Spitz  vnd  mein  Haus- 
fraw  Mergart  vnd  alle  mein  Erben  vergich  an  disem  brief  offenbar 
allen  Lewten,  Daz  ich  nach  rat  der  vmbsetzen  vnd  mit  guetem  willen 
des  perchmaisters,  fridreichs  des  forster  ze  sand  michel^  der  da 
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selbeo  Stifter  md  storer  isl,  an  meines  berrea  stat  des  Byseiiolb  tor 
Paztaw  Han  rerehawft  ain  Ewigs  Halb  pbant  Geifts  wienner  pheo- 
ning  auf  ainem  weiogarteo«  der  da  leit  ob  Mond  Myehd  paj  der  M?l 
▼nd  stoxzt  an  diGazzea,  Tod  daz  selb  halb  pbaot  gelts  sehol  ieh  oder 
mein  Erben  oder  swer  den  Weingarten  farbai  inne  bat,  EwieUeiekea 
raiehen  swer  zebmaister  ist  des  Gotsbars  ze  Mond  tfydkel  alle  Jar 
an  sand  Cholmanstag  in  rechter  porcbreebts  gewer  md  alle  di 
wandeU  di  auf  purehreeht  gehorent  gent  dar  aoC  wanne  si  reseuen 
(sie)  werdent,  vnd  Terviell  sieb  im  aneb  naeb  porcbreebts  recht 
Daz  im  daz  st»t  md  Tnzebrocben  beleih,  dar  rber  gib  ich  Tor- 
genanter  Cbunrat  disen  brief  rersigelten  mit  rnsers  Genadigen 
Herren  Insigel  hem  Jansen  von  Ckunring  ze  Einem  warn  geze?g 
vnd  Yrcbrnd  diser  sacb.  Der  Brief  ist  geben  nach  Christi  gebyrd 
Tber  Drevzeben  Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
Jar  an  vnser  vrawn  Tag  ze  der  Liechtmisse. 

OrigiDal  auf  Pergament  la  St  Florian,  das  Siegel  bis  auf  wenige  Fnf- 
mente  zerbröckelt 


CCLVIÜ. 

1338.  L  Urz.  —  Gottfried,  Pfarrer  tu  Stemaüarchen  erkiärei,  dem  Güäef 
hause  zu  Mondsee  in  der  Fasten  acht  Pfund  Passauer  Pfemdnge  tu  einem  Seel" 

geräthe  zu  geben. 

m 

Ego  Gotfridus  plebanus  in  Stainachirchen  Tniaersis  reffero 
presencium  inspecturis,  quod  bona  deliberacione  desolacionem  Ecele- 
sie  Mannse  respiciens  in  edificiis  ac  aliis  eidem  condolens  in  sui 
reformacionem  ac  in  mee  anime  remedium  solum  propter  deum  ad 
dandum  viij  libras  patauienses  hac  Quadragesiraa  in  dominiea  Letare 
eidem  me  libere  obligam  (sie),  in  cuius  rei  testimonij  euidendi  (sie) 
hanc  cartam  appensione  mei  sigilli  det  conmunitam.  Datum  Anno 
domini  M^  CCC°.  XXXVIIJ.  dominiea  Invocauit. 

Au8  einem  Copialbuche  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert 
Auch  abgedruckt  in  Chronic.  Lunael  I.  177. 
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CCLIX. 

133S.  1.  lin.  —  Revers  des  Pfarrers  tu  Sieinenkirchen  wegen  Erfüllung  aller 
reektlicken  Obliegenheiten,  die  dem  Kloster  Mondsee  von  der  Kirche  zn  Steinen- 
kirchen  und  seinen  Pfarrern  geleistet  werden  sollen, 

Ego  Gotfridus  plebanus  in  Siainachirchen  profiteor  vniuersis 
presencium  inspecturis,  qood  omnia  iura  et  conswetudines »  quas 
ecclesia  mea  in  giainachirchen  sew  eius  pastores  Monasterio  in 
Mdmue  et  eins  procuratoribus  ab  antiquo  facere  consweuit,  omni  oc- 
easione  procul  mota  eadem  aput  predictos  me  Obligo  obseruare  primo 
in  Census*  qui  de  ea  debetur,  eondicione  et  tempore  ad  hoc  requisitis 
plenariam  persolucionem  nee  non  domini  abbatis  in  adaentu  seu 
domiDorum  Monasterij  ac  ceterorum  ad  hoc  conpetentium  .  .  . 
hospitalitatis  procuracionem,  locorum  consolacionem  aliquali  adhibita 
ae  omnes,  qui  Monasterio  pertinent  vt  potero  yerbo  ac  facto  pro- 
monendo.  In  cuius  rej  evidens  testimonium  presentem  Cartam 
appensione  mei  sigilli  dedi  conmunitam.  Datum  Anno  domini 
M'.  CCe.  XXXVIIJ».  dominica  Invocauit. 

Ans  eiDem  Copialbuehe  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert 


CCLX. 

1338.  12.  lin.  Wien.  —  Dietrich  von  Bohenberg,  Elsbeth  seine  Hausfrau, 
BadwMir  der  junge  Stüchse  und  Euphemia  »eine  Hausfrau  vergleichen  sich  mit 
ihrem  Schwager  Reinpreeht  von  Pilichdorf  und  mit  seiner  Base  Katharina 
Jannsens  von  Baselau  Wittwe  um   das  Dorf  tu  Aurolfsthal  sammt  seiner 

Zugehörung, 

ICH  Dietreich  von  Hohenberch  vnd  ich  Elzpet  sein  hausurowe 
Tod  ich  Hadmar  der  Jung  Stuchsse  vnd  ich  Offmey  sein  hausurowe 
Teriehen  ynd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  rnd  hernach  chunftich  sind,  Daz  wir  mit  aller 
Tuser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesampter  haut  vnd  nach  vnser  pesten  freunde  Rat  vnd  nach  anderr 
Erberr  Herren  Rat  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten, 
n»  liebleichen  vnd  gutleichen  verebent  vnd  verrichtet  haben  mit 
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Ytiserm  Swager  Reinpreekten  ton  Pilicbdorf  vnd  mit  seiner  Paae» 
vron  Katreyn  hern  Jatuen  wUibe  von  Hatlame,  dem  Got  genad, 
Tod  mit  iTQ  erben  Vmb  allen  den  Chrieg  vnd  vmb  alle  die  aosprsch, 
die  wir  gegen  ein  ander  gehabt  haben  vmb  daz  Dorfl*  ze  Ätirolfatal 
Tnd  vmb  alles  daz,  daz  dar  zv  geboret,  Ez  sei  Atgen  oder  Lehen,  in 
rrbar  ze  bolti,  zo  Velde  vnd  ze  DortT,  es  sei  gestift  oder  vngestift, 
Tersächt  oder  rnuersücbt,  swie  so  dai  genant.  Also  beschaideo- 
leichen  mit  auz  genomner  rede,  Swaz  dez  rui^oanten  gutes  se 
Aurolfstal  aigen  ist.  daz  sol  Reinprecht  TOnPilichdorf  vnd  sein  Paae  rro 
Katrey  bern  Jansen  witib  von  Haslawe  vnd  irErben  zwaiTail  ledich- 
leicben  haben  an  allen  Cbriege,  damit  furbaz  allen  im  frwnen  se 
schafTen,  alz  ez  in  wol  cham  rnd  fuge  an  alle  irrung,  Tnd  dac 
Drittail  des  egenanten  giites,  daz  aygen  ist,  daz  Süln  wir  rnd  mser 
Erben  auch  ledichleicben  haben  an  alle  wider  rede,  damit  forbat 
Blieb  allen  vnsern  fnimen  zu  schafTen,  alz  rns  dat  aller  peste  wol 
chum  vnd  fiige  an  allen  irraal.  Vnd  swaz  des  oftgenanten  gutes  ze 
Aurolfstal  Lehen  ist,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  sol  der  vorgenant 
Reinprecht  von  Pilichdorf  ledicbleicfaen  vor  auz  haben  an  allen 
Chriege  vnd  an  alle  wider  Rede.  Vnd  daz  disev  sacb  rnd  diaer 
Ebnunge  furbaz  zwischen  vns  also  stet  vnd  vntzerbrocbea  beleihe. 
Dar  vmb  so  geben  wir  ich  Dietreicb  von  Hobenbercb  vnd  ich  Elzbet 
sein  bausurowe  vnd  ich  Hadmar  iler  junge  Stuchsse  vnd  ich  Offmej 
sein  bausurowe  Reinprechten  von  Pilichdorf  vnd  vron  katreyn  bern 
Jansen  witiben  von  Haslawe  vnd  irn  erben  disen  brief  zv  einem 
sichtigen  warn  vrchund  vnd  zv  einer  Ewigen  Vestenunge  versigilten 
mit  vnsem  Insigiln  vnd  mit  hem  Badmara  Insigil  dex  Stuckten  txm 
Tra«tmanstorf,  mein  egenanten  Hadmars  Vater  vnd  mit  hem 
Stephant  Insigil  von  Hokenbereh,  mein  vorgenanten  Dietreichs 
brBder,  die  «iiser  sach  gezeug  sind  mit  iren  Insigiln.  Diser  brief  ist 
geben  ze  wienne  nach  Chrisles  gebärt  Drevzeben  Hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  Acht  vnd  Dreizgisten  iar  an  sand  Gregorien  tage  in  der 
^'a»ten. 

DaiOripniil  Muf  Pcr^famenl  im  Schtoiüv  lu  Efvrding,  vdd  t\aa  vierSiegeli 
ist  nur  mehr  d»s  iwcite  —  vnn  wriuem  Wach»  und  elwts  beMhldigt  —  »«r- 
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CCLXI. 

nS8.  84.  iprIL    —  Sattbrief  von  Albrecki  dem  Talinger  tu  Talam  an  Abt 
Eeiehart  tu  Baumgartenberg  über  die  Mühle  in  der  Au  in  Arbinger  Pfarr* 

Ich  Albrechi  der  Talinger  von  Talarn  vergich  offenwar  viid 
tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  hSrent  lesen,  die  nun 
lebend  ynd  hernach  kunfftig  werdent,  das  ich  mit  wol  bedachtem 
mut  Ynd  mit  gnetlichem  willen  meiner  hausfrawen  Chunegunden 
Tnd  auch  mit  willen  meins  suns  Vrschalchs,  mit  willen  rnd  gunst  aller 
meiner  erben  ynd  mit  Rat  meiner  bessten  tVeundt  zu  den  Zeiten,  do 
ich  es  wol  getuen  mocht,  gesatzt  han  mein  Mül  in  der  Ndrden  vnd 
kaist  in  der  Aw^  gelegennjn  Erwinger  ffarr^  die  mein  aigen  ist, 
dem  Erbem  herm  Ahbt  Beicharlen  ze  Pawngartnperg  vnd  dem 
Coniiennt  daselbs  ynd  dem  6<>tshaws  ze  Pawngartnperg  ymb  funff 
ynd  sObentzig  phund  phenning  wiener  Münns,  der  ich  gantz  ynd  gar 
gericht  vnd  gewert  pin  an  allen  Schaden.  Die  egenannt  Mul  in  der 
Aw  han  ich  in  gesatzt  mit  allen  den  Nutzen  vnd  Rechten,  ynd  darzu 
gehorent,  ze  holtz,  ze  veld,  bestifft  vnd  vnbestift,  versuecht  vnd  vn- 
versuecht.  Vnd  sol  auch  egenanter  Albrechi  der  talinger  mid  mein 
Sun  Vrsekaleh  vnd  annder  mein  erben  des  vorgeschriben  Satzs  vnd 
ynd  der  vor  geschriben  Mul  des  egenannten  herrn  Abbi  Reinharts 
vnd  des  Conueuts  vnd  des  Gotshawss  ze  pawngartennperg  gewer 
sein  als  satzes  vnnd  aigens  Recht  ist  in  dem  lannd  zu  5sterreich,  ynd 
was  in  daran  abgieng  mit  Recht,  das  sollen  Sy  haben  auf  mir  vnd 
auf  aller  meiner  hab,  wo  die  gelegenn  ist  in  dem  land  zu  5stereich. 
Vnd  sol  die  losung  sein  alle  Jar  jerlichenn  an  Sand  Jörgentag.  Das 
dem  erbem  herrn  Abbt  Reinhartn  vnd  demConuennt  vnd  dem  gots- 
haws  ze  Pawngartnperg  die  Red  also  stät  vnd  vnzebrochen  beleih 
von  mir  vnd  von  meinen  Erben,  dstrtiber  gib  ich  in  den  brief  versigel- 
ten mit  meim  anhangunden  Innsigel.  Des  sin  auch  gezewg  mein 
oheim  her  Wetzl  von  Erwing  der  Erber  Ritter,  her  lorenntz  von 
Ödf  zu  denselben  Zeiten  Lantrichter  in  dem  Machlannd^  Weichart 
der  alt  lanndrichter  mit  iren  anhangunden  Innsigeln.  Der  brief  ist 
gegeben,  do  man  zalt  von  christi  geburd  Tausennt  jar,  drew  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Acht  und  dreissigisten  Jar  an  Sannd  Jörgenntag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baunigsrtenberg  vom  Jsbre  ISll. 


WiTjAredk 


Gmttd  naA  MÜe»  nC  W>  w-^utiiL  m»t  xi^MCMm  e> 
idit  (nt^^pt  mit  Wtok  f$UsT  mit  Trai«!  imi 


r  "Ä 


CCLIIDL 


HM.  a  Itf.  fiiiMlnr  -  SMMritf, 


Wir  graf  Bemkmrd  99mSelummher§  Terjehea  ofenbar  an  disei 
prief  ond  tuen  ehant  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  du 
on«er  dienerCiorra/  derRütperger  nnd  sein  s%^Bmrelutrt  di  erben 
geistliehen  bem  apf  Pilgrm  und  die  samong  xe  Engdceil  umtribei 
ond  dnspraehen  um  den  hof  ze  Traunoiting  also  lang,  bis  daz  ick 
denselben  bem  dämm  zn  antworten  forboten  war  in  daz  land* 
titting  gen  Lim,  dieselbe  sach  cham  far  uns  ond  worden  des  geweist 
und  verstunden  uns  auch  desselben  wol,  daz  der  Torgenant  Rittper- 
ger und  sein  sun  deselben  nicht  recht  heten,  und  denen  vorgenantea 
bern  gewalt  daran  teten.  da  wir  dessen  gewar  wurden  darum,  das 
dieselben  hern  furpas  ungemuet  bliben,  namen  wir  dieselbe  sach  vor 
ir  beider  wegen  über  uns  und  in  unser  gnad  mit  irbaider  willen  uod 
verh&riknus,  und  war  dieselbe  sache  mit  Hern  Alberts  von  Partshaim 
und  hern  ßernlinrii  de»  Gneissen,  ze  den  zeiten  Purchgrafzu  Neu- 
kann  gesamten  rat  vor  uns  gar  und  genzleich  yertetiget,  also  daz  der 
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TOfgeoant Rittperger  noch  sein  sunPurehart  weder  ander  seine  erben 
Ddeh  sein  vreund,  weder  all  sein  afterchunft  an  den  vorgenanten  hof 
furbas  ewigleich   kain  recht   noch   ansprach   sullen  haben  weder 
chunftig  gewinnen,  darum  ze  einer  bezzern  sicherhait  und  gedecht- 
Bus  war  dieselbbeschaiden  dem  obgenannten  Rittperger  und  seinen  sun 
erieichterung  (sie),  der  si  genzleich  gericht  seint,  und  die  vorgenan- 
ten  bern  sullen  denselben  hof  mit  allen  nuz  furbas  unversprochent- 
Mch  inhaben  in  aller  der  mass,  als  ander  der  rechts  und  freis  aigen. 
daz  die  tatigung  und  dise  red  also  stet  und  unzebrochen  beleih  ewig- 
lieh« dar  aber  ze  einen  sichtigen  urchunt  geben  wir  den  oft  genan- 
ten hern  und  dem  gotzhaus  ze  Engeicell  disen  brief  mit  unsern 
iusigel  gesigelten  mit  den  zeugen,   die  hernach  genant  seint,  daz 
sein  die   obgenante  zwen  ritter  her  Albert  von  Purzhaim,  und  her 
Pernhart  von  Gneiss  von  dem  Neuhaus,  der  Hauser  ze  den  zeiteu 
furchgrafze  Stattff  Cunrat  der  Pohl,  Seibot  derAngrer,  Jans  der 
Ckelner  %e  Schaunherg^   CunraJt  der  Amman  von  Pramhach  und 
ander  biderb  leut  genug,  denen  die  sach  auch  wol  chunt  und  gewi- 
sen  ist.  diser  prief  ist  geben  ze  Schaunberg,  do  von  Cbristes  gepurt 
waren  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  den  acht  und  dreusigsten 
iar  an  den  negsten  Freitag  nach  des  heiligen  Kreuitag,  als  es  erfun- 
den war. 

Aus  einer  gesehri ebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jshrel783. 


CCLXIV. 

1338.  20.  MaL  St.  Florian.   —    Propst  und  Convent  tu  St.  Florian  verpflichten 
sich,  die  Stiftung  Peters  des  Sohnes  Heinrich  von  Urfahr,  toelcher  zum  Gottes- 
hause  2  Pfund  jährlichen  Geldes  auf  dem  Hause  seines  Vaters  und  den  Wein- 
garten Hofer  gab,  getreulich  zu  erfüllen, 

Nos  Heinricus  diunia  miseratione  domus  sancH  Floriani  pre- 
posiius,  Fridericus  decanus  Totusque  ibidem  Conuentus  notum  esse 
Qolumos  presentium  inspectoribus  vniuersis,  quod  dilectus  nobis 
Pärus  de  lintza  ßius  quondam  Heinriciin  Passagio  non  prosperitate 
moodi  seductus,  sed  ut  sapiens  de  futuris  prouidens  imitator  eins, 
qui  dixit :  vtinam  saperent  et  intelligerent,  et  nouissima  prouiderent, 
Pio  deuotionis  affectu  bonorum  suorum  subscriptorum  deum  heredem 
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constituens»  in  eterna  transitoria  conmutando.  In  remediuro  anime  sae 
et  predecessorum  suorum  Specialiter  nobis  et  Ecelesie  sanctiFloriani 
duorum  Talentorum  redditus,  que  annuo  censu  de  domo  quondam 
patris  sui  in  lintz  dari  solent»    libere  tradidit  et  donauit  Tali  condi- 
tione  videlicet,  ut  anniuersarius  eius  in   seeunda  vespera  in  festo 
beate  Anne  vigilie  maiores  et  sequenti  mane  Missa  defunctoraro  cum 
ministrisy   sicut  aliis  nostris  benefactoribus   annis  aingulis  peragatur» 
et  Magister  Infirmorum  eadem  die   sine  dilatione  dicta  duo  talenta 
inter  dominos  de  Conuentu  pro  consolatione  condiuidere  teneatur. 
Insuper  vineam  suam  jn  Monte,   qui  Herstett  dlcitar  sitam,   speciali 
nomine  Hof  er  dietam,  nobis  et  Ecelesie  nostre  predicte  contradidit 
tali  pacto,  ut  ipse  et  frater  suus,  confrater  noster  et  professui  An- 
dreas ad  ipsius  Petri  instantiam  de  nostra  licentia  et  eonsensu  rna- 
nimi  prouentus  annales  illius  uinee,    que  (sie)  de  cultura  ipsoram 
habere  poterunt,  pereipere  debeant  pro  tempore  uite  sue.  Et  in  Sig- 
num professioni<   nostre  dominis  sev  fratribus  de  Conuentu  in  cena 
post  vesperas  una  Canula  et  de  mane  in  prandio  una  anula  in  pre- 
dicto  anniuersario  de  uino  eiusdem  uinee  uel  equiualentis  unicuique 
annis  singulis  ministretur ,  Et  eodem  die  pro  publica  Missa  de  beatt 
uirgine  dei  genitrice  sicut  in  summo  minori  festo  cum  ministris  et 
officio  assumptionis  subiuncta  Collecta  pro  Commemoratione  predie- 
torum  perpetuo  sollempniter  celebretur.  Statuit  etiam,  ut  post  obitum 
amborum  predicta  vinea  pro  emendatione  probende  in  usus  domino- 
rum  sev  fratrum  de  conuentu  et  non  alibi  perpetuo  debeat  deseruire, 
ut  eis,  que  pro  salute  sua  et  predecessorum  suorum  Qeri  debent,   eo 
ferventius  sint  intenti.  Si  uero,  quod  absit  preter  inpedimentum  legi- 
timum  in  executione  ordinationis  prenominate  negligentia  uel  desidia 
sive  in  toto  uel  in  aliquo  predictorum  conminui  uideretur,  quocunque 
tempore  uel  eventu^  ex  tunc  proximi  eorum  tunc  superstites  predicta 
bona  liberam  attrabendi  sibi  habeant  potestatem,  tam  diu  retinendo, 
quousque  eadem  negligentia  per  nos  integraliter  supleatureisdem  bo- 
nis  ipso  facto  in  nostram  possessionem  de  nouo  reuersuris.  Qui  si 
forte   rebelles  extiterint,   per  aduocatum  nostrum   ad  restitutionem 
artius  arceantnr.  Et  ut  hec  omnia  et  singula»  ut  superius  expressum 
est,  perpetuo    sine   irruptione  firmiter  obseruetur  (sie),  presentem 
hanc  paginam  conscribi  fecimus  nostrorum  sigillorum  prepositi  vide- 
licet  et  Conuentus  munimine  roboratam  in  testimonium  euidens  super 
eo  predictis  fratribus  andree  ei  petrosmsqne  posteris  relinquendam. 
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Datum  et  actam  in  domo  nostra.  Anno  domini  Millesimo  CCC.  Trice- 
sirao  Octauo.  In  vigilia  ascensionis  domini  nostri  iesu  christi. 

Original  auf  Perganipot  zu  St  Florian  mit  zwei   angehiingtcn    Sie^^eln. 
Cf.  1337  am  29.  September.  i336  am  25.  Juli  und  1335  am  18.  August. 


CCLXV. 

1338.  31.  Mal —  Wemkart  der  Gneis,  Burggraf  tu  Neuhaus  gibt  dem  Kloster 
Wilkering  das  Gut  KapUfd  tum  Seelgeräthe   für    seine  Hausfrau,  die  im 

Kreuzgange  %u  Wilhering  ruhet. 

Ich  WefTihari  der  Gneyss  ze  den  zeüen  Pürchgraf  ze  dem 
Nevnhaus  ?ergich  an  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt 
lesen,  Daz  ich  mit  guetem  willen  aller  meiner  Erben,  nach  rat  mei- 
ner freynt  han  gegeben  ab  meiner  vnd  meiner  Hausvrown  sei  rrown 
(leerer  Raum),  di  ze  Wilhering  in  dem  Chrevtzgang  bestattet  ist, 
Daz  Guet,  ist  gehaizzen  Chäpploed,  des  dienst  sich  zeucht  ouf  drey 
Schilling  wienner  phenning,  ist  gelegen  in  woBsaenberger  gerichU 
den  geistliehen  Herren  Abpt  Hermann  vnd  der  Sanipnung  ze  tüilhe- 
ring  besuecht  vnd  vnbesuecht  mit  allem  dem  recht,  vnd  ich  ez 
gehabt  han,  mit  der  mainung,  daz  si  daz  guet  (leerer  Raum)  daz 
ich  in  M  verschriben  het,  mir  vnd  meinen  Erben  ledigs  schollen 
lazzen  vnd  dhain  recht  dar  an  haben  Vnd  schol  ich  vnd  m(>in  Erben 
des  vorgenanten  Guetes  ze  Chapploed  des  Gotzhauz  cze  wilhering 
gewer  sein  für  alle  ansprach,  als  Lantz  recht  ist,  vnd  swaz  in  dar  an 
abget,  daz  schulten  sev  haben  ouf  vnserr  Hab,  di  wir  haben  in  dem 
Lant.  Vnd  ze  einem  vrchvnd  vnd  sichtigen  getzeug  diser  gab  gib  ich 
den  vorgenannten  Herren  ze  wilhering  disen  brief  versigelten  mit 
meinem  Insigel  vnd  mit  hem  Phylipps  des  Scheuchen  vnd  meins 
Sans  wemhartz  jnsigeln.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  ge- 
purd  worn  Drevzehen  Hundert  jar,  in  dem  Acht  vnd  dreizzkisten  jar 
ze  Phingsten. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering,  mit  dem  Siegel  des  Gneussen  wie 
bei  Hohcneek,  die  andern  verloren. 
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CCLXVI. 

1338.  28.  JuL  —  Otto  van  Lotutorf,  seine  Hausfrau  Reitz  und  ihr  Sohn  Otto 
Domdechant  zu  Passau  geben  den  Hof  zu  Anger  in  der  Neukircher  Pfarre  tum 

Seelgeräthe  nach  St.  Florian. 

Ich  Ott  von  Lonstorf  vnd  Reitz  sein  Hatisvrow  t>nd  Ich  (Ht 
ir  paider  «un.  Tum  Techent  vnd  Chorherr  datz  Pazzaw  wir 
Teriechen  offenleichen  vnd  vnuerschaidenleiehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  den  brief  sechent  oder  borent  lesen,  di  nu  sint  oder  hernach 
chumftig  werdent,  Daz  wir  bedechtichleiehen  vnd  nach  vnser  pesten 
yreunt  rat,  vnd  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  vnser  erben  geben 
haben  ze  rechtem  selger^t  vns  vnd  alh«n  vnsern  vordren  dem  erbem 
Goteshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand  Florian  den  Hof  datz  Anger 
mit  alle  deu,  vnd  ze  recht  dar  zu  gehöret,  ze  holtz,  ze  Veld,  ze  Dorf 
mit  allem  Wismat,  versucht  oder  vnuersucht,  der  weilen  vnser  recht 
lochen  was  von  dem  Pistum  datz  Pazzaw  vnd  vns  geviel  an  rechtem 
tail  mit  fürzicht  aller  erben;  den  selben  Hof  haben  wir  aufgeben 
dem  e  genanten  Gotshaus  datz  sand  Florian  mit  des  wirdigen  vnd 
hohen  Fürsten  Pischolf  Albrechtes  haut  von  Pazzaw,  rnd  der  selb 
vnser  genediger  herr  hat  denselben  Hof  mit  alle  deu,  vnd  ze  recht 
dar  zu  gehSret,  gestStet  dem  vorgenanten  Goteshaus  vnd  der  Saro- 
mung  datz  sand  Florian  mit  vrchund  seiner  vnd  seines  Capitels  prief 
vnd  hantfest.  Wer  aber  ieman,  dez  Got  nicht  geb,  der  vnser  selgeret 
irren  oder  nach  dem  hof  sprechen  wolt,  der  schol  dem  e  benanten 
Goteshaus  geben  vnd  der  Sammung  hundert  pfunt  newer  Wienner 
Pfenning,  vnd  waz  si  dann  des  vorgenanten  Hofes  genozzen  habent, 
das  schol  vnser  und  vnser  vordren  selgeret  sein;  si  schul len  auch  di 
selben  pfenning  an  legen,  daz  vnser  selgr^t  icht  abge.  Wir  wellen 
vnd  schullen  auch  des  oft  genanten  Goteshauses  gewer  sein  des  i 
geschriben  hofes  an  aller  stat,  wo  oder  wann  in  des  dürft  geschiebt 
für  alle  ansprach,  was  in  dar  an  ab  gieng,  das  schullen  si  haben  auf 
alle  deu,  vnd  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterreich.  Das  di  Wand- 
lung also  stSt  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  Ott  von  Lonstorf 
den  prief  ze  vrchund  vnd  zu  einem  woren  gezeug  diser  sach  bestett 
vnd  bewart,   versigelt  mit  meinem  anhangundem   Insigel  vnd  mit 
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meines  suns  hem  Otten  Tum  Teckens  vnd  Chorherren  ze  Pazzaw 
»nbang^ndem  Insige],  ynd  dar  zu  sind  der  sach  dis  erber  gezeug  her 
Baimprechi  vnd  her  Fridreich  paid  prüder  von  WcUsse^  her  Alber 
van  Volchensiorft  her  Hainreieh  von  Volchenstorf,  her  Libavn  von 
Truehsenp  her  Vlreieh  von  Lonstorf,  her  Marchart  von  Chersperchf 
her  Buger  Wolfstain^  Ditmar  Wolfatain,  Vlreieh  von  Hüsendorf 
md  ander  erber  Leut  mer,  den  di  sach  wol  chunt  ist  vnd  gewizzen. 
Der  prief  ist  geben  an  sand  Peters  vnd  an  sand  Paules  abent  nach 
Christes  gepurd  dreuzechen  hundert  jar  in  der  (sie)  acht  vnd  dreiz- 
ligstem  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  zwei  hängenden  Siegeln.  Otto*8 
de«  Vaters  Siegel  wie  1331  am  24.  April.  Das  des  Domdeebants  oirund,  stellt  vor 
die  Steinigung  des  heiligen  Stephan.  Dieser  kniet,  hinter  ihm  ein  Mann,  der  eben 
einen  Stein  auf  ihn  schleudert.  Ganz  in  der  Tiefe  ist  der  Lonstorfer  Wappen- 
schild angebracht. 

Eine  zweite  Urkunde,  an  dem  nämlichen  Tage  ausgefertigt,  ist  mit  der 
Toran«teheiiden  ganz  gleichlautend,  nur  sind  die  Zeugen  weggelassen,  dafür 
hat  aber  Otto*s  des  älteren  Vetter  „Ulreich  von  Ibnstorf**  sein  Siegel  ange- 
hängt, das  aber  abgefallen  ist 


CCLXVIF. 

9 

1338.  28.  Juni.  —   Otto  von  Lonstorf  tfcrkauft  den   Hof  zu  Anger  den»  Klotter 

St,   Florian, 

Ich  Ott  von  Lonetorf  vnd  ich  Reitz  sein  Hausnrowe  vnd  Ich 
Ott  ir  paider  sun.  Tum  Techent  vnd  Chorherr  datz  Pazzaw  wir 
Teriechen  offenbar  vnd  ynuerschaidenleichen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  den  Brief  sechent  oderhorent  lesen,  di  nu  sint,  oder  hernach 
ehOmftig  werdent»  Das  wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  nach  rat 
vnser  pesten  vreunt  rnd  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  erben  ze 
der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  machten,  verchauffet  vnd  ze  chauffen 
geben  haben  dem  erbern  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand 
Florian  den  Hof  datz  Anger,  der  gelegen  ist  in  Newnkircher  pfarr, 
der  weilen  vnser  recht  lechen  was  von  dem  Pistum  datz  Pazzaw 
Tid  vns  geviel  an  rechtem  tail  mit  fiirzicht  aller  erben  mit  alle  deu, 
Tnd  ze  recht  dar  zfi  geboret,  ze  Holtz,  ze  Veld,  ze  Dorf,  mit  allem 
Wismad,  gestift  oder  Yngestifl,  versucht  oder  unuersucht  also,  das 
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wir  noch  dhain  erbe  furbas  ewichleichen  dhaiu  «Dsprach  sehullen 
haben  noch  gewinnen  nach  dem  vorgenannten  hof  datx  Anger,  noch 
nach  alle  deu,ynd  ze  recht  dar  zu  gehöret.  Wir  veriechen auch»  das  wir 
alles  des  geltes  bericht  ynd  gewert  sein  gantz  vnd  gar,  das  uns  verhaizzen 
was  von  dem  oft  genanten  Gotshaus  vnd  von  der  Sammung  datz  sand 
Florian  vmb  den  e  geschrieben  hof  datz  Anger.  Wir  yeriechen  auch« 
das  wir  den  oft  genanten  Hof  datz  Anger  auf  geben  haben  dem  wir« 
digen  vnd  hohem  Fürsien  Pischolf  Albrechten  ze  PazzaWf  Tnd  der 
selb  Ynser  genediger  herr  den  vor  benannten  hof  datz  Anger  vnd 
alles  das,  das  darzu  geboret,  dem  vorgeschrieben  Goteshaus  gestetet  hat 
mit  vrchttnd  seiner  vnd  seines  Capitel  brief  vnd  hantvest  datz  Pazzaw. 
Wir  wellen  vnd  schulten  auch  des  vorgenanten  Goteshaus  vnd  der 
Sammung  gewer  sein  an  aller  der  stat»  vnd  in  des  dürft  geschieht»  für 
alle  ansprach  des  e  genanten  hofes  datz  Anger.  Das  di  Wandlung 
8t£t  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  Ott  von  Lonstorf  den  offen 
brief  ze  vrchünd  vnd  ze  einem  woren  gezeug  diser  sache  best^tet 
vnd  bewart,  versigelt  ipit  meinem  anhangundem  Insigel  vnd  meines 
sunes  Insigel  hem  Otten  Tum  Techentz  vnd  Chorherren  zePazzaw 
vnd  mit  meines  vetem  Insigel  hem  Vlreiches  von  Lonstorf^  vnd  dar 
zu  sind  der  sach  dis  erbern  gezeug  her  Raimprecht  vnd  her  Frid* 
reich  paid  bruder  von  Wcdsse^  her  Alber  von  Volchenstorf,  her 
Hainreich  von  Volchenstotf,  her  Libawn  von  Truschen^  her 
Marchart  von  Chersperch,  her  Roger  Wolfstain^  Ditmar  Wolfsiain^ 
Vlreich  von  Husendorf  vnd  ander  erber  leut  mer,  den  dev  sach  wol 
chunt  ist  vnd  gewizzen.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  geburd 
vber  Dreuzechen  hundert  jar,  in  dem  acht  vnd  dreizzigstem  jar 
an  sand  Peters  vnd  Paules  Abent. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  den  drei  angehängten  Siegeln. 
Die  beiden  Ersten  wie  oben ;  das  Dritte  zeigt  den  Lonstorfer  Schild  rechts  ge- 
neigt mit  einem  Helm,  der  sich  in  einen  Schwanenhals  endet 

CCLXVIII. 

1338.  29.  Jan!.  Bmck  a.  d.  Mar.  —  Katkarina  von  Täufers  quittirt  ihre  Söhne 
Ulrich  van  WalUee,  Hauptmann  in  Steyer  und  seinen  Bruder  Friedrich,  wel' 
che  die  ihr  von  ihrem  Vater  aU  Morgengabe  und  Heimateuer  vermachten  Güter 

turückgelöeet  habtn. 

Wir  Koithrey  von  Toufers  Tön  chunt  offenleich  mit  disem 
priefe,  Daz  vns   die  Edle  Leut  vnsef^  hertzenlieben  Sün   Vlreich 
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von  Waldse  Haupiman  in  Steyer  ynd  sein  Prüder  Friderich  gar 
rnd  gentsleich  gewert  habent  alles  des  gutes,  des  si  vns  schuldich 
warn  an  der  losung»  da  si  rnser  Leut  ynd  gut,  Ritter  vnd  Chneeht 
in  Steyer^  roorgengab  ynd  haimstewer,  als  wir  es  gehabt  haben 
Ton  ihrem  yater  seligem  ynserro  lieben  wirte,  yon  yns  gelost 
habent  daz  selbe  yorbenante  leut  ynd  gfit^Vnd  erchenoen,  ob  wir 
noch  dehain  prief  yon  in  oder  irem  Vater  dar  ymb  inne  beten, 
daz  die  nicht  chraft  haben  ynd  tSt  sint.  Mit  yrchund  dises  priefs 
ynder  ynserm  anhangenden  Insigel  yersigelt.  Der  geben  ist  auf 
Prukf  do  yon  Christes  geburt  ergangen  warn  Tousent  ynd  dreu 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Acht  ynd  dreizzigsten  Jare  an  dem 
tag  sand  Peters  ynd  sand  Pauls  der  zweifboten« 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  ftlerding,   daa  Siegel  abgefallen. 


CCLXIX. 

1338.  L  Joli.  PaasaiL  —  Bischef  und  Capitel  tu  Ptusau  genehmigen  die  Über- 
gabe des  Hofes  zu  Anger  an  das  Kloster  St  Florian,   (cf.  1338  am  28,  Juni.) 

Nos  Albertus  dei  graüa  Episcopus  Patauiensi»  Omnibus  et 
singulis  tarn  presentibus  quam  futuris  yolumus  esse  notum,  Quod 
affecti  zelo  specialis  deuotionis,  quam  ad  damum  sancH  Floriani 
Canonicorum  Regularium  Ordinis  sancti  Augustini  nostre  Dyocesis, 
qne  a  predecessoribus  nostris  sue  fundationis  traxit  originem, 
gerimus,  Commendantes  quoque  laudabilem  intentionem  Nobilis 
viri  Ottoni»  de  Lonstorf  fidelis  nostri  ac  Rytxe  vxoris  sue  Nee  non 
yenerabilis  Oitonis  Ecelesie  nostre  Decani  filii  eorundem,  qui  pro 
remedio  et  salute  animarum  suarum  atque  progenitorum  suorurn 
Curiam  sitam  in  Anger  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis 
Cultis  et  ineultis,  quam  a  nobis  et  Ecclesia  nostra  in  feodum 
obtinebant,  prefate  domui  sancti  Floriani  perpetue  possidendam  et 
fruendam  donauerunt  et  tradiderunt.  Eandem  donationem  et  tradi- 
tionem  de  Consensu  ynanimi  Capituli  nostri  gratam  et  Ratam  habentes 
approbayimus  et  approbamus,  proprietatem  dicte  Curie  in  Anger 
ac  Dominium  ytile  et  directum  eiusdem  dicte  domui  sancti  Floriani 
Dantes  et  Concedentes,  Harum  testimonio  litterarum  Nostri  ac 
prefati   Capituli  nostri  Sigillorum    appositione  munitarum.    Datum 

UriiwideBkaflh  d«g  Lud««  «b  der  Ebb«.  VI.  Bd.  4  q 
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Patauie  Anno  domini  M^  CCC°.  XXX"'^  Octauo  In  oclaya  Natiuitati« 
Beate  (sie)  Johannis  Baptiste. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hfingenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 


CCLXX. 

1338.  4.  Juli.  —  Zmiel  und  Eupkemia  von  Zutzgras  verkaufen  an  Stephan  nnd 
AÜieid  von  Hohenberg  ihre  Gülte  tu  Rohrbaeh  in  der  Pfarre  Hainfelden, 

Ich  Zmiel  von  ZuczgraSf  der  Mezzinpechinn  pt^ieder  vnd  ich 
Offmei  sein  Hausvrowe  Wir  yeriehen  vnd  tuen  ehunt  an  dem  prief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  her  nach 
chumftig  sind,  Daz  wir  mit  aller  ynser  Erben  guten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachten  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit,  do  vrir  is  wol 
getuen  mochten,  Verchauft  haben  vnsers  rechten  aigens  vier  vnd 
achzichphenningvnd  vier  pfunt  Wienner  pfenning  geltes,  di  da  ligent 
datz  Bor  back  in  Hainuelder  Pfarre^  auf  dem  halben  dorf  vnd  alle 
dev,  vnd  dar  zu  gehöret.  Es  sei  ze  veld  oder  ze  dorf,  gestift  vnd 
vngestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist.  Die  vor- 
genanten gült  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit 
allem  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  si  in  aigens  gewer  her  pracbt 
haben  vnd  als  si  von  alter  her  chomen  ist,  Vmb  sechsthalb  pfunt  vnd 
vmb  Viertzig  pfunt  wienner  pfenning,  Der  wir  Recht  vnd  redleich 
verricht  vnd  gewert  sein,  Dem  Erbern  herren  kern  Siephan  von 
Hohenberch  vnd  seiner  Hausvrowen  AOiaiden  vnd  allen  im  Erben 
furbaz  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  da 
mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an 
allen  irrsal.  Vnd  dar  vber  zu  einer  pezzern  sicherhait,  so  setzen  wir 
vns,  ich  zmiel  von  Zuczgras  vnd  ich  Offmei  sein  Hauevrowe  vnd 
ich  Hainreich  der  Heusler  von  Sesemdorf,  vnd  ich  Elzbet  sein 
Hausvrowe  vnuerschaidenlich  mit  sampt  allen  vnsern  Erben  vber  di 
vorgesprochen  gult,  als  vor  an  disem  brief  geschrieben  stet.  Dem 
vorgenanten  hern  Stephan  von  Hohenberch  vnd  seiner  Hausvrowen 
vroen  Alhaiden  vnd  allen  im  Erben  ze  rechten  geweren  vnd  scberm 
für  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze 
Österrich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  der  vorgesprochen  Gutt 
ich  chrieges  oder  ansprach  gebunnen,  von  wem  daz  wer,  daz  suIlen 
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wir  in  an  allen  iren  schaden  alles  ausriehten,  Vnd  sollen  auch  si  daz 
haben  auf  ms  md  auf  allem  vnserm  gAt,  daz  wir  hahen  in  dem 
Lande  ze  Osterrieh  ynd  in  Herehem,  wir  sein  lebentich  oder  tAd. 
Vnd  daz  diser  ehauf  fürbas  also  stet  vnd  yntzebrochen  beleihe.  Dar 
Tmb  so  geben  wir  in  diesen  prief  zu  einem  offen  rrchunt  ynd  waren 
gezeug  diser  sache,  versigelten  mit  ynsern  Insigeln.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  gepiirt  Dreutzehen  hundert  iar»  dar  nach  in  dem 
Acht  vnd  dreizzigisten  iar  an  sand  Vlreichs  tag. 

Origintl  aof  Pergament  so  Gschwent,  die  beiden  Hingesiegel  verloren. 

CCLXXI. 

1338.  4.  Juli.  Pasiam  —  Wernhart  Harocher,  des  Bischofs  von  Passau  Burg- 
fraf  zu  Partenstein  (oberhalb  Neuhaus  a»  der  Donau)  verspricht  60  Pfund 
seines  Gutes  innerhalb  S  Jahren  auf  die  Veste  tu  verbauen,  wogegen  ihm 

der  Bischof  Entschädigung  gelobt, 

kh  Wernhart  Harocher  meine  Hern  von  Pazzow  Purgraf  ize 
Pariengtain  Verich  offenlich  mit  dem  Brif  vnd  tun  cbont  allen  den, 
di  in  sehent  oder  horent  lesen ,  Daz  ich  mich  vor  meinem  herm  vnd 
seinem  Rat  verpunden  han»  daz  ich  auf  di  vorgenanten  Vest  tze  PoT'^ 
iensiain  verpawen  sol  Sechtzig  pfunt  Pazzower  pfeuning  meins  aigen 
gutes  ynd  sol  daz  tun  inner  drin  Jaren  von  hevt  dem  tag,  vnd  daz  ich 
dazdester  vreilicher  vnd  nützlicher  tunmug^Hat  mir  mein  vorgenanter 
Herr  mit  seines  Capitels  willen  vnd  gunst  her  wider  verhaizzen»  daz 
er  noch  sein  nachchomen  mich  noch  mein  Erben  da  selbs  nicht 
enthausen  sol  als  lang,  vntz  er  mich  vnd  mein  Erben  der  seihen  Sech- 
tzig pfunt  Pfenning  gsentzlich  gericht.  Wer  auch,  daz  ich  inner  den 
selben  drein  Jaren  nicht  enwer,  Swaz  ich  dann  an  den  Selben  Sech- 
tzig pfunt  Pfenning  nicht  verpawet  biet,  daz  schullen  mein  Erben  er- 
vollen vnd  sullen  auch  di  selben  vest  inn  haben  ynd  meins  herren  von 
Pazzow  Purgrafen  da  sein  in  all  der  weis,  als  vor  verschriben  ist 
Wer  auch,  daz  ich  oder  mein  Erben  di  vorgenanten  Sechtzig  pfunt 
Pfenning  inner  den  selben  drin  Jaren  an  der  selben  Vest  mit  ainer 
gewizzen  nicht  verpawten,  so  ist  mein  herr  noch  sein  nachchommen, 
noeh  sein  Gotzhaus  mir  noch  meinen  Erben  nichtz  gepundeu,  des 
vor  verschriben  ist.  Ist  awer,  daz   ich  oder  mein  Erben  di  selben 

Sechtzig  pfunt  verpawen»  swenn  dann  mein  Herr  oder  sein  nach- 

18» 
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chomen  mier  oder  mein  Erben  nach  den  selben  drin  Jaren  di  selben 
Pfenning  gebent,  so  mögen  si  auf  di  Selben  yest  behausen,  swer  in 
dar  tzu  gevellet.  Di  weil  auch  mein  Herr  mich  oder  mein  Erben  der 
Yorgenanten  pfenning  nicht  richtet»  so  sol  ich  oder  mein  Erben  im 
oder  seinem  nachchomen  Sweren»  mit  der  selben  vest  tze  warten 
mit  trewen»  als  ander  sein  Purgrafen.  Dar  vber  tze  vrchund  gib  ich 
den  Brief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  Insigel.  Der  ist  ge- 
ben tze  Pazzow  an  Sand  Vlreichs  tag  Nach  Christus  geburd  Drevt- 
zehen  Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  acht  ynd  Dreizzkistem  Jar. 

Mon.  boie.  XXX.  IL  162. 


CCLXXII. 

1338. 17.  Juli.  Wien.  —  Albrecht  und  Otto,  Herzoge  von  Osterreich  bestätigen 
dem  Propste  von  Waldhausen  und  seinem  Gotteshause  auf  die  vorgewiesene 
Urkunde  den  Besitz  der  Zehente  in  der  dahin  gehörigen  Pfarre  St.  Georgen. 

Wir  Albrecht  vnd  OH,  voti  gois  gnaden  Herczogen  %e  Öster- 
reich^ c%e  Styr  vnd  %e  Chemden  Tun  chunt  mit  disem  brieff,  daz 
für  yns  chome  der  Erber  geistlich  man  der  Probst  von  walthousen, 
des  prief  wir  gesehen  haben,  daz  er  recht  hat  zu  allen  den  zehenden, 
si  sein  gestift  oder  yngestiftet,  die  in  sand  Jörgen  Pharr^  die  im  vnd 
seinen  Gotshous  zugehoret,  gelegen  sind.  Da  yon  gebieten  wir  allen, 
den  der  prief  gezaigt  wirt,  swie  die  genant  sind,  ernstlich  Ynd 
wellen,  daz  si  im  noch  seinem  Gotshous  an  den  selben  zehenten 
dhain  irrung  noch  beswSrung  tyn,  ynd  emphelhen  ouch  irm  Yogtt, 
den  si  itzund  habend  oder  furbaz  gewinnent,  yon  ynsern  wegen 
ernstlich  ynd  wellen  ouch,  daz  in  derselb  auf  den  obgenanten  ze- 
henten schirm,  daz  in  yon  nieman  dhain  gwalt  noch  ynrechtbeschehe 
in  dheinen  weg.  Der  brief  ist  geben  ze  wienn  des  nahsten  yreytags 
nach  Sand  Margreten  tag,  anno  domini  Hillesimo,  CCCino  Tricesimo 
Octauo. 

Original  auf  Pergament  im  Museum  su  Linf.   Zwei  Hfingesiegel. 
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caxxra. 


1338.  28.  JolL  --  Propst  und  Caiweni  zu  St.  FUnrian  verbinden  eich,  einen  Jahr' 

tag  zu  halten  für  den  Maler  Meieter  Wolf  hart,  welchen  er  mit  2  Lehen  zu  Aich 

bei  Kurzenkirehen  geetiftet,  (cf,  i83i  am  24.  April.') 

Wir  Heinreich  von  Gotee  genaden  Probat,  Friedreich  Techeni 
rnd  all  di  Samnung  des  Goczhouses  datz  aand  Florian  wir  verjehea 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen* 
daz  rnser  lieber  vnd  getreur  diener  Mtnaier  Wolfhart  der  möler, 
dem  Got  genad»  gechauft  hat  vns  vnd  ynserm  Goczhous  ymbe  sein 
aigenhaft  guet  zwai  Lehen  dacz  den  aichenpeiChurczenchirchen  im 
vnd  seiner  housfroun  vron  Geiseln  zu  einem  ebigen  selger^t  also 
beschaidenleich,  daz  man  im  jerchleich  seinen  iartag  hegen  sol  mit 
vigili  ynd  mit  seimisse  als  ynser  ainem  ouz  demConuent  ynd  swer  ze 
den  Zeiten  ynser  Siechmaister  ist,  der  sol  yon  den  egenanten  gueten 
ain  pAint  p'fenning  raichen  der  gemain  in  demConuent,  darnach  dann 
ynd  sein  %euant  housfrow  stirbt,  so  schullen  wir  in  paiden  iem  jar- 
tag  ouf  ain  tag  hegen  mit  yigiliynd  mit  seimisse  als  ynser  ainem  ynd 
sol  dann  der  Siechmaister  an  dem  seihen  tag  zwai  pfunt  pfenning 
tailn  vnder  di  herren  in  dem  Conuent.  Waz  dann  yher  di  zwai  pfund 
mag  werden  chlains  diestez  (sie)  oder  Wandlung,  dez  l&czel  ist,  daz 
sol  dem  Siechmaister  heleihen  für  sein  mue.  Wer  awer,  daz  an  dem 
selgerßt  dhain  soumung  ergieng  von  swem  daz  geschieh,  der  sol 
dar  ymhe  antwurten  dem  egenanten  Wolfharten  ynd  seiner  hous- 
froun vrown  Geiseln  yor  dem  Rechten  ynd  ernsthaften  Richter,  ge- 
gen dem  sich  nieman  bereden  mag  dhainer  schuld  an  dem  jungisten 
tag.  Daz  daz  gesch^ft  also  stet  ewichleich  ynd  ynczerbrochen  beleih, 
dar  yber  geben  wir  disen  Prief  bestetigt  mit  ynser  paiden  jnsigeln 
dez  Probstez  ynd  dez  Conuencz.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  yber  dreuczehen  hundert  iar,  in  dem  acht  ynd  dreiskisten 
iar  an  sand  Maria  magdalen  tag. 

Original  auf  Pergtment  zu  St  Florian.  Das  erste  Siege]  yerloren. 
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CCLXXIV. 

1338.  U.  iagUt.  —  WMter  und  Janns,  Brüder,  Burggrafen  tu  SeuseMds 
gehen  dem  Spitde  tm  St,  Ftorian  dw  Gut  Langecheide  in  derNeunstetterPfarre. 

Ich  walther  vndjans  sein  Prüder  ze  den  zeiten  Purchgrafen 
datz  Sevsenek  vnd  alle  vnser  erben  veriehen  vnd  tuen  chnnt  allen 
den,  die  disen  prief  sehent  oder  horrent  lesen»  die  nu  lebent  oderker 
.nach  chuniftioh  werden»  Dax  wir  mit  wolbedaehtem  muet  Tnd  mit 
vnser  erben  willen  haben  gegeben  daz  Guet  ze  Langaehaidef  daz 
gelegen  ist  in  Nevmieier  Pharre  dem  Spital  ze  sand  flaritm  mit  alle 
dem  nutz  Tnd  dar  zl  geh&rt  versueefat  vnd  Tnuersuecht»  gestift  Tnd 
TUgestift»  Also  mit  beschaidner  red»  daz  man  Ton  demselben  guet 
diennen  schol  drei^zich  pfenning  ze  rechtem  Purchrecht  an  sand 
Annen  tag  alle  iar  in  daz  Spital  datz  sand  florian  Tnd  zwai  Hurren 
(sie  für  Hühner)  vnd  man  schol  auch  ze  anlait  geben  fumfzehen 
phenning  vnd  ze  ablait  fflmfzehen  Tnd  dhain  Todrung  mer.  Daz  die 
red  stet  Tnd  Tnuerchert  beleih»  dar  vber  geh  wir  disen  prief  Tersigeit 
mit  meinem  anhangTndenjnsigel  ze  einem  warn  Trchunt  Tnd  ze  einem 
warn  zeug  diser  sache.  Der  prief  ist  gegeben  do  man  zalt  Ton  Chri- 
stes  gepfird  Tausend  jar»  dreThundert  jar  dar  nach  in  dem  acht  vnd 
dreizzgisten  jar  an  Tnser  Trowen  tag  als  si  Terschaiden  ist 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  verloren. 


CCLXXV. 

1338. 1.  f  eptemker.  -^  üttder  Schaf  er,  Biehter  tu  Freietadt,  vereetti  ülrkh 

dem  Ochelein  den  Bof  9u  LteL 

Ich  Yiz  der  schajfer  Richter  xe  den  zeiten  in  der  Vreinstat 
vnd  mein  Hausvrotoe  vro  Katrei  Tnd  alle  Tnser  Erben  Teriehen 
offenwar  an  disem  Prief  Tnd  tuen  chunt  allen  den»  die  in  sehent  oder 
horent  lesen»  di  ut  lebent  oder  her  nach  chTnftig  sind»  daz  wier  mit 
wol  bedachtem  muet  Tnd  nach  Tuserr  pesten  TrcTnt  rat  haben  Ter- 
«etzt  Tnsem  hof  datz  Legten  mit  alle  dcT»  Tnd  dar  zt  gebort»  zeholtz 
ynd  ze  veld»  Tcrsuecht  Tnd  Tnuersuecht  Tnd  allez  daz»  daz  wier  dar 
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2re  gechaaft  baben  vnd  daz  dar  in  gebort  vad  der  vnser  vreiz  eigen 
wa»,  dem  erbern  manne  Vireichen  dem  Ochslein  tmd  seiner  Haus- 
trawen  vron  Elspeien  Ynd  allen  iem  Erben  vmb  Sechzieb  pbunt 
phening  alter  Wienner  münz,  der  si  vns  gancz  ynd  gar  gewert  ha» 
beut  md  aueb  verriebt  sein.  Ynd  wer  daz,  daz  in  den  vorgenanten 
hof  ieman  ze  ebrieg  tet  vnd  daz  dar  in  gebort,  den  selben  chrieg 
niUe  wier  in  ausricbtig  macben  also  lantes  reht  ist  ynd  aueb  anderz 
yreiz  aigen  reht  bat  Wer  auer  daz,  daz  furbaz  meiner  erben  oder 
ander  ieman  wolt  chriegen  nach  dem  vorgenanten  hof,  der  selb  sol 
dem  vorgenanten  Vireichen  dem  Ochslein  vnd  seinen  Erben  Sech- 
zieb pbunt  wienner  phennig  wider  geben  vnd  sol  im  aueb  der  vor* 
genant  Vlreich  der  Ochsel  vnd  sein  Erben  den  selben  hof  wider  ze 
losen  geben,  vnd  swaz  dem  vorgenantem  Vireichen  dem  Oehslein 
vnd  seinen  Erben  dar  vber  an  den  sacben  ab  gieng,  daz  suilen  si 
baben  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  alle  dev,  vnd  wier  baben  in  dem 
Laut.  Diser  wandlung  vnd  auch  der  sach  sint  zeug  Chvnrat  der 
Swanier,  Haynreich  der  Slifiger,  Chvnrat  der  Ammolf^  Seyfrid 
am  marcht,  Vlreich  der  Prueschinch^  Haynreich  der  Swabt  We* 
retiizel  der  ivng  Pranisteter  vnd  anderr  pider  leut  genueg.  Vnd  daz 
in  di  sach  vnd  auch  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vber  gib  ich  in  disen  offen  Prief  zv  einem  vrchund  vnd  zu  einem 
warn  gezeug  mit  meim  anbangunden  Insidel  wol  versidelt  ynd  bestet 
fuer  allen  chvnftigen  chrieg.  der  prief  ist  gegeben  nach  Christ  ge- 
puerdDrevzehen  hvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
Jar  an  sand  Giligen  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stadtarchive  su  FrMstadt  Die  Siegel  sind 
abgefallea. 


CCLXXVI. 


1336. 13.  OctOber.   —  Friedrich  der  Häusler  entscheidet  den  Streit  zwischen 
Waldhausen  und  dem  von  Bupelsperch  wegen  der  Zehente  in  der  St.  Georgen 

Pfarre  tu  Gunsten  des  Klosters. 

Ich  Fridreich  der  Hausler  vergich  vnd  tun  chunt  an  disem 
prief,  Daz  mich  meine  Herren  die  fursten  Herczog  Albrech  vnd 
Eerezog  Ott  geben  habent  dem  gotsbaus  ze  wulthausen  zv  einem 
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verhorer  vmb  irre  zehent,  die  da  liguiit  sint  in  sani  Jarger  pharri, 
di  in  der  Yon  Bupelsperch  von  meiner  Herren  wegen  der  Herezogen  in 
Osterreich  cze  chrieg  hat  getan,  nu  pin  ich  des  geweizt  mit  gutem 
rnd  offen  yrchunt,  die  si  vber  die  selben  zehent  habent  rnd  auch  mit 
erhern  Herren  mit  hern  Tarsen  von  vreinstain,  mit  Hern  Eberhard 
im  dem  Chappeller,  mit  Hern  Jansen  von  Bupelsperch^  mit  Hern 
ludweigen  dem  Techeni  ze  chrems,  mit  maisier  Petem  pharrer  %e 
aprechczpergf  mit  clem  TechenJt  von  Nemden»  die  allft  die  selben 
vrchunt  mit  sant  mir  gesehen  habent,  daz  die  vorgenanten  zehent 
des  gotshaus  sint  ze  waUhausen  mit  allem  recht,  vnd  dar  Tber  zy 
einem  geczeug  vnd  zf  einem  offen  vrchunt  diser  sache  gib  ich  in 
disen  Prief  Tersigeiten  mit  meinem  insigel.  Diser  Prief  ist  geben,  do 
von  Christes  gepurd  sint  ergannen  Drevczehen  Hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  Aecht  vnd  dreizzigisten  jar  an  sant  Cholmans  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linz  mit  einem  Siegel.  Ein 
von  oben  getbeilter  Schild,  das  rechte  Feld  leer,  das  linke  mit  einem  Quer- 
balken in  der  Mitte  getheilt,  Helm  mit  zweiBfiffelhömern,  in  der  Mitte  ein  Stern, 
Helmdecke. 


CCLXXVIL 

1338.  28.  Oktober.  —  Hans  von  Weitra  und  Conrad  Stoztel  Burger  ht  Krem 
und  Niclas  Richter  tu  Mauiem  achlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Reichersberg  und  Weichart  dem  Maurer  wegen  eines  Hauses  tu  Krems. 

Ich  Hans  von  WeUra  vnd  ich  Chunrat  Siozzel  Purger  ze 
Chrems  vnd  ich  Nycla  zu  derselben  zeit  Richter  ze  Mautaren 
veriechn  offenbar  an  disem  Brief  vmb  den  chrieg,  den  Her  Groff 
der  Teuffenpekch  gefuret  vnd  gehabt  hat  von  des  Gotzhauss  wegen 
von  Reichersperg  gen  Weieharten  dem  Mau>rer  vnd  gen  vron 
Agnesen  seine  Hausvrowen  vnd  iren  paiden  Erbn  vmb  daz  Haus, 
daz  da  leit  ze  Chrems  in  dem  dereich  ze  nast  Reichersperger  Hof 
mit  sampt  dem  Gärtlein,  daz  darzu  geboret.  Derselb  Chrieg  dessel- 
ben Hauses  ist  redleich  vnd  ordentleich  bericht  vnd  auzgetragen  mit 
für  getanen  beschaidenhait,  daz  der  vorgenant  Weichart  oder  sein 
Hausvrow  oder  ir  Erben  dem  egenanten  Gotshaus  alle  iar  hinfurt 
ewichleichen  von  Haus  vnd  von  Gartem  raichen  vnd  dienen  sehulln 
in  iren  Hof  ze  Chrems  ze  rechtem  Purchrecht  aller  jarrichleichen 


281 

an  saad  merteintag  Sechtsk  pfenning,  rnd  an  sand  Jörgen  Tag  drey 
Schilling  wienner  myns,  di  z?  denselben  Tagen  gibich  ?nd  gäbich 
sind.  Vnd  als  ofit  daz  vorgenant  Haus  yerchaufil  vnd  verändert  wier- 
def,  so  schulln  dauon  gevalln  funfzehen  ze  anlait  vnd  fünfzehn  ze 
ablait  wiener  pfenning.  Vnd  da  von»  daz  der  ofit  gnant  Weichari 
nicht  aygens  Insigel  hat,  da  von  hat  er  vns  gepeten,  daz  wier  zw 
einem  gezeug  dirr  verschriebuen  sache  vnser  Insigel  an  disen  Brief 
gehangen  bahn.  Der  Prief  ist  gegeben  «i  Sand  Symons  Tag»  do  man 
von  Christes  gepurdt  zalt  dreutzehn  hundert  jar  darnach  in  dem 
acht  vnd  dreizkisten  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  an  ähnliehen  Streifen  hfingenden  Siegeln 
Ton  welsaem  Wachs  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt. 


CCLXXVIIL 


1338.  IL  lOf  OBbar.  —  Hermann  der  Gneus  gibt  twn  Seelgeräthe  für  seine 
beiden  Hausfrauen  Gerdraut  und  WiWvrg  dem  Kloater  Wilhering  das  Gui  tu 

Grub  in  der  Grafschaft  Wachsenberg, 

Ich  Herman  der  Gneyss  vergich  vnd  tuen  chunt  offenbar  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  den 
Erbem  herren  abt  Hermann  vnd  der  Sampnung  ze  WUhe$nng  han 
gegeben  Daz  Guet  ze  Grueb^  ist  gelegen  in  der  Grafschaft  ze 
Wachsenberg,  zv  einem  ewigen  Selgerst  Mein  vnd  meiner  zwayr 
Havsvrowen  Gedrauien  vnd  wUbirgen»  den  got  genad,  di  in  dem 
Chrevczganch  ze  wilhering  bestatt  sind,  Vnd  han  daz  getan  mit  sol- 
her  beschaidenhait,  di  weil  ich  leb,  so  suUen  di  Herren  von  Wilhe- 
ring den  grozzen  dienst  von  dem  Guet  ze  Grueb,  daz  ich  in  gegeben 
han,  jserchleich  in  nemen  vnd  sol  ich  sev  daran  nicht  irren.  Aber  den 
Kant  dienst  des  halben  Guetes  ze  Grueb  sol  ich  in  nemen  vnd  sol  da 
stiften  vnd  stem,  svid  mich  guet  dunchet.  Swenne  ich  aber  nimer 
pin,  so  sol  daz  Guet  ze  Grueb  gsnczleich  vnd  gar  des  Gotshavs  ze 
Wilhering  sein  besuecht  vnd  vnbesuecht  mit  allem  dem  Recht,  vnd 
ich  es  her  han  bracht,  an  allen  chrieg  vnd  sullen  auch  mein  Erben 
des  selben  Guets  in  geweren  sein,  als  Lants  recht  ist.  Vnd  ze  einem 
vrchvnde  dicz  Selgersts  gib  ich  Herman  der  Gneiss  den  Herren  vnd 
dem  Gotshaus  ze  Wilhering  disen  brief  versigelten  mit  Meim  vnd  mit 


282 

Dietns  Prueders  jnsigel  WemhartB  des  Gneyssen  vod  ist  daz  gesche- 
hen^ do  von  Christes  gepfird  ergangen  warn  dre?ezehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  Acht  vnd  Dreizkisten  jar  an  Sant  Herteins  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilbering  mit  dem  hängenden  Siegel  Wern- 
liarts»  das  andere  abgefallen. 

CCLXXK. 

1338. 14.  lof  ember.  Wien.  —  Die  Herzoge  Aibreehl  und  Otto  von  Osierreiek 
weisen  20  Pfund  auf  der  Maut  zu  Gmunden  an,  dose  zu  Folge  leiztuntliger  Am- 
Ordnung  ihres  Bruders,  des  König  Friedrieh  im  Dome  zu  Passau  eine  ewige  Messe 

und  ein  Jahrtag  für  ihn  gehalten  werde. 

Wir  Älhrechi  vnd  Ott  von  gots  gnaden  Hertzogen  xe  Oster- 
reich,  ze  sieyr  vnd  ze  Chernden  Teriehen  md  tuen  chunt  öffentlich 
mit  disem  brief,  Daz  wir,  als  vnser  lieber  rnd  seliger  brueder  Kunig 
Fridrtch  von  Rom  geschaft  hat  durch  got  Tnd  durch  hail  und  seid 
«einer»  vnser  selber  md  aller  vnsrer  vordem  sele  geben  haben  vrei- 
lich  gen  Pazzave  in  den  Tuem  zu  einer  ewigen  Messe  ynd  zu  einem 
Jartag  Zwaintzig  phunt  gelts  vnenner  pfenning  auf  vnserr  Mautt  ze 
Gmunden  also  beschaidenlich,  daz  vnser  amptleut,  die  ie  ze  der  zeit 
sind,  alle  iar  ewichleich  geben  ynd  richtten  an  allen  aufschub  die 
zwaintzig  phuent,  halb  auf  Sand  Görgen  tag  vnd  halb  auf  Sand 
Michels  tag  dem  Priester,  der  den  altar  hat,  zu  der  Messe»  oder  sei- 
nem gewissen  boten,  vnd  sol  der  selb  Priester  der  selben  phenniog 
Tier  phunt  geben  alle  Jar  zu  vnsers  vorgenanten  bruder  Jartag  auf 
dem  Chor  zePaza^we,  ze  trost  vnd  ze  helf  seiner  sei  vnd  vnser,  aller 
vnsrer  vordem  seien,  vnd  die  vebrigen  Sechtzehen  phunt  sol  der 
Priester  zu  seiner  phruent  haben.  War  aber,  daz  demselben  Priester 
oder  seinem  boten  die  werung  nicht  widerfuer  ze  den  vorgenaoten 
Tagen»  vnd  im  veber  zwen  tag  vertzogen  wuerde,  so  sulIendieAmpt- 
leut  im  oder  seinem  Boten  die  eheste  fQrhaz  richtten,  daz  er  des 
Tertziehens  fürbaz  vnschadhaft  sei,  als  oft  ez  vertzogen  wuerde  oder 
ze  schneiden  chumt  .  Vnd  des  ze  verchund  geben  wir  disen  brief 
versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Der  ist  geben  ze  wienne  an  Samztag 
nach  sant  Hertens  tag,  Do  man  zalt  von  Christs  gepuerd  Dreutzehen 
Hundert  Jar»  dar  nach  in  dem  acht  vnd  Dreizkisten  Jar. 

Moll.  boie.  XXX.  II.  165. 
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CCLXXX- 

ÜU.  19.  latenber.  ^  Eberhart  Burggraf  tu  Otien$hem  verkauft  an  dae  Kh- 
ster  Wükering  das  Gut  auf  dem  Start  in  der  Grafschaft  Wachsenberg, 

Ich  Eberhart  (weiln  purchgraf)  %e  Oienshaim  rergich  offen- 
itr  an  dUem  brief  allen  levten,  Daz  ich  mit  wol  hedachtem  muet  rnd 
mit  gatliehem  willen  vrowen  Angnesen^  meiner  Haus  vrowen  rnd  aller 
meiner  Erhen  Mein  Guet  ouf  dem  Starcz^  daz  weilent  der  Rieder  ist 
gewesen»  daz  gelegen  ist  in  der  Grafschaft  ze  wmssenbereh  rnd  daz 
ich  gechauft  han  von  (Marguarien)  dem  Schupel  vnd  seiner  Uaus-> 
▼rowen  (Alhaüen  vnd  nun  mein)  freis  aygen  ist  gewesen,  verchauft 
han  ynd  (ledichleich)  gegehen  han  mit  rechter  furczicht  den  Erbem 
geistleichen  herren  Abt  Hermann  vnd  der  Sampnung  ze  Wühering 
also  beschaidenleichen,  daz  daz  Gotzhaus  ze  Wilhering  daz  selb 
aygen  ouf  dem  Starcz  mit  alle  dev,  ynd  dar  zv  gehört  ze  holcz,  ze 
Teld,  (besuecht  ?nd  rnbe)  suech,  wie  ez  genant  ist»  in  nucz  ynd  in 
(aygens)  gewer  ewichleich  sol  haben  an  allen  chrieg.  (wer  aber 
ieman)»  der  bezzer  recht  wolt  haben  (denne  ich  oder  mein)  Erben 
%Y  dem  Torgenanten  guet  chunftichlichen,  der  geh  den  Herren  ze 
wilhering  (ze  Ebentewer  Sechtzich)  phunt  alter  wienner  phenning 
ynd  (ziech  sich  zu  dem)  Guet.  Ich  pin  auch  des  selben  Guets 
(gewer}  mit  samt  meinen  Erben  der  yorgenanten  herren  ynd  des 
Gotshauss  ze  Wilhering,  ez  sei  (ze  hoff}  oder  ze  Tayding  ynd  an 
aller  der  stat^  ynd  in  des  dürft  geschiecht,  für  all  ansprach  ynd  als 
lanls  recht  ist.  Nsmen  si  dar  ^ber  dhainn  schaden,  den sullen  si  haben 
ouf  alle  dey,  ynd  ich  ynd  mein  Erben  haben  in  dem  Lant  Oaz  disey 
red  stset  ynd  ynuerchert  beleih«  dar  yber  gib  ich  dem  (Goczhaus)  ze 
Wilhering  ze  einem  yrchunt  disen  brief  yersigelten  mit  meins  Her- 
ren YketnReinpr eckte  von  WaUeee  }Xis\%t\  ynd  mit  dem  meinnynd  sind 
des  zeyg  Her  örtwein  von  Waltpurch  purchgraf  ze  (wessenberch). 
Her  Hainreieh  der  Stainpech,  Her  Chunrat  vnd  sein  brueder  Her 
PSgram  der  Walich,  (walther  der  Begenspurger,  Nikla  der 
BechkJ  ynd  ander  piderb  leut  (genuech),  den  daz  chunt  ynd  gewiz- 
len  ist.  Daz  ist  ergangen,  do  yon  Christes  gepurd  warn  Dreyezehen 


hndert    (jw,  darnach  in  dem  acht  rnd  dreiisigiaten  jar  an  aand 
Eisbeten  tag  der)  heiligen  vroweu. 

Origioil  auf  Perpmcnt  eh  Wilhering,  beiehldigl,  Siegel  abgefallai. 
UalMbara  Stalleo  wurden  alnea  Copialbuehe  «otlehDt  und  hier  io  KlamoMn 
•ingeeebloMeB. 


1338.  25.  lOTWkn.  leuUdL  Bnukr  Sej/fried,  Mmorilen-Quardia»  zu  Not 

itaät  beieimt  eine  Gedächtnittttiftung  der  Frau  Bedmg  cm  Pergau  für  ätrc 

Mutter  Mechtbüd  und  Aren  Bruder  Berthold  von  EngeUekaUfufeld. 

Ich  bräder  Seyfrid  xv  den  tteiten  Gardian  dat%  der  Neun- 
»tat  rnd  der  Conneut  der  brüder  da  selbes  veriehen  und  tun  chunt 
allen  den,  di  diaen  brief  sehent  oder  borent  lesen,  die  nu  lebent  vnd 
hernach  chunflig  sind,  das  die  Erber  ttow  rro*  hedbeyeh  von  Per- 
gav  hat  bd  gesehen  die  mstetichait  diser  weit  vnd  den  preaten  md 
den  TDgemacb  der  arm  sei  md  hat  Tns  gegeben  fumf  phunt  wienner 
phenning  fuer  ein  halbs  phant  gelti,  Tud  dar  Tmb  hab  vier  rna  binti 
ier  rerpunden,  das  wier  alle  jar  immer  des  nächsten  Hentages  Nach 
Band  Merteins  tag  schullen  hegen  ier  müter  jartag  vrown  Mechthü- 
ten  seligen  vnd  ier»  prüder  hem  Perchtoldea  von  EngeUchaleki- 
veld  des  tages  mit  vigilig  vnd  mit  einem  gesungen  sei  ampt  vnd 
mit  vier  gesprochen  Hessen,  die  selben  selichait  Inb  wier  ewich- 
leichen  ze  behalten  mit  gantzen  Trevn  md  mit  gantier  warhait  wier 
Tnd  alle  vnser  noch  chomen.  Das  die  sach  vnd  das  gelube  also  st^t 
sei  Tnd  für  bas  ewichleich  vntzehrochen  beleih.  Dar  rber  geb  wier 
disen  prief  behängen  mit  niserm  Insigel,  mit  meinem  bruder  Seyfrid 
Tnd  auch  mit  des  Conuents,  Der  sach  sind  gezeugen  Eberhart  der 
ftSlzeadorfer,  Nycla»  der  Teuffenprein,  HaroU,  Beynreick  der 
Chromer  yai  ander  Erber  leut  genug.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gepurd  ist  gebesen  Tousent  jar  Dreuhundert  Jar  md  nu  in 
dem  nebt  Tnd  dreizigem  Jar  an  sand  Katrein  tag. 

Ori^nal  auf  Pergament  lu  Gscbwent.  Von  den  an  gleichen  Streifea  gc- 
bingcncD  Siegeln  fehlt  das  de«  Qaardians.  Jenes  des  Conventei  ist  vgn  rolliea 
Waohg,  eyrund  and  augeepitit,  im  Felde  St  Johann  Erangelitl  kniend. 


r 
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CCLXXXII. 

1333.  22.  December.  Wien.  —  Die  Herzoge  von  Osterreich  Alhrecht  und  Otto 
leihen  das  Gericht  ob  der  Enns  den  Herren  von  Losenstein, 

Wir  Alber  und  OH  von  Gots  gnaden  Her czogen  ze  OesterreicK 
zt  Sieyr  tmd  %e  Chernden  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  pref  (sie) 
Tmb  das  Gericht  ob  der  Enns,  daz  vnser  getrewer  Alber  der 
wdheherstorfer  vnd  Ott  sein  Sun  Tnsre  getrewn,  den  Losenstaynem 
yersaezt  habent  vmb  zway  hundert  phunt  wienner^  daz  daz  mit 
Tnserm  guten  willen  rnd  gunst  geschehen  ist.  vnd  haben  ouch  wir 
dezselben  Gerichttes,  daz  von  uns  leben  ist,  saezung  vnd  phantschacz 
gelihen  den  obgenanten  Losenstaynem  Also,  daz  seu  daz  innehaben 
▼nd  niezzen  sullent  mit  allen  nuczen  vnd  rechtten»  so  darzu  gehorent 
als  lang,  vntz  daz  ez  die  obgeschriben  Volkckerstorfer  vmb  daz 
egenant  gut  Ton  in  lösent  ynd  ledigent,  mit  vrchunde  dicz  priefs,  der 
geben  ist  ze  Wienn  an  Eritag  nach  sand  Thomastag  Anno  domint 
Hillesimo  CCC.  XXX.  Octauo. 

Kurz,  Albrecht  lY.  IL  p.  431. 


CCLXXXIII. 

1339.  L  JllUier.  Ulrich  der  Sockingerj  Richter  zu  Passau  bezeugt,  dass  Wem'- 
hart  der  Schmerkübel  Chunrat  dem  Kreutzer  den  Weingarten  am  Eichweg  ver- 
setzt habe. 

Ich  Vlreich  der  Sokkinger  Bichter  ze  pazzawe  vergich  offen« 
leieh  an  dem  briefiAllen  den,  di  in  sehent  oder  lesen  hörnt,  Daz  vor 
mir  veriehen  habent  JVernhart  der  Smerchubel  rnd  Elzpet  sein 
bausfrawe,  daz  si  gelten  schullen  dem  beschayden  mann  Chunraten 
dem  Chraeutzer  purger  ze  Neunburch  vnd  Gedrauten  seiner  haus- 
frawen  vnd  iern  erben  Dreizzk  pfunt  vnd  ein  halbs  wienner  pfenning 
vnd  der  si  seu  verrichten  schullen  gar  vnd  gaentzleich  an  dem 
Weichnacht  tag,  der  nu  schierst  chumpt,  vnd  setzent  in  darvmb  ze 
rechtem  pfant  mit  ver  Alhayden  der  Hosmundin  ir  Swiger  vnd 
Müter  gutleichem  willen  vnd  gunst,  dez  si  auch  vor  mir  veriach,  iern 
Weingarten,  der  gehaizzen  ist  der  Aichweg  vnd  ist  gelegen  in  der 
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wolchgoxzen  zencegsi  GundoUeHf  mit  der  bescheyden,  ist»  daz  si  iers 
gcitz  in  der  cgenanten  vrist  von  in  nicht  verricht  wurden,  so  habent 
si  Tollen  gewalt,  daz  si  den  Yorgenanten  Weingarten  schulten  nach 
der  Trist  versetzen  Tnd  Terchauffen  alz  lang,  Tntz  si  der  egnanten 
pfening  aller  ding  Terricht  werdent.  Si  habent  auch  darzu  Tor  mir 
Teriehen,  daz  si  besunderleich  in  zu  dem  obengnantem  gelt  gelten 
sehullen  Neun  pfunt  wienner  pfening,  darrmb  si  ier  purg  worden 
sint  hintz  Plümen  der  iudin  ze  Neunbureh  Tnd  hintz  Hemdlein 
ier  Tochter  in  der  masse,  ist,  daz  si  der  selben  Neun  pfont  mögen 
vberig  werden  Ton  dem  Lauff,  der  Tnder  den  Juden  ist,  wol  vnd  gut, 
so  sol  ier  auch  Wernhart  vnd  sein  hausiraw  von  dem  egnanten 
ChrflButzer,  von  seiner  Hausfrawen  vnd  von  iern  erben  ledig  vnd  mit 
Ruen  sein ;  must  aber  der  Chrsutzer  Tnd  sein  hausfraw  Tnd  ir  erben 
di  Neun  pfunt  der  egnanten  judin  geben,  so  sehullen  si  seu  mit  irm 
gutleichem  willen  mitsampt  den  obengnanten  pfening  auf  dem 
oberurten  Weingarten  haben  in  aller  der  mazz,  alz  Tor  Terschriben 
ist.  Vnd  gib  in  darvber  ze  vrchvnd  den  brief  mit  meinem  anhangvn- 
dem  insigel.  Der  brief  ist  geben  an  dem  Ebenweichtag  Nach  Christes 
gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar  vnd  in  dem  Neun  vnd  dreizz- 
kistem  iar. 

Original  auf  Pergament  im  Archive  des  Klostars  ScUierbach  mit  etnem 
bangenden  Siegel  yon  gelbem  Wachse,  grosser  Form  mit  drei  Halbstiefela, 
derea  zwei  neben  einander  gestellt  sind,  —  bis  auf  den  Schuh  aofgeachlitat 


CCLXXXIV. 

1339.  3L  J&nner.  —    Graf  Heinrich  von  Schaunberg  urkundei,  dtus  in  seiner 
Gegenwart  Peter  Poppe,  Bürger  tu  Eferding,  Beine  Bl§he  tu  Straeheim  dem 
Eloeter   WiUiering    gegen    eine   Berrenpfründe    itnd  tum    Seelgerätke  ge- 
geben habe. 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schavnherg  Teriehen  Offenlich  an 
disem  brief  Tnd  (thfin  khundt  allen  den),  di  in  sehent,  HSrnt  oder 
lesent.  Das  für  tus  vnd  fflr  vnsem  brfleder  chomen  ist  der  Erwirdig 
(berr  herr  Herman  ze  den  Zeiten)  abpt  datz  wilhering  vnd  Her 
wernhart  chelner  da  selben  vnd  der  Erwerig  w.olbeschaiden  Peter 
(poppe  burger  ze  Efferding)  vnd  hat  der  selb  Peter  pope  nach 
vnserm  rat  vnd  nach  seiner  besten  vreunt  rat  vnd  (mit  wolbedachtem 
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Muet  md  mit  gütlichem)  willen  vnd  wort  aller  seiner  Erben  dem  vor 
geschriben  erwirdigen  Herren  abpt  (Herman  vnd  dem  Gotzhaus  ze 
wilhering  geben)  dvreh  sein  recht  notdurft  rnd  durch  sein  leibnar 
sein  Haeb  ze  Strashahn  (freylich  vnd  ledigclich  on  allen  chrieg  vnd 
ansprach),  di  Sein  rechtz  Erbaigen  gewesen  ist  vnd  di  in  von  seinen 
Todern  (an  geerbt  hat)  also  (mit  beschaiden,  das  der  egenant  Abbt) 
Herman  vnd  das  Gotzhaus  ze  wilhering  di  vorgenanten  Hueb  (ze 
Strashaim  ffirbas  Ewigclieh  haben  sollen)  mit  allen  den  rechten  vnd 
(nutzen,  die  ze  recht  dartzae  gehorent  ze  holtz  vnd  ze  veld.  Es  sey 
wysmat,  pawngarten  vnd  Agkern,  wo  die)  gelegen  sind,  versuecht 
vnd  vnoersuecht,  durch  di  lieb  vnd  durch  (die  ti*ew,  das  der  vorge* 
nant  Abbt  Herman  vnd  daz  gotzhaws)  ze  wilhering  den  vorgeschriben 
peter  poppen  begnat  haben  mit  (ainer  herrn  phrfindt,  die  sy  jm  ver* 
hayssen  vnd  geben  haben)  vntz  an  seinen  tod  in  dem  chioster  vnd 
auch  (dareh  ain  EwigsSellger&tt  sein  vnd  seiner)  Hausfrawen  frawea 
O/mein  vnd  Jansen  seins  Sons,  wer  aoch,  das  iemand  (khunffliglieh 
pessers  recht  jach  vnd  auch  haben  wolt  auf  der  obgenanten  Hoeben), 
So  geit  der  oft  genant  Peter  Poppe  (dem  obgeschriben  Abbt  Herman 
Tnd  dem)  Gotzhans  ze  wilhering  Sechtzich  Phunt  wienner  Phenning 
auf  der  oft  (geschriben  Hoeben  zw  rechter  Satz  vnd  soll  Er  dann) 
des  selben  (Satz  jr  recht  gwer  sein)  an  aller  der  stat,  (vnd  jn  dea 
not  geschlecht.  Nach  dem  lanndes  recht)  ob  der  Ens,  (Auch  vergich 
ieh  obge(sehribener  Peter  Poppe,  das  alles  das  (mit  meinem  gutlichem 
willen)  vnd  wort  geschehen  vnd  vertaidingt  (ist,  das  vor)  an  disem 
brief  verschriben  stet  vnd  lob  (daz  mit  meinen  trewen  Also  ze) 
laisten,  stat  haben  vnd  ze  volfuren  (on  alles)  geuarde  vnd  dar  vber 
XU  (ainer  Ewigen,  vesten  vnd  statten  vrkhunde)  gib  ich  disen  brief 
dem  oft  geschriben  Abbt)  Herman  vnd  dem  Gotzhaus  ze  (wilhering 
Tersigelt  mit  meins  obgesehriben)  gnadigen  Herren  Graf  (Hainrichen 
aDhan)gundem  Insigel  Vhd  mit  (dem  meinen  vnd  mit  meiner  lieben 
frenndt  Innsigel)  wemhart  des  Hager  vnd  (^Albrecht  vnd  philipsj 
der  AUiarHnger,  Das  (ist  geschehen  an  sontag  vor  vnnser  frawen 
tag  ze  der  liechtmess  Nach  Cristj  gebart  Drewtzehennhundert  jar. 
Darnach  jn  dem  Newnvnddreyssigisten  jar.) 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering  mit  dem  Siegel  Philipp  des  Alhar- 
tinger.  Da  das  Original  durch  Wasser  beschädigt  ist,  so  wurden  die  unlesbaren 
Steilen  aua  einem  Copialbuche  entnommen  und  hier  in  Klammem  eingeschlossen. 


[ 
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CCLXXXV. 

1339.  2.  Febniar.  —  Pügreim  wm  Schallenbereh  und  seine  Hautfrau  Wendd- 
mut  verkaufen  Herrn  Chadolt  von  Ekhartsau  ein  halbes  katifeigene$  Lehen  tu 
Munichsial  um  fünfthalb  Pfund  und  dreissig  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Pylgreim  von  Schallenbereh  vnd  ich  Wendelmuet  sein 
hausfrawe  vnd  alle  vnser  erben  vergehen  rnd  tuen  chunt  an  disem 
brief  allen  den,  di  in  sehen  oder  hörn  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her 
nach  chvmftich   sint,    daz   ich    mit   verdachten  muet  vnd  mit  ge- 
sampter  hant  vnd  mit  gvnst    aller  meiner  erben,   verchauft  han 
meins  rechten  chauf  aygens   ein   halhez  lehen,   daz   da  leit  datz 
Mvnichsial  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehört,   ze  velde,  ze  dorfe, 
'  gestift  vnd  vugestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant 
ist,  dem  Erhem  herrn  herm  ChadoUen  von  Ekhartsawe  vnd  allen 
sein  erben,  vmb  fvmfthalb  phunt  wienner  phenning  vnd  dreizzich 
phenning,  der  ich  recht  vnd  redleichen  gewert  pin,  vnd  mit  alle 
dem  rechten  vnd  ich  ez  vnd  mein  geben  (sie)  in  aygens  gewer 
her  bracht  haben,  furbas  ledichlichen  vnd  vreileichen   ze   haben, 
verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal, 
als  aygens  recht  ist.  vnd  durch  pesser  Sicherheit  pin   ich  voi^e- 
nanter  Pylgreim  von  Schallenbereh  vnd  wendelm&t  mein  hauS' 
frawe  sein  gewer  vnd  scherm  für  all  ansprach,  nach  des  landes 
recht  ze  Osterreich,   daz    dise    red    also    stat    vnd    vnzebrochen 
beleih,  gib  ich  vorgenanter  Pylgreim  von  SehaUenberch   im  vnd 
sein  erben  disen  brief  versigelt  mit   meinem  InsigeL    diser    brief 
ist  gegeben,    do  man  zait   von  chi'ist  gehurt  drevtzehen   hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  Nevn  vnd  dreizzigisten  Jar  an  vnser  frowen 
tach  ze  Liechtmesse. 

Original  auf  PerRfament  zu  Gschwendt.  Das  an  einem  PergamenUtreifeD 
hängende  Siegel  weiset  einen  quer  getheilten  Schild,  im  Obertheile  einen  halben 
rechts  springenden,  gekrönten  Panther  mit  aufgeschlagenem  Sehweife.  Umschrift: 
S  .  PILGRIMI .  DE  SCHALNBERCH  .  @. 
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CCLXXXVI. 

1339.   21.   Febinar.    —  Heinrich  der  Jung  Eb  zu  Ämsdorf  verkauft  an  Herrn 
Dietrich  Richter  zu  Ybe  ein  ewigen  Pfund  Geld  von  eeinem   Weingarten  tu 

Amatorf,  weicher  der  Müttchleich  heisst. 

Ich  Hainreich  der  Jung  Eb  datzArnsdörfvndmeinHousurowe 
Tuet  Teriehen  offenleich  an  disem  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den» 
die  dtsen  Brief  an  selient  oder  hörnt  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her 
nach  chunftig  werdent«  Daz  ich  vnd  meioHousurow  vnd  vnser Erben 
le  der  zeit,  do  wier  ez  wol  getuen  mähten  verehauft  haben  auf 
vnserm  ledigem  Weingarten,  der  da  gelegen  ist  datz  Arnsdörf  datz 
der  Ltiwben  an  dem  Puechaimer  vnd  haizzet  der  Muetzchleicht 
einewigez  phunt  geltes  dem  erbern  vnd  dem  beschaidem  manne  Hern 
Dieireihen  ze  den  zelten  Rihter  datz  Jbs  vnd  meiner  Housurowen 
trän  Katreyn  vnd  iren  Erben  oder  swem  sew  ez  schaffent  oder  gebent 
vm  ein   guet,   des  ivier  von  in  gantz  vnd  gar  gewert  sein.  Wir 
schulten  iui  auch  daz  S  genant  phunt  geltes  aller  järichleihen  dienen 
an  sand  Marteinsta»^,  in  oder  swem  sew  ez  schaffent  oder  gebent. 
War  aber,  daz  wier  daz  versazzen«  daz  wier  an  sand  Marteinstag 
daz  vorgenant  phunt  geltes  niht  engäben,  so  ist  ez  des  uasten  tages 
dar  nach  sehtzig  phenning  ze  wandel.  Darmit  stet  dienst  vnd  wandel 
sechs  Wochen,  so  wiert  danne  daz  wandel  sechs  Schilling.  Geit  man 
danne  niht  dienst  vnd  wandel,  so  zwispildet  sich  dienst  vnd  wandel 
in  einem  Jar,  vntz  sich  der  vorgenant  weingart  veruell  et,  vnd  s wer  danne 
xe  den  Zeiten  des  d  genanten  aygens  Rihter  ist,  der  sol  danne  den 
Torgenanten  läutten  oder  swem  sew  ez  schaffent  oder  gebent,  den 
Torgenanten  Weingarten  inantwuerten  an  furbot»  on  chlag  vnd  on 
allez  reht.    Wolt  aber  sein  danne,  der  ze  den  (zeiten)  Rihter  ist, 
niht  entuen,  so  sol  ez  tuen  mein  Herr  von  Chunring  oder  swer 
danne  der  obrist  Vogt  ist,  oder  swen  er  danne  an  seiner  stat  dar  zue 
schaffet,  swanne  er  den  Brief  ansieht.  Vnd  daz  in  daz  stat  vnd  vn- 
Uebrochen  von  vns  peleib,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  Hainreich 
der  Jung  Eb  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  anhangundem  In- 
agel vnd  mit  des  erbern  Herrn  Hern  Hainreihes  von  Chuneawisen, 
^  den  Zeiten  phleger  vnd  perchmaister  des  vorgenanten  Weingarten 

Grknd«Bb«rh  d««  L^ttitt  ob  der  Ebo«.  VI.  Bd.  *  v 
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Insigel.  Der  Brief  ist  auch  geben,  do  von  Christi  ßepuerd  ergangen 
warn  drewtzehen  Hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  rnd 
dreyzgistem  Jar  des  suntages  in  der  andern  vastn  wochen. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  Siegel  abgefallen. 


ccLXXXvn. 

1339.  3.  Man.    —   Heinrich  der  Muchler  gibt  ein  Volkenatorßtches  Lehen  tu 
Swetigau  in  der  Pfarre  Wolfem  dem  Kloster  Gleink  tum  Seelgeräthe. 

Ich  hainreich  der  Muchler  vergich  offenwar  an  disem  prief 
md  mach  chunt  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen, 
Di  nu  lewent  oder  hernach  chunftig  werdent,  Daz  ich  mit  wölbe- 
daehtem  muet  vnd  mit  gueter  betrachtung  mit  aller  meiner  erben 
g^etlichem  willen  vnd  zv  der  tzeit,  do  ich  ez  wol  getuent  macht,  der 
erwern  herren  Abt  Petem  vnd  der  sampnung  des  gotshaus  ze 
Glunikch  nach  den  rechten  vnd  gnaden,  di  daz  selbe  gotshaus  von 
alter  her  hat  vnd  gehabt  hat  von  den  erweren  herren  von  Volchens- 
dorf  meins  rechten  Chouf  lehens,  daz  ich  in  rechter  vnd  gantzer 
gew^r  nach  rechtes  lehens  recht  enpfangen  han  von  meinem 
genedigen  herren,  weilen  hern  Seyboien  von  Volchensdorf,  dem  got 
genad,  vnd  inne  gehabt  han,  ledichleich  gegewen  han  ein  leben,  daz 
gelegen  ist  in  Wolfarer  Pfan*  datz  Swetigawe  mit  allem  vollen  vnd 
mit  allem  nvtz,  als  ich  iz  selben  inne  gehabt  ban  vnd  daz  dint 
Sechtzig  Pfenning  wienner  münz  an  vnser  frowen  tag  ze  der  dinst- 
zeit  Vnd  chlaynen  dinst,  mir  vnd  aller  der  sei,  den  ich  betes  vnd 
triwen  schuldich  pin,  vnd  allen  gelaubigen  seien  ze  hilf  vnd  ze  trost 
also  beschaydenlichen,  daz  di  vor  genanten  herren  jerleich  an  sand 
Achatij  tag  vnd  seiner  geselleschaft  der  tzehentausent  Ritter  meinen 
jartag  hegen  schullen  mit  einer  gemaynen  gesungenn  vigili  vnd  auch 
mit  einer  gemaynen  ^esvngenn  Messe  an  alle  savmung  vnd  des 
selben  tags  schol  der  Oblayer  in  dem  selben  gotshaus,  der  daz  vor- 
genant guet  inne  haben  schol  den  herren  in  den^Conuent  do  selben 
den  vor  genanten  dinst  von  dem  vorgenanten  guet  gancz  vnd  vnver- 
czogenlichen  raicken  vnd  auch  gewen,  daz  meiner  sei  vnd  aller 
meinen  vadern  sei  desder  fliziger  mit  irem  gebet  werde  gedacht  vnd  ^ 
geholfen.    Vnd  daz  div  sach  vnd  di  wandelung  hiutur  stsBt  beleih  vnd 
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mezebrochen,  darvber  gib  icb  vor  genanter  hainreich  der  Muchler 
dem  TorgenaDten  Gotsbaus  ze  Ghmikeh  disenn  offenn  brief  ze  einem 
nichtigen  vrcbund  versigelten  mit  meinem  aygem  anhangundem  In«* 
sigel.  Der  gescbriben  ist»  da  von  Christes  geburd  waren  ergangen 
Drivtzeben  hundert  Jar  damaeb  in  dem  Nevn  vnd  drizigisten  jar  an 
sand  Chunigunden  tag  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Das  Siegel  ein  Schild  ohne  Helm^  aaf 
dem  sich  drei  neben  einander  stehende  StSngel  erheben. 


CCLXXXVIIL 

1339. 17.  März.  Wien.  —  Friedrich  der  PrÜMchink  versetzt  seinem  Sehieester- 
nuame  Dietrich  van  Weissenberg  für  schuldige  27%  Pf  vnd  eine  ihm  von  Eberhart 

van  WaUsee  verpfändete  Gülte  von  3y%  Ff  und, 

leb  Fridreich  der  Prueschineh  vei^ieb  vnd  tun  Chvnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  Horent  lesen,  Daz  ich  gelten  sol 
meinem  swager  Hern  Dieireichen  von  Weizzenberch  dem  Eltern 
vnd  seiner  hausvrowen  vrowen  Annen  meiner  swester  vnd  ii*  paider 
erben  Ackthalb  phvnt  vnd  zwaintzich  phvnt  wienner  phenning  vnd 
han  in  dafvr  gesatzt  ze  Rechter  satzvnge  nach  dez  Landes  recht  ze 
Osterreich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem 
roßt  zf  der  zeif,  do  ich  ez  wol  getfn  mocht,  meines  rechten  satzes, 
daz  mein  satzvng  ist  von  Hern  Eberharten  von  walse  hauptman  ob 
der  EnSf  meinen  halben  tail,  den  ich  han  an  den  siben  phvnden 
wienner  phenning  geltes.  Die  gelegen  sint  Dez  ersten  datz  Traisem 
auf  einer  Mvl  zwen  mutt  waitzes  geltes  vnd  datz  winehlam  ein 
phvnt  phenning  geltes,  Datz  GvntioUzetorf  ein  halb  phvnt  vnd  sechs 
vnd  sechtzich  phenning  geltes  vnd  anderthalben  mutte  Chorn  geltes 
Rr  zwelif  Schilling  vnd  anderthalben  mutte  habern  geltes  fvr  sechs 
Shilling  vnd  achtChss  geltes  fvr  sechtzehen  phenning  vnd  siechtzich 
ayer  geltes  für  sechs  phenning  vnd  zwü  gens  vnd  vier  huener  für 
sechtzehen  phenning,  Daz  allez  gelegen  ist  auf  gestifftem  gut  be- 
hauster holden.  Also  mit  ausgenomner  rede,  alle  die  weil  ich  si  der 
vorgenanten  achthalben  phvnt  vnd  zwaintzich  phvnt  wienner  phen- 
juag  nicht  wer,  so  svllen  si  meinen  tail  die  Egenanten  gult  halbe  in 
Blitz  vnd  in  gewer  inne  haben  vnd  niezzen  vnd  nutzen  ze  gleicher 
veis  alz  ich  selber  an  allen  abslach  vnd  swenneich  oder  mein  erben 
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den  selben  meinen  tail  satzes  l&sen  wellen,  das  sulien  wir  tfin» 
swelhes  jares  wir  mugen  oder  wellen,  zu  ischen  sant  Merteins  tag^ 
Tnd  weichennachten  ynib  zwaintzich  phvnt  md  rmb  achthalb  phmt 
wienner  phenning  vnd  zv  dehainer  zeit  mer  in  dem  jar  vnd  swenne 
si  oder  ir  erben  den  selben  meinen  tail  satzes  nicht  lenger  habea 
wellent,  so  sf  llen  si  in  danne  versetzen,  swem  si  wellen,  vmb  alz  Til 
phenning,  alz  er  in  von  mir  stet  in  dem  rechten,  als  vor  geschriben 
stet,  vnd  pin  auch  ich  fridreich  der  prueschinch  vnd  mein  erben 
m<^ines  tailes  satzes  mit  der  Egenanten  siben  phvnt  geltes  halber  ze 
dem  rechten,  alz  vor  verschriben  ist,  meines  swagers  hern  Dietreichs 
von  weizzenberch  vnd  seiner  hausvrowen  vrowen  annen  meiner 
swester  vnd  ir  paider  erben  oder  swem  si  den  selben  satz  setzent, 
recht  gewern  vnd  scherm  ffr  alle  ansprach,  alz  satzvnge  recht  ist 
vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich,  vnd  gib  in  darvber  disen  brief 
zf  einem  vrchvnde  vnd  zv  einem  gezeuge  Diser  sache  versigelt  mit 
meinem  jnsigel  vnd  mit  hern  Ckvnrafz  jnsigel  dez  Liechtnekker  vnd 
mit  Dieireichs  jnsigel  Dez  jvngen  weitzenberger^  die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  jnsigeln.  Diser  prief  ist  geben  ze  leienne  Nach 
Cristes  gepfirt  Dreutzehen  Hvndert  jar.  Darnach  in  dem  Nevn  md 
dreizzigisten  jar  dez  naeehsten  mitichen  vor  dem  Pblm  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  hängenden  Siegeln  ron  braunem  Wachse 
im  Schlostarchive  zu  Freistadt  1.  Einfacher  Schild  mit  dem  Querbalken» 
2.  Drei  Ringe  im  Dreierk  gestellt.  3.  Drei  Querbalken:  oben  und  unten  bis  id 
die  Mitte  des  Schildes,  der  mittlere  ganz  durch  den  Schild. 


CCLXXXIX. 

1339.  25.  Min.  —  Janna  und  üHch  van  Reichenatein  verkaufen  sieben  kaibe 
Güter  tu  Nesaelback  in  der  Pfarre  Anefelden  an  Ulrich  von  Kapellen. 

Ich  Jans  von  Reiehenstain  vnd  mein  Housvrowe  vro  Ann  Vnd 
ich  Vlreich  von  Rejchensiain  vnd  mein  Housvrowe  vro  Elspei  vnd 
alle  vnser  eriben  veriehen  offenleich  an  disem  prief  vnd  tfin  chunt 
allen  den,  die  in  sehent  oder  h&rent  lesen,  die  nu  sint  oder  hernach 
chAnflich  werdent,  daz  wier  mit  gfttem  willen  vnd  mit  wolverdaehten 
mut  vnd  euch  mit  gutem  rat  ze  den  Zeiten,  da  vner  iz  wol  getun 
machten,  haben  ze  chouiTen  geben  Siben  halbeu  gfit,  di  da  sint  ge- 
legen ze  Nezzelhach  in  Ansvelder  pharr,  mit  allen  den  rechten,  vnd 
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M'ier  sew  inne  haben  gehabt  lo  nutz  vnd  in  gewer  vnd  mit  alle  dir» 
Tnd  darz&  gehört  versucht  vnd  vnuers&eht,  Hern  Vlreiohm  vau 
Chappelleti  vnd  seiner  Housvrowen  vron  Eairejfn  vnd  allen  ieren 
Eriben,  daz  si  damit  schaffen  schullen  allen  ieren  willen  ze  ver- 
chouffen  vnd  ze  versetzen  vnd  sein  euch  des  selben  gutes  von  ia 
gantz  vnd  gar  gewert.  Waer  auer  daz»  daz  iemant  ohsm,  der  Pezzar 
recht  zu  dem  vorgeschriben  gut  wolt  haben  danne  wier  oder  vnser 
£riben  haben  gehabt,  so  hab  wier  jch  Jans  vnd  mein  Präder  Virich 
di  Reichenstainer  vnd  vnser  Housvrowen  vnd  alle  vnser  Eariben  Dem 
€  genanten  Hern  Vireichen  dem  Chappeller  vnd  seiner  Housvrowen 
vnd  allen  ieren  eriben  darouf  geben  zv  Ainero  satz  Anderthalb 
Hundert  phunt  phenning  wienner  munzz  vnd  schullen  euch  der  selben 
phenning  sein  vnd  siner  Housvrowen  vnd  aller  seiner  eriben  gewer 
^ein  au  aller  der  stat,  swa  sev  sein  bedürfen  nach  landes  recht  Want 
s\  vns  daz  selb  gut  vergolten  Haben  mit  dem  gut»  Daa  im  sein  d  be* 
nanteu  Housvrowe  pracht  hat.  Vnde  des  siut  geeeug  di  erbern  leSt 
Her  Ebei^tüH  von  Walser  Her  Reinprechi  ton  wabe,  HerfHdreich 
von  WaUe»  Her  Vlreich  von  Grunburch,  Hern  (sie}  Ott  von 
Perchaim,  Her  Wezel  vonErmng^  Her  Chart  der  rech,  Öriol  (sie) 
der  tpartperiger,  Seybot  von  Neunhofen,  Jans  der  Sc1mt%z  vnd 
sinder  pidiberr  leut  genugch.  Oaz  in  daz  st»t  vnd  vnzebrochen  be- 
leih, gebe  wier  in  diesen  brief  zv  einer  vrchunt  versigelt  mit  vnserr 
pnider  Anhangunden  jnsigeln.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von 
Christes  purtTousent  jar,  Dreuhundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd 
dreizzigistem  jar  An  vnser  Vrowen  fach  in  der  Vasten. 

Original-Pergament,  Siegel  abgefallen,  im  Archive  des  Schlosses  Frei- 
«tadt. 


ccxc. 

1339.  2.  AprU.  —  Die  Gehrüder  von  LoseMtein  stiften  mit  der  Gabe  des  Gatter' 
hofee  hei  Rechherg  einen  Capellan  in  der  Kirche  zu  Loaenatein,  den  das  Kloster 

Garsten  aus  seiner  Mitte  tu  bestimmen  hat. 

Wir  Gundacherp  Perehtold,  Hertneid,  Jtädolf,  DietreUh,  LiAd" 
weig  von  dem  Losensiain  veriehen  offenlich  an  disem  prief  mit  alln 
vnsern  erben,  daz  wir  dem  Gotzhauss  ze  Gersten  vnd  dem  erbera 
Gestleihem  mann  Abt  Micheln,  der  ze  den  Zeiten  des  Gotzhauss 
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phieger  waz,  vnd  seim  Conuent  da  selben  den  Gatterhof^  der  pet 
Rechberg  gelegen  ist,  lediehleieh  auf  gegeben  haben  mit  alle  dem 
recht,  als  wir  in  inn  gehabt  haben  durch  got  vnd  durch  vnserr  Tnd 
vnserr  varuadern  sei  hall  willen.  Dar  vmb  habent  sieh di vorgenanten 
gflBstleich  leat  rerpunden  vnd  vns  yerhaizzen,  daz  si  aus  irm  Götz- 
haus  vnd  irr  bruderschaft  ein  Chapplan  geben  schuHn,  der  pei  der 
Chirchen  ze  dem  Losenstain  gesezzen  sei  auf  der  widern,  di  wir  von 
den  Yorgenanten  gestleihen  leuten  gi^chauft  haben  rmb  achtethalb 
phunt  phenneng.  Derselb  Chapplan  schol  auf  dem  vorgenanten  haus 
in  der  Ohappeln  alle  wochen  ain  mess  haben  vnd  aine  in  der 
Chirchen,  di  vnder  dem  selben  haus  gelegen  ist,  auf  dem  neun  altar, 
zu  allen  den  messen  rnd  gotzdinst,  da  di  selb  Chireh  var  dez  mit 
verbeset  ist.  Vnd  wenn  der  selb  Chapplan  saumig  wer  vnd  di  mess 
vnd  andern  gotzdinst  nieht  verriebt,  als  vns  gelubet  ist,  so  sehulln 
wir  di  vorgenanten  Gestleich  leut  ze  drin  vierwochen  manen,  daz  si 
schaffen,  daz  di  saumung  werd  vnderstanden.  Geschech  dez  nicht, 
so  schulten  wir  vns  dez  voi^enanten  hoff  vnderwinden  vntz  daz  alle 
Sache  bericht  werd  vnd  gepezzert  mit  dem  selben  Chapplan  oder  mit 
eim  anderm.  Wir  offen  auch,  daz  vns  di  vorgenanten  6»stleich  leut 
des  voi^enanten  gotzhauss  gelten  schulin  dreisk  phunt  phenneng 
wienner  muntzz  vnd  für  di  selben  phenneng,  di  weil  si  di  inn  habent, 
schol  der  vorgenant  Chapplan  ze  Loeenstain  di  tzehent  httuser,  di 
nahen  pei  dem  selben  haus  gelegen  sint  vnd  hie  geschriben  stend, 
inn  haben:  dazz  Metzens  Tuensieier,  Herrayzzer^  Dietreichs  auf 
dem  ih'far,  ChrempelSf  Neunuerg  auf  der  oed,  f^dreiehe  de$ 
smides,  aufdezTzoizier  hof statt  auf  dezPaurn  hofstat,  auf  vnserm 
hof,  der  vnder  dem  haus  gelegen  ist  auf  dem  Rygel,  Hainreichs  vnder 
dem  perg,  Fridreichs  stiuer  vnd  daz  auf  der  MueÜerhueb.  Weun 
aber  di  vorgenanten  gestleich  leut  der  voi^enanten  phenneng  vns 
verriebt  habent  gantz  vnd  gar,  so  schulln  wir  vmb  diselben  phenneng 
der  oftgenanten  Chirchen  ein  ewigen  (sie)  gelt  chauffen  nach 
vnserr  gwissen  an  erb  vnd  an  vrbar,  vnd  daz  selb  vrbar,  do  der  gelt 
auf  leit,  vnd  auch  den  ob  genanten  Gatterhof  schol  der  obgenant 
her  Abt  Michel  dez  obgenanten  Gotzhauss  vnd  all  sein  nochchomen 
inn  haben  in  nutz  vnd  in  gwsBr  als  ander  ir  ^rbar  vnd  ir  aygen,  Doch 
also  ausgenomenohkleich,  daz  der  vorgenant  abt  vnd  all  sein  noch- 
ehomen  dem  vorgenanten  Chapplan  der  vorgenanten  Chirchen  vnd 
allen  seinen  nochchomen  von  dem  vorgenanten  hof  vnd  auch  von  dem 
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vrbar,  daz  ymb  di  vorgeDaoten  dreisk  phunt  pbeoaeiig  geehanfft 
Wirt,  allen  dinst,  chlainen  ynd  grossen»  der  da  von  chompt  oder 
choroen  mag^  gaentzlich  vnd  ewichleich  schullen  raybeii»  als  si  in  von 
recht  raihen  schullen  nach  irr  gewissen;  wenn  daz  selb  versaumpt» 
rertzogen  ynd  ybergangen  werde»  so  schul!  wir  yns  der  guet»  di 
yorgeschriben  stend»  nach  drin  reehtleichen  manung«  als  yargeschri- 
ben  stet»  gantz  ynd  gar  ynderwinden  yntz  datz  gelaist  werd,  daz  yor 
waz  versäumet.  Der  sache  vnd  der  Wandlung  ze  einem  ewigen 
vrchvnde  geben  wir  in  disen  offeo  prief  mit  vnsern  drin  anhangun- 
den  jnsigeln  ze  der  zeit  altisten  versigelten.  Der  ist  gegeben,  da  von 
Christes  gepfirde  ergangen  warn  Dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  Neun  vnd  Dreizkistenl  jar  dez  freytags  nach  dem  Oester  tag» 

Origioal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  su  Garsten. 


CCXCI. 

U39.  4.  April.  JH$ü.  --  Abbt  Heinrich  tu  den  Schotten  in  Wien  verleiht  dem 
Meister  Johann,  Hertog  AlbreehU  obersten  Sehreiher  in  Österreich,  ein  Haus  m 
der  WcUichstrasse  tu  Wien   tu  rechtem  Burgrecht,   das  vorher  dem  Bischof 

Heinrich  von  Lavant  gehört  hatte. 

Wir  Haiarich  van  Got$  gnaden  Abt  ze  denSehottem  ze  trimme 
Veriehen  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  disem  brif»  Daz  wir  lait  gut^n 
willen»  mit  vnsrer  hant  verliben  haben  dem  erbern  herren  maieier 
Johansen  ze  den  Zeiten  des  Hochgeborn  färslen  vnsers  genedigen 
herren  Hertzog  Albreckt  obristem  Schreiber  in  Osterreich  vnd 
seinen  Erben  ze  rechtem  Purchrecht  daz  Haus,  daz  da  leit  ze  wienne 
in  der  walichstrazz  zeneehst  Vtreicis  des  Pucheer  Haua,  das  WBilent 
des  Erwirdigen  herren  Bischof  Hainrich  van  Lauejä  seligen  gewe-*- 
sen  ist«  des  wir  Gruntherren»  Stifter  vnd  storer  sein»  Da  von  man  vns 
alle  iar  an  sand  Michelstag  dienet  Acht  pfenning  wieoner  ze  rechtem 
gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Vnd  besteten  in  daz  selb  Haus  mit  alle 
den  nutzen  vnd  rechten,  so  darzu  geboret,  turbaz  lediohleiehen  vnd 
vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  da  mit. schaffen»  versetzen, 
verchauffen,  schaffen,  machen  vnd  geben,  wem  si  wellent  an  alle 
irsal  in  alle  der  weiz,  alz  di  brif  sagent,  di  er  von  dem  vorgenanten 
vnserm  heiTcn  Herlzog  Albrecht  dar  vber  hat,  alz  Purchrechtes 
recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  wienne.  Vnd  des  zu  einem  offenn 
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vrchnnd  diser  Sache  geben  wir  dem  vorgenanten  maister  Johansea 
rnd  seinen  erben  disen  brif  versigelten  mit  vnscrm  Insigel  vnd  aucb 
mit  der  Ersamen  herren  hern  vlreicks  von  Pergowe,  ze  den  zeiten 
des  obgenanten  Hertzogen  Albrecht  Hofmaister  rnd  hern  weichartes, 
beiden  bradern  Insigeln,  di  derselben  sache  gezeug  sind.  Der  brif 
ist  geben  ze  wienne  an  Svnntag  Qvasi  modo  geniti,  Do  man  zalt  von 
Christes  gepfird  Dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd 
Dreizzigistem  Jar. 

Das  Original  auf  Pergaoieat  im  Schlosse  su  Eferding  mit  ur»*pruDgiieh 
drei  angehftngUn  Siegeln«  wovon  das  erste  zerbrochen,  das  zweite  verloren,  das 
dritte  jedoch  woblerbalten  ist,  dieses  —  auf  weissem  Wachs  —  enthält  einen 
Schild  ohne  Helm,  einen  rechts  aufsteigenden  Greif. 


CCXCII. 

1339.  24.  April.  —  Kunigunde  die  PoUlungin,   ßCioßlerfrau  tu  Göbs,  übergibt 

ihrem  Bruder  Eberhart  ata  ihrem  nächsten  Erben  das  Gut  %u  IgelsSd  zur  freien 

Verfügung  nach  ihrem  Tode,  (Cf.  die  Urkunde  vom  2,  Februar  iS6S,) 

Ich  Chunigund  dy  poitliingin  in  dem  frawnchloster  cze  goss 
vergich  offenbar  an  disem  prieff  vnd  tun  chund  allen  den,  die  in 
aehent  lesest  oder  h5rnt  lesen,  daz  ich  mein  gut  cze  i^^/«o//enpholhen 
han  meinem  lieben  prüder  eberharten  dem  poHlung  vnczt  an  mein 
tad  also  peschaidenleich,  daz  er  mir  alle  iar  davon  geben  sehol  den 
dienst,  der  davon  gevellet,  vnd  nach  meinem  tod  so  ist  ez  g^r  sein 
aliain,  wan  er  der  nagst  vnd  der  pest  erb  darczue.  er  schol  ez  auch 
lassen  ze  erbrecht  oder  cze  freysaczz,  swelichzz  er  wil»  vnd  schol 
damit  schaffen  vnd  wandeln»  di  weil  ich  leb»  swaz  er  wil,  wann  daz 
ist  mein  gut  will,  vnd  daz  in  daz  stät  vnd  vnuerchert  peleib,  darüber 
gib  ich  im  disen  offen  prieff  versigelten  mit  meinem  anhangunden 
insigel.  Der  sach  sind  auch  geczeug  dew  erbern  Ritter  her  vlreich 
fuly  (e\i)  tdeii  czeitenvogt  zetreb  vnd  her  helmhart  von  anhang  mit 
lern  anhangunden  insigel.  Der  priff  ist  geben  nach  chrlsti  gepurd 
Tausent  iar  drewhundert  iar»  darnach  in  dem  newn  vnd  dreizkistem 
iar  an  sand  Oorgen  tag. 

Copialbuch  saec.  XV.  auf  Pergament  im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 


297 


ccxcm. 

1339.  SO.  April*    —    üiriek  von  Anhang  beteu§(,  doM  v(m  ihm  Qwndacker  von 
Stttrhewükerg  die  Vogtei  wm  Seitenetmien  eingelöst  habe. 

Ich  vlreich  von  Anhange  vergieh  an  disem  prief  vnd  tuen 
chuDt  allen  den,  die  in  sehent  vod  horent  lesen,  vm  der  fogtay  von 
Seydeinsteten^  daz  ich  der  ze  losen  han  gegeben  meinem  herren 
hern  Gundakern  von  Storchenberch  vm  ainz  vnnt  zwaintzk  (oder 
min  tzwaintzk)  phunt  vnd  Dreizzik  phening  alter  wienner  mvnzze. 
Da  si  .  .  .  .  gestanden  ist  von  seinem  vetern  hern  Buegern,  dem 
gotgenad,  vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Christes  purt  ergangen 
warn  Drevzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Nävn  vnd  Dretzkistem 
iar  dez  vreitages  nach  sand  jorigen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  HSngesiegel  von  gelbem  Wachse  (ein 
in  drei  Zweige  sich  theilender  Ast)  im  Schiossarchive  2U  Riedeck. 


ccxcnr. 

1339.  1.  Mai.    —    Kaufbrief  der  Kemnater  über  den  Verkauf  emet  Satte»  von 
27  ,Pfund  Wiener  Pfenning  auf  dem  KOnigehofe  in  der   Pfoivre  Kreuzen  an 

das  Kloster  zu  Baumgartenberg, 

Ith  EUpei  die  Khemnaterin  vndjch  Chunrath  der  Khemnater 
franm  Elspeten  Sun  vnd  ich  Ylrich  der  ChemncUer  f^awn  Elspe- 
ien  Sun  veriehen  offenwar  vnd  t&n  kundt  allen  den»  die  disen  brief 
ansehend,  lesent  oder  horennt  lesen,  das  wir  mit  wol  bedachtem  mut 
vnd  mit  guef liebem  Willen  aller  vnnser  Erben  ze  chauffen  haben 
geben  demGotshawsvnd  der  Samnung  iwPawngürtenperg^^exiinA 
tzwaintzig  phond  wiener  phening,  die  wir  gehabt  haben  auf  dem  cAn- 
nigshof  in  Krewtxer  pfarVy  die  mit  Recht  in  vnser  gewait  sind 
kernen  mit  sogetaner  besehaidenhait,  das  wir  noch  khainer  vnnser 
Erben  auf  dem  vorbenannten  hof  hinfürbas  ewiclich  nymmer  mer 
kain  Ansprach  sullen  haben.  Cham  darflber  Yeman,  der  dem  ege- 
nanten  hof  der  vor  benanntn  Samnung  zu  chrieg  macht,  dauon  Sy 
Schadn  nemen,  so  sullen  Sy  die  herren  von. der  Samnung  zu  Paton-- 
gartnperg  die  vorgeschribenn  Süben  und  zwaintzig  phund  phenhing 
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vnd  wasSy  da  uon  chrieg  schaden  nement»  haben  auf  vnnsern  trewen 
vnd  auf  aller  der  hab,  die  wir  haben.  Vnd  darumb,  das  dise  Red 
stat  und  vnuerchert  beleih,  geh  wir  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung 
ze  Pawngartnperg  disen  brief  zu  einem  ewigen  Vrchundt  versigellt 
mit  ynsers  herren  Innsigel  kern  JanBen  von  Cappellen,  der  diser 
Sach  damit  gezewg  ist,  wann  wir  selber  nicht  aigner  Innsigel  haben, 
darunder  verschriben  dise  warhaft  Zewg,  den  die  sach  wol  khundt 
ist,  her  hartneid  dei'  vleiachess,  her  fridreich  sein  brueder^  her 
Wetzt  von  Erwing^  Seibot  von  Neumhofen^  Weichart  der  alt 
Lanndtrichter,Jan8  sein  brueder  vnd  darzu  ander  pidber  leut  genug. 
Diser  brief  ist  geben,  do  von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewt- 
zehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Newn  und  dreissigisten  Jar  an 
der  heiligen  Zwelfpoten  tag  sand  phiiips  vnd  sand  Jacobs. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


ccxcv. 

1339.  6.  MaL  —  Ulrich  der  Schenk  van  Sebern  verkauft  eine  Gülte  von  2  Pfund 
Pfenningen  auf  einem  Hause  tu  Neuburg  an    GundoUen  in  der   Walchgasse 

daeelöet. 

Ich  vir  ich  der  Scheuch  von  Sewam  vergich  vnd  tun  chunt  an 
disem  prief  allen  leuten,  Daz  ich  nach  zeitigem  rat  meiner  pesten 
vreunde^  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  meiner  eriben  zv  der  zeit, 
do  ich  wol  getün  moht»  rehtvnd  redleich  verchauffl  han  meins  rehten 
aigens  zwai  pfunt  pfening  gult,  die  ich  gehabt  han  auf  eim  hause, 
daz  da  leit  ze  Neunburch  in  der  hintern  walichgazzen  auf  dem 
Statgraben,  deu  mir  virichen  an  meim  eribtail  mit  rehter  furziht 
von  meim  prüder  Maricharten  vnd  von  andern  meinn  geswister* 
eiden  geuallen  sint^  Dem  erberm  manne  GundoUen  in  der  walick 
gazzen  vnd  Agnesen  seiner  hausurawen  vnd  ir  paider  eriben  vmbe 
viertzehen  pfunt  pfening  wienner  munsze,  der  seu  mich  gsentzleich 
gewert  hawent.  Suln  auch  seu  den  selben  zwai  pfunt  geltes  mit 
allem  dem  nutze  vnd  reht,  daz  zv  dem  hause  geheurt»  in  rehter 
aigens  gewer  hawen,  als  wirs  ich  vnd  meinev  geswistereid  herpraht 
vnd  gehabt  hawen  vnd  alle  vnser  vodern.  Auch  sein  wir  Ich  vIrich  der 
Scheuch  vnd  Ich  Mariehart  der  Scheuch  von  Sewarn   der  selben 
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zwaier  pfunt  pfeiiing  gult  mit  alle  deu,  vnd  zodem  hause  gebeurt  Tod 
davon  beebom^  mag,  des  egenanten  Guadolts  ynd  seiner  haus- 
uraweo  Agnesen  vnd  ir  paider  Eriben  reht  gewern  vnd  seherm  für 
vos  vod  für  alle  vnser  eriben  vnd  für  alle  anspräche»  als  Landes  reht 
vnd  aigens  reht  ist  in  ösierich.  N»mGßn  seu  Gundolt  vnd  sein  haus- 
urawe  Agnes  oder  ir  paider  eriben  furbaz  darvber  der  aigensehaft 
vnd  der  zwaier  pfiint  gelts  mit  alle  deu,  vnd  zv  dem  hause  geheurt, 
dehainen  schaden,  von  welherlaye  anspräche  daz  wier,  mit  taiding, 
mit  raisen  gegen  hof  oder  anderswo,  den  seu  pey  irn  trewn  gesagen 
mugen,  den  suln  wir  in  gsentzleich  an  allen  chrieg  ablegen  vnd  suln 
seu  daz  hawen  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  allem  vnserm  gut  eribe,  daz 
wir  vnd  vnser  eriben  in  dem  Lande  hawen  oder  hinder  vns  lazzen, 
wir  sein  lebentieh  oder  tode.  Daz  loben  wir  in  mit  vnsern  trewn  ze 
laisten  vnd  geben  in  des  disen  prief  zve  eim  worn  zeug  vnd  zv  einer 
bestsBtigum  diser  sache  versigelten  mit  vnser  paider  jnsigeln  mein 
vlrichs  vnd  mein  Marichartes  der  Schenchen  von  Sewarn  vnd  mit 
hern  Chri$tans  des  Sluzzlsr  jnsigel ,  der  diser  sache  mitsampt  vns 
zeug  ist*  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen 
Hundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd  Dreizzigstem  jar  ao  dem  Auf- 
fert  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Linzer  Museum,  die  Siegel  «bgefallen. 


CCXCVL 

1339.  23.  Juni.  —  OloU  van  Ruspach  verkauft  an  die  Zeehleute  der  Si.  Ulrichs- 
kirehe  tu  Steten  60  Pfenninge  auf  einer  Hofstat  daselbst. 

Ich  Ololi  von  Russpach  vnd  jch  Kairei  sein  hauafrowe  wier 
verriehen  an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  leuten,  daz  wier  mit 
wol  bedochtem  mut,  mit  zeitigem  Rat  vnser  pesten  friunt,  mit  gunst 
vnd  mit  willen  aller  vnser  erben,  mit  gesampter  haut  zv  der  zeit«  do 
wier  iz  wol  getan  mochte,  verchaufft  vnd  hingegeben  h^ben  vnsers 
freyn  aygen  sechtzig  pfenning  geltes,  die  man  alle  jare  dient  halbe 
an  saat  gorgen  tag  vnd  halbe  an  sant  michels  tag  vnd  ligent  zv 
steten  auf  einer  hofstat,  die  leit  zenochst  ^Oiten  dem  ffümpen,  vnd 
haben  die  gegeben  vmb  Ochtsehen  schüling  pfenning  wiennier  mvnz, 
der  wier  gor  vnd  gentzleich  verriebt  vnd  gewert  sein,  den  erbem 
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leuten  den  purigern  rndder  gemain  zr  steten,  die  habent  si  gechaufft 
KV  dem  Hecht  dem  heiligen  herren  sant  rlreichen  rnd  dem  goishatts 
ZV  steten  sv  lobe  vnd  ze  eren  vnd  allen  iern  vordem  vnd  ien  selben 
ZV  Hilf  vnd  ze  trost  also  beschaidenleieh,  wer  zechmaister  zv  steten 
ist,  daz  der  ewicbleichen  die  selben  gult  innemen  schol  vud  sehol  daz 
gotshaas  alle  jar  domit  beleuchten,  vnd  laben  auch  in  die  oftgenanten 
gult  gegeben  frey  vnd  ledige  zv  versetzen  vnd  zv  verchauffen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  an  alle  chlag  vnd  ierrunge.  vud  durichpessersicher- 
hait  setzen  wier  vns  der  gemain  zv  steten  zv  rechtem  scherm  vnd 
gewern  f5r  alle  ansproch,  als  lechens  recht  ist  vnd  des  landes  recht 
ze  osterreich,  vnd  wann  wier  selber  nicht  aygens  insigels  haben,  des 
geben  wier  den  erbei-n  leuten  gemainchleich  von  steten  disen  prief 
zv  einem  woren  gezeug  versig(>lten  mit  vnsers  besvndern  fnundes 
insigel  an  vnser  stat  purcharts  des  Siegels  von  geit sehest eten  vnd  mit 
des  erbern  Herren  insigel  hern  wernharts  von  chemebrunn  vnd 
mit  hainreiehs  des  Hütstokches  insigel  von  Ritzendorf^  die  baid  ge- 
zeug sind  mit  fern  insigeln.  vnd  sint  des  gezeug  die  erbern  leut 
OloU  von  Retz,  Okher  puriger  von  netemburch,  Chunrai  der  chue^ 
pain,  pertelmee  der  nvsser.  Andre  der  teagenchnecht,  leupolt  von 
molmonsdorf  Yni  ander  erber  leut  genuech,  den  die  sache  wolchant 
ist.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen  Hvndert 
jare,  dornoch  in  dem  newn  vnd  dreizgistem  iar  an  dem  Svnebent 
abent. 

Original  auf  Pergament  im  Linzer  Museum  mit  zwei  hungeDilen  Siegelo 
von  gelbem  Wachse,  das  des  Hutstockes  verloren. 


CCXCVII. 

1339.  4.  Juli.  —  Chunrat  der  Schweinfaller  verkauft  dem  Kloster  Baumgarten" 

herg  fOtif  Güter  tu  Kolhing, 

Ich  Chunrat  der  SchweinuaUer  vergich  offenwar  vnd  tuen 
chundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehennt  oder  horent  lesen,  das  ich 
mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  meiner  hausfrawen  fraum  diemu* 
ten  vnd  all  vnnserr  Erben  guetlichem  willen  geben  han  dem  gots- 
haws  vnd  derSamnong  zePawngartnpetg  meins  rechto  Chaufaigens 
fünf  guet  datz  Kolwing  jn  dem  dorf,   die  hie  benannt  sind«   dns  erst 
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ist  ein  halbe  hofttat  da  sittl  auf  Chunrai  an  dem  Ort  rnd  dient 
SechtJEehen  phenning,  das  annder  ist  ein  gannU  leben»  da  sitzt  auf 
Fridrieh  der  Pewtler  vnd  dient  Zwelf  scbilling  phenning,  das  drit 
ist  ein  hofstat,  do  sitz  auf  JaM  der  härineh  irnd  dient  ain  und 
zwaintzig  pheiining,  das  Yierdt  ist  ain  halbs  lehn,  do  sitzt  auf  Jdrg 
in  dem  winckl  vnd  dient  sechs  Schilling  phenuing»  das  funffl  ist  ein 
hafstat,  do  sitzt  aufiSyntOü  derzymerman  vnd  dient  an  zwen  dreis- 
sig  pheuning,  das  wirt  mit  der  Summ  f&nff  ynd  drithalb  phumi  Wie- 
ner phenning  auf  sand  J&rgenn  tag.  Vmb  das  bat  mir  die  vorgenannt 
Samnung  meiner  hau$fVawen  diemuien  vnd  allen  vnnsern  Erben  ab^ 
genommen  vnd  ablassen  an  dem  hof  datz  Sweinual,  den  ich  gehabt 
han  vnd  auch  noch  han  von  dem  Gotshaws  zu  Pawngartnperg,  alle 
den  dienst,  den  ich  dauon  gedient  han  vnd  der  hie  verschriben  ist, 
drithalb  phundt  phenning,  Vierundzwaintzig  Käs  vnd  all  wagenfuer 
also,  das  ich  hinf'urbas  vnd  auch  all  mein  Erben  Nymer  dauon  dienen 
svllen,  denn  Sechs  Schilling  phenning,  drey  Schilling  an  Sand 
Merttntag  vnd  drey  Schilling  an  sand  Jorgenntagjärlich  vnuerzogenn- 
lich.  Vnd  vber  das  alles  haben  Sie  mir  geben  Achtzehn  phundt  Wie- 
ner phenning,  der  jch  gant/.  vnd  gar  bericht  vnd  gewert  bin,  darzu 
offen  ichmer,  ob  yeman  k&m  hinfurbas,  der  dem  gotzhaws  das  egenant 
gut  datz  Cholwing  ze  krieg  wolt  machen,  so  sol  sich  die  Samnung 
zehannt  vnuerschaidennlicb  an  all  Irrung  wider  vndterziehen  des 
hofs  datz  Sweinvall  mit  alle  dem  Recht,  vnd  sy  in  vor  ze  vollen 
dienst  in  Nutz  vnd  gwer  gehabt  habend  mit  meinem,  mit  meiner 
hausfrawen  vnd  mit  aller  vnnser  Erben  guetlichem  willen  als  lang, 
vntz  wir  dem  gotshaws  denselben  chrieg  vnd  was  es  des  Schaden 
hat  genomen,  gantz  vnd  gar  lediclich  Richtig  machen.  Ich  sol  auch 
oder  wer  den  hof  jnn  hat,  alle  täding  besuechen  vnd  zu  Recht  steen 
vor  meinem  herren  dem  Abbt  oder  vor  seinem  Auwald,  wen  er  darzu 
sehaflR,  als  annder  des  gotzhawss  holden.  Darzu  sol  ich  oder  mein 
hausfrau  vnd  auch  vnnser baider Erben,  ob  vns  des  durfft  geschieeht, 
den  offt  genanntn  hof  wanndeln  mit  meins  heim  des  Abbt  handt,  mit 
seinem  willen  vnd  mit  seinem  wissen  also  beschaidennlich,  ob  wir 
denselben  hof  woltn  verchauffen,  so  sulle  wir  jn  das  Gotshaws  vnd 
dieherrenvonPatrit^ar/^/ip^^  von  erst  anpieten  vnd  suilen  in  auch 
den  geben  se  kauffen  nach  der  Vmbsässen  rat  Welten  sy  denn  des- 
selben hofs  nicht  kauffen,  so  mag  ich  egenannter  CAuitra^  derSwein- 
valler  oder  mein  bausfraw  vnd  auch  vnnser  Erben  den  offt  genanntn 
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hof  verkaufen,  wem  wir  wellen,  zu  alle  dem  Recht  vnd  la  jeh  yetx- 
und  selber  han,  als  vor  geschriben  ist  Vnd  darumb,  das  dise  red 
stät  vnd  vnuerehert  beleib ,  gib  ich  der  vorgenannten  Samnung  vnd 
dem  Gotshaws  zu  Pawngartennperg  disen  brief  zu  einem  waren 
Vrchundt  versigelten  mit  meins  herrn  Innsigel  herrn  Jannsen  von 
Cappeln,  der  zu  den  zeitn  des  eloster»  obrisier  Vagi  wo»  an  des 
Fürsten  stat  vnd  mit  hern  Wetzleins  Innsigel  von  Erwing,  zu  den 
Zeiten  Lanndtrichter  in  dem  Metchlanndt^  die  diser  sach  damit  ge- 
zewg  sind,  wann  ich  selber  nicht  aigenns  Innsigel  han.  Der  brief  ist 
geben  nach  Cristes  Geburt  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Newnunddreissigisten  Jar  an  sand  VIreichs  tag. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CCXCVIII. 

1339. 17.  Jall.  Landshnt.  —  Herzog  Heinrich  von  Baiern  bestätigt  dem  Kloster 
Reichersberg  die  Mauthfreiheit  für  sein  Salt  zu  Burghausen   und  Sehärding. 

Wir  Heinrick  von  Gotes  genaden  Pfallentz  Graf  ze  Reyn  vnd 
Hertzog  in  Bayern  Verieben  offenbar  an  disem  brief  vnd  tfin  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  wan  vns  der 
Ersam  Probst  vnd  der  Conuent  ze  Reyckersperg  mit  guten  Hant- 
festen  vnd  briefen  beweiset  vnd  geinnert  habent,  daz  in  unser  lieber 
Vetter  Hertzog  Ott  mit  seiner  Bruder  Hertzog  Ludwigs  y^A  Hertzog 
Stephans  vnsers  lieben  Vaters,  den  got  allen  genad,  willen  vnd 
gunsty  di  genad  hat  getan,  daz  er  in  für  ettleichen  schaden,  den  si 
vnd  ir  Gotshaus  von  in  vnd  von  ir  vodern  beten  genomen,  ewich- 
i  eichen  erlaubt  vnd  gegeben  hat  ein  pfunt  weyts  vnd  vier  pfunt 
chlaines  Salzes  ze  f&ren  frey  vnd  lediges  ze  ainem  mal  in  dem  jar, 
als  man  es  ze  recht  füren  sol,  di  selben  genad  haben  wir  angesehen 
vnd  erchant  vnd  haben  in  durch  Got  und  durch  vnser  selbers  hayl 
vnd  sald  vnd  auch  unserer  nachchomen  di  selben  freyung  bestat 
vnd  auch  von  unsern  besundern  genaden  gegeben  mit  disem  brief 
also,  daz  si  iarleich  ein  pfunt  weytes  vnd  vier  pfunt  chlaines  Saltzes 
ewichleichen  füren  sullen  an  alle  Mautt  vnd  zoll.  Dauon  wellen  wir 
vnd  gebieten  vnsern  Mauttnern  ze  Purchausen  vnd  ze  Schdrdingy 
di  ietzfi  da  sint  oder  fSrbas  da  werdent,  daz  si  in  di  genad  gar  vnd 
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gaBntzIeicheu  stat  haben  vnd  in  di  mit  nichiev  vberuarn  noch  be- 
chrenchen,  wan  si  ms  gehaizzen  habent,  daz  si  ynsern  Jartag  dar 
nnb  ewichleichen  begen  sullen  vnd  wellent,  als  vnsern  vodern.  Vnd 
dar  fber  ze  einem  vrchund  geben  wir  in  disen  brief  mit  rnserm  In- 
nige! versigelten.  Der  ist  geben  ze  Lantshuiy  da  ma  man  zalt  von 
Christes  gepurtt  Drevtzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Nevn  und 
Dreizzigistem  Jar  an  sanct  Allexi  tag. 

Original  auf  Pergament   Das  Siegel  hSngt  an  rothen  und  grfincn  Seidcn- 
ftden.   Stiftoarchiv  zu  Bei^hersberg. 


CCXCIX. 

1339.  25.  Juli.  —  Chunral  von  Lantenberg  verpfändet  an  St.  Florian  sein  Eigen 

zn  Domach  in  der  Pfarre.  St.  Marienkirchen. 

Ich  Ckünrat  von  LatUzenperig  vnd  ich  KaJtrey  sein  Hausfraw 
vnd  vnser  paider  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent,  horent  oder  lesent»  daz  wir  mtt  veraintem  willen  vnser 
Gut,  daz  vnser  rechts  aigen  ist»  daz  da  haizzet  ze  darnaech  vnd  leit 
bey  sixnd  Marien*Chirchen,  durch  recht  ehaft  not,  die  vns  ze  der 
zeit  an  gelegen  ist,  versatzzt  haben  dem  Ersamen  berren  Probst 
Hainreichen  vnd  dem  Gotshaus  datz  sand  Florian  vmb  Sechtzehen 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gericht  vnd  gewert  sein  also,  daz 
er  vnd  sein  nachchoroen  daz  selb  göt  inne  haben  schol  mit  allem  dem 
nutzz,  der  davon  bechomen  mag  gei'ut  an  allen  abslag,  alle  die  weil 
erder  egenantenSechtzig  (sie)  phunt  ntcht  gewert  sey,  von  vns  oder 
von  vnsern  erben.  Wier  sein  auch  des  vorgenanten  satzz  sein 
gewern  als  satzzes  recht  ist  in  dem  Laut  ze  Österreich  vnd  ob  der 
Ens^  Wir  wellen  auch,  swaz  der  vorgenant  Probst  vnd  daz  Gots- 
haus datz  sand  Florian  dez  satzzes  vber  recht  geniessen  m5g,  daz  daz 
vnser  vnd  vnserr  vodern  seigerät  sein  schol,  daz  deu  red  vber  disen 
satz  von  vns  vnd  von  vnsern  erben  stat  beleih ,  darvber  geben  wir 
disen  brief  bestatet  mit  meiner  Chunrats  des  Lantzenperiger  jnsigel. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christs  gepurd  vber  Dreutzehen  hundert  iar 
in  dem  navn  vnd  dreizzigistem  iar  an  sand  Jacobs  tag. 

Perganientcodex  zu  St.  Florian 
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CCC. 


Weichart  von  RetHnher^ 

Serlgerätk  und  tur  Voll- 

zwei  Güter  m  Baien' 


W   G^iMAmBeä   iw  Fimei^wtrti  rW   ick    Weichart  von 

bfMiy  Tcijekca  «ftavir  xmi  tmtm  kmit  Mea  den,  die  disen 

Wief  assekeud,  Irsnt  •der  ImmiI  tc5ci^  das  m  ir  mit  wol  bedach- 

**■  "»^  d«  wir  das  wi^l  grtaea  B^cktca,  md  mit  guetliehem  willen 

»Der  Tuser  crbca  rad  wl  Terbettckaas  aller  Tnnser  frewndt  geben 

^fc«  *Ä  gvtshaws  TBd  der  Sauaag  xe  Pawngarienperg  «u 

eme«  ewigen  Seelgerel  tms,  m$era  Vodern  rod  auch  allea  vnnscrn 

Bachkon»  Tnd  besoadcrliek  n  küff  md  xu  trosl  Frawen  Perchten 

Seei  CM  rdieimpery,  die  das  gesckaft  kat  an  jrn  iessten  Zeiten,  zwei 

g«et  Reckts  enka^ns.  die  kie  kcBaant  sind,  das  lehn  in  dem 

dttttisckpack  am  der  PtwuMmi  im  Rmiemsiaimer  pfarr  vnd  dient 

ftr  allen  dienst  Sukn  SekilHng  pkenning  md  drey  vnd   zwaintzig 

pkenning.   Das   leken   an   den   SMnarfzemperg  an   Ruedolfstaf  in 

tSriekperger  pfarr  md  dient  fanffund  seehtzig  pkenning,  mit  alle 

der,  md  dann  gekort  ze  holU  md  ze  reld,  rersuecht  vnd  muer- 

«leckt  md  mit  alle  dem  Recht  als  wir  «ew  md  auch  mnser  vodern 

jn  Reckter  aigens  Gwer  vntx  ker  gekabt  kaben.  mit  so  getaner  bc- 

sefcaidennkait,  das  wir  md  all  mnser  naekkomen  des  vor  genannten 

gaets  sein  sollen  rogt.  sekerm  vnd  aock  Gwer  für  allen  gewalt,  für 

allen  cfcrieg  vnd  ftr  alle  ansprack,  wo  des  not  gesehiecht  nach 

lannds  recht.  Wir  aber  das  getan,  das  wir  oder  mnser  ainer  oder 

vnnscr  nachkomen  ainer  das  egenant  Gotshaws  md  die  Samnung 

an  dem  vor  genanten  gnet  oder  an  jrn  lewten  beswarn  weit  mit 

eim  gwallt  oder  mit  vnzeitlicher  vodrung,  ze  bannt  hat  sich  desselben 

vogtrecht  vnd  sein  Scherm  lediclich  verfollen  an  allen  chrieg  also, 

das  die  Samnung  zu  Pavmngartennperg  dann  freye  wal  hat  zu 

oemen  zn  einen  Vogt  vnd  zu  einem  Scherm  Ober  das  vor  benant  gut, 

wer  ir  darzu  gefeilt.  Darzu  offenn  wir,   ob  yemann  kSm  hinfurbas, 

der  dem  Gotshaws  md   der  Samnung  das  vorgeschriben   guet   zu 

chrieg  wolt  machen  vnd  ein  besser  Recht  darzu  wolt  haben,  was  die 

Samnung  dauon  kunmiclich  Schaden  nymbt,  den  sy  mit  der  gwissen 
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zeln  mag»  den  sol  Sy  haben  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  aller  der  hab, 
die  wir  haben  in  dem  lannd  zu  Osterreich  so  lang,  yntz  wir  jr  jrent 
Sehaden  wider  keren  ?nnd  ganntz  vnd  gar  ablegen.  Vnd  darumb, 
das  dise  Red  stöt  ?nd  vnuerkert  beleih,  geb  wir  dem  vor  genanten 
gofshaws  ynd  der  Samnung  ze  Pawngartennperg  disen  brief  zu 
einem  waren  ynd  zu  einem  ewigen  Vrehundt  versigellten  mit  Tnnser 
paider  anhangunden  Innsigeln.  Dieser  brief  ist  geben  ynd  geschri- 
ben,  da  yon  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  Newn  und  dreissigisten  Jar  an  sand  Jacobs  tag  in 
dem  Schnit. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  yoin  Jahre  1511. 


CCCI. 

13S9.  U.  Atsast.  Mlnclien.  —  Graf  Berehtold  van  GraUbach  von  Marsteiten 
—  genannt  von  Nyfen  -~  vereint  sich  mit  Graf  Heinrich  von  Schaunberg,  den 
er  seinen  Bruder  nennt,  über  die  Theüung  aller  ihnen  von  den  von  Truhen' 

dingen  zugefallenen  oder  noch  zufallenden  Güter* 

Wir  Graf  Berchtolt  von  Graispach  von  Marftetten,  genant 
von  Nyffen  vnd  Houptman  in  obem  Baym  Veriehen  vnd  tdn 
kunt  oiTenlichen  an  disen  brief  für  vns  vnd  alle  ynser  Erben,  die  wir 
ietzond  haben  oder  furbaz  gewinnen,  Daz  wir  mit  dem  Edeln  manne 
Graf  Hainrich  von  Sehownherg  vnserm  Bruder  vmb  alle  Erblieh 
gut,  ez  si  an  vesten,  Luten,  D&rfern  oder  andern  galten,  wie  mau 
die  genennen  mag,  die  vns  von  vnsern  Swehern,  Swigern  vnd  Hus- 
frowen  von  Truhenilingen  zv  gehorent  vnd  gemainlichen  angeuallen 
sind  oder  noh  an  geuallenmugen,freuotlichenyndlieplichen  berihtvnd 
veraint  sin  also,  daz  wir  die  selben  g&t  alliv  gelieh  miteinander  tailen 
vnd  haben  sulten  furbazzer  alle  genieht  (gemecht?)  brief,  teding  vnd 
geding,  die  vns  besunder  oder  vnserm  Bruder  von  vnsern  vorgenan- 
ten Swehern,  Swigern  oder  wirtinne  beschehen  oder  gegeben  siud^ 
gentzliehen  abe  sin  vnd  kein  kraft  niht  mer  enhaben.  Wann  och  wir 
oder  vnser  Erben  an  den  vorgenanten  vnsern  Bruder  oder  an  sin 
Erben  tail  vordem,  dez  sullen  si  vns  von  dem  tag,  vnd  wir  iz  geuor- 
dert  haben  in  den  nehsten  dreyn  Moneyden  vnuerzogenlichen  gehor- 
sam sin  an  Widerrede.  Vnd  dez  ze  einem  vrchunde  geben  wir  disen 
Brief  mit  vuserm  Insigel  versigelten.  Der  geben  ist  ze  Munichen  an 

CrkaadeBbadi  de»  Uadcs  «b  d.  Eu«.  VI.  Bd.  20 
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vnser  firowen  abent  der  eNten,  Nah  kristes  geburtdriwzehenhundert 
iar,  dar  nah  in  dem  Niwn  vnd  dreizzigestim  iar. 

Original  auf  Per^^nment.  Das  Siegel  verloren.  SchlossarchiT  zu  Eferding. 


cccn. 

1339. 15.  AngUSt.  —  Jacob,   Pfarrer  zu  ^^.  Gilgen  im  Neutoald  verspricht,  die 
Stiftung  eines  Jahrtages   alldort  durch  Otto  den  Neuwalder    mit  einem  Wein- 
garten zu  Sötte  im  Sieghartttthai  u,  a.  genau  zu  voUfähreti. 

Ich  Jacob  ZV  den  Zeiten  Pharrer  datz  sand  Gyligen  in  dem 
Nevntvald  Vergich  ynd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  Brief  sehent 
oder  horent  lesn,  di  nv  lehnt  oder  hernach  chunftig  sind,  Daz  der 
erher  man  OH  der  Nevnwalder  mit  wol  verdahtem  mft  vnd  gutem 
willen  nah  rat  seiner  yrevnt  vnd  erben  zv  der  zeit,  do  er  daz  wo! 
getrn  mäht,  gebn  hat  ledichleich  vnd  gentzleich  mir  egenantem 
jacobn  vnd  allen  meinen  nahchomen  pharrern  der  vargenanlen  Chi- 
richen  datz  sand  Gylign  ainen  Weingarten,  der  gelegn  ist  d^iz  Sözte 
in  dem  SygharMal  vnd  achtzehen  Schilling  an  sehs  wienner 
phenning  geltes  seines  rehten  aigens,  daz  sein  chaufaigen  gewesn 
ist  von  kern  Hainreichen  dem  Chirichlinger  vnd  von  kern 
weycharten  seinem  sin^  Des  ain  Hof  gelegn  ist  pei  flaymudd  auf 
der  Stätten,  der  sehs  Schilling  dienet  an  zwen  phenning  an  sand 
P&lten  tag,  Vnd  zwen  H$f  in  haller  pharr  an  der  Stainwant  vnd  in 
dem  tal,  die  er  chauft  von  den  Herren  von  Hahenbereh  kern  Biet- 
reichen  vnd  hemStephann,  da  man  alle  iar  von  dienet  zwelif  Schil- 
ling an  Tier  wienner  phenning  an  sand  P&lt«'n  vnd  sand  Merten  tag 
mit  weisat  vnd  allen  dingen.  Daz  selbe  vargeschriben  gut  vnd  swaz 
da  zve  geh&ret  ze  relde  vnd  ze  darfe,  Holtz,  waed,  wismad,  versucht 
vnd  vnuersueht  hat  der  vorgenant  Ott  Nevmwnlder  vns  egenanten 
pharrern  daiz  sand  Gyligen,  swer  die  sind,  gegebn  mit  allem 
rehten  vnd  nutzen,  als  er  daz  änher  gehabt  vnd  prabt  hat  in  rehter 
aigens  gwcr  Also,  daz  die  selben  gflt  vnuerchauffet  vnd  vnuerehum- 
bert  allen  pharrern  fSrbaz  ewichleich  beleiben.  Vnd  schullen  auch 
die  Herren  von  Hahenbereh  der  selben  gfit  vogt  sein  vnd  scherm, 
den  man  von  igleichem  Hof  ain  h^en  hintz  sand  Veyt  an  sand 
Mychels  tag  sv  vogfreht  schol  dienen  rud  niht  anders.   Vnd  schulte 
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irier  jeh  yxrgeumdtr  jaeob  oder  nah  mir  alle  mein  nahchomen  phar- 
rer  der  igeoanten  Ckirieben  dats  sand  GyUgen  in  dem  Nevnwald 
Am  vargenanten  Otten  Nevnwalder  vnd  allen  seinen  vadern  vnd 
nahchomen  von  dem  ebenanten  gut  ewichleich  alle  iar  begfin  ainen 
«wigen  iartag  in  der  selben  sand  Gyligen   Chirichen  des  nahsten 
tags  nah  sand  B^rtelmes  tag  an  dem  abund  gesungen  vigili  vnd  an 
dem  margen  drey  messe  mit  drin  priestem.  Iz  schol  auch  der  selbe 
pharrer  gebn  vier  phunt  wahs  sy  vier  stech  chertzen»  die  prinnen  an 
dem  abvnd  zv  der  vigilig  vnd  des  tags  zv  den  messen  vnd  swaz  der 
selben  chertzen  vber  wiert,  des  schol  sich  der  zehmaister  des  selben 
Gotshauss  vnderwinden  vnd  schol  zv  der  selben  Chirichen  ain  Wand- 
lung chertzen  da  von  machen.  Vnd  schol  auch  der  selb  pharrer» 
swer  der  ist»  dem  vargenanten  Otten  Nevnwalder,  di  weil  der  lebt, 
^»  nah  im  seinen  nahsten  erben»  di  weil  die  sind»   an  dem  selben 
jartag  raichen  vnd  gebn  von  dem  ebesehriben  gut  nevn  Schilling 
wienner  phenning  der  mvnzz»  di  zv  der  selben  zeit  ganch  hat  also« 
daz  die  von  in  getailet  werden Vnder  arm  leut.  W&r  awer»  daz  des 
selben  Otten  erben  alle  ab  stürben,  so  schol  der  selb  pharrer  die 
selben  Nevn  Schilling  mit  einer  gwizzen  vnder  arm  leut  selber  gentz- 
leich  tailen.    Wurd  awer  von  mir  vargenanten  jaeobn  oder  von 
dhainem  meiner  nahchomen  pharrer  der  egenanten  Chirichen  datz 
^and  Gyligen  an  dem  varbeschriben  jartag  iht  versäumet  vnd  ver- 
zogen von  vnwillen»  so  schol  der  selbe  pharrer  darumb  von  den 
herren  von  Hohenbereh^  die  der  selben  Chirichen  lehnherren  sind 
vnd  Vogt»  genottet  werden  vnd  schulten  sich  des  ^genanten  Otten 
nehsten  erben  des  selben  gutes  g^ntzleich  vnderwinden  vnd  den 
jartag  an  allen  dingen  als  var  geschriben  ist»  datz  9nnd  Gyligen  da 
von  begin  so  lang»  vnts  die  selbe  saumpchait  von  dem  Pharrer 
gentzleich  gepezzert  werd  vnd  ervollet.  Vnd  dar  vmb,  daz  alles  daz, 
daz  var  geschriben  ist»  also  stSt  vnd  vnzebrochen  ewichleich  beleihe» 
gib  ich  varbehanter  Jaco6»  pharrer  datz  sand  Gyligen  fvr  mich  vnd 
alle  mein  nahchomen  disen  Brief  zv  ainer  bestetigung  diser  sache 
versigeltea  mit  des  hahgebarn  fvrsten  vnd  herren  Bysehof  Albrechti 
van  Pazxaw  insigel  vnd  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  meiner  egenan- 
ten Lehnherren  vnd  vogt  hetm  Dietreiche  vnd  hern  Stephans  von 
Hühenberch  insigeln»  die  auch  der  selben  sache  gezeug  vud  beste- 
tiger sind  mit  iren  iren  (sie)  insigeln.  Der  Brief  ist  gebn  nach  Christ 
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burd  yber  Tausnt  iar»  drerhundert  iar,  in  dem  Nevn  ynd  dreizsigw 
sten  jar  An  Vnser  vrawen  Tag  zv  der  Schidung. 

Original  auf  Pergaraeot  lu  Gschweat,    mit  nur  mehr  zwei  hingende» 
Siegeln^  zwei  sind  abgefaJlcn. 


cccni 

1339. 15.  AngVSt.  —  Chunrat  und  Jan»  von  Lanzenberg  und  Friedrich  der  Sulz- 
pek  verkaufen  dem  Golteshause  St*  Florian  da*  Gut  zu  Domach  bei  Marien^ 

kirchen. 

Ich  Chtmrad  von  Lantzenperg  vnd  vrov  Kairei  mein  havsyrov, 
ynd  ich  Jans  von  Lantzenperg,  vnd  ich  Fridreich  der  SulHpech 
vergehen  vnd  tven  chvnd  offenwar  mit  disem  prief  allen  den,  di  in 
sehent  oder  horent  lesen,  dar  (sie)  wier  mit  gvetem  wiln  vnd  gvnst 
aller  vnser  erben  verchavft  vnd  ze  charffen  haben  geben  dem  ersam 
hern  Hainreiehen  zten  Zeiten  probst  vnd  dem  Gotzhavss  datz  gand 
florian  ein  gvet,  daz  leit  nohen  pei  sand  Marein  Chirchen  viid  haizt 
ze  dorfUBchf  daz  vnser  rechtz  aigen  ist  mit  allem  dem,  daz  dar  zf 
gebort,  ze  holtz,  vnd  ze  veld  vmb  ainlef  phvnt  wienner  phenning,  der 
wier  gsiitzleich  gewert  sein,  vnd  gebn  ayeh  im  daz  vorgenant  gvet 
lediehleich  vnd  vreileich  mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  dar  an  gehabt 
haben,  vnd  verzeihen  vns  sein  gaentzleich  also,  daz  wier  ynd  vnser 
erben  dehain  ansprach  dar  avf  schvllen  haben  vnd  sein  avch  gewer 
vnd  scherm  des  selben  gvetz  fver  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist 
in  dem  lande  ze  Ostereich  vnd  ob  der  Em.  Daz  vor  genant  gvet 
dient  alle  iar  ein  halbes  phvnt  alter  wienner  phenning  an  vnser  vrovn 
tag  zter  dien  zeit  vnd  chlain  dienst,  der  sich  wol  zevcht  avf  dreizk 
wienner  phenning.  Daz  di  red  st^  vnd  vnverehert  beleih,  dar  vber 
geben  wier  dem  vorgenantem  probst  vnd  dem  Gotzhavs  disen  prief 
ze  einem  vrchvnd  vnd  bestsßtigen  den  chavf  mit  dem  prief,  den  wier 
bewart  vnd  bestsett  haben  mit  vnsern  drein  jnsigeln  vnd  mit  den 
erbem  zeygen,hernJlfarcMaif  dem  ponkalm,EngeUchalhen  seinem 
prveder^  Dietmam  dem  wolfstain,  Otten  der  Sinzenperger,  Jans 
der  Gavgenperger,  Seifrid  vnd  Hainreieh  sein  prveder  vnd  ander 
erwer  levt  genveg.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christi  gepvrd  vber 
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dreTtzehen  hvndert  jar,  jn  dem  nevn  vnd  dreizkistem  jar  an  ynser 
vrovn  tag  der  Schiedung. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  drei  hängenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 
€f.  1343.  27.  Oetober. 


CCCIV. 

1330.  21.  fteptaml^r.  Wien.  —  WemhaH  von  Mettenbach  bezeugt,  da9e  er  dem 
Merzoge  Albrechl  hundert  Pfund  ledig  gelaeten  habe,  welche  er  ihm  aus  dem 
■Saite  Albers  von    Volkensiorf  eingeantwortet  habe,  wegen  der  rechtlich  ihm 

tugesprochenen  400  Pfund. 

Ich  Wemhari  von  Mezzenpaeh  rergich  vnd  tvn  chrnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  vmbe  die  vier  Hundert 
Phvnt  Kenner  phenninge,  die  ich  hern  albern  von  volchenstoff  an 
behabt  han  vnd  da  fvr  mir  mein  Herre  Hertzoge  Albreeht  ze  ösier^ 
reich,  ze  Steyr  vnd  ze  Chaemden  jn  geantwurt  hat  Hundert  Phunt 
vnd  zwelif  phunt  wienner  phenninge  Geltes  aus  dem  Satze,  der 
lern  Albern  von  volchenstorf  stet  von  dem  selben  meinem  Herren 
Hertzog  albrechten,  daz  ich  dem  selben  meinem  Herren  der  gult, 
die  er  mir  ingeantwurt  hat  fvr  die  vorgentmten  vier  Hundert  phunt, 
ledich  lazzen  han,  fvr  hvndert  phvnt  phenninge  dar  vmb,  daz  er  mir 
die  andern  drev  Hundert  phvnt  in  gehelffe  vnd  mir  die  gilH,  die  ich 
da  ffr  inne  hsin,  scherm  fvr  alle  ansprach  vnd  daz  er  mir  auch  ge- 
holffen  sei  nach  seinen  gnaden  mit  einem  rechten  alles  des,  daz  ich 
noch  ze  Sprechen  lian  hincz  hern  albern  von  volchenstorf.  vnd  dar 
f  ber  so  gib  ich  meinem  herren  Hertzoge  albrehten  disen  brief  ze 
«inem  vrch^nde  versigilt  mit  meinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben 
ze  itienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in 
dem  Nevn  mi  dreizgisten  iar  an  sant  Matheus  tage. 

Original  auf  Pergament  imk.  k.  geheimen  Hausarehite,  mit  einem  hfingen- 
<len  Siegel  von  weissem  Wachs,  das  einen  Schild  mit  einem  Querbalken  und  im 
Röckstegel  eine  Krone  enthalt,  und  unter  dieser  eine  schon  undeutliche  Figur 
etwa  die  eines  Buchstabens. 


3iO 


CCCV. 

1339.  M.  Septdfllber.  —  Uirteh  von  Tannberg  rerheiest  seiner  Haugfrau  Anna, 
Gundaekeravon  Starhemberg  Tochter,  SOG  Pfund  Morgengabe  und  stellt  Bürgen* 

Ich  VJreich  van  Tannberch  Vergich  vnd  tun  chvnt  allen  den» 
den  disen  prief  anseehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  wol  bedach- 
tem mut  vnd  nach  rat  aller  meiner  vrevnt  han  verhaizzen  vnd  gege* 
ben  meiner  Hausfrowen  vron  anne  kern  ktindachers  thehier  von 
Storchenwerch  fvmf  hundert  phunt  pazzawär  phennlng  also  beschai- 
denleich  mit  auz  genomen  werten,  wenne  daz  ist»  daz  ich  wirtleich 
pey  ir  gelig.  So  schol  ich  sey  der  vorgenanten  phenning  richten  vod 
wern  darnach  in  einem  monet  auf  erb  vnd  auf  aygen,  also  Landes» 
recht  ist.  Vnd  habent  darvmb  tzu  mir  verhaizzen  di  erwern  Porgen» 
di  hernach  mit  nomen  geschriben  sind.  Mein  Vetter  her  Chunrat 
van  Tannberch^  Her  Haynreich  van  Valtchenataynf  Her  Jans  van 
Marspachp  Her  Lyenhart  van  Marspach,  Her  Sighart  ab  dem 
Perigt  Her  Roger  $ein  prüder,  ob  sich  di  werung  nicht  vergieng, 
als  vorgeschriben  ist.  So  hat  mein  vorgenanter  Swecher  Her 
Kundacher  van  Storchenwerch  vollen  gewalt  tze  vodern  mich  vnd 
mein  Porgen,  tze  Laisten  hintz  Liwt%  in  ein  erwer  gasthaus,  wo  er 
vns  hinzaiget»  vnd  schol  vnser  ygleicher  an  sein  stat  in  legen  einen 
erwern  chnecht  mit  einem  chnechtt  vnd  mit  zwayn  phärden,  vnd 
schulten  di  Laisten  vnaerschaidenleich  an  gevär,  alz  Laystens  recht 
ist,  vnd  schullen  nymmer  auzchomen,  ez  werden  di  eegenanten  fvmf 
hvndert  phvnt  verriebt  vnd  gewert  alz  vorgeschriben  ist  an  dem  ge* 
genwurtigen  prief.  Daz  die  red  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  Darvber 
gib  ich  disen  offen  prief  mit  meinem  anhangenden  Insygel  vnd  mit 
meins  Vettern  Insygel  Hern  Chvnrat»  van  Tannberch  vnd  mit  Hern 
Haynreiches  Insygel  van  Yaltchenstayn  Vnd  mit  Hern  Jansen  In- 
sygel von  JUarspach  Vnd  mit  Lyenhartz  insygel  van  Marsptich  Vnd 
mit  der  Perch  Herrn  Insygel  Hern  Sighartz  vnd  Hern  Rügen. 
Der  Prief  ist  gegeben,  Do  man  tzalt  von  Christes  gepuerd  Drevtze- 
chen  Hvndert  iar.  Darnach  in  dem  näun  vnd  Dreyzzigistem  iar  an 
^and  Hychels  tag. 

Mon.  boic.  XXX.  II.  166. 
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CCCVI. 

1339. 11.  lOTember.  Pasgan.   —   Adelheid  die  Eo^mundin,  Bürgerin  tu  Passau, 
verkauft  an  Chunrat  den  Kreutzer  den  Weingarten  am  Eichweg, 

Ich  Alhait  deu  Hosmuniinne  Purigerinne  ze  Paszawep  Ich 
wemhart  der  Smerchubel  ir  Aidem  vnd  ich  Elapet  sein  hausurawe 
feriehen  vnd  t&n  chunt  an  disem  prief  allen  den,  di  in  scheut  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz 
wir  Tns  reht  Tnd  redleich  in  offener  Schranne  ze  Paszawe  vor  dem 
erberm  manne  hern  ulrich  dem  Sokkinger  zv  den  Zeiten  Rihter  vnd 
vor  den  erbern  Purigern  furziht  getan  hawen  Ains  Weingorten,  des 
ain  drittail  eins  jeuchs  ist,  leit  zeNeunburch  am  Aychweg  zenaechst 
Gundolis  Weingoi  ten  in  der  WalichgazzeUt  den  wir  reht  vnd  red- 
leich verchauft  hawen  dem  erbsBrm  manne  Chunrai  dem  Chreutzer 
Puriger  zeNeunburch  vnd  seiner  hausurawen  \nßfi  Gedrauien  vmbe 
furnftzich  pfunt  pfening  wienner  munsze,  der  seu  vns  gor  vndgsentz- 
leich  gewert  hawent.  auch  haben  wir  vns  verpunden  vnd  hawen  ge- 
lobt mit  vnsern  trewn  vnuerschaidenleichen,  Daz  wir  des  egnanten 
Weingorten  Chunrat  des  Chreutzer,  seiner  hausurawen  vraen  Ge- 
drauten  vnd  ir  paider  eriben  reht  gewern  vnd  scherm  sein  suln  für 
vns  vnd  für  alle  vnser  eriben  vnd  für  alle  anspräche.  Nahmen  seu 
darvber  des  selben  Weingorten  furbaz  dehainn  schaden ,  von 
welcherlaye  anspräche  daz  wer,  den  si  pei  im  trewn  gesag^'U  mugen, 
den  suln  wir  in  an  allen  chrieg  ablegen  vnd  suln  seu  daz  hawen  auf 
vnsern  trewn  vnd  auf  alle  deu,  daz  wir  hawen,  wo  wir  iz  hawen. 
Des  geben  wir  in  disen  prief  zv  eim  worn  zeug  versigelten  mit  hern 
vlrich  des  Sokinger  jnsigel  zv  den  Zeiten  Rihter  ze  Paszawe.  Der 
Prief  ist  geben  ze  Paszawe  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hun- 
dert iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd  Dreizzigstem  jar  an  sande 
Herteins  fag. 

Ori$nn«l  auf  Pergament  mit  eiDem  hSngenden  Siegel  von  bntunem  Wachse, 
im  Archive  des  Klosters  Schlierhach. 
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CCCVII. 

1339.  86.  lOTember.  Pasian.  —  Bisehof  Albert  von  PaMsau  gibt  dem  Kioiter 

Schlägt  die  Eigenschaft  am  untern  Hofe  tu  Neundorf  mü  Ausnahme  der  Vogtei, 

wofür  es  jährlich  nach  Passau  60  Pfenning  zahlen  solL 

Nos  Albertus  dei  gratia  Episcopus  Patauiensis  tenore  presen- 
tium  profitemur  ad  communem  omnium  notitiam  deducenda,  Quod 
condolentes  defectibus  Monasterij  Sancte  Marie  in  Plaga  ordinis 
premonstratensis  nostre  dyocesis  proprietatem  ville  iDferioris  Nevu- 
doffy  que  prius  a  nobis  et  Eecledia  nostra  in  feodum  tenebatiir, 
quam  Prepositus  et  Conuentus  ibidem  de  pecunia  a  subuentionibus 
fidelium  eis  collata  a  Symone  et  Ottone  dictis  Nymmervol  conpara- 
runt,  jpsi  Monasterio  pro  nostra  et  predecessorum  nostrorum  anima- 
rum  salute  maturo  prehabito  eonsilio  donauimus  et  tradidimus  per- 
petuis  temporibus  possidendam  jure  tantum  aduocatie  in  villa  pre- 
dieta  et  attinentijs  suis  nobis  et  sueeessoribus  nostris  reseruato 
quodqiie  in  recognitionem  aduocatie  eiusdem  nobis  et  dictis  sueees- 
soribus ad  Cameram  nostram  Sexaginta  denarios  Patauienses  annis 
singulis  in  vigilia  Natiuitatis  christi  perpetuo  soluere  teneantur, 
Tradentes  eis  presentes  nostras  literas  in  testimonium  premissorum. 
Datum  Paiauie  in  Crastino  beate  Katherine  virginis  Anno  domioi 
Millesimo  Co  Co  Co  XXX"^  Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  terbrochenen  Siegel,  im  ArchiTe  des 
Klosters  ScUSgel. 


CCCVIII. 

1339.  7.  DeC«Bb«r.  ■ttaohem.  —  Berchtolt  Graf  zu  Graisbach  zu  Marstetten, 

genannt  von  Neiffen,  Hauptmann  in  obem  Baiem  verspricht  dem  Chrafen  Bein- 

rieh  von  Schaumberg,  den  er  Bruder  nennt,  die  ihm  um  600  Pfund  verpfändete 

Veste  Truhendingen  auf  Erfordern  zu  lösen  zu  geben,  für  welche  Summe  Graf 

Heinrieh  seinen  Theü  an  der  Veste  Spielberg  gelösei  hatte. 

Wir  BerchdoU  Graf  ze  Graisbach  ze  Marstetn  genant  von 
Neiffttn  md  Houbtman  in  obem  Beyern  veriehen  für  vns  vnd  für 
alle  vnser  Erben,  di  wir  ietzo  haben  oder  noch  gewinnen  ofTenlieh 
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an  disem  brief,  Daz  wir  dem  Edeln  manne  Graf  Hainricheti  von 
Sehowenberg  vnserm  lieben  bruder  oder  seinen  Erben  Truhendin' 
gen  dt  Vest  mit  allem  dem,  das  darzu  gehSrt,  als  wir  si  pfandes  wis 
inne  haben,  sulln  geben  ze  losen  an  furtzog,  wann  er  vns  oder  Tnser 
Erben  der  losung  ermanet  mit  den  sechshundert  pfunden»  die  er  vns 
geslagen  hat  ietzo  vf  di  selben  Yeste,  di  wir  im  gelihen  haben,  da 
fnit  er  SpiUferg  di  ve$te  sinen  teil  geloset  hat  vnd  mit  anderm  gelt, 
daz  wir  vormals  daruf  gehabt  haben,  als  di  brief  sagent,  di  wir 
darüber  haben.  Vnd  darüber  zu  Vrehund  Geben  wir  in  disen  brief 
versigeltn  mit  vnserm  Insigel,  daz  wir  daran  gehangen  haben.  Der 
geben  ist  ze  München,  do  man  zait  von  Christes  geburt  Driuzehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  Neunden  vnd  dreizzigistem  Jar  an 
Vnser  frouen  Abent  als  si  enpfangen  ward. 

Original  aufPergament  im  Schlosse  su  Eferding.  Das  Siegel  abgefallen. 


CCCIX. 

1340.  6.  Januar.  —  Conrad  der  Schiver  verleiht  dem  Abte  und  Convente  zu 
Kremsmßnster  einen  Weingarten  in  der  Oedengrub. 

Ich  Chunrai  der  Schiver  zden  Zeiten  meiner  Herren  Amptman 
von  Waluee  von  Ens  vergich  offenbar  mit  disem  Prief,  daz  ich  dem 
Erberm  Herren  Apt  Friderich  ze  Chremsmünster  und  seiner  Sam- 
mung ein  Weyngarten  gelihen  han  ze  rechtem  Perchrechr,  des  ein 
Yiertail  ist  und  leit  in  der  Ödengrüb  ze  nächst  der  Herren  Wein- 
garten von  Wilheringt  den  in  Her  Ulrich  der  Trüchssner  zden 
Zeiten  Vicarj  ze  Chirichdorf  an  sein  testen  zeiten  geben  und  ge- 
schaft  hat  mit  urchund  des  Priefs,  den  er  über  den  vorgenanten 
Weyngarten  gehabt  bat  und  auch  mir  gezaigt  ist  zder  zeit  und  ich 
in  gelihen  han.  Si  schallen  auch  von  dem  egenanten  Weyngarten 
jarleich  ein  halben  Emmer  Weyn  und  zwen  Pfenning  dienen,  wer 
Perchmaister  ist.  Und  daz  in  daz  staet  und  unverchert  beleih»  gib 
ich  in  ze  urchund  disen  offen  Prief  versigelt  mit  meim  anhangundem 
insigel.  Der  geben  ist  nach  Christ  gepörd,  do  ergangen  waren 
Dreuzehen  Hundert  Jar  dar  nach  in  dem  Vierzkisten  Jar  an  dem 
heiligen  Prehentag. 

Urkiindenbaph  von  KremsmOnster  Nr.  209. 
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cccx. 

1340.  25.  J&noer.  —  Christian  der  Kurt  von  Mundolßng  bekennt,  dass  er  und 

seine  Erbten  den  Hof  tu  Mundolßng  von  dem  Gotteshause  tu  Mondsee  nur  %u 

Baumannsrecht,  aber  nicht  tu  Erbrecht  inne  haben. 

Ich  ChriBtan  det'Chürczz  von  Mundolßng  vnd  alle  mein  Eribe^ 
veriehen  oflfenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  auf  dem  hof,  der  da  leyt  ze  Munfiolfing»  den  wir  von 
vnserm  lieben  herren  dem  äbbt  vnd  der  Sainmung  ze  Männse 
ze  pawmansrecht  jnne  haben»  ehain  recht,  daz  erbrecht  ist  genant, 
ziehen  noch  haben,  dann  daz  wir  jn  ze  pawmansrecht  von  in  haben 
vmb  den  dienst,  der  davon  gebort  wir  sullen  auch  iarleich  ze 
rechter  Stiftezeit  in  ir  Stift  chomen  vnd  jn  ir  Stift  geben  vnd  in  auf- 
geben den  vor  genanten  hof  vnd  in  wider  von  in  raihen,  di  weil  sy 
vns  dez  gunnen,  alz  pawmansrecht  ist.  war  aber  daz,  daz  wir  jn 
(de)  hainen  chrieg  vnserm  genadigen  herren  dem  abbt  oder  dem  gots- 
haws  an  den  oben  geschriben  sachen  vnd  rechten  auf  täten  oder 
prüften,  wy  dem  war,  dez  sy  schaden  nämen,  denselben  schaden 
sullen  wir  jn  abtun  an  alz  recht  vnd  alle  widerred.  vnd  darüber  ze 
einem  waren  Vrkund  gib  ich  Christan  der  Chürczz  für  mich  vnd  für 
all  mein  Erben  disen  brief  wehangen  mit  meinem  insigei.  datum 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Quadragesiino  jn  die  conaer- 
stonis  sancti  pauli. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Juhrhundert. 


CCCXI. 

1340.  26.  J&nner.  —  Sigmund  Sehifer  Pfleger  tu  Ort  reprodueirt  im  7Va»#- 

sumpt  die  Stiftungtt-  Urkunde  Über  einen  Jartag  bei  dem  Gotteshause  tu  Hart- 

kirchen  durch  seinen  Grossvater  Albrecht  von  Fartheim. 

Ich  Sigmund  Schiffer  phleger  zwOrtt  Bekenn,  das  mein  lieber 
Enn  säliger  Her  Albrecht  von  partzhaim  geslifft  vnd  gebenn  hatt 
zw  der  pharkirichen  gen  Harkirichen ,  da  er  vnd  sein  vatter  säliger 
her  wernhartt  von  partzhaim  jr  GrSbnus  haben  vor  sand  Niklas 
Altar,  darumb  Sy  sich  verbriebift  haben,  alls  hernach  verschriben 
stett :  Ich  Albrecht  von  partzhaim  vnd  jch  Gedrant  Sein  Hausfraw 
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wir  Tergecheon  Offenleich  mitt  dissem  wriebff  Ynd  tuen  kund  allen 
den,  die  jnn  seheat,  horent  oder  lessent,  das  wir  nach  Hern  vnd 
pesstenn  frewnt  Ratt  vnd  mitt  aller  vnsserEriben  guettleichm  willenn 
und  wartt  haben  gebenn  vnsern  Hoff  dsiet Beischawte  derzeit,  do  wir 
es  woU  getuenn  möchteo»  dem  Gotshaus  ze  harkirichenn  zw  den 
zwain  äUtern  zw  Tnsser  frawn  allter  rnd  zw  sand  Niklas  alltter,  die 
jn  der  selben  kirichen  sind  ynd  zw  den  dritten  priester»  der  da 
Ewikleich  gestifil  jst,  vnd  haben  jn  freyleich  vnd  ledikleich  aufgeben 
mitt  alle  den»  vnd  darzwe  gehortt  ze  Holtz  vnd.ze  veld,  wesueoht 
vnd  vnbesuecht,  alls  wir  jn  in  vnsser  gebalt  haben  praeht  mitt  kawffe 
für  Recht  sentzm&ssiges  aygen  vnssern  genadigen  hern  hern 
Albrechten  ze  den  zeitten  wischolff  %e  Passaw  vnd  heren  Kimiraten 
ze  den  selben  zeitten  pharrer  datz  harkirichen  also  mitt  weschaiher 
Red»  das  Sy  vns  vnd  vnsern  Eribeu  den  obgeschriben  hoff  zw  Rech» 
tem  Ewigen  Eribe  herbider  geliehen  habent  also,  dass  wir  vnd 
vnsser  Eriben  dem  vorgeschrihen  Gotshaws  vnd  wer  da  pharrer 
Ewikleichen  jst,  da  von  dien  sullen  aller  jarikleich  zway  phund 
passawer  phening  an  vnsser  frawn  tag  als  sy  gepardt  wardt,  vnd 
war,  das  wir  vnd  vnsser  Eriben  den  vorgeschrihen  dienst  nicht 
gaben  an  dem  vorgeschrihen  vnsser  frawntag  oder  darnach  jnner 
viertzehen  tagen,  so  sullen  wir  sechsczig  phening  darauff  ze  wände! 
geben ;  vnd  war,  das  wir  denn  dienst  drey  viertzehen  tag  verhallten, 
so  soll  man  sechs  Schilling  ze  waudel  darauff  geben,  vnd  haben  wir 
dann  des  diensts  vnd  der  wandel  jn  den  drein  viertzehen  tagen  nicht 
oder  darnach  jnner  acht  tagen,  so  hat  sich  der  obgeschriben  hoff  jn 
des  gotshaus  gebalt  verfallen  vreyleich  vnd  ledikleich  an  allen  krieg 
vnd  anspräche  vnsser  vnd  aller  vnsser  Eriben  vnd  sullen  dann  vnsser 
kern  von  Schawnbergk  das  Gotshaus  vnd  wer  pharrer  da  jst,  an 
nutz  vnd  an  geber  des  hobffs  setzen  jn  dem  geRicht,  da  der  hoff  ge-* 
legen  jst  an  allen  Recht  vnd  sullen  auch  sein  scherm  sein.  Es  war 
dan  alsvill,  das  der  hoff  od  wuerdt  von  landt  vrleug,  von  pysis  oder 
von  Scheir,  so  sullen  wir  des  dienst  ledig  sein  vnczt  als  lang  das 
vrlewg  für  wiertt  oder  das  obuerschriben  vngelukch  verget,  so  sullen 
wir  denn  Hoff  darnach  jnn  dem  nagsten  Jar  ze  Rechtter  Stifil  wider 
pringen  vnd  sullen  dann  den  dienst  geben  jn  allen  den  Reehten  vnd 
punten  alls  vor  versehriben  Stet.  Auch  veriechen  wir  mitt  aller 
vnsser  Eribenn  guettleicheni  willen  ze  der  zeit,  vnd  wir  Es  woil  tuen 
mochten,  auff  haben  geben  vnsserm  voi^enantten  Genadigen  hern 
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pischolff  Albrecht  Ynd  hern  kuenraiien  dempharrer  rnssers  Rechten 
Eribs  Senezmassiger  aygens  ain  guett  jn  dem  hayhenpach  haist  jji 
der  swentf  das  Rechts  geltis  jst  sechs  Schilling  aliter  wieuner 
phening  an  ander  vadruug  vnd  also,  das  dy  pharrerEwikleich  meines 
vatter  wernharU  vnd  meiner  muetter  Beruhen  vnd  meiner  Ersten 
hausfraun  Reiczzen  vnd  vnsser  mein  Albreten  vnd  gedrantten  Jartag 
wegen  sullenn  alle  Jar  jarikleichen  des  Suntagen  abent  ze  mitter« 
vasten  mit  der  vigilij  vnd  darnach  des  mantags  mitt  Sechs  Seimessen 
vnd  sol  der  pharrer  jedem  priester  zweliff  phening  nach  der  mess 
geben.  War  auch,  ob  das  guett  öd  wuertt  von  lands  rrlewgen,  von 
pysis  oder  von  Scheir,  so  soll  der  pharrer  zw  den  selben  zeitten  des 
Jartags  ledig  sein  vnd  sol  der  pharrer  dann  das  guett  wider  zw  StiSt 
pringen  alls  das  vngeIGkch  vergett  jn  dem  nagstn  Jar  darnach  vnd 
soll  dan  den  Jartag  wegen  alls  vor  verschriben  jst;  vnd  war»  das  dy 
pharrer,  wer  ze  den  zeitten  dan  da  war,  des  Jartags  nicht  wegiengen 
alls  vorgeschriben  jst,  so  sol  sich  das  obuerschriben  gtiett  jn  dem 
haichenpach  ledikleich  an  allen  krieg  verfallen  haben  von  dem 
pharrer  hintz  dem  Spital  gein  Euerding  vnd  wer  den  des  Spitals 
phleger  ist,  den  süllen  vnsser  hern  von  Schaunbergk  des  guets  jn 
nuctz  vnd  jn  geber  setzen  an  allen  Recht  vnd  sullen  auch  des  gots- 
hau5  Schermer  sein.  Das  die  Red  also  gantz  Statt  vnd  vnuerkert 
weleib,  darüber  zw  ainem  vessten  vnd  Statten  Ewigen  vrkund  geben 
wir  dissenn  offen  wriebff  wesigelt  mitt  vnsers  genadigen  heren 
jnsigel  graff  Hainreichn  von  Schaunbergk  vnd  mitt  meinem  obge- 
nanten  albrechten  Insigelvnd  mitt  vnssers  lieben  aydemanhangunden 
Insigel  heni  vlreichs  des  Schiffer  vnd  Niklas  des  vnderholczer  vnd 
darvnder  verpint  jch  mich  obgenantew  Gedrawtt  mitt  mein  trewn 
mitt  sambt  allen  vnssern  Eriben  alles  das  statt  zw  halten,  das  vor  an 
dissem  wriebff  verschriben  stöt,  wan  wir  aigenjnsygel  nicht  Enhaben. 
der  wriebff  jst  geben  nach  kristes  gepurdt  taussent  jar,  drew  Hon- 
derdt  jar  vnd  darnach  jn  dem  viertzigisten  jar  an  sand  polycarpytag. 
Vnd  wir  Albrecht  von  gots  genaden  wischolff' %e passaw  haben  auch 
vnssern  willen  geben  vnd  gunst  zw  allen  den  vorgeschriben  Sachen 
vnd  westitten  auch  die  mitt  vnsserm  anhangunden  jnsigel,  das  wir 
haben  daran  haben  lassen  vnd  mitt  des  vorgenanten  chuenrats  phar» 
rer  zw  harkirichen  jnnsigel. 

Aus  einem  gegen  Ende  des  la.  Jahrhunderts  auf  Pergament  geschriebenen 
Libell  bei  der  Schifer'schen  Spital  Verwaltung  zu  Eferding. 
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CCCXH, 

1340.  2.  Febriar.  —  Stephan  der  Holzer  verkauft  an  das  Kloster   Wilhering 
den  halben  Hof  tu  TMaim  im  Donauthale,  welcher  von  den  Folkeimern  oein 

Lehen  war. 

Ich  Stephan  der  Holczer  vergich  offenbar  an  disem  brief  allen 
den»  die  in  sehent  oder  hSrnt  lesen,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  mit  guetem  willen  meiner  Hawsrrdwn  vrdwen  Margreten 
YDd  meins  Pruders  Alben  vnd  Albers  meins  Suns  vnd  nach  rat  aller 
meiner  Erben  vnd  frevnt  den  halben  Hof  ze  Talhaim  in  dem 
TuenawtaU  da  der  Smid  ouf  saz,  den  ich  ze  rechtem  leben  von 
meinen  Herren  von  Polhaim  han  gehabt,  gegeben  vnd  vercliauft  han 
Abpt  Hermann  vnd  dem  Gotshaus  ze  wilhering  mit  alle  dev,  vnd 
dar  ZV  gehSrt  besuccht  vnd  vnbesuecht,  swie  es  genant  is^  in  rechter 
aigens  gewer  ze  haben  ewichleichen  an  allen  chrieg,  wanne  in  di 
vorgenanten  Herren  von  Polhaim  ze  selgerst  di  aigenschaft  des 
selben  halben  Hofs  gegeben  habent  ab  irr  sei.  Wsr  aber  daz,  daz 
chunftichleich  dehaiiier  meiner  Erben  bezzers  rechts  iehen  wolt  ouf 
dem  selben  halben  Hof,  der  geb  den  Herren  ze  Wilhering  viertzik 
phunt  wienner  phenning  vnd  ziech  sich  zv  dem  halben  Hof.  Ich 
schol  oach  mit  sampt  meinen  Erben  des  selben  halben  Hofs  ir  gewer 
sein  für  allev  ansprach  an  aller  derStat,  vnd  in  des  dürft  geschiecht, 
n«ich  Lants  recht.  Nahmen  sev  dar  vber  dehainn  schaden,  den  schull 
wier  in  ab  legen  vnd  schulten  den  hüben  auf  alle  dev,  vnd  wir  haben 
in  dem  lantt.  Daz  diser  chaufT  vnd  disev  red  also  stst  vnd  vncze- 
brochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  in  disen  Brief  versigelten  mit  meins 
genaedigen  Herren  Grttf  Heinreichs  von  Schownberch  Insigel  vnd 
mit  meinem  vnd  meins  Pr&ders  Albers  Insigel.  Daz  ist  geschehen, 
do  von  Christes  gepurd  waren  ergangen  Drevczehen  Hundert  Jar, 
Darnach  in  dem  vierczkisten  Jar  bn  vnser  VroV^n  tag  ze  der 
Liechtmess. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln  xu  Wilheriog.  Das  Schaunberger 
verloren.  —  Ein  in  ein  Dreieck  auslaufender  Ast,  in  der  Mitte  in  einem  Ring. 
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CCCXdI. 

1340.  2.  Fftbniar.  —  Jacob  der  Winkler,  Bürger  tu  Gtoeknix,  verkauft  dem 
Spital    am    Pyhrn    gegen    Wiederkauf  den  halben    Weingarten  am  jungen 

Silberberg. 

Ich  Jacob  det'  Winchler»  Purger  ze  Gloknitz  vnd  mein  Haus- 
fraw  Elizabeth  vnd  vnser  Erben  veriehen  offenlich  an  disem  prief 
vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen.  Das  wir 
verehaufTet  haben  vnsern  halben  Weingarten,  den  wir  haben  an  dem 
jungem  Silberpcf^g  vnd  der  vnser  Purchrecht  ist  von  dem  erbem 
gestlichem  herren  appf  Symon  ze  dem  Neon  ChloBter  in  dem  Perg 
vnd  von  der  Sammung  daselbeii,  vmb  zehen  pfunt  pfenning  wyenner 
munzz  vnd  haben  den  egenanten  Weingarten  gegeben  vndverchauifet 
<lem  erbern  herren  herm  Guntheren  dem  Spitäler  ze  dem  Pyem 
von  liechtmess,  di  da  hin  ist,  vber  drev  jar  also  beschaidenlichen, 
das  er  in  Pawn  sol  vnd  nutzen  als  sein  aige>Jiches  gut  vnd  sol  in 
auch  verdienen  iaerchlichen  dem  egenantem  herren  appt  Symon 
vnd  demselben  gotzhaus  mit  einem  halben  Pergember  vnd  ze 
vaschang  mit  einem  halbem  Hun  vnd  in  dem  Perehtaiding  mit 
-einem  halbem  pfenning,  vnd  wann  sich  die  egenanten  drev  jra 
vergent,  mag  ich  oder  mein  egenant  Erben  di  egenanten  pfenning 
gehaben  vnd  den  egenanten  Weingarten  wider  von  im  oder  von 
seinem  gotzhaus  gechauffen,  so  sol  er  vns  in  an  all  irrung  her- 
wider  ze  chauffen  geben,  is  sol  auch  der  widerchauff  geschehen 
4icht  tag  vor  Liechtmess  oder  acht  tag  hinnach.  vergieng  sich  das, 
das  wir  in  den  vierzehen  tagen  nicht  herwider  chauiften,  so  sol  er 
in  das  selb  iar  auch  haben  als  lang,  vntz  wir  zu  den  egenanten 
taegen  von  im  herwider  chauffen  den  Weingarten  vmb  di  egenanten 
:zehen  pfunt  pfenning.  vnd  darumb  zu  einem  vrchund  geben  wir  im 
disen  prief  versigelten  mit  des  egenanten  herren  appt  Symons  jnsigel, 
der  sein  gruntherr  ist,  wan  wir  nicht  aigens  jnsigels  haben,  verpint 
wir  vns  vnder  dem  egenantem  jnsigel  alles  das  st»t  ze  haben,  das 
vor  geschriben  stet,  der  prief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  ehristes 
gepurt  Tausent  jar,  drev  hundert  iar,  darnach  in  dem  viertzigistem 
iar  an  dem  Liechtmess  tag. 

Original  auf  Pergaroenf,  ein  Hfingesiegel.  Stiftsarchiv  Spital  am  Pyhm. 
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CCCXIV. 

1340.  17.  Febmr.  SlenÜng.  —  Hartneid  der  Chertperger  und  sein  Bruder 
Ortolf  versetzen  an  Marchart  den    Venken  das  Gut  tu  Kbpplarn  in  der  Sier- 

ninger  Pfarre, 

Ich  Hertneyd  der  Chersperiger  vnd  Ich  artolf  Bein  prüder 
vnd  vDser  paider  Erben  Wir  veriehea  offenleich  an  disem  prief  alle 
den,  di  in  lesen,  sehen  oder  hören  lesen,  Daz  wir  vnuerschaidenleich 
mit  wol  verdachtem  muet  vnd  Gunst  vnd  gutem  willen  aller  vnserr 
Erben  vnd  Vreunt  vnser  gut  datz  Chopplarn  in  Syrnicher  pfharr 
gelegen  mit  allen  nutzen  vnd  mit  alle  deu,  vnd  dar  zu  gehört,  ver- 
saecht  vnd  vnuersuecht,  ze  Veld  vnd  ze  dorC  vnd  Daz  vnser  rechtz 
iehen  ist  von  den  Erbern  Herren  ^(?rn  albrecht  von  Rauch enstain  vnd 
kern  Weyeharten  von  Wynchel  recht  vnd  reddleich  gesatzt  haben 
Dem  beschaidenn  mann  Maricharten  dem  Venken  vnd  seinen  Erben 
vmb  Newn  pfhunt  pfhenning  wienner  munezz.  Der  wir  in  vnd  sein 
Erben  weren  vnd  richten  schuilen  ouf  die  Weynachten,  diu  schierist 
choment.  Wer  aber,  Daz  wir  den  vorgenanten  Maricharten  den 
Venken  vnd  sein  Erben  nicht  werten  nach  richten  der  vorgenanten 
pfhenning  oof  den  tag,  vnd  egenant  ist,  So  schulten  siu  vns  her  zu 
Geben  nach  zwaier  pider  mann  Rat  vnd  schol  nuch  hin  für  daz  vor- 
genant Guet  datz  Chopplarn  Maricharts  des  Venken  vnd  seiner 
Erben  recht  erchauiFtz  gfit  sein.  Vnd  des  selben  Guets  datz  Chopp- 
larn sei  wir  vnd  vnser  Eriben  Marieharte  des  Venken  vnd  seiner 
Erben  recht  Scherm  vnd  Gweren  vur  alleu  ansprach  nach  lands 
recht.  Vnd  swaz  Marichart  der  Venk  oder  sein  Erben  an  dem  vor- 
genanten Satz  oder  au  dem  Guet  datz  Chopplarn  schaden  nement 
von  ansprach  mit  recht»  swie  das  genant  ist»  Den  selben  schaden 
schuilen  siu  haben  auf  vns  vnd  ouf  aller  vnser  hab  in  dem  laud. 
Daz  lub  wier  ze  laisten  mit  vnsern  trewen  on  allez  gever.  Viid  dar 
vber»  daz  diseu  Wandlung  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleib.  Geh  wir 
im  vnd  seinen  Erben  disen  prief  ze  einer  offenn  vrchund  versigelten 
mit  mein  Hertneyds  des  Chersperiger  jnsigel,  vnd  wann  jch  Artolf 
Chersperiger  aygens  jnsigeis  nicht  han,  verpint  jch  mich  mit  meinen 
trewen  vnder  meins  Vetem  jneigel  artolfs  des  Chersperiger,  daz 
nach  meiner  pet  willen  an  disen  prief  gelegt  ist.  Des  sint  ouch  ge- 
zeug  Wernhart  der  Steger ^  Heinrich  der  Wurmtaler,  pernger  von 
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der  Hueb.  Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen 
Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Vierzkistem  jar  des  pfhyntztags  nach 
sand  Yalteyns  tag  vor  raschang  datz  Syrnich  ouf  dep  widern. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln,  zu  Garsten. 


cccxv. 

1340.  22.  FebrVAr.  —  Dietrich  der  Tanner  zu  Hohenberg  widmet  den  Dienst 
von  einer  Wiese  in  der  Au,  bestehend  in  einem  Pfund  Wachs,  dem  heiligen 
DreifaitigkeitS" Altäre  in  der  Kirche  tu  Baumgartenberg. 

Ich  dietreieh  der  Tanner  %e  hohenwerich  vnd  alle  mein  Erben, 
wie  die  genannt  sein,  verjehen  ynd  thuen  kundt  an  disem  offen  brief 
allen  den,  die  in  sehennd  oder  hörend  lesen,  das  wir  mit  wol  bedach- 
tem muet  ynd  mit  guetleichem  willen  zu  der  zeit,  vnd  wir  es  wol 
getuen  machten,  gegeben  haben  ze  dienst  Ain  phund  wachs  auf  aim 
tagwerich  wismads,  haist  in  der  Aw  auf  den  altar  der  heiligen 
driualtigkait  dacz  rnnser  frawen  dacz  Pawngarienperg  mit  also  be- 
schaidner  rede,  das  man  jerlich  den  vorgenanten  dienst  geben  sol 
an  Sand  Peterstag  nach  der  Liechtmesse.  Wir  haben  auch  das  vor 
geschriben  tagwerich  Wisraades  in  das  eloster  dacz  Pawngarten" 
perge  geben  ze  rechter  aigenschaft  Vnd  daz  ist  geschehen  zu 
der  zeit,  do  Abbi  Reyniiart  Abbt  ist  gewesen  dacz  Pawngarien" 
perigcy  vnd  hat  auch  dasselb  iAgwerichWism^iAs  Ruedel der Snyt^er 
ze  Rechten  Purckrecht  von  meinem  herren  dem  abbt  vnd  vou  dem 
Conuent.  Vnd  wer  der  vorgenanten  Wisen  in  der  Aw  jnne  hat,  der 
so!  järlich  nicht  annders  dauon  weder  Stewren  noch  dienen  noch 
kain  andre  uodrung  nicht  geben  dann  ain  phuiid  Wachs,  als  vor 
geschriben  ist  auf  den  vor  genanten  Altar  der  heiligen  driualtigkait. 
Vnd  als  vil  mer  (sie)  Wer  die  vorgenannten  Wisen  in  der  Aw  kaufft 
oder  hin  geyt,  so  sol  yederman  nicht  mehr  geben  dann  zwen  phen- 
ning  auf  vnd  ab.  Und  ob  mein  herren  von  Pawngarienperg  die  vor 
genanten  Wisen  in  der  Aw  yemand  zu  krieg  wolt  tuen  oder  wer  die 
Wisen  jnn  hat,  das  sol  dietrich  der  Tanner  oder  mein  erben  wider- 
keren  mit  annder  vnnserm  guet.  Das  die  Red  stoet  vnd  vnuerkert 
beleih,  darüber  gib  ich  disen  offenn  brief  zu  aim  waren  Vrchund  mit 
meinem  anhangunden  Innsigel  vnd  mit  hern   Wetzet  van  Erbing 
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anhangunden  Innsigel  zu  den  Zeiten  Lanndrichter  jn  dem  Mach- 
laaud,  darundter  verschriben  dise  warhaft  gezewgen  Brueder 
Friderich  der  Sebechke,  Wolf  hart  von  Kuehofen^  Chunrad  der 
Amman  von  Marbach  vnd  annder  guet  lewte  genueg.  Der  brief  ist 
geben  da  von  Cristi  geburd  erganngen  waren  drewczehen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  Vierczigisten  Jar  an  Sannd  Peterstage  nach 
vnnser  frawen  tag  zu  der  Liechtmess. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CCCXVI. 

1340.  12.  Min.  —  Abht  Peter  und  der  ConvetU  tu  Gleink  verleihen  Heinrichen 
dem  Kaüenhäck   und  seiner  Hausfrau  ßrigitta    zu    Erbrecht   daa    Gut     tu 

Brunnern  in  der  Pfarre  Sierning. 

Wir  Peter  von  gots  gnaden  Abt  vnd  di  gemain  der  Brueder- 
schatt  zu  Glünichk  Vf  riehen  offenwar  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  horent,  di  nv  lebent  oder 
hern;ich  chunftig  werent.  Daz  wir  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit 
veraliitem  willen  vnd  auch  gemainem  rat  verliehen  haben  j/aiit- 
reicheu  dem  Chaltenpechken  vnd  seiner  hausvrowen  Breiden  vnd 
allen  jrn  Erben  vnsers  guetes  ain  Hueb,  di  gelegen  ist  dacz  Rrun- 
nam  in  Syrnikchtr  pharr  ze  rechtem  Erbrecht  in  alle  dem  recht 
vnd  Babenwerger  aygen  in  der  voktay  ze  Hag  recht  hat,  mit  alle 
deu,  vnd  dar  czue  gehöret  ze  holcze  vnd  ze  veld,  besuecht  vnd  vn- 
besuecht  oder  wi  ez  beiiant  sei  Also  beschaidenchlieh,  daz  der  vor 
genant  Hainreich  vnd  sein  Hausvrowe  Breid  vnd  ir  Erben  vns  vnd 
dem  vor  genanten  Goczhaus  ze  Glünichk  jaerleich  von  der  selben 
Hueb  geben  vnd  dienen  schuUen  an  sand  Georigen  tag  fumf  Schilling 
gemayner  wienner  phennig  ze  einem  Rechten  dinst  an  all  furczicht 
vnd  ze  vnserm  Dem  (?)  Vogtaydingen  in  dem  Jar  ze  igleichem  ainen 
vogt  phennich  vnd  ze  vaschang  ain  vokt  hvn.  Vnd  siillen  siu,  der 
vorgenant  Hainreich  der  Chaltenpekch  vnd  sein  Hausvrowe  Breid 
vnd  ir  Erben  mit  der  vor  genanten  Hueb  allen  iren  frum  schaffen 
vnd  werben  nach  Babenwerger  Recht  Also,  ob  ein  Wandlung  ge- 
schiecht  auf  demselben  guet  mit  einem  Chauff  oder  mit  dem  tod, 
wer  auf  vert,    der  sol  geben  dreyzich  phennig  ze  ablait,    vnd  der  in 

Crkuadeiiboch  dct  Lan^ri  ob  d.  Ebbs.  VI.  Bd.  ^* 
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vertp  der  sol  geben  drejrzicb  phennig  ze  atilait,  als  vor  auzgenum- 
menchlichen  stet  geschriben.  Vnd  daz  in  daz  hinfur  stet  beleib  rnd 
vnuerchert»  Dar  rber  geben  wir  in  disen  gegenburtigen  offenn  brief 
versigelteii  mit  rnsern  paiden  anhangundem  Iiisigeln  ze  einem 
siebtigen  vrchunde  md  ze  einer  ganczen  viid  staeten  warhait  der 
selben  sache.  Vnd  der  selb  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gebart 
warn  ergangen  dreuezehen  hundert  Jar»  dar  nach  in  dem  vier- 
czigistem  Jar  an  sand  Gregorij  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  daninhSngenden,  gut  erhaltenen  Wachs- 
siegeln im  bisehöflichf^n  Consistorium  zu  Linz. 


CCCXVII. 

ld40.  Ifi  Mftn.   —  Peter  Abbt  zu  Gleink  verleihet  dem  dortigen  Hofamtmann 
Heinrich  dem  Werichgadmer  zu  Erbrecht  das  Gut  am  Weriehgadem  in  Hager 

Pfarre, 

'  Wir  Peter  von  gots  gnaden  Abt  vnd  di  ^emain  der  Bruder- 
schaft ze  Glunikch  vergehen  vnd  tun  ehunt  »n  disem  Offenn  brief 
alle  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  hSrent  di  nv  lebent  oder 
hernach  chunftig  wernt,  daz  wir  mit  gemaynem  rat  vnd  mit  wolbe- 
dachtem  m\et  Hainreichen  dem  werichgadmer  ze  den  tzeiten  vnserm 
hofamptman  ze  Glunikch  vnd  seiner  hausfrowen  Soffein  vnd  ir 
bayder  erben  daz  guet  am  weriehgadem  gelegen  in  Hager  Pfarr^ 
daz  sev  weilen  von  vns  ze  lantsidelrecht  gehabt  habent,  vnd  ein  wis 
ze  Mergersprukk  bei  der  Erla  vnd  einen  Garten  vnd  ein  wis  bei 
dem  Gogelhof  verliehen  haben  ze  rechtem  Erbrecht  nach  alle  den 
rechten,  di  des  Gotshaus  IsBut  habent  von  Babenberch  ze  Hag 
Also,  ob  daz  selbe  gut  ledig  wirt  mit  dem  Tod,  der  invert, 
der  schol  geben  drizig  pfenniiig  vnd  der  auzvert  drizig  pfenning 
wienner  mvnz  so  beschaydenlichen,  daz  sev  der  vorgenant 
Hainreich  vnd  sein  bausfrowe  Soffey  vnd  ir  erben  von  den  vor- 
genanten guten  jerleicb  vns  vnd  vnserm  Gotsbaus  an  sand  Georigen 
tag  raichen  vnd  geben  schullen  viertzehen  Schilling  pfenning  wienner 
mvnzz  ze  einem  dinst  vnd  ze  einem  rechten  Cins  un  all  furtzicht, 
wer  aber,  daz  siv  den  vorgenanten  Cins  versaezzen  vnd  nicht 
engeben  ze  dem  tag.  als  vor  geschriben  stet»  so  gevallent  auf  sev 
oder  swelber  irer  erben  di  selben  gvt  innehat,  ie  nuch  viertzehen 
tagen  sechtzig  pfenning  ze  wandel.  geschaech  auch,  daz  si  daz  Got.s- 
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baas  ynd  ms  io  sechs  wocheu  nachenander  ze  raitten  des  vorgenan- 
1eu  eins  Tnd  der  vorgenanten  wände)  gantz  vnd  gar  nicht  enrichten« 
ze  hant  darnach  des  nächsten  tages  sind  si  geyallen  von  alle  den 
rechten,  di  si  an  den  vor  genanten  guten  heteii  oder  haben  scholden, 
vnd  wann  daz  geschieht,  daz  ein  Lantstevr  auf  viiser  L»ut  gelegt 
wirt  von  geistliehen  oder  von  werltlichen  fiirsten,  sol  (sie)  schullen 
sey  an  der  selben  stevr  »n  all  widerred  als  vil  dulden,  als  sev  von 
gemaynem  recht  mag  angeburen.  dartzv  schullen  auch  sev  all  vnser 
vokttaydinch  besuchen  vnd  auch  geben  Drey  voktpfenning  vnd  ain 
vokthvn.  vnd  daz  in  daz  hinfnr  stet  beleih  vnd  vnverchert,  darvber 
geben  wir  in  disen  gegenburtigen  offenn  brief  vprsigelten  mit  vnsern 
bayden  anhangunden  Insigeln  ze  einem  sichtigen  vrchund  vnd  ze 
•einer  gantzen  vnd  s'SBten  worhait  derselben  sache.  vnd  der  selbe 
brief  ist  gegeben,  do  vonChristes  geburt  waren  ergangen  Drivtzehen 
Jivndert  jar,  darnach  in  dem  Viertzigisten  jar  an  sand  Gregorij  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Hfingesiegeln  von  ungefärbtem  Wachs 
im  bisehöflichen  Consistorium  zu  l.inz. 


CCCXVIII. 

1340. 10.  Mftn.  —  Peter  Schepfel  Bürger  tu  Stein  verkauft  an  Reichel   den 
Kraft  Bürger  tu  Paasau  einen  Weingarten  in  der  Krems. 

Ich  Pet&r  Schephel  purger  dacz  Siayn  Vnd  alle  mein  Erben 
Wier  veriechen  offenbar  an  disem  Prief  vnd  tfin  chunt  alle  den,  die 
jn  sechent  oder  HSrent  lesen,  Di  nv  sind  vnd  hernach  chunffltich 
werdent,  Daz  wier  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesambter  hant  vnd 
mit  gunst  vnd  auch  nach  alle  vnser  üben  besten  Vreunt  rat  Recht 
vnd  redlich  ze  chauffen  haben  geben  Dem  Erbern  mann  ReicUein 
4em  Chrapht  Purger  dacz  Pa$saw  vnd  seiner  hawsvrownDitfmii/tfit 
Tnd  alle  jren  Erben  Vnsern  Weingarten,  der  do  leit  in  der  Chrems 
Tnd  haist  die  mulpönt,  vmb  sechczk  phunt  phening  wienner  mvns, 
«der  wier  gancz  vnd  gar  gewert  sein  vnd  der  auch  vns  auBrstariben 
waz  von  vnserm  liben  Vater  Wernharten  dem  schepläein,  dem  got 
^enad,  vnd  auch  vnser  getayltes  gvt  gewesen  ist  von  allen  vnsern 
liben  geswistreiden.  Wier  haben  auch  jn  den  vorgenanten  Wein- 
garten aufgeben  ledichleichen  vnd  vnuerchumbmert  rnit  der  Ersamen 
geistlichen  Vrown  hant  swester  Geiseln  von  Winchel  czv  den  czeiteii 

21  • 
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PrioUnna  dacz MynpacK  der  man  alle  iar  dovon  geitczerfircbreebt 
Dreizk  phening  an  dem  Heiligen  obent  ze  Ostern  vnd  Newn  Schilling 
phening  dienst  wienner  miins  an  dem  selben  tag  oder  swer  Priolinna 
nach  ier  wiert  dacz  mynpach.  Wier  haben  auch  jn  den  vorgeuanten 
Weingarten  ze  Chauffen  geben  ledichleichen  vnd  vnaersproeben  ezv 
verseczen  \nd  czv  verchauffen  oder  geben,  swemb  sev  welient,  mit 
Tnserm  gutlichem  willen  mit  alle  dem  Rechtem ,  vnd  Er  vnser  ge- 
wesen ist.  Ich  Andre  von  Chotweig  purger  dacz  Stayn  verpintt 
mich  auch  czvsambpt  meinem  Torgenantem  geswein  Petrein  dem 
scbephlein  vnd  czv  alle  seinen  Elrben«  Dem  Egenanten  Reicblein  dem 
chrapht  vnd  seiner  hawsvrown  Diemfiten  vnd  allejren  Erben  Den 
vorgenanten  Weingarten  ze  schermb  vnd  furantburten  für  nllev  an- 
sprach vnd  für  allen  chrieg,  als  lancz  Recht  ist  in  Osterrieh^  Oder 
nemen  sev  daran  icht  schaden  oder  jersal  mit  nachRaisen  oder  mit 
czerung  oder  swie  der  schad  genant  wer»  den  si  gesagen  mechten 
bei  jren  trewen  an  allez  geC^r.  Denn  selben  schaden  schull  wier  jn 
abtun  vnd  schullen  jn  dennoch  haben  auf  vns  Vnd  auf  alle  dev,  vnd 
wier  jnndert  haben  auf  laut  .oder  auf  wasser,  jnner  lancz  oder  ausser 
lancz  oder  swie  sev  vnser  gut  begreiiTentt  an  chlag  vnd  an  allev 
furbot,  vnd  daz  lub  wier  jn  allez  staet  ze  haben  mit  vnsern  trewen. 
Vnd  daz  der  Red  also  sei   vnd  vnezeprochen  beleip,  gib  ich  vorge- 
nanter Peter  schephel  purger  dacz  Stayn  Dem  Egenanten  Reichlein 
dem  chrapht  Purger  dacz  Passaw  vnd  seiner  hawsvrown  Diemuten 
vnd  alle  jrn  Erben  disen  Prief  mit  meinem  jnsigel  czv  Einem  vrchvnt 
diser  sach   vnd  han  auch  gepeten  die  Ersamen  geistlichen  Vrown 
dacx  mynpach,  Daz  sev  jn  auch  jer  Conuent  jnsigel  an  disen  Prief 
Habent  geleit  zv  Einem  zeug  diser  sach,  vnd  leg  auch  ieh  vorgenan- 
ter Andre  von  Chotweig  mein  jnsigel  an  disen  Prief  czv  Einer  bes- 
sern sicherhait  diser  sach  vnd  sind  sein  auch  zeug  di  Erbern  laut 
Andre  megel,  7iyclaEyczendorfei\  Albrecht  dez  lang  Albrechcz  swi, 
Hainrich  Regenspurger^  ludel  Pollunch  vonPassaw^  seybot  weniger, 
myckel  weniger^  aeyfrid  auz  den  Weinczüreln  vnd  ander  bider  lavt 
genvg,  den  disev  sach  wol  chund  vnd  gewissen  ist.  Der  Prief  ist  ge- 
ben, do  man  czalt  von  Christes  gepurt  Tausent  iar,  Drevhundert 
jar   vnd    darnach  in  dem  Vierczkistem  iar  dez  negsten  mytichen 
vor  dem  suntag  Oculi  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Üarstnor  Archive,  die  Siegel  ver- 
loren. 
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CCCXIX. 

1340.  27.  Un.  —  Dietrich  der  Gettinger  übergibt  dem  Kloster  WiUiering  dae 
Gut  tu  Peman  tu  einem  Jahrtage  für  seinen  Bruder  Seyhrant, 

Ich  Dietreich  der  Geltinger  vergich  an  disem  brieff  allen  den, 
die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  das  ich  den  Erbem  geistleichen 
Herren  hein  Hermann  dem  Abpt  Tnd  der  Samnung  ze  wilhering 
han  auf  gejreben  mit  rechter  furtzicht  ab  meines  lieben  prüder  sei 
Seybrantz^  dem  got  genad,  vnd  aller  vnserr  rordem  sein  ein  guet 
jn  der  pernaw^  dienet  funfthalben  Schilling  phenning  vnd  handt 
dienst,  daz  si  das  schulten  besitzen  vnd  haben  in  aigens  gewer  an 
allen  kric}?  vnd  meins  prüder  sei  Seybrantz  gedenchen  vnd  seinen 
jartag  hegen  Nach  irs  ordens  gewonhait,  als  aller  edelser  lewt,  di  das 
vmb  das  Gotzhauss  gedient  habent.  Ich  han  jn  auch  das  guet  in  der 
pema^  ledigs  ingeanthurt  an  alles  voitrecht,  an  tagwerich  vnd  an 
allew  vordrung  gein  hoff,  wie  die  genant  sei,  mit  allem  dem  Recht, 
vnd  das  selb  Guet  mein  vater  vnd  mein  En  vnd  alle  mein  vorvordem 
her  haben  gebracht.  Ich  schol  auch  mit  sampt  meinen  Erben  des 
Gotzhauses  ze  wilhering  gewer  sein  des  selben  Guets  nach  lants 
recht  an  aller  der  stat,  vnd  jn  des  duriR  geschiecht.  Vber  di  sach 
^ib  ich  den  herren  ze  wilhenng  disen  brieff  versigelten  mit  des 
Edelen  Herren  Graff  Heinreichs  von  »chawnberch  jnSigel  vnd  mit 
dem  meinen.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  Christes  gepurd 
'  dreuczehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vierczigisten  jar  an  dem 
Sfntag  ze  mitter  vasten. 

Ans  einem  Copialbuche  eq  Wilherin',;.  Das  Original  ist  noch  rorhanden, 
aber  fast  unleserlich  geworden. 


cccxx. 

1340.  24.  April.  —  Jacob  der  Strachner  gibt  tum  Seelgeräthe  seiner  Eltern  dem 

Kloster  Wilhering  sein  Gut  tu  Praytenaych. 

Ich  Jticob  der  Strachner  vergich  Offenbar  an  disem  brief  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent,  hörnt  oder  lesent.  Das  ich  mit 
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wolbedachtem  mfit  Tnd  nach  rat  meiner  besten  rreunt  vnd  mit  gut- 
ichem  willen  vnd  wort  aller  meiner  Erben  den  Ersamen  geistleichen 
Herren  abpi  Hermanen  vnd  der  Sampnung  des  Gotzhaus  ze  wilhe- 
ring  hau  mein  gut  ze  Praytenayche,  das  ffinf  Schilling  rechter 
Herren  gult  ist,  ingeantwArt  für  Sechs  Pfunt  alter  wienner  Pbenning^ 
durch  G5t  Tnd  zu  einem  Selgerst  meinem  üben  Vater  Hern  Hasri- 
weygen  dem  Strohner  vnd  meiner  lieben  Muter  ver  öffmeyn  seiner 
Httusfrowen,  den  got  gnad.  das  mir  zu  rehtem  Erbtail  von  iu  gevallea 
ist  vnd  das  mein  rehtz  seutmazzigs  aygen  gewesen  ist.  Vnd  dar  nach 
ist  zu  mir  chomen  der  ob  geschriben  abpt  vnd  di  Sampnung  des- 
Gotzhaus  ze  wilhering  vnd  habent  mir  fünf  Pfunt  alter  wyenner 
Phenning  geben  vmb  di  vbertewrung  auf  dem  vorgeschriben  gut  vnd 
han  ich  in  das  geben,  das  Si  das  furbas  ewichleich  haben  schullen 
vreylich  vnd  ledichleich  an  allev  vogteiliehev  recht,  als  sentmiezzigev 
aygen  reht  habent,  mit  allen  den.  rehten  vnd  nutzen,  di  dar  zue  ge- 
h5rnt,  wo  di  ze  Holtx  vnd  ze  veld,  besucht  vnd  vnbesuecht  «relegen 
sind,  vnd  schulten  auch  allen  iren  frum  da  mit  schaffen  mit  versetzen 
vnd  mit  verchauflTen,  als  mit  andern  iren  guten,  di  si  habent.  wser 
aber«  das  iemän  her  fSr  chcBm,  der  pezzer  reht  zu  dem  vor  geschri- 
ben gut  haben  wolt  dan  ich.  So  gib  ich  dem  ob  geschriben  abpt  vnd 
der  Sampnung  des  Gotzhaus  ze  wilhering  zwaintzich  Pfunt  alter 
wienner  Phenning  zu  rehtem  Satz  auf  dem  E  geschriben  gut  Vnd 
schol  ich  dann  des  selben  Satz  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd 
in  des  not  geschiecht,  nach  des  Landes  recht  ob  der  Ens.  w»r  aberr 
das  ich  in  di  gewerschaft  indert  Verzug,  wasSi  des  schaden  n»men. 
(las  Si  mich  mit  einer  chuntschaft  vnd  gewizzen  beweisen  inogei'r 
den  schol  ich  in  gantz  vnd  gar  abtuen  vnd  wider  ehern  vnd  schullen 
Si  das  haben  auf  meinen  trewen  vnd  auf  aller  meiner  hab,  di  ich 
indert  besucht  vnd  vnbesucht  han.  Das  di  red  also  gantz  stset  vnd 
vnuerchert  beleihe,  dar  vber  zu  einem  warn,  statten.  Ewigen 
vrchunde  gib  ich  disen  Offen  brief  dem  abpt  vnd  der  Sampmung  des 
Gotzhaus  ze  wilhering  besigelten  mit  meins  üben  gnadigen  Herren 
Graf  Heinrichs  von  Schavnberch  anhangundem  Insigel  vnd  mit 
meinem  Insigel.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Gorgen  tag  nach  Christe» 
geburd  Drevtzehenhundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  Viertzkisten  Jar. 

Original  auf  Pergumcnt  zu  Wilhering.  Siegel  abgefallen. 
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CCCXXI. 

1S40.  24.  April.  ~  Hadmar  der  Hiert  schenkt  dem  Kloster  Lambach  iZ  Pfund 
Pfennmge,  weiche  ihm  Chunrat  der  Wütperiger  auf  dem  Lehen  tu  Schretenthal 

gegeben  hatte. 

Ich  Hadmar  der  Hiert  vergich  offenbar  an  disem  Brief,  daz  ich 
mit  wolbedachtem  mut  vod  mit  gfitleichem  vnllen  vnd  mit  meiner 
Erben  willen  vnd  wart  div  zwelif  pfunt  pfenning,  div  mier  Ckünrat 
der  WUtperiger  rnd  sein  Hausvrowe  vrawe  Agnes  gegeben  habent 
auf  dem  Lechen  datz  SchreienfeU^  dem  Conreut  ze  Lambach  gege- 
ben faan  in  ier  Oblay  vnd  allez  daz  recht,  daz  ich  vnd  mein  Erben 
dar  an  haben  gehabt  vnd  daz  in  daz  stet,  gantz  vnd  vnzebroehen 
beleih,  dar  vber  gib  ich  den  egenanten  herren  des  vorgenanten  Con- 
vents  disen  prief  versigelt  mit  meinem  anhangundem  jnsigel.  Der 
Brief  ist  gegeben ,  do  von  christ  gepurt  ergangen  warn  Tausent  jar, 
Drevbundert  jar.  Darnach  in  dem  Viertzigisten  jar  an  Sand 
Georgen  Tag. 

Original  uuf  Pergament  mit  einem  schon  sehr  verwischten  Siegel  im 
Kloster  Lambncb. 


CCCXXII. 

1340.  24.  April.  —  Freitel  der  Jung  von  Windhag  verkauft  dem  Kloster  Baum^ 
gartcnberg  eine  ßof statt  zu  Hurbenbach  in  Sachsner-  und  eine  Hube  auf  dem 

Berg  in  Mänzbacher^  Pfarre, 

Ich  Freyiel  der  jung  von  Winthag  vergich  offenwar  vnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent.  lesend  oder  hSrent  lesen, 
das  ich  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit  guetlichem  willen  meiner 
hauefrawen  frawn  Reichkarten  vnd  aller  vnnser  baider  Erben  ver- 
chaufft  han  den  Erbern  geistlichen  herren  datz  Pavmgartennperg 
meins  Rechtn  freyes  ai^ens  zway  gaet,  die  hie  benannt  sind,  die 
hofstat  datz  hurbennpach,  da  Seydl  aufsitzt  in  Sachsner  pfarr^  vnd 
die  hut'b  auf  dem  perig^  do  hainrich  der  klain  aufsitzt  jn  Müns^ 
pecker  pfam  und  dient  baide  Sechs  Schilling  phenning  an  sand 
gilgenntsig  mit  alle  dev,  vnd  darzu  geh&rt  ze  holtz  vnd  ze  veld,  ver- 
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fiiiecht  rnd  rauersuecht  mit  alle  dem  Recht  rnd  ich  es  Ennher  in 
Rechter  aigens  gwir  gehabt  han.  Sy  sullen  es  auch  Stifflen  md 
Steren  an  als  ril,  was  mer  diensts  darauf  leyt  denn  Sechs  Schilling 
phenning,  das  ist  mein  vnd  meiner  Erben,  vmb  zehen  pliundt  alter 
wiener  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  vnd  bericht  bin  also 
besehaidennlich.  Wann  das  ist,  das  ich  oder  mein  Erben  geben 
den  egenannten  herren  zehen  phund  alter  Wiener  pbenning  an  sand 
Vlriehs  tag  oder  Acht  tag  vor  oder  Acht  tag  hinnach,  so  sind  die  vor 
genannten  gvet  lediclieh  wider  mein  vnd  irieiner  erben  an  allen  chrieg. 
Ich  so!  auch  vnd  mein  Erben  den  vorgeschriben  kauf  jerlich  ledigen 
vmb  zehen  phund  alter  Wiener  pbenning  an  sannd  VIrichstag,  also 
egenannt  ist  vnd  an  kainem  tag  mer  Ich  sol  auch  vnd  mein  Erben 
allsam  der  vorgenannten  gut  der  egenannten  herren  datz  Pawn- 
gartefinperg  gewer  sein  für  all  ansprai'b,  wo  in  das  not  geschieeht 
nach  lanndes  Recht  in  Osterreich.  Darzu  offen  ich,  was  in  an  den 
Sechs  Schilling  pbenning  gelts  abget,  das  sollen  sy  mit  meinem  vnd 
mit  meiner  Erben  guetlichem  willen  haben  an  allen  chrieg  vnd  alle 
dag  datz  hvrbenpnch  auf  dem  hof,  der  da  haist  der  Zehen  hof.  Vnd 
darumb,  das  diso  red  stat  vnd  vnuerkert  beleih  von  mir  vnd  von 
meinen  Erben,  Gib  ich  den  vor  genannten  herren  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meinem  anhangunden  Innsigel  damit  bestetigt  zu  einem 
waren  vrchund.  Des  sind  gezewg  der  alt  Yreitl  von  Witähag^ 
her  Wetzet  von  Erwing^  Ott  der  Sypeckh^  herwort  der  frey^ 
Lewtold  der  müterberger  vnd  darzue  mauig  pidwer  man,  den  die 
Sach  wol  kunt  ist  Diser  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  f  her 
drewtzehen  hundert  iar  in   dem  Viertzigisten  Jar  an  S.  Jorgentag. 

Copialbueh  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 


CCCXXIII. 

1340.  84.  AprfL  —  Friedrich  Piber  verkauft  an  Frau  Diemut,  Wittwe  des  Sey- 
hod  von  Volkenstorf,  und  ihren  Kindern  mehrere  Güter. 

Ich  Fridreich  Piber  vergich  unnd  thuen  khundt  den,  di  diesen 
brief  scheut  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach  khunfflige 
werdent,  dass  Ich  mit  wolbedachtem  Muet  und  mit  gunst  unnd  guet- 
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leichen  willen  aller  meiner  Erben  naeh  rat  meiner  besten  Freund  zder 
Zeiten,  do  Ich  is  wo!  gethuen  mocht»  verkhauift  han  der  Erbern  Fro- 
wen  Frown  Diemneten  Herrn  Seybotz  wittib  von  Volchenstoif  und 
•lern  Khinden  den  koffdax  Sand  Lienhard  ein  hueb  und  ein  hoff- 
statt  do  selbs,  den  hoffdaz  Puckizinge,  ein  Guet  daz  haasledenf  ein 
gaet  daz  hasenurvar^  ein  Guet  daz  dem  Chasten^  ein  Guet  daz  Sial" 
zenhtieb^  driu  Guet  daz  Czeiddhaim^   ein  Mull  bey  dem  Sypacht 
Sibentzig  Pfenninge  gelts  enholb  der  Traun^  ein  Vischwaidt  daz 
hanenurvar  unnd  ein  Aw  daselb  mit  alle  dem  daz  dar  zuo  gehSrt,  is 
sei  ze  holz,  ze  Veld  oder  ze  dorf,  wie  is  genant  ist,  versuecht  und 
nnTersuecht  umb  drey  hundert  Pfundt  und  umb  Sechss  Pfund  Pfen- 
ning Wiener  Muntz,  der  ich  gantz  unnd  gar  gericht  unnd  gebert  bin, 
also  beschaidenleich,  daz  Ich  des  vorgeschriben  guetes  und  alles  des 
dar  zu  gehört,  der  vorgenanten  Frowen  unnd  Jherer  Khindt  geber 
sein  schol  an  aller  der  stat  da  in  sein  dorft  ist.  datz  die  Wandlung 
also  stet  unnd  unverkhert  beleih.   Dar  über  gib  Ich  der  vorgenanten 
Frowen  Frown  Diemueten  unnd  Jeren  Khinden  diesen  brief  bestet 
mit  meinem  anhangunten  Insigel  und  mit  hern  ülreichs  von  Gruenn- 
wurch  Insigel,  unnd  mit  hern  Marchartz  des  preuhauen  Insigel  und 
zu  einer  bessarn  Sicherbait  han  ich  gebetten  hern  Eberharten  von 
Waise  zden  zelten  hauptman  ob  der  Ena  und  hern  Reinprechten 
van  Waise  zden  zelten  Purgraff  daz  Ens, '  daz  di  auch  Ir  Insigel 
daran  gehangen  habenl   Unnd  zu  einem  bessarn  urchund  habent  her 
Heinrich  von  Volchenstorf  und  her  Gundakher  von  Losenstaln  ge- 
hangen  Ir  Insigel  ze  Zeuge  an  diesen  brieff,  di  auch  der  Sache 
Tadinger  gewesen  sindt.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  Geburth 
über   Drevzehen   hundert   Jar  in   dem    VierJzkisten    3\\r  an   Sant 
Georg  tag. 

Urkund<*nbuch  von  KremsmOn?»ter  Nr.  207. 


CCCXXIV. 

1340.  26.  ApriL  Wien.    —    Schirmhrief  Herzogs  Albrecht  voti  Osterreich  über 

zwei  Weingärten  zu  Gundramsdorf  auf  der  Laimgrube  für  Ulrich  von  Pergau, 

welcher  selbe  von  Aron,  einem  Juden  zu  Wien,  gekauft  hat. 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brief  Vmb  die  zwen 
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Weingarten,  gelegen  zeGundramsterfaufderLayrngmeb  zenadui 
der  Herhaymin  vnd  Ruegern  von  Leyzze,  die  Tnser  getrewer  lieber 
Vlreich  von  Pergowe  vnser  Hofmauter  von  Aron  vnserm  Juden  ze 
Wienn  vnd  von  seinen  erben  gechouft  hat  vnd  die  demselben  Aron 
vnd  seinen  erben  verstanden  sint  von  SeyfHden  dem  Noyzzier^  Dax 
wir  der  selben  Weingarten  des  vorgenanten  Vlreichs  von  Pergowe 
vnd  seiner  erben  rechter  scherin  sein  für  allen  gewalt  vnd  vnreeht 
nach  vnsers  Landes  recht  ze  Osterreich,  als  der  indische  brief  sait, 
den  er  von  dem  vorgenanteu  Aron  vnserm  Juden  darurob  hat  Dar- 
über geben  wier  im  ouch  disen  brief  zu  einem  offenn  vrchund,  besi- 
gelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  Nach  Christes 
geburd  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  Viertzkisten  jar  des 
Mitichens  nach  sand  Georgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Gschwent 


cccxxv. 

1340.  7.  Mai.  Wien.   —   Herzog  Albrecht  von  Österreich  entscheidet  den  Strrä 
wegen  des  Salzhandelt  zwischen  Ens  und  Gmundeii^  und  hebt  den  Zwang  auf, 

dasselbe  in  die  Ens  einführen  zu  müssen. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  Bertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steir  vnd  ze  Kemden  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief  Vmb  den 
chrieg,  der  zwischen  vusern  getrewen  —  den  Purgern  von  Gmun- 
den  vnd  den  purgern  von  Enit  gewesen  ist  vmb  deu  infart  in  di  Ens. 
Daz  wir  den  mit  ir  baider  gutlichem  willen  vnd  nach  vnsers  rats  i  at 
verrichtet  haben  also,  Daz  si  mit  dem  Saltz  in  der  weise  wandeln 
sullen.  Wer  daz  Saltz  auf  der  Draun  her  zu  tal  fürt  vntz  in  den 
Engenhaken^  der  hat  vreyev  wal  sein  saltz  verwandeln  von  einem 
podem  auf  den  andern,  er  sey  sein  oder  swes  er  sey.  Auch  hat  er 
vreyeu  \ial  in  A^wEns  ze  varen,  ob  er  sein  saltz  wii  verchoulFen  oder 
inlegen.  Ist,  daz  er  sein  saltz  inleit  vnd  sein  nicht  verchonfTen  mag 
oder  wil,  so  mag  er  dasselb  sein  swltz  von  danne  füren  auf  seim  po- 
dem oder  swes  er  sei  an  alle  irrung.  Wil  aber  er  di  Tunaw  dericht 
ab  varen,  daz  mag  er  wol  tun  an  alle  irrung.  Swenne  aber  daz 
Gmundniach  saltz  in  den  Engenhaken  chumt  oder  in  di  £/i«,  so  sol 
man  von  yedem  phunt  chflfflein  ze  maut  geben  zwelf  phenning,  ez  sei 
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Terehouft  oder  nicht,  vnd  sol  damit  rrey  ynd  ledig  sein,  daz  er  für- 
bas  zeEns  noeh  zeMauihausen  dhain  maut  geben  sol  von  dem  saltz. 
Ez  sol  oueh  di  stilstat  in  dem  Engenhaken  sein.  Wer  aber,  daz  ,daz 
wazzer  der  stilstat  hin  probte,  so  sol  si  aber  zenast  da  bey  sein,  da 
si  irem  saltz  vnd  iren  Nauferten  aller  nutzleiehest  vnd  gewerleichest 
sei.  Swenn  aber  die  vertiger  aus  der  Tnmn  mit  iren  sehefferten  her 
engegen  choment  für  di  Ens/  ez  sey  mit  wein  oder  mit  (raid,  so 
magen  sev,  ob  si  wellen,  irn  wein  vnd  ir  traid  auf  dem  wazzer  ver- 
wandlen  von  eim  podem  aof  den  andern,  vnd  sint  da  von  dhainer 
maut  gen  Ens  gebunden.  Wer  aber,  daz  zi  den  wein  oder  den  traid 
auf  daz  lant  prechten  in  dem  Engenhaken  oder  bei  der  stat,  so  sint 
si  der  maut  gen  Ens  gepunden,  als  von  alter  gewonhait  herkomen  ist. 
Ez  mugen  auch  die  vertiger  auz  der  Traun  ir  sehiffung  sten  lazzen, 
ob  ez  in  fugt,  als  lange  si  wellen,  in  dem  Engenhaken  oder  in  der 
Enst  vnd  sullen  auch  sev  ir  saltz  darauf  setzen  an  alle  irrung. 
Diirumb  gebieten  wir  ernstlich  vnd  wellen,  daz  in  an  den  vurgenan- 
ten  stuehen  niemen  cbain  irrung  tue,  als  vor  geschriben  stet,  Ez  wer 
dann,  daz  M'ir  solichen  schaden  da  von  nemen,  daz  wir  sein  f&rbas 
nicht  leiden  wollten  noch  enmSchten.  mit  vrchund  des  briefs.  Der 
geben  ist  ze  ivienn  am  Suntag  nach  sand  Philipps  vnd  sand  Jacobs 
tag,  nach  Christes  gepurd  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
vierczigisten  jare. 

Original  auf  Pergameot  mit  einem  an  grünen  und  violetten  Seidenfuden 
hängenden,  grossen«  wohlerhaltenen  heitersiege]  von  gelbem  Wuchs  im  Stadt- 
archive tu  Gmunden. 


CCCXXVI. 

1340.  7.  Hai.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Osterreich  hebt  den  Zwang  auf,  das 
Salt  von  Gmunden  nach  Enns  tu  führen,  entschädigt  aber  letztere  Stadt  mit 

einer  Mautiifreiheit. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Osterreich,  ze 
Steir  vnd  ze  Kerdn  (sie)  tun  chvnd  offenleich  niit  disem  prieff  vmb 
di  in  vart  mit  dem  Gmvndischen  salcze  in  die  EnnSf  darvmb  vnsser 
puriger  von  gmvnden  vnd  auch  von  Enns  stossig  gewesen  sind,  daz 
wir  di  selben  invart  genczleich  ab  genomen  haben  vnd  nemen   si 
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auch  ab  mit  diseiii  prief,  Tnd  wand  vnssern  purigern  tt  Enns  da  tod 
iers  geweribes  vnd  irr  aribait  ril  abget,  so  haben  wir  denselben 
purigern  zu  Enns  dafür  di  gnad  getan  zu  einer  erseczung  der  ege- 
nanten  inrart,  das  si  vrei  ledig  varen  sehulleu  mit  \\  ein,  mit  getraid, 
tiiit  wolleim  md  mit  ieinem  tuch  auf  dem  wasserauf  vnd  ab  zwischen 
Enns  vnd  wienn  vor  allen  mawtten,  an  zu  wienn^  da  si  di  mawt 
richten  schullen,  vnd  zu  ybB^  da  sylr  gwandleich  recht  geben  schol- 
len, ynd  auch  zu  EmerBtarfft  da  sullen  si  auch  mawt  gt*ben,  als 
ander  vnsser  lawt  vnd  puriger,  dieweil  vnsser  Hebew  Swesier  vraw 
Angne»  weileni  chvnigin  %e  vngem  lebt  Tnd  diselbin  mawt  zu 
Emerstarff^  inne  hsit,  vnd  darnach  nicht  mer,  vnd  dafür,  di  weil  sy 
diselben  vnsser  mawt  zu  ISm^s/orjf*  gebent  vnsser  egenauten  swester 
zu  im  lebtägen.  haben  wir  in  svnderleich  di  gnad  getan,  das  sy  in 
unssfr  Stat  zu  Steir  diselben  vrist  vnd  vnsser  Swester  lebt,  chain 
mawt  geben  schullen  von  alle  dem  oie,  daz  si  da  durch  fuerent,  daz 
in  zugehoret;  wer  aber,  daz  si  an  den  vorbenantn  mawtten  anderr 
lawt  gutt  verfurten  vnd  davon  nicht  mawt  gaben,  wer  vnder(in)  des 
vberfarn  wurd,  der  wer  vns  leibs  vnd  gutz  verfallen,  was  si  auch 
oberhalb  der  Enns  auf  oder  ab  fuerent,  da  schullen  si  von  Mawt 
geben  als  ander  vnsser  lawt  vnd  puriger  von  andern  vnsern  Steten, 
darvmb  wellen  wir  vnd  gepieten  ernstleich,  daz  in  von  der  mawt 
wegen  nyemant  chain  irrnng  tu  an  der  \Tejung,  als  vor  geschriben 
ist,  es  wer  dann,  daz  wir  solichen  schaden  an  vnssem  Mawtten 
nSmen,  daz  wir  sein  furbaz  nicht  leiden  mochten,  noch  woltten.  S« 
wellen  wir  vnd  schullen  doch  di  vorhenanten  vnsser  puriger  von 
Enns  derselben  gnadn  mit  andern  sachen  ergeczen,  daz  si  davon 
vnuerdariben  pleiben.  Des  geben  mir  zu  vrchvnd  disen  priefT  wesi- 
gelten  mit  vnsserm  jnsigl,  der  geben  ist  zu  wienn,  da  man  zait  von 
Christi  gepurd  drewczehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vierczkisten 
jar  des  Svntags  nach  des  heiligen  chraucz  tag,  als  es  fvnden  ward. 


Ans  einem  Pergaroentcodez  vom  Jahre  1397  im  Stadtarchire  zu  Cns.  Aueh 
abg^dmckt  bei  Kurz,  Handel  471. 
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CCCXXVII. 

« 

1340. 12.  KaL  Wien.   —   Heinrich  der  Lange,  Burgtor  zu  Wien,  verkavft  an 
Herrn  Uirieh  von  Pergau  Z  Pfund  Pfenninge  Burgrecht  auf  Zy^  Joch  Wein^ 

garten  tu  Gundramudorf  auf  der  Laimgrube. 

Ich  Hainreich  der  Lange  Pvrger  ze  wienue  vergich  vnd  tun 
ehunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nu 
lebent  vnd  hernach  chuuftig  sint,  Daz  ich  mit  guten  willen  vnd  gunst 
meiner  erben  mit  verdachten  mute  zv  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getun 
mochte.  Recht  vnd  redelichen  verchauft  han  Dem  edein  Herren  kern 
vireichen  von  Pergawe  zv  den  Zeiten  Hertzog  Albrechtea  Hofe^ 
maister  jn  ösiennch  vnd  seinen  Erben  zway  phunt  wienner  phenningv 
geltes  Pvrchrechtes,  Die  ich  gehabt  han  auf  Drithalb  jeuchen  Wein- 
garten, di  da  ligent  ze  Gundramstorff  auf  der  Lagmgruebe,  Da  von 
man  dient  alle  iar  zv  Perchrecht  tVmf  wien^er  phenninge  vnd  nicht 
mer,  als  ich  brief  vnd  Hantfesten  dar  vber  gehabt  han.  Die  selben 
zway  phunt  geltes  han  ich  verchauflH  vnd  geben  Mit  allem  dem  nutze 
vnd  rechte,  als  jch  sev  ja  Pvrchrechtes  gewer  herpracht  han,  vmb 
syben  March  Silbers,  ie  zwen  vnd  sibentzich  grozze  pehemischer 
phenninge  für  ein  iglich  march,  Der  ich  gar  vnd  gantz  verriebt  vnd 
gewert  piu,  furbaz  ledichlichen  vnd  vreylicben  zehaben  vnd  allen 
seinen  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  Er  wil,  als  jm  daz  wol  chom  vnd  fuge  an  alle  jrresal.  Vnd 
durch  pezzer  sicherhait  so  setze  jch  mich  vorgenanter  Hainrich  der 
Lange  vnuerschiiidenlichen  mit  sampt  meinen  Erben  Dem  egenan- 
ten  hern  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben  vber  die  vorge- 
nanten zway  Phunt  geltes  Pvrchrechtes  ze  rechtem  gewern  vnd 
scherm  fvr  alle  anspräche,  als  Pvrchrechts  recht  ist  vnd  der  stat 
recht  ist  ze  wienne  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterrich.  Vnd  daz  dise 
Rede  fvrbaz  also  stete  sei.  Dar  vber  so  gibe  jch  jm  disen  brief  ze 
einem  offen  vrchunde  vnd  ze  einem  waren  gezeuge  vnd  zu  einer 
Ewigen  vestenunge  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  des  erbern 
Ritters  JQsigel  kern  Weycharts  pey  den  Minnern  Prudern  vnd  mit 
der  erbern  Pvrger  jnsigeln  hern  Michels  des  wurffels  zv  den  Zeiten 
^<U  Richter  ze  wienne  vnd  hern  Dyetreichs  von  Vrbetschen, 
Die  ich  des  gepeten  han,*  daz  sev  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren 
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jiisigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wieiine  Nach  Christs  geptrt 
Dreutzehen  Hundert  jar,  Diiriiach  in  dem  Yirtzigisten  jar  an  sand 
Pangretzen  Tage. 

Orit^inal  auf  Pergament  zu  Gschwent,   das  Sie^rel  Heinrich«  des  Lsagen 
abgefallen,  die  andern  zerbröckelt.  Wichart«  Siegel,  ein  Greif,  zvm  Theile 
bröckelt. 


cccxxvin. 

1340.  27.  Hai.  Wien.    —   Herzog  Albrecht  von  Osterreich  befiehlt,  dass  die  der 
Stadt  Stfyr  mit  Unrecht  entfremdeten  Weiden  derselben  wieder  zurückgegeben 

werden  sollen. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich  %e  Steyr 
vnd  ze  Chernden  tun  ebunt  mit  disem  brief  vmb  die  Wayden»  die 
von  alter  her  zu  vnser  Stat  gen  Steyr  gehöret  habent,  vnd  ze  recht 
gehSren  siilent  vnd  der  sich  ander  leut  vnderwunden  habent,  daz 
w\t  wellen,  daz  dieselben  vnser  purger  von  Steyr  sich  der  vorgenaa- 
ten  Wayden,  die  in  ze  recht  zugehörent  vnd  der  Sy  ze  vnrecht  ent- 
wert sind,  wider  vnderwiiiden,  vnd  Sy  wider  in  Ir  band  vnd  gewalt 
bringen,  vnd  wer  in  des  widerwere,  wellen  wir,  daz  in  dez  vnser 
Purggraf  ze  Steyr  behulfen  sei  von  vnsern  wegen.  Mit  vrchunde 
ditz  priefs  der  geben  ist  ze  Wienn  am  vreytag  nach  dem  Aufferttage. 
Anno  domini  Millesimo  tricentesimo  quadragesimo. 

Original  auf  Pergament  mit  rückwärts  aufg** druckt em  Siegel  im  Stadt- 
archive zu  Steyr. 


CCCXXIX. 

1340.  28.  lai.  WilherlBK.  —  Jans  von  Volkensdorf  stiftet  mit  SO  Pfund  Pfen- 
ningen, die  er  auf  einem  Gute  anweisen  wird,  einen  Jahrtag  tu  Wilhering. 

Ich  Jans  von  Volchenstorf  vergich  offenbar  an  disem  brief  allen 
den,  die  in  sehent  oder  hSrnt  lesen,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  mit  guetem  willen  aller  meiner  Erben  ze  der  zeit»  vnd  ich  es 
gewaltichleich  getuen  mocht,  ab  meiner  sei  vnd  ab  meiner  lieben 
Hausfroweu  vrown  iWargreten,   der  got  genad,    vnd  meiner  vordem 
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Tud  Bachchomeii  sein  hau  geschaft  den  ErberDgeistleicheu  Herren  itftp/ 
Hemutnn  vnd  der  Sampnung  des  Gotshauss  se  wilhering  funfezich 
phant  pheniiing  also  beschaidenleich,  swanne  ich  heut  oder  morgen 
nicht  enbin,  daz  denne  di  Herren  von  wilhering  der  selben  phenning 
bechemen  stillen  vnd  mvgen  von  meiner  Hab,  di  ich  nach  mier  lazze, 
Tod  schallen  sev mein  Erben  der  funfezich  phuut  richten  au  allen  chrieg 
vnd  wider  red.  Ist  aber  daz,  daz  mich  got  dhain  weil  frist  vnd  leben 
let,  so  wil  ich  selb  di  selben  funfezich  phunt  an  ein  Aygen  legen  %'nd 
ehauffen  dem  Gotshaus,  swa  ich  daz  vinde,  rnd  schol  ich,  di  weil 
ich  leb  oder  swer  es  inne  hat,  den  Herren  ze  wilhering  iaerchicich  do 
von  dienen  ze  einem  vrchund  zwelif  phenning  an  Tnserr  vro\^n  tag 
ze  der  Dienst  zeit.  Swenne  ich  aber  nicht  mer  bin  vnd  von  disem 
eilend  schaid,  so  schol  daz  selb  aygen  dem  Gotshaus  ze  wilhering 
ledichleich  gevalien  vnd  mein  Selgeraet  sein  also,  daz  dhainer  meiner 
frevnt  oder  Erben  dar  ouf  dhaines  rechtes  iehen  schol  noch  enmag. 
Vnd  daz  dis  andacht  vnddisev  gab  Dem  Gotshaus  ze  wilhering  ewich- 
leich  stset  vnd  vnczebrochen  beleih,  des  gib  ich  im  Jaus  vonVolchen- 
storf  disen  brief  versigelten  mit  meinem  lusigel.  Daz  ist  geschehen 
ze  unlhering,  do  man  zait  von  Christes  gepfird  Drcvczehen  Hundert 
jar.  dar  nach  in  dem  vierczkisten  jar  des  nächsten  Sampstags  nach 
vnsers  Herren  Auffart  tag. 

Original  auf  Per^^ament  zu  Wilhering,  das  Siegel  halb  zerbröckelt. 


cccxxx. 

1340.  IL  Juni-  —  Wolfkardt  von  Seewakhen  revernrl  aU  Leibgeding  2  Güter 

tu  Kemmaten,  die  »eine  Hausfrau  Diemut  von  dem  Gotteshause  zu  Mondsee 

genossen  hat,  und  welche  ihm  Abbt  Christian  ebenfalls  verleiht. 

Ich  Wolfhan't  von  Sewalhen  vergich  offenbar  an  dem  brief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  von  meinem  gena- 
digeu  herren  kern  Christan  dem  Ersamen  abbt  von  Mdnnsee  hau 
gewarfen  daz  lawgeding  auf  den  zwain  gutlein  ze  Chemnaien,  daz 
mttm  haw9fraw  diemut,  der  got  genad,  hat  gehabt  mit  der  weschai- 
den,  daz  ich  di  jnne  schol  haben,  di  weil  ich  leb  mit  den  nüczen.  als 
ich  se  jnne  han  gehabt  bey  ir  iebentigen  Zeiten  vnd  di  davon  gehörnt 
also,  daz  dem  Gotshaws  davon  auch  wideruar,  daz  ich  durch  recht 
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habeu  so),  ez  ist  auch  ze  wissen»  daz  daz  gehandelt  ist  mit  aller 
meiner  frewnt  rnd  erben  willen  vnd  wart.  Tnd  wann  ich  nymer  pin« 
so  svUen  di  vorgenanten  gutel  ze  Chemnaien  an  alle  widerred  vnd 
Chrieg  aller  meiner  erben  vnd  frewnt  ledichleich  dez  e  genanten 
Gotshaws  Tnd  meiner  herren  ze  JUännsee  sein,  vnd  zw  einem 
vrchuiid  d^r  warhait,  seind  ich  wolfhart  nicht  aigens  insigels  han, 
gib  ich  meinem  genädigen  iierren  vnd  dem  gutshaws  ze  Mäntuec 
disen  brief,  daran  ich  ynd  mein  erben  vus  verpinden  vnder  dez 
Ersatnen  liem  Rudolfs  dez  BohenuMer  jnsigel  jm  an  schaden. 
Datum  Anno  domini  millesimo  Trecentesimo  Quadragesimo  in  die 
Sancte  Trinitatis. 

Copiaibuch  de^  Klosters  Mondsee  aus  dfin  15.  Jahrhundert. 


CCOXXXI. 

1340.  16.  Juni.  —  Rudoff  der  jutige  von  Liechienstein  undAlheit^  BerchuUds  von 
Aichaim  Tochter  und  Witwe  Heinrichs  von  WaUsee ,  vertragen  sich  wegen 
ihrer  Heimsteuer   von    Vierhundert  Pfunden   Wiener  Pfenningen  mit  Herrn 

Reinprecht  und  Friedrieh,  Brüdern  von  Wallsee. 

Ich  Rudolf  der  Jung  von  Lichtenstaiu  vnd  mein  Hau<vrow 
vrow  Alhait^  hern  Perichtoldes  Tochter  von  Aychaim  wir  vergehen 
offenleichen  an  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  hort^nt, 
sechentoder  lesent,  daz  wir  ze  chrig.vnd  ze  stozz  warden  sein  mit 
hern  Reinprechten  vnd  mit  hern  Fridreichen  den  Prüdem  von 
Waise  vmb  vierhundert  phunt  wienner  phenning,  di  mir  vorgenanten 
Alhaiten  von  Aychaim  von  meinem  üben  Vater  hern  Perichtolden 
von  Aychaim,  dem  gut  genad,  ze  haimstewer  geualleu  sind,  di  mein 
voder  Sweher  her  Hainreich  von  Waise  vnd  mein  erer  Wirt  Hain- 
reich  von  Waise  seligen  in  genomen  vnd  enphangen  habent  von 
meim  vorgenanten  Vater»  dar  vmb  ist  in  nich'  chunt  noch  gewizzen» 
ob  dem  also  sey»  vnd  durich  pezzer  sicherhait  dar  vmb  haben  wir  vns 
paidenthalben  einen  tag  genomen  der  sach  ze  eruaren  vnd  auz  ze 
richten  von  sand  Michels  tag,  der  schirst  chumt  vber  ein  Jar  Also 
beschaidenleichen :  mugen  si  sich  dez  in  der  zeit  chundleich  mit  einer 
gewizzen  vnd  warhait  eruaren»  daz  di  vorgenanten  Vierhundert 
phunt  wienner  plienning  irem  vater  meinem  Sweher  vnd  irem  Prüder 
meinem  Wirt  warden  vnd  genauen  sein»  so  schol  mein  egenanter 
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Bruder  Fridereich  von  Waise  dar  yber  sprechen  nach  seinen  trewn 
¥nd  als  er  sieh  ernareo  hat,  vnd  habent  si  denn  ein  gewizzen  vnd 
ehandschaft  erfanden,  daz  den  Sachen  Also  ist,  alsyorgeschribenstet, 
so  schuilen  mir  genallen  yierhundert  phunt  wienner  phenningauz  den 
Tausent  phunten,  der  si  mich  gericht  habent  ze  meinen  tagen  auf  der 
Vesi  ze  Muttaeh  vnd  mit  den  Seehtzk  phunt  geltz,  der  si  mich 
dar  z¥  gerieht  habent.  Als  vnser  paider  prife  sagent,  di  wir  gen 
einander  haben  vnd  schulten  di  selben  vierhundert  phunt  wienner 
phenning  mein  ledigs  vreyes  gut  sein  vnd  mag  di  gegeben  vnd 
gemachen,  wem  ich  wil,  daz  si  mich  noch  chainer  ir  Eriben 
daran  nicht  geirren  sullen  noch  mugen  vnd  allen  meinen  frum 
damit  schaffen,  wi  mir  lib  ist,  auf  dem  vorgenanten  Satz,  den  ich 
von  in  inn  han,  vnd  nach  meim  tod  so  schuilen  denn  di  vbrigen 
Sechshundert  phunt  auz  den  vorgenanten  Tausent  phunten  wider 
Eriben  vnd  geuallen  auf  den  egenanten  Reinprechten  vnd  Friede- 
reichen von  Waise  vnd  auf  ir  Eriben,  als  vnser  paider  brif  sagent, 
vnd  schuilen  si  denn  oder  ir  Eriben  di  vorgenanten  Vest  ze  Mul- 
bach  vnd  di  Seehtzk  phunt  gelts  von  mir  oder  wer  daz  inn  hat, 
ledigen  ynd  iSsen  vmb  di  vorgenanten  vierhundert  phunt  alter 
wienner  phenning  vnd  schol  ich  in  oder  wer  daz  inn  hat,  geben 
ze  losen  an  allen  aufschub  vnd  widerred.  Ynd  daz  in  vnd  iren 
Eriben  di  sach  also  stet  von  vns  beleih.  Dar  vber  ze  einem 
waren  vrchunt  geben  wir  in  disen  brif  gesigelten  mit  vnser  paider 
anhangunten  Insigelen.  Daz  ist  geschechen  nach  Christes  gepurd 
vber  Dreizehenhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  viertzkistem  Jar  an 
vnsers  herren  Leichnam  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schioase  zu  Eferding,  das  erste  Siegel  verlo- 
ren, das  zweite  auf  rothem  Wachs,  die  Umschrift  zum  Theile  weggebrochen. 


CCCXXXIL 

1340.  2.  Juli.  Starhemberg.  —  Jans  von  Starhemherg  versetU  seinem  VeUer 
Gundaker  van  Starhemherg  den  Markt  Neumarkt  um  SO  Pfund  Pfenninge» 

Ich  joM  von  Storehenberch  vnd  alle  mein  Eriben  vergehen 
offenbar  an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den«  die  in  sehent» 
lesent  oder  h5rent  lesen,  Daz  wir  gesazt  haben  vnsern  Marcht 
datz   dem    Nevwnarckt   besuecht    vnd   vnbesuecht    mit   alle  dev, 
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Tnd  dartzue  gehört,  hern  Gnndaiem  von  SiorAenberch  msena 
Vetern  md  seiner  HiwsTrawen  rron  MkaUem  Tsd  ier  paider 
Eriben,  die  di  miteiDander  habent  oder  ooeh  gewinDenl,  Tab 
funftsig  phuDt  alter  Wienner  pbening  also  beschaidenleieli,  daz 
vier  den  rorgenanten  Marcht  losen  sehullen  alle  iar  jarcbleieh 
Tor  ynser  Vrawen  tag  ze  der  Liechtmess  achtag  oder  hinnacb  ia 
acbtagen  vnd  sein  aoeh  wier  dez  rorgenanten  satze  ier  gewer, 
swo  in  dez  dürft  gescbieeht,  also  Landes  recht  ist  Tnd  darrber 
tzv  einem  Trebfnde  ynd  tzf  einer  statiehait  gib  ich  To^enaiiter 
Jans  für  mich  Tnd  für  mein  Eriben  meinem  Vetern  bem  Gondakern 
Tnd  seinen  Eriben  disen  offenn  prief  Tersigelt  mit  meinem  iasigel 
Tnd  ist  daz  geschehen,  dT  Ton  Christes  purt  ergangen  winrn 
DreTzehen  bnndert  iar,  darnach  in  dem  fierzkistera  iar  dez  Stb- 
tages  nach  sand   Peters  tag  ze  Siorehenberck  im  dem  HaAs. 


I-Pergmmenl  mit  einem  HiDgesiegel  TOD  gelbem  Waehse  im  Sehloss- 
arehiTe  lu  RiedecL 


cccxxxni. 

UM.  SS.  JllL  —    Vertr^  vmisehem  OUo  tmd  Alber  vtm  Wiideek  emeneiü 
mmd  9wiMekem  Dietrich  tmä  Stephan  von  Bohenberg  aulereneite. 

Ich  Otte  von  wHdekke  vnd  ich  Oflney  oein  kauovrowe  vnd 
ich  aWer  von  teiUeUe  oein  Prüder^  Wir  vei^hen  Tnd  tfn  ehvnt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  borent  lesen,  fie  nT  lebent 
Tnd  hernach  chrnftich  sint,  Vmb  alle  die  Chriege,  die  zwischen 
Tns  Tnd  vnsem  vetern  hern  Dieireiehen  vnd  hern  Stephan  dem 
Prüdem  von  Hohenberch  gewesen  sint,  Daz  wir  vns  dar  nnbe 
mit  einander  freTntleich  Tod  gutleich  rerebent  vnd  verriebt  haben 
nach  vnsers  Herren  vnd  Tetem  Rat  des  erbem  Prelats  apt  wilfing 
des  altenburger  von  dem  Chötweige  Tnd  nach  ander  Tnser  frernt 
rat  Also,  daz  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit 
Terdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz 
wol  getvn  mochten.  Recht  vnd  redleich  ze  rechtem  widerwaechssel 
gegeben  haben  den  egenanten  vnsem  vetern  hem  Dietreichen 
von  Hohenberch  vnd  »einer  hauevrowen  vron  Elzbeten  vnd  hem 
Stephan  von  Hohenberch  vnd  seimer  hausnrowem  vron  alkaiien  vnd 
allen  im  erben,  des  ersten  mit  Tnsers  Lehen  Herren  hant  des  Hoch" 


gebaru  färsten  Herizoge  Albrechtes  %e  Österreich^  %e  Steyr  vnd  ze 
.ChSraden  in  dem  Netoenwalde  Toser  waelde,  die  wir  gehabt  haben 
bei  der  walisinikch  Tnd  bei  der  saUzach  vnd  hinder  dem  Gippel 
rnd  bei  der  Mürtz,  vnd  alle  die  vischwaide,  die  wir  gehabt  haben 
auf  den  seihen  wazzern  vnd  auf  der  Traysem  vnd  alles  vnser  Jaide, 
daz  wir  gehabt  haben  in  den  selben  gerieten  vnd  dar  zv  allev  vnsrev 
recht,  die  wir  gehabt  haben  in  dem  Newenwalde,  ez  sei  an  dem 
Gerichte»  an  zolU  an  Haut,  auf  weiden,  auf  Strazzen,  auf  wazzern, 
4iuf  Merchten«  auf  hSuen  vnd  in  dem  Sebache^  auf  dem  Puhel  zwen 
vod   sibentzich  phcnninge    geltes.     Vnd   vnder   dem    Gippel   im 
zekkemiiz  dreizzich  dienst  Chses  geltes  vnd  auf  Dietreicha  Hof  da 
bei  zwaintzicb  phenninge,  vier  halb  Ch»s,  einen  halben  metzen 
Magen*    ein   vaschange   Hun    geltes  vnd   auf  des    Rafreiter  Hof 
fumftzich  phenoinge.  Siben  halb  Ch^s.  einen  halben  metzen  Magen, 
ein  vaschang  Hun  geltes  vnd  alles  daz,  daz  wir  gehabt  haben  inner- 
halb Hohenberch  in  vrbar  an  vnser  verlehents  gut»  vnd  allev  dev 
Recht,  die  vrir  gehabt  wolden  haben  von  hem  Rapots  wittibe  von 
mUekke  vnd  von  der  Ebergözzingerinne  vnd  von  der  Ochssen^ 
iurgerinne  an  dem  anerstorben  gut,  ez  sei  in  vrbar,  daz  gelegen  ist 
in  der  vnrechi  Traysem  auf  des  Herberger  Hof^  auf  des  Paum  hof 
in  dem  Mitierpach  vnd  datz  winihag  vnd  in  dem  halbpach  vnd  in 
dem  EschenpacK  an  dem  Schönnpodem*  an  des  Chnappen  wartt 
vnd  daiz  den  Chienslainen  dreitzehen  phenninge  geltes,  in  dem 
Staadach  vnd  auf  dem  Puhel  seehtzehen  phenninge  geltes,  in  dem 
Chienial  drei  phenninge  geltes.  In  dem  vceuchtSch  vier  phenninge 
geltes,  vnd  haben  in  auch  gegeben  daz  verlehent  gut,  daz  vns  von 
den  vorgenanten  vrowen  anerstorben  ist,  da  wir  recht  an  gehabt 
haben,  daz  die  Newentaalder  von  vns  ze  Lehen  gehabt  habent  an 
dem  Hof  in  dem  Rotenpach  vnd  an  dem  Rwut  daiz  winihage,  in 
dem  Mitterpach  auf  des  Paum  Hof,  an  dem  zehent»  der  gelegen  ist 
in  weinberger  Pharre,  vnd  die  zehent,  die  Dietreich  der  Chlaffen- 
prunner  vnd  weigel  in  dem  Chendilpach  gehabt  habent  von  der 
Ebergözzingerinne^  vnd  haben  in  gegeben  mit  vnsers  Lehen  Herren 
hant  des  HochgeOom  fureten  Pischolfs  albrechtes  von  Pazzawe 
allen  den  zehent,  den  wir  in  urbar  im  Newenwalde  gehabt  haben, 
grozzer  vnd  ehlainer,  vnd  dreitzehen  Garten  phenninge  geltes,  vnd 
haben  in  gegeben   vnsers  rechten  aigens  drithalben  vnd  zwaintzich 
phenninge  geltes  auf  des  Tampels  Mül,   dev  gelegen  ist  in  dem 
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Marcbte  ze  toUhabnspurch  also«  däz  si  mit  dem  Torgenanten  gut 
allem  snln  farbaz  ledichleichen  rnd  vreileiehen  allen  iro  fnrmeD 
schaffen»  yerchauffen,  Tersetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen 
irresal  vnd  sein  anch  wir»  ich  Oite  von  ttildekke  viül  ich  Ofmey 
sein  Hausflrawe  vnd  ich  alber  von  wildekke  vnd  Tnser  erben 
vnuerschaidenleieh  des  selben  gutes  alles  vnser  vetem  kern  Diet^ 
reichs  von  Hohenberch  vnd  seiner  hausvroteen  vron  Elzbeten  vnd 
kern  Stephans  von  Hohenberch  vnd  seiner  hausvrowen  vron 
alhaiten  rnd  irr  erben  recht  gewern  vnd  seherm  f^  alle  ansprach^ 
als  Lehens  vnd  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich; 
waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem  selben  g^t  allem  icht  ehrieges 
oder  ansprach  gewunnen»  swaz  si  des  schaden  nement»  daz  svln  wir 
in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an  alle  ir  mv  Tnd  an  allen  im 
schaden  Tnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  rns  ynd  auf  allem  mserm 
gut»  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich  oder  swo  wir  ez. 
haben»  wir  sein  lebentich  oder  tode  vnd  habent  auch  si  wider  4az 
egenant  g^t  alles  vns  zu  rechtem  miderwScbssel  geben  Tier  gut» 
die  ligent  im  halbpaeh  in  der  atte  an  dem  Lehen  vnder  der  leiten 
am  saliehenekke  9  daz  wir  auch  damit  suln  allen  Tnsem  framen 
schaffen^  alz  vns  daz  alier  peste  wol  chum  Tnd  fuge  an  allen  irresal» 
Tnd  habent  auch  Tns  dar  zv  gegeben  siben  vnd  Dreizzich  phvnt  be^ 
raiter  wienner  phenninge.  Vnd  daz  diser  widerwechssel  farbaz  also 
stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe.  Dar  Tmb  so  geben  wir  in  disen 
brief  ZV  einem  waren  vrchfnde  diser  sache,  Tersigilt  mit  Tnsem 
jnsigiln  Tnd  mit  des  Torgenanten  Tnsers  Herren  Tnd  Tctera  jnsigi) 
apt  ftälfings  von  dem  Chötweiget  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit 
seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  dreTtsehen 
Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  viertzgisten  iar  an  sant  Jacobs  Tage 
des  Merern. 


Original    aar  Pergament  so  Gschwent  mit  drei  angehftngten   Siegeln. 
1.  wie  Hanthaler  Tab.  XLVIU.  Nr.  XII.  2.  L.  c.  Nr.  XYllL 
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CCCXXXIV. 

1340.  85.  JvU.  —  Piigrim  von  Schallenberg  und  seine  Söhne  Pilgrim  und  Sibat 
Meilen  der  CapeUe  im  Freithof  tu  (Nieder^)  Waldkirchen  die  eeche  ihr  enttoge* 
nen  Güter  und  *wei  Hofhtätten  wieder  zurück,  wogegen  ihnen  der  Pfarrer  eine 
•ewige  Wochenmeeee  zu  St,  Johann  (in  der  besagten  CapelleJ  und  tu  St,  Ulrich 

verspricht. 

Ich  Pügraim  von  Schtülenberch  vnd  wir  Pügrabn  vnd  Sei" 
i^Uk  seine  Söhn  wir  verjehen,  da«s  die  Capell  in  Freythof  zu 
Waldkirchen  gestifft  ist  ron  rnsern  Vordero  io  St.  Johunnis  Ehren 
mit  sechs  Gütern  vnd  zwo  Hoffstätten,  als  Spitial^MühU  Eof  auf 
dem  Perg,  darnach  Alchersiwrff^  Thaü  in  Lueg  zwo  Hoffstatt,  dise 
Guter  haben  wir  inngehabt,  vnd  theil  wider  unser  Gewissen  maniche 
Jahr  und  unrechUich ;  desselben  Unrecht  bekennen  wir  uns  hintz  Gott 
und  hintz  St.  Johannes  und  geben  die  Yorgenante  Güter  auf  unser  Frauen 
Altardatz  Waldkirchenf  und  haben  darüber  zu  einer  Besserung  empfan- 
gen Yon  dem  Ehrbaren  Herrn  Herrn  Ulrich  van  Traun,  Pfarrherm 
tu  Waldkirchen  28  tf.  Pfenning,  doch  dass  er  alle  Woch  eine  Mess 
bey  St.  Jfihannes  halte,  und  eine  zu  St.  Ulrich  bey  unsern  Gesäss; 
er  soll  auch  alle  Jahr  mit  vier  Messen  unsern  Jahrtag  begehen  und 
all  unsere  Vorfordern,  und  wo  unser  einer  inner  Land  stirbt,  da  soll 
der  Pfarrherr  nachsenden  und  soll  ihne  mit  seinem  Gut  zu  der  Pfarr 
bringen  etc.  etc.  Datum  am  St.  Jacobs  Tag  in  Schnit  Anno  1340. 

Hobenek  II.  265. 


cccxxxv. 

1340.  0.  Aagnst.  —  Alber  von  Mannberch  gibt  der  Frau  Kunigunde,  Herrn 
Stephans  von   Hohenberg    Witwe  die  Eigenschaft  auf  den  Schüttenhof  im 

Kreisbache, 

Ich  Alber  vonMaenberch  vud  vrawe  Margret  mein  hauafirawe 
Tergeheu  an  disem  prief  vnd  tven  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder 
bornt  lesen,  daz  vnser  Diener  Dauid  in  dem  planpach  einen  Hof 
TOD  YQs  ze  leben  gehabt  hat,  der  gelegen  ist  in  dem  Chrevzpach 
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Tnd  haezzet  der  Sckvtten  Bof  Tnd  des  siot  zwae  pfvnt  geltes,  den- 
selben Hof  hat  er  gegeben  mit  vnser  hant  seinem  aedem  Gotfrieden 
dem  Harlaufer  xe  seiner  tochter  Katherein,  darnach  hat  in  von  in 
gechavffet  di  Edeler  Tnd  di  Erher  Vrawe  vrawe  Ckvnegtini  no» 
HoKenbereh  kern  Stephan»  witibe,  dem  got  genad,  der  hab  wir  mit 
gesampter  hant  vnser  fegenschad  darlz(  gegeben  vnd  tds  gesatit 
derselben  legenschaft  scherm  vnd  gwer  fvr  alle  ansprach,  als  agens 
recht  ist  vnd  gewonhaet  ze  Osterreich,  nemen  sev  darvber  dehtienen 
schaden  an  derselben  tegenschafl  mit  recht,  den  schvllen  sev  haben. 
auf  vnserm  hof  ze  HofUMen,  der  da  leit  an  dem  weg  vnd  haezzet 
der  Ttindorfer  Hof,  den  wir  vmb  vnser  egenhaft  gft  gecharft 
haben  vnd  auch  in  te  ebentewer  der  egenanten  aegenschaft  gesaxt 
haben.  Vnd  dar  vher  zv  einer  bestetigvng  gib  ich  vorgenanter  aiber 
von  Maenbereh  der  egenanten  vrawen  Chvnegvnden  ton  Hahat- 
berch  vnd  iren  Erben  disen  olTen  prief  versigelten  mit  raeim  jnsigclt 
darzv  ist  auch  der  sache  getzevg  mein  Steager  her  Rudolf  der  jvmg 
von  Lieehtemtaen  mit  seim  jnsigel  vnd  ist  der  prief  gegeben  naeh 
Christ  gepvrt  drevtzehen  HTndert  jar  in  dem  Vierzkistein  jar  dar 
nach  an  sand  Syxte«  tag. 

Original  tat  Pcrgameat  m  Gaehwent  mit  iwei  Uiigend«D  Sieffela. 


CCCXXXVI. 

1340.  10.  ilKnsL  Llohteutaln.  —  Rmiotf  und  Budolf  Ouo  von  Licktmuteim 

Vetlern  genehmigen,  dati  die  Bürger  vonSlegr  an  der  MauAaiKeüing  von  jedem 

Saume  nur  ncei  Pfennige  enirichten  dürfen. 

Ich  Rudolf  von  Liechten»tain  Obriater  Chamrer  in  Siegr 
vnd  jch  Rudolf  Ott  van  Liechtenslain  Baubtman  ze  Vrietaeh  v 
den  Zeiten,  sein  Veter  vergechen  Offenbar  mit  disem  brief  allen 
Iculen,  den  er  furchumt,  Oaz  wir  gesechen  haben  den  brief  vnd  dai 
Vreliund,  ilnz  die  Pui^r  iv  Steyr  haben  von  Chunich  Rudolf  vnd 
von  den  allen  fursten  vm  di  Mawt,  die  si  geben  schullen  in  dem 
Land  zv  Sttyr  vnd  sehullen  geben  ie  von  dem  savm  zwen  phenmng 
ZV  Mawt.  w^'Iieherlay  vnd  si  füren.  Vnd  wenne  die  selbe  stat  Steyr 
geluirt  von  niter  zv  dem  Land  zv  Steyr  vnd  einev  vnser  dingstat  ist, 
to  geben  wir  in  vnd  besteten  in  daz  selbe  recht  an  vnser  Mawt  zv 
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CheezUng  also,  daz  wir  wellen,  daz  ruser  Mawter  zy  cheezling  nieht 
mer  Ton  in  nemen  schulten  zv  Mawt  denne  ie  von  dem  sarm  zwen 
phenning  der  Munez  in  dem  selben  land»  welicherlay  vnd  si  fueren, 
Vnd  haben!  st  daz  selbe  recht  von  alter  herpraebt  vod  dehttn  tlat 
mer  ob  der  Ens.  Vnd  daz  in  daz  stet  vnd  rnzebrochen  beleih,  gehen 
wir  in  disen  brief  versigelten  mit  vnser  peyder  anhangunden  jnsigeln. 
Der  brief  ist  geben  zv  lAechienBtmn  des  Phincztags  an  sand  Lav- 
rencen  tag,  da  man  zalt  nach  Christes  gepurd  drcTczechen  hundert 
tar  vnd  darnach  in  dem  Vierczgistem  iar. 

Original  aiif  Pergament  mit  dem  noch  hängenden  Siegel  Rudolf  Otto's 
▼on  gelbem  Wachs  im  Stadtarchive  xu  Steyr. 


cccxxxvn. 

1340.  10.  AlgUSt  —  Prcptt  Heinrich  von  St.  Fiorian  bestätigi  daa  Überein^ 

kommen  zwischen  dem  Pfarrer  tm  Waldkirchen  und  den  Herren  non  SchaUen" 

herg  in  Betref  der  8t.  Johanns'-Capetie  im  Preithof  daselbst. 

Wir  Haitirich  Probst  zu  St.  Florian  wir  veijehen,  dass  unser 
lieber  treuer  Freund  Herr  Ulrich  von  TVatt«,  Pfnrrherr  zu  Wald-- 
kirehen  abkaufit  hat  acht  Guter  und  die  Vogthey  über  dieselben 
von  den  Edlen  Ehrbaren  Leuthen  den  Schalnbergem,  die  Weylant 
gehorten  zu  St.  Johans  Capetlen  datz  Waltkirchen  in  Freitkof^ 
die  von  ihren  Voraltern  gestuffl  war,  umb  28  U  Wienner  Muntz, 
mit  dem  Geding,  dass  er  alle  Wochen  ein  Mess  soll  haben  in  St. 
Johans  Capellen,  und  eine  zu  St.  Ulrich  bey  der  Schallnberger 
Gesisse  mit  sein  selbst  Opffer  Wein,  und  wo  ein  Schallnberger 
stirbt  inner  Lands,  der  im  selbs  vor  Armuth  nit  helffen  kan,  noch 
seine  Freund,  denselben  Leichnamb  soll  der  Pfarrherr  fechsnen  mit 
sein  selbst  Muhe  und  bringen  zu  der  Begrabnuss  ihrer  Stuflft,  das 
ist  hintz  Waldkirchen  zu  St.  Johanne  CapelU  und  soll  ihm  da  be- 
statten, als  er  best  mag  und  als  ihm  und  ihren  Freunden  wohl  an- 
stehet bey  Verpfandung  der  Gäter.  geben  an  St.  Lorentzen  Teg 
Anno  1340. 

Hohenek  11.  265. 


tu 


cccxxxvm. 


IMO.  12.  lq;aftt  Spfll^rg .  —  Die  Grafen  Ludung  und  Friedrieh  von  Ottingen, 

Landgrafen  im  EUaeSf  Urkunden  über  die  ihnen  van  dem  Grafen  Heinrich  vou 

Schaunberg  gegebene  Vollmacht  in  Bezug  auf  die  Einlöeung  der  Güter. 

Wir  Ludwig  vnd  Fridrich  grauen  von  Otting  landgrauen  in 
Elsasen  yeriechen  vnd  tun  kund  allen  den,  die  disn  prief  sechnnt 
oder  hörnt ,  das  wir  vollen  gewallt  haben  von  vnserm  lieben 
sweher  vnd  brueder  Chraf  hainreichen  vonn  Schawnberg  vnd 
allen  sein  Eriben,  was  wir  des  guts  losen  in  der  gunst  es 
sey  vil  oder  wenig,  das  wir  das  wol  getun  mugen  mit  der 
besehaidenhaitt,  das  die  vnser  lieber  swecher  vnd  brueder  vnd  sein 
Eriben  von  vnns  widerkawffen  mugen,  wann  sy  wellen,  vmb  als  vil 
phenning,  als  wir  darumb  geben  haben  vmb  den  Heiratt  von  vnser 
Kinder  wegen.  Wir  mugen  auch  gelosen  von  dem  von  Nyfen,  was  im 
ze  taill  gefallen  ist  der  herrschaft  vnd  der  gntter  ze  Hochentruhendingen 
mit  seinem  willen  vnd  aller  seiner  Eriben  mit  dem  geding,  das  er 
vnd  sein  Eriben  auch  gewallt  haben  dieselben  gutter  wider  ze 
kawfien  vmb  als  vil  phenning,  als  wir  darumb  geben  haben,  in  allem 
dem  rechten,  als  hie  vorgeschriben  stett,  nach  getrewer  wisung, 
wan  er  vns  des  sein  offen  brief  geben  hatt  vnd  vns  das  für  sich  vnd 
all  sein  Erben  erlawbt  hatt.  Darüber  ze  urkund  geben  wir  in  disen 
brief  versigelt  mit  vnserm  Insigl,  der  geben  ist  ze  Spilberig,  da  man 
zailt  von  kristi  gepurd  drewzechenhundertt  Jar  vnd  in  dem  virtzig^sten 
Jar  an  dem  sambstag  vor  vnser  frawn  tag,  als  sy  ze  himi  für. 

Aus  einem  Inventarium  sebaonberg'schen  Urkunden,  geschrieben 
auf  Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts.  Schlossarchiv  zu 
Bferding. 


CCCXXXIX. 

1340. 13.  Avgait.  SpUberg.  —  Die  Grafen  Friedrich  und  Ludwig  von  Ottingen, 

Landgrafen  in  Elease,  geben  dem  Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  ein  Ge- 

Idbniss  in  Bezug  auf  die  Lehen  von  dem  Gotteahatise  tu  Fulda,  (?) 

Wir  Fridreich  vnd  Ludwig  Grauen  zw  Otting  vnd  Landgrauen 
in  Etiossen  veriechen  vnd  tun  kund  allen  den,  die  disen  brief 
hornnt  oder  sechnt  lessenn,  das  wir  vnserm  lieben   Sweher  vnd 
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brneder  graf  Hainreichen  von  schatonberg  vnd  allen  sein  Erbenn 
gehaissen  Tnd  gelobt  haben»  das  wir  die  leben»  di  wir  von  dem 
gotzhaws  se  teüld  gewinnen  sullen  von  des  guts  wegen  ze  Buebn^ 
hauen,  im  vnd  seinen  Erben  in  trewes  Hannt  tragen  sullen.  Wann 
er  vnns  das  erlaubt  hatt;ynd  wlir,  das  wir  mochtten  geschaffenn» 
das  er  jm  vnd  sein  Erben  wurde  gelieben,  das  sollt  wir  tun  vnge- 
uerlich.  Darüber  zw  Vrkund  geben  wir  in  disen  brief  Besiglten  mit 
Tnserm  Insigl»  di  daran  hangennt.  Der  geben  ist  ze  Spilberich,  do 
man  zallt  von  Kristus  gepurd  drewzecbenhundertt  vnd  in  dem 
virtzigistem  Jarn  an  dem  Suntag  vor  vnser  frawntag,  als  sy  ze 
HimI  für. 

Aus  eioem    iDventarium  8chaunberg*tcher  Urkunden,  geselirieben    auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XY.  Jahrhunderts.  Schlossarchir  zu  Eferding. 


CCCXL. 

1346.  14.  August.  —  Ludwig  und  Friedrich  Grafen  von  Ottingen  und  Land- 
grafen im  EUoMS,  versprechen  dem  Grafen  Heinrich  von  Sehaunherg  tu  helfen, 
üe  tu  Truhend/iagen,  Spielberg  eic»  gehärigen  Güter  wieder  hertu  %u  bringen 

und  eelbe  treulich  tu  bewahren. 

Wir  Ludewig  vnd  Fridrich   Grauen  von  ötingen  vnd  Lant- 

grauen  in  Ehaxzen  Vergiehen  mit  disem  brief,  Daz  wir  dem  Edeln 

manne  vnserm   lieben  Sweher  vnd  Brflder  Grauen  Eainrich  von 

Schauenberch  vnd  allen  sinen  erben  beholfen  sullen  sien  mit  minne 

oder  mit  reht,  so  wir  best  mugen  an  geuerde,  daz  in  daz  Gut  wider 

werde,  daz  ze  Truhendingen  vnd   ze  Spilberch  gebort  vnd  zv  der 

Brunst   vnd  anderswa,  swa  wir  daz  erforschen,  un  Alrhaim^  vnd 

sullen  wir  daz  inne  haben  in  allem  dem  rebten,  als  ander  gut,  daz 

er  vns   enpholhen  hat  nach  der  brief  sage,  die  wir  von  dem  hirat 

haben  vnserr  Kinde.   Er  hat  vns  auch  enphalhen  den  Grozzen  brief 

dez  von  Niffen  vmb  di  Lösung  ze  Hohentruhindingen  vnd  dez 

Kaisers  brief  dar  vber,  deu  brief  vmb  die  leben  ze  guelnhouen,  daz 

er  siner  Kinde  triwer  treger  sol  sin,  vnd  der  diener  brief,  daz  si 

SHelnhouen  enphangen  habent  sinen  Kinde  ze  tragen  in  triwes  band 

vod  die  iail  brief  vmb  Spilberch  vnd  wioUingen  vnd  vmb  den  Vorat 

^  Guntzenhusen,  daz  wir  im  die  behalten  suln  in  triwes  band.  Er 

hat  im  auch  behalten  die  Ansprach,  die  er  hat  vmb  den  vberschatzz 
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ze  Alrkaim.  Dar  vber  ze  rrchund  geben  wir  in  disen  brief  Tersigel-* 
tan  mit  vnsern  Insigelrt,  die  dar  an  hangent  Data  anno  domini 
M*.  CCC<^.  XLo.  jn  vigilla  Assumpeionis  Marie  virginis. 

Das  Original  auf  Pergament  im  SchloMe  zu  Eferding  mit  xwei  grossen 
Siegeln  in  gelbem  Wachs;  von  dem  2.  nur  mehr  ein  kleines  Fragment 
übrig. 


CCCXLI. 

1340.  15.  Aagnit.  —  Vertrag  zwischen  den  Herren  von  WalUee  und  dem  Abie 
tu  Kremtmäneier  über  den  Fischfang  am  Ausfiusse  des  Albensees. 

Ich  Reinprecht  Friedereich  Pmeder  von  Waise  zden  Zeiten 
HauptletU  ze  Ens  Vergehen  offenbar  mit  disem  Prief,  daz  wir  mit 
dem  Gaistlichem  Herren  Apt  Friedereichen  ze  ChremsmäniUer  und 
mit  seiner  Pruederschaft  da  selben  uberain  chomen  sein  umb  den 
Vischvanch»  der  geschiecht  an  der  Stat,  da  der  Se  vieuzzet  in  di 
Alm  und  baizzet  heribstzeit  di  Lßucihwat  mit  solcher  beschaideabait» 
daz  unser  Vischer  in  der  Alm  überall  den  gantzen  Heribst  des  ain 
iars  chainer  lai  Vischen  nicht  treiben  schul! en,  pei  nacht  noch  pei 
tag  haimleich  noch  offenleich  mit  nichten,  daz  di  visch  an  ifen  gang 
geirren  mug»  daz  selben  Vischen  schullen  ouch  des  Apts-Vischer  in 
der  Lauchwat  als  gsentzieich  lazzen  als  di  unser  in  der  Alm,  als  er 
uns  mit  seinen  trewn  verhaizzen  hat  ouch  zu  dem  Heribst  des  selben 
lares  wand  is  nach  unser  pet  in  rechter  mainung  geschehen  ist 
durch  nicht  anders  daz  pedenthalben  di  wazzer  an  den  vischen 
dester  reicher  beleiben,  wir  verhaizzen  ouch  dem  Apt  und  der 
Sammung  mit  unsern  trewn,  daz  in  von  diser  Wandlung  von  vns  noch 
von  unsern  Erben  an  derselben  vischwaid  ewichleich  chain  schad 
icht  widervar  noch  is  ze  chain  recht  furbas  nicht  enhaben  schullen. 
Daz  in  di  vorgeschriben  Wandlung  stat  und  unverchert  beleih,  geh 
wir  in  disen  prief  versygelt  mit  unser  Paider  anhangunden  Insygeln« 
Der  prief  ist  gegeben,  do  sint  Christes  gepuert  ergangen  warnDreu- 
zehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Viertzkisten  Jar  an  unser  Vroil^n 
tag  zder  Schidung. 

Urkundenbuch  von  Kremsmönster  Nr.  208. 
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CCCXUl. 

1340.  88.  ivglft.  —  ßrafJans  von  ffait  vertauscht  dem  Gotteshaus  tu  Engels- 

teil  3  Güter  tu   Traunolteng,  Rittberg  und  Seitting  gegen  die  IS  Güter  zu 

Ktrehhaeh,  Krottendorf,  Sundorf,  Ekkolfsheim  und  Slatteberg. 

Wir  grafJann  von  Hals  und  all  unser  erben  Teriehen  offenbar 
an  disen  brief  und  tun  chunt  allen  laeuten,  daz  wir  mit  wol  verdach- 
ten muet  durch  got,  unser  vrawn  und  durch  unser  sei  willen  und 

auch  durch des  erberigen  mans  hern  Friedreiehs  de» 

Mautter  von  Purehausen  dem  gotshaus  ze  Engelcell  ledigleich  ge-^ 
geben  haben  ze  rechten  aygen  unser  aygen,  daz  ist  den  hof  ze 
TrawnolHng  und  ze  Rittperig  ain  guet,  ze  Beiiting  atn  guet.  di  der 
Torgenant  her  Friedreich  der  Mautter  von  uns  ze  leben  hat  gehabt 
und  di  er  uns  auf  hat  gegeben  und  haben  uns  auch  derselben  guet 
genzleieh  verzigen,  daz  wir  noch  chain  unser  erbe  f&rbaz  darauf 
chain  ansprach  schullen  haben  noch  gewinnen  also  mit  der  beschäl-» 
den,  daz  uns  daz  yorgenant  gotshaus  und  die  hern  daselb  di  rorge» 
nanten  aygen  widerleit  habent  mit  den  guoten,  di  her  nach  geschri* 
ben  Stent,  ains  ze  ChirichpacK  ze  Ckroiendorf  ainz,  ze  Sundorf 
ainz,  ze  Ekkolfhaim  ainz,  und  ze  Slaieberg  ainz,  •  di  si  uns  auch 
ledigleich  ze  rechten  aygen  herwider  habent  gegeben,  und  di  wir 
dem  Yorgenanten  hern  Fridreichen  dem  Mautter  auch  geliehen 
haben  ze  rechten  leben  in  allen  dem  recht»  als  er  di  oben  geschriben 
guet,  daz  ist  ze  Traunolting,  ze  Ripperg  und  ze  Rewtting  von  Tns  ze 
leben  hat  gehabt.  Wir  schullen  auch  der  yorgenanten  guet,  di  wir 
dem  oben  genanten  gotshaus  und  den  herren  daselb  gegeben  haben» 
ir  gewern  sein  an  aller  der  stat,  da  in  sein  not  geschiecht  als  lants- 
recht  ist  Daz  daz  also  stSBt  und  unverchert  beleih,  darfiber  geben 
wir  dem  offt  genanten  gotshaus  und  den  herren  datz  Engelcell  disen 
brief  zu  einen  urchund  gesigelten  mit  unsern  anhangenden  insigel, 
und  daz  ist  gescheehen,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  warn 
drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  den  viertzigsten  jar  an  sand 
Augustines  tag. 

Aa«  einer  gesehriehenen  Chronik  des  Klosters  Engelsseil  Tom  Jahre  1783. 
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CCCXLIU. 

1340.  28.  AugUt.  —  Friedrich  der  Mautier  von  Burghauten  gibt  dem  Gottes^ 
hause  zu  EngeUzeU  die  drei  Güter  zu  Traunoiting,  Reitting  und  Ripperg  für 
die  fünf  Güter  tu  Kirchberg,  Kroitendorf,  Sundorf,  EkkoUheim  und  Slaiberg» 

Ich  Friedreich  der  Mautter  von  Purchau%en  xe  den  Zeiten 
phleger  ze  Scherding  vergich  offenbar  mit  disem  prief  und  tua 
chunt  allen  den,  di  in  aehent  oder  h6rent  lesen,  daz  ich  mit  wol- 
verdachtem  muet  und  guetea  willen  durieb  lieb  dem  gotzhaus  und 
den  erbern  geistleicben  hern  datz  Engelcell  ledigleicb  han  gegeben 
mein  drew  guet,  di  ich  von  dem  erbern  hern  Graf  Jansen  von  Hals 
ze  leben  han  gehabt,  daz  ist  den  hof  dsitz  Trawnolting  und  ain  guet 
ze  Rewting  und  ze  Bipperig  ains  allein  gelegen  in  Nodempekcher 
pharr  mit  allen  dem,  daz  dazu  gebort  ze  holz  und  ze  velde,  besucht 
und  unbesucht,  und  daz  ist  geschehen  mit  verhanchnuzz  und  gunst 
des  egenanten  hern  grafen  Jansen  von  Hals»  der  sich  derselben 
aigenschaft»  di  er  an  denselben  gueten  gehabt  bat,  genzleich  hat 
verzigeu  hinz  denselben  gotzfaaus,  also  beschaidentlich,  daz  di 
oben  genanten  hern  ze  Engelcell  die  vorgesehriben  gueter  mir 
widerleit  haben  mit  den  gueten,  di  hernach  genant  werdent, 
daz  ist  ze  Chirichpach  ains,  ze  Chroiendorf  ains,  ze  Sundorf 
ains,  ze  Ekkolshaim  ains  und  ze  Slatberg  ains,  die  ich  von  dem 
oftgenanten  hern  graf  Jansen  von  Hals  ze  leben  han  auf  emphangen» 
in  allen  den  rechten  und  ich  diu  vorder  guet  von  im  ze  leben  han 
gehabt,  ich  schol  auch  der  vorgenanten  dreyer  guet,  di  ich  dem 
gotzhaus  und  den  hern  ze  Engelcell  geben  han,  gewer  sein  hinz 
allen  leuten  mit  samt  meinen  erben  an  aller  der  stat,  do  in  sein 
dürft  geschiecht  alz  landes  recht  izt.  daz  daz  also  stet  und 
unverchert  beleih,  dar  über  gib  ich  den  oben  genanten  gotzhaus 
und  den  hern  ze  Engelcell  ze  urchunde  disen  prief  mit  meinen  an* 
hangenden  insigel  gesigelten.  daz  ist  auch  geschechen,  do  von 
Christes  gepurde  ergangen  warn  dreuzehenhundert  jar  darnach, 
in  dem  viertzigsten  jar  an  sand  Aug:ust'nestage. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  vom  Jabre  1783. 
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CCCXLIV. 

1340.  L  September.  Wtei.  —  Sckwe^ier  WiUevirch,  Klofterfrau  tu  St  Jacob 
in  Neuhurchf  verkauft  ein  Pfund  Wiener  Pfenning  Geldes  Burgreehi  auf  drei 
Weingarten  auf  der  Laimgruie  bei  Gundramedorf  an   Ulrich  von  Pergan, 

Herzog  Albrechtt  Hofmeister  in  Osterreich, 

Ich  Swesier  Wyllewirch  zu  den  zeiteti  Cklostervrowe  datz 
sand  Jacob  ze  Newenbvrch  Chlosterhalben  Vergich  vnd  tun  chunt 
allen   den,   die   disen  brief  lesent  oder  hurent  lesen.  Die  nv  lebent 
Ynd  hernach  chunftig  sint,  Daz  ich  mit  guten  willen  vnd  mit  ver- 
ayntem  Rat  zy  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getvn  mochte  ynd  auch  mit 
meines  Percherren    hant  Des  erbern  Herren    kern   Vlreichs   von 
Pergawe  zv  den  Zeiten  Hertzog  Albrechis  Hofmaister  in   osier^ 
rieh  Recht    vnd    redleichen    vercharft    han    ayn   phunt   wieuner 
phenninge  gelts   Purchrechts,  Daz  ich  gehabt  han  auf  drin  Wein- 
garten, die  da  ligent  auf  tier  Laymgrueben  pey  gondramstorff^  vnd 
stozzent  vnden  an  des  Atyeher  Weingarten  von  gvndramstorf.  Da 
Ton  man  dient  alle  iar  ze  Perchrecht  fumf  wienner  phenninge  vnd 
nicht  mer.   Daz  selbe  Torgenante  phunt  gelts  auff  den  egenanten 
drin  Weingarten  han  ich  yerchauft  vnd  geben  Mit  allem  dem  nutze 
vnd  rechte,  alz  man  mir  ez  gedient  hat,  vmb  fumf  march   Silbers 
wienner  gewiehts,  der  ich  gar  vnd  gantz  verriebt  vnd  gewert  pin. 
Dem  vorgenanten  hem  Vireichen  von  Pergawe  Hertzog  Albrechts 
Hofrnaister  in  osterrich  vnd  allen  seinen  erben  fvrbaz  ledichlichen 
vnd  vreyliehen  ze  haben  vnd  allen  seinen  frvmen  damit  ze  schaffen, 
verchauiTen ,  versetzen  vnd  geben,  swem  er  wil,   an  allen  irresah 
Vnd  verzeihe  mich  fvrbaz  gentzlichen  alles  rechts  an  dem  selben 
phunt  gelts  Also,  daz  ich  vnd  alle  mein  nahchomen  dehain  voderunge 
noch  dehain  anspräche  darauf  nimmer  mer  gehaben  schullen,  daz 
lobe  ich  an  gever  ze  laisten  mit  meinen  trewen  Vnd  pin  auch  des- 
selben phunt  gelts  auff  den  egenanten  Drin  Weingarten  furbaz  sein 
rechter  scherm  vnd  gewer,  alz  Purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  osterrich,  vnd  auch  in  alfem  dem  rechten,  als  mein  Hant- 
feste saget,  die  ich  darvber  han  gehabt.  Und  daz  dise  Rede  furbaz 
also  stete  sey.  Dar  vber  so  gibe  ich  in  disen  prief,  wand  ich  selber 
aygeus  Insigels  niht  enhan,  ze  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainer 
gaatzen  sicherhait  versigelten  mit  des  erbern  Ritters  insigel  hem 
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Symons  zv  den  Zeiten  Richten*  ze  Newenbvrch  vnd  mit  des  erbern 
inannes  insigel  kern  Erenstes  gegeauen  da  aelbens  ze  Newenbvrch 
pey  der  Tmawe,  Die  ich  des  gepeten  han,  daz  sev  diser  sache 
gezeuge  siot  mit  iren  insigeln  vnd  verpinde  mich  ynder  irn  in- 
sigeln  alles  des  ze  laisten  vnd  ze  volf&ren,  daz  vor  an  disem  prief 
geschriben  stet  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Cbristes 
gepvrt  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  virtzigistem  Jar  an 
sand  Gyligen  Tag. 

Origiiml  »uf  Pergament  zu  Gschvent.  Die  Siegel  in  ungefärbtem  Wachs 
h&ngen. 


CCCXLY. 

1340.  8.  September.  Wien.  —  Wemher  der  Payr  von  Ruapach  verkauft 
d  Schilling  Pfenning  auf  dem  halben  Lehen  zu  Sieghart skirchen ,  welches  er 
9on   Graf  Chunrat  von  Schaumberg  tu  Lehen  hatte,  an  Herrn   Ulrich  von 

Pergatt. 

Ich   Wernher  der  Payr  von  Btispaeh  vergich  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent 
vnd  hernach  ehunftig  sint,    Daz  ich  mit  guten  willen  vnd  gunst 
meiner  erben,  mit  verdachten  mute  zv  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getun 
mochte,  vnd  auch  mit  meines  LehenheiTen  hant  des  edeln  harren 
Gräfe  Chunrates  von  Schowenberch    Recht  vnd  redleichen  ver- 
chauft  han  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze  Lehen  gehabt 
han^  Nevn  Schilling  wienner   phenninge  gelts,  die  da  ligent  auf 
dem  halben  Lehen  zv  Sygehartsehirichen  auf  behausten  holden  vnd 
swaz  dar  zv  geboret  ze  velde  vnd  ze  Dorffe,  Vnd  dar  zv  zwen  Wein- 
garten da  selbens,  die  ich  auch  von  im  ze  Lehen  gehabt  hau.    Daz 
han  ich  verchauft  vnd  geben  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als 
ich  ez  in  Lehens  gewer  herpracht  han ,  vmb  ayn  vnd  zwaintzich 
phunt  phenninge  wienner  Huntze,  der  ich  gar  vnd  gantz  verriebt 
Tnd  gewert  pin,  Dem  erbern  Herren  kern  Vireichen  von  Pergawe 
ZV  den  zelten  Hertzog   Albrechts  Hofmaister  in  osterrich  vnd 
allen  seinen  erben  fvrbaz  Lediehlichen  vnd  vreylichen  zehaben  vnd 
allen  seinen  frvmen  da  mit  zeschaSen,  verchauffen,  versetzen  ynd 
geben,  swem  er  wil,  als  im  daz  wol  chom  vnd  fuge  an  allen  irresal* 
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Vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  setze  irh  mich  vorgenanter  Wernher 
der  Payr  von  Buspaeh  Tnuerachaidenlichen  mit  sampt  meiaen 
erben  Dem  egeoanten  kern  Vireichen  von  Pergawe  %v  den  zeiien 
Hertzog  AWrechU  Hofinmeter  in  oMerriek  vnd  seinen  erben  vber 
die  vorgenanten  Nern  Schillinge  geltes  zr  Sygeharisehirichen  vnd 
rber  die  egenanten  zwen  Weingarten  da  selbens  zv  rechtem  gewern 
▼nd  scherm  für  alle  anspräche,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  osterrich.  Vnd  swaz  in  furbaz  mit  recht  dar  an  abeget,  Daz 
sol  Er  haben  Tnuerschaidenlichen  auf  vns  ynd  auf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterrich,  ich  sey  Lebentig 
oder  Tode.  Vnd  daz  der  chauf  vnd  dise  Rede  furbaz  also  stete  sey. 
Dar  vber  so  geben  ich  jm  disen  Prief  ze  ainem  offen  vrchunde  rnd 
ze  ainer  Ewigen  vestenunge  yersigelten  mit  meinem  insigcl  vnd  mit 
meines  ohem»  insigelOiten  desHcMpekehent  Der  diser  Sache  gezeuge 
ist  mit  seinem  insigel.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nachChristes 
gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  virtzigistem  iar  au 
vnser  Vrowen  Tage,  als  si  gcporen  wart. 

Original  auf  Pergament  zu  Gsehwant  mit  einem  Siegel,  das  des  Hiapecken 
abgefallen. 


CCCXLVI. 

U40.  30.  SeptiBber.  —  Leutwein  von  Sunnherg  übergibt  Sighart  dem  Pibgr 
tetnen  Aniheil  an  der  Hube  auf  der  Bulben  tu  Narn. 

Ich  Leutbein  von  Sunenbergkh  veijech  vnnd  thuen  khunndt 
alienn  den,  die  disen  brief  Sechennt  lesen  oder  hörent  lesenn,  das 
ich  mit  Terdachtem  mueth  mit  aller  meiner  Erben  willenn  vnnd  zu 
der  zeitt,  da  ich  es  wollgethuen  mechte,  gegeben  haab  meinem 
5heim  Sughardten  dem  Püber  vnnd  Sein  Erben  den  thaill,  der 
mich  anngeuallen  ist  ron  meiner  Schwester  Elssbethn  ann  der  buch  zu 
Nären,  die  da  haist  auf  der  kätbennf  mit  demselben  guett  soll 
er  schaffen  allen  seinen  frumben  zu  versetzen,  zu  verkhauffen,  wem 
er  will,  des  bin  ich  Sein  gewer  vnd  Seiner  Erben  nach  des  Lanndes 
Recht  zu  Osterreich,  des  Sündt  Getzeug  mein  herrnn  herr  Jannss 
ton  Capelln,  vllrich  der  frey  vnnd  herr  Wenntzel  von  ärbingen 
ZV  den  zeitten  Lanndt-Richter  in  dem  Achlanndt  vnnd  anndere 
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fnim  Leuth  genueg,  das  dise  RiJdt  TnntEerbrochen  vnnd  sUtt  belebe. 
darGber  gib  ich  Torgenanter  Lentbein  Tonn  Suuenbergkh  disen  brit-ff 
mit  meinem  anhaitgunden  Innsögll.  der  ttrieff  ist  geeben  nach 
Christus  gebnerdt  Dreytiechen  hnndert  Jahre  mnd  jnn  dem 
TJertzigisten  Jahre  ann    dem  Sonntag  nach  Sannt  michaelss    taag. 

Aof  «inem  Tidimirteii  Papioreodex  Tom  7.  Hai  1632.  StiftaBrehi*  SL 
FlorJao.  —  Conf.  die  Urkunde  vom  28.  NoTcmber  133S. 


CCCXLVII. 

1340.  31.  October.  Fuua.  —  Herzog  Albrerhl  von  Ötterreicli  beteaget,  *ick  mit 

dem  Kaiter  verbanden  xu  haben,  die  Grafen  von  Sekaunberg  miehl  aü  Dtener 

gegen  ihn  amunehmen  oder  tie  tu  tchiUten,  «jogeg^n  rieh  anek  der  Kaiter 

teinarteiU  hietu  anheUelHf  machte. 

Wir  Albrecht  von  Gotlea  Genaden  Herzog  ze  Oalerreick, 
xe  Steyr  und  ze  Kernden  veriechen  und  thun  kundt  ofTeatlich 
mit  disem  Brief,  daz  wür  Uns  zu  Unsern  Genedigen  Herrn  Knyser 
Ludwigen  von  Born  und  m  seinen  Erben,  und  er  sich  zu  Uns 
und  unsern  Erben  rerpundeo  vnd  rersprochen  haben,  das  wir  Los 
der  Grafen  von  Sckamberg  nicht  unterwunden  noch  sf  le  dienen 
wider  Unsern  Herrn  den  Kayser  empfachen  sullen  noeh  wellen,  rnd 
sullen  sy  auch  wider  In  vnd  sein  Erhen  nit  rersprecben.  Ze  geleicbe 
Wise  soll  sich  Unser  vorgenanter  Herr  der  Kayser  vnd  sein  Erben 
derselben  Granen  von  Schamberg  nicht  unterwunden,  noch  Sy 
wider  Uns  ze  dienen  empfachen,  und  sullen  sy  auch  wider  Uns  und 
Unser  Erhen  nicbt  versprechen.  Wer  auch,  daz  sich  die  ohgenan- 
ten  von  Sckaunberg  wider  Unsern  Herrn  den  Kayser,  seinen  Erben 
oder  wider  sein  Land  sazten  oder  icht  thaten.  so  sullen  Wür  den 
selben  Unsern  Herrn  mit  allen  sachen  wider  sy  befaolffen  sein,  wolten 
sy  sich  auch  wider  Uns,  Unser  Erben  oder  wider  Unser  Landt 
H&Eten.  oder  wider  Uns  icht  thun,  so  soll  Uns  der  oflgenant  Unser 
Hl'it  der  Kayser  und  sein  Erben  ze  geleicfaer  Weise  wider  sy  auch 
lii-liolffen  sein  mit  allen  Sachen.  Darüber  ze  einem  Urkhundt  geben 
Wir  in  disen  Brief  rersigelten  mit  Unsern  Insigel,  der  geben  ist  ze 
Pnsiaw  an  aller  heiligen  abent  nach  Christus  Geburt  MCCCXL  Jar. 

Knri,  Aibreeht  dar  Lahme.  351. 
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1S40. 5.  lOTember.  ■averUrchei.  —  Bevert  VoUceridea  TrethMtlhaimer  wegen 

eines  Gartens  und  einer  Peunt  tu  Biburg,  die  ihm  der  Pfarrer  zu  Mauer^ 

kirchen,  Ortolf  der  Teu/fenbäck,  in  Bestand  gelassen. 

Ich  iffolcher  der  Treehsselhaimer  uergich  offenbar  an  disem 
brief  allen  den,  die  jn  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  mir  herr  ortolf 
der  Täffenbeck  pfarrer  zu  Mawrkirchen  lassen  hat  einen  garten 
md  ein  punt  ze  piburck^  die  zu  dem  selben  goczhanss  gehörnt,  vnd 
hat  sew  ^gepawn  der  spät  dem  got  genad,  zu  der  widern  md  schol 
ich  daranff  pawii  ein  haus  rnd  ander  zimmer,  des'  mir  not  ist,  vnd 
wenn  ich  von  dann  var,  wo  das  hin  ist,  so  ist  das  selbig  haus  rnd 
zimmer  an  alles  gefar  vnser  frawn  ze  Mawrkirchen  mir  vnd  mein 
Toruodem  ein  selger&t  wSr  das,  das  ich  dem  vorgenanten  hern 
Ortolfen  oder  wer  pfarrer  noch  im  wirdt,  da  nicht  fügt,  der  sol  mir 
das  sagen  ze  stifftum  zeit,  so  sol  ich  denn  den  garten  vnd  pewnt 
wider  antwurten,  als  ichs  funden  han,  an  alle  widerred  vnd  ob  er 
ieht  mer  liess  daselben,  das  sol  ich  uerdienen  mit  sampt  dem  garten 
vnd  der  pewnt  mit  aller  der  vodrung,  vnd  da  von  geh&rt  in  all  dem 
rechten,  als  vor  uerschriben  stet  vnd  seyd  ich  nicht  aygens  jnsigels 
han,  rerpint  ich  mich  diser  sach  in  zefSrn  an  disem  brieff  vnder 
meins  herrn  jnsigel  herm  wemhardt  des  Grans,  der  geben  ist  zu 
Maurkirchen  des  suntags  vor  sand  Marteins  tag  nach  Cristi  gepurdt 
Anno  domini  M«  CCC«  XL. 

Aus  einem  Vidimus  ddo.  19.  Jftnner  1441  in  der  Propetei  Matti^ofen. 


CCCXLIX. 

iS40.  U.  Hoyamber.  —  Die   Töchter  und  Brüder  Hermanns  des  Geyiiesteter 

entsagen  zu  Gunsten  des  Klosters   WiUiering  allem  Streite  um  das  Gut  zu 

Durichsteten  (Türksteten)  gegen  Empfang  von  6  Pfund  Pfenning, 

Ich  Peter»,  ich  Katrey,  ich  Margret,  ieh  Chunegunt  vnd 
Ekpet  Hermans  des  Geytzesteter  Töchter  vnd  ich  Hainreich, 
ich  Peter,  ich  Charel  vnd  ich  Chunrat  sein  Brüeder  wir 
veriehen   offenbar  an   disem  brief  allen  den,    die  in  sehent  oder 

ürfciBdtnbaeh  a««  Laadci  ob  der  Eaai.  VI.  Bd  23 
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hoernt  lesen,  di  nv  sind  oder  her  nach  chunfUeh  werdent,  Daz 
Tnser  lieber  vorgenanter  vater  Tnd  Brae  dwHerman  der  Geyizesteter 
Tnd  sein  Haussrrow  Chunegunt  vnser  lieben  Mueter  vnd  Swester 
habent  den  Erbem  geistleichen  Herren  Abpt  Herman  vnd  der  Samp- 
nunge  ze  Wähering  ze  chauffen  gegeben  daz  Guet  ze  Durichstetens 
daz  da  haizzet  an  der  Hcemerwis^  ist  gelegen  in  Wcessenberger  ge- 
rieht.  Nv  bete  wir  nicht  furtzicht  getan  an  dem  selben  goet  vnd 
wurden  ze  chrieg  mit  den  vorgeschribenn  Herren  von  Wilfaering 
Vfflb  daz  oben  geschriben  Guet  als  lange»  daz  wir  sev  darvmb 
ansprachen  mit  dem  Rechten.  Da  berichteten  sich  die  obgenanten 
Herren  von  Wilhering  mit  vns  vnd  mit  allen  vnsern  Erben  vmb  den 
chrieg,  den  wir  beten  vmb  daz  vorgeschriben  Guet  vnd  gaben  vns 
do  für  Sechs  pfunt  alter  wienner  phenning;  do  teten  wir  vnd 
vnser  Erben  rechten  furtzicht  an  dem  obgenanten  guet  also 
beschaidenleich,  daz  wir  alle  vnser  Erben  furbaz  dhainen  chrieg 
noch  ansprach  dar  nach  nicht  haben  schulten,  vnd  dar  vber 
ze  einer  pezzern  Sicherung  vnd  staetichait  so  geben  wir  den 
obgenanten  Herren  von  wilhering  funftzich  alter  wienner  phen- 
ning ze  rechtem  Satz  ouf  dem  vorgeschribenn  Guet  also  mit 
der  beschaiden»  ob  ieman  her  für  choem,  der  pezzer  Recht 
haben  wolt  zv  dem  obgeschribenn  Guet  vnd  die  vorgeuanten 
Herren  von  wilhering  dar  vmb  anspnech,  so  schulle  wir  des  vorge- 
schribenn Satz  ir  recht  gewern  sein  ouf  dem  obgeschribenn  Guet 
an  aller  der  stat,  vnd  in  des  not  geschiecht,  nach  des  Lantz  recht 
ob  der  EnS'  Waar  aber,  daz  wir  in  di  gewerschaft  indert  vertzugen« 
swaz  si  des  schaden  naBmen,  den  der  obgeschribenn  Herren  von 
Wilhering  ainer  bei  seiner  beschaiden  an  recht  gesprochen  mag, 
den  schulle  wir  in  gantz  vnd  gar  ab  tuen  vnd  wider  ehern  vnd 
schullen  sev  daz  haben  ouf  aller  der  hab,  di  wir  besucht  vnd  vnbe- 
suecht  indert  haben,  wand  wir  vnd  vnser  vorgenanter  Vater  vnd 
Brueder  der  vorgeschribenn  funftzich  Pfunt  phenning  gantz  vnd  gar 
von  den  Herren  von  Wilhering  bericht  vnd  gewert  sein.  Daz  in  di 
Red  vnd  di  Tayding  also  gantz,  stset  vnd  vnuerchert  beleiben,  dar 
vber  ze  einem  warn  vnd  vesten  vrchund  geh  wir  in  disen  offenn 
Brief  versigelten  mit  vnserr  gensBdiger  Herren  kern  BeinpreclUz  vnd 
kern  Fridereicha  von  waUsae  jnsigeln  vnd  mit  vnserr  lieben  frevnt 
jnsigeln  hern  Chvnraiz  vnd  kern  Pügreima  der  Wmlch  vnd  dar 
vnder  verpinden  wir  vns  mit  allen  vnsern  Erben  mit  vnsern  trei^n  an 
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^ades  sUi  alles  daz  atst  se  haben  vnd  ze  TolfSrn ,  daz  vor  an  disem 
Brief  versebribeu  stet,  wand  wir  aigener  jnsigel  nicht  enhaben. 
Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepfird  ergangen  warn  Drevt- 
zehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  viertzkisten  jar  an  Sand  Mer- 
feins  Tach. 

Orig^Dtl  auf  Pergament  in  Wilhering  mit  dem  Siegel  Chuarats»  wie  bei 
Hoheneck  III.  794.  Die  andern  verloren. 


CCCL. 

ISM.  11.  lOTember.  —  Die  Töchter  Peirems  des  MUichiopfen  von  Steyr  ver^ 
kaufen  an  St.  Florian  4  Güter  am  Ochsenberge  in  der  St.  Osteoids  Pfarre. 

Wir  drei  Swester  Ann,  Vrsel  vnd  Affer  Petreina  Töchter  dez 

MUichiopfen  von  Stetfr,  dem  Got  genad,  veriehen  vnd  tuen  Chunt 

allen  den»  di  disen  Prief  sehent  oder  h&rent  lesen,  di  Nu  sind  vnd 

hernach  chunftich  werdent,  daz  wir  durich  recht  notturft  nach  vnserr 

pesten  vreunt  Rat  vnd  mit  guetleichem  willen  vnser  Oheim  Petreina 

vnd  Erhartz  hem  Hagtn  aän   von  Spielioerch  vnd  ouch  vnserr 

Pilsen  vroum  Vrseln  vnd  aller  ier  Erben  Dem  erbern  Goczhous  vnd 

der  Samnung  dacz  sand  Florian  verchouft  haben  ledichleich  Vier 

Guet,  di  ligent  in  sand  Oswald  Pfarr  vnd  haist  an  dem  öchsenperig, 

di  wir  ze  leben  gehabt  haben  von  vnserm  Herren  dem  Hertzogen  ze 

Östereichf  di  in  Gült  sechtzg  vnd  drew  pfunt  alter  pfenninge  habent 

mit  fnrtziht  aller  der,  di  vor  benant  sind»  vnd  mit  alle  dew  vnd  dar 

zue  gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht»  wi  is  genant  ist,  vmb  fumf 

vad  Viertzk  Pfunt  alter  Wienner  pfenning»  der  wir  gancz  vnd  gai: 

gericht  vnd  gewert  sein.   Wir  welln  ouch  der  selben  Guet  dez  vor 

genanten  Goczhous  geweren  sein  an  aller  stat,  wo  in  dez  duerft  ge- 

8chiecht  vnd  waz  in  daran  ab  gieng,  das  schulin  di  Herren  vnd  daz 

Goczhous  dacz  sand  Florian  haben  ouf  vnserm  Weingarten,  der  leit 

an  Aem  Gebling,  der  mit  den  vorgenanten  phenning  von  den  Juden 

gelost  ist,  vnd  czw  pesser  sicherhait  secz  wir  in  ouch  vnsem  pesten 

^^unt  hem  Sagen  von  Spüwerch,  waz  dem  vorgenanten  Goczhous 

to  vns  vnd  vnser  hab  abge,  daz  sew  daz  haben  ouf  aller  seiner  hab 

tnd  aller  seiner  Erben  hab,  wo  sew  di  haben  in  dem  Land  cze 

Ostereieh  vnd  ob  der  Ena.  Daz   di  Wandlung  also  stet  vnd  vnuer- 

chert  beleih,  dar  vber  geben  wir  dem  oft  genanten  Goczhous  disen 

Prief  vnd  wand  wir  aigens  jnsigels  nicht  enhaben,  bestet  wir  in  mit 

23» 
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vnsers  Treunt  hern  Hagen  jnrigel  von  Spilwereht  der  oueh  der  Tor* 
genanten  Gaet  vnser  lehentrager  gewesen  int  vnd  czw  einer  pessera 
bestetnuzz  hab  wir  gepeten  hern  Vireichen  von  Gmenvmreh  md 
hern  Beinprechten  von  WaUe  daz  di  ir  jnsigel  dar  an  gehangen 
habent.  Der  Prief  ist  geben  naeh  Christi  gepuerd  vber  drewczehen 
hundert  jar  in  dem  Vierezkisten  jar  an  sand  Merteins  Tog. 

Original  auf  Pergameot  eu  St.  Florian.  Hagen«  Siegel  im  rothen  Wacht,, 
eine  Lilie,  Helmdecke  und  auf  dem  Helme  eine  Lilie;  Ulrichs  Siegel  Terloreor 
Reinpreehts  hekannt. 

CCCLL 

1340.  15.  lOTember.  Perg.  —  ünheiUbrief  EberkarU  von  WalUee  über  die 
Ansprüche  des  Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  auf  das  Haus  tu  Freudenetein^ 

leb  Eberhart  von   Waltse  Houbpiman  ob  der  Ens  Tvn  chant» 
Daz  mich  Graf  Hainrich  von  Schownberch  hat  angesprochen  von 
seinen  begen  Vnd  von  seiner  Bruder  hegen  in  offener  Sohrann  Vmb 
daz  Hows  ze  Wrewdenstain  Als  verre,  Daz  Er  dar  rmb  ainer  Vrthail 
dingt  fuer  meinen  Herren  Hertzog  Albrechten  von  Osterrick  Vnd 
die  selb  vrtail  in  dem  nachten  (sie)  lanttaiding  dar  nach  hie  Tor  ze 
Perig  sein  gebesen.  Da  die  Trtail  nicht  chom,  da  stuend  jch  yf  an. 
dem  Mitichen  Vnd  satzt  meinen  vetern  Beinprechten  von  Walioe  an 
mein  stat  Von  meines   Herren  des  Hertzogen  begen  vnd  nam  aine» 
vorsprechen,  den  hiez  jch  dar  ymb  Tragen ;  seid  daz  die  vrtail  hie 
vor  solt  sein  Vnd  hie  vor  nicht  enber»  waz  dar  nah  recht  beer;  Da 
ward  mir  ertailet»  Ich  wer  geruebt  vmb  daz  Hows  ze  Vrewdenetain 
Vnd  vmb  die  ansprach,  dar  vmb  si  mich  ansprachen  Vnd  da  von  daz 
jch  Lantrichter  was,  Hab  jch  den  Brief  versigelt  mit  meines  Veter 
jnsigel  Reinpreehts,  den  jch  an  mein  stat  gesetzt  het,  Vnd  mit  mei- 
nem Jnsigel.  Ez  ist  ouch  gezeug  mit  ler  Jnsigel  mein  Swager  Her 
Hainrich  von  Volchesdorf,  Gvndakcher  von  Starehenbercht  Hon» 
von  Reihenstain  vnd  Her  Vet%  von  Tann.  Der  Brief  ist  geben  ze 
Perig,  da  von  Christes  geburd  waren  ergangen  Dreuezehen  Hvndert 
vnd  Virtzich  Jar,  Des  nächsten  Mithen  (sie)  naeh  Sand  Merteins  tag- 
des  Heiligen  Pichscholfs. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  eu  Eferding,  das  erste  Siegel  gans, 
2.,  3.,  4.  und  5.  verloren;  vom  6.  nur  die  Hälfte  hängend;  —  nng^ftrbtes 
Wachs. 
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CCCUI. 

IMO.  8S.  lOTMlIier.  —  Ofmei  von  Loiemtein,  Peter9  van  Lobemtein  WUtwe, 
'CrkläH,  d<us  sie  durch  die  Güter,  wMie  ihr  Söhn  Feter  ihr  verpfändet,  nun 
4dler  Aneprüehe  wegen  befriedigt  und  bereit  sei,  eelbe  gegen  400  Pfund  wieder 

ablösen  su  lassen. 

m 

Ich  Offmey  eon  Lobensteiu,  Hern  Peters  witib  von  Loben$iainf 
dem  Got  genad,  Vergieh  vnd  tvni  chunt  offenbar  an  disem  brief  allen 
den»  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mich  bericht  han  mit 
meinem  Sun  Peiem  von  Lobemiain  vnd  mit  seinem  Erben  vnd  gein 
meinem  chinden»  di  ich  by  meinem  wirt  han  HernPetem  wm  Loben- 
^tain,  dem  got  genad.  Also,  daz  er  mir  gesaczt  hat  Di  Weingarten 
ze  Ameiorf  vnd  an  dem  Seczperig  vnd  di  gut  vmb  di  FreynsitUt 
Ez  sey  in  rrbar  oder  verlehencz,  vnd  daz  virtail  in  dem  Dorf  ze 
OHenüag*  Di  gut  versucht  vnd  vnuers&cht,  als  vor  versehriben  stet 
di  sint  mein  sacz  für  vier  Hundert  pfunt  phenniog  alter  wienner 
muns  in  allem  dem  Rechtem,  vnd  Morgengab  recht  ist.  Nach  dez 
Lancz  recht  ze  Osterreich  An  alz  vil,  wand  mein  sun  Peter  van 
LobenMiain  oder  sein  Erben  Losen  wil,  so  sol  ich  im,  oder  wer  daz 
gut  inn  hat,  im  ze  LSsen  geben,  im  oder  sein  Erben  zwischen  fas- 
nacht  vnd  sand  Jorgentag  aller  Jaerchleich  vnd  waz  ich  Leich  mit 
der  Hant  dez  selben  gutz,  daz  schol  nach  meinem  tot  hin  wider 
£rben  auf  den  vorgenanten  Petem  von  Lobemtam  vnd  aufsein 
Erben  an  allen  chrieg,  vnd  waz  ich  prief  fvrbaz  zaig  von  meinem 
wirt  Hern  Petem  von  Lobenstain,  dem  got  genad,  oder  von  dhainem 
Porgen  oder  von  im  Petern  meinem  sun.  Die  schullen  im  dem  vor- 
genanten Petem  von  Lobenstain  vnd  sein  Erben  dhain  schod  sein 
an  den  brief,  den  ich  vber  den  vorgenanten  sacz  han,  Daz  im  daz 
also  stat  beleih,  gib  ich  im  disen  brief  versigelten  mit  meinem  an- 
hangenten  Jnsigel  vnd   mit   hern   Eberhartz  von  Waise  Jnsigel, 
Der  ze  den  Zeiten  Haupman  waz  ob  der  Ens,  vnd  mit  meins  Prüder 
Jnsigel  hern  Gundakchers  von  Storchenberch  vnd  mit  Hern  Jansen 
Jnsigel  von  Reichenstain.  Daz  ist  geschehen,  da  man  zalt  von  Chri- 
>tes  gepurt  Tausent  Jar,  Dreu  Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  virczki- 
steoi  Jar,  an  sand  Katreintag. 

Original  aufPergamentmit  4  Hangesiegeln  von  weissem  Waehs  zuRiedeek. 
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CCCUII. 

1340.  29.  lOTOmber.  —  Sigharl  der  Piber  verkauft  dem  GatU9hause  Pulgarn 

eine  Hube  in  der  Pfarre  Nam, 

Ich  Sighari  der  Piber  vnd  mein  Hausfrow  vrow  Ann  vnd  alle 
ynser  erben  Wier  veriehen  offenbar  rnd  tun  chunt  allen  den»  die  den 
brief  sehent  oder  lesen  horent,  Daz  wier  mit  wolbedaehtem  mfit  vnd 
mit  gutleichem  willen  recht  vnd  redleich  ze  chauffen  haben  gegeben 
den  erbern  Gsistleichen  herren  rnd  vrown  vnd  iern  gotzhaus  ze 
Pulgam  vnser  Drittail,  daz  wier  gehabt  haben  an  der  Hüb  ze  Nasm^ 
di  da  haist  di  Hurbter.  mit  allem  dem  nutzen»  vnd  zv  dem  selben 
Drittail  gehört  ze  Holtz  vnd  ze  veld,  versucht  vnd  vnuersficht,  vm 
Dreutzehen  phunt  phenning  vnenner  Munss,  der  wier  gar  vnd 
gaentzleich  gewert  sein.  Vnd  wier  sein  euch  dez  vorgenanten  drittaiis 
auf  derselben  ^genanten  Häb  ler  vnd  des  vorgenanten  Gotzbauss 
gewer»  also  Lantz  recht  ist,  Vnd  nsBmen  sev  oder  daz  vorgenant 
Gotzhaus  darvber  ohainn  schaden  der  gewersehaft  für  alle  ansprach» 
den  schulten  wier  in  ablegen  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd 
auf  vnsern  trewn  vnd  auf  alle  dev»  vnd  wier  haben  versfieht  vnd 
vnuersucht.  Daz  di  red  stsBt  vnd  vnzebrochen  beleih»  darvber  geben 
wier  den  brief  gesigelten  Ich  Sigkart  der  Piber  mit  meinem  anhan- 
gunden  Jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben  Nach  Christes  gebürd  vber 
Dreutzehen  Hundert  jar»  darnach  in  dem  viertzkisten  jar  an  sand  An- 
dres abent. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  von  gelbem  Wachse, 
—  ein  aufsteigendes  Thier.  Stiftsarchiv  St.  Florian.  —  Conf.  1340.  SO.  Sep- 
tember. 


CCCLIV. 

1340.  6.  Oecember.  —  Berthold  von  Losenetein  gibt  dem  Kloster  Garsten  den 
Hof  tu  Treundorf  zur  Errichtung  eines  Seelgeräthes, 

Ich  Perekfold  von  losenstayn  vergich  vnd  tvn  chvnt  an  disem 
brif  allen  den»  di  in  sehent»  borent  oder  lesent»  di  nv  lebent  vnd  nach 
chvnftig  sint»  Daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvt  vnd  mit  gutem  willen 
han  hintz  Gersten  gegeben  dem  Gotshaus  vnd  der  bruderschaft  ze 
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der  lit»  da  ich  ez  wol  getvn  macht,  den  Hof  ze  Treundorf»  den  ich 
gechanft  han  yan  mineni  Ohaim  Jansen  van  volehensiarf,  mit  allem 
dem  nntze  ze  holze  vnd  ze  velde  vnd  dar  z?  gehöret  versuht'vnd  vn- 
TersTht  also,  daz  man  mir  alle  woehen  soi  sprechen  drey  messe  in 
dem  Capitel  vnd  sol  auch  dar  inne  brinnen  naht  vnd  tag  ein  ewiges 
lieht  Vnd  ob  daz  indert  wurde  versavmt,  so  sol  ich  oder  min  brfider 
oder  Tuser  erben  des  selben  gutes  vnder  winden  so  lange  vntz  die 
saymunge  widertan  werde.  Vnd  pin  ich  vnd  min  brfider  rnd  alle 
ynser  rreunt  des  selben  hofes  scherm  vnd  gewer,  als  sitlich  vnd  ge- 
wonlich  ist  in  dem  lande  ze  Osterich.  Daz  vnzerbrochen  vnd  stete 
disev  sach  ste  vnd  beleih  van  mir  vnd  van  minen  vrevnden,  gib  ich 
disen  brief  ze  einem  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  roinem  vnd  mit 
mines  bruders  Gvndachers  Jnsigeln.  Der  brif  ist  gegeben,  da  van 
christes  geburde  ergangen  warn  drevzehen  hvndert  Jar  vnd  dar  nach 
in  dem  vierzgisten  Jar  an  sant  Nyklas  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Garsten. 


CCCLV. 

1340.  6.  December.  Garsten.  —  Da$  Kloster  Garsien  gelobt,  das  von  Berthold 
von  Losenstein  mit  dem  Hof  tu  Treundorf  gestiftete  Seelgeräth   getreu  zu 

erfüllen. 

Wir  Apt  Michel  von  Gotes  gnaden  vnd  der  Gantz  Convent  der 
bruderschatt  ze  Gersien  offen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  chvnftig  sint,  Daz  wir  vns 
ivnge  vnd  alt  gemainchlichen  dar  zv  willichlichen  gepunden  vnd  ge- 
labt haben  alle  woehen  drey  messe  ze  sprechen  in  dem  Capitel  hern 
Percktolden  van  losenetayn  vnd  sol  ein  ewiges  lieht  dar  inne  brin- 
nen naht  vnd  tag  vnd  hat  er  dar  vmb  dem  Gotshans  rud  der  Samp- 
nvnge  ze  Gersten  gegeben  den  Hof  ze  Trevndarf,  da  van  man  di 
messe  vnd  daz  lieht  verriht,  den  er  hat  gechauft  von  sinem  Ohaim 
Jansen  von  volehenstorf  mit  allem  dem  nvtz  zeholz  vnd  ze  veldii  vnd 
dar  ZV  gehöret  versuht  vnd  vnversuht  vnd  ob  die  messe  vnd  daz  lieht 
indert  wurden  veraavmt,  so  sol  er  oder  sein  brfider  oder  ir  erben  des 
vorgenantes  hofs  so  lange  vnder  winden  vntze  die  savmvngpe 
werde  wider  tan.   Daz  disev  sach  stete  vnd  vnzerbrochen  van  vns 
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beleih  ynd  van  vnser  bruderschaft,  geben  wir  disen  brif  ze  einem 
ewigen  vrchvnde  Yersigelt  mit  vnserm  Jnsigel  Tnd  mit  vnsers  Con- 
ventz  Jnsigel.  Diser  brif  ist  gegeben,  da  van  christes  gepurde  er- 
gangen warn  drevzeben  bvndert  Jar  vnd  dar  naeh  in  dem  Vierzgisten 
Jar  «n  Sand  Nyklas  tag  ze  Gersten  in  dem  Chloster. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  cu  Garsten. 


CCCLVI. 

1340.  6.  Decamber.  —  Stephan  der  Egenherger  verkauft  mehrere  vom  Goiies- 
hau8e  Kremsmünster  zu  Lehen  rührende  Zehenten  an  Dankwart  den  Tanhäck. 

leb  Stephan  der  Egenperiger^  weilent  kern  Otakchers  Sun  van 
EgenberQt  dem  Got  genad,  vergicb  offenbar  mit  disem  gegenburtigen 
brief  und  tun  chunt  allen  den»  di  in  horent,  secbent  oder  lesent»  Daz 
icb  mit  wol  bedachtem  mut,  mit  rat  und  gunst  meiner  pesten  vreunt 
hern  Wilhalms  von  Winsperch  Chorherr  ze  Pazzatv,  hem  Chorlein 
dez  Rech»  und  Hainreichs  dez  Wurmtalera  und  ander  meiner 
vreunt»  di  zu  der  weil  mein  und  meiner  hab  phleger  gewesen  sint 
und  den  mein  leib  und  mein  gut  auf  ir  trew  enphlochen  ist»  mit  der 
selben  vorgenanten  vreunt  wille  und  wort  han  ich  ze  chauffen  gege- 
ben redleich  und  recht  Danchwarten  den  Tanpechen,  purger  ze 
Wels  und  seinen  zwain  Töchtern  Kairein  und  Ehpeten  und  irn 
erben  den  Zechent  datz  AenSibenmaiem  auf  vier  guten  und  auf  der 
Mul,  di  dar  zu  geh&rt»  und  datz  Aiterpach  auf  drin  HSfen  und  auf 
der  mul  di  da  pei  leit,  der  mein  erib  gewesen  ist  von  dem  Gotzhaus 
ze  Chremsmünster  und  mit  allen  den  rechten  und  nutzen  alz  ich  in 
und  mein  vorvodern  gehabt  haben,  umb  ein  gut»  dez  si  mich  gantz 
und  gar  verrieht  und  gewert  habent  und  auch  also  mit  beschaidner 
red»  daz  si  dem  vorgenanten  Gotzhaus  ze  Chremsmunster  allev  Jar 
ierleich  von  dem  Zechent  dienen  schullen  an  unser  vrawn  tag  zu  der 
Dienstzeit  ain  pfunt  newer  wienner  pfenning  und  nicht  mer»  ich  pin 
auch  dez  vorgenanten  Zechentz  und  dez  chauffs  dar  auff  ir  gewer 
für  alle  ansprach»  wo  in  dez  not  geschiecht  ze  hof  ze  taiding  und 
also  lantzrecht  ist  oö  der  En$,  Daz  in  di  red  st9Dt  und  unverchert 
beleih»  dar  fiber  gib  ich  Stephan  Egenherger  in  ze  urchunt  disen 
brief  mit  meiner  vorgenanten  Ochaim  anhangunden  Jnsigel   hern 
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Wilhalms  dez  Winsperger  und  hern  Chorleins  dez  rechts  und  Hain- 
reich  dez  wurmtaler»  wan  ich  selber  zu  den  Zeiten  nicht  aigens  in- 
sigels  het»  da  von  yerpint  ich  mich  mit  meinen  trewu  under  di  ror- 
genanten  Insigel  alle  di  gelub  stet  ze  haben,  die  vorgesehriben  stent. 
Daz  ist  geschehen  nach  christes  gepurd  über  dreuzechen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  Viertzkistem  Jar  an  sant  Nyclos  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmiinster  Nr.  209. 

CCCLVII. 

1340.  6.  Decamber.  —  ErhrechUhrief  über  die  vom  Egenberger  verkauften 
Zehnten  vom  Äbfe  zu  Krememünster  ausgefertigt  fßrDankwart  den  Tanbäek  und 

seine  Tifchter. 

Wier  Friedreich  von  Gotes  genaden  Abt  ze  Chremsmünsier 
rergechen  offenbar  mit  disem  brief  und  tunn  chunt  allen  den,  di  in 
lesent  oder  herent  lesen,  Daz  der  erberg  man  Stephan  der  Egen- 
ferger  weilent  hern  Otachkers  Sun  von  Egenberg,  dem  Got  genad, 
für  vns   chomen   ist  und  hat  uns  auf  gegeben  den  zechent,  der  hie 
mit  namme  geschriben  stet,  daz  ist,  datz  den  Sibenmaiem  auf  vier 
guten  und  auf  der  mul,  di  dar  zu  gehört,  und  datz  Aiterpach  auf 
drin  Höfen  und  siuf  ainer  Mal,  di  da  pei  leit,  der  da  stet  Chunraten 
dem  Noppenperger  purger  ze  Weh  zwelf  pfunt  alter  wienner  phen- 
ning  von  sant  Jörgen  tag,  der  schirst  chumt  über  ain  Jar,   den 
selben  vorgenanten  zechent  Hab  wier  verliehen  nach  Pet  dez  vor- 
genanten Stephans  dez  Egenperger  Danchwarten  dem  Tanpecheti^ 
purger  %e  Wels  und  seinen  zwain  Töchtern  Katrein  und  EUpeten 
und  im  Erben  ze  rechtem  erbrecht  mit  allen  den  nutzen  und  da  zu 
gehört,  versucht  und  unversucht,  also  mit  beschaidner  red,  daz  si  uns 
und  unserm  Gotzhaus  alle  Jar  ierleich  da  von  dienen  schullen  an 
unser  vrawn  tag  zu  der  Dienstzeit  ain  pfunt  newer  wienner  pfeuning 
und  nicht  mer.  Wier  sein  auch  dez  vorgenanten  zechentz  ir  herren 
und  gewem,  also  wir  durch  recht  dez  Gotzhaus  aigen  gewer  schul- 
len sein.  Daz  in  di  red  stat  und  unverchert  beleih,  dar  über  geben 
wier  in  ze  urchunt  disen  brief  mit  unserm  anhangundem  InSigel. 
Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  über  dreuzechen  hundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Viertzkistem  Jar  an  sant  Nyclos  tag. 

UrkttodMibtteh  von  Kremsmiioster  Nr.  210. 
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CCCLVin. 

1340.  13.  December.  —  Huger  der  IJnhülig,  Bürger  in  der  Waehau,  verkauft 
an  Herrn  Dietrich  den  Richter  tu  Ybe  vier  Pfund  Geldes  auf  einem  Weingarten 

an  der  Achleiten. 

Ich  Rueger  der  Vnpilleich,  Purgvr  datz  Wachawe  vnd  ich 
Weniel  sein  Eau$vrawe  Wier  veriechen  offeDleich  mit  vrchunde 
ditz  priefes  allen  den»  Die  in  an  sechent»  lesent  oder  horent  lesen» 
Die  nv  lebent  oder  her  nach  chunftig  werdent,  Daz  wier  mit  guetem 
willen  aller  Erben  mit  wol  verdachtem  mut  ze  der  zeit»  Do  wier  iz 
wol  getun  machten,  Haben  ze  chauffen  gegeben  dem  beschaiden 
manne  kern  Dietreichen  ze  den  Zeiten  Richter  datz  Yba  vnd  seiner 
Hausvravn  vravn  Kathrein  vnd  ier  paider  Erben  vnd  allen  ieren 
gaben  (sie !  gerben)  Vier  Ewigew  phunt  geltes  phenninge  wienner 
munizze  auf  vnserm  Weingarten  der  gelegen  ist  in  der  wachawe  an 
der  Aechleiten  ze  nächst  oben  an  Pernolts  Weingarten  von  Ybs^ 
Der  vnser  vreis  Purchrecht  ist  von  vnsern  genedigen  herren  kern 
Jansen  vnd  hem  Leutold  von  Chvnritig,  Obristen  Schenchen  in 
Österreich^  Vnd  da  wier  in  alle  jar  an  sand  Michels  tage  Drei  phen- 
ninge ze  Purchrecht  von  raichen  vnd  geben^  Do  wier  oder  vnser 
Erben  oder  swer  denselben  Weingarten  nach  vns  ynne  hat,  dem  vor- 
genanten hem  Dietreichen  vnd  vrovn  Kathrein  seiner  Housvravn 
vnd  ieren  Erben  alle  iar  da  von  dien  sullen  zwai  phunt  an  sand 
Cholmans  tage,  vnd  zwai  an  sand  Merteins  tage,  vnd  dez  guetes,  do 
wier  div  vier  phunt  gelts  vmb  gegeben  haben,  sei  wier  gantz  vnd 
gar  gewert  vnd  sullen  si  mit  der  vorgenanten  gult  allen  yeren 
frumen  schaffen  mit  behalten,  mit  versetzen,  mit  verchauffen, 
mit  geben,  swem  si  wellen  an  alle  yersal,  wer  aber  daz 
getan,  Daz  wier  oder  vnser  Erben  oder  swcr  vnsern  vorgenan- 
ten Weingarten  nach  vns  ynne  hat  vnd  den  vorgenanten  dienst  ver- 
sezzen  an  den  egenanten  tsegen,  so  get  ze  hant  darnach  an  dem  an- 
dern tage  auf  den  dienst  sechtzik  phenninge  ze  wandele  stet  danne 
dienst  vnd  wandet  viertzechen  tag,  so  get  zwispil  auf  dienst  vnd  auf 
wandel  vnd  immer  vber  viertzechen  tag  get  zwispil  auf  dienst  vnd 
auf  wandel  Als  lange,  vntzen  daz  sich  vnser  vorgenanter  weingart 
dem  egenanten  hem  Dietreichen  vnd  seiner  Hausvravn  oder  ieren 
Erben  oder  ieren  gaben  in  jares  vrist  gar  veruelt,  vnd  ist  auch  daz 
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getan,  Daz  der  selb  weiDgart  sich  in  rernelt,  so  sullen  die  Edeln 
herren  von  Ckvnring  her  Jans  vnd  her  Leutold  oder  swer  nach  in 
dez  Tales  gewaltig  ist,  den  vorgenanten  kern  Bietreichen  oder  sein 
HausTTwn  oder  ier  Erben  oder  swer  sew  mit  disem  prief  mant,  an 
di  gewer  Tnsers  Torgenanten  Weingarten  setzen  an  furbot  vnd  an 
alle  Chlag  mit  vnserm  vnd  mit  aller  Erben  gueten  willen  an  allen 
yersal  vnd  sullen  si  allen  ieren  (rumen  do  mit  schaffen  mit  versetzen» 
mit  verchauffen,  mit  geben,  swem  si  wellen,  in  alle  dem  rechten,  vnd 
wier  in  gehabt  haben  vnd  in  Parchrechts  gewer  her  procht  haben. 
Daz  die  redd  farbaz  stet  vnd  vntzeprochen  beleih,  dar  vber  geb  wier 
in  disen  prief  zu  einem  sichtigen  vrchunde  vnd  zu  einer  vesten  pe- 
stetichait  versigelten  mit  den  Anhangunden  Insigeln  der  Edeln 
herren  von  Chvnringf  hern  Jansens  vnd  hern  Leutold,  di  vnsers 
vorgenanten  weingaKen  Vogt  vnd  Perchherren  sind.  Der  prief  ist 
gegeben  nach  Christes  gepfird  vber  Dreutzechen  hundert  Jar,  dar 
naeh  in  dem  viertzigisten  Jar,  an  sand  Luden  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  beiden  Siegel   wie  an  der 
Urkunde  vom  27.  Juli  1329. 


CCCLIX. 

1340.  21.  Decembor.  —  Revers  Dietreichs  des  Geiiinger  gegen  die  Grafen  van 
Schaunherg  den  Sitz  Holding  nicht  mehr  tu  befestigen* 

Ich  Dietreich  der  geltinger»  mein  Hawsfraw  vnd  all  vnnser 
Eriben  vnd  nachkoinen  verjechen  vnd  tun  kund  vnuerschaidenlich 
offenlich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  ansechnt  oderh5renntlessen» 
das  wir  mit  wolbedachtem  muett  vnd  zw  der  zeitt,  da  wir  es  wolge- 
tün  mochten,  vnbetwungenlich  ich  noch  all  mein  Erben  vnnd  Nach- 
komen  noch  ander  yemant  von  vnsern  wegen  wider  vnnser  gnadig 
lieb  Herren  GrafJSainreichen,  Graf  Wemnhartten,  GrafRuedolffen 
vnd  graf  fridreichen  gepräder  vnd  grauen  zw  Schawnnberg  vnd 
all  ir  Erben  vnd  nachkomen  vnnser  gesiss  datz  Haiting  wider  sew 
nymermer  gepawn  sullen  mit  kainerlay  Sachen,  wie  di  genant  oder 
gehaissen  werden,  Wo  wir  des  Übergriffen  oder  f  berfuren,  das  wider 
vnnser  gnadig  Herrn  vnd  ir  Erben  vnd  nachkomen  ( —  etwas  aus- 
gefallen — )  hant  mit  vnserm  leib  vnd  gutt  vnd  mugen  damit  tun  vnd 
hssenn  an  allew  gnad«  wie  oder  was  sew  vertust  an  allerstatt  vnd  an 
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alles  rechtt  nichts  ausgenomen  Also,  das  vnns  kain  Herren,  Es  sey 
kaiser,  kunig,  geistlicher  Herr  vnd  furste  rnd  stett  oder  wie  dj  Herren 
all  genannt  mugen  sein,  wider  vnnser  gnadig  herrn  noch  ir  Erben  ynd 
aachkomen  grauen  zw  Schawnberg  vnd  wider  sew  nicht  behaltten 
«n  alles  geuär,  au  alle  arglist;  wo  \iis  da  rnser  gnadig  Herren 
Eraisthennt  oder  Erfindent,  da  sol  man  mns  aus  der  selben  herrn 
piett,  es  sey  aus  Vestenn  oder  aus  stetten  oder  wie  das  alles  genant 
mag  sein»  mit  vnser  leib  ynd  gutt  in  ir  hanndt  antwurtten  an  alle 
widerred  vnd  sehullen  auch  dan  kainer  herren  gnad  vnd  huid  in 
kainer  weis  nicht  verliessen,  wie  so  die  genant  mugen  sein,  vnd 
furwasser  gen  jn  an  allen  arglist  ynentgolten  beleiben.  Vnd  des 
sw  ainem  warn  vrkund  geben  wir  den  brief  rnsem  gnadigen 
Herrn  versigit  mit  meinem  anhangunden  Insigl,  rnd  se  ainer 
pessern  sicheraitt  der  sach  mit  der  Erbem  lieben  Herrn  seifrUz 
des  Hugenperiger,  herrn  Jacobs  des  Straekner,  Marichartz  des 
Grueber,  Gottharten  von  Tanberig  vnd  Albreekien  des  Graus^ 
merkcher  (sicl  Greusnekher?)  aller  anhangunden  Insigl,  4J  ^^ 
mit  vleis  darvm'b  gepetten  haben.  Der  sach  sind  zewg  mit  jrem 
anhangunden  Insigl  in  vnd  jren  Erben  anschaden.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zailt  von  kristi  gepurdtt  drewzechenhundertt  vnd 
darnach  in  dem  virtzigistenn  Jar  an  sand  Thomans  tag  des  heili- 
gen zwelifpotten. 

Au«    einem  loYenttirium  schaonberg'acher   Urkunden,  geacbrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  IV.  Jahrhunderts.  Schlossarchir  zu  Eferding. 


CCCLX. 

1340.  21.  December.  —  Abbt  Michael  und  der  Conveni  des  Klosters  Garsten 

beurkunden,  dass  Pilgrim  tu  Sekau  und  dessen  Hausfrau  Bertha  ein  Haus  tu 

Veistritt  am  Anger  sammt  Wiesen  und  Aeckern  dem  Kloster  geschenkt  haben. 

Wir  Michel  von  got  gnaden  Abi  %e  Gersien  vnd  der  gantz 
Conuent  da  selb  veriehen  offenbar  an  disem  prief  vnd  machen 
chunt  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu 
lebent  oder  her  nach  ehumftig  werdent,  daz  wir  mit  rat  vnd  mit 
vnserm  guetleichem  willen  verhaizzen  haben  dem  erbenn  mann 
PUgei*eym  ze  Sekkawe,  der  emaln  vnser  behauster  hold  gewesen 
ist  datz   Veustritz  auf  dem  nidern  hof,   daz  wir  Got  nu  vnd  für* 
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pai  ewichleich  vmb  in  vnd  vmb  sein  Bouswrouen  Perchien  pitteo 
wellen  dar  Tmb»  das  er  yns  durch  Got  geschafft  hat  ein  haus  ze 
ven$triit  an  dem  Anger  mi  wismad  vnd  »chker  da*  selb,  da 
von  man  dient  alle  lar  ein  marehk  phenneng  vnd  viertsig  phen* 
nengy  das  selb  gelt  gebort  in  das  vorgenant  haus»  das  er  mit 
sampt  dem  gelt  gechaufit  hat  von  Heinreichen  'dem  Rttzmersdorfer 
vmb  Newntthalb  marehk  silbers  wiennJschs  gewigthes,  di  weil  vnd 
er  purger  was  ze  Judenburch^  do  er  von  vns  geuarii  was  vnd 
er  doch  erchant  bat»  daz  er  daz  guet  allez  sampt  binder  vns  vnd 
vnder  vnserm  Gotzhauss  erarbaitt  bat  also  beschaidenlicb,  das 
der  vorgenant  Pügreim  vnd  sein  housvroue  Percht  dez  egenanten 
geltz  schallen  inn  haben  ein  halb  marehk  geltz  an  allen  chrieg 
vntzt  nach  ir  paider  tSd,  vnd  schallen  doch  da  von  vnserm  Götz- 
haas  sa  einem  vrchund  alle  iar  an  sand  Jörgen  tag  zwelif  phen- 
neng dienen;  awer  noch  ir  paider  lod,  so  schol  man  vns  vnd 
vnserm  Gotzhaus  alle  iar  an  sand  Jörgen  tag  di  selben  halb 
marehk  von  dem  vorgenanten  gaet  dienen.  Awer  di  andern  halb 
marehk  geltz  vnd  aach  die  viertzig  phenneng  geltz  di  schallen 
wir  leichen  des  egenanten  Pilgreyms  swester  chinden  ze  jnnwertz: 
aygen  den  sechsen,  di  hie  mit  namen  geschriben  sint:  vireichen, 
Bümam,  Pilgreimmf  Geyseln»  Perchien  vnd  Chunigunden*  vnd 
wann  wir  den  vorgenanten  chinden,  vroaen  vnd  mannen  daz  ege- 
nant  halbphunt  geltz  leichen  vnd  als  offt  si  daz  von  vns  bestend 
oder  enphachent,  so  schallen  si  vns  ze  anlait  vier  vnd  zwaintzig 
phenneng  geben;  wir  schallen  aach  di  vorgenanten  leut  nicht 
irren  noch  engen,  wann  ains  dem  andern  sein  recht  an  dem  ege- 
nanten gaet  verchanffen  wil  oder  muez  var  notichait  oder  van 
welicherlay  sache  daz  sei«  doch  ee  daz  si  daz  egenant  gaet 
fromden  leaten  verchaaffent  so  schallen  si  vns  ee  zewizzen  tan^ 
ob  wir  iz  wellen  oder  magen  chaaffen,  wir  schallen  auch  von  dem 
egenanten  gaet»  daz  vns  der  egenant  Pügreym  geschafft  hat,  vnd 
vns  noch  seinem  vnd  seiner  houswrouen  vron  Perchien  tod  ledicb 
wirt,  dehain  Steur  nicht  vadern  noch  anderlay  vadrung,  dann  den 
rechten  gewondleichen  dinst,  ein  halbe  marehk  phenneng,  di  man 
von  dem  Guet  dienen  sehe]  an  sand  Jörgen  tag.  Dez  vorgenanten 
goetz  vogi  isi  her  Rudolf  von  liechiensiayn  pei  Judenburchh 
gesezzen»  dem  raichet  man  alle  jar  ze  vogt  recht  vier  silbrein 
pecbaymisch  grozz  phenneng.  Daz  awer  di   sache  vnd   di   wand- 


366 

lung  stet  vnd  vntzebrochen  ewichleich  beleihe»  geben  wir  den 
Torgenanten  leuten  zu  einem  vrchund  disen  prief  rersigelten  mit 
vnsecn  anhangunden  jnsigeln.  Dax  geschach,  do  man  zait  yon 
Christes  gepurd  Dreutzechen  hundert  jar  md  dar  nach  in  dem 
viertzkistem  iar  an  sand  Thomas  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten  mit  den  zwei  Siegeln,  des  Abbtes 
ond  des  Conrentes.  Cf.  1330  am  14.  September. 


CCCLXI. 

1340.  (Cirea*)  —  Johann  von  Chunrmg  bezeugt^  da$9  St  Florian  mit  einer  Geld' 

^umme,  foelche  ihm  der  Pfarrer  Weichart  xu  Schtoanenetadt  hietu  übergeben, 

den  Weingarten  Openl  diesem  tum  Seelgeräthe  erkauft  habe. 

Ich  Johans  von  Chunring,  Schench  in  Österreichs  offen 
an  disem  brief»  daz  ich  mich  endelieh  an  den  ersamen  Herren 
dem  Brobsi  von  sant  fiorian  vnd  an  hem  vlrichen  dem  Pfar^ 
rer  %e  sant  Michel  vnd  an  andern  Herren  des  selben  Gotshous 
eruarn  han»  di  mit  ir  triwen  vnd  pei  ir  gewizzen  mir  gesagt 
habent»  daz  her  weichari  der  Pfarrer  nv  datz  Swans  gewesn  ist, 
xe  der  zeit»  do  er  ez  wol  getfln  moht»  6  er  ie  aigen  Ghirehen 
gewune  in  sein  pfenning  in  ir  gwalt  antwurtt,  daz  si  einen  Wein- 
garten chouffen  sollen  der  pei  dem  Gotshous  ewichlich  belib  im 
ze  einem  Selgereth  vnd  chouften  ouch  einen  Weingarten  haizt 
der  Op&nl  vmb  di  selben  pfenning  im  ze  selgereth  also»  dajs  man 
aeinen  Jartach  da  von  ewichlich  da  von  begen  sol  mit  Misse, 
mit  vigili»  als  andern  ir  Pruedern  vnd  swer  Pirobst  ist,  der  geil 
der  Samnung  des  tages  zway  pfunt  pfenning,  di  man  vnder  si 
tailt  vnd  hat  darüber  ir  offen  prief  gehabt.  Si  habent  ouch  den 
selben  Weingarten  pei  hem  weicharts  Zeiten  von  meinem  Perch- 
maister  enpfangen  vnd  in  rechter  gewer  her  praht,  da  von  be- 
chenne  ich  ir  reht  vnd  pin  ouch  des  selben  Weingarten  ir  seherm 
für  gwalt  vnd  für  vnreht,  swo  si  des  bedürfen. 

Origiaal  a«f  Pergaaieat  mit  den  bekioaten  Cbaariager  Siegd  wn  St 
Florian. 
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CCCLXII, 

134L  6.  JlAfter.  Pattav.  ^  Margaretha  Herzogin  von  Bayern  bestätiget  die 

Mautfreiheit  des  Satzes  für  das  Kloster  Schlägel. 

Wir  Margaret  von  Gats  genaden  Pfallemtzgrefinn  ze  Rein 
vnd  Eerizeginn  in  Baiem  reriehen  vnd  t5n  chvnt  offenbar  an 
disem  briet  Wan  vnser  lieber  Herre  rnd  wirt  Hertzog  Heinrich 
Tnd  vnser  lieber  Bräder  vnd  veter  Hertzog  Ott  vnd  Hertzog 
Heinrich  der  Jvng,  den  Got  allen  genad,  dem  ersamen  Probst 
vnd  seinem  Gotshavs  ze  den  Slagen  di  genad  habent  getan,  daz 
er  alle  Jar  se  einem  mal  ain  pfvnt  weitts  vnd  vier  pfVnt  chlaines 
Saltzes  an  all  mautt  vnd  zoll  sol  fvren,  des  er  gut  brief  hat,  di 
wir  gesehen  haben»  Haben  wir  dureh  ir  Sei  willen  vnd  auch 
durch  ein  ewiges  Hail  vnser,  vnser  todern  vnd  nachcbomen  nach 
vnsers  Rates  Rat  dem  vorgenanten  Probst  vnd  seinem  Gotshaus 
di  genad  getan,  daz  wir  im  di  selben  brief  beststen  vnd  chrefti* 
gen  mit  disem  brief  also,  daz  wir  wellen,  swaz  sein  brief  vmb 
di  freyung  sagen,  daz  im  daz  vnser  mautter  ze  Purehauaen  vnd 
ze  Sch€Brding  vnd  alle  vnser  Amptlievt  st»t  haben  vnd  mit  nich- 
tev  bechrenchen.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrehvnd  geben  wir  im 
disen  brief  versigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  ist  geben  ze 
Pazzawe»  da  man  zait  von  Christes  gebvrtt  Dreutzehen  Hvndert 
jar,  dar  nach  in  dem  aines  vnd  virtzigistem  jar  an  dem  Perh- 
ten  tag. 

OrigiDal  auf  Pergament  xu  Schlfigel*  das  Siegel  abgefallen. 


CCCLXIII. 

134L.  21.  JftBier.  —  Simon,  Pfarrer  tu  Ried,  stiftet  tu  St  Florian  einen  Jahr^ 

tag  mit  einem  Weingarten  im  Gensberg  zu  Spitz, 

Ich  Symon  czden  czeiten  Pfarrer  daiz  Ried  vergich  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen, 
di  nv  sind  vnd  hernach  chunftig  werdent,  daz  ich  nach  rat  meiner 
pesten  vnd  nächsten  vreunt  vnd  mit  gunst  vnd  guetleichem  willen 
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aller  meiner  Erben  geben  han  ezder  czeit,  do  ich  is  wo)  getaen 
mocht  den  Ersamen'  meinen  genedigen  herren  Probst  Heinreichen 
vnd  dem  Goczhaus  datz  sand  florian  meinen  Weingarten  datz  Spiiz^ 
der  do  leit  an  dem  Gensperg  vnd  mein  freiz  purchrecht  was  tze 
sechs  Pfenning  an  sand  Michhelstag  in  des  Wächawer  haas  datz 
der  weissen  chirchen  mit  sottaner  beschaidenhait,  swelher  ampt- 
man  des  vorgenanten  Gotzhauss  den  e  genanten  Weingarten  inn 
hat,  der  schol  da  ron  raichen  vnd  geben  jerehleich  an  meinem  jar 
tag  dem  Probst  des  vorgeaanlen  Gotzhauss  ain  pftmt  pfenmng 
ynd  schol  tailen  mder  di  Herren  des  selben  Gotzhauss  ain  pfunt 
alter  wienner  pfenning  vnd  sehullen  mir  di  herren  do  ron  meinen 
jartag  hegen  mit  Tigili  vnd  mit  selmiss»  als  der  Herren  ainem 
in  dem  Convent  Ich  han  aueh  den  vorgenanten  Weingarten  auf 
gegeben  dem  i  genanten  Gotzhauss  mit  perchmaisters  haut  ynd 
pin  auch  des  selben  Weingarten  scherm  vnd  gwer»  als  Purchretes 
recht  ist  in  dem  lant  cze  Osterreich.  Daz  daz  also  stet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  oft  genanten  Gotzhaus 
disen  prief  bestet  mit  meinem  anhangunden  Insigel  vnd  czw  einer 
pessarn  sicherhait  han  ich  gepeten  mein  Eerreti  von  Chvnringt 
daz  di  ir  Insigel  dar  an  gehangen  hat  (sie).  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  gepflrd  vber  dreutzehen  Hvndert  iar»  in  dem  ains 
vnd  vierczkisten  iar  an  sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Perf^ameot  mit  den  hüngendeD  Siegeln  zu  Si  Floriao. 


CCCLXIV- 

134L  24.  Febniar.  —  Ulrich  von  Husendorf  stiftet  mit  der  Gabe  de9  Lehen*  in 

der  Au  bei  dem  Bauernhöfe  in  der  Pfarre  Kirchdorf  einen  Jahrtag  tu  Drann^ 

kirchen  für  seine  Tochter  Adelheid,  Klosterfrau  daselbst. 

Ich  ülreich  von  Eusendorf,  jch  Diemuet  sein  Hausvrowe 
vnd  mit  vns  alle  vnser  Erben  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den» 
di  disen  prief  sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  wir  wol  bedaht 
vnd  mit  vnserm  guetleichen  willen  haben  gegeben  vnser  Lehen, 
daz  gelegen  ist  in  Chirichtorffer  Pharr  in  der  Awe  pei  dem 
Pawem  Hof,  daz  vnser  rechtez  vreyz  aygen  gewesen  ist  vnd 
daz    Sechs    Schilling   geltes   ist,    vnserr    Tohter   ter   Alhaiien 
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Cklo$ier  vrowen  ze  Traunchirihen  also  mit  sottaner  beschaiden- 
hait«  Das  si  das  vor  genant  Lehen  in  rehter  nutzes  gewer  haben 
schol  an  allen  chrieg  vntz  an  iren  Tod  ynd  nach  irem  Tod  haben 
wir  iz  gegeben  den  yrowen  desselben  Conuentes  ze  Traunchirihen 
Also,  daz  iz  in  dienen  schol  in  di  Oblay  ebichleich.  Vnd  dar 
ymb  geben  wir  daz  vor  genant  Guet  dem  6  gesprochenn  Con- 
uent  ze  Traunehirichen^  daz  si  vnserr  Tohier  ver  Alhaiien  jar- 
tag  ynd  vnserr  aller  yodern  ynd  aller  gelanbigen  Selen  jartag 
begen  schullen  ebichleich  mit  yigilig»  mit  Seimesse  nach  der 
gebonhait  desselben  Chlosters,  vnd  der  selbe  jartag  schol  began- 
gen werden  alle  jar  an  ver  Alhaiien  jartag.  Wer  auer,  daz  iz 
verlazzen  wurd  oder  in  den  nesten  Yiertzehen  tagen  niht  geschech 
dar  nach»  so  haben  wir  des  gewait  vnd  auch  reht»  daz  wir  den 
Nutz  desselben  Guetes  geben  schullen  desselben  jares  durich  Got, 
sweme  wir  wellen  yntz  an  di  zeit»  daz  sich  derselbe  Conuent  i»e- 
dencfaet,  daz  der  jartag  von  im  begangen  wiert  also  vor  geschri- 
ben  stet.  Daz  di  red  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vmb 
gib  ich  der  &  genant  ülreieh  von  Bneendorf  dem  vor  gesprochenn 
Conuent  ze  Traunchirihen  disen  Prief  bewert  mit  meinem  anhan* 
gundem  jnsigeL  Der  Prief  ist  gegeben  nach  vnsers  Herren  Pui*d 
vber  Dreutzehen  Hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  ainem  vnd 
viertzgisten  jar  an  sand  Mathie  Tag. 

Original  auf  Pergament  lu  Ort  am  Traunsee.  Das  Siegel  abgefallen. 


CCCLXV. 

1341.  24.  Febraar.  G5twelg.  —  Otto  von  Wildeck  gibt  Beiner  Schwiegermutter 
Elsöeten,  Hermanns  vqu  Ladendarf  Wiitoej  seinen  Satz  auf  mehreren  Gütern 

um  &0  Pfund  Geldes. 

Ich  Ott  von  wildekk  vndjch  Ofiney  sein  hausfrawe  vnd  vnser 
Erben  tuen  chund  alle  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nach  chumftig  werdent,  daz  wier  nach 
zeytigem  Rat  vnser  pesten  vrennt  zu  der  zeyt,  du  yirier  es  wol 
mochten  getuen,  haben  in  geantwurt  vnd  lazzen  meiner  Swiger 
pay>en  EUpeten,  hem  Eermans  witiben  von  ladendorf,  dem  got 
genad^  den  Satz,  den  ich  han  von  Chunraten  dem  ladendorfer  ze 

UrkMMinhmeh  des  Laodei  «b  d.  Bant.  VI.  Bd.  24 
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ladendorf  und  ze  peystorf  vur  funfczich  phunt  phenning  wienner 
münz  vnd  d&z  sein' Rechtes  aygen  ist,  Daz  da  leit  auf  dem  guet 
auf  Chunraten  des  leucher  hof  dient  man  an  seehtzik  phenning 
dreu  phunt^  Ernst  der  gruen  dient  aindlef  Schilling,  Reimpreehi  in 
dem  Paumgarten  dient  drey  Schillinge  Ckapp  dietel  und  sein  sun 
dienent  drey  rnd  yiertzik,  Vlreich  der  her  dient  funfzehen»  Hain- 
reich  der  choch  dient  zehen.  Des  pergmaisters  chind  ron  peysiorf 
dienent  sechzehen.  Des  Strawher  aydem  dient  acht.  Daz  selb  Tor- 
genant  guet  allez  hab  wier  der  Egenanten  meiner  Swiger  frawen 
Elspeten  gegeben  vnd  in  geantwurt  also  peschaydenieich,  daz  si  daz 
selb  guet  mit  allem  nutz  in  gewer  haben  schol,  vnuerchumert,  ledieh- 
ieich  vnd  vreileichen  haben  schol  vntz  an  iren  tSd,  wan  ez  ier  gege- 
ben ist  vur  ier  morgen  gab  vnd  nach  iren  t&d  schol  daz  vorgenant 
guet  allez  her  wider  an  vns  vnd  an  vnser  Erben  gevallen  an  allen 
chrieg.  Vnd  ob  jch  Ott  der  wildekker  daz  guet  wolt  versetzen,  des 
schol  si  mier  wol  gunnen  also,  daz  ich  ier  in  antwurten  sehol  daz 
guet,  daz  ich  han  datz  pehaim  chirchen  vnd  ze  Sibenhirten  vnd  ze 
pirehechf  gestift  oder  vngestift,  vrie  daz  genant  ist.  Vnd  schol  si  daz 
guet  als  lang  in  haben,  vntz  ich  ier  die  funftzik  phunt  an  leg,  daz  ez 
ier  vnd  iem  frevnten  gevalle.  Wier  schuln  auch  der  vorgenanten 
rnser  frawen  Elspeten  all  die  weil  vnd  si  lebt  an  dem  selben  guet 
chain  vngemach  nicht  tuen,  daz  hab  wier  ier  gelobt  mit  vnsern  trewn 
und  gib  ich  ier  des  Ott  von  wildekk  zu  einem  warn  gezevgen  vnd 
ZV  einner  pestetichait  versigelt  disen  prief  mit  meim  jnsigel  Vnd  mit 
Hern  Stephans  jnsigel  von  Hohenberch,  der  der  sach  gezevg  ist. 
Der  prief  ist  gegeben  ze  Chötweig,  do  von  Christes  gepurt  ergangen 
waren  Drevtzehen  hundert  jar,  daz  (sie)  nach  in  dem  ain  vnd 
viertzigisten  jar  an  sand  mathias  Tag,  der  da  ist  vm  den  vaschaneh. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Gsehwent. 

CCCLXVI. 

1341.  4.  Mftrz.  Wien.  —  Abbt  HaUnbreich  von  Melk  beurkundet  als  Lehenherr 
der  Zeheme  zu  Rüttestwf,  dose  Berthold  von  Pergau  seinen  halben  ZehenUheil 
seinem  Bruder  Ulrich  von  Pergau  versetzt  und  dieser  denselben  seiner  Haus^ 

frau  Ofmeyn  versichert  hohe, 

Wier  Haymbreich  von  Gotes  gnaden  Abt  %e  Metch  Veriehen 
vnd  tuen  chunt  ofTenleichen  mit  disem  brief  vmb  den  zehenten  ze 
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Buizesia9if  Yui  swas  darzf  gehöret  ehlainen  vnd  grozzen  ze  velde 
Tod  ze  dorffe,  swie  so  das  genant  ist,  die  vnser  lieben  Ohaimen  her 
Vtreieh  von  Pergawe  ze  den  zeUen  Hertzog  Albrechts  Hofinaüter 
jn  Osterrich  Vnd  Perektolde  von  Pergawe  payde  Prüder  von  vns 
ze  leheu  habent.  Das  der  vorgenant  Perektolde  von  Pergawe  seinen 
halben  taile  des  selben  zehenten  ze  Bützestorf  mit  ynserm  gueten 
willen  gesaezt  hat  Dem  vorgenanten  Hern  Vlreich  von  Pergawe 
-Meinem  Prüder^  als  er  brief  von  jm  dar  vber  hat  Da  hat  der  vorge» 
nant  her  Ylreich  von  Pergawe  seiner  Hauefrowen  vron  Offmeyn 
auf  gezaiget,  als  die  prief  sagent,  die  si  von  jn  Payden  dar  vber  hat. 
Vnd  das  disev  wandelvnge  geschehen  sei  mit  vnserm  gueten  willen. 
Des  gaben  wir  jn  disen  brief  ze  vrchunde  diser  sache  versigilten  mit 
ynserm  Anhangvnden  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
christes  gepurt  Dreutzehen  Hvndert  jar,  Damach  in  dem  ayn  vnd 
riertzigistem  jar,  des  andern  Svntages  in  der  gantzen  Vastwochen, 
als  man  singet  Reminiscere. 

Orig^nil  suf  Pergament  mit  einem  halb  lerbröckelten  Siegel  itt  Gachweat. 


cccLxvn. 

1341. 18.  Mirz.   —  Anna  Dietrichs  von  Weüsenberg  Hausfrau  verbindet  sich, 
vom  dem  Gute  zu  Zitweig  jährlich  ein  Pfund  nach  Wilhering  zu  reichen. 

Ich  Ann  Hern  Dietreichs  Haussvrow  von  Weissenberch  ver- 
geh vnd  tuen  ehunt  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent 
oder  hörnt  lesen»  Daz  ich  mich  liebleichen  vnd  gutleichen  verriebt 
han  mit  den  geistleichen  Herren  Abt  Hermann  vnd  der  Sampnung 
ze  Wilhering  vmb  daz  Selgeraet,  daz  weilent  mein  Wirt  Reinprecht 
genant  der  BossChoph  von  Pollhaim  ab  seiner  sei  an  seinem  tod 
geschaft  het,  ein  phunt  gelts  ouf  dem  guet,  daz  da  leit  auf  dem  zit- 
weig,  da  si  seiner  sei  iserchleich  vmb  gedenchen  suln.  Nv  habent 
si  mir  rnd  meinem  rorgenanten  wirt  vnd  vnser  paider  Erben  di  be- 
sehaidenhait  getan  durch  besundrev  frevntschaft  vnd  gut,  daz  wir  in 
isBrchleich  von  dem  £  genanten  Guet  geben  schullen  ein  phunt  phen- 
niDg  an  vnser  Vro^n  Tag  ze  der  Dienstzeit  an  allen  chrieg  vnd 
wider  red.  Wser  aber  daz»  daz  man  in  verczug  vnd  den  selben  dienst 
ze  den  vorgenanten  T»gen  nicht  engseb»  so  sullen  si  mit  vnserm 
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gtSfleichen  wUIen  pfaenten  vnd  irs  diensts  bechsmeD,  swie  si  mj^en» 
ouf  dem  yorgenanten  Guet  dem  zifweig.  Wolt  aber  wir  di  oft  ge- 
nanten Guet  vercbauffen,  da  sch&llen  si  vns  nicht  an  irren.  Ez  suln 
aber  di  yorgenanten  Herren  Abt  ynd  di  Sampnung  ze  dem  ersten  de& 
phunt  gelts  ^a  yon  bericht  werden.  Daz  disey  red  also  stst  ynd 
ynuerehert  beleib»  dar  Iber  gib  ich  d  genantey  Vro^  Ann  yon  Weis« 
senbercb  dem  Gotshaus  ze  Wilhering  ynd  dem  Conuent  des  selben 
Cblosters  disen  brief  yersigelten  mit  meins  Wirtes  hern  Dietreiches 
yon  Weissenbereh  jnsigel,  wann  ich  aigens  jnsigels  nicht  enhan,  ynd 
mit  meins  Prueders  Hern  Vlreichs  den  Pmsehincken  jnsigel  tt 
einem  zeug  des  SelgersBts.  Der  brief  ist  gegeben,  do  yon  Christes 
gepurd  ergangen  warn  Drevtzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  deni 
Ainsunyiertzigisten  jar  an  dem  Suntag  ze  mittem  Vasten. 

Original  auf  PergaineDt  xa  Wilhering.  Die  Siegel  verloren.  Ahgeöniekt 
bei  Hobeneck  D.  64. 


CCCLXVHI. 

1341.  5.  ApriL  Wien.  —  Die  Brüder  Wolf  gang  und  BerthM  von  Steinach  ver- 
kaufen an  Herrn  Ulrich  von  MerehenMtem  den  Hof  zu  Dietretchätorf,  welcher 

Lehen  ist  von  den  Grafen  zu  Sehaunberg. 

Ich  Wolfgang  ton  Staynach  vnd  ick  Diemüt  Bein  HatMurowe 
vnd  ich  Perchtol  von  Staynach  sein  bruder  Wir  yeriehen  vnd  tyn 
chynt  allen  den»  die  disen  breif  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu 
lebent  ynd  hernach  chunftich  Sint,  Daz  wir  mit  aller  tnser  Erben 
gvten  willen  ynd  gunst  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesampter  bant 
zye  der  zeit,  do  wir  iz  wo!  getv^n  mochten  Vnd  mit  vnsers  Lehen- 
herren  hant  dez  Edlen  Herren  Graf  Chunrades  von  Schawenberch 
Yerchauft  haben  vnsers  rechten  Lehens ,  daz  wir  von  im  ze  Leben 
haben  gehabt,  vnsern  hof  daz  Dietreichstorf  vnd  swaz  dar  zv  ge- 
boret, vnd  dor  zve  alles  daz  gvt,  daz  wir  gehabt  haben  da  selbens 
daz  Dietreichstorf,  Ez  sei  ze  Veld  oder  ze  Dorff,  gestift  oder  vnge- 
stift,  versucht  oder  vnversucht,  Swie  so  daz  genant  ist,  an  den 
Weingarten,  der  da  haizzet  der  Wiltperger,  den  nem  wir  besunder- 
leich  vor  avz  vns  selber  ze  haben.  Daz  vor  genant  gfit  alles  daz 
Dietreichstorf  haben  wir  Recht  vnd  redleichen  Verchauft  vnd  geben 
mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechten,  alz  wir  iz  in  Lehens  gewer  her- 
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pracht  haben,  Vmb  Hundert  Phynt  rnd  vmb  Sechtzich  phynt  weinner 
Pheoninge,  der  wir  Recht  ypd  redleieh  verriebt  rnd  gewert  sein. 
Dem  erbern  Herren  her  Vireichen  vonMerehenstain  Tnd  allen  seinen 
Erben  Airbai  ledicbleieh  vnd  TreieieheA  ze  haben  vnd  allen  Iren  fru- 
men  da  mit  ze  sehaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  Si 
wellen  an  allen  irrsal  vnd  dar  vl^er  zve  ainner  pessern  sicberhait  so 
setzen  wir  vns«  ich  Wolfhart  von  Stainach  vnd  ich  Dyem&t  sein 
Mau$jurowe  vnd  ich  Perchiold  von  Stainach  $ein  brüder  vnuer- 
scbaidenleich  mit  sampt  allen  vnsern  Erben  vber  daz  vor  gesprochen 
^t  alles  daz  Dietreichstorf  %t  Veld  vnd  ze  dorff,  swie  so  daz  ge- 
nant ist,  hern  Vireichen  von  Merchenstain  vnd  allen  seinen  Erben 
ZV  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  allev  ansprpchj,  als  Lehens  recht 
ist  tnd  dez  Landes  ze  Osterreich.  Wer  aber,  daz  si  mit  recht  an 
dem  oftgenanten  gvt  allem  icht  ansproch  gewunen,  von  swem  daz 
wer»  daz  suln  wir  in  an  allen  irn  schaden  allez  auz  richten,  Vnd  suln 
aach  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  allem  vnsrn 
gvt,  4^z  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ostereich  oder  swa  wir  is 
haben,  is  sei  Erbgvt  oder  Varund  gvt,  swi  so  daz  genant  ist,  wir 
sein  lebentig  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chavfTe  furbaz  also  stet  vnd 
vnzebrochen  beleihe,  dar  vmb  so  gewen  wir  in  disen  breif  zve  ainner 
waren  Sichtigen  vrchund  vnd  zve  ainner  Ewigen  Vestinung  diser 
aach  rersigelt  mit  vnsern  in|sigiln  vnd  mit  der  eiheni  herren  jnsigiln, 
die  hernach  gescriben  stent,  her  ChadolteB  von  Ekehartsawe,  kern 
Otten  von  Zelkingem,  hern  Otten  von  Walde,  hern  Fridreichs  von 
AcenprukkCf  hern  Jacobs  dez  Grabmer  vnd  hern  Jansen  von 
Mvlingen  vnd  Wolfgeir  von  Talaren  vnd  ÄlbrechJt  von  Pirbaim, 
die  alle  diser  Sach  gezevig  sint  mit  ireii  Insigeln.  Diser  breif  ist 
geben  ze  Weine  nach  Cristes  gebvrd  Drezehen  Hunddert  Jar,  dar 
nach  in  dem  Ayn  vnd  Viertzi^sten  jar  an  dem  Heiigen  Antlas  tag. 

Original  auf  Pergament  in  Gschwent.  Sechs  Siegel  hSngen,  drei  sind 
abf^fftllen.  1.  Wolfgang  Ton  Steinach  hat  einen  Schild  ohne  Helm  mit  drei  L, 
zwei  obeo  neben  einander,  beide  auswärts  gekehrt  JL,  and  ein  verkehrtes  unten. 
^.  gekartsan,  wie  HaAtkakr  Tab,  XXX,  Nr.  XVIIL  3.  Otto  von  Wald,  1.  e.  Tab. 
XLVn,  Nr.  XXI.  4.  Friedrteh  von  Aienbruk,  wie  bei  Hanthaler.  5.  Schild  ohne 
Helm  mit  einem  sehrfigreehten  Balken.  6.  Ein  mndes  Siegel  ohne  Helm  mit 
twei  schrSglinken  Durchschnitten  durch  den  dreieckigen,  an  den  Seiten  abge- 
rondeten  Schild. 
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CCCLXIX. 

1341.  24.  April.  —  Ludwig  der  Pfarrer  tu  GramaMtten  vergabt  eemen  Weiit^ 
garten  zu  Radendorf  seinen  Schwägern  auf  dem  Berg  Sigharten  und  Rugem^ 

Ich  Ludweig  der  pfharrer  ze  Greymhartzsteten  yergich  offen* 
bar  an  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  Daz  ich  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gutlichem  willen  md  ze 
der  zeit,  du  ichs  wol  getun  mocht,  gegeben  han  ledichlich  meinen 
zwain  geswein  auf  dem  perg  hem  Sygharten  vnd  kern  Rugem 
ynd  iern  payden  erben,  di  si  habent  oder  noch  gewinent.  Den  Wein- 
garten dacz  radendorfj  der  da  leit  an  dem  Lintopel,  mit  alle  dem 
recht,  vnd  ich  den  yorgenanten  Weingarten  gehabt  han  ze  rechten 
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purchrecht  yon  meinem  herren  apte  dacz  melckk.  Daz  di  red  staet 
ynd  ynuerchert  beleih»  dar  yber  gib  ich  in  meinen  offen  prief  wol 
yersigelt  mit  drein  anhangunden  jnsigel,  dez  ersten  mit  meinem  jn- 
sigel,  darnach  mit  Herwortz  des  pemdorfer  vnd  vlreichs  des  Gersi^- 
perger  jnsigel.  Der  prief  ist  gegeben,  du  yon  christ  gepurde  er* 
gangen  worn  Dreuczehen  hunder  jar,  dar  nach  in  dem  ain  ynd  vier* 
zigistem  jar  an  sant  Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  grtflich  Harrach'sehen  Archive  zu  Wien,  mit 
drei  hängenden  Siegein  von  weissem  Wachs. 


CCCLXX. 

134L  24.  AprlL  —  Diepolt  der  Cherspeeh  und  seine  Hauefrau  Margaretha  etif'^ 
ten  mit  dem  Hofe  an  der  Gaezöd  ein  SeelgerOth  in  der  Capeüe  tu  Traieen. 

Ich  Dyepolt  der  Cherspeche  Vnd  jch  Margret  sein  haus^ 
vratee.  Wir  veriehen  vnd  tf  n  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  sehent 
oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  bedahtem  mvt,  mit  gesampter 
haut  ynd  mit  ynser  erben  gutem  willen  zu  der  zeit,  do  wir  daz  wol 
getln  mähten,  ledichleich  vnd  gSntzleich  dnrich  ynser  sei  hael 
willen  gegebn  habn  vnsers  rehten  chauf  aygens  ainen  Hof  an  der 
Gaez  öd  den  wir  vmb  siben  phunt  wienner  phenning  chaußen  mit 
allem  dem,  daz  da  zue  geh6rt,  swie  so  daz  genant,  do  man  alle  jar 
von  dienet  ain  halbes  phunt  an  vier  wienne  phenning  an  Sand  PSlten 
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vnd  Sand  Mycbels  tagn,  der  Chappellen  hintz  Tragsem  rnd  besonder 
auf  Sand  johans  ewangelist  alter  da  selb  Also,  daz  der  Cbapplan  der 
selben  Cbappellen,  swer  der  ist,  den  selben  Hof  vnd  swaz  da  zue  ge- 
boret, fnrbaz  ewichleicb  schol  babn  mit  allem  rebten  Tnd  nytzze, 
als  wir  den  enber  gehabt  babn  in  rebter  aygens  gwer»  Docb  also» 
daz  der  selb  Hof  vnd  swaz  da  zue  geb5rt»  von  der  egenanten  Cbap- 
pellen  furbaz  nibtwerdvercbumbert,  verebauffet  noeb  gevrdmdet  mit 
dbainen  sacben.  Vnd  durieb  der  vnd  aller  trewen  willen»  die  wir 
dem  selben  Gotsbaus  babn  ersaiget»  bat  vns  ber  Hainreich  zu  den 
zeUen  Chapplan  der  selben  Chapellen  ze  Traysem  mit  seiner 
lebenherren  bant  rnd  mit  vrchunde  ditz  briefs  gelobt  vnd  Yerbaizzen 
mit  seinen  trewen»  daz  rnsern  sein  vnd  vnsern  vadern  vnd  nabcho- 
men  ze  trast  jn  der  egenanten  Chapellen  ze  Traysem  auf  Sand 
johans  ewangelist  alter  furbaz  ewichleicb  von  im  vnd  allen  seinen 
nabcbomen  Cbapplanen  der  selben  Chappellen,  swer  die  sein»  in 
igleicben  woeben  ayn  messe  schol  gesprochen  werden  on  allev 
irrvng  vnd  swo  daz  von  dem  selben  Hainreichen  vnd  seinen  nab- 
cbomea  wurd  gesaumet»  so  scbulle  wir  oder  nah  vns  vnser  nahst 
erben  rns  on  allev  widerred  des  vargenanten  Hofs  gintzleich  wider 
vnderwinden»  vnd  den  so  lang  inne  inne  (sie)  babn»  vntz  daz  die  selbe 
saumpthait  von  in  gentzleicb  vnd  vollicbleieben  werd  gepezzert.  Vnd 
dar  vmb  daz  alles  daz»  daz  var  geschriben  ist,  also  stSt  vnd  vnze- 
broeben  beleihe»  gebe  wir  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  des 
vargenanten  Dyepotts  jnsigel  vnd  mit  der  ebenanten  Lehnherren 
hem  Dietreiehs  vnd  hern  Stephans  von  Hahenöerch  jnsigeln.  Der 
Brief  ist  gehn  nach  Christbord  vber  Tausent  jar»  drevbundert  iar.  in 
dem  ayn  vnd  virtzigisten  jar  An  Sund  GSrigen  tag. 

Origioal  auf  Pergument  mit  drei  hSogenden  Siegeln  tu  GschwenL  Zwei 
Rohenberger  —  Stephans  und  Dietrichs;  das  des  Cherspeck  ist  ein  Kopf 
mit  Piage)n».wie  bei  Hanthaler  Tab.  XXYIII,  Nr.  XX. 


CCCLXXI. 

ISH.  24.  April.  —  Hadmar  von  Volkenatorf  gibt  dem  KL  Baumgartenberg  den 
Widerhof  in  Kreuzer  Pfarre  tu  einem  Seeigeräih. 

Ich  Hadmar  van   Volekennstwrf  vergich  offenwar  vnnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  sehennt  oder  h5rennt  lesen,  das  jch 
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mit  wol  bedaehtem  Moet  vnd  mit  aller  meiaer  Erben  guetliebem 
willeu  SU  der  Zeit»  da  jehs  woi  getuen  moeht»  geben  han  zu  einem 
Ewigen  Seelgeret  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  zu  Pawngarteti^ 
perg  meins  Reehten  fireyen  Aigenns  ainen  hof  haisset  der  Widerhaf 
vnnd  ist  gelegen  in  Krewtzer  pfärr  vnd  dient  jerlicben  viertzehen 
Sebilling  Newer  pbenning  an  Sand  Gilgentag  mit  allem  vnd  darzu 
gehSrt  ze  holtz  vnd  ze  veld,  es  sey  versuecht  oder  vnuersueebt  oder 
wie  es  genannt  ist  mit  all  dem  Recbt,  rnd  ieh  in  jn  nutz  vnd  in 
Rechter  Aig^ns  gw^  vntz  her  han  bracht  vnd  der  mit  Rechter  Ver- 
zicht getailt  ist  von  meinem  bnieder  herrn  Albern  von  Volckennstarf 
vnd  von  allen  seinen  Erben  mit  so  beschaidner  Red»  das  der  Abbt 
vnd  die  Samnung  darumb  vessenn  vnd  mich  nemen  sullen,  wann  das 
ist»  das  got  vber  mich  pewtt»  So  ich  stirb  zwischen  der  Traesn  vnd 
der  Travm  mit  Irer  fuer  mit  jren  poten»  vnd  sullen  miek  nach  irs 
Ordens  gewonhait  Erlich  zu  der  Erd  bestatten  vnd  sol  der  Abbt  an 
dem  selben  tag  vnd  f&erbas  ewigklich  an  meinem  Jartag  dem  Con- 
uennt  in  das  Refennt  geben  ein  gantzeu  dienst  sam  gewonhait  ist  jn 
irem  ordenu.  Ich  sol  auch  vnd  all  mein  Erben  des  Egenannten  hofs 
des  vor  gesehriben  gotzhawss  vnd  der  Samnung  gw£r  sein  für  all 
ansprach,  wo  das  not  geschiecht  nach  Lannds  Recht  in  Österreich. 
Vnnd  darumb»  das  dise  Red  stat  vnd  vnzebrochen  beleih»  gib  ich  dem 
Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  i^awngarienperg  disen  brief  zu  einem 
Ewigen  vrchundt  versigelten  mit  meinem  anhangunden  Innsigl  vnd 
darzu  mit  meiner  baider  Sun  Insigeln  Jansen  vnd  Chunradts  zu 
ainer  ganntzen  sicherbait.  Der  brief  ist  geben  Nach  Crists  geburd 
Iber  drewtzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Ains  vnd  viertzi- 
gisten  Jar  ann  Sannd  J5rgentag. 

Aus  einem  Copialbnche  des  Klosters  Baumgiirtenberg  v.  J.  1511. 


CCCLXXII. 

134L  14.  Mai.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  van  Österreich  will,  dohs  kein  Bürger 
von  Enno  dem  Richter  zu  einem  Wandel  verfallen  eei,  als  nur  wenn  dieeeo  recht' 

lieh  in  der  Schranne  verfügt  wurde. 

Wir  Älbreekt  von  gois  gnaden  Heriz^g  ze  Osterreieh,  %e  Stegr 
md  %e  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brif »  Daz  wier  vnsern  Pur- 
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gern  ze  Ens  di  gnad  getan  haben,  Daz  der  Purger  chainer  dhaines 
wandeis  dem  Richtter  veruallen  sein  sol,  ez  sei  denne,  daz  dem 
Richtter  daz  wandet  in  der  Schranne  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  verualle, 
DarzQ  gebieten  wier  gar  ernstlieben  vnd  wellen  auch,  daz  man 
rnsern  Rat  ze  Ens  in  eren  hab,  alz  pilleieh  vnd  recht  ist.  Wer  in 
dar  yber  ichtes  tet»  daz  rnpillich  wer»  mit  warten  oder  mit  werichen^ 
den  wellen  wier  swerlichen  dar  ymb  pezzeren.  Der  brif  ist  geben  ze 
wieim  an  Mentag  vor  dem  Auffertage,  Anno  domini  Millesimo,  CCC**. 
Qaadragesimo  Primo. 

Ori^nnal  auf  Pergament  im  Stadtarchive  zu  Eons.  Das  Sieget  hfin^  an 
eiaem  Pergamentriemen.  Die  drei  Schilde  von  Österreich,  Steyr  and  Kfirnthen 
im  Dreiecke  zusammengestellt.  Abgedruckt  bei  Kurz,  Handel  437. 


cccLxxni. 

341«  17.  Mai.  —  Chadolt  der  Rachel  venickert  setner  Frau  ihre  Morgen§abe 

auf  verschiedenen  Gütern. 

Ich  Chadolt  Haekchel  rergich  offenleich  mit  disem  brief,  daz 
ch  mit  verdachtem  mut  ynd  mit  aller  meiner  erben  gfiten  willen  Tnd 
gunst  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getfin  mocht  Tnd  mit  meins  leben« 
herren  Graf  Chünrais  von  Schawnberch  willen  vnd  gunst.  Recht 
vnd  redleich  gemacht  vnd  geben  han  meiner  hausfrawen  EUpeten 
daz  gfit,  daz  an  dem  brief  geschriben  stet  an  ierer  morgengab.  Ich 
han  ier  geben  meiner  vorgenanten  bausfrawn  dez  ersten  ze  vrown* 
doff  sechs  vnd  dreizzig  metzzen  Gersten  gelts  für  dreutzehen 
phunt  wienner  phenning  vnd  hab  ier  gesatzt  einen  weinzehent  in  dem 
Telem  für  zwelif  phunt  wienner  phenning  vnd  han  ier  ain  phunt 
gelts  geben  ze  Grafenwald  für  zehen  phunt  vnd  datz  Ragiz  fünf 
Tnd  drei  Schilling  wienner  phenning  gelts  für  fünf  phunt.  ich  han  ier 
auch  datz  Grafenwerd  ein  Hofstat  vnd  fünf  Jeuch  akchers  geben 
bür  funftzehen  phunt  wienner  munzz  Tnd  han  ir  geben  alles  daz  ich 
pey  dem  wazzer  han,  daz  der  sant  haizzt  vnd  gegen  dem  sant  vnd 
i|i  sehAt.  Vber  daz  han  ich  ier  alles  geben  an  ierer  morgengab  als 
morgengab  recht  ist  vnd  gewonhait  in  dem  Lande  ze  ÖBterreieh  vnd 
daz  die  rede  also  stit  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  gib  ich  vorge- 
nanter  Chadolt  H&kchel  disen  brief  versigelten  mit  meinem  Insigel 
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ynd  mit  meios  geaadigen  herreii  Insigel  Graf  Chunrats  von  Sehaua» 
berch»  der.  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christi  gepurd  Tausent  vnd  dreiihundert  jar  darnach  in 
dem  ains  vnd  viertskistem  iar  an  dem  auffart  tag. 

Pergamenteodex  zu  St.  Florian. 


CCCLXXIV. 

1S4L  25.  KaL  Wien.  —  Henog  Athrecht  von  Osterrüch  erlaubt  dem  Burkhart 

Chneuzzer  zu  Biberbaeh  auf  dem  Stein  oberkalb  der  Mäkle  eine  Veste  tu  bauen, 

welche  er  dann  tu  Lehen  empfangen  soll,  wie  bisher  das  Gut  Biberback, 

Wir  Albrecht  von  Gote  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  %e 
Stegr  vnd  %e  Chemden  Tun  chunt  ofTenlich  mit  disem  prief,  das 
wier  vnserm  getrewen  Burcharteti  dem  Chneuzzer  erloubt  haben 
▼nd  eriouben  im  euch  mit  disem  prief»  daz  er  ayn  veste  pawen  mag 
vnd  sol  ze  Pgberbach  auf  dem  Siayn  ob  der  Mile  gelegen  Also» 
daz  er  vnd  sein  erben  dieselben  veste,  wenn  sei  gepawt  wiert,  von 
yns  ze  leben  haben  sullen»  als  daz  gut  ze  Pgberbach  vor  von  vns 
sein  leben  gewesen  ist  vnd  dez  ze  vrchunde  geben  wier  im  disen 
prief  besigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  an 
vreytag  vor  Phingsten  Anno  domini  millesimo  CCC^  quadragesimo 
priino. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  kleinen  Siegel  von  rotbem 
Wach«,  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 


CCCLXXV. 

134L  28.  MaL  —  Johann  von  Traun  urkundet  einen  Ttuisch  mit  St,  Florian,  in 
welchem  der  Dienst  des  Lehens  tu  Nenting  statt  des  Zekents  auf  einem  Hofe 

tu  Thalheim  und  tu  Reut  verwechselt  wird. 

Ich  Jans  von  Traun  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
Prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  daz  Erber  Gotzhaus  datz  sand 
Florian  ein  leben  gehabt  hat  datz  Ncmtzingp  daz  hat  in  gedient 
drew  schaff  habern  und  Vierchk  pfenning  für  chlainen  dienst,  daz 
selb  lehen  ist  czogen  in  mein  h5f  datz  Nentzing  mit  dem  pav  von 


379 

den,  di  di  weil  di  hif  von  mir  cze  leben  gehabt  habent,  rnd  wand 
leb  noeb  dbainer  mein  genoz  den  Cbl&stern  cze  holden  mSgen  nuez 
geseitt,  ban  ieb  gepeten  den  Erbern  berren  Probst  Heinreicken  vnd 
den  Conoent  datz  sand  Florian^  daz  si  daz  vorgenant  leben  mier 
verbeebselt  babent  vmb  einen  czehent,  der  da  leit  datz  Talhaim 
aof  einem  bof,  der  tailt  ist  in  czwai  bous  vnd  auf  einem  bous  datz 
Reutt  dar  inn  der  bof  akcher  leit  mit  alle  deu  vnd  dar  czft  gebort» 
versoecbt  vnd  vnuersoeebt,  wi  is  genant  ist  Daz  di  wandelung  also 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotz- 
hous  disen  Prief  bestiet  mit  meinem  anbangunden  jnsigel  vnd  czw 
einer  pessarn  sicherbait  ban  ich  gepeten  meinen  gueten  freunt  kern 
Heinreiehen  von  Valchensiain,  daz  er  sein  Insigel  auch  an  den  Prief 
gebangen  bat.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  gepflrd  vber 
Dreutzeben  hundert  jar,  in  dem  ains  vnd  Viertzkisten  jar  des  näch- 
sten Mantags  nach  dem  Pfingst  1'ag. 

Origioal  auf  Perguiient  su  St.  Florian,  beide  Siegel  abgefallen. 


CCCLXXVI. 

1341. 15.  Jui.  —  Abbi  ujid  Convent  de$  Klosters  zu  LUienfeld  verkaufen  an  die 
Herren  Stephan  und  Dietrich  von  Hohenberg  vier  Heimwesen  im  Neuwald  bei 

Hohenberg, 

Wir  Bruder  Leupoli  zv  den  Zeiten  Apt  ze  Lyligenueld  vnd 
Der  Conuent  gemain  des  selben  Cblasters  veriehn  vnd  tvn  chunt 
allen  den,  die  disen  Brief  sebent  oder  bereut  lesn,  Daz  wir  mit  wol 
bedahtem  mvt  vnd  mit  veraintem  rat  zv  der  zeit,  do  wir  daz  wol  ge- 
tln  mähten,  reht  vnd  redleicb  verchauffet  habn  vnsers  rebten  aygens 
Yier  Haymwesn,  die  gelegn  sind  in  dem  Newenwald  pei  Hahenberck 
mit  allem  dem,  daz  da  zue  gebort,  swie  daz  genant  ist,  als  si  hie  be- 
nant  sind:  Seydel  der  zSchninch  dient  alle  jar  fünf  vnd  sibentzig 
wienner  phenning,  ainen  halben  motzen  magn,  fvnfzebn  cb£s,  der 
igleicber  aios  phenaings  wert  sei,  vnd  ain  schdet  bar,  Peter  auf  dem 
P6hel  abt  vnd  dreizzig  phenning,  siben  ehes  oder  f^r  igieieben  ainen 
phennineh,  ain  halbes  8eh6t  bar,  ain  virtael  magn,  LeuioU  im  Bevi 
zehn  phenning,  ainen  halben  motzen  magn  vnd  ain  scbdt  bar, 
Chünrat  auf  der  ihn  fünf  vnd  dreyzzig  phenning,  ain  viertael  magn. 
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drey  chis,  igleichea  fär  fünf  phenniiig,  nyn  herbst  h^o«  vod  aia  Hof- 
«tat  10  dem  marcht  ze  Hahenbereh,  da  man  swen  ynd  xwaiazig 
phenDing  von  dienet  Daz  varbescbriben  gflt  vad  swaz  da  zue  gebort 
ze  veld  vnd  ze  darfe,  Holtz»  waed»  wiamad,  \er6ueht  vnd  vnuersuebt 
mit  allen  dingen,  daz  habe  wir  verchaoffet  den  erbera  herren  kern 
Dittreichen  vnd  kern  Stephan»  van  Hakenberch  vnd  ir  paider 
^rhen  Tmb  Neunzehn  ,phuut  phenning  wienner  m^nzz,  der  wir  gar 
vnd  gönizleich  sein  gewSit.  Vnd  schuUen  die  selben  herren  vad  ir 
erben  mit  den  rargenanten  guten  ynd  swaz  da  zue  gehört»  furbaz 
allev  Wandlung  bahn,  swie  in  daz  füege  Tnd  die  auch  habn  nüt  allem 
rehten  vnd  nützze,  als  wir  die  enher  gehabt  bahn  in  rehter  aygeos 
gwAr,  allen  ireu  frumen  da  mit  schaffen,  als  mit  anderm  irem  aygen, 
mit  versetzen,  verchauffen  vnd  gebn,  wem  si  wellen  on  allev  irrung. 
Wir  setzen  vns  auch  vber  die  selben  g&t  vnd  swaz  da  zue  gebort, 
den  ebenanten  beiTen  und  ihren  erben  zv  rehtem  scherm  vnd  gwem 
für  aliev  ausprach,  als  reht  ist  aygen  zeschermen  in  Osterreich,  vnd 
swaz  in  ehest  oder  in^e  mit  ansprach  von  reht  der  auf  gieng,  daz 
schulte  wir  in  ablegn  vnd  schullen  si  daz  habn  auf  vns  vnd  auf  allem 
dem  gut,  daz  wir  bahn  in  Osterreich.  Vnd  dor  vmb,  daz  allez,  daz 
vargeschriben,  furbaz  also  st£t  vnd  ünzebrochen  beleihe,  gebe  wir 
den  egenanten  herren  von  Hahenbeixh  disen  Brief  zv  ainer  besteti- 
gung  der  sache  versigelten  mit  vnserm  vnd  mit  vnsers  Conuents  jn- 
sigeln.  Der  Brief  ist  gebn  nah  Christbürd  vber  Tausent  jar,  Drev- 
hundert  jar,  jn  dem  ayn  vnd  virtzigisten  jar  An  sand  Veyts  Tag. 

Origioal  auf  Pergament  mit  zwei  angehängten  Siegeln,  zu  Gschwent. 


CCCLXXVII. 

U41.  15.  Jaai.  —  Agne^  ffadmarg  Tochter  van  Falkenbety  giftet  ^ieh  mü 
Gütern  tu  Uädreiche ,  zu   Chlaubeudorf  etc.    ein  Seelgeräth  im  Kloster  zu 

Pulgam» 

Ich  Swester  AgneSf  kern  Madmaree  Tochter  van  Valchenberck* 
dem  6ot  genad,  Vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  prief 
iesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftig  sint* 
Daz  ich  mit  goeten  willen  vnd  mit  verdachtem  moete  mems  Okaims 
kern  Jansens  von  ChappeUf  der  Stifter  und  vogi  ist  dez  Gotzhauss 
xe  Pulgarn  vnd  meiner  Swester  vrow  AlhaÜen  von  Waise  vnd 
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meins  Swagers  kern  Bberkarix  von  wahe  Httuptmah  %e  Droten^ 
darf  Tnd  ier  paider  erben  Rat  sf  der  zeit,  do  ich  ez  wol  gi*tun  mockt, 
recht  und  redleichen  nach  meinem  tode  geben  ynd  gemacht  haa 
lauterleiehen  durch  Got  z^  ainem  ewigen  selger^t  meiner  sele  vnd 
aller  meiner  rerdem  seien  ze  hiife  vnd  ze  tröste  meines  rechten 
anerstorben  erbegutz  von  yater  vnd  von  Mueter  meines  rechten 
aygens  allez  das  gAt,  daz  ich  gehabt  han  datz  dem  Hmdereich% 
aehtzehen  phunt  phenning  geltez,  Vnd  airf  zwain  Weingarten  Sech^ 
phunt  phenning  geltz,  der  ainer  haizzet  der  Gakperch,  der  ander 
der  Chalhoeh  pei  dem  Ckamppet  Vnd  viertzich  phunt  phenning  geltr» 
der  aehtzehen  phunt  geltz  Kgent  ze  Chlauhendorff  vnd  zwen  vnd 
sechtzig  phenning  geltz;  Datz  witzeintuelde  dreu  phunt  phenning 
vnd  sechs  vnd  dreizzich  phenning  geltz,  Vnd  auf  einem  Weingarten* 
haizzet  der  Tcmsel  fumf  phunt  phenning  geltz,  Vnd  auf  zwain  wein* 
garten,  der  einer  leit  in  der  gegenpetaent,  der  ander  in  iem  jettchen'- 
tal  fuer  vier  phunt  phenning  geltz  an  achtzk  phenning.  Vnd  datz 
dem  SUzmannet  acht  phunt  phenning  vnd  ain  vnd  drei  Schilling 
phenning  gelts  vnd  drithalben  motzen  Magens  Vnd  ain  Holtz  datz 
Chlaubendorf  fuer  achtzk  phenning  geltz.  Daz  selbe  vorgenante 
gute  allez  han  ich  geben  vnd  gemacht  dem  sieligen  Orden  vnd  dem 
Gotzhaus  hintz  dem  Heiligen  geiste  den  vrowen  datz  Pulgam  vnd 
iern  Nachchomen  Mit  alle  dem  nutze  vnd  rechte,  als  ich  vnd  mein 
vodern  dasselbe  gAt  vnuerchumbert  vnd  vnuersprochenlichen  jn 
aygnes  gewer  her  pracht  haben,  forbaz  ledichfa'chen  vnd  vreiiichen 
^nd  ewichlichen  da  pei  zebeleiben  anallenjrrsalSobeschaidenliehen, 
daz  man  von  dem  gut  datz  dem  Hcedreichs  vnd  von  den  zwain  Wein- 
garten zwo  ewige  Messe  haben  schol  datzAi/^mm,  die  zwen  Priester 
dez  Ordens  tieglichen  da  bogen  schollen  zA  sampt  den  vier  messen, 
die  vor  da  gestift  sint,  Got  ze  lobe  vnd  zv  eren  vnd  mier  vnd  allen 
meinen  vodern  seien  ze  hilfe  vnd  ze  tröste.  Vnd  von  dem  gut  datz 
dem  Sitzmannes  zwai  phunt  phenning  zv  einem  ewigen  Uechte  vnd 
Sechs  phunt  phenning  vnd  ainn  vnd  drei  Schilling  phenning  zfi  einem 

• 

ewigen  jartag,  di  man  tailen  schol  jasrleichen  dez  niagsten  tages  nach 
sand  Philips  Tag,  swer  inn  nemer  ist  desselben  gpitz  vnd  phleger  ist 
dez  vorgenanten  Gotzhauss,  den  herren,  den  vrowen  vnd  den  sieben 
als  verre  daz  geraichen  mag  vnd  den  jartag  auch  denn  hegen  schol 
mit  vigilie,  mit  mit  (sie)  seimesse  vnd  mit  gepet,  als  dez  Ordens 
gewonhait  ist  an  alle  saumpnuzze.  Vnd  von  dem  f^it^  Chlaubendorf 
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schol  man  vier  vrowen  jnnemen  rnd  bestetigen  ewichiiehen  zr  Pul- 
gam  dar  jnne  zebeleiben  jn  allem  dem  reehten»  als  ich  die  dar  io  ge- 
widemet  vnd  gemacht  ban,  die  got  f3r  un8  piten  vnd  meiner  sei  ge* 
denchen.  Vnd  daz  dise  rede  furbaz  also  stete  sei  vnd  Tuzebroehen 
beleibe.  Dar  vber  so  gibe  ich  vorgenante  Swesier  Agne»  Disen  prief 
2e  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainer  gantzen  sicherhait  versigelt 
mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  der  Erbem  Herren  jnsigel  meiner  gueteo 
vreunde  bern  Jansens  von  Chappelle  meines  OhaimeSp  kern  Eber» 
kariz  von  Walse^  ffaupiman  ze  Drosendorf»  kern  Vlreichs  vnä 
kern  Eberhartz  bald  prüder  von  Chappelle^  mit  der  willen,  ganst 
vnd  Rat  dise  wandelunge  geschehen  ist»  die  diser  Sache  gezeage 
sint  mit  iren  jnsigiln,  vnd  ander  erber  Herren  genuch.  Der  prief  ist 
geben  Nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  ainn  vnd  viertzigisten  jar  an  sand  Veitz  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Ottensheim.  mit  vier  hängenden 
Siegeln,  das  des  Walseers  abgefallen. 


CCCLXXVHI. 

1341. 16.  Jul.  Aflgaon.  —  Papst  Benedict  XIL  bestätiget  des  Klosters  Mond- 

See  Privilegien  und  Freiheiten. 

Benediehis  episeopus  seruus  seruarnm  dei  dilectis  filijs  Abbat! 
et  Conuentui  Monasterij  in  Männsee  ordinis  sancti  benedicti  patanien- 
sis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictioinem.  solent  (sie) 
annuere  sedes  apostoliea  pijs  votis  et  honestis  petentium  precibus 
fauorem  beneuolum  impartiri.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filij  uestris 
iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  übertäte; 
et  inmunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontifictbus  siae 
priuilegia  uel  alias  indulgentias  vobis  et  Monasterio  uestro  concessas 
nee  non  libertates  et  exemptiones  secnlarium  exactionum  a  regibas 
et  principibus  ac  alijs  christi  fidelibus  racionabiliter  vobis  et 
monasterio  uestro  indultas»  sicut  eis  iuste  et  paci6ce  obtinetis»  vobb 
et  per  uos  eidem  Monasterio  auctoritate  apostoliea  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  noili  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausa 
temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  in- 
dignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli  apostoloram 


eius  se  nouerit  ineursuram.  Datum  Amnione  XVI.  kalendas  julij 
poDtificatus  nostri  Anno  Septimo. 

Gopialbuch  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  1$.  Jahrhundert.  Abgedruckt 
im  Chronico  Lunaelac.  I.  181. 


CCCLXXIX. 

1341.  24«  Jul.  —  Heinrick  der  Geliinger  von  Ba$eait  verkauft  daselBMt  auf 
einer  Hofstatt  und  einem  Garten  ein  halbes  Pfund  Gülte  an  Hermann  den 

Priester  von  Spitt  etc. 

Ich  hainreich  der  kelHnger  dat%  Rossaiz  vnd  ich  katerina 
sein  hausTrowe  vnd  alle  vnser  paider  erben  veriechen  offenbar  an 
disem  prief  allen  den»  die  in  sechent  oder  horent  lesen,  daz  wier 
recht  rnd  reddleich  mit  verdachtem  mvet  vnd  mit  vnser  frevnt  rat  zv 
dein  Zeiten,  da  wir  is  wol  getven  machten,  verchauft  haben  auf  vnser 
holstat  vnd  auf  dem  garten,  die  paidev  ligent  datz  rossaiz  oben  an 
vnserm  haus  vnd  da  wir  auch  van  dienen  alle  iar  an  sant  Michahels 
tag  zwen  phening  wienner  mvnez  ze  pvrchrech  (sie)  in  die  hveb 
hern  firtdrichs  van  pach^  die  da  leit  datz  Rossatz,  ein  halb  phvnt 
phennig  wienner  mvnizze  ebis  geltes  dem  peschaidem  mane  hern 
hermane  dem  priester  von  spitz  vnd  heimich  seinem  prueder  vnd 
Marigareten  seiner  swester  vnd  allen  ieren  eriben  alle  iar  ze  geben 
au  sant  Herten  tag,  als  dienst  recht  ist  in  osterrich  auf  pvrchrecht 
aygen,  vm  vier  phvnt  an  sechzige  phennig  wienner  mvnizze,  der  si 
vns  recht  vnd  reddl<^ich  gebert  habent  Also  beschaidenleich,  daz  wir 
in  daz  vargenant  halb  phvnt  phennig  dienen  schvllen  alle  iar  an  sant 
Herten  tag  hintz  spitz  an  alle  ir  mve  vnd  schaden,  oder  tet  wier  des 
nicht  oder  swer  die  vorgenanten  hofstat  vnd  garten  nach  vns  gewin- 
net, so  get  darnach  pvrchrechts  wandel  darauf,  als  pvrehrechts 
recht  ist  in  dem  lande  ze  Ostennch,  Vnd  swas  der  vargenant  her 
herman  der  priester  van  spitz  vnd  heinrich  sein  prvder  vnd  Margret 
sein  swester  vnd  ier  erben  des  vargenanten  dienstes  vnd  wandel 
schaden  nemen,  daz  schollen  si  haben  auf  der  vargenanten  hofstat 
vnd  garten.  Wir  haben  auch  in  daz  vargenant  halb  phvnt  phennig 
geltes  aufgeben  ledic bleichen  vnd  vnuerchvmbert  zv  versetzzen  vnd 
ZY  verchauffen  oder  geben,  wem  si  wellent,  mit  vnserm  gvetleichem 
willen  vnd  mit  dez  perchherren  hant  hern  Andres  zv  den  Zeiten 
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Richter  daix  Rossaiz.  Wir  Ivben  in  auch  den  vargenanten  gelt  auf 
der  vargenanten  hofstat  vnd  gorten  se  acherm  vod  verantworten 
gegen  allerlay  ansproeh  an  allen  iren  schaden,  als  des  landes  reeht 
ist  in  Ostereich.  Vnd  darvber  so  gib  ich  der  vargenaut  hainreich 
der  keltinger  datz  Rossatz  zv  einer  bestetigvnge  vnd  zv  einem  woren 
zevge  dier  sache  disen  offen  prief  versigelten  vnd  bestetigt  mit 
meinem  insigel  vnd  darzve  so  sint  gezevge  fridreick  der  harltmcK 
dvrinch  van  weggtorf,  wolfhart  der  amman  daiz  Rvgestorf  vod 
vlrich  der  Rvnter  vnd  ander  erber  levt  genveg.  Diser  prief  ist  ge- 
geben, do  man  zait  von  Christes  gepvert  drevtzechen  hvndert  iar 
vnd  darnach  in  dem  aisvndfiertzigisfem  iar  An  sant  Johannes  tag  ze 
svniwenten. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archi?e,  mit  einem  hSn- 
genden  Siegel  von  gelbem  Wachse. 


CCCLXXX. 

134L  24.  Jiai.  Ftaistadt.  —  Dietrich  von  Harr  ach  weiset  seiner  Hausfrau 
Elsbeth,  Chunrais  von  Humbrechisried  Tochter,  200  Pfund  Pfenning  Heiraihsgut 
an    auf  dem  Hofe  tu    Waldburg  etc,  und  60  Pfund  Pfenning  Morgengabe 

auf  dem   Sunnhof 

Ich  Dyetreich  Hern  Dyetreich&  Sun  von  Harach  vergidi 
offenwar  an  diesem  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  uv  lebent  oder  her  nach  chunftig  sint,  daz  ich  mit 
wol  bedachtem  muet  vnd  nach  guetem  rat  meiner  pesten  vrewnt  vnd 
besunderleich  nach  mein»  Vater  Rat  Hern  Dyetreichs  von  Harach 
vnd  mit  Gunst  vnd  mit  guetem  willen  meiner  Prüder  han  zugeben 
meiner  Hausvrowen  vron  Elspeten  Hern  Chunrateas  Tochter  von 
Humbreehtesried  zwai  hundert  phunt  phenning  Wienner  Münz  ze 
rechtem  Heiratguet  naehLantesrecht  auf  dem  Hof  ze  WaUpttrch  vnd 
auf  den  Puerchrechten  vnd  auf  alle  den,  vnd  darzue  gehört  ze  Holtz 
vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  vnd  auf  dem  Hof,  der  do 
genant  ist  der  Enghof  mit  alle  den,  vnd  dar  zue  gehört  ze  Holtz  vnd 
ze  veld,  vnd  auf  dem  Hof,  der  da  genant  ist  der  Sunne  Hof  mit  alle 
den,  vnd  darzue  gehört  ze  Holtz  vnd  ze  veld,  vnd  der  selb  Hof  ist 
vnser  satz  fuer  Sechczich  phunt  phenning  Wienner  Munzz,  vnd  di 
selben  Sechzich  phunt  phening  gib  ich  ier  ze  rechter  Morgengab» 
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TDd  8was  des  andern  goetes  ist»  das  sol  hin  wider  erben  an  di  rech- 
ten Erben  nach  Lantes  recht.  Wer  awer  daz,  des  got  nicht  engeb, 
das  der  vorgenant  Dyetreieh  oder  Mein  Hauwrow  vro  Ehpet  an 
Erben  verfüeren»  so  soll  daz  vor  genant  guet  hin  wider  erben  an  ier 

recht  Erben  nach  Lantes  recht  ze  Osterreich»  rnd  die  sacbe  ist  allen 

• 

geschehen  nach  Landesrecht  ze  Osterreich,  rnd  daz  di  red  ynd  di 
Wandelung  stet  vnd  rnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  der  ror- 
genannt  Dyetreieh  disen  offen  Prief  zu  eim  vrchund  mit  meim  an- 
hangunden  jnsigel  rnd  mit  meine  Vater  Hern  Dyetreichs  jnsigel  ynd 
mit  meiner  zwair  Prueder  jnsigel  Ckraßen  ywA  Wuzken  woi  versigeU 
vnd  bestet  fuer  allen  chunftigen  chrig.  der  Prief  ist  geben»  do  roii 
Christ  gepuerd  gezelt  WaruTausent  jar»  drew  Hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  Ainssunvierzigisten  jar  an  sand  johanstag  zu  Sunewenten  in 
der  Vreimiat. 

An«  einer  Abschrift  im  gräflich  Harrach*8chen  Archive  bu  Wien. 

CCCLXXXL 

134L  28.  Jlli  Wien.  —   Henog  Albrecht  bettätigt  nach  Inhalt  eines  Briefen 

der  jüdischen  Meister  den  geschehenen  Verruf  des  zerbrochenen  Siegels  seines 

Hofmeisters  Ulrich  von  Pergau  —  tu  Wien,  Krems  und  Neustadt, 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich»  ze 
Steyr  vnd  ze  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brief  Vmb  daz  rueffen, 
daz  man  von  vnsers  getrewen  Vlreich  von  Pergow  vnsers  Hofinaystera 
jnsigel  wegen,  daz  ze  prochen  ist,  getan  hat  ze  Wienn,  ze  Chrems 
Tnd  ze  der  Newenstat^  daz  wier  dasselb  rueffen  best^ten  in  aller 
der  weis,  als  der  judischen  maister  brief  sagent,  die  si  im  darüber 
geben  habent.  mit  vrchund  ditz  briefs  geben  ze  Wienn  an  Samztag 
nach  sand  Jacobs  tag  Anno  domiiii  Millesimo  CCC<^  quadragesimo 
Primo. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Gschwent. 

CCCLXXXIL 

184L  10.  AvgVSt.  Laidthnt.  —  Kaiser  Ludwig  erklärt  den  Anspruch  der 
Sigenheimer  an  verschiedene  Güter  des  Klosters  Mondsee  unbegründet. 

Wir  Ludwig  von  Gottes  Genaden  Römischer  Keiser»  ze  allen 
Zeiten  Mehrer  des  Reiches  Viechen  offenlichen  an  disen  Brief  vmb 
die  Klag  vnd  Ansprache,  di  die  Sigenhaimer  Hintz  des  Abbten  vnd 

ürUBdeabaeh  des  Ludet  ob  d.  Eu*.  VI.  Bd.  2«*^ 


S86 

des  Coaveots  ze  Mansee  guteo  haben,  sin  Wie  beweist  mit  guten 
Briefen  vnd  Vrkhunden  von  den  Torgenanten  dem  Äbbt  Tod  dem 
Convent,  dass  si  khainerley  ansprach  oder  klag  hintz  deoselben 
iren  guten  nicht  haben  sullen  oder  mfigen.  Vnd  dauon  wellen  Tnd 
gebieten  Wir  allen  Richtern,  wie  die  gehaissen  oder  genant  sind, 
vesticblicbeii»  dass  si  den  vorgenanten  Sigenhabnem  hintx  des  ob- 
genanten  Abbts  vnd  Couvents  ze  Mansee  guten  kheins  Rechten  noch 
kheinerlay  ansprach  oder  klag  gestatten  bei  Vnsem  hulden.  Der 
Brief  ist  geben  ze  LatUghutt  an  sant  Laurentii  tag,  in  dem  26.  Jahr 
Vnsers  Reiches  vnd  in  dem  13.  des  Keyserthums. 

Chron«  LvDselac.  !•  168. 


CCCLXXXIII. 

134L  1.  September.  Wien.  —  Mger  der  Scheuc/urossel  und  Otto  der  Gerber 
verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergau,  Hofmeister  Herzoge  Älbreehi  in  Öster- 
reich, einen  Fleck  aus  der  Brandmark  neben  des  Mukkerauer  Haus  {zu  WienTJ, 

Ich  Rüger  der  Seheuchsrossel  i^nd  ich  Geysei  siftti  Hautwrawe 
vnd  ich  Oite  der  Gerber  vnd  ich  Offemey  sein  Häusvrowe  Wir 
veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  Daz  wir  mit  gfltem  willen  vnd  gunst  vnser  erben,  mit  ver- 
dachtem mute  vnd  mit  gesampter  haut  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol 
getun  mochten,  vnd  auch  mit  vnaer  Grvntvrowen  hant  der  erbem 
Gaistleichen  vrowen  sweafer  Kathreyn  der  Pentzinne  zu  den  Zeiten 
Apiessine  datz  aand  Nychlos  ze  wienne  Recht  vnd  redleichen  ver- 
chauflft  haben  Dem  erbern  herren  heren  Vireichen  von  Pergawe  zv 
den  Zeiten  de»  hohen  forsten  Hertzog  Albrechi»  HofmcMter  in 
Osterrieh  vnd  seinen  Erben  Aynen  flekch  auz  vnserr  Prantmarich  von 
vnserem  Haus,  daz  da  leit  binden  an  seinem  Haus  zenahst  des  Jfrifc- 
kerawer  hau$  als  Prait,  als  die  selbe  Hdfemarich  ist,  an  Grvnthrecht 
vnd  an  allen  dienst,  Hit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als  wir  sei 
gehabt  vnd  herpracht  haben  nach  der  stat  recht  ze  wienne ,  vmb 
zwaintzich  phunt  phenninge  wienner  Mvntze,  der  wir  gar  vnd  gants 
verriebt  vnd  gewert  sein,  ffirbaz  Ledichlichen  vnd  vreylichen  ze 
haben  vnd  allen  seinen  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verehauffen,  ver- 
setzen vnd  geben,  swem  Er  wil,  als  jm  daz  wo!  chom  vnd  fuge  an 
allen  jrresal.  Wir  sein  auch  des  selben  fleches  auz  der  egenanten 


38T 

PriDtmarich  vnuerscfaaidenlieben  mit  sampt  vnaeren  Erben  furbat 
des  egenaDten  beren  YlreitihB  von  Pergawe  rnd  seiner  Erben  rechter 
seherem  Tad  gewir,  als  der  Stat  recht  ist  ae  wtenne.  Vnd  swas  jm 
dar  an  abe  get,  daz  schol  Er  babea  TAuerschaidenliehen  auf  vns  vnd 
anf  allem  Tnserem  6St,  daa  wir  haben  in  dem  Lande  ae  Osterrich^ 
wir  sein  Lebentig  oder  Tode.  Vnd  das  der  chauf  vnd  dise  rede 
firbaz  also  slite  sei»  vnd  wand  wir  selber  aygener  insigeln  nicht 
enbakeD,  Darüber  so  geben  wir  jm  disen  Prief  ze  ainem  offen  vrchunde 
Tnd  ze  ainem  waren  gezeuge  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenfinge  ver- 
sigilt  mit  der  Torgenanten  Gruntyrowen  jnsigil  ^wesier  Kaihreyn  der 
Petäxmney  zv  den  zeUen  apiessinne  daiz  sand  Nichlos,  Der  wir 
Dienen  alle  iar  ze  Gruntreeht  von  vnserm  Haus  Dreizzig  wienner 
phenninge»  vnd  mit  des  erba*n  Ritters  jnsigil  hem  WeychartB  pei 
den  Minneren  Prüderen  vnd  mit  der  erbern  Purger  insigiln  hem 
Cktmrafe  des  Wyliwärcher^  zu  den  zeUen  Purgermaieier  ze  toienne 
vnd  hem  Dyetr eiche  des  Vrbetschen  zv  den  zeUen  Richter  ze  wienne» 
Die  wir  des  gepeten  haben,  daz  sev  diser  sache  gezeuge  sint  mit 
iren  insigeln  vnd  ander  erber  Leute  genfich.  Diser  brief  ist  geben 
ze  wienne  nach  Christes  gepfrt  Dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  aym  vnd  viertzigistem  jar  an  sand  Gyligen  Tage. 

Original  auf  Ptrrgament  su  Gachwent  mit  dem  Siegel  der  Äbbtiasin,  die 
andern  sind  abgefallen. 


CCCLXXXIV. 

IML  1.  Saptamber.  Wiea.  —  Bertkold  ven  Pergau  verkauft  an  geinen  Bruder 

UHeh  das  haibe  Haue  SehranabateH,  seinen  Theil  an  Rützeetorf  eammt  der 

Mannschaft  und  dem  Dorfzehent  aUdort  um  7 SO  Pfund  Pfenninge, 

Ich  PerchtoU  von  Pergawe  Vergich  vnd  tun  cbunt  allen  den, 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesent.  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
Chunftig  sint,  Daz  ich  mit  gflten  willen  vnd  gunst  aller  meiner  erben» 
mit  verdachten  mute  nach  meiner  pesten  vrevnde  rat  zv  der  zeit,  da 
ich  ez  wol  getun  mochte,  Vnd  auch  mit  meines  Lehenherren  haut, 
desedeln  vnd  des  Hohgeporen  (rrsien  Hertzog  Albrechis  in  öaierrichf 
in  Sieyr  vnd  in  Cherenden  Recht  vnd  redleichen  verchaufet  han 
Meiaen  Tayl  daz  halbe  Haus  Schranabaten  vnd  swaz  darzu  geboret, 
als  ez  von  alter  ber  cbSmen  ist,  Daz  vnser  rechtes  Chaufgut  gewesen 
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ist  TOD  beren  vlreichs  Ckinden  des  aUen  sckuizemaisiers  von  Sieyr 
rnd  meines  rechten  aygens  meinen  tayl,  den  ich  gehabt  han  an  dem 
Dorffe  Rützensi&rf  mit  der  Manschafte  vnd  swaz  dar  zue  geboret  rnd 
gantzen  Dorf  zebenten  da  selbens  chlainen  vnd  grSzzen,  der  lebeo 
ist  von  dem  apte  von  Mellich  {!J,  daz  ouch  vnser  rechtes  Chanfgfit 
gewesen  ist,  daz  han  ich  alles  verchaufet  vnd  geben  Meinem  Prüder 
kern  Vireichen  von  Pergawe*  zv  den  Zeiten  Hertzog  Albreehta  Hof- 
mnister  in  Oeterrich  vnd  allen  seinen  Erben  Mit  allem  dem  nutze- 
vnd  rechte»  als  ich  ez  in  aygens  vnd  in  Lehens  gew6r  herpraeht  han» 
Vmb  Achthalb  Hvndert  phunt  phenninge  wienner  Mvntze,  der  ich  gar 
vnd  gantz  verriebt  vnd  gewert  pin,  furbaz  ledichiichen  vnd  vreylichen 
ze  haben  vnd  allen  seinen  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  Er  wil,  als  im  daz  wol  chom  vnd  fuge  kn 
allen  jrresal.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Perehiold  von  Pergawe 
des  selben  vorgenanten  gutes  allez  meins  Prüder  heren  Vlreidu 
von  Pergawe  vnd  aller  seiner  Erben  fvrhaz  rechter  scherero  vnd 
gew^r,  als  Lehens  vnd  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze 
österrrich.  Vnd  swaz  jm  furbaz  mit  recht  daran  abe  g^t,  Daz  sol  Er 
haben  vnuerschaidenlicben  auf  mir  vnd. auf  allem  meinem  Gut,  daz^ 
ich  han  in  dem  Lande  ze  Osterrich,  ich  sei  Lebentig  oder  Tode.  Vnd 
daz  der  cbauf  vnd  dise  rede  furbaz  also  stete  sei.  Darüber  so  gibe 
ich  jm  disen  brief  ze   ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainem  warea 
gezeuge   vnd   ze    ainer  Ewigen   vestenunge   versigilt    mit  meinem 
jnsigil  vnd  mit  der  erbern  Herren  jnsigiln  vnser  guten  vrevnde  bereu 
Hadmarea  des  Stuchsen  von  Trautmanstorff  kern  Uferten  des  Stuck- 
sen  »eines  Prvder  vnd  heren  Hainreichs  des  Perner,  Die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  jnsigiln.  Diser  Prief  ist  geben  ze  wienne  nacb 
Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
Viertzigistem  jar  an  sand  Gyligen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  vier  angehängten  Siegeln.  —  Das- 
Siegel  des  Perner  scheint  ein  aufsteigender,  links  gewendeter  Bftr  su  sein. 

CCCLXXXV. 

134L  8.  September.  —  Propst  und  Consent  tu  St,  Florian  bestimmen  über  die 
Verwendung  von  3  Talenten  und  60  Pfenningen  jährlichen  Geldes  von  vier 

Höfen  tu  St.  Oswald. 

Nos  Hainrieus  diuina  miseratione  prepositus,  Fridricus  deea'- 
nus  totusque  domus  aancti  Floriani  Conuentus  Notum  facimus  con-^ 


S89 

fratribus  Yiiiaersis  presentibas  et  futuris,  quod  nos  sine  distracione  rerum 
Eeelesienostredeoblagüsnostrisetdonacionibus  fldelium  nostris  deuo- 
«ioaibus  commissorum,  reddituscurauimuscomparare»  qui  ad  minus  ex- 
tendant  se  ad  tria  talenta  et  sexaginta  denarios  wiennenses  seruiciis  Omni- 
bus conputatis  et  inNatinitate  beate  virginis Marie  singulis  annis  aqua- 
tuor  Colonis  in  Ochaeuperg  in  parrochia  saacti  Oswaldi  prope 
Lotpereh  reaidentibus  ministrantur,  videlicet  duo  talenta  denariorum 
Teterum  et  tria  scafiia  siliginis  et  auene  tria  scaflfia,  quam  annonam 
«d  minus  conputauimüs  ad  valorem  deeem  solidorum  wiennensis  monete* 
Prefati  quoque  denarii  a  colonis  dictis  nostro  Camerario»  qui  pro 
tempore  fuerit,  assignentur  et  ab  eo  diebus  statutis  taliter  diuidentur. 
Die  tertia  post  festum  viidecim  yirginum  Milium  agemus  plenum  oflfi- 
tium  de  Nitiuitate  beate  Marie  virginis  gloriose  cum  historia  propria» 
missa  quoque  publica  festiuitatis  eiusdem»  et  eodem  die  Camerarius 
predictus  vnum  talentum  denariorum  pro  consolacione  diuidet  inter 
fratres.  Sequenti  uero  die  cum  rigilia  et  pleua  missa  memoriam 
agemus  omnium  fidelium  defunctorum  et  speeialiter  friderici  decam 
^nfrairis  nontri  defuncti  pariter  et  uiuentis,  et  prima  Colleeta  diee- 
tur:  BeatiFlarianimartiristuh  et  eodem  die  Camerarius  dabit  medium 
lalentum  denariorum  pro  consolacione  fratribus  in  conueatu.  Post 
festum  sancti  Briccii,  die  tertia  singulis  annis  de  sancta  trinitate  cum 
hbtoria  propria  et  missa  medium  festum  statuimus  cel^brare.  Game* 
rarius  eodem  die  vnum  talentum  denariorum  in  conuentu  distribuet 
inier  fratres.  In  die  sancti  Gereonis  agemus  anniuersarium  hertieici 
toblarü  et  Chvtdgvndis  vxoris  sue,  de  quibus  dabit  Camerarius 
quinque  solides  denariorum  pro  oblagio  fratribus  in  eonuentu»  Came- 
nrius  triginta  denarios  cum  accidentiis  reddituum  predictorum  suis 
vsibus  reseruabit»  vt  igitur  prescripte  festiuitatea  et  anaiuersaria 
memorata  nobiscum  perpetuo  peragantur»  präsentem  litteram  nostro- 
f  um  sigillorum  munimine  confirmamus.  Datum  anno  domini  M^CCC^X^L 
primo  jn  Natiuitate  Marie  virginis. 

Original  auf  PergAment  zu  St.  Florian  mit  nur  noch  einem  Siegel,  —  das 
des  Propstes  verloren. 
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CCCLXXXVI. 


1341.  IL  SeptfBlIor.  HatUeh.  —  Peier  von  Roaenberg,  obritier  Kammerer  in 

Böhmen,  urkundei,  dau  er  den  Markt  Haslaek,  welchen  er  dem  Büchse 

AUbrechi  von  Paesau  verkaufte,  von  demsetken  um  1800  Pfund  Paeeauer  MOmte 

wieder  erwerben  habe  und  twar  nach  deutschem  LehenreehL 

Ich  Peter  von  Rosenberch,  Obrister  Chamrer  in  Behem  vei^h 
offenbar  mit  disem  Brief  ynd  tan  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nah  chumftig  sind,  Daz  ieh  ron 
meinem  Gnedigen  Herren  Bischof  Albrechien  ze  Pazzowe  mit  gunst 
vnd  willen  seins  Erwirdigen  Capitels  recht  vnd  redlich  gechauSt  han 
den  Markcht  %e  Haslach  vnd  allez  daz  dar  zu  gehört  ze  Veld,  ze 
dorff,  zehollz,  wazzer,  vischwaid,  wismad,  gestiftvnd  vngestift,  gepowen 
vnd  yngepowen,  besacht  rnd  vnbesucht,  als  iz  von  alter  gewonhait 
her  chomen  ist  vmb  Dreutzehen  Hundert  Pfant  Pazzower  Pfenning» 
Also  mit  der  beschaidenhait  Vnd  mit  aozgenomer  Red,  daz  ich  ynd 
mein  Erben  den  selben  Markcht  md  waz  dar  za  gehört,  als  ob 
geschriben  stet,  vnd  als  ich  in  emaln  dem  vorgeschriben  meinen 
Herren  Ton  Pazzowe  verchauft  het,  von  ym  vnd  seinem  Gotshaus 
ze  rechtem  Leben  haben  sehullen  vnd  hat  auch  er  mir  den  recht  rnd 
redlich  yerlihen  nach  deutschem  leben  recht,  vnd  han  ieh  den  also 
yon  seiner  geimden  empfangen,  daz  ich  ynd  mein  Erben  daz  vmb  in 
vnd  vmb  sein  Gotshaus  dienen  sullen  als  ein  Han  seinen  Lehen.  Vnd 
auch  also,  daz  er  di  Vest,  di  er  in  den  Markcht  gepawt  het,  nider* 
legen  schoi,  vnd  all  Grfiben  ze  Haslach  in  ziehen  vad  sieht  machen, 
vnd  sullen  w^der  ich  noch  mein  Erben  noh  wem  wir  iz  verchauffen 
oder  verchumberten,  di  nimmer  mer  auf  erbeben  noch  pawn,  noch  dhain 
ander  vest  vahen  noh  pawn  in  den  Gemerkehen,  di  zu  Haslmdi 
gehorent,  die  ich  im  nah  meinem  Ayd  auzgezaigt  han  an  des  yor» 
genanten  meins  Herren  Bischofs  atbrechtSf  seiiies  Nachchomen  oder 
seins  Capitels,  ob  niht  Bischofs  war,  guten  willen  vnd  gunst.  Vieng 
dar  vber  ich  oder  mein  Erben  oder  ander  yemant,  da  di  Lehen  an 
geuiellen  oder  an  chfimen,  dhain  vest,  so  sullen  die  Lehen  alleu  ledig 
worden  sein  vnd  geualleii  ledichleich  an  daz  Gotshaus  ze  Pazzowe. 
Es  sind  auch  daz  di  Gemerkch :  Ob  der  Hayd  vncz  in  di  Lädniez 
vnd  von  der  Lädnicz  ob  Herleins  Oed  vber  durich  daz  velt,  daz  ze 
näst  an  dem  wald  leit  vnd  furbaz  zwischen  der  Rosenawe  vnd 
SXärlmgp  vnd  da  selb  ob  Rosenawe  in  der  Perch.  Vnd  von  dann 
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obertbalb  Sani  Oswali  0b  SatlSren  in  den  Perch  vnd  dann  obea 
Tber  Tncz  gen  Wurmprani  an  des  Protties  Gemerkch  von  dem 
SlegeL  Es  sulleo  auch  Vischwaid  ynd  visehpao  auf  dem  waazern, 
xol»  Mavtt,  LaatgperichA  vnd  Geriebt,  Hansebaft  und  Lebensebaft  ze 
Haslaeh  gehören,  nicht  anders»  dann  als  si  von  alter  gewonbait  ¥nd 
reht  dar  zue  gehört  babent  War  auch»  daz  ich  oder  mein  Ei^beii  den 
Torg^scbriben  Markcbt  vnd  waz  dazu  gebort,  verebauffen,  verseczen 
oder  yerchumbern  vplten,  daz  sujlen  wir  vnsern  vorgenanten  Herren 
Biichof  ÄWrechien  ze  Pazzowe,  Sein  Nacbichomen  oder  sein  Capitel 
ob  nicht  Bischofs  war,  vor  allen  Leuten  an  pieten,  vnd  wollen  si  iz 
haben,  dez  schullen  wir  in  gflnnen  vnd  verchauffen  für  all  ander 
Leut.  Wolten  aber  si  des  nicht  chauffeu,  so  seholl  ich  noch  mein 
Erben  daz  dhainen  vnseroi  obern  nicht  ze  chauffen  geben  noch 
verchumbern ,  dann  alain  vnserm  Gnozzen.  Daz  di  Red  vnd  die 
Wandlung  also  stSt  beleih  vnd  vntzebrochen.  Dar  vber  gib  ich  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  anhangundem  Insigel.  Der  ist  gegeben  ze 
Easlach  Naeb  Christes  Gepurd  Dreuczehen  Hundert  Jar,  in  dem  Äin 
vnd  vierczkisten  Jar  an  Eritag  nah  vnser  vrowcn  tag  in  dem  Herbst. 

Mon.  boie.  XXX.  II.  i70. 


cccLxxxvn. 

134L  18.  September.  Barghaasen.  —  Kaiser  Ludwig  bestätiget  das  Prmlegium 
des  Klosters  Schlägel  über  die  Mautfreiheit  des  Salzes  zu  BurghauMcn  und 

ßehärding. 

Wir  Ludewig  von  gotee  gnaden  Rdmiseher  Cheiser*  %e  allen 
zUen  merer  de$  Riehee  Beehennen  4>feulicben  mit  disem  brieff.  Das 
wir  durch  got  vnd  durch  bail  vnd  säd  f  nserr  vnd  vnserr  Vorndern  den 
geistlichen  mannen,  dem  Probst  vnd  dem  Conuent  des  Gotshases  ze 
den  Schlegen  vnsern  lieben  dym&tigen  di4$  gnad,  da»  si  allen  iar  ze 
eim  mal  ein  pfunt  weitts  vnd  Vier  pfunt  ohiaines  Saltzes  on  all  Maatt 
vnd  Z&il  furn  sullen,  die  si  von  vneem  Vettern  seligen  Hertzag 
Heinrieh,  Hertzog  Otien  vnd  Hertzog  Heinrieh  dem  iungen  gehabt 
habent,  von  besundrer  gnad  vnd  gunst  beslftt  vnd  geuestet  haben, 
vnd  besteten,  vesten  vnd  niwen  auch  mit  disem  brieif.  Da  von  wellen 
Tod  gebieten  wir  vnsern  Hauttern  ze  Bwkhusen  vnd  ze  Scherdingen 
▼nd  allen  vnsern  Amptleuten,  das  si  dem  vorgenanten  Gotshus  dise 
tnser  bestitigung  vnd  guad  ewichlichen  behalten  vnd  mit  dbeineu 
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sacben  bechrenchen,  als  lieb  in  rnser  huld  sein.  Dar  vber  ze  vrebond 
geben  wir  disen  brieff  versigelten  mit  vnserm  Insigell.  Der  geben  ist 
ze  Purchusen  an  Eritag  vor  sant  Matheus  tag,  Naeb  Kristes  geburd 
Driuzebenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  Ein  vnd  Viertzigistem  iar.  In 
dem  siben  vnd  zweintzigistem  iar  vnsers  Reiches  vnd  in  dem  Vier- 
tzehenden des  Cheisertumes. 

OrlginHl  auf  Pergament  zu  Sehlfigei,  mit  einem  an  Pergamentstreifen  hän- 
genden Siegfl  von  rothem  Wachs  —  in  der  Mitte  ein  Adler  mit  ausgebreiteteo 
Fittigen  und  der  Umschrift:  f»  S.  Secr.  Ludowici  Dei  gra.  Romanorum  impera- 
toris.  8.  A. 


CCCLXXXVIII. 

1341.  19.  Soptember.  Wien.  —  Hermann  von  Nieder- Krittendorf  verkauft  dem 
Wiener  Bürger  Jacob  von  Eslam  2  Pfund  Burgrecht  auf  einem  Weingarten  zu 

Leuhing, 

Ich  Herman  von  Sidern  Chricendorf  vnd  ick  Elzbeih  »ein 
Hausvrowe  wir  veriechn  vnd  tun  chvnt  allen  den,  di  disen  briet 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nach  chvnftig  sint,  daz 
wir  mit  vnser  Erbn  gueten  willeu  vnd  gunst  mit  gesampter  hant  zy 
der  zeit,  do  wir  ez  wo!  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Pergmaisters 
hani  Petreins  de»  »tebler  zu  den  Zeiten  der  Chri»tainne  amptmann 
von  vihofen  recht  vnd  redleichn  verchouft  habn  dem  erbern  manne 
kern  Jacoben  von  Eslam  Purger  %e  toienne  vnd  seinen  Erbn  zway 
phunt  wienner  phennig  gelts  Purchrechts  auf  vnserm  Weingarten,  des 
drev  virtail  sint  vnd  leit  ze  leubing  ze  nest  des  chlainen  Weingarten, 
da  von  man  alle  iar  dint  der  Egenanten  Chrutainnne  ainen  ember 
weins  ze  perchrecht  vnd  zwen  phennig  ze  voitrecht  vnd  nicht  mehr. 
Ez  sint  auch  die  Egenanten  zwai  phvnt  alle  iar  ze  dienen  ze  drin 
tagen,  ze  weinachten,  an  sande  Gorgen  tage  vnd  an  sandle  Michels 
tag,  ye  zu  dem  tag  zehn  vnd  famf  Schilling  vnd  ze  welchm  tag  daz 
porchreeht  versezzen  bürde,  so  schol  danne  fiirbaz  an  allez  fiirbot 
vnd  an  alle  chlag  zwispilde  dar  auf  gen  ye  ze  virtzehn  degen,  als 
verre,  daz  der  weingart  nicht  tewer  ist,  swer  danne  des  Weingarten 
pergmaister  ist,  der  schol  sev  de«  selbn  Weingarten  gewaltig  macbn, 
allen  iren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  als  vmb  versezzens  purehrecht 
recht  ist,  vnd  sint  abe  ze  loesen,  swenue  daz  man  getan  mag  oder  wil 


mit  als  guten  zwain  phvnden  gelts,  die  als  vol  gelegn  sint  sam  auf 
dem  Weingarten  nach  xwayer  Erbern  manne  rat,  die  habn  wir  in 
verebaofl  vnd  gebn  vmb  viertzehn  phvnt  wienner  phennig^  der  wir 
gar  rnd  gentzleich  gewert  sein,  furbaz  die  gult  ledichleichen  vnd 
vreileiehn  ze  habn  vnd  allen  irenfrumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen» 
rersetzn»  geben,  swem  si  bellen  an  allen  irsal,  wir  sein  vn\erschaiden- 
leiehn  auch  mit  saropt  vnsern  Erbn  der  Egenauten  gult  ier  recht 
gewer  vnd  seherm  für  alle  ansprach  nach  des  Landes  recht  in 
0$ierreieh.  Get  in  furbaz  dor  an  icht  abe  mit  recht,  daz  schullen 
sev  habn  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  habn  in  dem  lande 
ze  Osterreich,  wir  sein  lebentig  oder  tode,  vnd  want  wir  nicht 
aygens  jnsigels  enhabn,  dar  vber  gebn  wir  in  disen  brief  versigelt 
mit  viisers  Egenanten  pergmaisters  jnsigel,  Peireins  des  siebler  vnd 
mit  kern  Peireins  jnsigel  bey  sande  Merteith  die  diser  sache  gezeug 
sint  mit  iren  jiisigelii.  Der  brief  ist  geben  ze  menne  nach  Christs 
gcpurde  dreutzehn  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  virtzigisten 
jar  an  sande  Elzbeten  tag. 

Original  auf  Per^^nment  mit  2  Siegeln  zu  St.  Florian 


CCCLXXXIX, 

194L  29.  Septembor.  Wien.  —  Die  Brüder  von  Weidingtau  und  Chunrai  der 
Freiienveider  verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergau  ii  Schillinge  Geldes  auf 

verschiedenen  Häusern  tu  Wien. 

leb  Hainreich  von  Weydungesawe  vnd  ich  Ulreich  vnd  ich 
Marehari  von  weydungesawe  sein  Prüdere  vnd  ich  Chunrai  der 
Praiienuelder  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  h&rent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd  her  nach  chunftig  sint, 
Daz  wir  mit  guten  willen  vnd  gunst  vnser  erben  mit  verdachen  mute 
nach  vnser  pesten  vrevnde  rat  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getun 
mochten.  Recht  vnd  redleichen  verchauft  haben  vnsers  rechten  aner* 
stürben  erbegfits,  daz  vns  anerstorben  vnd  angeuallen  ist  von  ifron 
gedrauten  hem  Oiien  wilibe  des  Baymen,  dem  got  gnade,  an  zehen 
aynlef  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  Purchrechtes,  der  Sechs 
Schilling  geltes  ligent  auf  ainer  Pr6tzenpanch  an  dem  Liechtensiige 
tewisnnet  die  weiln  vnd  e  des  Chlmnenweyndelins  des  Pekchen 
gewesen  ist.  Die  man  dient  alle  iar  ze  drin  Zeiten,  Vnd  Sechtzich 
pheBninge  gelts  auf  des  Salhiers  hause  an  dem  alten  fieischmarchte^ 
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Viertzig  phenninge  geltes  auf  des  Posen  Reympreekts  hause  an  dem 
Harmarchie  vnd  Viertzig  phenninge  geltes  auf  des  ChammSr  kau» 
vor  eherner  Tör.  Die  selben  vorgenauten  an  zeheu  aynief  Schillinge 
geltes  Purchrechtes  haben  wir  verchauft  vnd  geben  Mit  allein  dem 
nutze  vnd  rechte,  als  ez  vns  anerstorben  rnd  an  geoallen  ist,  Yoib 
Nevn  phunt  phenning  wienner  Myntze,  der  wir  gar  vnd  gantz  verriht 
vnd  gewirt  sein.  Dem  erbern  herren  hern  Vireichen  von  Pergawe  zv  den 
Zeiten  Herizog  Albrechis  Hofmaister  in  Ösierrich  vnd  allen  seinen 
erben  furbaz  ledichlichen  vnd  vreilichen  zebaben  vnd  allen  seinen 
frrmen  da  mit  zescbaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swera 
er  wil  an  allen  irresal.  Vnd  verzeihen  vns  fSrbaz  gentzlichen  alles 
rechts  daran  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  furbaz  dehain  voderunge 
nach  dehain  anspräche  dar  auf  nimmirmer  gehaben  sullen,  daz  loben 
wir  im  zelaisten  mit  vnsern  tr^wen»  Vnd  daz  dise  rede  furbaz  also 
stite  sei.  Darüber  so  geben  wir  jm  disen  brief  ze  ainem  offen  vrchunde 
vnd  ze  ainer  ewigen  vestenflnge  versigilt  mit  vnserr  vier  insigiln  vnd 
mit  der  zwair  erbern  Ritter  inüigeln  herii  Weyeharts  vnd  heren 
Vlreiclu  pei  den  Minneren  Prüderen  ze  wienne,  die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  insigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wietm  nach 
Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
Viertzigisten  iar  an  sand  Miohats  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  serhs  angehängten  Siegeln  au  -Gaehwent  Bie 
Siegel  der  Brüder  von  Weidungsau  sind  nind^  der  Schild  ohne  Helm,  quer 
getheilt,  der  untere  Raum  leer,  der  obere  durch  eine  schrfiglinke  Linie  getbeilt 
die  linke  Seite  belegt  Das  Siegel  des  Praitenvelder  wie  bei  Hanthaler,  doch 
nicht  80  viele  Auazackungen.  —  Die  lefztei^  beiden  Siegel  haben  auf  4t<MH 
unhebelmten  Schilde  einen  Greifen.  Die  Umschrift  ist  nicht  mehr  zu  lesen. 


cccxc. 

134L  2L  Ootober.  —  Revers  des  Abbtes  und  Convenies  tu  EngeUteU,  den  vm 
Herzog  Otto  von  Oesterreich  gestifteten  Jahrtag  begehen  tu  trotten. 

Wir  prüder  Hainreich  ze  den  zeiien  Abpi  vnd  der  Conuent 
gemain  dez  gotzhaus  ze  Engehell  veriehen  vnd  tfin  chunt  offenlich 
an  disem  brief,  Daz  tus  der  Edel  vnd  Hochgepom  fürst  Herczi^  OH 
selig  in  osterrich  mit  wolverdachtem  muet  ze  der  zeit,  do  er  iz  wol 
getun  mocht,  geschaffet  hat  zv  seinem  jartagch  Sechtzigch  pfunt 
pfening  wienner  munzze,  der  wier  nach  seinem  tott  gentzieieh  gewert 
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sein,  Vnd  dar  Tmb  so  verpinten  wier  vns  mitt  disein  Brief»  Daz  wier 
Tod  alle  ynser  naehomen  in  vnserm  Chloster  furbaz  ewichleichen 
alle  jar  dez  neehsten  Eritages  nach  dem  Suntag»  als  man  singet 
Inuoeauit.  seinem  jartageh  wegen  schollen  Mit  vigili,  mit  sei  mes» 
vnd  mitt  einem  gantzen  dienst  mal  den  herrcn  vnd  den  prudern  vber 
den  Tisch  dez  eegenanten  Hertzogen  OHen  saeligen  sei  vnd  allen 
seinen  vordem  ze  einem  Ewigen  selgeret.  Wer  aber,  daz  wier  vnd 
vnser  naehomen  dhaines  jares  den  jartag  also  nicht  wegiengen,  vns 
irre  dann  aehaft  nott,  so  schol  vns  der  vorgenant  Edel  vnd  hoch* 
geporn  fürst  Herizog  Albrecht  oder  swer  dann  hertzog  in  Osterrich 
ist,  haizzen  pfenten  auf  vnserm  hoff  ze  Chrems,  als  verre  daz  vor» 
den  selben  phanden  allez  daz  gepezzert  werd,  daz  vor  an  dem  jartag 
versaumpt  ist.  Vnd  dez  ze  vrchunde  geben  wier  dem  oftgenanten  vnd 
hochgeporn  Hertzog  Albrechten  vnd  allen  seinen  naehomen  Disea 
brief  versigelten  mitt  vnsern  jnsigeln.  Diser  brief  ist  geben  nach 
Christes  geburd  vber  Dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  ainen 
vnd  fiertzigisten  jar  an  der  iiin1*'f  Tausent  maid  tach. 

Original  auf  PergameDt  mit  2  angehSngten  Siegein  von  weissem  Wachs,  in» 
k.  k.  geheimen  Hausarehive. 


CCCXCI. 

1341.  88.  October.  Liaz.  —  Heinrich  der  Alte  von  WalUee  genannt  von  Dachte 
herg  verzichtet  gegen  aUe  seine  Vettern  von  WaUeee  auf  aUe  Ansprüche  hin^^ 

sichtlich  ihrer  Besitzungen  in  Sehwaben. 

Ich  Bainrich  der  alt  von  Waltse  genant  von  Dach8p{evch  ver-) 
gich  vnd  tuen  chunt  allen  Leuten,  die  den  brief  sehent  vnd  horent 
lesen,  Daz  Ich  vnd  mein  Erben  vberain  sein  ch»men  Mit  allen  meinea 
Vetern  von  Waltse,  wie  di  genant  sind,  vnib  alle  die  ansprach.  Die 
Ich  vnd  mein  Erben  gen  jn  vnd  gen  jr  Leut  vnd  jr  guet  zesprechen 
heten,  Daz  si  gehabt  haben  in  dem  Land  ze  Sbnben^  Ez  sei  ze 
WaUse  oder  ander  ir  veste  Vnd  waz  dar  zv  geboret,  Oder  an  jr  Leut 
Oder  an  jr  guet,  wie  so  daz  genant  ist,  Ez  sei  Lehen  oder  aigen,. 
Gentzlich  vnd  gar  vns  vericht  habent  Also,  Daz  Ich  vnd  mein  Erben 
nimmenner  chain  ansprach  sol  da  gegen  Haben.  Des  zv  ainer  st^t 
Gib  jch  vor  genanter  Hainrich  von  Waltse  genant  von  Dachsperg 
den  brief  versigelten  mit  meinem  Insigel  Vnd  mit  Hern  Eberhart e9 
Insigel  dcB  Druchsetze  von  Waltpurch  Vnd  mit  Hern  Fridreiche» 
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Insigel  genant  der  Schrauiolf,  Di  der  sache  gezeuch  sind  mit  ir 
insigel.  Der  Brief  ist  geben  ze  Liniz  nach  Christas  geburd  Dreu- 
tzehen  Hundert  iar  Ynd  in  dem  ainz  Vnd  Virezigisten  iar  Des  naehsten 
Mantag  nach  der  aindlef  Towsent  Migt  tag  Der  Heiligen  iunehfrown. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  drei  Hflngesiegel  Huf  weissem  Wachs  gut 
erbatten.  Schlossarchir  xu  Eferding. 


COCXCIL 

134L  30.  HOTember.   ■ftncbei.    —   AI  Ludwig  ertheiU  dem  Kiosier  Mond^ee 
seinen  Schirm  und  ernennt  den  Ahbt  zu  eeit.em  Caplan. 

Ich  Ludewig  von  Gates  Genaden  Römischer  Käyser,  ze  allen 
Zeiten  lUerer  des  Reichs  bekennen  offeiilichen  mit  disem  Briefe» 
daz  Wir  den  Erbaren  Geistlichen  Man  Christianen  Abte  ze  Menrisee, 
Unsern  lieben  Demuthigen  zu  Unsern  besondern  Kappelan  empfangen 
und  In  auch  mit  seinem  Leib  und  Gut  in  Unsern  Schirm  und  Sicher- 
heit genommen  haben  Also,  daz  Wir  sein  Leib  und  sein  Gut  furbas 
▼erantwortten  vnd  versprechen  wSlIen  gen  allermenigleichen  an 
aller  stat  als  aller  andern  Unseren  Kappelan,  Diener  und  Hofgesinde. 
Und  dauon  wSlIeii  und  gebietten  Wir  allen  Unsern  Ambtieuten,  Vitzum, 
Richtern  und  allen  andern,  swie  die  genant  sint,  die  ietzo  sint  oder 
furbaz  werdent,  vestigieichen^  daz  si  den  vorgenanten  Abte  uf  diser 
Unser  Gnade  schirmen  und  nicht  gestatten,  daz  In  iemand  weder  an 
seinem  Leib  noch  Gut  drüber  angreifT  oder  an  Recht  blaidig  oder 
beschwere  bey  Unsern  Hulden,  Wan  Wir  einen  iegleichen,  der  hinler 
seinem  Leib  oder  Gut  nichts  zesprechen  hat,  ein  unve*  zogenes  Recht 
tun  und  schaffen  wollen,  swan  er  dis  von  im  begert.  Und  daz  ze 
Vrchunt  geben  Wir  in  disem  Briefe  versigelt  mit  Unserm  Kaiser- 
lichen Insigel,  der  geben  ist  ze  München  an  Sant  Andres  Tag  nach 
Christes  Gepurt  driuzehen  hundert  Jnr,  darnach  in  dem  einen  und 
viertzigsten  Jar,  In  dem  acht  und  zwaintzigsten  Jar  Unsers  Reichs 
und  in  dem  viertzehenden  des  Kaiserthums. 

Pez,  Thes.  Anecd.  VI.  Hl.  34.  Auch  abgedruckt  im  Chron.  Land.  178. 
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CGCXCIII. 

1341.  2.  D6€61llb6r.  MiSChei.  —  JT.  Ludwig  befreit  dae  Kloster  Mondsee  von 
der  Beichung  dee  Naehtseldhahers  und  der  Gastung  an  die  Pfleger  tu  Wddenek, 
und  befiehlt,  da»9  die  von  den  Letzteren  dem  Kloster  entrissenen  Güter  durch 

andere  vergütet  werden  sollen. 

Wir  Ludweig  von  gotz  genadn  Ramischer  Chaiser  ze  allen 
Zeiten  merer  dez  reichs  tuen  kund  offenleich  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  für  alle  vnser  erben  ynd  nacbkomen.  Wann  die  geistleichen 
manne  der  Abbt  vnd  der  Conuent  dez  Gotzbaus  ze  Mannsee  vnser 
lieb  diemutig  bisher  mit  gewalt  vnd  vnzeitlicher  gevt^onhait  von  den 
pflegern  ze  wüdenekk  vmb  nachtseldbabern  beswart  sind»  neraen  wir 
dieselben  gewanhait  ab  mit  disem  brief  vnd  wellen,  daz  furbaz  ewich- 
leich  chein  vnser  pfleger  ze  wildenekk»  der  ycz  ist  oder  furbaz  wirt» 
denselben  nachtseldbabern  nicht  vodern  noch  nemen  sullen  noch  den 
vorgenanten  abbt  vnd  conuent  darvmb  mit  nichte  weswärn.  auch 
wellen  wir,  daz  demselben  abbt  vnd  conuent  die  gut,  die  bey  wilden- 
ekk  gelegen  sind  vnd  die  irem  Gotshaus  zugehorent  vnd  der  sich  die 
pfleger  mit  gewalt  vnd  an  alles  recht  vnderzogen  vnd  vnderwunden 
habent,  mit  andern  gfiten,  die  alz  vil  gelten  vnd  die  in  der  pfleg 
gelegen  sind,  widerchert  werden  nach  des  pflegers  rat  vnd  daran 
doch  dem  vorgenanten  Abbt  vnd  Conuent  benuge,  vnd  wellen  auch, 
daz  sy  furbaz  ehain  vnser  pfleger  noch  niemant  anders  mit  chainer 
vngewonleicben  nachtseid  nochgastunge  nicht  weswär  noch  inchainer- 
lay  gewalt  weder  an  iren  lewten  noch  guetern  tuen  vnd  swer 
ez  darüber  tSt,  derselb  geuiel  gr&sleich  in  vnser  vngenüd  vnd  wollen 
jn  danimb  haissen  straffen  vnd  wessern.  vnd  darvber  ze  vrkund 
geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  dem  brief  Insigel,  der  geben 
ist  ze  Mönchen  des  nächsten  Suntags  vor  sand  niclas  tag  nach 
Christi  gepurd  drewzehen  hundert  jar  vnd  in  dem  ain  vnd  vierzigstem 
jar,  In  dem  acht  vnd  zweinzigstem  iar  vnsers  Reichs,  vnd  in  dem 
vierzehenden  des  Chaisertums. 

Copitlbach  des  Klostert  Mondsee.  Abgedruckt  im  Chronico  Lunaelae*  1. 179. 

CCCXCIV. 

134L  2.  DOüember.  —  K,  Ludung  bestätigt  dem  Kloster  Mondsee  alle  ihm  von 
den  Herzogen  von  Baiern  ertheilten  Gnaden  und  Priväegien, 

Wir  Ludweig  von  goies  gentuht  Romischer  Chayser  ze  allen 
zeiin  merer  des  reichs  tuen  chund  offenleich  mit  disem  brief,  daz 
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^^'\^  durch  gunst  vnd  von  wesundera  genaden  den  geistleichen  mannen 
den)  abbt  vnd  dem  conuent  ze  Mannsee  vnsern  lieben  diemutigea 
-westatt  haben  rnd  westattn  auch -mit  disem  gegenwurtigeii  brief  alle 
die  brief,  hantfest»  freihait,  gewonhait  vnd  genad,  di  sy  von  tmem 
vettern  hainreiehen^  otten  vnd  hainreicheti  herczogen  ze  Beyern 
seligen  oder  von  andern  irer  herschaft  ze  Beyern  ha%ent  vnd  welieo 
nicht,  daz  jn  dieselbu  recht  und  freihait  chain  vnser  amptman  noch 
Aieman  anders  vberuare  mit  chainen  Sachen  bey  vnsern  hniden,  mit 
vrkund  diss  briefs,  den  wir  in  gebn  haben  versigilt  mit  vnserm  chaiser- 
Jichem  lusigel  an  dem  nächsten  Sunntag  nach  sand  Andres  tag,  do  man 
2alt  von  Christi  gepurd  drewzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ain 
vnd  vierzkistem  Jar,  in  dem  Acht  vnd  zweinzkistem  Jar  vnsers  tteiclis 
Tnd  in  dem  Vierzehenden  des  Cfaaisertums. 

Copiftlbuch  des  Klosters  Mondsee.  Abgedmcktim  Chrooico  Lunaeitc.  1. 148. 


CCl^XCV. 

1341.  —   Verkauf  eines  Lehens  tu  Kolbing  durch  die  Fieüekeeeen  an  den  AMt 

Reiehart  tu  Baumgartenberg, 

Ich  Hnrtmutf  jeh  Fridrichf  jch  harrhUt  tndjeh  hainreick  du 
fleüchessen  verjehn  offennlich  vnnd  tuen  knndt  allen  den,  die  disen 
brief  sefaent  oder  horeti  tesen,  das  wir  mit  wol  bedachtem  m«et  vnd 
mit  guetlichem  wilten  aller  vnnser  erben,  wie  die  genant  sind,  ver* 
«chauiTt  haben  lediciich  vnnsers  Rechten  firbaigenns  ein  lehn  za 
Cholwing  vnd  waz  darzu  gehört  zu  holtz  vnd  ze  veld,  versneeht  vnd 
vnuersuecht,  das  fraw  Bisal  ron  vns  gehabt  bat  vnd  jre  Kind,  das  vns 
«ngeuallen  ist  von  vnnserm  Ohaim  herrn  Vlriehen  voti  dem  Siam, 
dem  got  genad,  Abbt  Reickärten  tnd  dem  Conuent  dertz  J^Bnen- 
£artenperg  vmb  ain  vnd  dreissig  phund  wiener  phenning,  der  wir 
gantz  vnd  gar  bericht  vnd  gewert  sein  mit  also  beschaidner  red,  da5 
wir  vorgenant  vleiechessen  vnd  vnnser  Erben  des  vor  genannt«  guets 
des  gotshawss  vnd  des  Conuennts  datz  Pawngartennperg  Gwer  sullea 
■sein,  wo  in  das  not  geschiecht  nach  likmds  recht  in  ostenreich.  Vnd 
was  in  daran  abgieng,  das  sullen  Sy  haben  «uf  allem  dem  gat»  das 
wir  haben  jn  dem  Mackbmnd  mit  vonserm  gnetlichen  willen  an  als 
{[euer.  Vnd  darumb,  das  dise  red  vnd  diser  kauf  stit  Vad  vDverkert 
beleih,  geb  wir  Ich  kartm^^  jck  firidriek  •  fck  kartmni  end  jtffc 


399 

kamreieh  die  Fleisches9en  dem  ofil  genannten  Gotshaws  zu  Pawu^ 
gmiennperg  disen  brief  mit  mnsern  anhangunden  Innsigeln  zu  einem 
sichtigen  waren  gezewg  diser  Sach.  Der  brief  ist  geben»  do  Yon 
Crists  geburd  waren  erganngen  Tausent  jar,  drewhundert  jar  Ynd 
darnach  in  dem  Ains  vnd  viertzigisten  Jar. 

Copialbuch  des  Klosters  fisumj^arkenberg  rom  Jahre  151 1. 


CCCXCVI. 

1348. 14.  Jluer.  —  Otto  van  Volekenetorf  verkauf t  an  Ortolf  den  Feuesei  dag 

Lehen  —  die  EsehuÖ  —  gelegen  »u  AiienAofen. 

Ich  Ott  von  Volchenstorf  vergich  offenbar  an  dem  Prief  vnd  tfin 
chunt  alle  den,  die  den  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit 
wolbedachtem  mut  vnd  mit  gütlichem  willen  vroen  Chunigunt  meiner 
BtttOWinten  vnd  aller  mehier  Erben  rnt  zter  zeit,  do  ich  es  mit 
recht  wol  gef fin  inacht,  lian  dem  erbern  manu  Ortölfen  dem  Pmv^Bely 
i^6n  Sopheyn  seiner  Haüevrowen  vnd  allen  den  Erben,  die  sev 
habent  oder  gewinnent,  es  sein  Svn  oder  Tochter  recht  vnt  redleich 
se  ehauffen  geben  ze  rechtem  Lehen  genant  die  Esshueb,  gelegen  ze 
AUenhofem  mit  allev  dem  nvtz»  vnt  zve  der  selben  Hueb  geh5rt  oder 
da  von  fte  recht  mag  bechomen  ze  Holtz,  ze  Velde,  ze  wismat«  ze 
vanser»  gepowen  vnd  vngepowen,  versucht  vnd  vnuersJlcht,  ich  vnd 
mein  Hausvrowe  vnd  vnser  Erben  sein  von  in  der  selben  Pfenning 
gantz  vnd  gar  verriebt  vnl  gewert^  dar  vmb  ich  in  han  geben  ze 
ehauffen  ze  rechtem  Lehen  die  vorgenanten  Ilueb  mit  allem  nvtz, 
versucht  vnd  vnuersucht  also,  daz  Sev  dieselben  Hueb  mit  allem  nvtz 
in  nvtz  vnd  in  gewer  schullen  haben  vnd  allen  iren  frume  da  mit 
schaffen  mit  versetzen,  mit  v^TDÜAuffen  ze  geben»  swem  Sev  wellent 
vad  sehoi  ich  oder  mein  Hauarrowe  oder  vnser  Erben  Sev  daran  mit 
dehaineriay  sache  mit  nicht  ierren.  Wier  schuUen  vnd  wellen  auch 
der  selben  Hueb  ier  Herre,  ier  Scherm  vnt  ier  gewer  sein  f&r  allev 
ansprach  an  alier  der  stat,  da  in  des  dörft  geschieht,  also  Landes 
recht  ist  in  Osterreich.  Daz  Ortölfen  dem  Pceveseh  vrön  Sopheyn 
seiner  Hausvrowen  vnd  allen  den  Erben,  die  sev  habent  oder  gewin- 
nent, es  sem  Svn  oder  Tochter  von  mier,  von  meiner  Hausvrowen 
trin  Chunigunt  vnt  von  allen  vnsern  Erben  die  red  also  stet  vnuer- 
chert  peleib,  dar  vber  gib  ich  Ott  von  Yolchenstdrf  in  den  offen 
Prief  ze  einem  sichtigen  warn  Getzeug  mit  meinem  anhangundem 
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jnsigel  bestetigf,  vnd  dar  zf  ist  des  getzeug  mein  veter  her  Hainrick 
von  Volchenstörf  mit  sampt  seinem  Anhangundem  jnsigel  vnt  ander 
erbet*  LsBat  mer,  den  die  red  wol  chunt  ist  vnt  gewizzen.  Der  prief 
ist  geben,  do  voii  Christi  geburd  sind  ergangen  Drertzehen  Hvndert 
jar»  dar  nach  in  dem  zway  vnt  Viertzkisten  jar  des  nesten  mtentags 
nach  sanct  Erharts  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  angehftngteo  Siegeln  zu  Lambaeh. 


CCCXCVII. 

1342.  19.  J&uer.  Wies.  —  Herzog  Albrechte  van  Oesterreich  Verordnung  über 
die    Wiederherstellyng  und  Regulirung  der    Ueberfuhr  über  die  Traun    am 

Nieder' StadeL 

Wier  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich  ^  %e 
Steyr  vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  mit  disem  prief  rmb  daz  vruar 
vber  die  Traum  an  dem  Nidern  Stadel,  daz  vor  gewesen  ist  vnt 
etliche  iar  versavmt  ist,  daz  vnser  wille  vnd  geschefl  ist  daz  man 
daz  selb  rruar  daselbs  wider  haben  sol  Also  beschaidenlich,  wer  ayn 
f&der  weins  da  vber  füret,  der  sol  von  dem  wagen  acht  wienner 
pbenning  geben  vnd  von  einem  vas  weins  ze  Vier  vnd  «zwaintzik 
aymern  sechs  phenning,  von  aynem  mvtt  waitzes  oder  chornes  Vier 
pbenning  vnd  von  aynem  wagen  swer  mit  habern  vier  pbenning  vnd 
von  aynem  isleichem  wagen  swer  mit  saltz  oder  mit  welicher  lay  daz 
sei,   der  sol   auch   vber   daz   wazzer  vier   pbenning  geben.   Vnd 
wann  die  wazzer  chlayn  sint,  daz  man  die  fdrte  bey  der  Traum  vnd 
bey  der  j^^  mit  wegen  mag  geuaren  zwischent  dem  weizzengemewr 
in  der  Trawn  vnd  zwischent  obem  Hardam  in  der  Eger»  au  welicher 
Stat  er  zwischent  den  zwayn  Marichen  vber  geuaren  mag,  der  so 
Ton  dem  wagen  geben  aynen  pbenning  ze  Gruntrecht,  hinvber  aynen 
Tnd  hervber  aynen,  als  oft  er  darvber  vert.  Vnd  sol  man  dai*vmb  stet  an 
dem  Vruar  warten  mit  beraiter  schiffung»  daz  iemant  da  gesavmt 
werde,  wan  daz  Vruar  von  alter  her  an  derselben  Stat  gewesen  ist 
Ez  sein  auch  die  wazzer  chlayn  oder  grozz,  so  sol  man  ni  mer  geben 
von  aynem  wagen  vber  daz  wazzer,  wenn  vor  geschriben  stet.  Vnd 
wenn  auch  newe  pbenning  sint,  so   sol  ein  isleich  wagen  ndwe 
pbenning  geben  an  den  vSrgeschriben  setzen  für  so  vil  vnd  die  wei 
ier  w£rt  ist  Wier  wellen  euch,  daz  man  niemant  von  des  Vruars 
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wegen  n&tte  da  fber  ze  vareOt  denn  ^er  gern  da  fber  va,ren  welle,  ier 
sol  die  mautt  da  geben,  als  vor  gescbriben  ist  JOßz'gßhen  (aje)  ze 
Vrebunde  disen  prief  besigelten  mit  ynserm  Ii^sigel»  vDer  geben  j^t  se 
Wienn  an  dem  Samzti^  vor  Agnetis  Anno  domini  Millesimo  .C€C<». 
Quadragesimo  Seeundo. 

•  Origiaft)  auf  Pergament  zu  Lambaeb.  Dts  klAine  Siege)  mit  den  drei 
Wappen :  OeaUrreicb,  Steyer  und  Kfirntben  in  rotbem  Waeba  aaC  ung»ftrbt«'r 
Unterlage  hangend  an  einem  PergamenUtreifen. 


CCCKCVIIL 

1342.  25.  Jlnner.  Wi<S.  —  Chadolt  von  AUenhurg  verkauft  an  die  Brüder 

Dietrich  und  Stephan  von  Hohenberg  die  Mannschaft  der  Gülte  in  der  Langenau 

von  dem  obem  Hof,  im  l>ürlos,  im  Rotenbach  etc. 

Ich  Chadolt  von  Älienburch  Vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  d^^n» 
die  disen  brief  lesent  oder  h5rent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
Chunftich  sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit 
verdachtem  mvt  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  verchauft  han 
dez  Ersten  mit  meins  Lehens  Herren  faant  dez  Hochgeporn  fürsten 
Herizoge  Albrechtes  %e  Österreich,  ze  Styr  vnd  ze  Chernden  meins 
rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze  Lehen  gehabt  han,  die  Manscbaft 
der  gulte^  die  hernach  geschriben  stet,  die  der  Nevnwalder  von  mir 
ze  Lehen  gehabt  hat,  Dez  ersten  achtzehen  phenning  geltes  in  der 
Langenawe  von  dem  Obern  Hnf  von  einem  achtail  vnd  sechtzehen 
phenninge  geltes  im  Darios  von  einem  Achtail  vnd  in  dem  Roten" 
packe  auf  dez  Gemans  Hof  vnd  auf  Dietlabs  Reut  von  halben  tall 
di*ey  belblinge  vnd  ein  halbe  phvnt  phenninge  geltes.  In  dem  Mitter^ 
fach  auf  dez  Mitterpekchen  hofYon  drin  Achtailn  vier  vnd  zwaint- 
zieh  phenninge  geltes,  datz  irtiz^Aa^  von  einem  achtail  zehen  phenninge 
geltes,  datz  Purgmanstorf  von  einem  halben  Lehen  fumf  vnd  viert- 
zieh  phenning  geltes,  vnd  mit  meins  Lehen  herren  haut  dez  Hochgeborn 
fursten  Pischolfs  albrechtes  von  Passawe  die  manscbaft  der  dreier 
Metzen  Chorn  vnd  der  dreyer  Motzen  Gersten  vnd  der  dreyer  Motzen 
habern  geltes«  die  man  dient  von  einem  achtail  doz  .zebentes,  ilßr 
gelegen  ist  in  weinberger  Pharr,  die  Manscbaft  dez  selben  gutes 
alles  han  ich  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit  alle  dem 
nutz  vnd  re^ht,  als  ich  si  in  Lehens  gewer  her  pracht  han»  vmb  acht- 

Urkandenbach  det  Landes  ob  der  Enoi.  VI.  Bd.  AO 
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zeheo  Schillinge  wienner  phenainge»  der  ich  gar  vnd  gienUleieh 
gewert  pin.  Meinen  vetem  kern  Dietreichen  vnd  kern  Stephan  den 
Prüdem  von  Hohenperch  vnd  im  erben  fürbaz  ledichleich  vnd  vreyleich 
ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchanffen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal,  vnd  pin  auch 
ich  der  Manschaft  der  vorgenanten  g£lte  ir  recht  gewern  vnd  scherm 
für  allen  ansprach»  alz  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Lands  recht  ze 
Osterreieh  vnd  gibe  in  dar  vber  disen  brief  ze  einem  warn  vrchvnde 
diser  sache  versigilt  mit  meinem  Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  gepurt  Drevtzehen  hvndert  iar,  darnach  in  dem 
zway  vnd  viertzgisten  iar  an  saut  Pauls  Tage,  alz  er  bechert  warde. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  (wie  bei  Hanthaler)  tn  GtchwenL 

CCCXCIX. 

1342.  12.  Febraar.  —  Gerhard  hei  dem  TUore  an  dem  Gasteig  tu  Ktotiemru- 
bürg  verkauft  an  Bemhart  unter  der  Laube  Ein  Pfund  Pfenninge  ewigen  Burg- 

rechte  van  seinem  Weingarten. 

Ich  Eberhart  bei  dem  Tor  an  dem  Gastaig  vnd  ich  Gerbireh 
sein  bausvrow  wir  vergehen  vnd  tan  chunt  •    .    .    .dazwir.    .    .    . 

mit  vnsers  perchmaisters  hant  Petreins  des  Vreisinger 

verchauft  haben  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  ewiges  purch- 
rechtes  auf  unserm  Weingarten  dez  ein  rahen  ist  und  leit  an  der 
Vinsterngazzen  ze  nahst  Dietmares  Weingarten  dtt  Drusset  .... 
umb  acht  phunt  wienner  phenning  •    •    .    •  dem  erbern  mann  Wem- 
harten  unter  den  Lauben  und  seiner  hausfrowen  vron  Margreten 

....  Dar  umb  so  geben  wir  in  disen  brief  •    •    .  versigelt  mit 
unsers  vorgenanten  perchmaisters   insigil  Petreins  des  Vreysinger 

•    .    .    .  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  viertzigisten  iar  an  dem  Vaschang  tage. 
Urkundenbneb  ron  Kremsmfineter  Nr.  211. 


CD. 

1842.  14.  Febnar.  —  Abbt  Christian  tu  Mondsee  verleiht  Otten  von  Dirnberg 
etc.  das  haibe  Gut  tu  Dimberg  und  Zehente  tu  Wangack, 

Wir  Christan  von  goz  gnaden  Abbt  zu  Mdnnsee  vnd  der  Con- 
uent  daselb$  verjehen  offenbar  an  disem  brief  allenden,  di  in  ansehent. 
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horent  oder  lesent,  das  wir  Oiten  von  dierenperg  vnd  seiner  haws- 
frawn  Margreten  vnd  seinen  erben  vnd  aller  irer  afflerchunft  haben 
▼erlihen  das  erb  halbs  auf  dem  gnet  daez  dierenperg,  das  otten 
anerbt  von  vater  vnd  von  mueter,  das  sy  das  sollen  jnne  haben  vnd 
Anllen  vns  davon  dienn,  als  es  von  alter  gewonhait  herkomen  ist, 
welherlay   das  seyn  vnd  haben  auch  das  gesehen  an  iren   alten 
hanntvesten,  das  wir  es  dureh  recht  leihen  sullen.  Es  ist  auch  ze 
merkehen,  ob  oft  von  dierenperg  anderer  hab  ieht  chaufft  oder  mer 
gewunn,  da  sol  sein  hawsvraw  Margret  vnd  ir  paider  erben  als  gut 
recht  zu  haben»  als  vor  vnd  hernach  verschriben  steet.  Es  ist  auch 
ze  wissen  vmb  das  chind  diemuten^  das  er  gehabt  hat  pey  der  ersten 
frawen  flravm  Alhaitent  mit  Otteti  hab  vnd  seiner  hawsfrawn  Mar- 
gretn  vnd  ir  paider  erben  furbas  nichcz  mer  ze  schaffen  hat,  vnd  ist 
auch  geuertigt  mit  varender  hab.  Vnd  dasselb  chind  diemut  hat  vns 
aufgeben  seinew  recht  mit  guetem  willen  an  aller  hab  0^^^»  von 
dierenperg  vnd  seiner  hawsfraw  Margreten  noch  dhainn  tail  noch 
dhain  ansprach  dahin  nicht  mer  hat,  is  noch  dhain  sein  afftenchunft. 
Wir  verjehen  auch,  das  wir  im  verüben  haben  den  zehent  halben 
auf  dem  hof  ze  Wangaeh  hie  dishalb  der  ach  vnd  das  sechstail  des 
zehent  daselb,  das  Ott  von  dierenperg  vnd  sein  hawsvraw  Margret 
geworben  habent  von  frawn  Gedrawten  vnd  von  iren  erben  von  dieren- 
perg vnb  habent  vns  auch  dasselb  sextail  vor  vns  aufgeben,  das  das  stät 
vnd  vnzerbrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brief  behangen  mit  vnserm 
Insigl  vnd  mit  des  Conuencz  Insigel  daselb.  Das  ist  geschehen  nach 
Christi  gepurd  drewczehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  zway 
vnd    vierczkisten  jar  an  sand  valieins  tag.    Der  sach  sind  zewg 
Ruether  der  Ammon,  hainrieh  von  Chasten,  Chunrat  von  went, 
hainrich  von  went^  Chunrat  Pachmair^  hainrich  an  der  müU  Chun" 
rat  der  mair  im  mos,  Albrecht  von  gries. 

Copialbach  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  IK.  Jahrhundert. 


CDL 

1842.  17.  Februar.  —  Aiber  von  Vblkenstorf  und  sein  Sohn  Otto  geben  dem 
KkfHer  Waldhausen  für  das  Gut  tu  Wurtwai  jenes  vor  dem  Tannech. 

Ich  Alber  von  Yolchenetorf  vnd  ich  Otto  von  Yolchenstorf  sein 
sun  veriehen  vnd  t&n  chund  allen  den,  di  disen  Brief  ansehent  oder 
h&rent  lesen,  daz  wier  mit  wol  verdachtem  nifit  vnd  nach  freund  rat 

26* 
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ider  zeit,  do  wier  ei  mit  recht  wol  ^etAn  machten,  durch  besonder 
Hb  willen,  di  wier  haben  zu  dem  got^hotis  ze  Waldhau^en,  haben 
anzgewechselt  vnd  geben  ledichlich  den  Erbern  geistlichen  leuten 
Probst  Wisenih  rnd  dem  Conuent  ze  Wüldknut^h  vnser  gfit,  daz  da 
haizset  vor  dem  Tannech  auf  dem  dnttail,  daz  Fnser  freys  aigen 
gewesen  ist,  rnd  dient  nmr  drei  Schilling  phenning^  vmb  ier  ynd  dez 
gotzhnus  gut,  daz  da  haizzet  ze  WiirHwal,  da  man  van  dienet  alle 
iar  fümftzig  phenning  an  sand  Giligen  tag  vnd  «echs  ch£z  ynd  sechs 
huenre,  also  beischaidenltch,  daz  si  ms  habent  atf%eben  zu  i^rm  gilt 
ze  Wflrtzwal  rier  phunt  wienner  phenning,  der  wier  recht  vnd  red- 
lich gewert  sein.  Ez  sullen  auch  die  vorgeiMnten  geistlichen  herren 
mitsampt  dem  gotzhÄVS  te  Waldhausen  turbaz  mit  dem  vorgenanten 
gut  auf  dem  drittail,  daz  wier  ledichlich  vnd  freylich  geben  haben 
mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  ez  in  nutz  vnd  in  gewer  gehabt 
haben,  allen  iern  frum  schaffen  ze  versetzen,  ze  verchanffen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  alle  ierrung.  Wier  sein  auch  dez  vor- 
genanten gutez  dez  gotzhous  scherme  für  alle  ansprach,  alz  dez 
landez  recht  ist  vnd  gewonhait  in  Osterrich.  Vnd  daz  in  drse  red 
vnd  ditz  gelub  st£t  vnd  vnzebrochen  beleih,  so  geben  wier  in  disen 
Brief  offen  versigelt  mit  vnsern  paiden  jnsigeln.  Da  tum  Anno  d«min 
M.«CCC»XLIK  feria  quarta  (post?)  Inuocauit. 

Aus  einem  gleichzeitigen  Perg.  Codex  zu  Windhaag. 


1342.  24.  Februar.  —   Wuifing  der  Gusner  verkauft  mit  seiner  Sifipsck^ 

einen  Satt  auf  zwei  Gütern  zu  Thann  in  der  Hargeleberg- Pfarre,  den  er  ven 

Ortolf  des  Lewen  von  Wartberg  Sohn  hat,  dem  Kloster  Si.  Florian. 

Ich  Wulfinch  der  Gusner  vnd  ich  Margret  sein  hausvraw  vnd 
ich  Thoman  von  Mewerperig  vnd  ich  Christein  sein  hausvraw^  vnd 
ich  PeterSf  derselben  Christein  swester,  paid  dietreichs  dez  hager 
vnd  der  vorgenanten  Margreten  töchter  vnd  dartzue  all  vnser  erben^ 
wier  verichen  vnuerschaideuleich  vnd  tun  chunt  allen,  di  disen  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wier  tzwai  gut  inne  gehabt  haben,  deu 
gelegen  siot  datz  Taenne  in  ffoedigeinsperger  pharr  vnd  viertzehen 
Schilling  geltz  sint  vnd  haizzent  auf  der  h&b  ze  rechtem  lantz  satz 
von  Ortolfen  hern  leiten  sun  von  wartperig  vnd  von  allen  seinen 
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erben  ymb  sechtzig  phunt  phenajn^  newer  wienner  münz  ze  losen 
iaarchleich  an  sand  Jacobstag  mit  allen  deu,  vnd  dar  tzue  gehört, 
yersockt  vnd  vnuersuöht,  vnd  auch  wier  auf  di  selben  gut  vnd  auf 
den  satz  getaut  sein  mit  rechter  fftrtzicht  vnserr  prtieder  Fridreichs 
vnd  Vlreiehs,  vnd  haben  auöh  dez  satzes  vnserr  jar  enuollen  mit 
Maet  gaeter  prief.  Dm  selben  satz  haben  wier  mit  wol  bedachtem 
mAt  vnd  nach  rath  vnserr  nächsten  vreunt  vnd  mit  gfltem  willen  vnd 
gunat  aller  vnser  erben  ledichleieh  gegeben  vnd  in  geantwurt  ze  der 
tzeil,    vnd  wier   iz   wol   get&n   mochten   dem   ersamen   gotshaus 
datz  sand  Florian  vnd  der  samnung  da  selben  mit  aller  der  stat  vnd 
wier  dar  vber  gehabt  haben,  vnd  mit  allen  den  nutzen,  vnd  wier  ez 
inne  gehabt  haben,  vmb  di  vorgeschriben  pbenning,  der  wir  gar  vnd  gantz 
gewert  sein,  wer  aber  ieman  vnder  vnsern  erben,  der  die  vorgenanten 
gilt  oder  den  satz  h^ben  wolt,  oder  dar  nach  sprechen  wolt,  der 
sehet  dem  e  genanten  gotshaus  geben  di  vor  geschriben  sechtzig 
phunt  phenning  auf  den  egenanten  tag  vnd  schullen  danne  die  gAt 
von  dem  gotshaus  ledig  sein.  Daz  die  Wandlung  der  gut  vnd  dez  satz 
stsBt  vnd  vntzebrochenjheleib,  als  vor  geschriben  ist,  dar  vber  geben 
wier  disen  prief  versigilten  mit  der  erbem  herren  jnsigel  vnd  mit  den 
tzeugen,  di  ir  jnsigel  dar  an  gelegt  habent,  daz  iz  her  Jans  von 
Chapell  vni  her  Heinreich  ton  volchetisiorf  vnd  her  vlreich  der 
jung  von  Chapell,  die  wier  dienstleich  darumb  gepeten  haben,  daz 
si  ir  insigei  dar  an  gehangen  habent,  wand  wier  aygner  jnsigel  nicht 
enhaben,  mit  den  tzeugen,  di  hie  geschriben  sint,  her  Heinreich  von 
Od  %e  den  tzeken  purchgraf  ze  windek,  her  lorentz  von  od»  Chun^- 
rat  der  Rigler,  Heinreich  sein  prueder^  vlreich  der  Marschalich» 
Jans  von   WürmtaL  vlreich  der  laune,  vlreich  der  Richter  von 
Mauthausen  vnd  ander  erber  leut  genüg,  den  disen  sache  wol  chunt 
st.  Der  prief  ist  gegeben,  do    man  von  Christes  gepürt  tzalt  dreutzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  tzwai  vnd  viertzgisten  jar  an  sand 
Mathyas  Tag. 

Original  tuf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  Heinrichs  von  Volken« 
fltorf  iat  abgefallen,  das  erste  enthalt  den  Schild  der  Herren  von  Capelleo, 
aUhend,  ohne  Helm,  das  Letzte  einen  Stechhelm  mit  BOffelhörnern. 
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CDIU. 


1S42.  SB.  Hin.  —  (kaeher  der  Gusner  und  seine  Hmufrau  eie.  verkmafeM 

ihre  Hube  zu  Strast  in  Lochkircher  Pfarre,  die  herwogUches  Eigen,  den  Brüdern 

Eeinpreeht  und  Friedrich  von  Wailsee  um  $9  Pfund  Wiener  Pfenninge, 

Ich  Oiaeher  der  Gasnert  ich  Asan  sein  Hauawrow^  ich  Vlreifk 
der  Chisnerp  ich  Peter  vnd  Jacob  vnd  Otaoher  die  Gusner  vnd  all 
rnser  Eriben  wir  vergehen  offenleiche d  an  disem  brif  vnd  tun  chant 
allen  den,  di  in  horent  lesen  oder  lesent,  di  nv  sind  oder  noch  hernach 
chumftig  werdent,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  rnd  mit  willen  aller 
ynser  Eriben  reht  rnd  redleiehen  cze  chauffen  haben  geben  mit  des 
TOgtes  hant  ze  Web  ?nd  mit  aller  stet  vnser  H&b  ze  Strazz  gelegen 
in  Lochchiricher  Pharr»  die  Herzogich«  Aygen  ist,  mit  allev  dey,  vnd 
dar  ZV  gehört  ze  holcz,  ze  veld,  versucht  vnd  vnuersucht,  gestift  vnd 
vngestift  den  Bdeln  vnsern  üben  genedigen  herren  hern  Reinpreekten 
vnd  hern  Fridreichen  Prüdem  von  todlse  vnd  iren  Eriben  vmb  Neun 
vnd  funczich  phunt  wienner  phenning»  der  si  vns  gancz  vnd  gar 
verrieht  vnd  gewert  habent  vnd  sullen  euch  ^cr  vorgenanten  Hub  ir 
scherm  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  an  aller  der  stat,  da  in  vnd 
iren  Erben  des  not  geschieht,  als  des  Lancz  reht  ist  ob  der  Ens. 
Tetten  aber  wir  des  nicht,  waz  si  des  schaden  nemen,  diu  si  pey  iren 
trewen  gesprochen  mochten,  den  sullen  wir  in  abtun  vnd  wider  ehern 
vnd  sullen  daz  haben  auf  vns  vnd  aller  vnser  hab,  we  wir  di  haben, 
versucht  vnd  vnuersucht  vnd  vns  darauf  notten  vnd  phenden  an 
alles  recht  als  verr,  vnczt  si  irs  Schadens  zv  choment.  Ez  sol  ouch 
daz  egenant  gut  alle  Jar  ains  daz  vogttayden  dacz  Cell  suchen  vnd 
nicht  mer.  Wer  aber  anders  darauf  icht,  daz  sullen  wir  in  auz- 
richten»  daz  in  die  Hub  ledig  vnd  frey  wert,  als  wir  in  di  gegeben 
haben,  wo  wir  des  nicht  enteten,  so  sullen  si  vns  aber  notten  vnd 
phenden  auf  aller  vnser  hab,  wo  si  di  an  choment,  an  reht  mit  vnserm 
guten  willen  als  lang,  vnczt  wir  in  di  vorgenauten  hub  auzrichten  an 
allen  schaden.  Vnd  daz  in  di  Wandlung  also  stet  von  vns  peleib.  Dar 
vber  geben  wir  in  disen  brif  jch  vorgenanter  Otacher  der  Gusner  vnd 
ich  Vlreich  der  Gusner  sein  Sfin  gesigelten  mit  vnser  payder  anhan- 
gunten  Insigeln.  Ich  Peter^  Jacob  vnd  Otacher  di  Gusner  vergechen, 
daz  wir  nicht  aygner  Insigel  haben,  dar  vber  verpinden  wir  vns  vnter 
vnsers  egenanten  Vaters  Otachers  Insigel  des  Gusner  vnd  vnter  vnsers 
Bruders  Insigel  vireichs  aller  der  gelob  stet  ze  behalten,  als  vor 
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geschriben  stet  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepyrd  yber  Drei* 
czechenhundert  Jar»  dar  nach  in  dem  zway  ynd  Tiertzkistem  Jar  an 
dem  Antlaz  tag. 

(Mgintl  taf  Pergament,  das  erste  Siegel  verdorben,  das  sweite  in  roth. 
braunem  Waebs.  Scblossarehiv  za  Eferding. 

CDIV, 

1342.  19.  ApriL  Passt«.  -  Jamu  und  Beriholt  Homund  und  Albrecht  Amieh- 

»eij  Bürger  zu  Pa9eau,  verxichten  in  Folge  eines  Schtedepruchet  ihres  Bischof  es 

Albreeht  auf  den  Nachläse  der  Hausfrau  des  Richters  von  St,  PöUen, 

Ich  Jans  Homnund,  Albrecht  Amichsel  vnd  PerehtoU  Hosmund 
all  Burger  ze  Pazzowe  Wier  Teriehen  offenlich  mit  dem  Brif,  Daz 
wier  vmb  den  Chrieg,  der  ezwischen  Tns  an  ainem  tail  rnd  Jansen 
dem  Richter  zsani  Polten  an  dem  andern  tail  gewesen  ist  ymb  Vier 
Weyngarten»  der  czwen  ze  Neumburch  gelegen  sind,  der  haizcet 
ayner  der  Aychweg.  der  ander  di  hofstat  an  dem  Gasteyg  Vnd 
czwen  dacz  Stayn^  der  ayner  haizzet  der  Geyrsperch,  vnd  der  ander 
der  Spyczinger  an  dem  Viertayl  Vnd  fünf  czehenthouser  in  der 
Aptay  an  dem  Wald  vnd  czway  gut  in  der  Aptay  cze  Wylhemperg^ 
die  gewesen  sind  der  Ersamen  vrowen  vrow  Margreten  des  Czeller 
Tochter  von  Pazzowe  dez  vorgenanten  Jansen  Housvrowen,  der  got 
genad,  vnd  auch  rmb  all  ander  hab,  an  wev  di  gelegen  ist  oder  wi 
di  genant  ist,  für  vns  Ynd  für  Tnser  Erben  gegangen  sein  hinder 
Tnsern  genedigen  Herren  den  Hochgeborn  Fürsten  Byschof  ^^r^cA^^n 
ze  Pazzowe f  waz  der  darvber  sprsch,  daz  wier  daz  stst  halden 
selten.  Der  selb  rnser  vorgenanter  Herr  Byschof  Älbrecht  hat  nach 
rat  Tnsreu  recht  gewegen  vnd  dez  vorgenanten  Jansen  recht  vmb  di 
vorgeschriben  hab  vnd  chrieg  vnd  hat  gesprochen  darvber  in 
Spruchs  vnd  schyedung  weis  vnd  auch  vns  daz  paydenthalb  gepSt 
staet  ze  halden  vnd  wer  ez  widersprach  oder  nicht  stSBt  hielt,  daz  im 
der  veruallen  wser  Hundert  pfunt  vnd  den,  di  sein  mitsampt  im 
schiedleut  gewesen  sind,  funfczig  pfunt  allz  Pazzower  pfenning. 
Daz  von  erst  Jans  der  Richter  von  Sand  Polten  die  vorgenanten 
Weyngarten  vnd  all  ander  hab  vnd  gut,  an  weu  daz  ist,  daz  di 
vorgenant  Margret  lazzen  hat,  ledichlich  haben  schol  an  allen  Chrieg 
vnd  an  all  ierrung  vnd  allen  seinen  frumen  domit  schaffen  mit  ver- 
seczen  vnd  mit  verchnuffen  oder  geben«  wem  er  welle  an  allen  iersal 
als  ander  sein  Aygenhaft  gut  Vnd  daz  der  obgenant  spruch  vnd  di 
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»ach  also  st»t  beleih  vnd  vnezebrochen,  Darvber  geben  wier  für  vns 
vnd  Tnser  Erben  disen  Brif  versigelten  mit  ynsern  anhangunden 
Insigeln,  Der  geben  ist  ze  Pazzowe  am  Vreytag  yor  Sand  Gorgen 
tag  nach  Christes  gepird  Dreucaiehen  Hundert  jar.  Darnach  in  dem 
czwai  vnd  Yierczkisten  jar. 

Original  tnf  Pergameiit  mit  3  h&ngenden  Siegeln  ron  gelbem  Wachse,  im 
ArchiTe  des  Klosters  Schlierbach. 


CDV. 

1342.  23.  April.  Wien.  —  Imfried,  Meister  und  Pfleger  des  heiligen  Geist  Kloster» 
vor  dem  Kärnthnerthore  jenseits  der  Wien  zu  Wien  etc.  bewilligt,  dass  die 
Frauen  xu  Aulg'ii^  unter  »ich  eine  Meisterin,  und  diese  mit  Aath  des  Convents 
aus  den  BrÜderu  einen  als  Pfleger  föählen  mögen,  toelche  oder  welchen  dann  der 
Meister  au  Wien  betätigen  wird.  Es  sollen  akfgemmmen  werden  18  Frauen, 

6  geistliche  Brüder  und  iS  Arme  etc. 

Ich  Brüder  Irnfrit  zv  den  Zeiten  maisier  vnd  Phleger  de» 
Itauses  ze  dem  Heiligengeest  vor  Chaernertor  Enhalb  der  Wienne 
vnd  der  Conuent  gemaine  dez  selben  Hauses  Veriehen  vnd  tön  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  bedacht 
vnd  bechant  haben,  daz  wir  alle  zeit  gebunden  sein  ze  danchen 
vnserm  genedigen  Herrn  vnd  Vogt  kern  Jansen  Chappelle  vnd  seinen 
Erben  aller  der  genaden  vnd  GutsBt,  die  er  vns  manichvaltichleichen 
getan  hal  vnd  noch  heut  ze  tag  tut  taegleichen  an  vusern  Swestern 
vnd  Brüdern  vnsers  Ordens  in  dem  Haus  ze  Pulgam,  daz  seiner 
Muemen  vron  Agnesen  von  Valchenberch,  der  Got  genade,  vnd  auch 
sein  rechtev  Stiftunge  ist,  die  alle  zeit  pilleich  vmb  aller  seiner 
vordem  Sei  vnd  auch  vmb  sein  Selbers  sei  hail  vnd  Trost  Got  mit 
irm  andsßchticblicben  gepet  vleizichlichen  piten  suln.  Wir  vnd  .  .  . 
vnser  Conuent  gemaine  vnd  auch  alfe  maister  vnsers  Hauses  vod 
Conuentes  vnd  aller  vnser  nachehomen  verluben  vnd  verbinden  vns 
gegen  im  an  gevaer,  vnd  wellen  im  vnd  seinen  nachchumen  willich- 
leichen  daran  gehorsam  sein  vnd  geben  gsnzleichen  vnsern  willen 
dar  ZV,  daz  die  Vrowen  vnser  Swestern  gemaine  ze  Pulgcarn  vnder  in 
ein  Maisterinne  welen  suln,  vnd  sol  denne  dev  selb  maisteriune  vollen 
gewalt  haben  ze  Tun  vnd  ze  lazzen  vnd  ze  schaffen  mit  dez  vor- 
genanten Hauses  hab  vnd  gut,  swa  so  daz  gelegen  ist  in  dem  Lande 
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zeOsterreieh  oder  in  swelhem  lande  daz  sey,  siiie  das  genant  istt  dazsi  zv 
diser  zeit  habent  oder  furbaz  gewinnent  Ez  sol  aueh  der  maisterinne, 
swelhemaisterinneist,  auch  dez  selben  irs  Ordens  einen  bruder  zu  einem 
Phleger  ynd  schaffe»  nemen  vnd  welen  nach  irm  willen  vnd  nach  irs 
Conoentes  Rat»  vnd  sol  auch  den  setzen  vnd   entsetzen  nach  irm 
willen  vnd  nach  Rat  irs  Conuentes  vnd  auch  nach  irs  Hauses  nutz 
vnd  frumen  vnd  auch  nach  Rat  dez  egenanten  vnsers*  Herren  vnd 
vogi  kern  Jansen  van  Chappelle  vnd  seiner  nshsten  Erben  oder 
nachchomen.   Auch  sol  dcv  selb  maisteriune,  sweihe  Maisterinne  ist, 
vollen  Gewalt,  Vrowen  vnd  man  ze  Pulgarn  in  ze  nemen  haben,  aber 
nach  irs  Conuentes  Rat  vnd  nach  Rat  dez  egenanten  vnsers  Herren 
vnd  vogtes  hern  Jansen  von  Chappelle  vnd  seiner  nehsten  Erben 
oder  nachchomen.  Vnd  swen  si  in  nimt  vnd  enphahet,  den  suln  wir 
egenanter  bräder  Irafrii  oder  swer  nach  vns  maister  dez  vor- 
genanten Havses  ze  dem  Heiligengrest  ze  menne  virt  an  alle  wider 
rede,  ez  sein  Trowen  oder  man,  bestaten  zv  dem  Orden,  alz  vnsers 
Ordens  recht  vnd  gewonhait  ist.  Wir  suln  auch  in  dem  selben  Haus 
2e  Pulgam  weder  vrawen  noch  man  Verehrern  noch  entsetzen  an  de  r 
maisterinne  vnd  irs  Conuentes  Rat  ynd  gunst  vnd  auch  nach  Rat  vn  d 
gunst  dez  oftgenanten  vnsers  Herren  vnd  Vogtes  hern  Jansen  von 
Chappelle  vnd  seiner  nsehsten  Erben  oder  nachchomen,  daz  loben  wir 
dem  oftgenanten  Batis  ze  Ftdgarn  Ewichleichen  gsentzleichen  stat 
ze  haben.  Ez  sofn  auch  alle  zeit  Ewichleichen  Aehtzehen  vrowen  vnd 
Swestem  vnd  sechs  brnder,  die  Priester  sein  dez  selben  Ordens,  vnd 
Dreizehen  Dürftigen  bei  dem  vorgeschriben  Hans  ze  Pulgarn  an 
wtlen  vnderlas  sein  vnd  beleibf  n  vnd  nicht  minner.  N  nd  auch  also  mit 
aazgenonimer  rede,  ob  daz  wser,  daz  wir  an  den  vorgeschriben 
geluben  der  Maisterinne  dez  Hauses  ze  Pulgam  vnd  irm  Conuent  vnd 
irm  Haus  icht  Pruchig  wurden,  so  sol  vns  vnser  Herre  der  Hertzog 
in  Osterreich  oder  swer  seinen  gewalt  hat  mit  rnserm  gutleichen 
willen  Ernstlich  dar  z^  noten,  daz  wir  in  alles  daz  gsentzleich  stat 
haben  vnd  laisten,  daz  wir  vns  vor  an  disem  brief  gegen  in  verlübt 
Tnd  versehriben  haben.  Vnd  daz  dem  oftgenanten  Haus  ze  Pulgam 
dev  vorgenanten  gelube  allev,  alz  vor  versehriben  ist,  furbaz  von  vns 
Tnd  von  allen  vnsern  nachchomen  Ewichleichen  also  stiet  vnd  vntzer- 
brochen  beleiben,  dar  vmb  so  geben  wir  dem  selben  Haus  ze  Pulgam 
digen  brief  zv  einem  warn  sichtigen  vrchund  vnd  zv  einer  Ewigen 
vestenunge  versigilten  mit  vnsern  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  z^ 
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Wienne  nach  Christes  gepfird  Dreozehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem 
zwai  vnd  Viertzgisten  iar  dez  Eritages  Yor  sand  Gdrigen  tag. 

Original  auf  schon  beschfidigtem  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  Siege 
▼erloren» 


CDVI. 

1342.  23.  AprlL  Wien.  —  Janne  von  CapeUen  und  seine  Söhne  Ulrich  und 
Eberhart  bestmtigen  die  Stiftung  des  Klosters  Pulgam  und  Übernehmen  dessen 

Vogtei, 

Ich  Jans  von  Chapelle  ynd  ich  Vlreich  vnd  ich  Eberhart  sein 
sune  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen»  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind,  Daz  wir 
angesehen  vnd  bedacht  vnd  bechant  haben  die  selichait  vnd  daz 
andaechtig  gepet,  daz  die  Erbern  Gaestleichen  Leute  dev  maistrinne 
vnd  die  swestern  vnd  auch  die  brfider  gemaine  dez  Hauses  ze  Pulgam 
vnserr  Hfimen  vron  Agnesen  von  VaUhenberch^  der  got  genade,  vnd 
vnser  Stiftunge  allen  vnsern  vordem  vnd  auch  vns  getan  habent 
vnd  noch  heut  ze  tag  taegleichen  tunt,  vnd  auch  die  Gehorsamiieh 
dienst,  die  si  vns  alle  zeit  willichlich  ertzaigent  vnd  tunt,  Vnd  haben 
in  die  genade  hinwider  getan  vnd  tun  auch  mit  disem  brief  Also,  daz 
wir  in  bcbtaeten  allev  dev  gut,  die  alle  rnser  vordem  vnd  vnser 
freunde  vnd  auch  wir  zu  dem  vorgenanten  Haus  ze  Pulgarn  gegeben 
haben  oder  von  swem  iz  darzv  chomen  ist  oder  noch  furbaz  darzv 
chumt,  swie  so  daz  genant  ist,  also,  daz  si  alles  daz  gut,  das  si 
habent  oder  furbaz  gewinnent,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  zv  dem 
egenanten  Haus  gehöret,  Ewichleich  zv  irm  nutz  vnd  framen  an  alle 
irrunge  bei  dem  vorgenanten  irm  Haus  haben  suln.  Vnd  suln  auch 
wir  vnd  vnser  naehst  Erben  vnd  freund  dez  furbaz  Ewichleich  ir 
recht  Vogt  vnd  scherm  sein  vnd  ander  uieman  an  dez  egenanten 
Hauses  schaden.  Vnd  swenne  wir  abgen  vnd  nicht  mer  sein  also,  daz 
Got  vber  vns  gebeutet,  so  sol  der  vorgenant  vogtaye  immer  auf  den 
nächsten  vnd  auf  den  Pesten  vnd  auf  den  maechtigisten  vnsern  Erben 
vnd  freunde  gevallen  an  alle  Widerrede.  Waer  aber,  daz  wir  oder 
vnser  Erben  oder  nachchomen  dem  oflgenanten  Haus  ze  Pulgam  an 
seinem  gut  icht  Schadens  oder  Gewaltes  wider  im  willen  taeteu,  mit 
swerlherlai  Sachen  daz  waer,  so  sol  vnser  Herre  der  Hertzog  in  öster- 
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reich  oder  swem  er  den  gewalt  geh  oder  darsv  sehaftt  mit  ynserm 
j^ätleichen  willen  des  rorgeuanten  Hauses  ze  Pulgarn  vnd  altes  seines 
GAtes  Vogt  vnd  seherm  sein,  als  vor  verschrieben  ist»  so  lange,  vntz 
dac  den  vorgenanten  Swestem  vnd  Vrawen  vnd  auch  den  Prfideru 
gemain#>  ze  Pulgarn  vnd  auch  irm  Haus  von  vns  vnd  von  vnsern 
Erben  oder  von  vnsern  nachcbomen  alles  daz  gaentzleich  widertan 
werde*  das  in  von  vns  ze  sebaden  geschoben  ist.  Vnd  daz  in  dev 
genade»  alz  vor  an  diesem  brief  verscbriben  ist»  furbaz  Evicbleicben 
von  vns  vnd  von  allen  vnsern  nachehomen  staet  vnd  vntzerbrochen 
beleihe,  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  sichtigen 
vrcbunde  vnd  zv  einer  Ewigen  Vestenung  diser  saeh  versig^lten  mit 
foser  aller  Dreyer  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  geburde  Dreuzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Zway  vnd 
Viertzgisten  iar  dez  nächsten  Eritages  vor  sand  6&rigen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zerrissen,  die  drei  HSngesiegel  verloren.  —  Cf.  Linzer 
Mnsealjahresberieht  V. 


CDVII. 

1342.  24.  April.  —  Kaufbrief  über  den  Hof  tu  Klostemeuburg  an  dan  Kloster 

Waldhaueen, 

Ich  Seyfrü  der  Tucz  Piwger  ze  Nevnburch  vnd  ich  Offinei 
sein  hausvrowe  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  leuten  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
Chunftich  sint,  Daz  wir  mit  aller  vnser  erben  guten  willen  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  m&t  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Purcherren  hant  Wisencz 
van  Räkesdarf  verchauft  haben  vnser  hause,  daz  da  leit  auf  dem 
graben,  daz  Eczwen  der  echenchen  gewesen  ist,  da  man  alle  iar  von 
dient  dem  goczhaus  ze  Net>nburch  an  sand  Gorigen  tage  zwainczich 
phenning  ze  gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Daz  vorgenant  Haus  haben 
wir  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  allem  dem  nflcz 
vnd  recht,  alz  wir  iz  in  Purchrechtes'  gewer  herpracht  haben,  vmb 
fomf  vnd  fumesich  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaencz- 
letchen  verriebt  vnd  gewert  sein,  dem  Erbem  herren  hem  Wisenten 
Probit  ze  WaUhausen  vnd  dem  Conuent  doselben  furbaz  in  ledichleichen 
vnd  vreyleicheu  ze  haben  vnd  allen  im  frvmen  damit  schaffen,  ver- 
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<2hauffen,  reraeezea  vnd  geben»  swem  si  wellen,  an  allen  irreMri.  Vnd 
darvber  durck  peu&er  sicherhail;  so  seeien  wir  rn«  ich  Seyfrii  der 
Tucz  vnd  ich  Offmei  sein  hausorowe  vnd  vnser  paid  Erben  vnaer- 
schaidenleichen  Vber  das  Yorgenant  haas  dem  Egeaanten  herren, 
hem  WiseifteM  proöet  des  goezhaus  ze  walthausen  rad  dem  Conuent 
doselben  ze  Reehtem  gewer  vnd  schenn  für  alle  anapraeh,  als  pureh- 
rechtes  recht  ist  vnd  des  Landez  recht  ze  Osterreich.  Waer  aber»  daz 
di  mit  recht  an  demselben  haus  dehainenchriegoderaitsprach  gewfinen» 
waz  si  dez  schaden  nement»  van  weicher  Lay  dinge  das  sei*  daz  si 
bei  im  trewen  gesagen  mugen,  daz  saln  wir  in  allez  richten  vnd 
widerchern  an  alle  ir  mv  vnd  an  allen  im  schaden»  Vnd  soln  aaeh  si 
daz  haben  anf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gAt,  daz  wir  haben  in  dem 
lande  ze  Osterreich  oder  wo  wir  iz  haben,  ez  sei  Erbgfit  oder  ramt 
gut,  swie  so  daz  genant  ist,  wir  sein  lebeatieh  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnczerbrochen  beleih,  Darvmb  so 
geben  wir  in  disen  brief  ze  Einem   waren  vrchunde  vxmI  ^  einer 
Ehigen  Vestnvng  diser  sache  versigilt  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit 
vnsers  vorgenanten  Purchherren  insigil  Wisencz  von  Rukesdorf  vnd 
mit  Gundolcz  insigil  meins  Pruders*  die  diser  sache  gezeuge  sint 
mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drevczehen 
Hundert  iar,   darnach  in  dem  zwai   v^d  Vierczigisten  iar  an  sand 
Gorigen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Waidhausen.  Die  Siegel  lerkrochen. 


cDVin. 

1348.  3.  Mal.  -^  Gerunch  der  MüUrkircher  UriU  das  Mecht  an  der  Babe  s» 

Imtzing  in  Mitlerkircher  Pfarre,  die  eein  Veiter  Otto  der  Mitterkvreher  tu  einem 

Seelgeräth  deni  Gotteshause  tu  Baumgartenberg  gegeben  hatte,  käuflich  ab. 

Ich  Gerunch  der  SKtterehircher  vergich  offenwar  vnd  tuen 
chund  allen  den,  die  disen  brief  ansehend,  lesen  oder  h5rennt  lesen, 
das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  nach  meins  hern  Rat,  hem 
Jannsn  von  Cappellen,  der  diser  8ach  Taidinger  vnd  Schidman  ge- 
wesenn  ist  an  des  hertzogenn  Stat  von  Osterreich,  verchauft  han  den 
Erbera  herren  ze  Pawngarienperg  alles  das  Recht,  das  ich  vnd  mein 
erben  gehabt  haben  an  der  hub  zue  hnitmg^  die  gelegen  ist  in 
Hitterchircber  pfarr.  die  mein  Vetter  (Hi  der  MiHerchireher^  dem 
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go  genad,  eroalen  geschafft  h«t  an  seinen  lessten  weiten  zu  dem  ver 
benannten  gotaiiaws  Im  vnd  allen  seinen  vodern  zu  einem  ewigen 
Seelgeret,  vmb  ein  genanntes  g&U  des  ich  gants  vnd  gar  bezalt  rnd 
bericht  pin  also  besehaidenleieh,   das  ich  rnd  mein  Erben  vnd  all 
mein  Nachkomen  hinflirbas  Nymmer  mer  kain  krieg  noch  khain  An- 
sprach darauf  haben  sullen,  wann  wir  mit  g^etlichem   willen  mit 
einem   chauf  gantz  rnd  gar  dauon  gcstannden  sein.   Ich  so!  auch 
mitsambt  meinen  Erben  des  egenanten  guets  gwer  sein  an  aller  Stat^ 
wo  des  den  egenannten  geistlichen  herren  not  geschiecht,  für  all 
Ansprach  nach  lanndes  Recht  in  Österreich.  Das  dise  Red  von  mir 
vnd  yon  all  mein  Erlien  st&t  vnd  vnuerchert  beleih«  gib  ich  dem  voi^ 
genanten  Gotshaws  ze  Pawngartennperg  ynd  den  herren  daselben 
disen  brief  zu  einem  ewigen  Vrchundt,  versigelten  mit  meinem  an- 
hangunden  Insigel  vnd  zu  einer  bessern  besiettigung  mit  meins  herrn 
Innsigel  herrn  JannMen  von  CappeUen  vmd  mii  hem  WeMeins  Inu-- 
Btgel  Von  Erwing,  der  zu  den  zeUen  lanndirichier  was  jnn  dem 
Machlannd^  die  diser  Sach  mit  jren  Innsigeln  gezewg  sind.  Diser 
brief  ist  geben  vnd  gesehriben  nach  Crists  gcburd  vber  drewtzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  viertsigistenn  Jar  an   des 
heiligenn  Krewtztag  nach  Osternn. 

Copialbueh  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CDIX, 

1342.  30.  lai.  Melk.  —  Otto  der  Wolfräuter  verkauft  dem  Gotteehauee  $t. 

Florian  einen  Zehent  tu  Harbruck, 

Ich  Otto  der  Wolferewter  vnd  Ich  Agnes  sein  Hausvrawe  vnd 
all  vnser  Erben  Wir  veriechen  offenleichen  an  disem  prief,  Daz  wir 
vnsern  zechent,  der  da  leit  ze  Harbruk,  auf  den  wir  getailt  sein  mit 
rechter  furzicht  von  alln  vnsern  Erben  vnd  auch  vnser  purchrecht  ist 
von  dem  erbern  gotshaus  ze  sand  Florian»  da  wir  in  alle  iar  acht 
phenning  wienner  münz  ze  rechtem  purchrecht  von  geraicht  vnd 
gegeben  haben  an  sand  Michhells  tag,  Den  selben  zechent  hab  wir 
verchauft  mit  guetem  wiln  vnd  gunst  aller  vnser  Erben  dem  egenanten 
goteshaus  vnd  der  samnung  ze  aand  Florian  vmb  ain  vnd  vierztk 
phnnt  phenning  wienner  münz,  der  wir  aller  gantz  vnd  gar  gebert 
sein.  Wir  haben  auch  durch  vnser  sei  hail  willen  geben  dem  vor- 
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genanten  gotshaus  vier  phenning  purchreehtes  aof  aim  paungarten 
datx  Weiendarfpei  der  Tuenaw  ze  neehst  Florianer  hof«  Tnd  geben 
in  dar  vber  disen  prief  zem  offen  vrchunde  diser  sach  yersigelt  mit 
meim  insigel  vnd  mit  meiner  vetem  ineigel  Adolfe  vnd  Wolfgam. 
Der  prief  ist  gegeben  datc  Meiek  nach  Cristes  gepArd  yber  drent- 
zechen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  vierzikisten  jar  an  gotei 
leichnam  tag. 

Originul  auf  Pergament  lo  St  Florian.  Die  Siegel  verloren. 

CDX^ 

1342. 16.  Jiai.  man.  —  Herfg  Albreehi  van  Oesterreieh  leiht  Burkharien  dm 
Chneuster  die  Lehenf  t^ekhe  Wemkart  wm  Saeheeneek  und  Meine  ffauefirau 

Zacharia  bis  tu  ihrem  Tode  Urne  hatten, 

Wier  Albrecht  v&n  goiee  gnaden  Hertzog  %e  Österreichs  ze 
Steyr  vnd  ze  Kemden  TAn  chunt  mit  disem  brief,  Daz  wier  vnserm 
getrewen  Purcharlen  dem  Chneusser  vnd  seinen  erben  durch  ge- 
trewen  dienst  willen,  die  derselb  pürchart  vns  vnd  vnsem  brudeni 
seligen  getan  hat  vnd  noch  färbaz  getAn  mag  vnd  sol,  verlihen  haben 
vnd  leiben  euch  mit  disem  brief  alle  die  leben»  di  Wemhari  selig 
van  Sachsenek  vnd  Zachria  sein  hausvrowe  ooch  vncz  an  iern  tid 
von  vns  ze  leben  gehabt  habent  vnd  vns  von  in  ledig  warden  sint 
Also,  daz  der  vorgenant  Purchart  der  Chneusser  vnd  sein  erben  di 
vorgeschriben  leben  fArbaz  innehaben  vnd  niezzen  sullen  mit  alle 
dem,  daz  darczu  geh5rt  an  alle  ierrung,  vnd  sei  wier  des  ier  scherm 
fAr  allen  gewait  vnd  vnrecht,  als  lehens  recht  ist  in  vnserm  Land  ze 
Osterreich  .  mit  vrbund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Montag  vor 
sand  Veits  tag  Nach  Christes  gepArd  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach 
in  dem  zway  vnd  viertzkistem  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  kleinen  rotben  Waebsiegel 
im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

CDXI. 

1342.  17.  JvbL  St  Florian.  —   EUÖet,  Dietrichs  des  Wenisch  von  FMHadt 
Witwe,  stiftet  sich  in  St,  Florian  ihre  Grabstätte  und  einen  Jahrtag  mit  einem 

Hause  %u  Ens. 

Ich  Elspet  herren  Dieireichs  dez  Wenischen  witib  von  der 
Vreynstaty  dem  6ot  genad,  vergich  vnd  (An  chund  an  disem  brief 
allen  den,  die  in  sehent  oder  h5rnt  lesen,  daz  ich  han  gechauft  rmb 
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mein  aigenhaft  varent  gut  ein  Haus  datz  Ens  in  der  stai  ze  einem 
rechten  pftrch  recht  zwelif  pbenning,  die  man  alle  iar  geit  dem  stat. 
richter  an  sand  jirgen  tag,  vmb  rier  vnd  viertzig  phunt  phenning  von 
Weigleiu  von  Neunburch  vnd  daz  selb  Haus  han  ich  gegeben  ze  den 
Zeiten,  do  ich  ez  wol  getun  mocht  mit  rat  rnd  gunst  meiner  pesten 
freunt  dem  erbern  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand  Florians 
kau8  ze  trost  vnd  ze  seigerät  meiner  sei  mit  allem  dem  Recht  vnd  ich 
ez  han  gehabtt  in  nutz  vnd  in  gewer  an  alle  ansprach  also  be- 
sehaidenleich,  wann  daz  ist,  daz  got  vber  mich  gepeut,  so  schulten 
si  meinen  Leichnamen  pringen,  wo  ich  stirb  in  dem  Lant,  mit  ierr 
chost  zu  der  begrebnutzz  in  ier  chloster  vnd  schullen  mier  an  dem- 
selben tag  alle  iar  vnd  an  dem  Sibenten  vnd  an  dem  Dreizzigisten 
begen  in  ierm  vorgenanten  Gotshaus  meinen  jartag  mit  Mess,  mit 
vigili  als  ierm  prflder  ainem  vnd  darvmb  schol  man  den  herren  geben 
in  die  Oblai  an  dem  ersten»  an  dem  sibenten  vnd  an  dem  dreizzigistem 
alle  tag  ein  halb  phunt  phenninge  von  dem  vorgenanten  haus,  daz 
werent  alle  iar  zwelif  Schilling  vnd  auch  fünf  Schilling,  die  emoln 
auf  dem  haus  gelegen  sind  ze  dienst  dem  vorgenanten  Gotshaus.  waz 
aber  dez  vbrigen  wiert  von  dem  Haus,  daz  schol  man  geben  ze  stat 
pjirchrecht,  alz  ez  gewondleich  ist  ze  geben,  vnd  datz  ditz  seigerat 
vnd  diseu  Wandlung  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  gib  ich  dem 
oftgenanten  Gotshaus  disen  offen  brief  versigilten  mit  SchefoUz  ze 
den  Zeiten  siatriehter  ze  Ena  anhangunden  jnsigel,  der  brief  ist 
geben  datz  s€md  Florian  Nach  Christi  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar  vnd  darnach  in  dem  zwai  vnd  viertzkistem  iar,  dez  nächste 
montags  nach  sand  Veyts  tag. 

PergaiDPoteodez  zu  St.  Florian. 


cDxn. 

1342.  24.  JuÜ.  Hitterberg.  —  Jans  von  Capellen  und  seine  Hausfrau  Kuni- 
gunde  stiften  tu  St,  Leonhart  im  Pfarrbetirke  Gutau  einen  beständigen  Caplan* 

Ich  Jatms  von  Chappell  vnd  ich  Chunigunt  sein  Hausfraw 
Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  mit  dem  brief  allen  den^  die  in 
sehent  oder  h&rnt  lesen,  daz  wir  mit  aller  vnserr  erben  guten  willen 
vnd  gunst  ze  der  Zeit  do  wir  ez  wol  getfln  machten,  durch  Got  vnd 
mit  guter  andaeht  haben  geben  zu  der  Chapellen  daiz  sand  Lienhartp 
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die  ein  zuchirich  ist  hintz  der  Pharr  datz  güttaw^   allen  chlainen 
zebenty  den  wir  haben  in  derselben  pharr,  wie  der  genant  ist,   mit 
allem  recht  vnd  nutzz»  als  wir  in  haben  inn  gehabtt  vnd  von  alter 
in  vnser  gewalt  chomen  ist,  Tud  ein  haus  daz  geleg<*n  ist  in  dem- 
selben dorff  datz  sand  Lienhart,  vnd  einen  chrautgarten  do  selben 
vnd  ein  wis,  der  ist  anderthalb  tagwerich  auch  in  derselben  pharr, 
ze  trost  vnd  ze  einem  ewigen  seigerät  vns  vnd  allen  vnsem  vodeiii 
also  beschaidenleich,  daz  ein  priester  da  sitzzen  schol  ewichleich 
vnd  dieselben  chappellen  besunderlieb  besingen,  wann  manich  mensefa 
doselben  ven^aren  ist  an  gotes  leichnam  von  der  verr,  den  ist   von 
der  Pharr  ze  Gittaw  hintz  sand  Lienharten  vnd  noch  geschehen 
mocht,  .ob  wier  ez  nicht  vndertsflnden.  Ez  schol  auch  der  selb  priester 
in  nemen  vnd  behalten  alles,  daz  zu  derselben  chirchen  ze  recht 
gehört,  ez  sey  von  Opher  oder  von  weu  ez  iem  werden  mag  oder 
von  chlainem  zehent,  als  vor  geschrieben  stet,  an  grossen  zehent  alain 
paiderlay  traid,  den  wier  rügen  ze  halten  vnd  offenleich  auznemen 
vnd  schol  davon  raichen  alle  tar  einen  zeitleichen  zins  dem  Pharrer 
hintz  Gutta w,  aJs  ez  begert  vnd  anders  nicht  (sie).  War  aber,   daz 
ein  priester  da  sazz,  der  eins  vngeornten  lebens  war,  dez  nicht  sein 
schol  vnd  an  der  henren  zehent  von  saiid  Florians  hau$  saumig  war, 
als  vor  ist  oft  geschehen,  vnd  darvber  drei  stund  gemont  wvrd   vnd 
sich  nicht  pezzern  wolt,  so  schol  der  pltarrer  datz  Guttaw  haben 
vollen  gewalt  den  selben  priester  vereheren  vnd  einen  andern,  der 
pezzer  sey,  an  sein  stat  setzzen  vnd  der  iem  den  zias  als  vor  ge- 
sehriben  ist,  .zu  einem  zaihen,  daz  er  iem  vndertan  sehol  sein,  geh 
alle  iar  als  sich  die  zeit  schikche.  daz  die  sache  vnd  die  Wandlung 
stät  vnd  vnzebrochen  beleih,  Darvber  gib  ich  vorgenanter  Jans  von 
Chappell  disen  brief  zu  einem  waren  vrchund  versigilten  mit  meinem 
Insigel,  der  geben  ist  ze  JUitterberch  Nach  Christi  gepurd  Tausent 
iar,  dreuhundert  iar  darnach  in. dem  zwai  vnd  viei*tzkistem  iat  an  sand 
Johannstag  ze  Sunibenten. 

Pergamentcodex  su  St  Florian. 

CDXUL 

1342,  24.  Jail.  —  Die  Brüder  Heinrieh  und  Dietmar  Tungotzinger,  Bürger  zu 
Linz,  geben  zum  Seelgeräike  nach  Wilhering  eine  Sube  tu  Sweinpaek 

Ich  Hainreich  der  Tungoxzinger  vnd  ich  Dyetmar  sein  bruder 
Purger  ze   Lintz   vnd   alle   vnser  Erben   wier  veriehen   vnd  tvn 


417 

chuBt  an  disein  brief  allen  den,  die  iu  sehent  oder  hörnt  lesen»  Daz 
wir  mit  wol  bedaehtem  mut  vnd  nach  vnser  pesten  Yrernt  Rat  vnd 
willen  gegeben  haben  vnser  Hub  datz  Sweinpaeh  den  Erbsern  gaist- 
iicheu  Herren  vnd  dem  Chloster  ze  Wilherlng  zv  einem  SelgersBt  vus 
vnd  allen  vnsern  vordem  ze  Holtz  vnd  ze  Veld,  besucht  vnd  vnbe- 
sucht  vnd  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört»  do  man  von  jaerchlich 
dieuii  schol  drey  Schaf  Chorn  vnd  zway  schaf  Habeni  Nevtichirchoer 
mazz  vnd  funflzig  phenning  für  hant  dienst  an  sand  Georigen  tag. 
Vnd  waer  iemant,  der  nach  der  Hueb  spraeche,  der  pezzer  recht  wolt 
haben  denn  wier  vorgenant  jch  Heinreich  der  Tungozzinger  vnd  mein 
bruder  her  Dyetmar  vnd  vnser  Erben,  der  schol  die  vorgenanten 
Hueb  losen  vmb  Sechtzig  phunt  phenning.  Daz  in  die  red  stset  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  Heinreich  der  Tungozzinger  disen 
brief  versigelten  mit  meinem  anhanguuden  jnsigel  vnd  verpint  ich 
mich  Dyetmar  sein  bruder  vnder  dem  selben  jnsigel  aller  der  geschaefft, 
di  vor  geschriben  sind,  wand  ich  nicht  aigens  jnsigels  han,  Vnd  zv 
einer  pezzern  sicherhait  mit  meines  Herren  jnsigel  liern  Reinprechts  . 
oon  WaltssCy  der  ze  den  Zeiten  Haubtmann  vnd  Herr  in  der  Ried- 
marich  waz.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  Christes  gepurd 
Drevtzehen  Hundert  jar,  dar  noch  in  dem  zway  vnd  Viertzigistem 
jar  an  dem  Sunnbentag. 

OrigiDal  auf  Pergani<*nt  mit  zwei  hängenden  Siegeln  von  gelbem  Wachse 
XU  Wilhering. 


CDXIV. 

1342.  24.  Jaai.   —  Heinrich  und  Dietmar  die  TungoxxiHger  geben  eine  Hube  zu 
Sweinpaeh  isammt  einem  Garten,  der  Marchdienst  reicht,  dem  Kloster  Wilhering 

tum  Seelgträth, 

Ich  Hainreich  der  Tungozzinger  vnd  ich  Dietmar  sein  prueder 
vud  all  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  an  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  nach  vnscer  pesten  frevnt  Rat  vnd  willen  gegeben  haben  di 
hueb  datz  Sweinpaeh  zu  dem  Chloster  gein  wilhering  zu  einem 
^Igenet  vns  vnd  allen  vnsern  vodern,  da  man  von  dient  Drew  schaf 
chorn  vjud  zwai  schaf  hobern  Neunchiricher  mazz  vnd  funftzig  phen- 
uiug  itir  hant  dienst  an  sand  jorigen  tag,  mit  sampt  dem  Gorteu,  da 

Urkudcabaeh  des  Ludet  ob  d.  Eau.  VI  Bd.  27 
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man  vns  von  dient  zwen  vndSechtzig  never  phenning  rnd  zweihtiener 
an  vnser  Vra^  tag  ze  der  dienstzeit.  Vnd  dicnn  auch  wicr  von  dem 
selben  Gorten  ze  Marchdienst  drei  metzen  hobern,  einn  halben  metzen 
waitzes  vnd  ein  viertail  in  einSwein  vnd  zwen  phenning  vnd  ein  viertail 
waitzes  vnd  ainn  phenninch  vnd  vier  phenning  in  ein  Lamp.  Vnd  vfmv 
auerien)an,derch»m  vnd  naeh  derHaeb  spnech^der  pezzer  recht  wold 
haben  denn  der  vorgenant  hainrich  derTungozzinger  vnd  sein  prueder 
her  Dietmar  vnd  ier  erben,  der  schol  die  vorgenante  hueb  losen  ^mb 
Sechtzig  phunt  phenning.  Daz  in  die  red  stset  vnd  vnuerchert  beleih, 
dar  vber  gib  ich  Hainrich  der  Tangozzinger  disen  brief  versigelten 
mit  meinem  anhangundem  insigel  vnd  verpint  ich  mich  Dietmar  sein 
prüder  vnder  dem  selben  insigel  aller  der  geschseft»  di  vor  ver- 
schriben  sint,  Wan  ich  aigens  insigels  nicht  enhan,  Vnd  zu  einer 
pezzerom  sieherait  mit  meins  herren  insigel  hern  Reinprechis  von 
walsee^  der  ze  den  Zeiten  haupman  vnd  herr  in  der  Riedmarich  waz. 
Der  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christs  gepurd  Dreutzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  viertzigistem'  iar  am  San- 
ebentag. 

Origioa]  auf  Pergament  zu  Wilbering.  Siegel  abgefallen. 

CDXV. 

1342.  24.  Jani.  *—   Janns  von  Capeüen    schenkt  dem   Kloster   Pulgarn  den 
Waid  am  Hohenberg  und  die  Eochcnau  in  der  Donau, 

Ich  Jannss  von  Capelln  vnnd  Ich  Khunigundt  sein  hausfrau, 
vlrick  vnnd  Eberhart  sein  Sun  vnnd  all  vnnser  Erbenn  veriechen 
vnd  thuen  khund  allen  den,  die  den  brieff  Sechent  oder  hören  lesenn, 
die  nun  Sundt  oder  hernach  khunfftig  werdten,  daz  wier  woll  bedacht 
haben  die  Kranckhaith  vnsers  Lebens  auf  erdt  vnnd  auch  das  Immer- 
werundt  Leben  jnn  dem  himel,  durch  Gott  vnd  durch  vnnser  vor- 
vordern  vnnd  nachkchomben  Seell  haill  willen  Freulich  bedacht  haben 
vnnserer  lieben  StyiR  vnnsers  Gottshauss  des  heilligen  Geists  Khloster 
zu  Pulgam  vnnd  die  Closterfrauen  vnnd  die  Briester,  das  ganntz 
Conuent  daselbs,  die  nun  Sundt  oder  darnach  werden,  dass  wier  jnn 
geben  vnd  geben  haben  vnnsers  Rechten  Erbthaills  vnnser  holtz  ge- 
legen ann  dem  höckennberg  vnnd  den  ganntzen  berg,  alles,  das  der 
höehenberg  haist,  mit  den  marchen,  die  hernach  geschriben  Sindt: 
des  Ersten  von  dem  holtz^  das  die  dreu  Lechenn  vnnd  den  hoff  zu 
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Pidgarn  jiiii  dem  dorff  angehört  gleich  dem  Reichenpach  nach  auf 
mitsambt  der  vischwaidt  jnn  dem  Reichenpach  rberall  vnntzt  jnn  den 
grundt,  der  da  baist  wellffehlain^  vnnd  jnn  demselben  grundt  nach 
auf  vnntzt  jnn  die  vellt,  die  haissen  SiehlingervelU  ann  den  zäun  vnnd 
neben  des  zauns  auf  oben  auf  den  berg  vnntzt  ann  die  Beichersödt 
vnnd  zwischenn  der  Reichersödt  vnnd  dem  höchenperg  dem  Weeg 
nach  jnn  den.  grundt  vnntzt  an  den  weeg,  der  da  gett  gegen  dem 
hoff  datz  dem  holtz  vnnd  an  das  holtz,  das  gehört  zudem  hochenherg- 
hoff  vnnd  neben  demselben  holtz  gericht  auf  gegen  dem  hochenberg 
vnntzt  jnn  ain  Staingeschier,  darbey  leuth  ain  grosser  gespitzter 
Staynn,  der  hatt  den  Spitz  aufkhert,  vnnd  dauon  vnntzt  ann  den 
weeg,  der  da  Gett  zunagst  des  hochenberger  vnnd  mitterberger  vellt 
vnnd  demselben  weeg  nach  hinvmb  vnnderhalb  iea  gi'ossingerweeges 
vnnd  zwischen  des  gejiitzing  velldts  hin  vnntz  aber  an  der  vier 
guetter  maiss  zu  Pulgarn,  vnd  alles,  das  zu  demselbigen  hochenberg 
gebort.  Es  Sey  versuecht  oder  vnuersuecht,  mitsambt  dem  wildtpann 
daselbst  mit  allen  den  Rechten,  nutzen  vnnd  Ehrenn,  alls  wier  vnnd 
all  vnnser  voruordem  den  vorgenannten  vnnsern  hochenberg  jnn 
nutz  vnnnd  Gwer  herbracht  haben.  Allso  gib  ich  vorgenanfer  Janss 
von  Capelln  vnnd  Khunigqndt  sein  hausfrau,  vllrich  vnnd  Eberhairth 
sein  Sun  vnnd  all  vnser  Erben  den  vorgenannten  hochenberg  vnnd  das 
holtz  darauf  mit  allenn  Rechten  vnnd  marichen,  alls  oben  jnn  dem 
briefTe  verschribenn  Stctt,  Ebigclichen  vnnd  freilichen  dem  vor- 
genannten Clloster  des  heiligen  Geistordten  zu  Pulgarn,  den  fraueii 
vnnd  den  Briestern  daselbs.  wier  geben  auch  jnn  vnd  haben  jnn 
geben  Ich  vorgenannter  hannss  von  Capelln  vnnd  Khunigundt  Sein 
hausfrau,  auch  vllrich  vnd  Eberhart  sein  Sun  vnnd  all  vnnser  Erbenn 
dem  vorgenannten  Closter  zu  Pulgarn  vnnd  den  fraiien  vnnd  herrn 
daselbs  vunser  Aw  halbe,  die  genannt  Ist  die  hochato  vnnd  hebt  Sich 
bey  Sieyreckh  ann  jnn  der  Thnenau  bey  der  Khelberau  vnnd  geth 
nacher  vntzt  gehn  Stainarnn^  mit  allem  dem,  vnnd  dartzue  gehört 
versuecht  vnnd  vnuersuecht,  Ebigclich  vnnd  freilich,  das  Sy  die 
nutzen  vnnd  nOessen  sollen,  wie  Sy  Selber  wellenn  oder  wie  offt  Sy 
wellen.  Es  Sey  mit  viechwaidt,  mit  scnwaig  oder  mit  holtzmaissen, 
mit.  vischwaidt  oder  wie  es  jnn  allerfueglichist  sey,  oder  mit  wiss- 
madt  mit  allenn  denn  Ehren,  nutzen,  wierdten  vnnd  Rechten,  all«  Sye 
vnser  voruordern  vnnd  wier  jnn  nutz  vnnd  gewer  herbracht  haben. 

vnnd  wann  das  ist,  das  die  vorgenanndten  Frauen  vnnd  die  Briester 
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des  vorgenanndten  Closters  zu  Pulgarn  vnnd  der  Conuent  daselbs 
nicht  lennger  gemainschafft  mit  vnns  oder  mit  vnnsern  Erbenn  jnn 
der  vorgenanndten  hochenaw  haben  wellen,  so  sollen  wier  Gottlicb(!) 
vnhd  güettlieh  mit  jnn  thaillenn  vnnd  soll  jnn  auch  der  best  vnnd  der 
grössist  thaill  gefallenn  jnn  derselben  hochenaw  den  vorgenanndten 
Geistlichen  Leutten  den  frauen  vnnd  Briestern  zu  Pulgarn.  wier  ver- 
bindten  vnnss  auch  bei  vnnsern  treuen  Ich  vorgenannter  Jannss   von 
Capelln  vnnd  Ich  khunigundt  sein  hausfrau  vnnd  vllrich  vnnd  Eber- 
hart Sein  Sun  vnnd  all  vnnser  Erben,  alles    das  jnn  dem   gegen- 
wüerdtigen  briefl*  geschriben  Stett»  zu  hallten  vnnd  Sein  auch  des- 
selben Recht  scherm   vnd  gwer  filer  alle   annsprach  vnnd  ob  jnn 
füerbass  von  vnns  oder  von  vnnsern  Erbenn  wegen  dem  vorgenannten 
Closter  vnnd  den  Geistlichen  leitten  daselbs  dhainerlay  jnnfell   ge- 
schieh, des  Gott  nicht  engeb,  jn  wellicherlay  Stuckchen  das  geschäch 
die  jnn  dem  brieff  verschriben  Stenndt,  vnnd  wier  zu  dem  vorge- 
nannten Closter  gehn  Pulgarn  gebenn  habenn,  so  soll  der  fuerst  vom 
Lanndt  oder  sein  anwaldt  vollen  gewaldt  haben,  vnnss  dartzue  netten 
vnnd  das  Chloster  darjnnen  schermen  alss  Lanng,  vnntzt  wier  alles 
das  Statt  behalten,  das  jnn  dem  Gegenwüerdtigen  brieff  geschriben 
Stett.  vnnd  das  die  vorgenannt  Rödt  vnnd  wanndlung  Statt  vnnd 
vnnzerbrochen  bleibe,  darüber  so  gib  ich  vorgenanter  Jans  von  Capelln,  * 
auch  vllrich  vnnd  Eberhart  mein  Sün   den  Brieff  zu  ainem   offen 
vhrkhundt  vnnd  zu  ainer  Ganntzen  Sicherhait  versigellt  mit  vunsem 
annhanngundten  jnnsigeln  vnnd  mit  der  Erbaren  herrn  jnsigel  mit 
herrnn  Eberharts  von  wallsee  haubtman  zw  Drossendorfft  herrnn 
hannsen  von  Khunring  herfnn  Albrecht  Sun  von  Khunringt  herrn 
OHen  von  volckheiistorff  von  Khreutzen^  die  diser  Sach  Zeug  Sündt 
mit  jerenn  annhangundten  jnnsiginn.  Der  Brieff  ist  geben  nach  Cristus 
gebuerdt  dreyzechenhundert  Jahre  vnnd  darnach  jnn  dem  Zway  vnnd 
viertzigisten  Jahren  ann  Saunt  Johannes  tag  zu  den  Sunebenteiin. 

Aus  einem  vidimirtenPipiercodex  vom  7.  Mai  1632.  Stiftsarchiv  St  FloriaD, 
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134  2.  29.  Juli.   —   Heinrich  von  Lonatorf  versettt  die  Hub  in  Main   bei  de^ 
Kirche  an  Rüger  den  Heidn  für  7  Pfund  Pfenninge, 

Ich  Uainrich  van  Lonatorf  vnd  mein  Hausvrowe  Alhait  vnd 
ynser  paider  Erben,  \z  sein  Sun  oder  Tochter,  wi  di  genant  sind« 
veriehen  offenleich  vnd  tvn  cbunt  an  dem  Prief  allen  den,  di  in 
sehent  oder  horent  lesen,  Daf  wir  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit 
gutleichem  willen  Ruegern  dein  hayden  vnd  seiner  Huuavrowen 
Gedraiien  vnd  im  paiden  Erben,  iz  sein  Svn  oder  Tochter,  versaczt 
haben  vnser  Hueb,  di  gelegen  ist  datz  Moln  pei  der  Chirchen  mit 
der«  vnd  dar  zu  gebort,  ze  holtz  vnd  ze  veld  für  syben  phunt  phenning 
wienner  Mvnzz  vnd  sol  di  losung  sein  alle  jar  an  vnser  vrowen  tag  zter 
Lieht  iness  mit  vnserm  aygenhaften  gut  vmb  di  Syben  phunt  phenning 
vnd  waz  Ruegor  der  Hayden  da  paut  auf  dem  gut  vber  den  satz  vnd 
iz  im  stet,  daz  sulle  wir  im  vnd  seiner  Hausvrowen  vnd  iern  Erben 
wider  Chern  nach  zwair  pidermann  rat,  vnd  dar  vber  ze  einem 
vrehund  der  warhait  gib  ich  vorgenanter  Hainrich  von  Lonatorf 
disen  Prief  versigelt  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  dar  zu 
einem  gezevg  mit  Jansen  des  Rauscher  jnsigel  zter  zeit  Pnrgraf 
ze  Steyer.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  Gepurd  vber  Drev- 
tzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  zway  V4id  viertzkistem  jar  des 
Sunntages  n9ch  sant  Jacobs  Tach. 

Original  auf  Pergament  zu  Gersten  mit  zivei  Siegeln,  i.  Des  Siegel  Heinrichs 
ganz  verschieden  von  dem  gewöhnlichen  Siegel  der  Lonstorfer:  SRhomboiden- 
welche  im  MittHpuncte  des  Schildes  ihre  Spitzen  vereinigen.  2.  Der  auf- 
steigende Oherleib  eines  Ungeheuers,  wie  ein  Löwe  aussehend. 


CDXVII. 

1342.  10.  August.  Wien.    —  Alber  van  Ohleeht  verkauft  an  seinen  Lehens- 
herren  Ulrich  von  Pergau  dessen  lehenbaren  Hof  tu  Rüttestorf, 

Ich  Alber  von  Glicht  vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrowe  Wir 
veriehen  vnd  tvn  cbunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen.  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  wir  mit  guten 
willen  vnd  gunst  aller  vnser  Erben  mit  verdachtem  mute  vnd  mit 
gesampter  hant  zv  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getun  mochten.  Recht  vnd 
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redleichen  verchauft  haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz  wir  ze  leben 
gehabt  haben  von  dem  erbern  herren  hern  \lreichen  von  Pergawe* 
Hertzog  Albrechts  Hoffnaister  in  Österrieh,  vnsern  Hofe,  der  da  leit 
ze  Rutzesiorff  Da  anderthalb  leben  Pawes  rnd  zwo  Hofstet  in  gehorent, 
Vnd  swaz  dar  zf  gebort  ze  yelde  rnd  ze  DoriTe,  ez  sei  gestift  md 
vngestift,  versuecht  vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist.  Mit  allem 
dem  nutze  vnd  rechte,  als  wir  denselben  Hofe  vnuersprochenlichen 
in  Lehens  gewer  herpracht  haben,  Vmb  fvmf  vnd  Viertzieh  phvot 
pheniinge  (sie)  wienner  Muntze,  der  wir  gar  vnd  ganz  verriebt  vnd 
gewert  sein,  Dem  egehanten  meinem  herren  hern  Ylreiehen  tüu 
Pergawef  z?  den  zeiten  Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in  Österrid 
vnd  seinen  Erben  f^rbaz  ledichleichen  vnd  vreilichenzehaben  vnd  allen 
jren  frvmen  da  mit  zeschaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellen,  als  in  daz  aller  peste  chom  vnd  fuge  an  allen  jrresal.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  setxen  wir  vns  ich  sorgens^nier  Alber  von  Ohleeki 
vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrowe  vnuerschaidenlichen  mit  saropt  allen 
vnsern  erben  dem  egenanten  hern  Vireichen  von  Pergawe  vod  seinen 
Erben  vber  den  vorgenanten  Hofe  vnd  swaz  dar  zu  gehört,  als  vor 
geschriben  st^t,  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  anspräche 
als  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterrich.  Vnd  swaz  in 
furbaz  mit  rechte  dar  an  abe  get.  Ob  sev  dehainen  Chriege  oder 

• 

anspräche  dar  an  gewunnen,  von  wem  daz  wdr,  da  von  ^i  sehadehafte 
werden  mochten,  den  schulten  wir  in  mit  guten  willen  auz  richten  an 
iren  schaden  vnd  an  alle  ir  mvhe.  Vnd  schullen  daz  haben  vnuer- 
schaidenlichen auf  vns  vnd  auf  allem  vnsermgut.  daz  wir  .haben  indem 
Lande  ze  Osterrich,  wir  sein  Lebeniig  oder  Tode.  Vnd  daz  der 
chauf  vnd  dise  rede  f&rbaz  also  stete  sei.  Dar  vber  so  geben  wir  in 
disen  brief  ze  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenunge 
versigelt  mit  vnserm  insigel  Vnd  mit  des  erbern  Ritters  insigel  hem 
Levtoldes  von  Wyldekche  Vnd  mit  meines  swehers  insigel  Jameu 
von  Walcherstorff  Die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren  insigeln, 
vml  ander  erber  leute  genuch.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
Viertzigistem  jar  an  sand  Larentzen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  drei  hängenden  Siegeln. 
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1342.  19.  AlgStt  WtoB.  —   Otto  der  Häusler  von  Wüdemtein  verkauft  an 
Herrn  Stephan  von  Hohenherg  den  Zeheni  auf  dem  Hofe  tu  Stätzendorf,  den  er 

von  Pasiou  tu  Lehen  hatte. 

Ich  Oiieder  Hasusler  von  Wildemtain  Vergich  vnd  tun  chvnt  allen 
den»   die  disen  brief  lesent  oder  h5rent  lesen»  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd 
gunst  mit  verdachtem  mut  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mochte» 
Yiid  mit  meins  Lehen  Herren  hant  des  Hochwirdigen  fürsten  Piacholf 
Goifrides  von  Pazzawe  Recht  vnd  redleich  verchauf  vnd  geben  han 
meins  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze  Lehen  gehabt  han,  allen 
meinen  Zehent,  den  ich  gehabt  han  auf  Otten  Hof  des  ammans  von 
Stcetzendarf,  der  da  leit  da  selbens  ze  Stcetzendorf  mit  alle  dem  nvtz 
vnd  recht,  als  ich  denselben  zehent  in  Lehens  gewer  her  pracht  han 
vmb  acht  phvnt  wienner  phenninge»  der  ich  gar  vnd  gentzleich 
gewert  bin.  Dem  erbern  Herren  hem  Stephan  von  Hohenbereh  vnd 
seiner  hausvrowen  vron  alkaiten  vnd  irn  erben,  Fvrbaz  ledichleichen 
vud  vreileiehen  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaffen, 
verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal. 
vnd  bin  auch  ich  vnd  mein  erben  des  vorgenanten  zehentes  ir  recht 
gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des 
Landes  recht  ze  Österreich.  W(Br  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem- 
selben zehent  icht  Chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swaz  si  dez 
schaden  nement,  daz  sol  ich  in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an 
alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn  schaden  vnd  svin  auch  si  daz  haben  auf 
mir  vnd  auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Oster- 
reich, ich  sei  lebentich  oder  tode.  Vnd  gib  in  dar  vber  disen  brief  zv 
einem  warn  vrchunde  diser  sache  versigilt  mit  meinem  jnsigil  vnd 
mit  meiner  Prüder  jnsigiln  kern  fridreichs  vnd  kern  Marichartes 
der  Musler,  die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wietine  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  zway  vnd  viertzgisten  iar  des  nächsten  Moentages 
nach  vnser  vrowen  Tpge  der  Schidunge. 

Original  auf  Pergament   mit  2  Siegeln  (wie  bei  Hanthaler) ,  das  dritte 
abgefallen.  Schloaaarcbir  zu  Gschwent. 
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1342.  24.  August.  —  C<mf6derationtt'Brief  zwischen  den  Klöntem  Fnrmback 

vnd  Gleink, 

Venerabiiibus  et  diiectis  in  Christo  fratribus  Dominis  et  amicis 

charissimis  Domino  Petro  Abbati,  Nicoiao  Pnori  totique  Cofinentui 

Monasterij Glunieenais  Ordinis  Sancti  Benedict!  Patauiensis  Dioeesis 

Engelschalcna  Dei  Gratia  Abbas  tofusque  Conuentus  Monasterij  in 

Formpach  eiusdem  Ordinis  et  Dioeesis  diuinis  affectibus  incalescere  et 

eelestibus  sedibus,  in  quibus  habitanf  Sanctissime  prime  Substantie, 

feliciter  premiari.  Benedicta  sit  semper  gloriosa  plasmatrix  omnium 

diuina  Prouidentia«  que  sicut  ineffabilibus  mundum  renouat  et  roborat 

Sacramentis,  sie  ineffabiliter  inspirando  vestram  et  nostram  Ecciesias 

uoluit  adiuuari,  vt  esset  nobis  vna  fides  mentium  et  Concors  pietas 

actionum.  sane  pensantibus  nobis  et  animo   sollicite  reuoluentibus. 

quod  vita  bominum  uelut  vmbra   veloeiter  transeat  et  sicut  nauis, 

cuius  vestigium  in  aquis  fluctuantibus  non  cognoscitur,  et  tanquam 

auis  a^ra  transuolans,  cuius  itineris  argumentum  omnimodis  ignorafur. 

ita  et  homo  iam  floridus  et  amenus  in  ictu  oculi  uelut  lanugo,  que 

flatu  uenti  tollitur,  et  tanquam  fumus  dispersus  in  aere  quasi  in  nihi- 

lum   redigatur   et  tunc  sciri  non  possit,   quis  dignus  sit  odio  uel 

amore,  uisum  fuit  nobis  super  omnia  expedire,  vt  decurrentia  nostre 

vitetemporasicdisponamus,  vtlaborenostrotransitorio  ualeamus  qxiie- 

tem  perpetuam  emercari,  ad  quod  perficiendum  nihil  a  Deo  credimus 

profuturum,  quam  vt  fusis  pro  inuicem  pijs  obsecrationibus  plaeabilem 

nobis  reddamus  Supremum  Judicem,  qui  in  ira  misericordie  recor- 

datur.  Quapropter  uestris  deuotis  affectibus  attracti  pariter  et  accincti 

iuxta  doctrinam  Apostoli  dicentis:  Alter  AI terius  onera  portate  etc., 

Vigiliarum,  orationum,  ieiuniorum,  missarum,  flagellationum  ceterorum- 

que  bonorum  exercitiorum,  queSummo  feruore  Deo  fauente  perpetuo  in 

nostra  Ecclesia  fiunt,  vos  reddimus  participes  in  vita  pariter  et  in 

morte,  Exequias  alicuius  vestri  defuncti,  cuius  obitus  quam  primum 

nobis  nuntiatus  fuerit/ tanquam  vni  ex  nobis  per  omnia  frateme, 

deuote  et  sollemniter  peracturi.  Addentes ,  vt  cum  ^aliquis  uestnim 

causa  solatij  seu  alio  modo  quocunque  ad  nos  declinauerit«  humani- 

tatis  eidem  opus  et  exigentia  tanquam  vni  ex  nobis  apud  nos  frateme, 

fideliter  et  amicabiliter  impendatur,  ad  quorum  omnium  et  singulorum 

uicissifudinem  premissorum  vos  nobis  estis  iuxta  tenorem  uestrarum 
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litterarum  per  iios  nobis  transmissarum  syncerius  obligati.  in  quorum 
etiam  omiiium  et  singulorum  te.Htiinoniuin  predictorum  uobis  has  tradimiis 
litteras  sigillis  nostrfs  appendentibus  communitas.  Datum  Anno  Domini 
millesiroo  trecentesimo  quadragesimo  secundo.  In  die  Saneti  Bartho- 
lomei  Apostoii. 

Aus  einem  Copialbuche  des  17.  Jahrhunderts  tu  Gleink. 


CDXX. 

1342.  8.  SepUnber  —  Gundacker  der  Tummair,  Heinrich  dir  Vortiter,  Ulrich 
roH  Talgenberg  und  Heinrich  van  Steiing  Mieilen  sich  als  Bürgen  für  Rudolph  von 
Winchelham  und  seinen  Sohn  Conrad  Über  den  Lawhoftu  Mosheim,  dem  GoUes- 

hause  Mondsee  gehörig 

Ich  Gundakcher  dei*  Tümmnir  vnd  ich  hainrich  der  vorster  vnd 
ich  Vlreich  von  Talgenberg  vnd  hainrich  von  steiing  veriehen  vnuer- 
schaidenleich  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  dl  in  sehent  oder  h5rnt 
lesen,  daz  wfrporg sein  worden  y7i/i/o//i'o»  Winchelham  vndseinenSiin 
chunrat  gegen  vnserm  lieben  herren  hem  abt  Christan  dez  Gots- 
haws  daselbs  vnd  dez  Conuentz  ze  Männse  vmb  den  hof  ze  Mos- 
kaim,  der  da  haisst  der  latchöf,  den  er  jm  lassen  hat  ze  pawmans- 
recht,  den  er  Yns(!}  alle  jar  dienen  sol  nach  genaden,  die  er  an  vns(!) 
vindt.  vmb  dazselb  verhaissen  wir  jm  ich  vorgenantcr  gundakcher 
vnd  die  obgenaoten  porgen,  di  nach  mir  verschriben  stent,  daz  im 
der  dienst  dauon  geuallen  sol.  an  alz  geuar.  Vnd  war  auch,  daz  er 
den  Torgenanten  Rudolf  vnd  sein  Sun  Chunrat  verchern  wolt  auf 
demselben  hof,  so  hat  er  chainerley  recht  noch  ansprach  hintz  dem 
hof  nicht  ze  sprechen,  daz  daz  stat  vnd  vnzebrochen  weleib.  gib  ich 
jm  Torgenanter  Gundakcher  der  Tnmmair  disen  brief  meinem  herren 
ahbi  Chrisian  vnd  dem  gotshawa  %e  Mdnnse  versigelten  zu  einem 
worn  vrchund  mit  meinem  insigel,  darhinder  verpinten  wir  vns  vor- 
genante porgen  mit  vnsern  trewen  an  alz  geu&r,  wann  wir  aigen 
insigel  nicht  haben,  daz  ist  geschehen,  do  man  zait  von  Christi 
gepurd  drewczehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zway  vnd  viercz- 
kisten  Jar  an  vnser  frawentag,  alz  .sy  geporn  ward. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 
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CDXXL 

1342. 19.  lOf ember.  —  Alheil  Jannsen  de$  Redler  Hausfrau  mii  ihrer  Tochter 

gleichen  Namens  aus  ihrer  frieren  Ehe  mit  Jannsen  von  Dristnich,  verkauft 

den  Brüdern  Reinprechl  und  Friedrich  von  WaUse  den  Hof  tu  ürisinich  mit 

zwei  Lehen  um  ißS  Pftmd  alier  Wiener^ Pfenninge, 

Ich  Alhaü  Jansen  Haustrow  des  Redler  vergich  offenleiehen 
an  disem  brif  vnd  tun  ciiunt  allen  den,  die  in  horenU  sehent  oder 
lesent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mut,  mit  gunst  vnd  mit  willen 
meiner  Tochter  Alkaiten  vnd  aller  ir  Eriben  nach  Weisung  vnd  rat 
meiner  pesten  vreunt  reht  vnd  redleichen  ze  chauffe^n  geben  han  den 
Edeln  meinen  üben  genedigen  herren  hern  Beinpreehten  vnd  hern 
Fridereichen  Erwidern  von  walse  vnd  iren  payden  Eriben  den  Hof  ze 
DtHslnich  mit  sambt  den  zwain  Lehen»  die  dar  in  gehorent,  vnd  mit 
aliev  dev,  vnd  darzv  gehörnt  ze  holcz,   ze  veld,  gepawn  vnd  vn- 
gepawen,  ez  sein  Echer  oder  Wismad,  als  ichs  vnd  mein  erer  wirf, 
dem  got  gnad,  Jans  von  Dristnich  in  vnser  nucz  vnd  gewdr  gehabt 
haben,  versucht  vnd  vnuersucht,  vinb  Hundert  phunt  vnd  vmb  fünf 
vnd  Sechtzk   phiint  alter  wienner  phenning,  der  ich  vorgenanter 
Alhait  vnd  mein  Tochter  Alhait,   di  ich  mit  meim  erern  wiert  mit 
Jansen  von  Dristnich  gehabt  han,  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert 
sein  vnd  sol  ich  noch  mein  vorgenantev  Tochter  noch  vnser  Eriben 
noch  allev  di,  di  ze  dem  vorgenanten  hof  Erib  sein  M'olten,  furbaz 
rhain  ansprach  noch  zvnersicbt  darzv  niht  haben.  Wir  pullen  ouch 
desselben  hofs  vnd  chanffs  ir  gewer  sein  für  all  ansprach  ze  hof»  ze 
tayding  an  aller  der  stat,  da  in  vnd  iren  Eriben  des  not  geschieht  oder 
ist,  als  des  Lantz  reht  ist  in  Österreich,  Tet  aber  ich  des  niht.  imf 
si  des  schaden  nemen,  daz  si  oder  ir  Eriben  pey  iren  trewn  mochten 
gesagen,  daz  sullen  wier  in  abtun  vnd  auzrichten,  vnd  waz  in  daran 
ab  gieng,  daz  sullen  si  haben  auf  mir  vnd  auf  aller  meiner  hab,  wo 
ich  di  han,  versucht  vnd  vnuersucht  vnd  mich  dar  auf  notten  vnd 
phenden  als  lang,  vntzt  si  irs  Schadens  zv  choment  vnd  daz  in  vnd 
iren  Eriben  der  chauf  von  mir  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih.  Dar  vber 
ZV  eim  vrchund  gib  ich  in  disen  brif  gesigelten  mit  meins  wirtz  Insigel 
Jansen  des  Redler  vnd  mit  meins  Ohaims  f  nsigel  mit  hern  Ngelas  an 
dem  Espan,  nach  des  rat  der  chauf  gewandelt  ist.  Daz  ist  geschehen 
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nah  Chriates  gepurd  vber  Dreuzehenhundert  Jar.  dar  nah  in  dem 
zway  vnd  viertzkistem  Jar  an  sand  Elspeten  tag. 

Das  Original  aar  Pertpiment,  die  Siegel  in  rothem  Wachs  —  beschSdigt 
Schlossarchiv  xu  Eferding. 

CDXXII. 

1342.  29.  lOfember.   —   Slephan  von  Krems  reversirt  wegen  des  ihm  von  Ahht 
Christian  von  Mondsee  in  Bestand  gegebenen  Hofes  nnd  der   Weirtgürten   zu 

Krems. 

Ich  Stephan  von  Chrenima  vnd  mein  ITnuftfrafPe  Margret  \evie\\en 
oiTenbar  an  disem  brief  alle  den,  di  (in)  ansehent  oder  horent  lesen, 
dsiz  wir  bestanden  haben  von  dem  Ersamen  Herren  Apt  Christann 
von  Mennse  vnd  von  dem  Conuent  daselb  den  Hof  datz  sand  Michel 
vnd  die  Weyngorten,  di  zfi  dem  Hof  gehorent  an  daz  Tayllant  vnd 
an  den  Limpperig.  da  schol  man  mir  zä  gewen  alle  jar  jsßriehlich 
luiiftzik  phunt  phening,  Ocbtzehen  phunt  auf  die  Pliiem  Ostern,  ZH'e- 
lif  phvnt  an  dem  Auffeiiag,  (zwayntzik  phunt  zu  dem  Weyniesen  vnd 
vmb  die  vorgenanten  funftzik  phunt  schol  ich  dem  Ott  genanten 
Herren  Apt  Christann  von  Mennse  vnd  dem  Conuent  daselb  all  ir 
Weynn  antworten  an  dem  wa^zer  mit  lesen  vnd  mit  allen  sachen 
an  all  ir  mfle  vnd  swo  mein  Herr  tzwen  phening  hinlekgt  ze  pawe  an 
den  Hof,  da  schol  ich  alleweg  den  Dritten  darlegen  vnd  swann  mir 
mein  Herr  zimmer  geyt  oder  sentt.  daz  schol  ich  anzimmern  an  all 
sein  mde.  Daz  die  Sach  Paydeuthalb  staet  beleih,  gib  ich  Stephan 
von  Chremms  dem  Ersamen  Herren  Apt  Christann  von  Mennse  vnd 
dem  Conuent  daselb  disen  brief  versygelt  mit  meinem  jnSygel.  Daz 
ist  geschehen, .  do  man  zaelt  von  Christes  gepurde  Drewtzenhundeii 
jar,  darnach  in  dem  tzway  vnd  Viertzigistem  jar  An  Sand  Andres 
Abent. 

Oriffinal  auf  Fergainent  in  Privathünden.  Das  Siegel  abgesehnitieu. 

CDXXIII. 

1342.  30.1oveillb6r.  —  Vir  ich  von  Zierberg,  Commentur  des  deutschen  Hauses 
zu  Wien  ertilsst  dem  Grafen  Ludwig  von  Ottingen  wegen  erwiesener  Gnaden 

den  Grundzins  von  einem  Hause  tti  Wien. 

Wir  Prueder  Vlreich  von  ziei*hereh  ze  den  Zeiten  Conmentewer 
vnd  die  Pruederschaft  gemayn  in  dem  Teutzchen  IIous  ze  irienne 
Veryehen   vnd  Tuen   chunt  allen  den,   die  disen   Prif  lesent  oder 
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horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  ehumftig  sint,  Daz  wir  mit 

gemaynem  rate  vnd  mit   verayntem  inuete  ledichleichen   vnd  h'ep- 

leiehen  haben  lazzen  Dem  Hochgeborn  vnd  Erenwirdigen  Herren  Graf 

Ludweigen  von  Ötingen  vnd  alle  seinen  Nachomen  durch  der  be- 

sundern  gnaden  vnd  trewen  willen,   die  er  vns  gnediehleichen  mit 

seiner  hilfleichen  fuedrung  ze  alter  zait  hat  erzaigt  vnd  noch  gern  mit 

gantzen  trewen  erzaigen  wil,  Vnd  alz  wir  im  dez  in  sein  gnade  wol 

getrawen,    vnserz   rechten   Gruntrechtes    siben    wienner    phenning 

dienstez,  die  man  vns  vnd  vnserm  Hous  Emaln  ze  rechtem   Grunt- 

recht  hat  gedient  von  dem  Hous,  daz  zenaest  im  Leit  auf  der  Hoch- 

strazz  ze  teienne,  daz  weilent  Wernhers  dez  Schuestei^  vnd  darnach 

Rnedweins  dez  Speitmaysfer  ist  gewest.  Also,  daz  weder  wir  noch 

alle  vnser  Nachomen  vmb  die  siben   phenning  Gruntrechtes   chain 

vodrunge   noch  dhain  ansprach  furbaz   nimmermer  schullen   haben 

noch  gewinnen,  mit  vrchunde  dicz  Prifes  versigelt  mit  vnsers  Honz 

jnsigeh  Der  Prif  ist  geben  nach  Christes  gepurde  Dreuzehen  Hundert 

jar,  in  dem  zway  vnd  viertzigesten  jare  an  sant  Andres  Tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  verloren,  im  Archife  des  Schlosses 
Freistadt. 

CDXXIV. 

1342. 1.  Docomber.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  erlaubt  den  Brü- 
dern Alber  und  Hadmar  von  Sunnberg,  mit  den  ihnen  verliehenen  Gütern  nach 

Gutdünken  zu  walten, 

Wier  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd 
ze  Chernden  T&n  chunt  mit  disem  prief.  Das  vnser  getrewen  Alber  vnd 
Hadmar  von  Svnnberch  gebrüder  alle  iere  leben  von  vns  enphangen 
habent,  die  von  vns  ier  leben  sint,  vnd  wie  sev  geneinander  mit 
denselben  lehen  wandlent,  dez  gunnen  wier  in  wol  vnd  geben  vnsern 
guten  willen  vnd  gAnst  darzu  vnuertzigen  vnserer  vnd  vnserer  lieben 
Vetter  Hertzog  Friderich  vnd  Hertzog  Leiipolt  lehensehaft  recht  Also, 
ob  der  vorgenanten  Svnnberger  ayner  abgieng  an  eriben,  Daz  denn 
dez  selben  tail  auf  den  andern  geualle  vnd  erbe,  als  die  prief  sagent, 
die  sev  darf^ber  geneinander  habent.  mit  vrchunde  ditz  priefs. 
Geben  ze  Wienn  an  Svnntag  nach  Sand  Andres  tag  Anno  domini 
Millesimo  CCC®.  Quadragesimo  secundo. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  v(>r)oren,  im  Archive  des  Schlosses 
Freistadt. 
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CDXXV. 

1342«  6.  December.   —  Leupolt  der  Uimel  gelobt,  dem  Kloster  Waldhaugen 
jahrlich  Ö  Pfund  Pfenninge  ßurggrechi  zu  reichen  und  setzt  als  Pfand  seinen 

Weingarten  und  ein  Haus  zu  Neuburg, 

Ich  Leuppold  der  Uimel  vnd  ich  Margret  sein  housfrowe  wier 
veriehen  offeniich  an  disem  Prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in 
ehent,  horent  oder  lesent,  die  Au  lebent  odei*  hernach  kunftich 
wernt,  daz  wier  vnd  vnser  Erben  vnuerscheidenlich  dienen  sullen 
dem  heiligen  herren  sand  johans  vnd  seinem  gotzhous  ze  wcJd- 
hausen  fumf  phunt  phenning  ewigs  geldez  Purkchrechtz,  daz  von 
Petrein  dem  Sturm  dar  chomen  ist,  daz  er  durch  seiner  sei  vnd 
durch  seiner  voruodern  selhail  dargemacht  vnd  geben  hat«  sullen  in 
di  alle  iar  dienen  ze  zwain  t^geu,  dritthalb  phunt  an  sand  Gorgen 
tag  vnd  dritthalb  phunt  darnach  an  sand  Merten  tag,  mit  allem  dem 
recht,  als  purkchrechtz  vnd  diensts  recht  ist  in  Osterrich,  vnd  haben 
in  dafür  ze  phand  gesatzt  mit  gesampter  hand,  mit  gunst  vnd  mit 
willen  aller  vnser  Erben  mit  vnsers  amptmannes  hand  dez  Erbern 
mannes  Nyclas  des  Mannseber»  purgcr  ze  Newnbtirch,  vnser  hous 
ze  Newnburch  am  Newsidel  mit  dem  Weingarten  daran  mit  allem 
nutz,  daz  da  leit  zenachst  der  Lilinuetder  hous^  do  man  alle  i^r  von 
dient  vier  vnd  dreizzig  wienner  phenning  vnd  nicht  mer,  vntz  (sie) 
setzen  in  ze  phand  mit  vnsers  amptmans  haut  dez  erbern  mannes 
Seyfriden  des  Tntzen^  Purger  zu  Neunburch,  vnsern  Weingarten 
datz  Neunburch  in  dem  Wolfgraben  mit  allem  nutz,  dez  ain  sechstail 
ist  ainez  jeuchz  und  leit  zenachst  des  Richter  Weingarten  von  der 
fireynstat,  da  man  alle  iar  von  dient  einen  halben  Ember  weins  ze 
Perchrecht  vnd  ze  voitrecht  drei  halb  phenning  vnd  nicht  mer.  Vnd 
swaz  in  an  ainem  phand  abge,  daz  sullen  si  haben  auf  dem  andern 
vnuerschaidenlich  Vnd  auf  alle  dem  gut,  vnd  wier  haben  in  dem  land 
ze  Oesterrich  Haben  wier  vnd  vnser  erben  vreye  wal  di  egenanten 
fdmf  phunt  geldez  abzelosen  vnd  abzechauffen  auf  ainem  gutem  erbe, 
daz  wol  di  fumf  phunt  geldes  getragen  mag,  ez  sei  purkrecht  oder 
perchrecht.  Wer  aber,  daz  wier  dez  nicht  enfunden  mit  einem  andern 
ze  chauffen  auf  ein  erbe  oder  nicht  hietfsn  ze  chauffen,  so  mdg  wier 
ain  phunt  oder  zwai  oder  so  wier  maist  mügen  vnd  vinden,  chauffen 
auf  einem  erb,  daz  den  dienst  wol  getragen  mag,  Vnd  sol  vns  an 
viiserm  dienst  abgen  an  alle  widerred.  W^r  aber,  daz  wier  mit 
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heraiten  phenning  wolden  ablosen,  so  sullen  wier  le  daz  phunl  mit 
Zehen  phunden  ablosen  vnd  mit  ainem  phunt  dienstes  darauf  vnd 
sullen  Tns  dann  di  yorgenanten  phand  vrey  vnd  ledig  sein  vmb  so 
vil  geldez  an  alle  widerred,  sullen  wier  den  dienst  in  zehen   iarii 
abchauflfen  oder  mit  beraitschaft,  als  der  prief  hat  (sie)  abzelösen. 
Tuen  wier  des  nicht,   so  hat  vnser  Amptman  der  Mannseber  oder 
swer  daz  ampt  innehat,  frey  wal  mit  vnserm  gutlichen  willen  daz 
hous  zu  verchauflTen,  vnd  den  dienst  ab  dem  haAs  ledigen,  als  der 
Prief  bsit,  an  alle  widerred.  Vnd  daz  ditz  gescheft  st^t  beleih  vnd 
vnzebrochen,  darvber  geh  wier  dem  oftgenanten  gotzhous  datz  Walt- 
hausen  vnd  seinen  verwescrn  disen  Brief  versigelt  mit  vnser  paider 
Amptman  Insigel  Nyclas  dez  Mannseber  vnd  Sefffridez  dez  Tutzen 
vnd  mit  dez  Erbern  Ritter  hern  Gerung  dez  Choln  vnd  mit  dez  erberu 
mannez  Insigel  Petreins  dez  freysinger,  didersach  getzeugsind  mit 
iern  Insigeln.  Datum  Anno  doinini  M^  CCC^  XLII.  Nycolai  Episeopi. 

Au»  einem  gleichzeitigea  Pergameotcodez  zu  Windbaag. 


CDXXVI. 

1342.  13.  December.  —  Friedrich  Maulhner  zu  Purkehi,  Pfleger  zu  Wildenetk 
verbindet  sieh,  sich  dem  Briefe  de»  Kaisers  für  Mondsee  {dto,  2.  Decemb.  1341) 
zu  fUgen,  wie  er  denn  auch  schon  alle  an  sich  gezogenen  Güter  zurilckgestelt 

zu  haben  versichert. 

Ich  Friderich  Muulher  ze  PnrkehU  ze  den  Zeiten  Pfleger  %e 
Wildenegg  verzieh  offenbar  mit  diaen  Brief  allen  den,  die  Ihn  an- 
sehent  oder  horent  lesen,  was  der  Durchleichtig  mein  gnädiger  Herr 
Herr  Ludowig  Römischer  Kayser,  ze  allen  Zeilen  mehr  er  des  Reichs 
den  Ehrbaren  Herrn  dem  Abbt  vnd  dem  Convent  des  Closters  re 
Mennsee  von  besonder  Lieb  genaden  gethan  hat,  dass  er  ihn  allen 
Nachtseid  habern  und  gastung  von  dem  Haus  ze  Wildenegg  vnd 
allen  Futeren  hat  abgenomen  vnd  in  mein  gut,  die  vndter  Wildenegg 
gelegen  sind,  deren  sie  an  recht  entwiret  wurden,  wider  geantwurt 
vnd  si  in  nutz  vnd  gewer  gesetzt  hat,  als  sein  Keyserl.  Brief  sagent, 
die  er  Ihn  darvber  gegeben  hat,  dass  sich  dieselb  genaden,  dicwcil 
ich  Pfleger  ze  Wildenegg  bin  gewesen,  ergangen  hat,  vnd  dass  ich 
nach  meins  oben  genannten  genädigen  Herrn  Gebot  vnd  Briefen  den 
ßhrbarn  Herrn  dem  Abbt,  dem  Convent  vnd  ihren  Gottshaus  ze  Menn* 


We  sA\es  das  Widerkhert  han,  dass  ich  ?nd  mein  Ambtleut  wider 
meins  gertädigen  Herrn  Brief  von  ihn  empfangen  vnd  Ihn  genomen 
beten,  vnd  si  an  Nutz  vnd  an  gewer  aller  der  genaden,  die  in  meins 
Herrn  Brief  sagent,  gesetzt  han.  mit  Vrkhttnd  dits  Briefs  gib  ich  ihn 
disen  Brief  mit  meinem  lusigel  versjgelter.  Da  man  zait  von  Christes 
Geburth  Dreizehenhundert  Jahr,  darnach  in  dem  zway  vnd  vier- 
zigisten  Jahr  an  saut  Lueientag. 

Chron.  LunaeL  J80, 


CDXXVII. 

1342.  21.  Dacdmber.  —  Abbt  Friedrich  und  der  Conveni  tu  Kremsmünsler  thun 
kund,  dose  Stephan  der  Egenherger  und  seine  Freunde  für  sich  und  seinen 
Vaier  (Hacker  wm  Egenberg  einen  Jahrtag  gestiftet  haben,  der  tu  Vorchderf  ge- 
halten, und  eine  tägliche  Messe^  die  in  der  von  ihnen  gestifteten  Capelle  gelesen 

werden  soll. 

Wir  Fridreieh  von  gotes  genaden  abl  ze  Chremamunsier  vnd 
der  Conuentt  dez  selben  Gotzhonss  veriehen  offenbar  mit  disem  Brief 
Daz  czu  vns  chomen  Stephan  der  Egenperger  hern  öiakchers  sun 
von  Egenperg^  dem  got  genad,  vnd  her  Wylhelm  von  Wynsperch 
Chorherre  ze  Pazzoth,  Her  Charel  von  Luffenbm*ch  vnd  Heinrich 
der  Würmtaler  vnd  ander  ire  Vreunt  vnd  habent  mit  vns  gewarben 
vmb  di  Sechezehen  pfunt  pfenning  czinses,  die  wir  von  alter  her 
aller  jaBrichlich  haben  gehabt  auf  der  Chirichen  cze  Vorich- 
dorf.  di  selben  pfenning  habent  si  vns  widerleget  mit  Czwelif  pfunt 
Pfenning  Geltes  auf  rechtem  Aygen  ze  dem  ersten  mit  dem  hof  ze 
Parssenprunn  Vnd  mit  der  Swaig  vnd  mit  der  Mül  in  dem  Gesten- 
tal vor  dem  Walde  vnd  mit  der  Hueb  cze  dem  Schaschlein  Vnd  mit 
der  Müle  cze  Egenstayn  vnd  mit  aynem  Lehen  cze  MUterndorf  im 
vnd  seinem  Vater  hern  Otakchern  von  Egenberg,  dem  got  genad,  vnd 
allen  seinen  V&rdern  cze  aynem  ewigen  S^lger^t  Also  beschayden- 
lich,  daz  der  Pfarrer  ze  Vorichdorf  her  j^iVr^eA  vnd  alle  sein  nach- 
chomen  Pfarrer  do  selbs  des  Dritten  Bruster  ewichlicfa  dester  mer 
haben  schol»  wenne  vor  gewonhait  ist  gewesen,  der  alle  tag  laeglichcn 
Messe  scbol  haben  in  der  Chappeln  cze  Vorichdorf,  di  ir  stift  ist, 
Vnd  äcbol  auch  der  Pfarrer  do  selbs,  wer  der  sey,  seinen  Jartag  vnc} 
seines'Vaters  vnd  aller  seiner  VSrdern  begeen  aller  isBrichlich  fqrbaii 
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ewichlich  in  den  acht  tagen  nach  dem  Prehemtag  auf  ajrnen  tag  mit 
Vigilii  ynd  mit  SaBchs  Messen  an  aller  Erhen  schaden.  Waer  aber, 
daz  der  selbe  PfaiTcr  cze  Vorichdorf  an  ehaft  not  sevmikch  wcBre  ao 
derselben  Messe  oder  an  dem  Jartag  als  lang,  daz  sein  di  Erben 
oder  di  Pfarrleut  nicht  gedulden  mochten,  so  schol  er  verualn  seio 
der  Chirchen  cze  Vorichdorf  vnd  den  Pfarrleuten  Saechezehen  Pfuat 
Pfenning  Wyenner  Munzz  vnd  schullen  auch  die  vorgenanten  Pfarr- 
leut di  selben  pfenniug  der  Chirichen  cze  Pezzrung  an  legen  Vnd 
schullen  auch  wier  in  da  für  pfant  antwurtten  von  im  mit  seinem 
gutlichen  willen  an  alle  widerraed,  Taet  wier  dez  nicht,  so  schol  ez 
tun,  wer  vnsers  Gotzhouss  Vi)gt  ist  an  vnserr  stat.  Vnd  daz  di 
Wandlung  vnd  di  sach  als  vor  geschriben  st^t,  furbas  ewichlich  also 
staet  vnd  vnczebrochen  beleih.  Dar  vber  geben  wier  dem  vorgenanten 
Stephan  dem  Egenperger  vnd  seinen  Erben  vnd  den  Pfarrleuten  ge- 
mayn  cze  Vorichdorf  disen  Brif  versigelten  mit  vnsers  gen^igen 
Herren  Byschof  Götfrides  von  Pazzowe  Insigel  Vnd  mit  vnserm  vnd 
vnsers  Conuents  Insigeln  vnd  mit  hcrn  ffridreichs  Insigel  cze  den 
czeiteu  Pfarrer  ze  vorichdorf.  Der  Brif  ist  geben,  do  man  czalt  von 
Christes  gepurd  Dreuczehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Czway 
vnd  Virczgisten  Jar  an  Sand  Thomas  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding;  das  erste  Siegel  be- 
schädigt, das  zweite  verloren,  die  andern  zwei  ziemlich  gut  erhalfen,  —  weisses 
Wachs. 


CDXXVIII. 

1342.  81.  De€«mbar.  —  Stefan  der  Egenperger  löset  die  Kirche  tu  Varchdorf 
von  aller  Zinspßichtigkeit  gegen  das  Stift  Kremsmänster,  und  stiftet  eine  ewige 
Messe  in  der  Egenherger  Familienkapelle y  sowie  einen  Jahrtag  für  Vater  und 

Vorfahren. 

Ich  Stefan  der  Egenherger  vergich  offenbar  mit  disem  briet', 
daz  ich  nach  meiner  pesten  vreunt  rat  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol 
getun  mocht,  dem  erbern  gaBstlichen  herren  abi  Fridreicken .  vnd 
seiner  pruderschaft  dez  gotzhouss  ze  Chremsmunsier  geben  bau 
czwelif  phunt  phenning  geltes  rechtes  aygen  für  die  saechtzehen 
pfunt  Pfenning  zynses,  di  si  beten  auf  der  chircheu  ze  Vorichdorf 
aller  iserichlieh  in  ze  dienen  ie  ze  der  Chotemer  vier  pfunt  phenning, 
also  das  di  selben  chirch  ze  Vorichdorf  der  sschtzehen  pfunt  zinset; 
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ewiehlich  schol  ledig  vud  vrey  sein  und  han  auch  in  für  di  selben 
ezwelif  pfunt  pfenning  geltes  geben  di  gueter»  di  hernach  geschriben 
Stent,  mit  allen  iren  nutzen  ze  stiften  und  ze  stören,  an  allev  irrung 
ze  nutzen,  als  andrev  ire  aygen.  Den  kof  ze  Parsaenprunn  und  di 
awaig  mU  der  müle  in  dem  Gesienial  v&r  dem  walde^  di  hueb  ze 
dem  Sehofcklein  und  di  müle  %e  EgenBiayn  und  ayn  leken  ze  MU'- 
temdmf  und  han  auch  ich  vorgenanter  Stephan  der  Egenperger  da« 
getan  meinen  Üben  vater  hem  Oiakchem  van  Egenperg,  dem  got 
genad  und  allen  unsera  vordem  ze  einem  ewigen  seigeraßt  also  be- 
schaydenlich,  daz  der  pfarrer  von  Vaiichdorf  her  Fridreich  und  alljß 
sein  nach  ehomen  pfarrer  do  selbs  dez  dritten  briester  ewiehlich 
dester  mer  haben  schol,  wenne  vor  gewonhait  ist  gewesen,  der  alle  tag 
tseglichen  messe  schol  haben  in  der  chappein  zeVorichdorf,  di  unser 
sttfl  iat,  und  schol  auch  der  pfarrer  do  selbs,  w»r  der  sei,  meinen 
jartag  und  meines  libeiivater,  dem  got  genad  und  aller  unser  vordem 
begen  aller  i»riehlich  fArbas  ewiehlich  in  den  acht  tagen  nach  den 
Prehentag  auf  aynen  tag  diit  Vigilij  und  mit  sechs  messen  au  meinem 
und  aller  meiner  erben  schaden.  W»r  aber,  daz  der  selbe  pfarrer  ze 
Voriehdorf  an  ehaft  not  seumich  waere  an  der  selben  messe  oder  an 
dem  jartag  als  lang,  daz  ich  sein  nach  mein  erben  nach  di  pfarrleut 
nicht  gedulden  mochten,  so  schbl  er  vervallen  sein  der  chirchen  ze 
Voriehdorf  und  den  pfarrleuten  ssBChtzehen  pfunt  Wieniier  pfenning 
und  schullen  auch  sy  di  selben  pfenning  der  chirichen  zur  pezzrung 
an  legen  und  schol  auch  der  vorgenant  erber  gSBstlich  herre  abt  ze 
Chrerosmunster,  wer.der  sey,  mir  oder  meinen  erben  und  den  vor- 
genanten pfarrleuten  da  für  pfant  antwurten  von  im  mit  seinem  gut- 
liehen willen  an  alle  widerrsed.  Taet  er  dez  nieht,  so  schol  ez  tun  an 
seiner  stat,  wer  dez  gotzhouzz  ze  Chremsmunster  vogt  ist  als  der 
brif  sagt,  den  wir  von  im  und  seinem  convent  dar  über  haben.  Und 
daz  die  red  und  di  Wandlung  als  vor  geschriben  stet^  furbas  ewiehlich 
also  stst  und  unzebrochen  beleih,  dar  über  gib  ich  in  disen  brif 
versigelten  mit  meinem  insigel  und  mit  hern  Wilhalms  von  WytiS' 
pereh  Ckorkerre  ze  Pazzow  insigel  und  hem  Ckarleins  dez  Raschen 
van  Luffenberck  und  Heinrichs  dez  Wärmialer  insigeln,  die  ze  den 
Zeiten  mein  leib  und  mein  guet  in  iren  trewen  und  phleg  beten.  Der 
brif  ist  geben,  do  man  zait  von  Christes  gepurde  dreutzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  zway  und  virtzkisten  jar  an  sand  Thömans  tag. 

w 

Urkundeakueh  von  KremsmOnster  Nr.  212. 

Prknod«Blnicb    des    Landei  ob  d.  Eniif.  VI.   Bd.  28 
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CDXXIX. 

1343.  10.  Jftmier.  —  Seibot  der  Sweinbeck  stiftet  sich  GrabatäUe  und  Jakriag 

tu  Wilhhering  mit  Zi  Pfund  Pfenning, 

Ich  Seybot  der  Swempeeh  vergicb  offeoleich  an  disen  brief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  zder  zeit,  do  ich  cz 
wol  getfln  mocht,  ab  meiner  sei  rnd  ab  meiner  Hauzyroun  sei  vnd  ab 
aller  meiner  vordem  sei  geschaft  han  ainz  ynd  zwaintzk  pfant  alter 
wienner  pfenning ,  der  ich  acht  pfunt  verriebt,  han,  den  erbem  gaist- 
lichenHern  vnddemGotzhauz  z^  WUhering,  da  ich  mein  begrebnvzze 
erweit  han,  swenn  got  vber  mich  gepeut,  vnd  han  daz  getan  mit  der 
beschaidenhait,  daz  man  vmb  sechzehen  pfunt  chauffen  schoi  ein  phunt 
geltz ,  da  sol  man  meinen  jartag  von  hegen  alle  iar  dez  freiti^s  vor 
aller  Heiligen  tag  mit  missen  vnd  mit  vigilie  nach  irz  Ordenz  gewon* 
hait  vnd  dez  selben  tags  sol  man  di  Samnung  trösten  mit  visehen  vnd 
mit  weizzen  prot;  swenn  auch  ich  stirbe  inner  lantz,  so  schulen  si 
mich  nemen  mit  irem  wagen,  vnd  fvr  chost,  di  si.ze  meiner  begreb- 
nvsse  habent,  schaf  ich  in  dre  pfunt  vnd  fvr  opfer  vnd  wachs  zwai 
pfunt,  daz  werdent  ainz  vnd  zwaintzk  pfunt.  Der  selben  pfenning  sol 
ich  in  noch  drevzehen  pfunt  vnd  schol  sev  der  weren  vnd  richten 
inner  iarz  vrist.  Sturb  aber  ich  in  der  zeit,  so  scholen  mein  nsechst 
vrevnt  di  drevzehen  pfunt  richten  von  meinen  pferiften  vnd  von 
meinem  harnasch  vnd  von  ander  meiner  hab.  Daz  diz  red  vnd  dis 
andacht  stsBt  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gid  ieh  in  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  jnsigel.  Der  brief  ist  gegebeo 
nach  Christ  gepurt  tavsent  iar  vnd  drev  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
drei  vnd  vierzkiftem  iar  dez  nschsten  vreitags  nach  dem  prehen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Das  hängende  Siegel  unkenntlich 
Stfilz.  Wilhering  589. 


CDXXX. 

1343.    10.  Jänier.    Wiei.    —    Fridrich  der  Fleiechesse  verkauft  an  Herrn 
Stephan  von  Hohenberg  das  Passauische  Lehen,  den  Viertheü  Dorftehent  zs 

Rüttestorf, 

Uh  fridreich  der  fleischesse  vergich  vnd  tvn  chunt' allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  Daz  ich  mit  meiner  erben 
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guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvt  zy  der  zeit,  do  ich  es 
wol  getan  moehte,  vnd  mit  meins  Lehen  Herren  hant  des  Hoch- 
wkrdigen  firgtem  Püeholf  GitfrUs  wm  Pazzawe  Recht  vnd  redleiefa 
rerchauft  vnd  geben  han  meins  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze 
Lehen  han  gehabt,  mein  Lehensehaft  des  viertail  dorf  zehents  ze 
ßäizeaioff  groxzer  vnd  Chlainer,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  swie  so  der 
genant  ist,  mit  alle  dem  nvtz  vnd  recht,  als  ieh  die  selben  Lehen- 
sehaft in  Lehens  gewer  her  pracht  han,  vmb  sechs  phunt  wienner 
phenninge,  der  ich  gar  vnd  gsentzleich  gewert  bin.  Dem  erbern 
Herren  kern  Stephan  von  Hohenberck  vnd  seinen  erben  furbaz 
lediebleiehen  vnd  vreileiehen  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze 
schaffen,  verehauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen 
irres«! ,  vnd  bin  aueh  ieh  vnd  mein  erben  vnuerschaidenleich  der 
Lehensehaft  dea  vorgenanten  viertail  zehents  ir  recht  gewern  vnd 
seherm  fvr  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht 
ze  Österreich.  Wsr  aber,  daz  si  mit  reeht  an  der  selben  Lehen- 
sehaft icht  Chrieges  oder  ansprach  gewannen,  swaz  si  des  Schaden 
nement,  daz  sol  ich  in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an  alle  ir 
mie  ^nd  an  allen  im  schaden  vnd  sutn  auch  si  daz  haben  auf  mir  vnd 
auf  allem  meinem  gut,  das  ieh  han  in  dem  Lande  ze  Osterreich  oder 
swo  idi  es  han,  ich  sei  lebentieh  oder  tode,  vnd  gibe  in  dar  vber 
disen  brief  zfi  einem  warn  vrchflnde  diser  saehe  versigilt  mit  meinem 
jnsigel  md  mit  des  erbern  Herren  jnsigil  kern  ChadoUs  von  alien- 
burcb,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist 
geben  ze  wienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hvndert  iar,  dar 
nach  in  dem  drev  vnd  viertzgisten  iar  des  Phintztages  in  der  andern 
wecken  nach  dem  Periehi  Tage. 

OriginaJ  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln.  1.  Wie  das  der  Planchensteine 
bei  Hanthaler:  Schild  ohne  Helm,  ein  schrägrechter  geschachter  Balken  durch 
denselben.  2.  Wie  bei  Hantbaler.  Sehlossarchir  zu  Gschwent. 


CDXXXI. 

1343.  25.  Jtaner.   Wien.   —   ChunrcU  von  Gundramstorf  verkauft  an  seinen 
Lekenherm  Ulrich  von  Pergau  4  %  PfundPfenning  tu  Semingdorf  bei  Neustadt 

Ich  Chunrai  von  Gvndrametörf  vnd  ich  Kathrey  sein  Haus^ 
vrowe  Wier  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 

28  • 
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oder  horent  lesen»  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chunfligsint,  Daz  wier 
mit  gatem  willen  vnd  gunst  aller  vniserr  erben, 'nüt  verdachtem  mute 
vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit»  da  wier  ez  wol  getan  mochten» 
Recht  vnd  redleicfaen  verchaufet  haben  vnsers  rechten  Lehens,  das 
wir  se  leben  gehabt  haben  von  den  edeln  vnd  .den  erbern  herren 
hern  vbreieheu  von  Pergawe  vnd  kern  Perchtoiden  von  Pergawe 
seinem  hrider^  Fvmflhalb  phvnt  wienner  phenniiiige  geltes,  die  da 
ligent  datz  Setningdorf  bei  der  Newensiat  auf  vberlende  vnd  swaz 
dar  zu  geboret,  mit  Alem  dem  nutze  vnd  rechte,  als  wir  die  selben 
gulte  vnuersprochenlichen  in  Lehens  gewiftr  herpracht  haben,  vmb 
syben  vnd  Dreizzig  phvnt  phenninge  wienner  Mvntze,  der  wir  gar 
vnd  gantz  verriebt  vnd.  gewert  sein.  Dem  egenanten  vnserm  Leben- 
berrfen  kern  vireichen  von  Pergawe,  zv  den  Zeiten  des  edeln  vad 
des  Hochgeboren  Fürsten  Hertzog  albreehis  Hofemaiker  in  Osier- 
rieh  vnd  seinen' Erben  F&rbaz  ledicblichen  vnd  vreyliehenze  haben 
vnd  allen  seinen  frvmen  damit  ze6c1iaffen,verebattffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  er  wil,  als  im  daz  aller  beste  chome  vnd  füge  an  allen 
jrresal.  Vnd  dvrch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  vor- 
genanter  Chvnrai  von  Gvndramsiirf  vnd  ich  Knihrey  sein  Haus- 
v¥owe  vnuerschaidenlicben  mit  sampt  allen  vnsern  erben  Dem  ege- 
nanten hern  Vlreiehen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben  vber  die 
vorgenanten  Fvmfthalbe  phvnt  geltes  ze  semyngdotf  ze  rechtem 
geweren  Vnd  scherem  für  alle  anspräche,  als  Lehens  recht  ist  vnd 
des  Landes  rächt  ze  Osterrich.  Vnd  swaz  jm  furbaz  mit  rechte  dar 
an  abe  glt.  Ob  {Ir  dehainen  chrieg  oder  anspräche  dar  an  gewunne, 
von  wem  daz  wir,  den  schuUen  wir  im  mit  guten  willen  auz  richten 
an  seinen  schaden  vnd  m  alle  sein  mvhe,  Vnd  sol  daz  haben  vnuer- 
schaidenlich  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Osterrich,  wir  sein  Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der 
Chauf  vnde  dise  rede  furbaz  also  stete  sei.  Dar  vber  so  geben  wir  jm 
disen  brief  ze  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenuge 
(sie)  versigelt  mit  vnserm  jusigel  vnd  mit  meines  prvder  insigel 
LevppoUes  von  Gvndramstorf»  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem 
jnsigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christa  gepvrte  Dreut- 
zehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Drev  vnd  viertzigistem  jar  an 
sand  Pawels  tage,  als  er  bechert  wart. 

Original  auf  Pergament  zu  Gscbwenf,  mit  2  Siegeln  —  Schild  ohne  Hein 
mit  einem  geachacbten  Querbalken  durch  die  Mitte. 
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CDXxxn. 

1343. .  2.  Fobnar.    —  Marehan  der  Preuhafen  verkauft  an  Marehari  den 
Venken  eine  Hube  tu  Rachtendarf  in  der  Pfarre  Sierning^  Jnweriseigen  9on 

Stegr. 

leb  Marchart  der  Prevhauen  vnd  ich  Margret  sein  Housvrow 
.  vnd  vnser  payder  Erben  Wier  v^riehen  ^offenbar  mit  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen»  di  nu  lebent  oder  hernach 
ehunflig  werdent,  Dax  wir  mit  wolverdachtem  mut  mit  gesampter 
hant  vnd  mit  aller  vnsrer  Erben  gutem  willen  vnd  gunst  tze  der 
tzeit,  do  wier  ez  wol  getun  mSchten,  verchouft  ynd  tze  chouffen 
haben  geben  Marcharten  dem  Vet^fsen  rnd-  seinen  Erben  Vnser  Hueb 
tze  Bachsendorf  in  SymikeikmiPfarre  gelegen  vnd  di  Inwertsaygen 
ist  gen  Steyu  .  versuecht  vnd  vnuersueeht  mit  allen  den  Nutzen,  die 
dartzu  gehirent,  ymb  Seebtsik^  pfmnt  Wyenner  pfenning,  der  wier 
gantz  ynd  gar  T^rricht  vnd  gewert  sein,  Vnd  schulten  auch  sev  mit 
der  vorgenanten  Hueb  allen,  iern  frumen  schaffen  mit  versetzen  vnd 
mit  verchouffen  oder  geben,  wem  sev  wellen,  an  allen  chrieg  vnd 
iersal.  Wer  aber,  daz  sev  dhaynen  chrieg  darauf  gewunen,  den 
sehuUe  wir  in  auzrichten  gantz  und  gar  ^n  allen  iern  schaden  Vnd 
sehuUen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnsrer  hab,  wo  di  gelegen 
ist  Vnd  daz  di  rSde  vnd  die  sach  furbas  ewikchlich  also-  st»t  vnd 
vntzebrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wier  disen  Brief  tze  einem 
offen  vrchund  vnd  tze  einem  warn  getzeug  vnd  tze  einer  ehigen 
vestigung  diser  sach  versigelten  mit  vnserm  Insigel  Vnd  mit  Hansen 
dez  Rauscher  Insigel,  der  tze  den  tzeiten  Burgraf  waz  tze  Steyr. 
Der  Brief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christes  gepurd  Dreutzehen 
Hundert  Jar,  Damach  in  dem  Drev  vnd  Vierezkisten  Jar  an  ynser 
Vrown  tag  ze  Liechtmiss. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstaer  Archive,  mit  2  hängenden 
Siegeln  ron  gelbem  Wachse;  1)  bekannt.  2)  ein  halbes,  rechts  springendes 
Thier. 

CDXXXHI. 

1343.  L  U4  14.  Hn.  —  Otto  der  Auer  stiftet  sich  in  seinem  letzten  Willen 
mit  der  Gabe  eines  Weingartens  in  der  Krems  einen  Jakrtag  tu  Garsten, 

Ich  Ott  der  Awer  vergich  offenbar  an  disem  prief  vnd  mache 
ehunt  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  vnd 
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hernach  chäinftig  sint,  Daz  ick  mit  bedachtem  muet  vnd  mit  gaet- 
leihen  willen  meiner  hausvrouen  yron  Chunigunden  vnd  auch  meiiiez 
sunes  Jacobs  Tnd  aller  meiner  Serben  vnd  auch  noch  meiner  besten 
freunt  rat  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getiin  mochte,  geschaflfl  han 
recht  vnd  redleich  in  allem  dem  recht ,  vnd  leste  geschseflft  recht 
habenty  vnd  han  daz  selb  geschoeilt  bestetigt  vnd  geoffent  mit  leben- 
digen warten,  do  ich  waz  in  meinem  testen  willen,  hintz  vnser 
vrouen  Gotzhaus  datz  Gersten  meinen  Weingarten,  der  do  gelegen  ist 
in  der  Chrems  in  den  ieuchen,  do  man  alle  iar  zechen  phenneng 
von  dient  ze  purchrecht  an  sand  Michels  tag  dem  pharrer  hintz  sand 
Nycia  datz  Stayn,  durch  got  vnd  vmb  meiner  sei  hail  vnd  aller 
meiner  freund,  si  sein  lebendig  oder  tod,  also  beschaidenlich»  daz 
man  alle  iar  vnsern  iartag  begeen  schol  in  dem  vorgenanten  gotkhaus 
mit  einer  gemainn  vigili  vnd  mit  einer  selmess  vnd  schol  auch  man 
vnser  sei  alle  sunntag  gedenchen  in  dem  munster  dez  egenanten 
gotzhauss,  waenn  man  der  andern  sei  gedenchet,  vnd  darvmb  schoi 
der  Abt  doselb,  wie  der  genant  sei,  der  den  selben  Weingarten  inne 
hat,  dem  Conuent  alle  iar  geben  »in  phunt  phenneng  wienner  manss. 
Vnd  zu  einer  pezzaern  sicherhait  vnd  bestsBtigung  meinez  vorgeschri- 
ben  geschsBfRz  han  ich  vnd  mein  egenante  hausvroue  vnd  mein 
vorgenanter  sun  den  vorgeschafRen  Weingarten  mit  guetleihem  wil- 
len aufgegeben  für  all  chdmftig  chrieg  dem  Erberm  geistleihem 
herren  abt  Micheln  zu  den  Zeiten  abt  datz  Gersten  in  seinem  stublein 
var  mittemtag  vnder  der  preym,  do  vnser  pest  freunt  vnd  ander  erber 
leut  pei  waren,  Daz  furbaz  weder  ich  noch  mein  hausvroue  noch 
dehainer  vnserr  erben  den  vorgenanten  Weingarten  weder  verchum- 
bern  noch  verkaufTen  mugen  vnd  dem  egenanten  gotzhaus  daz  vor- 
genant selgeraed  emphromden  oder  entziechen.  Daenn  daz  wart 
doselb  auzgenomen,  daz  mein  vergenante  hausvroue  schol  den  selben 
Weingarten  inne  haben  vnszt  an  irn  tSd  vnd  schol  dem  Conuent  datz 
Gersten  alle  iar  an  meinem  iartag  zu  einem  frchunde  geben  ein 
phunt  phenneng.  Noch  irm  tod  schol  sich  der  Abt  datz  Gersten  dez 
vorgenanten  Weingarten  vnderwinden.  Daz  al  di  sache  vnd  daz 
geschafft  staet  vnd  vnuerchert  ewichleich  beleihe,  gib  ich  disen  prief 
zu  einem  waren  zeug  vnd  vrchunde  versigelten  mit  meinem  insigel 
vnd  auch  mit  der  stat  insigel  datz  Stej/r^  dO  mein  lestes  geschaB0l 
volfärt  vnd  bestaetigt  ward,  do  warn  die  erbern  leut  pei  vnd  auch  dopei 
do  ich  den  Weingarten  mit  meiner  hausvrouen  vnd  mit  meinem  snn 
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T«if^iiaiiten  to^ab,  her  Erhart  di  weil  pharrer  daizSieyr,  Durineh 
der  lertz^  Fridreieh  tmd  Oriolf  di  chersperger^  jacob  der  Chünd- 
IcTt  Jans  am  aygen^  Chunrad  der  Ckamrer,  Dieireich  hebmoeig, 
Ott  der  RocBeh  Leupold  der  Chvmberl  vnd  ander  erber  leut,  Daz 
Torgenant  geseheffl  gesehach,  do  man  zalt  von  Christas  gepurd 
dreuUeehen  hundert  iar  Tnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  viertzkistem 
iar  dez  samtztags  in  den  vier  tagen  der  hailigen  vasten  vnd  auch 
dez  freitags  vor  dem  sunntag,  wann  man  singet  Oeuli  mei  semper. 

Original-Pergament  hn  ehemaligen  Garstner  Archive,  das  Siegel  der  Stadt 
Steyr  abgefallen,  das  des  Auers  hfingt 


CDXXXIV. 

134I-  3.  BIrz.  Wltn.  —  Haämar  der  Stucks  van  TrautniMMtwrf  verkauft  an 

Herrn  Ulrich  von  Merkenslein  den  halben  Hof  und  weinen  Antheil  an  dem  Burg- 

siaÜe  tu  Siebenhrunn  samnd  Zugehörung  um  28  Pfund  Pfenninge. 

leh  Hadmar  kern  Hadmars  sun  dez  Siuckssen  von  Traut- 
manstorf  vnd  ich  Offmey  sein  hamurawe  Wir  veriehen  vnd  tfin 
ehnnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv 
lebent  vnd  hernach  cfaonftich  sind»  Daz  wir  mit  aller  vnser  Erben 
guten  wiHen  vnd  gun«t,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant 
ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getan  mochten,  Verchauft  haben  vnsers 
rechten  aigens  vnsem  halben  Hof  ze  Sybenprunne  vnd  vnsern  Tail 
an  dem  Purehstal  da  selbens  vnd  alles  daz,  daz  zv  dem  egenanteii 
halben  Hof  vnd  zv  vnserm  Tail  dez  vorgenanten  Parchstals  gehöret» 
ez  sei  wysmat,  »kcher,  in  vrbar,  ze  hoitz,  ze  veld  vnd  ze  DorfTe,  ez 
sei  gestiM  oder  vngesGft,  vers&ebt  oder  vnuersfteht,  swfe  so  daz 
genant  ist.  Den  vorgenanten  halben  Hof  vnd  allen  vnsern  tail  an  dem 
egenanten  Purehstal  vnd  swaz  dar  zv  geboret,  alz  vor  verschriben 
ist,  haben  wir  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  allem 
dem  nutz  vnd  rechten,  alz  wir  iz  alles  in  aigens  gewer  her  pracht 
haben  vnd  alz  ez  auch  von  alter  her  chomen  ist,  Vmb  Acht  vnd 
Zwaintzich  phunt  wienner  phenninge.  Der  wir  gar  vnd  gaentzleich 
Yerricht  vnd  gewert  sein.  Dem  erbem  manne  Vireichen  van 
Merchenstain  vnd  allen  seinen  Erben  furbaz  ledichleichen  vnd  vrei- 
leiehen  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  scfaafien,  verchauf- 
fen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar 
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rber  dnrcTi  pesser  sicherhait  so  setKen  wir  ieh  egenanter  Badmar 
der  junge  Stuchsse  vnd  ich  Offmey^  »ein  Ha$i$urou)e  mit  rnser 
Erben  guten  willen  ynd giinst,  mit  gesampter  hant  zv  derzeit,  do  wir 
iz  wol  getun  mochten,  vnsers  reehtenr  aigens  allen  vnsern  TaiU  den 
wir  haben  an  dem  gut  datz  dem  Hof,  ez  sei  in  rrbar,  ze  Holtaf,  ze 
veld  vnd  ze  Dorff,  gestift  oder  rngestift,  versficht  oder  Tnuersueht, 
swie  so  daz  genant  ist,  Vireichen  von  Merchenaiain  vnd  allen  seinen 
erben  vber  den  vorgesprochen  halben  Hof  ze  Sybenprwme  md  rber 
vnsern  Tail  dez  vorgenanten  Purchstals  vnd  vber  alles  daz,  daz  dar 
ZV  gehöret,  Swie  so  daz  genant  ist,  alz  vorgeschriben  stet,  zr  rechter 
Ebenteur  vnd  auch  gewem  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens 
recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich.  WsBr  aber,  daz  si  mit 
recht  an  dem  oftgenanten  halben  Hof  ze  Sybenprunne  vnd  an  ynserm 
Tail  dez  egenanten  Purchstals  vnd  an  alle  det,  vnd  dar  zv  gehSret, 
als  vor  an  disem  brief  geschriben  stet  vnd  an  der  vorgenanten 
Ebentevr  icht  Chrieges  oder  ansprach  gewonnen  von  swem  daz  wan-, 
oder  daz  in  dez  vorgeuanten  Scherms  an  der  egenanten  Gbentevr  icht 
abgienge,  daz  suln  wir  in  an  allen  im  Schäden  alles. auz  richten  Vnd 
suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  Tnserm  gfit,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode. 
Vnd  daz  diser  ChauiF  furbaz  also  stiet  md  rntzerbrochen  beleihe»  dar 
vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  sichtigen  rrchunde 
vnd  ZV  einer  Ewigen  vestenunge  versigilt  mit  vnserm  jnsigil  vnd  mit 
dez  erbern  Herren  jnsigil  kern  Otien  van  Walde  vnd  mit  vnsers 
bruder  jnsigil  Vlreichs  dez  jungen  Stuchssen.  die  diser  sacb  ge- 
zeuge  sind  mit  im  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepurde  Drevzehen  Hundert  iar,  dar  liach  in  dem  Drev  vnd 
Viertzgisten  iar  dez  Mcentages  in  der  ersten  gantzen  Vastwochen. 

Original  Muf  Pergament  mit  3  Siegeln  wie  bei  Hanthaler.  ScblossarehiT  xu 
Gschwent. 


CDXXXV. 

1343.    17.  März.    —   Die  Brüder  und  Sckwegiem   Wolfräuter  verkaufen  an 

St.  Florian  den  ZehetU  zu  Habruck. 

Ich  Wilhelm  vnd  alber  vnd  vlreieh  prüder  vnd  EUpef  vnd 
Katrey  vnser  awester  Chmraia  des  wolfrafäer  chint  wir  veriehen 
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muersehaidenleich,  daz  wir  nach  rat  rnd  gunst  vnsrer  nächsten  vnd 
pesten  freunt  Olreiehs  dez  Tuchein,  Ottern  dez  wolfrauter,  wolf- 
gangen  vnd  tidolfk  prüder  der  Wo^'auter  vnd  mit  gunst  vnd  gfiten 
willen  aller  rnserr  erben  verchauft  haben  ze  der  Zeit,  do  wir  ez  wol 
getun  machten,  tnsern  zehent  datz  Habrukkt  der  vns  an  geerbet 
hat  von  vnserm  vater  vnd  von  m&ter  vnd  darauf  wier  getailt  sein  mit 
rechter  f&rzicht  aller  vnserr  erben  vndvnser  recht  pfirchrecht  gewesen 
ist,  von  dem  Ersamen  Gotshaus  ze  sand  Florian  ze  acht  phenning 
wienner  mflnzze  iarleich  ze  geben  an  sand  Michels  tag.  denselben 
zehent  haben  wier  gegeben  dem  vorgenanten  Gotshaus  mit  allem  dem 
vnd  darzfi  gehSrt  rersucht  vnd  vnuersficht  vmb  ains  vnd  viertzikch 
phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein.  Wir 
verhaizzen  auch  daz  vnuerschaidenleich,  ob  dem  egenanten  Gotshaus 
dhain  ehrieg  auf  stönd  vmb  den  vorgenanten  zehent,  dez  daz  Gots- 
haus dhainen  schaden  nam  oder  mochtt  genemen,  den  schullen  wir  in 
auz  richten  ynd  wider  oberen.  Swo  aber  dem  vorgenanten  Gotshaus 
dez  ich  abgieng,  daz  schullen  si  haben  auf  allem  dem,  daz  wir  haben 
in  dem  Land  ze  Österreichs  daz  diser  chauf  vnd  diseu  Wandlung 
st&t  rnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geben  wir  diseu  brief  ver- 

• 

sigilten  mit  meinem  jnsigel  vnd  wann  mein  vorgenant  geswistreid 
aigen  insigel  nicht  habent,  haben  wir  gepeten  vnser  nächst  freunt 
Vireichen  den  TAchlein,  Otten  den  Wolfraflter»  Wolfgangen  vnd 
Adolfen  paid  prüder  von  Wolfreut,  daz  di  zu  gezeug  ier  jnsigel  daran 
habent  gehangen.  Wann  si  bey  der  Wandlung  selb  gewesen  sind  vnd 
ander  lafit  genüg.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber 
dreutzehen  Hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  viertzkistem  iar 
an  sand  Gedrauten  tag  vor  mitter  vasten. 

PergaiD«nteodex  zu  St  Floriaa. 


CDXXXVI. 

U43.  SO.  Ün.  —  Abbi  Otto  und  der  Content  tu  IMienfeld  geben  den  Herren 

Uiehieh  und  Stephan  von  Hokenberg  und  deren  Mutter  Chunigund  einen  halben 

Hof  tu  Zwninhofen  und  2  halbe  Höfe  tu  Jeutenderf  uind  iii  dem  Kemeibach 

gegen  eine  Mühle  tu  Mühihofeti  sammt  2  Äckern, 

Wir  Bruder  Ott  zu  den  Zeiten  Apt  des  Chlastera  ze  Lyligen- 
ueld  Vnd  der  Conuent  gemain  da  selb  Veriehn  vnd  tvn  chunt  allen 
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den,  die  disen  brief  sehent  oder  hSrent  lesen ,  Daz  wir  mit  wol 
Terdahtem  mvt  vnd  mit  gemainem  rat  zu  der  zeit,  do  wir  daz  wol 
getrn  mähten,  der  ersamen  edeln  vravm  Chvnigunden  Stephan» 
witib  von  Hahenbereht  dem  got  genad,  vnd  ir  paiden  svnen  hem 
Dietreichen  vfid  hem  Stephann  von  Hahenbereht  iren  HausTrawen 
vnd  erben  haben  gegebn  ledichleich  vnd  göntzleieh  zu  rehtem  wider- 
wechsel  ainen  halben  Hof  datz  zwainhofen^  da  zu  der  zeit  Philipp 
der  waachengiel  auf  saz,  vnd  swaz  da  zue  gehdrt,  da  man  alle  iar 
von  dienet  vierdhalben  mVtt  lauterr  gersten  vnd  der  vnsers  rehten 
aygens  gewesn  ist,  vnd  auch  vnsers  aygens  ainen  Hof  ze  jeuüendorf 
gelegn,  da  zu  den  Zeiten  Dietmar  der  Notleich  vnd  die  Meynoltinne 
auf  sazzen,  da  man  allev  iar  von  dienet  virtzig  motzen  Chams  vnd 
virtzig  metzen  habem  vnd  auch  zehen  wienner  phenning  gelts»  di 
ligent  auf  ainer  halben  hofstat  in  dem  Chtnelpache.  Daz  vabeaant 
(sie)  gut  alles,  daz  ist  der  anderhalb  Hof  und  di  zehen  phenning 
geltz  vnd  swaz  da  zue  gebort  ze  veld  vnd  ze  darfe,  holtz,  waed, 
wismad,  versueht  oder  muersueht  oder  swie  daz  genant  sei,  habe 
wir  aygenleich  gebn  der  vorgeuanten  vrawen  Chunigunden  vnd  ir 
paiden  svnen  hem  Dietreichen  vnd  hem  Stephann  von  Hahenberch 
vnd  ir  erben  mit  allen  rechten  vnd  nutzzen,  als  wir  iz  enher  habn 
gehabt  in  rehter  aygens  gw£r  furpaz  allen  iren  frumen  da  mit 
schaffen  mit  versetzen,  verchauffen  oder  gebn,  swem  si  wellen  on 
allev  irrung.  Vnd  setzen  vns  auch  dar  vber  zu  scherm  vnd  zu  gwern 
für  allev  ansprach,  als  reht  ist  in  Osterreich,  vnd  swaz  in  chost  oder 
mve  von  reht  mit  ansprach  dar  auf  gieng,  daz  schulte  wir  in  ablegn 
vnd  schulten  si  daz  habn  auf  vns  vnd  auf  allem  gut,  daz  wir  habn  in 
Osterreich.  Si  habent  vns  auch  zu  widerwechsel  her  wider  zv  dem 
selben  rehten  ires  aygens  ledichleich  gebn  ain  Mfl  ze  Mvlhofen  vnd 
swaz  da  zue  gebort,  vnd  zw^n  Archer  da  pei,  da  man  von  der  selben 
Mll  alle  iar  dienet  nSvnzehn  metzen  Chams  chasten  mazze,  vnd  auch 
da  pei  zwen  AScber,  da  man  dem  pharrer  von  Hahenberch  ^nher 
von  dem  ainen  hat  gedienet  funfzehen  wienner  phenning  vnd  von  dem 
andern  sehtzehn  an  sand  Polten  tag.  Di  selben,  zwen  A6cker  habiit 
di  egenanten  herren  von  hahenberch  der  pharre  ze  hahenberch 
vollichleich  wider  ch^ret,  vnd  schulle  wir  mit  dem  vorbenanten  gfit 
vnsern  frümen  furbaz  ledichleich  schaffen  ah  allen  sachen,  swie  vns 
daz  ffiege  on  allev  irrung,  vnd  gebn  dar  vber  zu.  ainer  bestetigung 
disen  brief  versigelten  mit  vnsern  paiden  jnsigeln.  Der  Brief  ist  gebn 
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BQch  Christbiird  vber  Tauseut  iar,  dreihundert  iar  jn  dem  drev  vnd 
viertzigisten  iar  zu  Mitter  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  halb  zerbröckelten  Siegeln  »i  G  schwen 


CDXXXVII. 

1943.  21.  Wkn.  —  Marchart  der  Preuhafen  verkauft  dem  Kloster  St.  Florian 
die  Eigenschaft  eine»  Gütchens  tu  Hausmanning  in  der  Hargeisherger  Pfarre, 

auf  welchem  Nicoiaus  der  Dorfmeister  gesessen. 

Ich  Marekhart  der  Prehafen  vergieh  vnd  tuen  chunt  allen  den^ 
di  disen  Brief  «ehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  rnd  hernach 
chunftich  werdent,  Daz  ich  der  aygenschaft,  der  ich  gehabt  han  an 
ainem  Chlainen  Guetlein  dacz  Houtvnenning  in  Hedigeinaperger 
PfoTTf  dt  weiint  Nyela  der  Dorfhiaister  auf  gesezzen  ist»  rnd  von 
mir  het  ze  einem  rechten  leben»  vnd  mein  chauf  aygen  gewesen  ist 
von  Fridreichen  dem  Pyber^  dev  selb  aygenschaft  han  ich  geben 
zder  zeit»  do  ich  wol  getaen  mScht  dem  Ersamen  Gotzhous  dacz 
»and  Florian  durch  göts  lieb  vnd  mir  vnd  meinen  (vielleicht  vor- 
dem) ze  einem  Selgeret  W»r  aber  yemant  vnder  meinen  Erben 
oder  nachch5men»  der  nach  dem  vorgenanten  Guetlein  oder  nach  der 
AygCMchaft  sprechen  oder  haben  wolt »  der  schol  dem  egeschriben 
Gotzhous  geben  Dreizzig  pfunt  newer  wienner  pfenning  an  sand 
Merteins  Tag.  Ich  schol  auch  vnd  mein  Erben  der  egenanten  Aygen- 
schaft vnd  des  guetieins  vnsers  Selgerets  gewer  sein  gegen  aller  ansprach 
nach  Landes  reht»  swo  dem  vorgenanten  Gotshous  des  an  vns  ab  ging, 
daz  schol  is  haben  auf  vns  vnd  auf  vnserr  hab^^^swo  wir  di  haben  in 
dem  Land  dacz  Osterreich.  Daz  dicz  Selgeret  vnd  di  Wandlung  also 
stet  vnd  vnuerehert  beieib,  dar  vber  gib  ich  disen  Prief  versigelten 
mit  meinem  anhangunden  Insigel  mit  den  zeugen,  di  hie  geschriben 
Stent,  daz  ist  Her  öii  der  Seheckk^  her  Riieger  der  wolfeiain,  hier 
Chnnrai  von  zaucking^  Fridreich  der  Pyter,  Jans  der  Rameher, 
Peter  der  Pönhälm  vnd  ander  Erber  lerat  genueg.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christ  gepurd  vber  Dreuzehenhundert  jar,  in  dem  drei 
vnd  vierzigisten  jar,  an  vnser  vrawn  Tag  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  au  St.  Florian.  Das  Siege!  rerloren. 
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CDXXXVIII. 

343.  25.  Min.  —  Rtiger  der  Heretinger  Bürger  tu  Lmt  gibt  nach  WUkering, 
hoo  8ein  Sohn  Michael  in  den  Orden  getreten,  tum  SeeigerAthe  24  Joch  Äcker 

im  Burgfrieden  tu  Eferding. 

Ich  Ruger  der  Heresinger  Purger  ze  Lintz  vnd  ich  EUtabeih 
sein  Hausfraw  Wir  veriehen  offenlich  an  disem  brief  allen  leuten,  di 
in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  rnd 
mit  gutem  willen  aller  vnser  yrefnt  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun 
mochten,  ze  Sielgeret  ab  rnserr  Tnd  vnserr  voruodem  S»l  Tnd  durch 
vnsers  üben  Svns  willen  bruder  Michels,  der  sich  in  den  seligen 
Orden  ze  Wühering  ergeben  hat,  vnser  Aecher,  di  in  dem  Purch- 
vrid  ze  Euerding  Agent,  do  von  wir  dem  Richter  ze  Eaerding  jaerch- 
leich  dienn  zwen  phenning  ze  Purcbrecht  an  dem  Prehen  Tag  vnd 
der  vier  vnd  zwaintzig  jeu4^h  noch  vnserr  achtung  scho)  sein,  dem 
selben  Gotshous  ze  Wilhering  ledichleich  vnd  aigenlich  gegeben  haben 
nach  unserr  baideu  tod  ebichleich  ze  besitfsen  vnd  in  nutz  vtid  in 
gewer  haben  mit  allem  dem  Recht,  vnd  wier  ez  her  brächt  haben, 
an  allen  chrieg  aller  vnser  erben  vnd  vrevnt  Also  besehaidenlich, 
Swann  wier  baideu  nicht  ensein,  swie  dann  die  dfigenanten  Aeeher 
funden  werdent,  also  schuln  sich  ir  di  Erbern  gasstlichen  Herren  von 
Wilhering  vnderbinden  vnd  schaffen  do  mit  im  frfim  .als  mit  anderm 
irem  6St.  Si  schuln  auch  vnsern  Jartag  do  von. alle  Jar  hegen  mit 
andacht  noch  des  Ordens  gewSnhait  vnd  die  gemain  an  dem  selben 
Tag  mit  einem  mal,  Daz  ist  vischen  und  mit  weizzen  brot  trösten, 
daz  si  dester  andechtichleicher  vnserr  S»l  gedenchen.  Daz  diseu 
andacht  vnd  Red  al^a  sttet  vnd^vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  geben 
wier  in  disen  brief  versigelten  mit  meinem  vorgenantes  Rogers  des 
Heresingel  (sie)  jnsigel  und  mit  Mertein  de»  Ribei^en  ze  den  Zeiten 
Riehien  ze  Euerding  Insigel.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Cbristes 
gebärd  ergangen  warn  Drevtzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
drev  vnd  viertzigisten  jar  an  vnser  Vrowen  tag.  ze  ierr  chundnusse. 

Original  ai|f  Pergameat  zu  Wilhering.  Di«  Siegel  yerlorea. 

CDXXXIX. 

1343.  6.  iprU.  —  Gottfried  der  Simenberger  verpfändet  Berthold  dem  Ponhalm 

ieine  Hube  in  der  Chruh  in  Haderehöfer  Pfarre, 

Ich  Gotfrid  der  Synzenperger  vergich  offenleich  vnd  tvn  chunt 
an  dem  Prief  allen  den,  di  (in)  sehent  oder  horent  lesen ,  daz  ich  mit 
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Yerdahteift  mft  vnd  mit  giitleichein  willen  vnd  mein  Mveter  vro  Ehpei 
di  SynzeHpergerinn  vnd  meni  fruder  Or4olf  der  Sjfnzenpefger  mit- 
sampt  mir  vnserm  lieben  vreuntP^icA/oft  dem  Ponhalm  versatst 
haben  vnser  Hub  in  derGrueb  genant  in  Hasdernhofer  pharr  gelegen» 
di  vDser  aygen  ist»  für  zwai  mi  Dreizzich  phunt  wieHner  phenning 
auf  den  nächsten  zuchunftigen  Prehentach  mit  allen  nvtzen»  vnd '  ze 
reht  darzu  gehört  ze  holtz  rnd  ze  veld,  wie  iz  gfnant  ist,  also  beschäi- 
denleichy  lost  wir  von- im  vnser  hub  niht  an  dem  selben  tag,  so  soH 
er  Perich told  di  Hub.  innehaben  auer  ein  jarvntz  an  den  nächsten 
chunftigen  prebentag,  man  wir  in  idann  mit  den  phenning  von  vnserm 
aygenhaftem  gut . . .,  so  sol  er  vns  die  hub  wider  ze  losen  geben  an 
allen  furzog,  wer  auer,  daz,  perichtolt  ponhalm  di  zwai  mi  dreizzich 
phunt  phenning,  dafür  im  die  Hub  stet,  ab  seiner  sei  sehaffen 
wolt,  wo  daz  hin  waer,  oder  seinea  pruedern  oder  einer  hao«vrowen 
geben,  wi  di  genant  ist,  da  «ulie.wir  in  nihtz  an  irren  vnd  swer  den 
prief  innehat,  der  sol  allen  den  satz  vnd  daz  reht  an  der  vorgenanten 
hub  innehaben,  sdm  perichtolt  der  ponhalm  gehabt  hat/  Daz  im  daz 
also  st«t  vnd  vnzebrochen  beleih  von  vns,  daryber  gib  ich  Gotfrid 
Synzenperger  disen  prief  ze  vrchänd  der  warhait  versigelt  mit  mdinem 
anbangundem  jnsigel-.  Der  geben  ist  nach  Christes  gep&rd  vber 
drevtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drey  vnd  viertzkystem  jar  an 
dem  Plumoster  Tach. 

■ 

Das  Original  auf  Pergament  mit  einem  HSngeaiegel  von  gelbem  Waqha  im 
bisehöÜielien  Conaistorium  su  Lins. 


CDXL. 

1343.  24.  April.  —  Heinrich  der  Inzinger  verkauft  dem  Kloster  Pulgam  vier 

Güter  in  den  Pfarren  Münxbach  und  Blasenstein. 

Ich  hainreich  der  Intzinger  vergich  offenntlicb  vnd  thue 
khundt  an  disem  brieff  allen  den,  die  disen  brief  Sechent  oder  boren 
lesen,  das  icb  mit  wolbedachtem  mueth  vnd  mit  guetlichen  willen 
meiner  hausfrauen  Ehbetken  vnd  mit  guettem  willen  meines  söhn 
marchardes  vnd  mit  guettem  willen  aller  meiner  Erben,  wie  die 
genant  Sündt,  meines  Rechten  aygens,  das  ich  zu  füertzicht  gethailt 
hab  vnud  das  mier  ann  Rechtem  taill  Gefallen  Ist  von  meines 
Bruedem  khindern  Oitn,  dem  gott  genadt,  die  vier  güetter,  die  hie 
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benant  sein^  das  ich  die  verkhauflR  hab,  ain  guett  haist  in  der 
Tabra,  das  annder  guett  am  SirobucheUf  das  dritt  auf  der  Ödi,  die 
dreu  guett  gelegen  Söndt  jnn  münspeckher  Pfarr,  rnnd  ain  g^uett 
haist  auf  dem  martalU  das  ist  gelegenn  jnn  PUuenStainer  Pfarr,  die 
vier  guett  mein  Reehts  aygen  gewesen  seint,  das  ich  die  rerkhaufll 
hab  mit  allem  dem  Rechte  vnnd  nutzen,  vnd  dartzue  gebort,  vnnd  alss 
ich  Sye  gehabt  hab  yersuecht  vnd  vnuersuecht,  gestyfft  vnd  vnge- 
styffl,  dem  Erbam  Geistlichen  manne  Brueder  Irnfridien  zu  den 
zeiUenn  maister  zu  dem  heiUigen  Geiste  zu  wienn  vmb  dreyundt- 
ffinftzig  Pfundt  allter  wienner  Pfening,  der  Ich  ganntz  vnnd  gar 
gericht  vnnd  gewert  bin,  vnnd  sol  auch  ich  vorgenanter  hainreich 
derinntzinger  vnnd  mein  hausfrau  Elsbeth  vnnd  mein  Sohn  marchardt 
vnnd  annder  mein  Erbenn,  wie  die  genanndt  seyn,  des  vorgenanten 
Guetts  Brueder  lernfridten  gwern  sein,  also  aygens  Recht  ist  vnnd 
des  Lanndes  Osterreich,  vnnd  war,  das  dem  vorgenanten  Brueder 
Irnfridten  des  nott  beschäch,  dass  er  die  vier  Guett  wie  vorgenanndt 
versetzen  oder  verkhauffen  wollt,  das  soll  er  thuen  mit  vnserm  guet- 
lichen  willenn,  wenn  er  will  vnd  wem  er  wyll;  was  jm  Brueder 
Imiridten  mit  Recht  daran  abgieng,  das  solle  er  haben  anderstwo  auf 
meiner  haab,  wo  die  glegen  Ist,  vnnd  wenn  der  vorgenant  Brueder 
Irnfridt  nicht  mehr  ist«  nach  Sein  dott  so  sollen  die  vorgenanndten 
vier  guett  gefallen  auf  das  Gottshauss  zu  Pulgam  auf  das  fraaen- 
Closter  mit  allem  dem  Recht  vnnd  nutzen.  So  Sye  Brueder  Irnfridt 
gehabt  hatt.  Das  jm  Irnfriden  der  Khauff  vnnd  die  Rödt  Statt  vnnd 
vnzerbrochenn  bleibe  von  mier  vnnd  von  meinen  Erbenn,  darüber  Gib 
ich  jm  disen  offnen  brieff  zu  ainem  wahren  vhrkhundt  versigellt  mit 
meinem  annhanngundten  jnnsigl  vnnd  jst  des  getzeug  mein  lieber 
Vetter  Cunrat  mit  seinem  Annhangundten  jnnsigl  vnnd  ist  getzeug 
herr  wetzet  von  Ärbing  zu  den  zeitten  Lanndtrichier  jnn  dem 
Machlanndte  mit  sein  anbangundten  jnnsigl.  Der  brieff  ist  gebenn 
nach  Cristy  gebuerdt  dreytzechenn  hundert  Jar,  darnah  jnn  dem 
dreyuntviertzigisten  Jahr  ann  des  lieben  herm  St.  Jörgen. Tag. 

Aus  einem  vidimirten  Papiercodex  Yoin  7.  Mai  1632  zu  St.  Floriaa. 
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1343.  24.  ApriL  —   Chunrats  deg  Lainhoiz  Bürgers  van  Ens  Better»,   dem 
Kiotier  Si»  Florian  aUe  auf  dem  Hofe  tu  Zierknam  liegende  Herrenforderung  tu 

entrichten. 

Ich  Chunrat  der  LamkoUz  Purger  %e  Ens  Vnd  ich  Elspet  sein 
Hausfraw  vnd  mit  vns  all  vnser  Erben  veriehen  vnd  tun  ehunt  offen- 
bar an  dem  brief  allen  den»  die  in  sehent  oder  h&rnt  le^en^  di  nu  sind 
oder  hernach  chunftig  werdent,  Daz  wir  gechauft  haben  hinder  daz 
Ersam  Gotsfaaus  datz  sand  Florian  einen  Hof  datz  zierknam  vnd 
viertzehen  zehent  haus  von  ver  Elspeien  derSaüserinn  ze  altera  dem 
dienst  vnd  vodrung,  als  von  alter  da  von  gewondleich  ze  geben  ist 
gewesen.  Wier  schallen  auch  oder  swer  den  Hof  inn  hat,  alle  die 
recht  haben  vnd  dulden,  die  ander  dez  Gotshaus  holden  hahent  in 
der  Riedmarich.  Daz  die  rede  st§t  vnd  ipnuerchert  beleih,  darvber 
geben  wier  in  den  offen  brief  ze  einem  sichtigen  waren  gezeug  mit 
meinem  Chunrats  dez  Laynholtz  anhangunden  Insigel.  Der  brief  ist 

geben  Nach  Christ  gepurd  dreutzehen  hundert  iar,  in  dem  drei  vnd 
viertzkistem  iar  an  sand  Gorigen  tag. 


Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 


CDXLIL 

1S43.  21.  April.  VHnchen.  —  K.  Ludwig  bestätigt  dem  Kloster  Beiehersherg 

die  Erlassvng  des  Nachtseidhabers  von  seinen  Gütern  in  Schardinger  Gericht, 

verleihe  ihm  Fischweid  an  der  Pram,  Antesen  und  Ostemach. 

Wir  Ludwig  von  Gots  genaden  Römischer  Keiser,  ze  allen 
Ziien  merer  des  Riches  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  disem 
brief  für  vns  vnd  für  vnser  Erben  vnd  Nahkomen,  Wan  unser  vettern 
Beinrichf  Ott  vnd  Heinrieh  selig*  den  nahtseldhabern  vnd  die  huner. 
Die  gelegt  wurden  vf  der  geistlichen  Lfit  Manne  vnd  frawen  ze  dem 
Chloster  ze  Rickersberg  in  Scherdinger  Gericht  Gut,  daz  waz  ie  vf 
daz  Gut  ain  metz  habern  vnd  ein  Hun  abgenomen  heten,  Vnd  den 
selben  Nahtseldhabern  vnd  die  Huner  nemen  wir  och  ab  Vnd  sagen 
die  vorgenanten  Man  vnd  frawen  ze  Richersperg  vnd  ire  gut  dar 
vmb  ledig  und  los  Also,  daz  wir  nit  enwellen,  daz  dhein  vnser  Burg- 
graf ze  Scherdingen,  der  iezu  ist  oder  ffirbaz  wirt,  noch  ieman  anders 
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von  vnsern  wegen  dheineriei  Todrung  noch  anspriich  rmb^den  selben 
habern  vnd  Huner  hiiitz  in  haben  oder  gewinnen,  noh  si  dar  ymb  mit 
nihte  besweren.  Auch  haben  wir  in  erloubet  vnd  die  genad  getan« 
daz  si  ewiglichen  Fischwaid  haben  sullen/als  rerr  ir  Akker  vnd 
wismat  gent  vf  den  Guten,  di  si  bei  der  Pram  habent,  bei  der  AnicMen 
vnd  bei  der  08terl€ieh  (sie),  darvmb  daz  si  Got  desterbaz  vnd  Heiz.- 
ziclicher  vmb  unser,  vnser^r  Vodern  vnd  Nahkomen  sei  heil  vnd 
sselde  biten  mfigen.  Ze  vrehund  diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Müncken 
an  samptztag  nach  sand  Georitag  nah  Christs  geburtt  driwzeben 
hundert  iar  vnd  in  dem  drei  vnd  vierzigstem  iar.  In  dem  Newn  vnd 
zweinzigstem  iar  vnsers  Ricks  vnd  in  dem  secfazehenden  des  Kei- 
sertums. 

Origioal  auf  Pergament  zu  Reicheraberg.  Das  Siegel  verloren.  —  Abgedruckt 
in  Mon.  boic  IV.  468. 


CDXLIII. 

1343.  27.  iprU.  —  Ulrich  der  ZMer  verkauft  die  Fisckweide  in  der  ZiMei 

an  der  Traun  an  Si,  Florian. 

Ich  Vir  eich  der  Zistler  vnd  vraw  alhait  mein  Rausfraw  vnd 
agnes  vnd  kairey  vnd  Gedräut  vnser  paider  erben  veriehen  vnd  tun 
chunt  offenbar  an  dem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hSrnt  lesen, 
die  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz  wir  ze  den  Zeiten, 
do  wier  ez  wol  getun  mochten,  mit  gunst  vnd  mit  gutem  willen  all 
vnsrer  Freunt  vnd  erben  haben  ledichleieh  verchaufl  dem  ersamen 
Gotshaus  datz  sand  Phrum  vnser  vischlehen,  daz  haizzet  tu  der 
xistel  vnd  ist  gelegen  bey  der  Traun,  daz  vnserr  vreys  aigen  ist 
gewesen ,  vmb  dreizzig  phunt  phenninge  wienner  Munzz,  der  wir 
gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein  also  beschaidenleich,  ist,  daz 
dem  egenanten  Gotshaus  dhain  chrieg  auf  stund  von  derselben  visch- 
waid  wegen,  den  schallen  wir  in  auzrichten  vnd  schullen  auch  sein 
dez  selben  ier  gewer  nach  landes  recht,  war  aber,  daz  dhainer 
vnsrer  Erben  oder  Freunt  nach  demselben  Gfit  sprechen  wolt,  der 
schol  dem  oftgenanten  Gotshaus  ze  sand  Florian  geben  seehtzig 
phunt  phenning  gäbiger  wienner  munzz  vud  schol  sich  dann  dez 
selben  Guts  vnderwinden  an  allen  chrieg  vnd  ierrung.  Vnd  daz  das 
also  st^t  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  geh  wir  dem  egenanten 
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Gotshaus  ze  sand  Florian  disen  offen  brief  versigelten  mit  herren 
haiureichs  von  volkehensiorf  jnsigel,  in  des  gericht  die  selb  visch- 
waid  gelegen  ist»  wann  wir  aigens  jnsigels  niefat  haben,  der  brief  ist 
geben  nach  Christi  gepürd  Oreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
drei  vud  viertskistem  jar  dez  suntags  nach  sand  Jörgen  tag. 

Pergamentcodei  zu  Si  Florian. 


CDXUV. 

1349-  17.  Jini.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  verleiht  dem  Dietel  Aistereheimer  die 
Vesie  Eggenberg,  welche  ihm  dessen  Schwager  Stephan  Eggenberger  auf- 
gegeben. 

m 

Wir  Albrechi  von  gois  gnaden  Herizog  von  Osierreieh,  ze 
Siyr  vnd  ze  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brif,  Daz  für  vns  chom 
ynser  gtXn^tt  Stephan  der  Egenperger  rnd  machet  seinem  swager 
Dyil  dem  Aysterskaymer  mit  vnser  hant  die  veste  ze  Egenberg 
mit  alle  dem,  daz  darzu  gehört»  daz  von  vns  ze  leben  ist»  vnd  ha- 
ben auch  wir  demselben  Dytl  AyHershaymer  di  yesi»  Egenperg  Tnd 
waz  darzu  gehört»  daz  von  vns  ze  leben  ist»  verlihen  vnd  verleihen 
auch  mit  disem  brief»  daz  er  vnd  sein  erben  di  noch  des  obgenann- 
ten  Stephan  de»  Egenperger  tod  vnd  wenn  der  nimmer  ist»  von  vns 

Zeichen  haben  sullen»  als  lehens  recht  ist.  mit  vrehund  des  brifs. 

« 

Geben  ze  wienne  an  Eritag  nach  sand  Veyts  tag  Anno  domini  mille- 
siroo  CCC<*.  quadragesimo  Tercio. 

Original  auf  PergameDt  mit  einem  angahSngfan  Reiteraiegel  von  weissem 
Wachs,  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 


CDXLV. 

1S43.  24.  Jail.  —  Ofmei,  Leupolde  des  Tuchlers  von  Ens  Witwe,  stiftet  für 
ihren  Gemahl  und  sich  einen  Jahrtag  tu  St,  Florian  mit  einem  Weingarten  tu 

Toblich. 

Jch  Offmeit  LeupolU  dez  Tuechler  wiiibp  Purgerinn  ze  Ens 
vergich  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  scheut  oder 
horent  lesen»  daz  ich  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit  gutleichem 
willen'  aller  meiner  erben  zder  zeit»  do  ich  ditz  wol  getun  macht» 
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geschaft  rnd  geben  han  lediehleich  meins  rechten  chaufaigens  einen 
Weingarten,  der  haist  dt  grdzzen  kühentt&ri,  Tnd  ist  gelegen  dats 
Tdblich  ob  der  ehircken  ze  einem  ewigen  selgrftt  den  erbem  geist- 
leichen  berren  dem  probst  Tnd  dem  Gotsbavs  ze  sand  flerimnskBus 
mit  sSttaner  besehaidenhait,  daz  der  probst  oder  wer  den  selben 
Weingarten  rnne  bat,  jirchleich  raichen  scbol  vnuerzogenleicb  den 
berren  in  dem  Conuent  in  ir  Oblai  dreu  phunt  wienner  phennig, 
zwelif  scbilling  an  meins  wierts  LeupoU$  dez  Tuechler  Jartag,  dem 
got  genad,  vnd  zwelif  Schilling  an  meinem  vnd  perchten  meiner 
tdchier  jartag  ynd  darumb  sol  man  vnser  gedenchen  mit  sei  mess 
vnd  vigili  nach  gewonhait  ires  vorgenanten  gotshaus  vnd  schol  auch 
geben  von  dem  vor  genanten  Weingarten,  wer  in  inn  hat,  Jansen 
Chunrais  dezMatähatis  sun,  meinem  lieben  vreunt,  der  sich  got  in  dem 
selben  gotshaus  hat  ergeben,  zwai  phunt  phennig  ze  pezzerung  seiner 
phrAent.  Vnd  daz  daz  also  stit  vnd  vunerchert  beleih,  dar  vber  gib 
ich  dem  vorgenanten  gotshaus  disen  offen  prief  versigelten  mit  der 
ersamen  geistleichen  vrawn  t^on  Margreien  der  PeungartnerinH 
Preialinn  ze  Tnln,  die  dez  vorgenanten  Weingarten  perebvraw  ist, 
anhangundem  insigel.  Der  prief  ist  geben  naeh  Christ  gepfird  dreut- 
Zehenhundert  jar,  in  dem  drei  vnd  viertzigistem  jar  an  sand  Jobans- 
tag ze  Sunnbenten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  su  St  Florian. 


CDXLVI. 

1343.  4.  Jlli.  —  Bruder  Ulmann  MinUier  der  Mmnerbrüder  in  Osierreick 
gelobt  den  Herren  Remprecht  und  Friedrich  von  WalUee,  daas  zu  ihrem  und 
ihrer  Angehörigen  Seelenheil  in  ihrem  Kloeter  tu  Ens  täglich  fünf  Meseen  vom 

Minnerhrüdem  gelesen  werden  sollen, 

ich  Bruder  Ylman  zden  Zeiten  Minister  der  Minnerpruder  in 
Österreich  vergich  offenleichen  an  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  in  horent,  sehent  oder  lesent,  di  nv  lebent  oder  noch  liernach 
chumftig  werdent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mut,  mit  willen,  gunst 
vnd  Rat  der  pesten  Bruder  in  der  vorgenanten  Prouintz  den  Edeln, 
Erwirdigen  berren  hern  Reinprechten  vnd  hern  Fridereichen  Brü- 
dern von  walsse  zden  Zeiten  Hnuptman  ze  Ens,  von  den  di  Prüder 
fuderung,   gfittat  vnd   hilff  emphangen   habent  vnd    noch  *  allzeit 
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emphahenU  durich  d«r  Irew  willen»  di  ser  vnd  ir  vadern  lang  habent 
manichualliclileicliien  erzaigt  vnserm  orden  vnd  besunderleichen  ze 
Bm99  g^haizieo  vndgalubl  ban»  das  man  in  alltag  immer  ewicUeicfaen 
fuaf  Mezz  haben  sol  ze  Ems  in  dem  Chlorier p  di  fünf  priestar  Minner- 
prqder  Ordens  sprechen  siillen  ze  hilff  vnd  ze  trost  irs  Üben  vaters 
sei  vnd  irs  Bruder  sei  vnd  irr  Muter  Sei»  den  got  genad»  vnd  irr 
paider  sei  ze  bail  vnd  auch  irr  paider  Hausurowen  s£l  vnd  irrChinder 
sei  vnd  aller  ir  nachchomen  sAl.  di  erst  Mezz  sei  gesprochen  werden 
in  dem  vorgananien  Chloster  ze  Ens  in  dem  Chor  vor  dem  Ampt,  die 
andar  mezz  in  demselben  Cbir  nach  dem  Ampt,  di  Dritt  mezz  auf 
Sand  Thomas  alter»  di  vird  mezz  in  der  Chappellen  auf  sand  Johanns 
aller,  di  fünft  mezz  auf  sand  Pangretzen  alter,  auf  der  Parchirichen 
vntzt  daz  si  ein  Chappeli  stiften  vnd  pawen  in  dem  egenanten  Chloster, 
als  si  gedacht  habent.  wenn  daz  geschieht,  so  schullen  di  vorgenan* 
ten  mezz  gesprochen  werden  in  derselben  Chappelle  vnd  nindert  an- 
derswo an  ir  haizzen,  gunst  vnd  willen.  Vnd  daz  di  gelub  von  mir 
vnd  von  allen  meinen  nachchomen  ewiohleichen  st^t  vnd  vnze- 
brochen  beleiben.  Dar  vber  zv  einem  vrchund  gib  ich  den  egenanten 
herren  disen  brif  gesigelten  mit  meinem  anhangunten  Jnsigel  vnd  zv 
einer  pezzern  sicherhait  mit  des  Conuents  des  vorgenanten  Chlosters 
ze  Ens  anhangvnten  Insigel.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd 
vber  Drevzehenhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Drev  vnd  virtzkistem 
Jar  an  sand  vireichs  tag. 

Original  auf  Pergament,  die  Siegel  abgefallen.  Schlossarchiv  zu  Eferding. 


CDXLVII. 

1343. 15.  AlglSt.  —  Wemhari,  beständiger  Vicar  w  OUeneheim,  nrkundet,  daes 
seim  Vetter  Dietrich,  Pfarrer  zu  Gramagtetlen,  van  den  35  Pfunden,  welche  er 
bei  dem  Ktaeter  St.  Florian  liegen  hatte,  20  Pfund  dem  Gotteshause  St,  Florian 
tu  einem  Jahrtage,   den  Rest  aber  seiner  Schwester  Katharina  und  seines 

Bruders  Ulrichs  Kindern  verschaft  habe. 

Ich  Wernhari  ewiger  vicari  datz  Oitemhaim  vergich  vnd  tun 
chunt  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sebent  oder  horent 
lesen,  Daz  mein  veter  her  tüeireieh  pharrer  ze  Grehnhartteten^ 
dem  got  geaad,  hat  gehabt  fiimf  vnd  dreizzig  phunt  wienner  phen- 
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ning  ligunt  datz  dem  ersamen  Gotshaus  ze  sand  florian,  der  selben 
phenning  hat  er  gescbaft  zden  Zeiten»  do  er  daz  wol  getfin  mocht, 
zwainzig  phunt  dem  egenanten  gotshaus  datz  sand  florian  durch  lieb 
vnd  vreuntschaft,  die  er  gehabt  hat  zu  dem  chloster»  daz  si  da  ron 
begen  seinen  jartag  mit  vigilii   vnd  Selmess,   als  iren    pruedem, 
ynd  die  andern  fumfzehen   phunt  hat  er  geschaft  seins  prueder 
chinder  Ulreichen  vnd  seiner  swester  Kairein^  Andres  des  Schrei'- 
ber  hausvraw  von  Otienshaim.  Vnd  daz  fSrbaz  chain  chrieg  werd 
dem  egenanten  Gotshaus  noch  den  chinden  von  den  selben  phen- 
niiiR»  P^  ic^  cl^io   oftgenanten  Gotshaus   disen  prief  versigelten 
mit  Ruegers  von  Humretzried*  tden  zeüen  Purkrauen  vnd  Richter 
datz  Ottenshaim  anhangundem  Insigel.   Der  prief  ist  geben  nach 
Christ  gepflrd  dreutzehenhundert  Jar,  in  dem  drei  vnd  vierzigistem 
Jar  an  vnser  vrawen  tag  zder  schiedung. 

Origin«]  auf  Pergament  lu  St.  Florian.  Das  Siegel  eio  belegter  Sehild, 
am  obern  Rande  ein  Qaerbalken,  in  dem  3  Sterne  oder  Roaen  aind  —  ohne 
Helm. 


CDXLVni. 

1343.  19.  ilgoat  Passai.  —  Abtretwngs^Vrkunde  de*  Capitehtu  St.  Meoia  hei 

Passau  und  des  Pfarrers  zu  Grieskirchen  über  die  Capeile  tu  Galispach  an 
Herrn  Eberhari  von  WaUsee,  aus  welcher  eine    Pfarrkirche  und  die  Pfarre 

Gallspach  errichtei  wird. 

Wier  Wernher  von  Gottes  Gnaden  Probst,  Wilhalmb  Techent 
vnd  daz  Capitei  ze  ^annd  Niclas  vor  der  Stai  ze  Pazzaw  vnd  Ich 
Wemhardt  ze  denselben  Zeiten  Pfarer  ze  Grieszkhirchen  Wier 
verjehen  vnd  thuen  khundt  allen  den,  die  den  gegenurttigen  Brief 
sehennt  vnd  horent  lesen,  die  nun  lebent  vnd  hernach  khuniftig  wer- 
dent,  daz  wier  vnbezwungenlich  mit  gesambten  willen  vnd  zeitigem 
Rath  algemainglich  zu  der  zeit,  do  wier  ez  wol  gethuen  mochten, 
durch  mehrung  Gottesdienst  haben  geben  ledigclichen  mit  allen 
rechten  dem  Edlen  Erbern  herm  hern  Eberharten  von  Waltsee 
ze  den  zeitten  haubtman  ob  der  Ennsz  vnd  seinen  Erben  die 
Cappellen  ze  Gaikpach,  die  da  weillent  gehört  zu  vnser  Pfarr- 
khirchen  Sannt  Herten  ze  grieszkhirchen  in  dem  Markht  Also, 
daz  sy  darzu  nit  mer  ewiglich  gehören   sol.  Da  wider  hat  der 
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Torgenant  herr  her  Eberhart  vnser  pfarr  sant  Merthioes  khirchen  • 
ze     widerlegen    vnd    ze    einer   bestattung   geben  riertzig  pfundt 
pfening  wienner  mflnz,  darumbei)  vnnser  vorgenanten   sannt  mer- 
tens  kurchen  ze  Griezkhirchen  ander  gult  yüII  mer  geschafft   ist, 
den  die  vorgenannt  vnser  pfarr  von   der   vorgenannten  Cappellen 
ze  Gailspach  vor  gehabt  hat,    alsz    die    eltisten    vnd   die  bessten 
Pfarrleut  beyjerem  gewissen  gesagt   habennt.   Ez  soll    auch  die- 
selb  Cappellen  zu  Gailspach  von  eins  Bischoffs  gunst   vnd  Vrlaub 
fiirbaz  Ebigklich  haben  alle  Pfarrliche  Recht  mit  grehnus  vnd  mit 
anndern  geistlichen  dingen  gancz  vnd   gar  alsz   ain    ander  Pfarr» 
wann   sy  der  ehe  genant  herr  her  Eberhart    von  Waltsee    mit 
seinen  aigenthafiten  guet  vnd  Ers  selb  gewidemt  hat,   daz  ewig- 
clieh   ein  Pfarrer  do  siezen   soll  vnd  sullen  auch  nur  allein  dahin 
gehen  vnd  auch  gepfarrt  sein  alle  die»  die  ze  dem  Hausz  vnd  der 
Vesten  vnd  zu  dem  Marckht  vnd  auch  in  dem  Burkhfridt  gesezzen 
sindt  ze  Gailspach^  sie  seint  mit  zeunen  oder  mit  Gräben  da  vmb- 
fangen  vnd  dieselben  hat  der  Pfarrer  zu  Gailspach  ze  besorgen  vnd 
zu  beruehen  an  allen  geistlichen  dingen,  alsz  ain  anderer  Pfarherr 
die  seinen  vonRechtsoll.  Wier  verjehen  auch,  daz  der  obgenant  herr 
Eberhart  von  Waltsee  soll  ewigclichen  leihen  Er  vnd  all  sein  Nach- 
khomben  dieselb  khurchen  ze  gailspach  alsz  andi;r  sein  khirchen, 
die  Er  von  alter  her  gelihen  hat.  vnd  daz  die  Sach  vnd  die  Wand- 
lung, alsz  ez   sich  ergangen  hat,  also   ewigclich   stat  vnd    vnze* 
brochen   vnd   vnuerkhert  beleih,   darüber  geben  wier  dem  offtge- 
nanten  herrn  hern  Eberharten  von  Waltsee  vnd  allen  seinen  Erben 
vnd  nachkhomben  hie  den  Brief  versigelten  mit  vnnsern  anhangen- 
ten    Insigelen  ze   einem   ewigen  Gezeug  der  warhait.   Desz   sint 
Gezeug  herr  Ott  von  Lanstwrff  Thumbtechetit  vnd  Chorherr  ze 
Pazzaw  vnd  auch  der  Erber   herr    her    Gerhoch    von    Stadeckh 
Chorherr    ze    Pazzau.    Der    Prief  ist  geben   ze  Pazzau,  da  von 
Christes  Gebuerth  waren  ergangen  dreyzehenhundert  Jahr,  darnach 
in  dem  dreyundvierczgisten  Jahr  desz  nehsten  Erchtags  nach  vnn- 
ser frauentag  zu  der  Schidung. 

Ans  einer  Abschrift  auf  Papier  im  tUndischen  Archiv  su  Lioz.  Original 
auf  Pergament  in  der  k.  k.  niederdsterreichischen  Regieningskanilei  in  Wien. 
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CDXUX. 

1343. 17.  September.  —  Dietrich  und  Stephan  wm  Hohenberg  sthenken  dem 
Herrn  Heinrich,  Capian  zu  Draisen,  die  Eigenschaft  einer  Hofetat  hei  WSkeims- 
bürg  im  Poeendarfe,  welche  LeMerer  ais  Lehen  van  Heinrich  dem  Vieimg  ge- 

kmftkat. 

Ich  Dietreich  vnd  jch  Stephan  von  Hahenherch  Brüeder 
wier  veriehen  rnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent 
oder  horent  lesn,  Daz  wir  durich  vnser  sei  hael  mit  .vnser  paider 
hausvrawen  vnd  erben  gutem  willen  vnd  mit  gesampter  hant  zu 
der  zeit,  do  wir  daz  wol  getfn  mähten,  habn  gegebn  ledichleieh 
und  g^nczleich  die  aygenschafl  ainer  hofstat  gelegn  pei  wilhamspurch 
in  dem  pdsn  dörfiein^  da  man  alle  jar  ron  dienet  an  sand  Polten 
tag  sehtzig  wienner  phenning  vnd  zwainzig  an  sand  Herten  tag, 
und  swaz  da  zue  gehSrt»  daz  Hainreich  der  visinch  vnd  sein  erben 
von  vns  ze  lehen  hetn,  dem  erbern  herren  herfi  Hainreichen 
vmerm  Chapplan  ze  Traisem  und  dem  selben  Gotshaus.  Vnd  hat 
derselb  her  Hainreich  von  dem  egenanten  Hainreichen  dem 
vising^  seiner  hausvrawen  vnd  erben  •  •  mit  unser  hant  vnd 
gutem  willen  gechauffet  alles  das  reht»  daz  si  vnd  ir  erben  haben 
gehabt  an  der  vorgenanten  Hofstat  vnd  swaz  da  zue  gehöret  an 
allen  dingen,  vmb  vierdhalb  phunt  wienner  phenning,  der  er  si 
gSntzleich  gewSret  hat.  Vnd  schol  der  egenant  her  Hainreich  ze 
sand  johans  datz  Traisem  Chapplan  zu  der  vorgenanten  seiner 
Chappellen  die  egenanten  Hofstat  vnd  swaz  da  zue  gehört,  mit 
allem  rehten  vnd  nütze  furbaz  habn,  als  ander  sein  aygen,  allen 
seinen  frumen  da  mit  schaiTen,  versetzen,  verchauffen  oder  gebn, 
swem  er  welle,  on  allev  irrung.  Vnd  zu  ainer  vesten  bestetigung 
der  varbeschriben  vnserr  gab  vnd  auch  des  chauffes,  wan  der 
egenant  Hainreich  der  visinch  niht  aygens  insigels  hat,  als  er  vns 
gepetn  hat,  so  gebe  wir  dem  offtgenanten  hem  Hainreichen 
Chapplans  (sie)  ze  Traisem  vnd  dem  selben  Gotshaus  disen  Brief 
versigelten  mit  vnsern  paiden  jnsigeln.  Der  Brief  ist  gebn  nah 
Christburd  vber  Tausent  iar,  Drevhundert  iar,  jn  dem  drev  vnd 
virtzigisten  iar  An  Sand  Lamprehtes  Tag. 

Original  «uf  Pergament  mit  iwei  angehängten  Siegeln  lu  Gachwrnt. 
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CDU 

1S43.  27.  Oetober.  —  Friedrich  der  Sukpeek  urhtndei,  ein  HoU  aus  dem  Sult- 

hof  dem  Kloster  Su  Florian  verkauft  tu  haben. 

leb  FrUreieh  der  Sultpeeh  tmä  mein  ped  iöehier  Kairei 
vmd  Bhpet  vnd  all  mein  erben  vergich  rnd  t&n  chunt  offenbar 
ao  disem  prief  allen  den,  di  in  iebent  oder  h&rent  lesen,  dm  ieb 
ein  holti,  das  in  meinen  hof  gehArt  nat,  der  baiit  der  SuUzkoff 
han  verebauft  aut  sampt  dem  gnint  aui  dem  selben  hof  dem 
ereanMn  gotsbaua  le  sand  fl&rian  mb  (ftaifieben  pbant  wienner 
pbeanig,  der  ieb  ganta  vnd  gar  Terrieht  Tnd  gewert  pin.  W6r 
aoer,  daa  cbainer  meiner  erben  furbat  naeh  dem  hotte  sprAeb  rad 
iz  haben  wold,  der  sehol  ia  t&sen  ren  dem  egenanten  gotobaus 
le  Mind  fi^ritm  nsk  dreiadg  phnat  wienner  pheanig»  vnd  waz 
dcai  oftgenanten  Gotahaua  daran  ab  gieng  vad  dec  aehaden  nero,  des 
sehel  tz  haben  auf  meiaem  rorgenanten  hof  dem  SuUzkofj^  auf  aller 
meiner  hab,  di  ich  han  in  dem  lant  datz  Osterreich.  Vnd  das  daz 
also  stit  Ynd  rnuerchert  beleih»  dar  vber  gib  ich  dem  egenanten 
gotsbaas  disen  offen  prief  rersigetten  mit  meinen  anbangundem 
vnd  mit  des  erbern  berren  Hern  Heinreichen  von  volchenstorf  in- 
sigeln,  in  dez  lantgericht  daz  selb  holtz  ist  gelegen.  Der  prief  ist 
geben  naeh  Christ  geburd  dreutzehenhundert  jar,  in  dem  drei  vnd 

viertzigistem  jar  an  sand  Symons  abent. 

» 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  des  Sulspecken  hat 
ein  rechts  aufsteigendes  Ungeheuer  mit  aufgesperrten  Rachen,  das  sich  in 
einen  Sehlangenschweif  zu  endigen  scheint»  vielleicht  einen  Drachen  vor- 
stellend. 


CDU. 

1343.  11.  lovomber.  —  Ahht  Hermann  und  der  Convent  zu  WUhering  geben 
dem  Pfarrer  Hanns  zu  Stransdorf  einen  Schuldrevers  über  120  Pf  Pfennige, 


Wir  Abbt  Herman  vnd  dp  Samunp  tu  H^kering  rergeben 
offenbar  an  dem  Brief  allen  lewten,  Dy  in  sehent  oder  horent  leeen, 
das  wir  dem  Erhern  Hern  Hern  Hmnsen  fharrei*  zw  Strtmsaderf 
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gelten  schullen  hundert  phunt  rnd  zwaintzig  phunt  aUer  wienner 
phennig  vnd  schulten  dy  geben  den  Erbern  geistlichen  hem  dem 
Abpt  vnd  dem  Conuent  zw  Alderspach  an  dem  aigenn,  das  do  haist 
Gotzsdorf,  das  der  vorgenant  Her  Hans  dem  Gotzhaus  zw  Gotzsial 
von  in  gekhaufll  hat,  an  sand  jorigen  tag,  der  schierist  kumbt  oder 
wan  man  die  anndern  phundt  an  dem  egenanten  dorf  rieht.  Wir 
aber  das  gethan,  das  der  eegeschriben  Her  Hans  die  phennig  selben 
V  essen  wolt,  (oder)  iem  ander  schaffen  wolt,  dem  schull  wir  sy  geben 
an  alle  widerred  vnd  vertziehung.  T4t  wir  des  nicht,  was  er  der  phen- 
nig dann  schaden  ntm,  den  schull  wir  im  widerkern  vnd  schol  vns 
darumb  der  Edel  vnnser  genediger  Her  Her  Eberhari  von  walsse 
vfmser  vogtt  vnd  lanndrichter  oh  der  enns  phennden  mit  vnnserm 
guetlichen  willen  auf  wasser  vnd  auf  lannd,  vnd  scholl  der  offlgenant 
Her  Hans  das  habenn  auf  alle  dem,  vnd  vnser  Gotshaus  hat  in  dem 
lannd  zu  öesierreich  vnd  auch  ob  der  Enns.  Mit  vrkhundt  ditz  briefs. 
der  versigilt  ist  mit  vnsern  baidn  anhangunden  Insigeinn,  Das  ist 
geschehen  do  von  Christi  gepurd  ergangen  waren  dreutzehen  hun- 
dert Jar,  dar  nach  an  dem  drew  vnd  viertzigisten  Jar  an  sand  Mer- 
teins  tag. 

Aus  einem  Codex  in  der  Seusentteiner  Amttkanilei. 


CDLII. 

1343.  16.  lOVenbsr-  —  Heinrich  der  Chersperger,  Bürger  m  Steier  und  Mar- 
gareth  seine  Hausfrau,  verkaufen  dem  Spifale  am  Pyhm  d^  Hof  tu  Seeback. 

Ich  Hainreich  der  Chersperger  purger  ze  Sieyr  vnd  mein 
hausvrow  Margaret  und  all  unser  erben  veriehen  offenbar  an  disem 
prief  und  tuen  chunt  allen  den,  di  in  sehent,  homt  oder  lesent,  das 
wir  mit  wolbedachtem  miit  und  mit  gutleihen  willen  verchaufl  haben 
den  hof  ze  Sepach,  der  da  leit  in  dem  Gcerstental  .den  wir  haben 
gehabt  ze  rechtem  lehen  von  dem  goizhatis  von  Babenberch  mit  alle 
dev  vnd  der  zu  gebort  besucht  und  unbesucht,  gepaut  und  ungepaut, 
ze  holz  vnd  ze  veld  mit  allem  recht  und  an  alle  ansprach  dem  erbern 
herren  hern  Günthern  Spytaier  an  dem  Pyrn  am  achtzig  pfunt 
Wyenner  pfenning,  der  er  uns  ganz  und  gar  gericht  hat  zu  den 
tsagen  und  er  uns  verhaizzen  het.  der  über  bab  wir  im  verhaizzen 
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mit  Tnsern  trewen  ich  Hainreich  der  e  genant  Cheraperger  und  mein 
bausvrow  Margaret  und  all  unser  erben,  ob  dehain  ansprach  bürde 
anf  den  hof  ze  Sepach  von  meinen  prüdem  und  hr  erben  oder  ron 
onaern  erben  oder  von  unsem  wegen,  di  schulte  wir  dem  e  genan- 
ten hem  Günther  ausrichten  an  alle  seinen  schaden  uad  ob  wir  des 
nicht  taeten,  was  er  dann  der  ansprach  und  des  chriges  schaden  nem 
mit  raisen  und  mit  zerung,  den  er  gesprechen  mag  pei  seinen  trewen 
an  alle  ander  pebserung  uud  wer  mich  ermant  mit  dem  prief,  den 
schol  er  haben  auf  dev  und  ich  han  aus  dem  laut  und  in  dem  laut  ze 
Osierreiek  und  schol  auch  seines  Schadens  do  von  becliomeo  mit 
unserm  gutleichen  willen.  Und  das  der  chauf.und  di  bandelung  stet 
und  unverchert  beleih,  der  über  gib  ich  Hainreich  der  Chersperger 
pnrger  ze  Steyr  disen  offen  prief  versigelt  mit  meinem  anhangunden 
insigel  zu  einem  offen  urchund  und  zu  einem  warn  gezeug  diser 
saeh.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  draitzehen  hundert 
iar  und  dar  nach  in  dem  dreu  und  virtzigisten  iar  des  niechsten  sun- 
tages  nach  sand  Merteins  tag. 

Urkundenbueh  von  KremsinGnster  Nr.  213. 


CDLHL 

1343.  6.  December.  —  Bruder   Wemhart  aus  dem  ^dmonitraieneerkloeter 

Schlägel  verkauft  dem  Ahbte  Thomas  von  Hohenfurt  und  dem  Convent  daselbst 

sein  Dorf  Worsikschlag  um  24  Pfund  Passauer  Pfenninge» 

Ich  prueder  Wernhart  in  unser  vrowen  chloster  weizzes 
Ordens  dacz  dem  Siegel  vergich  und  tuen  chunt  offenbar  an  disem 
prief  allen  den,  di  in  sechent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
oder  hernach  chumftig  werdent,  daz  ich  mit  guetem  Willem  mit  ver- 
dachtem muet  und  mit  verayntem  rat  und  gunst  meines  herren  hem 
Nyclas  probsts  zu  der  selben  zeit  und  dez  gemaynem  eonvencz  dez 
egenanten  ehlosters  und  auch  meines  pruedera  ülreiehs  von  Woyt^ 
gendorf  und  aller  meiner  vreunt  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getuen 
mocht,  recht  und  redleich  verchauft  han  mein  dinf  %e  War8ik$lagt 
dez  fumf  lechen  und  ayn  viertail  ist,  daz  mein  rechtes  eribtail  ge- 
wesen von  meinem  vater  Ulreiclien  Peru  von  Wayigendorf^  dem  got 
genad,  mit  alle  dem  nuez  und  recht,  als  er  iz  inn  gehabet  hat,  umb 
vier  und  czwaintzifc  pbunt  Pazzawer  phenning,  der  ich  gar  und  gencz- 
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leieh  verrielit  «Bd  gewert  pin»  dem  erbern  herren  oft  ITurnuam 
%dtm  selben  selten  und  dem  erbern  eonvent  le  Hohenfiiri  also  be* 
scbaydenleieben»  wan  daz  ist,  daz  di  erber  vrtht  Offmei  nein  stenf 
mneter,  Sym&ns  dez  Nimmervolg  mueter  gestirbet,  das  si  is  dann 
aften  des  haben  schullen  ledichleich  und  yreileieb  se  wald  and  se 
TeM  versueht  und  unrersucht  mit  alle  dem,  das  dar  aue  gebeert,  ze 
Tcrcbauffen  und  versetzen  und  allen  iren  fraoM  da  mit  ze  setinffen, 
als  iz  in  aler  pest  chom  und  rüge  an  allen  irsal  und  an  alle«  ansprach 
elwichleieh.  Das  di  redd  all  stet  und  gantz  und  unezeproehen  beleih 
an  allen  chrieg  ewichleich,  darum  gib  ich  in  disen  prief  versigeHea 
mit  meines  herren  hern  Nyclas  dez  probsts  in^gel  und  auch  mit 
dez  eenvenez  insigel  and  mit  meines  herren  hern  Ptters  von  AesrM- 
bereh  insigel  und  mit  meins  prueder  Ulreiehs  ron  Wc^ytgendorf  in- 
sigel. Und  ich  Peter  von  Rosenberch  vergieh  bestetig  mit  meine« 
anhangunden  insigel»  daz  der  chauf  mit  meinem  rat,  mit  meiner  hilf 
und  mit  meiner  gunst  gesehechen  ist.  Diser  prief  ist  gegeben  do  von 
Christez  gepuerd  ergangen  warden  treuczehenhundert  jar  darnach 
in  dem  dreuuntvierkistem  jar  an  sand  Nyclas  tag. 

Pontes  rer.  Austr.  XXIfl,  %. 


CDLIV. 

1343.  21.  Decsmbar.  —  Heinrich  der  Gausrabe,  Seifrid  der  Mtnnganch,  Ulrich 
der  Polle  und  Jacob  der  Cheiner  bestätigen,  dass  ihnen  Ulrich  von  Pergau  die 
Gülten  gegeben   habe,  die  sie  von  dessen  Grosspaier  und  Vater  tu  fordern 

hatten. 

Ich  Haimreieh  der  Gaueräbe  vnd  ich  Seyflnd  der  Mimng&neh 
vnd  ich  üireieh  der  Polle  vnd  ich  Jaeobe  der  Cheiner  wir  veriehen 
oiTenleieben  an  disem  prief,  daz  vns  der  erher  Herre  her  üireieh  van 
Pergawef  hern  Dbreiehe  Sun  von  Pergawe  den  Hafineieiero  hat  ver- 
rieht vnd  gewert  aller  der  gulit,  der  er  uns  sehuldig  ist  gewesn  für 
seinen  Ennen  den  alUen  wm  Pergawe  vnd  f&r  den  vorgenanten 
seinen  Vater,  whr  haben  prief  von  in  darüber  gehabt  oder  an  prief, 
so  sage  wir  jn  aller  dcär  guHt  ledig  vnd  vrey  mit  vrehunde  des  pricfes, 
vnd  darumbe,  das  ich  v^enaiiter  üireieh  der  Polle  vnd  ich  Jacobe 
der  Chatner  sieht  aygener  jnsygel  haben,  sa  verpint  wier  vns  der 
saehe  der  vorgenanten  GiiUt  vnder  des'egenanten  Hainreiehe  de» 
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Gau9raben  vnd  Sefffrides  des  Minnegangs  jnsygel.  Der  prief  ist 
geben,  da  von  Christes  gepflrde  waren  ergangen  Dreutaeben  hundert 
jar,  dar  nach  in  dem  dreu  vnd  viertzgisten  iar  an  Sande  Thomans- 
tage  vor  weinachten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gaehwendt  mit  zwei  Siegeln  —  beide  Schilde 
ohne  Helm,  im  eraten  ein  Vogel,  im  zweiten  ein  sehrigrechter  Querbalken. 


CDLV. 

1943.  2L  December.  —  Palwein  der  HOchel'  verkauft  dem  Stadiriehter  tu  Ena 
BnioU  Sckifoit  ein  Bnrgrecht  van  jährlichen  3  Pfund  Wiener^Pfenmngen  ge- 
legen auf  t^tei  Aeckem  tu  Ens. 

Ich  Patwein  der  Hmchel  vnd  mit  sampt  mir  all  mein  Erben 
wir  vergehen  vnd  tfin  chont  allen  den,  di  disen  prief  sechent  horent 
oder  lesent,  Daz  wir  mit  wolverdachtem  mfit  vnd  mit  vnserm  gut- 
lieben  willen  vnd  ancb  rat  ynser  pesten  Vreunt  haben  ze  chawffen 
geben  dem  Brbem  mann  hem  Perichtolden  Schefolten  ze  der  selben 
zeit  Statriehter  ze  Em»  vnd  allen  seinen  Erben  drev  Hinnt  wienner 
Phennig  Purchrecht  gekes  Ebicbliehen  auf  vnsem  zwain  Ekchem, 
der  ain  der  gelegen  i»t  hinter  vnser  Vrown  Chtriehen»  der  ander 
zwisehen  der  Pbarr  vnd  vnsem  Vrown  Chirichen  niderhalben  dez 
wega  Tnd  m  der  Phaliz  genant,  also,  daz  wir  im  vnd  seinen  Erben 
oder  wem  si  daz  schaffent,  dbichlieh  geben  schulten  drev  Phunt 
wienner  phening  Pnrcbrecbt  geltes  jn  dem  jar  ze  zwain  T»gen ; 
zwelif  sehilling  an  sand  Gorgen  Tag,  der  schirist  chumt,  vnd  zwelif 
sebillMg  gelles  an  dem  Preehentag,  der  dar  nach  schirist  ehumt. 
Tun  wier  dez  nicht  vnd  dem  vorgenanten  PerichioUeh  SckefoUeii 
vnd  seinen  Erben  oder  wem  si  den  ebenanten  geh  schalTent, 
nicht  angeben  zu  te  dem  Tag  als  vor  gesehriben  stet,  so  hat  steh 
alles  das  recht  Temallen  gen  vns  vnd  gen  den  Ebenanten  Ekchem, 
daz  ander  Parehreeht  recht  hat  hie  ze  Bns  in  der  Stat,  daz  di  Her- 
ezogen  in  Österreich  ün  gehört  vnd  der  sach  sehnllen  all  L^ut  ii*r 
gezeng  sein.  Daz  di  red  also  von  vns  stdt  vnd  vnzebrochen  beleih, 
dar  vmb  so  geben  wier  dem  egenanten  PeriehtoMen  Schefolten  md 
allen  seinen  Erben  disen  Prtef  ze  einem  sichtigen  warn  gezeug  der 
tgenanlen  Sach  bewert  vnd  bevestent  mit  der  Stat  ze  8ns  dhhan- 
pinde»  (sie)  jnsigel.  Daz  ist  geschehen  nach  vnsers  herren  gepurd 
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^ber  dreuczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  dreuvndvirezkistem 
jar  an  sand  Thomas  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  dem  sehr  gut  erhaltenen  Siegel  in  ange- 
ßrbtem  Wachs,  an  einem  Pergamentriemen  hfingend,  im  Stadtarchive  zu  Ens. 


CDLVl 

1343.  27.  Dacamher.  —  Heinrich  der  Schick,  Bürger  zu  Wels,  verleihet  dmt 
Erbrecht  auf  dem  von  Eberharten  von  Wallsee  le^enbaren  Odhofe  in  der  Pfarre 

Xifchdorf. 

Ich  Heiftreich  der  schicke  Purger  ze  weis  vnd  ich  Chinegunt 
(sie")  sein  havsfrowe  vnd  vnser  Paider  Erben  vergehen  vnd  Tuen 
Chunt  an  dem  prief  allen  den»  dt  in  sehent,  horent  oder  lesent,  daz 
zu  vns  Chomen  ist  levpher  vnd  vlreich  sein  Ohaim  vnd  habent  vns 
ermont  mit  gueter  gebissen  ains  Erbrecbcz  Auf  vnserm  hof,  der  ge- 
nant ist  der  Odhof,  gelegen  am  Chirichperch  in  der  pfare  ze  Cki- 
richtorf  vnd  vnser  recht  leben  ist  von  vnserm  Gnsedigen  herren  bem 
Eberharien  von  tetdse  der  Veil  Gebaltiger  Htevtpman  (sie)   ob  der 
fins»  nu  hat  vns  ievpher  vnd  vlreich  dez  ermont,  daz  wier  in  durch 
ier  lieb  vnd  pet  willen  dez  selben  rechten  geholn  haben.  Damach  so 
ist  zu  vns  Chomen  Ievpher  vnd  sein  Erben  vnd  habent  mit  ier  guetem 
willen  vnd  wort  ier  Erbrecht  »vf  dem  selben  hof  ze  Chsevfen  geben 
ier  oehaim  vireichen  vnd  seiner  hsvsfrowen  Ofmein  vnd  iren  Erben 
vnd  schol   vns  von  den    zwain  Erbrechten  des    vorgenanten  hofs 
vlreich  oder  sein  hsevsfrowe  oder  ier  Erben  Dauon  alle  iar  Dienen 
an  vnser  frowen  tag  der  dienstzeit  an  dreisk  Drithal  (!)  pfunt  alter 
wiener  Pfening  vnd  zwo  gens  vnd  vier  huenr  vnd  ze  weinachten  vier 
Chss  für  zwen  vnd  dreisk  vnd  Prot  fi^r  sechzehen»  ze  Faschang  zwai 
huenr,  ze  Ostern  vier  Chies  für  sechzehen  vnd  ain  halpfiint  ayr  vnd 
wenne  daz  ist,  daz  sev  uns  den  vorgenanten  dienst  nach  dem  vorge- 
nanten Tag  achtag  versezzen,  so  schullen  sev  vns  Darnach  sechzik 
phening  ze  wandet  verfallen  sein'  vnd  wenne  daz  ist,  Daz  sev  ier 
recht  an  dem  vorgenanten  hof  verChaevfen  weiten,  so  schol  vnd  der 
abfert,  vns  geben  ain  halpfunt  vnd  der  »vffert,  ain  halpfunt.  ist  awer, 
Daz  iz  sich  mit  dem  Tod  verwandelt,  so  schulkn  ser  vns  dez  selben 
rechlE  gepunden  sein.  Daz  in  die  vorgeschriben  gelub  von  mier  hain- 
reichen dem  schieben  vnd  von  mein  Erben  stset  vnd  vnuerchert  we- 
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leib.  Darüber  so  Gib  ich  in  ze  yrchunde  Den  prief  mit  meim  anban- 
gundem  insigel.  Der  prief  ist  geben,  Do  man  zalt  Ton  Christ  ge- 
puerde  Drertzehen  hundert  iar  rnd  in  dem  Drer  vnd  viertzkistem 
iar  dez  sampstags  nach  dem  weinnacht  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  yerloren,  im  Archive  des  Klosters 
SeUierlNicb. 


CDLVII. 

1343.  —  Jakob  der  Strachner  rewrsiri  die  Lehen,  die  er  van  den  Grafen  van 
Schaunberg  nebst  der   Veste  Mistelbach    inne  hat. 

Ich  Jacob  der  sirachner  vnd  all  mein  Eriben  Teriechen  ynd 

tun  kund  offenlich  mit  dem  brief  allen  den,  dj  in  sechent  oder  borent 

lesen,  das  ich  vnd  all  mem  Eriben  dj  vest  ze  Mistttaeh  mit  aller 

jrer  zugehorung,  vrie  so  das  genant  ist,  versucht  vnd  vnuersucht,  vnd 

den  gutern  allen,  dj   hernach  geschriben  sten,  ze  rechtem  leben 

haben  von  den  Edlenn  wolgeboren  vnsern  gnadigen  herrn  graf 

hainreichen,  graf  wernkariien,  graf  Ruedolffen  vnd  graf  frid-- 

reichen  gebruedern  vnd  grauen  zw  Schawnnberg  vnd  von  allen  jren 

Eriben :  das  Erst  der  schifferhoff!,  den  grabhoff  am  Miilperig  zway 

gutt,  ain  gutt  ze  frauchngrub,  ze  smaliznperig  ain  gutt,  zw  airn- 

pach  ain  gutt,  dj  Mul  zw  purckstall  vnd  dev  vischwaid,  ze  freyling 

zway  gutt,  datz  partz  ain  wald,  dj  Mull  ze  obernpach  pey  dem  pach, 

zway  lechen  zw  Ruesching,  drew  datz  frahaim,  aius  datz  pamid^ 

ein  lehen  vnd  ein  hof  datz  Otienhainif  drew  gutt  iBitreJchainif  zway 

leben  datz  Rewtt,  ain  gutt  auf  dem  zagU  ain  gutt  vnd  den  odhof  zw 

obern  prneschingf  ain  halbs  tagwerich  wismadt  ze  puechkirichenn^ 

ains  vnd  ain  wiss  an  dem  Moss,  am   Toblhof  Hin  hof,  ein  gutt  zw 

iiockachf  ain  gutt  zw  purckstall,  ein  gut  zw  EschpacK  ain  gutt  zw 

windischendorff,  ain  gutt  vnd  zway  gult  datz  foraren^  datz  dem 

petzl  lewtten  aiti  gutt,  datz  perengrub  ains,  ain  gutt  zw  aw,  an  der 

öd  zway  gutt.  vnd  des  zw  ainem  waren  vrkund  der  sache  gib  ich 

vorgenanter  Jacob  der  Strachner  vnd  alle  mein  Erben  den  brief  ver- 

siglt  mit  meinem  anhangunden  Insigl  vnd  zw  ainer  pesseren  sicheraitt 

der  Sache  mit  der  Erbern  albrechten  des  porzhaimert  dietreichs 

des  schifferSf  Niclas  des  enderhoUzer,  vlreichs  des  schreier,  frid- 
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reicks  des  $iaU  vnd  wenigehs  des  tewrwanger  anbungunden  Iiüifi 
in  an  schaden,  darunder  ich  mich  verpint  alle«  das  statt  xvr  kaiiea, 
das  oben  an  dem  brief  geschriben  stett  Der  brieff  ist  gebe».  Da  nn 
zallt  von  krist  gepfird  tausend  drew  hundertt  jar  Tad  ia  dem  drew 
vnd  viertzigistenn  Jarenn. 

Aus  einem  JoyeDUrium  schaunberg*seher  Urkunden,  gescbriehea  t«f  Papi«r 
gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Seblossnrchhr  so  Eferding. 

CDLVIII. 

1344.  1.  J&mier.  —  Marchart,  Ortolf  und  WHhelm,  Brüder  von  Cker^perg,  ver- 
kaufen dem  IChUer  $i.  Fhrum  ein  Lehen  tu  Grünbrunn. 

Wir  Marchart,  Oriolf  vnd  WUhalm  Frieder  von  Chersperg 
vnd  alle  vnser  erben  verteilen  vnd  tfin  chont  offenbar  an  diaem  prief 
allen  den,  di  in  sebent  oder  horent  lesen,  das  wir  ein  leben,  das  ge- 
legen ist  dats  grunprunn  in  dem  dorf  in  Neunchircher  pharr 
haben  gehabt  se  lehen  Ton  dem  ersamen  Gotshaus  dats  sandßoriatif 
das  selb  leben  haben  wir  mit  gutleichem  willen  vnd  gnnst  all  vnser 
erben  vnd  zder  zeit,  do  wier  iz  wel  getun  mochten,  verchauft  dem 
Egenanten  Gotshaus  ze  sand  flerian  vmb  dreissig  wienner  phennig, 
der  wier  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gebert  sein  also,  daz  wir  drei 
vor  geschriben  prueder  vnd  all  vnser  erben  chain  ansprach  noch 
chain  recht  schullen  haben  furbaz  auf  dem  vorgenanten  gut  ze 
Grunpmnn.  Vnd  daz  diser  ehauf  vnd  di  Wandlung  also  stät  vnd 
vnuerehert  beleih,  dar  vber  geh  wir  dem  oftgenanten  Gotshaus  ze 
sand  florian  disen  offen  prief,  versigelten  mit  vnsern  allen  drein 
prüedern  von  Chersperg  anhangunden  jnsigeln.  Der  prief  ist  gehen 
Nach  Christ  geburd  dreutzenhondert  Jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
viertzigistem  Jar  an  dem  Ebenweich  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln  eu  Sl.  Florian. 

CDLIX. 

1344.  21.  JlUiar.  -  Dietrich  der  Schifer  verkauft  der  Frau  Adelheid  der 
Stalin  einen  Hof  tu  Pemau  und  eine  Mühle  tu  St,  Marienkirchen  m  der  Pal- 

sentt  um  60  Pfund  Pfenning, 

Ich  Dyetreich  der  Schyuer  vud  ich  Rumpolt  sein  Sun  vnd  ich 
anna  sein  tochter  wir  veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tueu 
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ehoüt  allen  dea,   die  in  aiisebeiit,   borent  oder  lesent,  Daz  wir  mit 
wolbedaehtem  vnd  veratotem  mut  Tnd  oudi  nach  rat  vnserr  besten 
Tfeuade  rnd  mit  guter  gunst  vnd  willen  aller  vnaerr  Erben  zu  den 
Zeiten»  do  wir  es  wol  tuen  mochten,  reht  rnd  redlich  haben  ze 
chauflen  geben  der  Ersamen  ¥er  alheyden  der  Siidinn  vnsern  hof, 
der  gelegen  ist  in  der  Pemowe  vnd  vaser  Mule»  di  da  leitt  nidert- 
halben  eand  Mmremehircken  in  der  PmUenitty  di  vnser  rehtz  aygen 
sint  gewesea,  vnd  alles,  das  dar  zue  gehjlrt,  swo  das  gelegen  ist 
oder  swie  es  geaant  ist  versucht  vad  vnuer^ucbl  vmb  Sechlzig  Pfunt 
aller  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  von  ir  berieht  vnd 
gewert  sein»  vnd  haben  onch  ir  den  vor  geschriben  Hof  vnd  di  Mute 
geben  mit  rehter  furtzicht  vnser  vnd  aller  unserr  Erben  vnd  mit  aller 
staet  nach  des  landes  reht  ob  der  Ens  vnd  euch  also»  ob  iemant  her 
für  chsem,  der  Pezzei*  reht  dar  zue  wolt  haben,  dann  wir  gehabt  haben» 
so  geben  wir  der  E  genanten  ver  alheyden  der  Staelinn  zu  rehtem 
satze  di  ob  geschriben  Sechtzig  Pfant  Phenning  auf  dem  vorgeschri- 
ben  Hof  vnd  auf  der  Mule,  also  Satzes  vnd  des  landes  reht  ist  ob  der 
Ens,  vnd  scbullen  ouch  des  E  genanten  Hofs,  der  Mule  und  des 
satxes  ir  reht  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd  ir  des  not  geschieht, 
nach  des  landes  reht  ob  der  Ens.  w»r  ouch,  das  di  vor  genant  ver 
alheyt  di  Stslinn  den  ob  genanten  Hof  vnd  ouch  di  Müile  indert  an- 
derthalben  versetzen  oder  vercbaufTen  must  oder  euwolt  oder  ob  si 
nicht  enwier,  da  got  noch  lang  vor  sey,  was  si  dann  mit  dem  hof  vnd 
ouch  mit  der  Mule  schaft  oder  swem  si  dev  geit  oder  wie  si  da  mit 
geuert,   der  den  hof  vnd  di  Mule  dann  inne  hat  oder  wer  sev  von 
Iren  wegen  verantwurt  vnd  verspricht,  das  ist  mit  vnserm  gutlichem 
willen  vnd  wort  vnd  schullen  ouch  der  reht  gewer  sein  in  allem  dem 
rehten  vnd  Pundeu,  als  vor  an  disem  brief  verschriben  stet,   waer 
aber,  das  wir  in  di  gewerschaft  indert  Verzügen,  was  si  des  schaden 
nsemen,  den  ir  ains  bey  seinen  trewen  an  ayde  mag  gesagen,  den 
schullen  wir  in  gantz  vnd  gar  abtuen  vnd  widerchern  vnd  schullen  si 
den  selben  schaden  mit  dem  rehten  haben  befaabt  vnd  schullen  sich 
ouch  vnserr  hab  dar  vmb  vnder  winden,  in  swelchen  gerichten  di 
gelegen  ist,  vnd  schullen   si   von  vns  vad  von  vnserr  herschaft  vnd 
von  dem  gericht,  da  vnser  hab  inne  leit,  dheinen  has  noch  veint- 
schaft  dar  vmb  nicht  haben  noch  leydeo  vnd  schullen  sein  ouch  an 
nichte  engelten.  Das  in  die  rede  vnd  di  taydinch  also  gantz  stast  vnd 
vnuerehert  beleiben,  dar  vber  ze  einem  woren,  staeten  vnd  Ewigen 
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vrcboade  geben  wir  in  disen  offen  brief  besigilten  mit  meinem 
Dyetreichs  vnd  mit  mein  Rumpoltz  der  obgenanten  Sehyuer  anhangm- 
denlnsigeln  vnddarzuezu  einer  Pezzern  sicberheit  vhd  gedenchnuzze 
mit  vnsers  üben  aydem  vnd  swager  Insigel  Leuioltz  de8  StainrtBuier 
vnd  mit  vnserr  üben  veter  Jnsigel  Hern  vlreichs  tmd  Ruedolfs  der 
Sehyuer  vnd  dar  vnder  verpint  ich  mich  obgenantev  anna  vnd  lob 
mit  meinen  trewen  in  aydes  weis  mit  sampt  allen  meinen  Erben»  alles 
das  stflßt  ze  haben  vnd  ze  volffirn,  das  vor  an  disem  brief  verschriben 
stat  wand  ich  aygens  Jnsigels  nicht  enhan.  der  brief  ist  geben  an 
sand  agnesen  tag,  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  Dreutzehen- 
hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzigistem  Jar. 

Original  auf  Pergmnent  zu  Wilhering  mit  den  Siegeln  Dietrichs  und 
Ulrichs  der  Schifer  —  ein  einfacher  Stechhelm,  auf  welchem  ein  Vogel  mit 
langem  Schweife  steht,  —  die  andern  zerbrochen  and  verloren. 


CDLX. 

1344.  2L  Jftaaor.  Wien.  —  BUgcr  von  Leiue  und  »eine  Hausfrau  Bertha  ver- 
kaufen an  Herrn  Ulrich  van  Pergau  den  Weingarten  auf  der  Laimgrube  zu 

Gundrestorf  um  32  Pfund  Pfennig. 

Ich  Ruger  von  Leizze  Vnd  ich  Pericht  sein  Hausvrawe 
Veriehen  Offenleichen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  Prief  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  wier  mit  wol  verdachtem  müet,  mit  guetem 
willen  vnd  gunst  vnserr  erben ,  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit,  do 
wier  iz  wol  getun  machten,  Recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  gege- 
ben haben  Vnsern  Weingarten,  der  gelegen  ist  auf  der  Laimgnieb 
bei  Gundrestrof  ze  nächst  der  Herhaiminne  Weingarten ,  der  mein 
vorgenanten  Perichten  an  erstSrbens  Erib  gewesen  ist  von  Vater  vnd 
von  Mueter,  Vnd  des  der  Erber  herr  her  Vlreich  von  Pergawe  Stifter 
und  St5rer  Vnd  auch  Obrister  Perchherr  ist.  Disen  vorgenanten 
Weingarten  mit  allem  dem  nucze  vnd  rechten,  als  wier  in  in  rechter 
Perchrechtes  gewer  Vnuersprochönleichen  herpracht  haben,  haben 
wier  verchauft  rnd  gegebeA  vmb  zway  vnd  Dreizzig  phunt  wienner 
Phenning,  der  wier  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein ,  Dem 
vorgenanten  Erbern  herren  hern  Vireichen  vonPerigawe  vnd  seinen 
Erben  furbaz  vreyleichen  vnd  ledichleichen  zu  haben  Vnd  allen  ieren 
frume  da  mit  zu  schaffen,  verchauffen,  verseczen  vnd  geben,  wem 
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si  wellen  an  allen  ierrsal.  Vnd  duricb  pezzer  sicherhait  so  seczen 
wier  rnsp  ich  vorgenanter  Rueger  von  Leizze  Vnd  ich  Pericht  sein 
Hausvratve  vnd  vnser  Erben  des  vorgenanten  Weingarten  dem  ege- 
nanten  Erbern  herren  kern  Vireichen  von  Perigawe  vnd  seinen 
Erben  recht  Seherm  vnd  geweren  f&r  alle  ansprach,  als  Perchrechtes 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  zu  Osterreich.  Vnd  waz  in  mit  recht 
dar  an  abget»  daz  schulten  si  haben  auf  vns  vnuerschaidenleichen 
vnd  auf  allem  vnserm  guet»  daz  wier  haben  in  dem  Land  zu  Oster- 
reich, wier  sein  lebntig  oder  Tode»  vnd  wand  wier  selber  aygens 
jnsigels  nicht  enhaben  Vnd  der  vorgenant  Erber  herr  her  Vlreich 
von  Perigawe  des  vorgenanten  Weingarten  selber  Obrister  perchherr 
ist  vnd  di  aygenschaft  des  Gruntes  sefn  ist  Vnd  er  mit  sein  selber  jn- 
sigel  im  selber  di  sache  vnd  den  chauf  nicht  beststen  mag,  geben  wier 
im  vnd  seinen  Erben  disen  Prief  versigelten  mit  des  erbem  Ritter  jnsigel 
hem  hagen  von  Spilwerch,  zv  den  zelten  Purgermeister  zu  wienne 
vnd  mit  des  erberti  Ritter  jnsigel  des  hem  weikchartes  bei  den  Min- 
nern  Pruedem  vnd  mit  hern  dietreiches  jnsigel  des  fluschartest  zu 
den  zeüefiRichter  zu  wienne  vnd  mit  des  Erbern  Mannes  jnsigel  hem 
Dietreiches  des  Vrbwtschen  vnd  mit  hern  Chunrates  jnsigel  des 
Aetzkestörfer  zu  den  Zeiten  Chirichmaister  dacz  sand  Michel  zu 
wienne,  die  wier  alle  des  gebeten  haben,  daz  si  diser  sache  an  disem 
Prief  geczeug sind  mit  iren  jnsigein.  wir  verpinten  vns  auch  mit  vnsern 
Trewen  vnder  ieren  jnsigein  an  alles  gev^r,  alles  daz  staet  zu  haben 
vnd  zu  voluuren,  daz  vor  an  disem  Pi*ief  geschriben  stet.  Der  Prief 
ist  geben  zu  wienne  Nach  Christes  gepurd  dreuczehen  Hundert  jar, 
darnach  in  dem  vier  vnd  vierczigisten  jar  an  sand  Agnesen  Tag. 

Origioal  aafPergameDt  mit  5  Siegeln  zu  Gsehwent.  1.  Rothes  Wachs,  im 
Schilde  eine  Lilie,  Helm  mit  einer  Lilie  und  Helmdecke  gesiert.  Das  Rücksiegel 
islonkenntlich.  2.  Grösstentheils  zerbrdekelt.  3.  Schild  ohne  Helm,  ebenfalls  eine 
Lilie  im  HaupUchilde  und  im  Rflcksiegel.  4.  Drei  aneinander  gereihte  herz- 
förmige Blätter  schrSgrechts  durch  den  Schild,  gleiches  Rücksiegel.  5.  St. 
Michel  auf  dem  Drachen  stehend. 

CDLXL 

1344.  26.  J&BBSr.  —  Chunrat  von  Radeck  versetzt  dem  Kloster  Reichersberg 

das  Gut  XU  Vocking. 

Ich  Chunrad  von  Radekke  vergich  oiTenlichen  mit  disem  brief 
allen  den,  die  in  an  sehent  oder  horerit  lesen,  Daz  ich  daz  Gut  ze 

Urkaadnb«eli  de«  Unilca  ob  d.  Eana.  VI  Bd  ^^ 
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Vocking,  besucht  vnd  vnbesucht,  mit  allen  nutzen  ynd  Em,  die  dar 
zu  gehorent,  daz  mir  mein  Herre  her  Fridreich  der  Montier  gegeben 
hat,  mit  seinem  guten  willen  gesetzet  han  ze  rechter  Phantnuzze  dem 
Gotzhaus  ze  Reichersperig  Vnd  swer  sein  gewaitich  ist»  Brobst  oder 
SchaiFer;  fiirSechtzig  phunt  pazzawer  phenning  mt  Hainreichs  HwU 
de%  Stainpekken  zeden  zeiienRichter  zeSchcerding,  Vnd  schol  auch 
daz  Gotzhaus  oder  swer  sein  gewaltieh  ist,  daz  vorgenant  Gut  weder 
verchauffen  noch  versetzen  noch  in  dhaineriay  weise  verchumem, 
newer  daz  ez  bei  dem  obgenanten  Gotzhauz  so!  beleiben  und  dienen 
auf  im  Chasten  ewichleich.  Si  stillen  auch  j»Heich  fünf  vndViertzick 
phenning  geben  gen  Paz^awe  hintz  Sand  Sixt  Vnd  darvber  ze 
vrehundgibichin  disen  brief  versigelt  mit  meinem  Insigl  vnd  mit  dez 
abgenanten  Richters  Insigl.  Der  geben  ist  nach  Christes  gepfirtt 
Dreutzehen  hundert  Jar.  dar  nach  in  dam  vier  und  Vierzigstem  Jar 
dez  nächsten  Suntags  vor  Ldechtroisse. 

OrigiD«!  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  in  Reichersberg. 


ODLXII. 

1344k  1.  Febnur.  ^  T$9tamefU  dei  Peter  Panhalm. 

In  dem  nam  dez  vaters  vnd  dez  suns  vnd  dez  heiligen  geistez 
Amen.  Ich  Peter  Ponhalm  vergich  an  disem  prief  vnd  mache  chunt 
allen  den,  di  in  lesent  oder  hoerent  lesen,  die  nu  sint  oder  hernach 
chunftig  sint^  Daz  ich  mit  wolbedachtem  muet  zu  der  tzeit,  do  ich 
iz  wol  tun  macht,  mit  gutleichem  willen  meiner  hausvrove  tron 
Margreten  vnd  aller  meiner  erben  geschaft  han  recht  vnd  redleichen 
vnd  daz  selb  gescbifift  geoffent  han  vnd  bestätigt  han  in  meinem 
lesten  willen  in  allem  dem  recht,  alz  geschsft  recht  habent.  Dez 
ersten  han  ich  geschaft  hintz  vnser  vroven  datz  Girstn  meinen 
Weingarten  datz  Strwtzing  mit  guetleichem  willen  vnd  nach  pet  mei- 
nes swecherz  Dietmars  ze  Lintz  vnd  meiner  swiger  vron  Margreten 
»einer  hausvroven  also  beschaidenleich ,  daz  mein  prueder  her 
CAtinra^doselben  den  selben  Weingarten  inn  schol  haben  vntz  an  seinen 
tdd  vnd  schol  von  den  nützen  alle  wochen  ein  mess  sprechen  oder  haizzen 
sprechen  von  sand  Ann  vnd  schol  auch  di  mess  gesprochen  werden  dazz 
Gersten  Vnd  schol  auch  mein  vorgenanterpruederalleiarmeinen.iartag 
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vnd  meiner  Yorgenanten  haus\roven  begeen  datz  Gerstn  mit  einer  ge- 
mainnTigilij  vnd  einer  selmessrnd  darvmb  schol  er  alle  iar  dem  conuent 
doselb  ein  phunt  phening  gebn  Vnd  ton  den  vbrigen  nutzen  schol  er 
meiner  sei  helfen  mit  chirehverten  rnd  mit  mess  sprechen,  alz  ich  im 
dez  trawe»  vnd  schol  auch  meiner  swester  chint,  daz  er  inn  hat» 
doYon  helfen.  Wann  auer  her  Chunrat  mein  prueder  nimer  ist,  so 
sehol  derYorgenant  weingartn  gehoeren  in  di  oblay  datz  GerstnVnd 
schol  der  Oblayer  dann  ffirbaz  die  Yorgenanten  mess  vnd  iartag 
pegeen,  alz  vor  geschriben  stset.  Daz  auer  der  vorgenant  iartag  mier 
Ynd  meinen  Yorvadem  hinfSrbaz  nicht  mug  abgen  oder  geierretwerd 
von  ehunftigem  chrieg  dez  vorgenannten  weingartn,  han  ich  geschaft 
zu  einer  pezzem  sicherhait  dem  conuent  datz  GSrstn  in  ier  oblay  daz 
purchrecht  datz  Sedmicht  do  Erhart  der  Velber  aufgesezzen  ist, 
do  man  von  dient  sechs  Schilling  pheneng  alle  iar,  daz  si  davan  alle 
iar  meinen  vorgeschriben  iartag  begeen,  ob  ins  der  vorgenannt  wein* 
gart  nicht  mug  peleiben,  beleibt  er  in  auer,  so  schol  daz  vorgenant 
purchrecht  meiner  hausvroven  vnd  meinen  erben  beleiben.  Darnach 
han  ich  geschaft  hern  Erharten  dem  pfarrrer  daiz  Steyr  ze  den 
Zeiten  meinen  lus  vnd  meinen achker,  der  do  gelegen  ist  feiSedmich 
in  dem  veld,  mitsampt  der  hofstat,  di  daraufgelegen  ist,  do  Reicher 
der  »neider  aufgesezzen  ist,  der  davon  alle  iar  dient  sechtzig  phen- 
neng  vnd  tzwai  hfinr  ze  den  weinnachten,  Vnd  schol  der  vorgenant 
pfarrer  vnd  all  sein  nachchommen  doselb  den  vorgenanten  lus  vnd 
hofstat  inn  bahn  vnd  meinen  iartag  vnd  meiner  vorvadern  dovon  be- 
geen Ynd  vnser  all  suntag  gedenchen  an  der  predig  Vnd  schol  auch 
der  pfarrer  sein  gesellen  vnd  den  schulmaister  verrichten  von  der 
vigilij  Ynd  von  der  selmess  vnd  vier  ander  mess  darzue  haizzen  spre- 
chen an  dem  selben  iartag  in  der  selben  chirchen.  Darnach  han  ich 
geschaft  dreutzehen  pfunt  pheneng,  do  mier  di  ober  pastub  hie  ze 
Steyr  für  stset  vnt  mein  satz  ist,  do  man  mier  alle  iar  von  dient  ein 
phunt  pheneng,  hintz  sand  annen  chappell  in  meinem  aign  hauz, 
daz  man  von  dem  selben  gelt  vnd  von  den  selben  phenneng  die 
selben  chappell  belaeuchten  schol  oder  einen  gelt  chauiTen,  ob  man 
den  Satz  loeset,  dovan  di  selb  chappell  ewichleich  pelsucht  werd 
mit  nachtliecht  vnd  zu  der  mess,  alz  verr  iz  geraichen  mug.  Darnach 
han  ich  geschaft  hintz  vnser  vroven  datz  Gerstn  meinen  zeltunden 
maidm  Ynd  mein  gantz  harnasch,  daz  man  daz  verchaußen  schol 
vnd  ein  gelt  darYmb  chauffen    zu  der  Custraye  doselb  vnd  domit  ein 
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ewigs  nachtliecht  in  dem  chreutzgang  vor  vnser  vroven  pilde  stiften. 
Von  dem  vbrigen  schol  ein  Custer  meiner  sei  helfen  vnd  an  dreu 
Hecht  pezzern.  Daz  auer  mein  gescheft  sUet  vnd  vnuerchert  beleih» 
gib  ich  disen  prief  versigeltn  mit  meinem  aign  insigl  ?nd  mit  Jansen 
dez  Rauscher  ze  den  tzeiten  pürchgrafen  datz  Siejfr  vnd  mit  hern 
Marchartn  dez  Prehauen  insigeln  zu  einem  ewigen  vrchunde  meinez 
Torgeschribens  geschsftz,  dez  auch  tzeug  sint  die  erbern  leut  her 
Wetzü  von  Ertoing ,  Ott  von  Aspach  die  weil  Richter  datz  Sieyr, 
Durinch  der  lertz^  Fridreich  midOrtolf  die  cherspergei\  Dietreieh 
helmweich,  Nicla  der  Eytzndorfer  purger  ze  Stayr.  daz  geschseß 
daz  geschach.  do  man  zalt  von  christez  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  iar  dez  suntagez  vor  vnser 
wraven  tag  zder  liechtmess. 

OrigiDa)  auf  Pergament  in  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  drei  hängen- 
den Siegeln  von  gelbem  Wachse. 


CDLXIII. 

1344.  $.  Fobmar.  —  Die  Brüder  Ulrich  und  Pilgrim  wm  Tannberg  versehen 
Slgharten  ob  dem  Berg  das  Gut  zum  Dorf  um  13  Pfund  Passauer  Pfenninge, 

Ich  vlrich  von  Tafiberch  vnd  mein  brueder  Pilgreim  vnd  vnser 
bait  hausvrawen  vnd  Alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt 
an  disem  brief  alle  den,  di  in  ansehent  oder  horent  lesen »  di  nu  sint 
oder  chunftig  werent,  daz  wier  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  guet- 
leichem  wiln  versetzet  haben  Hern  Sigharten  ob  dem  perg  vnd 
seiner  Hausvrawen  ver  chungunten  vnd  iren  erben  Daz  gut  zem 
Dorf  vmb  drevzehen  phunt  passawer  phening  mit  alle  dem  recht» 
vnd  wirs  gehabpt  haben  ze  holtz  vnd  ze  velt,  versuecht  vnd  vnver- 
suecht  Also  beschaidenleich  zu  losen  alle  jar  jarleich  vor  vnser 
vrawen  tag  ze  liechtmesse  vierzehen  tag  oder  hinnach  vierzehen  tag, 
also  lantz  recht  ist»  vnd  schullen  auch  dez  vorgenanten  guetz  hern 
Sighartz  und  seiner  hausvrawen  ver  chungunt  vnd  irer  erben  herre 
vnd  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd  in  dez  not  geschiecht  an  als 
gever.  Daz  im  di  ret  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geh  wir 
im  disen  brief  versigel  (sie)  mit  meim  anhangunten  jnsidel  vnd  mit 
meins  brueder  Pilgreims  anhangundem  insidel  vnd  wer,  daz  dem  vor^ 
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genanten  Hern  Sigharten  oder  seiner  vorgenanten  Hausvrawen  oder 
iren  erben  dez  not  geschehe»  daz  si  daz  vorgenant  guet  muesten 
setzen.  Das  schullen  si  setzen  fuer  die  vorgenanten  drerzehen  phunt 
an  als  gever  mit  vnserm  guetleichem  wiln.  Der  ret  sint  zevg  her 
gutttacher  von  losenstain.  Her  chufirat  von  Tanwerchf  bemhart 
der  schenchf  wernhart  der  wolfstainer  vnd  ander  bider  levt  genueg. 
Der  brief  ist  gewen  nach  christes  gepurt  vber  drerzehen  huntdert 
jar,  darnach  im  yier  vnt  virzigisten  jar  an  sant  Agatha  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  cwei  Hfingeaiegeln  Ton  gelbem  Wachse: 
1.  im  einfacben  Sebilde  die  Pyramide,  %.  im  einfacben  Scbilde  ein  dreiäatiger 
Baumstamm.  Im  Schlossarcbire  cu  Riedeek. 


CDLXIV. 

1344.  25.  Febmar.  —  Carl  der  Rech  von  Luftenherg  gibt  seinen  Töchtern  Katha- 
rina und  Wendtlmut  beim  Eintritt  in  das  Kloster  Pulgam  eine  Gülte  auf  drei 

Gütern  zu  WintjMssing. 

Ich  Ckarel  Rech  von  Luffenberch  tuen  chunt  alln  den,  die 
disen  prief  sechent  oder  horent  lesen,  deu  nu  sint  oder  hernach 
ch&rtig  werdent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  muet  ynd  nach  rat  mei- 
ner nächsten  vreunt  vnd  mit  gutem  wiln  vnd  gunst  meiner  Haus- 
YT^wn  YTViwa  Agnesen  yni  d\\er  meiner  erben  zden  Zeiten ,  do  ich 
ez  wol  getuen  macht,  geschaft  vnd  geben  han  meinn  paiden  Tochter 
vrawn  Kairein  vnd  vrawn  Wendelmueten  hincz  Pullgarn  in  daz 
ehiaster  ze  pessrung  irr  phruent  an  funzkphenning  drev  phunt  geltz, 
die  gelegen  sint  auf  drin  gueten  ze  Wintpaezzing^  mit  sottaner  be- 
schaidenheit.  daz  si  deselben  gullt  inn  schulln  haben  vnuerchummert 
alain  zu  im  paiden  tagen,  wann  auerdas  ist,  daz  got  vber  segepeutt, 
zo  schol  die  vorgenant  g&llt  herwider  gevallen  auf  mich  vnd  auf 
mein  nächst  erben.  Ich  offen  vnd  wil  auch,  daz  ich  vnd  mein  erben 
der  vorgenanten  guet  ze  Wintpaezzing  Vogt  vnd  Scherm  schullen 
vnd  wellen  sein  mit  ^Tchund  dreir  Huener,  die  man  mir  vnd  meinn 
erben  jerchlich  raichen  schol  zdem  vaschtang.  Wann  mein  paid  vor- 
genant Tochter  geistlich  sint  vnd  sich  selb  nicht  besorgen  mögen, 
wil  ich  vnd  mein  erben  die  sorg  für  sev  tragen  vnd  in  die  gullt  in- 
pringen  an  all  ir  mue  vnd  nach  vnsern  trewn.   Daz  die  red  vnd  die 


470 

Wandlung  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  gib  Ich  in  diseii  prief 
versigelten  mit  mein  Anhangunden  jnsigel  vnd  mit  Hern  Otten  dez 
Perchaymer  jnsigel  vnd  mit  Hern  LareiUzens  Dez  Öder  jnsigel. 
Der  prief  ist  geben,  do  von  Christen  gepurd  ergangen  waren  Dreut- 
zechen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  vir  vnd  virzkistem  jar  An  Sand 
Mathias  tag. 

OrigiDnl  auf  Pergament.  Die  Hftngesiegel  verloren.  StiftsarehiT  St  Florian. 


CDLXV. 

1344.  28.  Febmar.  FassaiL  —  Biffchaf  Gottfried  rmPauaubeutätigtden  Tausch- 
vertrag  seines  Vorgängers   Wemhart  ddo.  Passau  den  22.  Mai  iSi2  mit.  dem 

Kloster  Schlägel.  (Cf,  1322  den  6.  April,) 

Nos  Goifridus  dei  gracia  Patauiensis  Episcopus  ad  vniuerso- 

rum  noticiam  volumus  deuenire,  quod  permutacionem  bonorum  in* 

frascriptorum,  videlicet  omnium  Agrorum,  Pratorum  et  Silnarum  ad 

Bona  in  Neidslag  ei  Geyselrtput  pertinencium,  que  sunt  inmediate 

adiacencia  meatui  fluminia  Muchle,  distincte  et  absolute  donec  ad 

Ryuolum,  qui  inter  Geiselrami  et  SwobzSde  defluit,  et  ab    eisdem 

terminis  generaliter  per  ascensum  omnia  Nemora  ac  deserciones  siue 

deserta,  videlicet  in  Neundorf  ^  in  HawnsteyUf  in  Mitterrtput  ^   in 

Zagelaw  necnon  ifi  ödenchirchen  cum  quihuslibet  alijs  inibi  situatis, 

cnltis  sev  incultis,  queaitis  sev  inquirendis  donec  ad  Riuolum,  qui 

vinaterpach  wulgariter  nuncupatur,  que  Yenerabilis  Pater  daminm 

Wernhardus  antecessor  noster  hone  memorie  propria,  vt  intellexi- 

mus,  conparauit  pecunia,  factam  cum  bonis  in  Gldtzing  et  in  Liech- 

tenekf  in  Rudmanstorf  in  Autengruoby  in  Pellentzrwut,  in  Mühlöd 

et  in  Swobzöde ,   quam   permutacionem  dominus  et  Reuerendus  in 

Christo  Pater   dominus  Albertus   felicis  recordacionis  antecessor 

noster  in  litteris  suis  conGrmauit,  De  consensv  Venerabilium  fratrum 

canonicorum  ac  Capituli  nostri  ratam  dictam  permutationem  habemus 

ac  gratam  et  ob  maiorem  firmitatem  presentis  scripti  patrocinio  con- 

firmamus.    In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  et  Sigilli 

nostri  munimine  fecimus  conmuniri  Presentibus  eciam  Testibus  sub- 

notatis,   Ottone  de    Lonstorf  Decano  Ecclesie  nostre,  Kerhoho  de 

Badekk,  Alberto  deWinchel,   Wilhalmo  de   Wintspetrh  canonicis 
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EccleBie  Paiauiensis^  Eberhardo  de  Wallse,  Heinrico  de  Valken- 
atein  et  alijs  quam  pluribus.  Actam  et  Datum  Patauie  feria  sexta 
prorima  post  Inuocauit,  Anno  domint  Millesimo  ecc.  Xiquarto. 

Original    auf  Pergament  mit    einem  angehSagten .  Siegel    ron   gelbem 
Wachse  au  SehJ&gel. 


CDLXVr. 

1344. 10.  Iftn.  Wies.  —  Herzog  Albrechi  von  Oesterreieh  bestäügt  den  Frei" 

heiisbriefK.  Rudolfs  L  für  den  Markt  Laufen, 

Wir  Albrechi  von  gats  gnaden  Herzog  zeOesterreich,  zeSteyr 
vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  öffentlich  mit  disem  Prief,  daz  rns  vn- 
ser  getrewen    •    .     Die  Purger  ron  Laufen  fOrbraeht  habent   ayn 
hantvest.  Die  in  vnser  lieber  Herr  vnd  An  Ckunig  Rudolf  selig  von 
Aom  geben  hat  also,  daz  seu  alle  die  recht,  gnad  vnd  rreyung  haben 
sullent,  die  vnser  Purger  von  Gmunden  haben  rnd  vntzher  bracht. 
Darzn,  daz  iegliehe  geladen  durchvarend  ZGlle  mit  Saltze  zu  der 
CbJirchen  ze  Sand  Nicklaus  ze  hchel  ayn  Phenning  geben  sol  zu 
aynem  ewigen  almosen,  Daz  haben  wir  bestet  vnd  besteten  ez  auch 
mit  disem  Prief  vnd  wellen,  daz  man  denselben  vnsern  Purgern  von 
Laufen  di  gnad  vnd  vreyung  stet  halte  vnd  daz  niemant  dawider  icht 
tu  in  dhain  weg.  Darüber  schaffen  wir  vnd  setzen  auf  ouch  zu  aynem 
ewigen  almosen,  daz  iegliehe  geladen  Zülle,  di  da  fürget  mit  salze, 
geben  sol  zu  vnser  Vrowen  churchen  ze  Laufen  ayn  phenning  Vnd 
wellen,  daz  man  dieselben  zwen  phenning  zu  den  egenanten  zwayn 
Churchen,    ie  zu  der  Chfirchen  ayn  phenning,  von  ieder  Zülle  mit 
saltz  geladen  ewichlich  gebe  durch  vnser  vnd  vusrer  Vordem  sel- 
hayl  willen.   Vnd  daz  daz  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  so  geben 
wir  in  disen  Prief  besigelten  mit  vnserm   Insigel,  Der  geben  ist  ze 
Wienn  an  Mittichen  vor  den  Sunntag,  so  man  singet  Letare  ze 
Mitter  vasten,  Do  man  zaite  von  Gots  gepurte  Tausend  drey  hundert 
iar    darnach  in  den  vier  vnd  vierzigisten  lare. 

Kurs,  Friedrich  der  Schone.  461* 
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CDLXVII. 

1344.  14.  Iln.    —    Ulrich  der  Anhanger  von  Choipach  gehbi  den  Herren 
von  Schaumberg  mit  seiner  Veete  Chotpach  %u  dienen. 

Ich  Vlreich  der  AnhangAr  zu  Chottpach,  mein  Hausfrau  rnd 
alle  vnsere  Erben  vergechen  vnd  tfin  chund  offenleiehen  mit  dem 
brief  allen  den»  die  in  sechent,  hSrent  oder  lesent»  daz  wir  mit  wol- 
bethaten  mutt  vnd  nach  Rat  aller  vnser  besten  vreunt  willen  ynd 
wort,  vnd  ze  der  zeit,  das  wir  es  wol  getun  machten,  den  Edeln 
Wolgeboren  vnsern  genadigen  lieben  kern  graf  Hainriehem.  graf 
Wemharien^  graf  WilhalbeUf  graf  Rudolphen*  graf  Fridreiehen 
Geprudem  vnd  grafen  zu  schaunberg  vnd  allen  jren  Erben  vnd 
nachomen  mit  der  fest  ze  ChoUpach  gewartig  vnd  wartund  sullen 
sein,  wie  es  in  aller  fuegleich  ist,  ze  allen  jren  Notturften  vnd  niembt 
anders.  Es  sey  dann  mit  jr  gutleich  willen  vnd  wort,  wir  sullen  auch 
die  Vest  jnhaben  vnd  wartund  sein  damit,  das  dhain  gefar  ich  da  sej 
vnsern  vorgenanten  genadigen  lieben  Herren,  Es  sey  dann  nüt  jr 
gutleich  willen  vnd  wort,  das  jn  vnd  jren  Erben  vnd  nachomen  von 
chainem  Herren,  wie  der  genant  ist,  geistlicher  oder  weltlicher 
Herre  ich  Chrieg  dauon  anferste.  Taten  wir  des  nicht,  was  si  des 
schaden  nement  oder  wie  der  schad  genant  mag  sein,  der  vnser  vor- 
genanten Herren  ainer,  ir  Erben  vnd  nachommen  an  aid  vnd  vnge- 
schworen  nur  jren  werten  darumb  ze  glauben  Yersprechen  rougen, 
dieselben  schaden  allen  sullen  si  haben  vnuerschaidenleichen  daz  vns, 
vnsern  Erben  vnd  vnsern  trewn  vnd  darzue  auf  aller  vnser  Hab,  wo 
wir  vberal  jndert  haben,  lazzen  oder  gewinnen,  rersuecht  vnd  vnuer- 
suecht,  auf  Landt  vnd  auf  Wazzer,  da  sulleti  si  sich  derselben  rnse- 
rer  hab  vnderwinden  mit  vnserm  vnd  jretkn  gfttleichen  willen  vnd 
wort,  vnd  dahin  dhain  Widerrede  nicht  mer  haben  an  als  gefard»  vnd 
was  wir  mit  vnsern  vorgenanten  genadigen  lieben  Herren  chriegen 
oder  rechten  weiten,  daz  war  mit  Geistlichen  oderweltleichen  rech- 
ten oder  wie  es  genant  mag  sein,  das  habent  si  alles  an  alleu  statt 
behabt  vnd  gewunen  vnd  wir  vertan,  gänzleichen  verloren  vnd  sullen 
auch  des  vnser  vorgenanten  lieb  Herren,  jr  Erben  vnd  nachomen  . 
gen  chain  Herren,  wie  die  genannt  oder  gehaisen  mugen  sein,  es  sey 
Geistlicher  oder  Weltlicher  herre,  in  gnad  vnd  huld  in  dhainer  weis 
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daruinb  nicht  Verliesen,  vnd  des  ze  ainem  waren  vnd  st&tem  vrehund 
geben  wir  vnsem  ror  genanten  genedigen  lieben  Herren,  jn  vnd  jren 
Erben  vnd  nachommen  den  Prif  versigelten  mit  meinem  vorgenan- 
ten Virich  dem  ^»Aa?t^^*  Anhangunden  jnsigel,  vnd  zu  einer  Pessern 
sicherhait  vnd  zeugnuzz  der  sach  mit  der  Erbern  lieben  Engehcha- 
lichs  des  Ponhalbbn^  Hern  Albern  des  Porczhaimer ,  Herrn  jaco- 
bens  des  Sirachmär^  fridrichs  des  wasner^  otten  des  Hochenfelder 
vnd  Pridricht  von  Vnchenach  vnd  Philipps  des  Alharlhiger  all 
anhangunder  jnsigel,  die  wir  vieizzieh  darumb  gebeten  haben,  daz 
si  der  sach  gezeug  sind  mit  jren  jnsigeln  jn  vnd  jren  Erben  anscha- 
den,  darunder  wir  vns  verpinden  mit  vnsem  trewen,  alles  das  stat 
ze  haben  vnd  ze  volfueren,  das  oben  geschriben  steet,  treulich  an 
alles  gefarde.  Der  Prief  ist  geben,  da  man  zait  von  Christ  geburd 
tausend  jar,  dreyhundert  jar  vnd  in  dem  vier  vnd  Vierzigisten  jar  des 
Suntags  nach  sand  Gregori  tag  in  der  Vasten. 

R.  Strein's  genealogiMhe  HaDdschriften. 


CDLXVUI. 

1S44.  21.  Iftnu  It.  Flarlai.  —  Reters  des  ^ropsies  Hemrich  unddee  Qnwents 
zu  Si.  Florian,  die  Stiftung  Chunrats  des  Furters  getreulich  tu  erfüllen, 

Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore  simul  labantur  cum  tempore, 
oportet  ea  iiterarum   testimonio  stabiliri,  Proinde  nos  Heinricus 

m 

diuinamiseracione  Preposiius,  Fridericus  Decanus  Totusgue  do- 
mus  Sancti  Flariani  conuentus  ad  noticiam  vuiuersorum  tam  pre- 
sencium  quam  fiiturorum  cupimus  peruenire,  quod  honestus  vir 
Chunradus  dictus  Fuerter  amicus  nostre  ecclesie  specialis  viuus  et 
incolumis  in  Monasterio  nostro  sibi  eligens  sepulturam  quandam 
summam  pecunie  aput  nos  habens  in  Reposito ,  quam  pro  remedio 
anime  sue  ecclesie  nostre  legauit,  faciensque  tale  de  predicta  pecunia 
testamentum,  quod  Prelatus,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  camera  sva 
vni  fratrum  de  conuentu,  qui  sibi  ad  hoc  placuerit,  qui  missam  in 
Capella  Sancte  Marie  singulis  diebus  sabbatis  de  beata  Virgine  cum 
collecta  pro  defunctis  celebrare  debebit,  V.  solides  denariorum 
Wiennensium  annis  singulis  inperpetuum  ministrabit.  Item  ordinauit, 
quod  in  anniuersarii  sui  die  jdem  Prelatus  dominis  de  Conuentu  di- 
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midiain  lihram  deaariorum  ministrare  debebit,  pro  quo  (sie)  fratres 
de  conuentu  eundem  diem  anniiiersarii  sui  cum  vigilia  et  missa  de- 
functorum  qaemadmodum  vni  eorum  fieri  eonsueuit,  peragere  tene- 
buntur.  Item  ordinauit,  qaod  eodem  die  dimidia  libra  denarioram  de 
Camera  Prelati  inier  religiosas  mulieres  et  pauperes  distribui  debeat, 
qui  pro  saiute  anime  sue  deum  exorare  debebuat,  quorum  omnium 
summa  ad  XIII.  solidos  se  extendit.  Nos  uero  Heinricus  dicfe  Eccte- 
sie  preposiius  dictos  XIII.  solidos  per  nos  nostrosque  successores, 
sicut  est  prescriptum»  porrigendos  ad  bona  ecciesie  nostre  per  nos 
conparata  deputayimus  infrascripta,  videlicet  ad  predium,  quod  wlga- 
riter  daiz  dem  RetUmair  dicitur  in  Travngev  situm  I  talentum  red- 
dituum»  et  ißidem  ad  aliud,  quod  datz  dem  Fletzen  nuncupatur.  Ix 
denarios  reddituum,  jtem  ad  decimam,  quam  in  Parrochia  Sancii 
Oswaldi  habemus,  dimidium  talentum  reddituum  deputamus,  quod  si 
per  nostram  negligenciam  legitimo  impedimento  non  obstante  prefati 
Chunradi  ordinacio  fuerit  pretermissa,  ex  tunc  proximus  de  linea  sui 
generis  omnes  prenominatos  redditus  de  nostra  permissione  tolun- 
taria  in  suam  recipiat  potestatem  eosdem  tanto  tempore  possidendo, 
quoadusque  talis  negligencia  fuerit  plenarie  reuocata ;  facta  eroenda- 
cione,  ille»  qui  pretextu  talis  negligencie  de  ipsis  possessio nibus  se 
intromiseraty  nichil  habebit  viterius  disponere  cum  eisdem,  quod  si 
forte  ad  restitucionum  (sie)  eorundum  se  difficilem  redderet,  super 
rehabicione  ipsorum  aduocati  nostri  auxilium  tenebimur  inuocare. 
Nos  igitur  pie  donaeioni  dicti  Chunradi  gratam  Ticissitudioem  re- 
pendere  cupientes,  ad  omnia  et  singula  supradicta  fideliter  et  perpe- 
tuo  adimplenda  nos  succeasoresque  nostros  astringimus  et  firmiter 
obligamus.  In  cuius  rei  testimonium  damus  litterassig^llorumnostro- 
rum  munimine  roboratas.  Datum  in  domo  nostra  predicta  Anno  do- 
mini  Millesimo  CCC-»  XLIllIo.  jn  die  Benedicti  Abbatis. 

Original  auf  Pergament  mit  cwci  angehängten  Siegeln  tu  St.  Florian. 

CDLXIX. 

1S44.  21.  I&n.  It.  noriaA.  —  Rever9  des  Propstes  und  des  Con»enies  tu  St 

Florian,  den  Jattrtag  des  Pf arrers  Friedrich  von  Si.  Veit  (im  Mühlviertel)  nach 

dem  Inhalte  der  Stiftung  jährlich  begehen  tu  wollen, 

Nos  Heinricug  diuina  miseraeione  prepoaituB^  Fridericus  de- 
ettnua  Totttsque  domus  Sancti  Floriani  Conuentus  Notum    facimus 


in 

Tniaersis  presentem  paginam  inspecturis,  qaod  discrehis  vir  Fride- 
ricMS  Plebanus  in  Sanio  Viio  aroicus  eceiesie  nostre  et  benefaetor 
specialis  inter  cetera  multa  bona  per  eum  nobis  et  Eceiesie  nostre 
exhibita  Tnam  rinesm  dictum  Amersial  in  Wachouiapropeeccleaiam 
SttueH  BHchahetii  sitam  pro  sua  pecunia  cemparatani  in  anime  sue 
remedium  perpetuum  nostro  Monasterio  tradidit ,  obtulit  et  donauit 
perpetuo  possidendam  condicione  tali  adhibita  et  adiecta»  Tt  anaiuer- 
sarii  aui  dies,  qpi  vigiliam  beati  Ambrosii  Episcopi  occupat,  tum  vigir 
bis  et  Missa  dafonctornra,  sicut  aputnos  fratribusnostrisdeconuentu 
et  benefactoribus  seiet  fieri ,  peragatur.  Nos  vero  Ueinricm  prepo^ 
ütu9,  qui  vineam  predietam  in  nostram  recepimos  potestatem  eodein 
die  smgulis  aanis  dominis  nostris  de  conuentu  vnum  talentum  dena* 
riorum  Wiennensium  contradicione  qualieumque  procui  mota  promit- 
timus  ministrare;  quod  si  per  aliquam  obliTionem  uel  negligenciani 
pretermiserinHis  prenotata»  ex  tunc  Magister  infirmarie,  quiprotem«- 
pore  fuerit,  de  bona  nostra  voluntate  se  de  dicta  vinea  intromittere 
debet»  Dominis  de  conuentu  eodero  die,  sicut  est  prescriptum^  vnum 
talentum  denariorum  annis  singulis  porrecturus.  Ad  qiie  omnia  et 
singnla  siq>nrdicta  fideKter  et  perpetuo  adimplenda  nos  successores- 
que  nostros  astringimus  et  firmiter  obligamus.  In  cuius  rei  testimo» 
nium  presentes  damiis  litteraa  sigillorum  nostrorum  robore  comnm- 
iiCtas.  Datum  in  domo  nostra  predicta  anno  domini  Millesimo 
CCC-^  XLIIIU.  in  die  Benedict  Abbatis. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  St.  Florian. 


CDLXX. 

1344. 24.  April.  Wien.  —  Aiber  undHertneid  Brüder  von  Bauhenstem  verkaufen 
ihren  Oheimen  Herrn  Reinprechten  und  FHedrichen  Brüdern  von  Walieee, 
Httuptleuien  zu  Ene,  das  halbe  Haus  tu  Ort  im  Traunsee  und  geloben  die  Sache 

'  gegen  ihre  Sehweetem  tu  berichtigen. 

Ich  Mber  vnd  ich  Hwrtneid  die  Prüder  von  Bauchenstain  Wir 
veriehen  ?nd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hSrent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  Chunftich  sind»  Das  wir  rns  dez  mit 
vnsem  trewen  yerlfibt  vnd  verpunden  haben  gegen  den  erbern 
Herren  vnsern  lieben  Oheimen  kern  Reinprechten  vnd  kern  frid* 
reichen  den  Prtidern  von  Wcdaae  Hauptleuten  ze  Ena  vnd  gegen 
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irn  Erben  Also»  daz  wir  in  das  halbe  haus  ze  Ort  in  dem  Traunse 
md  swaz  dar  zA  gehöret»  swie  so  daz  genant  ist,  daz  wir  in  ze 
Chauffen  geben  haben»  alz  si  besunderleich  brief  vnd  Insigil  Ton  vns 
dar  yber  habent»  mit  allen  saehen  richtig  machen  suin  gegen  msem 
SweHem  Vroweti  Ekbeten  kern  Hainreichs  Witiben  von  PAchayme, 
dem  Got  genadde  rnd  vron  Agnenen  kern  Chunrades  Hansurowe 
von  Potefidorff  vnd  gegen  ir  baider  Erben  zwischen  hinnen  vnd  saad 
Johans  Tage  ze  Sunwenten,  der  schierist  chumt  Wir  suln  auch  in 
alles  daz,  daz  wir  von  dem  vorgenanteu  Halben  Hans  ze  Ort  rer- 
chummert  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  an  allen  irn  schaden  ledigen 
rnd  l&sen  auch  zwischen  hinnen  vnd  sand  Johans  Tage  ze  Sun- 
wenten,  der  schieriste  chumt.  Tun  wir  dez  nicht,  Swelhen  schaden 
si  denne  dez  furbaz  nement ,  ron  swelherlay  Sachen  daz  sei,  daz  si 
bei  irn  trewen  gesagen  mflgen,  den  selben  Schaden  sAln  wir  in  mit 
gfltem  willen  allen  ab  legen  md  wider  ch^rn,  Daz  loben  wir  in  an 
alles  geuir  g»ntzleich  ze  laisten  mit  rnsem  trewen.  Si  suln  auch 
den  selben  schaden  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gflt,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  %e  Ögterreieih  oder  swo  wir  is  haben,  swie  so 
daz  genant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  ditz  gelube  vnd 
disev  Sache  also  stst  vnd  vnzerbroehen  beleihe.  Dar  ymb  so  geben 
wir  in  disen  brief  ze  einem  warn  sichtigen  vrchunde  versigilten  mit 
vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnsers  Oheims  Insigil  hern  Weithartee  von 
Winchel,  der  diser  sach  gezeuge  ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  geburde  dreutzehen  Hundert  iar, 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzgisten  iar  an  sand  Jörgen  Tage. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  Yerloren.  Schlossarcfaiv  zu  Efer- 
ding. 

CDLXXI. 

1344.  24.  April.  —  Alber  von  Winkel,  Chorherr  tu  Pasaau  und  Pfarrer  tu 
Si,  Agatha  und  Weichart  van  Winkel^  sein  Bruder,  vereprechen  den  Brüdern 
Beinprecht  und  Friedrich  von  WaUsee  über  dae  halbe  Haue  Ort  ün  Draumee 
ihre  Schwester   El$bef  Herrn  Albere  von  SchOnberg   Witwe  zur  Müferiiguag 

der  Handfeste  tu  vermögen. 

Ich  Alher  von  Winchel  Chorherre  cze  Passawe  vnd  auch  zd 
den  Zeiten  Pharrer  daiz  sand  Aytien  vnd  ich  Weichart  von 
Winchel  sein  Pmder  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
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* 

disen  brief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nu  lebeot  vnd  hernach 
ehJinftich  sind,  daz  wir  vns  dez  mit  vnsern  trewen  verlupt  vnd 
verpunden  haben  gegen  den  erbern  Herren  hern  Beinprechien  vnd 
hem  fridreiehen  den  Prädeni  von  Wahse  Haupiletäen  ze  Ens 
vnd  gegen  im  Erben  Also,  daz  wir  vnser  Swesier  vrawen  Ebbeien 
hem  Albera  wUibe  von  Schönnberchy  dem  Got  genadde,  dar  zu 
pringen  suln»  daz  si  in  die  hantfest  mit  sampt  vns  mit  irm  Insigil 
versigil,  die  wir  in  gegeben  haben  vber  daz  halbe  Haus  ze  Ort  in 
dem  TVaunse  vnd  vber  allez  daz»  daz  dar  zu  gehöret»  swie  so  daz 
genant  ist,  daz  wir  in  ze  Chauffen  geben  haben.  Als  die  selbe  Hant- 
fest sagt,  die  wir  in  dar  vber  gegeben  haben.  Tun  wir  dez  nicht, 
swelhen  schaden  si  dez  denne  furbaz  nement,  von  swelherlay  sachen 
daz  sei,  daz  si  bei  irn  trewen  gesagen  mfigen,  den  selben,  schaden 
soln  wir  in  mit  gutem  willen  allen  ablegen  vud  widerchern,  Daz 
loben  wir  in  an  alles  geu&r  gsentzleich  ze  laisten  mit  vnsern  trewen. 
Si  suln  auch  den  selben  schaden  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  %e  Öeierreich  oder  bwjo  wir  iz 
haben,  swie  so  daz  genant  ist ,  Wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd 
daz  ditz  gelub  vnddisev  Sach  also  st»t  vnd  vnzerbrochen  beleihe. 
Dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem  warn  vrchund  versigilt 
mit  vnsern  Insigil n.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  geburd 
dreutzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzgiztem  iar 
'  an  sand  Gorgen  Tag. 

Das  Original  auf  Pergamenf,  die  Sieget  abgefallen.  SohloMarehiv  zu  Efer- 
ding. 


CDLXXII. 

1344.  24.  April.  —  Loren*  non  Od,  Landrichier  in  dem  Machland,  beurkundet 
die  Verzichüeietung  der  Erben  der  Güter  zu  Eytzendorf  tu  Gunsten  des  Gottes- 
hauses XU  Baumgartenberg  auf  dieselben. 

Ich  Lorenniz  von  Öd  zv  den  Zeiten  Lannd  Richter  in  dem 
Maehlannd  vergich  offenwar  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  disen 
brief  sebennt  oder  horent  lesen,  die  nun  sind  oder  hernach  kunfilig 
werdent,  daz  for  mich  komen  sind  in  offner  Schrann  htdnrich  der 
Wedel  vnd  sein  hauefrau  tühait,  Fridel  Vlriehs  Sun  in  dem  Pawn" 
garten  vnd  sein  hausfraw  GeiseU  Virich  hddweigen  tun  vnd  sein 
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Swesier  Margret,  Vlreich  in  dem  Pawngarten  vnd  sein  kausfraw 
Agnes,  Chunigunt,  Eaihrey,  AlhaU  pnd  Wentel  Mareharis  töchier 
vnd  auch  die  andern  Erben,  wie  die  genant  sind»  vnd  habent  auf* 
geben  die  brief  vnd  die  hanntuesst,  die  Sy  gehabt  haben  vber  die 
guet  KU  Eytzenndoff  vnd  die  hie  benant  sind.  Das  erst  haist  Wut- 
fings  lehen,  das  annder  der  Ckochin  hofsiat,  das  dritt  des  Murm 
hofsiai,  das  viert  haisset  hainreiehs  des  Prenner  hofstcU,  vand 
Teten  sieh  derselben  gOetter  vnd  alles  des,  das  darzue  gebort  ze 
holtEvnndzeveldyVersueehtvndvnuersuechty  fürziebt  als  Sieh  frawen 
vnd  man  zu  Reehter  furzicht  sullen  tuen  vor  Rittern  vnd  vor  Knechten 
in  offner  Schrann  also,  daz  dieselben  Güeter  des  Gotshauss  itPüvnt- 
gartenperg  ein  geruebts  aigen  sullen  sein  von  vns  vnd  von  allen 
vnnsern  Erben,  die  yetzund  sind  oder  hernach  kunfRig  werden t,  für 
allen  chrieg  vnd  für  all  Ansprach,  Vnnd  darumb,  das  dise  Red  stAt 
vnd  vnuerkert  beleih,  gib  ich  dem  Gotzhaws  ze  Pawngartenperg 
disen  Rrief  zu  ainer  waren  gezewgnus  versigelten  mit  meinem  an« 
hangunden  Innsigei  vnnd  mit  hem  Freytleins  vnd  mii  kern  Weiz- 
leins  vnnd  mit  Weieharts  anhangunden  Innsigeln,  die  diser  Sach 
damit  gezewg  sind.  Der  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  drewt- 
zehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Vier  und  viertzigisten  Jar 
an  Sannd  Jörgen  tag. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

CDLXxrir. 

1344.    24.    April.   Schannberg.    —    Die  Herren  wm  Schaunberg  geben  der 
Abbtisain  tu  St.  Bernhard  —  Sophie  Gräfin  von  Maidburg  —  ihrer  Muhme  die 

Eigenschaft  von  3  Pfund  zu  Ziegadorf, 

Wiev  Hainreich  vnd  Chünrai,  Wernhart,  Rudolf  vnd  fridreich 
Grafen  ze  Sehavnhereh  veriehen  vnd  tän  chunt  allen  den,  die  disen 
Prief  lesent  oder  hSrent  lesen,  die  iiu  lebent  vnd  her  nach  chvnftig 
siüt,  daz  wier  mit  vnser  erben  willen  vnd  gunst  vnd  mit  vnserm  rat 
zu  der  zeit,  da  wier  ez  wol  getun  machten,  innerchleich  durch  Got 
vnd  vnserr  frown  willen  haben  gegeben  der  erwirdigen  frawen  vnser 
Lieben  Muemen  vroten  Sophein  Grcsfinne  von  Maydburck  vnd  ze 
den  Zeiten  Aptessinne  datz  sand  Pemhart  vnd  den  gsstleichen 
frawen  der  sampnunge  des  vorgenanten  Chlosters  die  aygenschaft 
dreyr  pfunt  pfenning  geltes  wienner  mfintz,  de  si  chawft  hat  von  dem 
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besehaiden  chnett  Jörgen  von  Götzeinaäorf,  die  der  selb  j&rge  zu 
rechtem  lehen  von  vns  gehabt  hat,  die  selben  drew  pfunt  gelt  sint 
gelegen  datz  Cxiegsdorf  auf  drin  Lehen.  Ez  sehullen  auch  die  vor- 
genanten vnser  liebe  Muem  der  Aptessinne  mit  der  Sampnung  die 
Yor  geschriben  lehenschaft  ledichleich  vnd  gaentzleich  furbaz  ze 
haben  ze  rechtem  aygen  mit  allem  dem  nutze  vnd  recht,  als  wier  vnd 
vnser  vordem  die  selben  aygenschaft  inne  haben  gehabt.  Vnd  daz 
disev  Sache  furbaz  ewichleich  stsBt  vnd  vntzebrochen  beleih,  darvmb 
so  geb  wier  Hainreich  vnd  ChinraU  Wemhari,  Rudolf  vnd  frid- 
reich  Grafen  %e  Schawnberch  den  vorgenanten  frown  datz  sand 
Pemhari  disen  Prief  ze  einem  offen  vrchund  vnd  ze  einem  waren 
zevg  diser  sache  versigelt  mit  vnsern  anhangenden  jnsigeln.  Der 
prief  ist  geben  ze  Schawnberch  nach  Christas  gepärd  drevtzehen« 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzkisten  jar  an  aand 
jo^en  Tag. 

Aus   dem  Originale  im  k.  k.  Klosterrathsarchive  (nan  im  k.  k.  geheimen 
Hanrar  ehive). 


CDLXXIV. 

tt44*  3.  Jul.  —  Mergareth,  IHetmar*  Wiitoe  m  dem  Lonttorfhcfe  tu  Idnz, 
fiiftet  mit  dem  Gute  im  Holz  jenseits  der  Donau  *  einen  Jahr  tag  zu  Michael^ 

heuern. 

Ich  Marigrei  herrn  Dietmar»  tntib  in  dem  Lonstorfhof  %e 
Linz  vergich  —  —  daz  ich  die  Mezz,  die  mein  Wirt  seligen  herr 
Dietmar  gewarifen  (geworben)  hat  von  mein  herrn  apt  Chunrat  vnd 
von  der  selbigen  Sammung  ze  ptuwem,  da  si  sechs  vnd  dreizzig 
phunt  phenning  anhabent;  zu  denselben  phenning  will  ich  geben  das 
gut,  daz  da  leit  enhalben  (jenseits)  Tunaw  (Donau)  im  höh,  daz  in 
mein  Wirt  seligen  vor  hat  beraichet  dem  selbigen  Gotzhaus,  Ob  si  ez 
aosporgen  von  dem  Bischolf  von  Pazaw^  da  ez  von  im  lehen  ist. 
Wenn  si  ez  ausporgent,  das  ez  in  richtig  wirt.  So  scholl  der  vor- 
genant apt  vnd  die  Sammung  die  Mezz  bestetigen  vnd  auch  das 
vergenant  guet  im  Holz  mir  verschreiben,  daz  ez  mein  Leibgeding 
sey  von  dem  Gotshaws  von  Paewem  mit  all  den  nutz,  die  auf  dem 
guet  liegent  viysd  auf  mein  tot.  aftendez  so  scholl  ez  dez  Gotzhaws 
ewikleichen  sein.  Datz  die  Reü  stet  vnd  unzeprachen  beleih,  darvber 
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gib  ich  disen  brief  —  —  der  ist  geben  nach  Christes  gepurt 
Tausent  drey  hundert  jar»  darnach  in  dem  vier  vnd  vierzigisten  Jar 
an  dez  heiligen  Rischolf  Tag  sand  Generi. 

Fils,  Michaelbeuem.  p.  808. 


CDLXXV. 

1344.  3.  JuL  —  Oii  und  Rueger  auf  dem  Hof  gebe»  dem  Goltethauee  zu  AÜe»' 

bürg  im  Machiande  eine  Hoftiat  um  iOy^  Pfund^  und  einen  Garten  um  2  Pfund 

Wiener  Pfenninge,  beide  in  der  Nähe  derselben  Kirche  gelegen. 

Ich  OH  auf  dem  hof  vnd  mein  hausibrow  wo  gedräut  Vnd  ick 
rüger  auf  dem  Ao/*  vergehen  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  sechent  oder  horent  lesen»  daz  wir  mit  wolpedachtem 
mut  vnd  mit  gutleichem  willen  aller  vnserr  erben»  wi  di  genant  sind» 
geben  dem  Gotshaus  cze  aUenbvrch  ain  hofstat  gelegen  pei  dem 
vreithof  vmb  ainlaafthalb  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wir 
gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein  vnd  dev  weilent  gestanden  ist 
Symon  dem  enikchel  nevn  phunt  wienner  phenning  vnd  auch  ainen 
garten  gelegen  pei  der  chirchen  vnd  ist  desselben  aygens  vmb  czwai 
phunt  phenning  derselben  mvnzz  der  auch  gantz  vnd  gar  vnuerczo- 
genleich  gericht  vnd  gewert  ist  also  beschaidenleiehydaznieman  ander 
denn  wer  czechmaister  ist,  dev  hofstat  vnd  auch  den  garten  inn  schol 
haben  vnd  schol  dev  chirchen  davon  belsBuchten  oder  andern  des 
gotshaus  frum,  ob  des  dürft  geschiecht»  nach  der  pharrl»vt  rat  damit 
schaffen.  Vnd  ze  ainer  pezzern  sicherhait  geh  wir  dem  vorgenanten 
gotshaus  vnd  vergehen  iem  satczes  auf  der  hofstat  vnd  auf  dem  garten 
czwaintzig  phunt  wienner  phenning  also,  ob  ieman  hinfürbaz  chem, 
der  pezzar  recht  czv  dem  vorgenanten  gut  wolt  haben,  der  geh  dem 
gotshaus  cze  aUenbvrch  czwaintzig  phunt  wienner  phenning  vnd 
vndercziech  sich  dann  au  allen  chrieg  der  oft  genanten  hofstat  vnd 
auch  des  garten.  Vnd  darvmb,  daz  diseu  red  st®t  vnd  vnuerchert 
beleih,  geh  wir  dem  oft  genanten  gotshaus  disen  prief  cze  ainem 
waren  vrchund  versigeltn  mit  herrn  larenizen  de»  öder  Ineigel,  der 
cze  den  czeiien  lanirichter  was  in  dem  Machlant  vnd  mit  freiilein» 
Insigel  von  winihag  vnd  mit  weicharis  insigel  des  aUen  lanirickier, 
wand  wier  aygens  Insigel  nicht  haben.  Vnd  diser  sach  sind  geczevg 
iamquart  der  laanpel,  Jans  von  Münspach,  Hainreich  der  laempeh 
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Mmrthart  der  lannpel^  OH  der  hahelspekch  vnd  aader  piderlsBvt 
genyg,  Diser  prief  ist  geben  nach  Christs  purd  Drevtezehen  hundert 
Jar  irnd  darnaebin  dem  vier  tnd  YiertxkbtemJar  anGotdleichnaHiTag. 

OrigiDal  auf  Pergament  des  Kl.  Windhag,  mit  nur  noch  einem  Siegel. 

CDLXXVI. 

1344.  5.  Jial.  Pragg.  —  Iknog  Friedrieh  (0Uode9  Fröhlichen  SohuJ  verspricht 

üirieken  von  CapeUen  bi»  Weihnacht  für  seine  geleisteten  Dienste  iOO  Mark 

Silber,  die  Mark  zu  72  böhmischen  Graschen,  tu  bezahlen. 

Wir  Fridrick  vofi  gois  gnaden  Herezog  %e  Österreichs  te 
Steyr  vnd  ze  Kemden  Tun  kunt  oflTenleich  mit  disem  brief,  daz  wir 
YDserm  getrewn  lieben  vireichen  von  Kapelln  verhaissen  habn  ze 
geben  vmb  seinen  dienst,  den  er  vns  tfit  md  noch  tun  sol,  hundert 
markh  Silbers  yeezwen  vnd  sibenczig  gross  Behemiseh  Air  ain  ygleiebe 
markh,  der  wir  jn  richten  vnd  weren  sullen  aus  vnser  Chamer  auf 
die  Weiehnachten,  die  schierist  k&ment  vnd  darüber  ze  vrchund 
geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel. 
Der  geben  ist  ze  Prugg  an  dem  phingstag  Anno  domini  mcccxliiij<>. 

Aus  einem  Codex  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 


CDLXXVII. 

1344.  11.  Jul.  —  Heinrich  der  Schweinpeck  verkauf!  einen  Hof  zu  Zirking, 
welcher  Lehen  ist  von  St.  Florian,  diesem  Kloster, 

Ich  Heinreich  der  Steaimpech  vnd  mein  Hausvraw  vro  Chuni- 
gunt  vnd  mein  eun  Heinreich  vnd  mein  Tochter  ver  Diemüi  vnd  all 
vnser  erben  verleben  vnd  tun  ehunt  offenbar  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  einen  hof  ze  zierknarn 
haben  ze  lehen  gehabt  von  dem  erbem  herren  .  .  dem  probst  vnd 
dem  Gotshaus  datz  sand  Florian  vmb  ein  phunt  phenning,  daz  wir 
alle  jar  da  von  haben  gegeben  ze  rechtem  dienst  an  sand  Cholmanstag. 
Den  seihen  hof  haben  wir  mit  gunst  vnd  gutleichem  willen  aller  vnser 
erben  zder  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten  verchauft  dem  Egenanten 
Gotshaus  ze  sand^Florian  mit  allem  dem  recht  vnd  allez  daz  recht, 
daz  wir  daran  haben  gehabt  versuecht  vnd  vnuersuecht  ze  dorf,  ze 

Urhoadcabseh  d«i  Undc»  ob  der  Eom.  VI.  Bd  31 
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holtz  vnd  ze  veld,  wie  iz  sei  genant  vnob  hundert  phiint  phenntg 
wienner  xnxmz,  der  wir  ganz  rnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein  also, 
daz  ich  Heinreich  der  swainpech  vnd  all  mein  vor  geschriben  erben 
ehain  recht  schullen  haben  furbaz  an  dem  vorgeschriben  hof  ze 
zierknam  noch  chain  ansprach.  Vnd  daz  der  chauf  vnd  di  Wandlung 
also  stät  vnd  vnuerchert  beleih ,  dar  vber  gib  ich  dem  oft  genanten 
Gotshaus  ze  sand  Florian  disen  offen  prief  versigelt  mit  meinem  vnd 
mit  dez  erbern  herren  Hern  Jansen  von  Chunring,  der  dez  selben 
hofs  vogt  ist,  vnd  mit  hern  Ueinreicha  von  Öd,  zden  Zeiten  Purkraf 
ze  windek  anhangunden  Insigeln.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christ 
gepurd  dreutzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  vierzigistem 
jar  an  sand  barnabastag. 

OriginnI  auf  Pergament  su  St.  Florian  mit  3  Siegeln,  i.  Der  Bindenscfaiid 
der  Chunringer,  ohne  Helm.  2.  Zwei  gekreuzt  übereinander  liegende  Schlage], 
auf  deren  jedem  eine  Doppellilie  steckt^  ohne  Helm.  3.  Schild  mit  einem  Pfahl 
durch  die  Mitte,  ohne  Helm. 


CDLXXVIII. 

1344.  15.  Juni.  Wien.   —   Conrad  Richter  zu  Geleinsdorf  und  sein   Bruder 
Wolf  gang  geben  dem  Stifte  Reichersberg  einen  Revers  für  Eberhart  Sehytxer 

bezüglich  eines  Hofes. 

Ich  Chunrat  ze  den  zelten  Richter  cze  Geleinsdorf  vnd  mein 
prüder  wolfgang  ze  Indern  Grneb  vergehen  offenleich  an  disem  prif 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  verhaizzen  haben 
ffir  Ebrlharten  den  Schpizer,  daz  dieser  dem  Gotshaus  ze  Reichers- 
perg  vnd  seinen  pflegern  vnd  iren  amptmann  gehorsamer  hold  sei, 
daz  er  di  vordrung,  di  ze  recht  von  dem  Hof  gehört,  ierleich  geh  ze 
den  zelten,  swann  mann  ze  recht  geben  schol.  Vberfuer  er  daz,  so 
hab  wir  gwalt  von  dem  Gotshaus  vnd  seinen  pflegern  vns  des  Hofes 
vnderwinden  vnd  da  von  widercheren  dem  gotshaus  allez,  daz  er 
versezzen  vnd  verhabt  haf.  Vnd  darzu  zv  einem  vrchund  geb  wir  in 
disem  prief  versigelt  mit  meinem  chunrals  anhangenten  Insigel.  Der 
ist  geben  in  wienne,  do  ergangen  waren  von  Christes  gepurt  drev- 
czehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  vierczgisten  iar  an 
sant  veitstag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  weissen,  an  Riemen  h&ngenden  Wachs- 
siegel im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt. 
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CDLXXIX. 

1344.  21.  Jani.  WiOD.   —  Herzog  Albrechl  leihet  llansen  dem  Chnetmer  das 
Gut  Biberbaehy  welches  diesem  sein  Vetter  Burkhart  Chneimer  auf  den  Fall 

seines  kinderlosen  Todes  vermacht  hat. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Herczog  ze  Osten-reich^  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  für  viis  chome 
viiÄcr  getriwer  PurcharL  der  Chneuzzer  viid  iiat  mit  vnseiT  haut, 
gunst  vnd  guetem  willen  Hansen  dem  Chneuzzer  seinem  Vetlern 
recht  vnd  redliehen  gemacht  daz  gut  ze  Pyberbach  vnd  waz  im 
sein  wiertinn  Hainreichs  töchter  von  Awe  gemacht  hat,  daz  leheii 
von  vns  ist  vnd  swaz  er  gechouft  hat,  daz  ouch  lehen  von  vns  ist, 
Vnd  ouch  alle  di  phant,  di  er  von  vns  hat  oder  von  wem  er  die  hat, 
vnd  darczu  allez  sein  varent  gut,  wi  daz  gnaut  sei.  Also  beschayden- 
lieh,  Ist,  daz  der  vorgenant  Purchart  Chneuzzer  an  erben  abget,  so 
sulleu  di  vorgesehriben  gueter  allev,  ez  sein  lehen,  phand  oder  varent 
gut  geualien  an  den  egenanten  Hansen  den  Chneuzzer  in  aller  der 
weis,  als  die  Purchart  der  Chneuzzer  sein  vetter  ieczund  innhat .  . 
Wer  aber,  daz  derselb  Purchart  Chneuzzer  erben  liezze,  ez  weren 
sune  oder  tochter,  an  die  sullen  di  vorgeuanten  gueter  geualien  an 
alle  widered  vnd  sullen  si  die  dann  inne  haben  vnd  niezzen,  als  die 
derselb  Purchart  ietzuud  innehat  vnd  neuzzet.  Wer  ouch,  daz  dem- 
selben Purcharten  dem  Chneuzzer  des  not  beschech,  daz  er  di 
obgenanten  gueter  verchouffeu  oder  versetzen  must,  da  sol  im  der 
vorgenarit  Hans  Chneuzzer  chain  ierrung  an  tun.  Des  geben  wier 
zu  vrchund  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  jnsigol.  Geben  ze  Wienn 
an  Mentag  vor  dem  Sunnevent  tag  Nach  Christes  geburd  Dreutzehen 
Hundert  jar,  darnach  im  vier  vnd  vierkisten  jar. 

Original  auf  Pergument  mit  einem  »ogehäogten  Siegel  im  k.  k.  geheimen 
Uausarcbiye. 


CDLXXX. 

1344.  24.  Jaul.  —  Perbeyn  stiftet  einen  Jahrtag  tu  Garsten  mit  dem  Gute 

Geneust  im  Molnlhale* 

Ich  Perbeyn  offen  vnd  tvn  chvnt  an  disem  brif  allen  den,  di  in 
lesent,  sehent  oder  horent,  di  nv  lebent  oder  noch  sint  chvnftig,  Daz 

31» 
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ich  mit  verdachtem  mvt  VDd  mit  gutem  meinem  willen  han  geben 
hintz  gersten  den  herren  in  die  Oblay  daz  gut  datz  dem  geneüt  ober 
halbes  des  derfes  in  MobUalf  daz  ich  ran  Marieharien  van  aw  vnd 
van  allen  sein  erben  han  redleich  vnd  reht  chauft»  vnd  dient  alle  Jar 
an  sant  Merteins  tag  ein  halb  phunt  pbenning  wienner  mmz  vnd 
zwai  hvner  dem  oblayer,  vnd  svln  die  herren  alle  Jar  meiner  sei 
gedenchen  mit  Vigili  vnd  mit  einer  sei  messe.  Vnd  ist  daz  geschehen, 
da  van  cbristes  geburde  ergangen  warn  drevzehen  hundert  Jar  vnd 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzisten  Jar  an  dem  Svnbentag  In  der 
Zit,  vnd  Jans  der  Rauscher  geteaUiger  phleger  vnd  purchraf  ze 
steyr  was.  Der  brif  ist  versigelt  ze  einem  ewigen  vrchvnde  mit  des 
rauseher  insigel  vnd  mit  hern  Marchartz  des  prevhafs  vnd  mit  hem 
Otien  des  Schechen  Insigeln. 

Original  auf  Per^ment  su  Gartten  mit  3  Siegeln.  Der  Rauseber  hat  in 
einem  unbehelmten  Schilde  die  obere  Hfilfte  eines  aufsteigenden  Thierea  — 
eines  Panther  oder  L^wen.  —  Das  Siegel  de»  Preuhafen  ist  sehr  grosser 
Form  —  sonst  bekannt  —  sowie  auch  das  de»  Seheck. 


CDLXXX(. 

1344.  28.  Jnii.  —  Peler  der  Sturme,  Bärger  zu  Neuhurg,  gibt  eeinem  Sohme 
Hanne,  Chorherrn  tu  Waldhaue^n,  undeveniueU  diesem  Kloeier  3  Pfund  Gülien 

auf  Meinem  Haute  an  dem  NeueiedeU 

Ich  Peter  der  Sturme,  Purger  ze  Newnburch  vnd  ich  Elspet 
sein  housfrowe  wier  veriehen  mit  disem  brief  vnd  tun  chund  allen 
den,  di  in  lesent  oder  hSrent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach 
chAnftich  sind,  daz  wier  mit  vnserr  Erben  gutem  willen  vnd  gunst 
vnd  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  band  zden  Zeiten,  do  wier  ez 
mit  recht  wo!  getfln  machten,  vnd  auch  mit  vnsers  gruntherren  band 
dez  Erbern  herren  hern  Rüdweins  Brobst  ze  Neunburch  chloster- 
halben  recht  vnd  redlich  gemacht  vnd  geben  haben  vnserm  sun 
hern  Hansen  Chorherren  ze  Waldhausen  zu  einer  pezzerung  seiner 
phrjind  dreu  phunt  wienner  pbenning  geldez  auf  vnserm  hous  mit- 
sampt  der  hofstat  binden  daran,  daz  do  leit  an  dem  Newsidel  in  der 
plindengazzen  zenachst  Seifridez  hous  der  Rügerinn  sun,  da  man 
alle  iar  von  demselben  vnserm  hous  vnd  von  der  hofstal  binden  daran 
dienet  fdmftzehen  wienner  pbenning  ze  gruntreoht  vnd  sechs  phen- 
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niDg  se  Togtreckt  vnd  nicht  mer,  also  mit  auzgenomen  warten,  daz 
wir  oder  twer  das  egenant  vnser  hous  vnd  die  hofstat  binden  daran 
oacii  ms  besitzt»  im  die  vorgetianten  dreu  phunt  wienner  pbenning 
geldez  furbaz  alle  iar  davon  dienen  sol  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar, 
ain  phunt  wienner  phenning   ze  weynaehten»  ain  phunt  wienner 
pkenning  ze  Vasebang,  aiu  phunt  wienner  phenning  an  sand  Gor- 
gen tag,  vnd  mit  alle  dem  nutz  vnd  recht,  als  man  ander  purkchrecht 
in  dem  land  ze  Osterrich  dient,  Vnd  sol  auch  mein  herr  der  Brobst 
von  Waldhausen  noch  der  Conuent  daselbs  zu  seinen  tagen  daran 
nichtes  ierren  vnd  mit  dem  gelt  nichtes  nicht  ze  schaffen  haben, 
Vnd   nach  vnsers  suns  bern  Hansen  tod  so  suUen  die  obgenanten 
dreu   phunt  wienner  phenning  geldez  geuallen  in  der  herren  oblai 
ze  waldhausen  vnd  sullen  die  mier  Petrein  dem  Sturm  vnd  meiner 
housfirawen  Elspeten  vnd  vnserm  sun  bern  Jansen  dem  Chorherren 
vnd  vnsern  vodern  allen  allierlicb  darvmb  hegen  einen  ewigen  iar- 
tag  Mit  vigili.  Mit  seimesse  vnd  mit  andern  gflten  dingen  nach  irs 
Ordens  gewonhait.  Wer  aber,  daz  vnserm  egenanten  sun  bern  Han- 
sen von  Waldbausen  dehainer  gewalt  oder  irrung  an  den  oftgenanten 
drin  phunten  wienner  geldez  vor  seinem  t5d  von  dem  Conuent  ze 
Waldbausen,  als  vor  genant  ist,  icht  gescb£ch,  so  haben  wier  dez 
frey  wal  die  oftgenanten  phunt  geldez  oder  vnser  Erben  ze  geben 
auf  ein  ander  gotzhaus,  wo  vns  daz  allerpest  figund  ist  oder  swa 
wier  hin  wellen,  vnd  mag  vns  auch  nieroant  daran  geirren.  Wier 
haben  auch  vrey  wal  di  vorgenanten  dreu  phunt  wienner  phenning 
geldez  abzechauffen  ab  dem  obgenanten  vnserm  haus  vnd  der  hofstat 
binden  daran  auf  ein  ander  erb»  daz  dreu  phunt  geltes  wol  getragen 
mag,  so  ist  vnser  Sgenants  haus  vnd  di  hofstat  binden  daran  dann 
wider  ledich  vnd  frey  an  alle  widerred  vnd  an  allen  chrieg.  Vnd  sein 
auch  wier  ich  egenanter  Peter  der  Sturme  vnd  ich  Elspet  sein  haus- 
frowe  der  oftgenanten  dreu  phunt  geldez  vnsers  suns  bern  Hansen 
Chorherren  vnd  detz  Conuentz  z^  Waldhausen  nach  vnsers  suns  tod 
vnd  sein  selbs  zu  seinen  tagen  recht  gewer  vnd  scherme  für  vns  vnd 
für  alle  vnser  Erben  nach  dez  landez  recht  in  Oesterrfch.  Vnd  daz 
diseu  sach  also  furbaz  stSt  vnd  vnzebrochen  beleih  vnd  wand  wier 
selben  aigens  jnsigels  nicht  enhaben,  dez  geben  wier  in  disen  Brief 
zu  ainem  warn  sichtigen  vrchund  versigelt  mit  vnsers  gruntherren 
jnsigel  dez  Erbern  herren  hern  Kudweins  dez  Brobsts  ze  Newnburch 
rnd  mit  hern  Dieireicha  jnsigel  von  Gundratnstorf  vnd  mit  dez 
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Erbein  mannez  Pefreing  dez  freynwger  jnsigel,  di  wier  dez  ^epeten 
haben,  daz  si  der  saoh  getzeiig  sein  mit  irin  jnsigel.  Der  brief  ist 
geben  nach  f*hristi  gepurd  Anno  Millesimo  CCC°'%  XL""'  quarto.  pro- 
xima  dominica  post  Johannis  Baptiste. 

Aus  einem  ^leiehzeiligen  Perg'amenlcoclex  fu  Windhna^ 


CDLXXXII. 

1344.   25.  JmIL  P€rB€€k.    —    Jann»  pon  Pemeck  vergeM  an  fteinm  Bruder 
Erasmvs  dag  Gtti  tu  Wie/geh  für  32  Golägvldm, 

Ich  Jans  von  Pernek  vnd  mein  Hausfraw  vnd  alle  vnser  erben 
veriechen  Oflenleieh  an  disem  prief  vnd  tnen  chunt  allen  den,  die  in 
sehnt  oder  horent  lesen,  Daz  wier  meim  Prueder  kern  Erasm  vnd 
seiner  Hausfrawn  vnd  allen  iern  Erben  daz  guet,  daz  gelegen  ist  datz 
Wyehclu  da  der  Drasme  auf  gesezzen  ist,  vnd  der  da  dient  aeht- 
zechn  emme  (sie)  weinz  zv  fzins  Marchpurger  mazz  aller  jarjserieh- 
lich  vnd  Segs  emmer  weinz  ze  Perchreeht,  di  da  selbez  gelegen 
sind,  mit  allen   den  rechten,  vnd  da  zv  gehörnt,  vmb  zwen  vnd 
Dreizzich  gnldein  florin,  dew  di  wag  habent,  der  sew  vns  gar  vnd 
gaentzleich  gewert  habent  vnd  Swaz  inn  an  dem  vorgenanten  guet  ab 
gel  oder  an  dem  tzins,  daz  schull  wier  in  erstaten  von  anderm  vnserem 
guet,   wo  wier  daz  haben  an  allew  widerred  also  besehaydenlich, 
wann  wier  sev  der  mann,  ich  oder  mein  erben,  mit  den  vorgenanten 
zwen  vnd  Dreizziken  floren,  dew  auch  dew  wag  haben,   den  vor- 
genanten het*n  Erasm  vnd  seiner  Hausfrawen  vnd  iern  erben,  ach 
(sie)  schul  diw  losung  geschechen   aller  jar  jarichlieh   vor  sand 
Jacobs  Tag,  geschach  diw  loesung  nach  sand  Jacobs  Tag.  so  ist  U\ 
der  tzins  des  selben  jars  von  dem  vorgenanten  guet  veniallen,  loest 
wier  afer  daz  guet  vor  dem  vorgenanten  tag,  so  schullen  Sew  vns 
daz  guet  widergewen  an  allew  widerred  mit  nuttz  mit  allew.  wier 
lohn   inn  auch,  daz  vorgenat  (sie)  ze  Scherm  vnd  ze  verantwurtn 
vor  aller  ansprach  nach  aygens  recht,  als  daz  Lant  ze  Styr  her- 
pracht  hat,  tet  wir  des  nicht,  sweclin  schaden,  den  sew  des  nsemen. 
den  sew  bey  iern  Trewen  muchten  gesagen,   den  schullen  wier  in 
ablegen  an  chlag  vnd  an  allew  taydincht,  daz  lob  wier  in  bey  vnsern 
trewen  an  aitz  stat,  vnd  schullen  sew  daz  haben  auf  alle  dew,  vnd 
wier  haben,  auch  lob  wier  in  daz  pey  vnsern  Trew  an  aytstz  stat.  daz 
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daz  Stet  md  Tntzebrochn  belib ,  dar  vber  geb  wier  in  disen  prief 
versigelt  mit  Yiiserm  anhangundem  jnsigel  ze  einem  vrchund  der 
warhait.  der  Prief  ist  gegewen  ze  Pei'nek  nach  christes  gepuerd 
vber  Dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzkistem 
jar  An  sand  jaeobz  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gsohwent  mit  einem  halb  zerbröckelten  Siegel. 

CDLXXXHI. 

1344.  2§.  JmII.  —  Alber  von  Liechleneck  vergleicht  nch  mit  seinen  Schwägern 
Eberhart  und  Heinrich  van  WalUee,  Hauptleuten  zu  Drosenäorf,  wegen  Erhal- 
tung und  Bewahrung  derjenigen  Güter,  die  er  seinen  Kindern  Heinrich  und 

Chunrat  hinterlässt. 

Ich  Alber  von  liechteneck  vergich  vnd  Tvn  ehvnt  allen  den,  di 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  di  nv  lebent  vnd  her  noch 
ehvnftig  sind,  Daz  ich  mich  verebent  han  mit  mein  lieben  Swegeren 
Hern  Eberharten  vnd  Hern  Heinreichen  von  Walsse  zv  den  Zeiten 
Hauptleuten  ze  Drosenäorf  vmb  di  guet,  di  ich  mein  chinden  ledich- 
leich  gib,  di  ich  vnd  ir  Swester  mit  Ein  ander  gehabt  haben»  der  got 
genad,  den  selben  gib  ich  ledichleich  mein  Tayl  ze  Röspach  an  der 
vest  mit  allen  den,  vnd  dar  zue  geboret  mit  paw,  mit  holcz,  mit 
pawmgarten,  versuchcz  vnd  vnuersuchcz  vnd  mit  zehen  phvntten 
gelez,  di  do  ligent  ze  Rospach,  ze  marcharczrevt  vnd  zv  Chroten- 
dorf^  daz  guet  allez  sampt  sol  ich  mein  chinden  Heinreichen  vnd 
Chvnraden  lazzen,  daz  ich  in  daz  an  chainer  stat  verchvmer  (sie) 
schol  Vnd  gib  in  auch  Prvnssendorf  di  Vest  mit  allen  nvnczen  (sie) 
vnd  Rechten,  alz  es  mein  Sach  ist  von  mein  Swegern  Hern  Eber- 
harten vnd  Hern  Heinrichen  von  Walsse  von  Drozendorf.  ich  lub 
auch  allew  di  guet»  die  vor  verschriben  sint  an  disen  brief,  ob  ich  die 
yndert  versaczt  vnd  verchvmmert  het,  di  sol  ich  alle  sampt  gar  vnd 
geniAleich  ledig  machen  mein  vor  genantten  chinden  inner  iarz  vrist; 
Tet  ich  dez  nicht,  wan  mich  dan  mein  egenantten  Sweger  mant,  so 
schol  ich  inne  legen  zwen  Erber  chnecht  mit  vier  phertten  gen 
Chrems  in  Ein  Erber  gasthaus,  wo  mir  mein  egenanten  Sweger  hin 
zaigent,  Vnd  di  schullen  in  do  inne  ligen  vnd  laisten,  alz  inne  ligens 
recht  ist  vnd  nymmer  von  dan  chomen,  Vnczzen  ich  egenantter 
Alber  di  vorschriben  guet  alle  ledig  vnd  loz  mache,   wo  si  haften 
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sind,  Vnd  die  vterzich  phriit  gelcK,  di  meins  braeder  Wytib  Inne  hat, 
dem  got  genad»  vnczzen  an  iren  Tod.  der  selbea  gevallent  Zwaysich 
(sie)  phynt  gekz  auf  mich/  wan  si  nicht  en  ist,  vnd  zwaysieh  phvnt 
gelez  auf  meins  brueder  chint.  Vnd  wan  daz  geschieht,  so  schullen 
dann  meinew  zwaizich  phvnt  gelez  meiner  vorgenantten  ehinde  sein 
an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irresal  vnd  schol  in  auch  di  selben 
zwayzieh  phvnt  gelez  nyndertverchvmern,  daz  lub  ich  mit  mein  trewn. 
Ich  egenanter  Alber  von  Liechtenek  sol  di  vor  verschrieben  guet 
alle  sampt  inne  haben  vncz  an  mein  Tod  vnverchumert  Also  mit  auz 
genomer  Red,  daz  ich  meinew  chint  do  von  Neren  schol,  Vnd  wan 
meinew  egenantew  chint  gewachsent,  daz  si  Weyp  nemen  weit,  so 
schol  ich  in  der  vorgenantten  guet  hin  dan  geben  so  vil,  alz  mich 
mein  Sweger  Her  Bberhart  vnd  Her  Hainreich  von  Walsse  haissent 
oder  jr  nochst  Erben  haizzent,  ob  si  nicht  enweren,  dez  Got  nicht 
engeb,  Vnd  schol  dan  das  ander  guet  haben  vncz  an  mein  tod 
vnverchumert;  vnd  noch  mein  tod  schol  es  ledichleich  meiner  ege- 
nantten  chinder  sein  an  alle  chrieg  vnd  an  allen  irsal,  daz  lub  ich  in 
zelaisten  stet  ze  haben  mit  mein  trewn.  Vnd  gib  in  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meim  Insigel  vnd  mit  der  Erbern  Herren  Insigeln  Hern 
Otten  von  Wald  vnd  Heren  Chvnracz  von  liechtenek  mein  Vetem^ 
di  der  sache  gezeug  sind  vnd  ander  Erber  leut  genveeh,  den  di  sache 
wol  chvnt  ist.  Diser  brief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christes  gepurd 
Drewzehen  Hvndert  jar  vnd  dor  nach  in  dem  vier  vnd  Virzig^stea 
Jar  an  sand  Annen  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding.  Von  den  drei  an- 
gehiingt  gewesenen  Siegeln  ist  nur  das  erste  erhalten. 


CDLXXXIV. 

1344.  4.  Algost  St  Laniprecht  —  Kremmünster  und  Si.  Lamprecht  schiies- 

sen  unter  sich  die  gewöhnliche  Conföderntion, 

Honorabilibus  viris  dominis  et  amicis  karissimis  domino  fVt* 
tlerico  venerabiii  abbaü  —  priori  totique  conventui  monagierii 
Chrememnnstrensie  ordinis  sancti  Benedict!,  Patavlensis  dyoeesis 
Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Abbas,  Nycolaus  prior  tolus- 
que  conventus  monaftitfrü  sancti  Lamberti  eiusdem  ordinis  Salz- 
burgensis  dyoeesis  cum  oracionum  frequencia  indissolubile  vineulum 
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caritatis.  Sicut  Caritas,  que  inter  omnes  virtutes  ab  eterno  obtinuit 
principatum  ita  unius  loci  cardine  non  volt  claudi,  sed  in  plurima 
habundaneius  devivari.  Verum  quia  religionis  ordo  principaliter  hoc 
exigit  et  reqairit,  utsubeo  militantes  mutuis  eonsolacionibus  se  invicem 
preveniant  fidelique  obsequio  earitatis.  Eapropter,  ut  inter  nostram  et 
vestram  ecciesiam  perpetua  sit  unitas  ae  fraternalis  Caritas  et  inter  nos 
et  fratres  utriusque  loci  fraternitasacnexus  indissulubilis  sempervigeat 
earitatis,  decernimus,  statuimus  ac  perpetuo  ratum  esse  volumiis, 
ut  quicunque  de  fratribus  vestris  ad  nos  sive  de  nostris  ad  vos  cum 
litteris  sui  abbatis  pervenerit»  stallum  in  choro,  locum  in  refectorio,  in 
dormitorio  equam  quoque  porcionem  in  prebenda  remediis,  obla- 
cionibus  et  in  quibuscunque  eonsolacionibus  plenarie  sorciatur, 
facientes  itaque  dominos  et  tVatres  monasterii  vestri  participes  missa- 
nim,  Yigiliarum,  oracionem,  elemosinarum  et  omnium  bonorum,  que 
apud  nos  finnt  ita,  quod  cum  mors  alicuius  de  predicto  vestro  mona- 
sterio  nobis  intimata  fuerit,  tantum  pro  eo  quantum  pro  uno  nostri 
eonventus  carnts  persolvente  debitnm  faciemus.  Ut  igitur  hee  predicta 
robur  perpetne  obtineant  firmitatis,  presentem  Vitteram  nostrorum 
iussimus  sigillorum  in  evidens  testimoniuni  ae  cautelam  munimine 
reborari.  Actum  in  monasterio  nostro  anno  domini  millesimo  ecc 
quadragesimo  quarto  secundo  nonas  Augusti. 

Urkundenbuch  von  Kremsmunster  Nr.  214. 


CDLXXXV. 

IM4.  I.  Se^tenber.  —  Ortdf  von  Waldeck  stellt  mit  seiner  Mutter  Elsbeth  dem 
Klmiter  Beiehersberg  die  Vogtei  wm  St,  Lmnhreoht  zurück. 

Ich  Ortolf  von  waldekk  vnti  mein  vraw  vro  Elspet  von  waldekk 
mein  muler  vergehen  offenleich  an  dem  brief  für  vns  vnd  für  all 
vnser  Erben,  di  nu  sint  vnd  hernach  cbunßig  werdent,  daz  wir  nach 
vnser  pesten  vrevnt  rat  vnd  mit  gutem  willen,  do  wir  ez  wol  mähten 
getun,  vns  bedaht  haben  gein  dem  Ersamen  Gotshaus  ze  Reychers- 
perig  vmb  di  vogtay  ze  santi  Lampreht  vnd  waz  dar  zw  gehört,  di 
von  dem  selben  Gotshaus  an  vnser  vodern  chomen  was,  daz  wir  di 
selben  vogtay  mit  annderer  hab  auz  Chunrals  gewalt  voft  Radekk 
gelost  haben  vnd  haben  di  dem  e  genanten  Gotshaus  gaBntzlich  ledig 
lazzen  vnd  zu  einer  pezzern  sicherhait  haben  wir  dem  vorbenanten 
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GoUbaus  auf  der  vorbenaiiten  vogtay,  di  vuser  aygen  ist  gewesen, 
gegeben  Hundert  phunt  pazzawer  pfenning  vnd  haben  auch  im  di 
Yogtay  aufgegeben  also,  daz  wir  noch  dehain  Tnser  naehehunft  hintz 
derselben  vogtay  dehain  ansprach  nimmer  mer  sullen  haben  noch 
gewinnen,  weder  an  reht  noch  mit  dem  rehten,  vnd  sint  der  taiding 
gezeug  Her  Arnolt  von  moessenhauaen,  ze  den  Zeilen  Pfleger  ze 
Scherding ^  Her  Lienhart  von  worspach,  HerFridrich  der  mauifnen 
Her  Chunrnt  der  Swentner,  Götfrid  von  Thalhaim^  Heinrich  der 
Sfainpechf  ze  den  Zeiten  Rihier  ze  Scherding,  Chrisfan  der 
Murhnimer.  Daz  dem  vorbenanten  Gotshaus  daz  also  stset  vnd 
vnzebrochen  beleih,  dar  vber  han  wir  geben  den  i)rief  versigelt  mit 
zwain  jnsigeln,  mit  dem  meinem  Ortolfs  von  waldekk  vnd  mit  meiner 
vroun  vron  Elspeten  von  waldekk  meiner  mufer,  der  geben  ist  nach 
Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  jar  und  in  dem  vier  vnd  viertz- 
gistem  jar  an  Sand  Gylgen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Rc^ichcraberg.  Das  erste  Siegel    Tfrioren,  das 
zweite    —   der  Elisabeth  von  Waldeck  —  hängt.    Abgedruckt  in  Mon    boic. 
V.  470. 


CDLXXXVI. 

1344.  21.  September.  Steyr.  —  Abb(  und  Consent  zu  Garsten  revergiren  über 
die  von  Peter  Ponhalm  gestifteten  Jalirtage  zu  Garsten  und  in  der  Pfarrkirche 

zu  Steyr. 

Wir  Michel  von  gotz  gnaden  Abt  ze  Gersten  vnd  der  conuent 
doselb  veriehen  offenwar  an  dem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den, 
di  den  prief  lesent  oder  barent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  noch  ehunftig 
sint,  daz  peter  panhalm  mit  guetleichem  willen  vnd  mit  verdachtem 
muet  zu  der  zeit,  do  er  iz  wol  tuen  macht,  vnd  mit  seiner  bausvrowen 
vron  Agnesen  vnd  mit  aller  seiner  erben  guetem  willen  hat  geschaft 
in  die  oblay  ze  gersten  die  hofstat  ze  sedmich,  do  Erhart  der  reiber 
ze  den  Zeiten  aufgesessen  ist,  von  der  man  alle  yar  dienet  sechs 
Schilling  phenning  w  ienner  munss,  darumb,  daz  der  vargenant  conuent 
ym  alle  yar  sein  vnd  aller  seiner  varvadern  yartag  schol  pegen  mit 
ainer  vigilij  vnd  mit  ainer  selmess.  Darnach  hat  der  vorgenant  peter 
panhalm  mit  seiner  vorgenanten  bausvrowen  vron  Agnesen  vnd  aller 
seiner  erben  giieten  willen   geschalt  hern  Erharten  ze  den  Zeiten 
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pharrer  ze  Sieir  vnd  allen  8einen  iiochchomen  den  lus  se  sedmieh 

vnd  die  hofstat,  die  auf  dem  lus  gelegen  ist,  do  Reycher  der  aneider 

aufgesessen  ist,  do  man  alle  yar  van  dienet  dem  pharrer  seelitzig 

phenning  vnd  zway  huenrr  zu  den  weinhatten  [sie]  also,   daz  der 

Toi^enant  pharrer  vnd  alle  sein  nochehomen  schulten  sein  vnd  aller 

seiner  varvadeni  alle  suntag  gedenchen  au  der  predig  vnd  schullen 

alle  yar  pegen  seinen  vnd  seiner  varvadern  yartag  mit  ainer  vigilij 

vnd  mit  ainer  selmess  vnd  mitviern  gesprochen  messen  vnd  schol  der 

selb  pharrer  zu  den   selben  Zeiten  ven-ichten  den  priester  vnd  den 

schuelmaister.  Wer  auer,  daz  der  egenant  pharrer  vnd  sein  nochehomen 

daran  sich  vergessen  vnd  nicht  volfuerten,  als  var  gescliriben  stet, 

so  sehnlleu  sein  negst  erben  den  pharrer  mann  vnd  anhaben*  daz  er 

volfuer,  als  vorgesehriben  stet.  Vergess  er  sich  auer  f«irwaz  daran,  so 

schullen  sich  die  erben  des  lus  vnd  der  vorgenanten  hofstat  wider 

vnderwinden.  Pei  diser  sach  sind  gewesen  die  erbern  zeug  her  jntis 

dei'  Rayscher  tzen  Zeiten  puergraf  %e  Steyr,  her  Marchart  der 

prehauen,  her  Ott  der  Schech,  her  wezet  von  nerwing,  Ott  van 

Aspach  tzen  Zeiten  Richter  ze  Steyr^  Tuerinch  der  lerz,  Fridreieh 

Chersperger,  Artoff  Chersperger^  Hainrech  der  Schreiber  tzen  Zeiten 

Mayter  [sie]  ze  Steyr,  Ott  Rasel^  Dietreich  Heiweich  Nycla  der 

Eyzendarfei\  Daz  die  sache  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  geb  wier 

in  disen  prief  versigeint  mit  vnsern  hnngunden  insigeln.  Der  prief 

ist  gegewen  ze  Steyr,  do  van  christes  gepuerd  sind  ergangen  dreu- 

zehen  hundert  yar,  darnach  in  dem  vier  vnd  vierzigistem  yar  an  sand 

Mathes  tag. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  zwei  hängenden 
Siegeln  von  gelhem  Wachse. 


CDLXXXVII. 

1344.  89.  Septanbar.  —  Friedrich    Tungaaainger  vermacht  das  Gut  in  der 
Speck  tu  Abftberg  an  das  Kloster  Mondsee  gegen  Abhaltung  eines  Jdfirtagett, 

Ich  Fridreieh  Tnngassingei'  vnd  mein  hausfraw  Katrey  vnd 
all  vnser  erben  veriehen  ofTenbar  an  disem  briof  allen  den,  die  in 
ansehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  vnserm  giietem  willen  vnd  mit 
woibedachtem  mnel  dem  Krwirdigen  herren  hern  Christann  abht  zu 
Mannsee  vnd  dem  Conuent  daselbs  geschalt   haben   daz  guet  ze 
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apspeiig,  i^az  da  haisst  in  der  Spekeh  enhoiben  de^  pacbs»  da  der 
sneyder  siezet,  mit  allen  den  nutxen»  di  dariw  gehörnt,  wann  sy  emaln 
auch  ettleiehen  dinst  darauf  habent  gehabt,  vnd  haben  das  getan 
mit  sottaner  besehaidenhait,  das  sy  rns  iarleich  vnsern  iartag  siiUen 
wegen  mit  singen  vnd  mit  lawtten  vnd  mit  messe  vnd  vigily  siegen 
vnd  sprechen,  vnd  schuUen  vns  nennen  vnd  Tailhaftig  machen  in 
allen  den  guttaten,  di  sy  wegent  in  irem  chloster  ze  Minnsee  bey 
nacht  vnd  bey  tag  aliz  ander  ir  bruder  vnd  schal  vns  vnser  iartag 
wegangen  werden  iarleich  an  sand  iohanns  vnd  sand  paolstag  der 
werten  herren.  dai  jn  daz  vnd  vns  stat  weleib,  gib  ich  jn  darvber 
disen  brief  ze  einer  warhait  mit  meinem  anhangundem  Insigel.  Daz 
ist  geschehen,  do  man  zait  von  Christi  gepurd  drewzehen  hundert 
Jar,  darnach  jn  dem  viervndvierczigisten  jar  an  sand  Michelstag. 

Copiilbaeh  dei  Klosters  Moadsee. 


CDLXXXVIIl 


1344.  IS.  October.  —  Heinrich  mm  Öd  verkauft  den  Herren  Reinprecht  und 
Friedrich   von   Wallsee  erinen  Anthril  an  mehreren  genannten  Gütern   trm 

14  Pfund  Wiener  Pfenninae. 


14  Pfund  Wiener  Pfenninge. 


Ich  Hainreich  von  öd  vnd  mein  Hausfraw  vnd  alle  vnser  Erben 
wir  verleben  vnd  tun  chund  offenbar  mit  disem  brief  allen  den.  di  in 
an  sehent  oder  HSrent  lesen,  Daz  wir  vnsern  gensedigen  Herren 
Hern  Rrinprechten  vnd  Hern  Fridreichen  vtm  Walsse  recht  vnd 
redleioh  ze  chauffen  haben  geben  vnsern  tail  an  deh  guten  in  der 
GrtBfosen  vnd  in  der  Grueh  vnd  datz  Rcßvi  vnd  in  dem  Pnile  vnd 
dniz  den  Sttedln  vnd  daz  Holtz  in  dem  Reut,  besficht  und  unbes&cht 
mit  allen  den  rehten  vnd  nuczen,  di  dar  zu  gehorent  ze  holcz  vnd  ze 
veld,  an  gevaerd  vmb  virczehen  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  gancz 
vnd  gar  gewert  sein,  daz  wir  furbaz  dhain  ansprach  dar  auf  nicht 
haben  weder  mit  gaistleichem  recht  not  (noch)  mit  weltleichem  recht 
an  gevserd.  Daz  in  daz  stset  vnd  vnzebrochen  van  vns  beleih,  dar 
vber  ze  einem  waren  vrchund  geben  wir  in  disen  prief  versigelt  mit 
meinem  dez  vorgenanten  Hainreichs  von  Od  anhanguaden  Jnsigel. 
Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  gepurdt,  do  man  zaIt  Drewzehen 
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Handert  Jar,  dsur  nach  in  dem  Vier  vnd  Viertugisten  iar  an  Sand 
cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  Eferdling.  Das  Siegel  in  weissem 
Wachs  zeigt  einen  Stechhelm,  worauf  fOnf  Siemstrahlen ,  deren  obere  drei  mit 
Federbascheo  besetzt  sind. 


CDLXXXIX. 

1944.  M.  October.  —  Die  Brüder  Heinrich,  Wemkart,  Rudolf  und  Prtedtich 
Grafem  van  Schmumberg  legen  den  mit  Conrad  von  Tannberg  gehaUen  Krieg 
hH  und  geben  ihm  und  seinen  Erben  Mautfreiheit  tu  Aechaek  für  eeinen  Bedarf 

an  Wein  und  Getreide. 

Wir  Graf  Hainreich,  Graf  Wemhart,  Graf  Rudolf  Graf 
Fridreich  geprueder  von  Schatmbereh  Wir  veriechen  für  vns  vnd 
far  rnser  erben  vnd  tun  obynt  Allen  den»  di  disen  prief  anseehent 
oder  homt  lesen^  Das  wir  vns  verriebt  vnd  vertaidingt  haben  mit 
hern  Chonraten  von  Tannbereh  vmb  den  chrieg  vnd  umb  den  Auf- 
lauf, der  zwischen  Im  vnd  vns  ist  gewesen  Also  mit  der  beschayden, 
daz  wir  im  vnd  seinen  erben  verHc;ben  haben»  waz  er  weins  vnd 
Traydez  bedarf  in  sein  Haus»  Daz  im  daz  vrey  schol  für  gen  auf 
vnsenr  Mautt  ze  Aaschach  an  alle  yrrung.  Waer  aber  daz  getan»  daz 
er  an  erben  verffir,  so  hat  sein  Vetter  vlreich  von  Tannbereh  vnd 
sein  erben  dy   selben   recht   van  vns»   alz  sev  der  vorgenant  her 
rhonrat  van  Tannbereh  van  vns  hat  gehabt.  Daz  dy  red  staet  vnd 
vnuerchert  beleih»  dar  vber  geben  wir  dysen  offen  prief  mit  vnsern 
anhangvnden  jnsigeln»  Der  ist  geben  nach  Chrystez  gepurd  Dreutzehen 
hvndert  jar»  dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  jar  an  Sand 
Gallen  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament^  die  Siegel  in  braunem  Wachs  sind  alle  zer- 
brochen. Schlossarehi?  zu  Eferding.  R.  Strein,  genealog.  Handschriften. 


CDXC. 

1344. 16.  October.  —  Stephan  der  Wolfreuter  verkauft  dem  Kloeter  St,  Florian 

einen  Weingarten,  der  Reinprechtsrain  genannt. 

Ich  Stephan  Ruedotfa  svn  de%  Wolfreuier  vndjch  Anna  sein 
HauMvraw  vnd  all  vnser  erben  wii*  veriehen  an  disem  Prief  alln  den» 
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di  in  seheiit  oder  horetit  lesen,  di  nu  siut  oder  her  nach  chvnftig 
werdent,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  muet  vnd  nach  rat  ynser  näch- 
sten vreunt  vnd  mit  gunst  vnd  guetlichem  wiln  aller  vnser  Erben 
verchauft  haben  ze  den  Zeiten,  do  wir  ez  wol  getuen  machten,  vnsem 
Weingarten,  der  da  haizt  Reinprechtes  rain  vnd  vnser  vreis  Purch- 
recht  gewesen  ist  cze  czwelf  phenning,  dem  ersamen  gotshaus  dacz 
Sand  Florian  vmb  zway  vnd  zwainzig  phunt  gswiger  Wienner 
phenning,  der  wir  gancz  vnd  gar  gewert  sein.  Wir  haben  auch  den 
vorgenanten  Weingarten  auf  gegeben  dem  ersamen  gotshaus  mit 
perchmaisters  hant,  wir  welln  vnd  schulln  auch  dez  selben  Weingarten 
scherm  vnd  gewer  sein  für  all  ansprach,  alls  Purchrecht  recht  bat  in 
dem  Tal  vnd  in  dem  Lanl  ze  Ösierrich;  ob  dem  vorgenanten  gotshaus 
dar  an  icht  ab  gieng,  daz  iz  schaden  nem  oder  mocht  genemen,  den 
sebull  wir  in  ablegen  und  schol  iz  daz  haben  auf  alle  der  hab,  de 
wir  haben  in  dem  Lant  ze  osterrich.  Daz  di  Wandlung  st»t  vnd  vnze- 
brochen  weleib,  dar  vber  gib  jeh  Stephan  toolfsreuter  dem  egenanten 
gotshaus  disen  prief  versigelten  mit  meins  Herren  Ueni  Jansen  von 
Cliunring  anhangundem  jnsigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Crist  gepurd 
dreittczehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  virzikistem  jar  an 
Sand  Galin  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  cliunringische  Siegel  häo^t 


CDXCI. 

1344.  16.  Movember.  Ebelsberg.  .—  Bischof  Gottfried  von  Passau  belehfU  den 
Ulrich  von  Capclien  mit  einem  Zchcnt  zwischen  der  Krems  und  dem  Kamp. 

Wir  Gotfrid  von  gocz  gnaden  Byscholf  %e  Pazzawe  veriechen 
offenbar  mit  dem  Brief,  daz  für  vns  chomen  ist  Hatis  von  Trawn 
vnd  hat  vns  auf  geben  einen  zechent,  der  gelegen  ist  zwischen  dez 
champs  vnd  der  Chrems,  ez  sey  wein  zechent  oder  Traid  zechent, 
chlainer  oder  grozzer,  den  von  in  habent  gehabt  margret  Dyetmars 
hausvrow  in  dem  Lonstörhof  ze  Lincz  vnd  ier  Bruder  Hans  Ghh- 
dacher.  den  selben  zehent  hat  er  verchauft  dem  Edeln  Ersamen 
Vireichen  von  Chappellen  vnd  seinen  Erben  vnd  hat  auch  her  Vireich 
von  Chappell  den  vorgenanten  zechent,  wie  der  genant  ist,  chauft 
vnd  vergviten  mit  dem  gut,  daz  iem  sein  hausvrowe  vrowe  Katrey 
kern  Ollen  Tochter  von  Liechtenstain  ze  haimstevr  vnd  ze  heiral 
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gut  pracht  hat.  den  selben  zechent  hab  wier  in  nach  dez  vorgeifanten 
Balisen  von  Trawn  p^t  vnd  willen  ze  rechtem  Lehen  verliehen ,  allz 
m  Hans  von  Traun$  vor  von  vns  hat  gehabt,  vnd  sein  auch  dez  ier 
her  vnd  ier  gewer,  alz  Leehens  recht  ist.  mit  vrchund  dicz  Briefs, 
der  geben  ist  ze  Ebelsperck  nach  Christes  gepurd  drevczehenhun- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  vierezigistem  jar  des  nächsten 
eritags  nach  sand  Mertteins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  anj^ehängten  Siegel  von  weissem  Wachs 
im  k.  k.  geheimen  Hausarchive, 

cDxcn. 

1344.  18.  llOV6inb6r.  —  Gerichtnurkunde  über  die  Chemnatau,  dang  solche  zu 
,  den  Forsten  des  Gotteshauses  Lambach  gehöre. 

Ich  Eherhardt  von  Polhaimb,  Ich  Virich  von  Anhang,  Ich 
Albrecht  der  Partschayndy  Ich  dietrich  der  Schifer,  Ich  Ulrich  der 
Jörger 9  Ich  Conrad  der  Hezlinger  zu  den  Zeitten  Pfleger  des 
Landtgerichts  ob  der  Enns  vnd  Ich  Jacob  der  Strachner  vnd  Ich 
Canradt  der  Sabnanssleithner  vnd  Ich  Virich  der  Wüpell  Wir 
veriechen  oiTenbar  in  diesem  gegenwerttigen  brief,  das  der  würdig 
geistlich  herr  Abbl  Virich  zu  Lambach  ainen  tag  het  gegeben  auf 
ein  rechtes  recht  den  erharn  Leuthen  Gotfriden  Chemnater  vnd 
seinen  ßriedern  nach  ihr  williger  bett  vmb  die  Chemnataw^  da  sie 
noch  kriegten,  sie  wer  ihr  Erb,  vnd  die  gehört  zu  des  Gottshauss 
Vorsste  vnd  hört  da  gar  ihr  mnnuung  darvmb,  das  ihrs  also  herrn, 
Ritter  vnd  kuecht  erthaiit  betten.  V'nnd  an  der  Mannung  ist  ihn  abge- 
gangen vnd  hat  der  Abbt  die  vorgeuante  Chemnataw  mit  aiiiem 
recht  behaupt  vnd  ist  ihm  erthaiit  von  vns  vnd  von  manchem  Erharn 
Manne,  das  das  Gottshauss  die .  aw  furbass  vor  ihn  vnd  vor  ihren 
Erben  ohn  allen  krieg  haben  soll,  vnd  ist  auch  dem  Abbt  vnd  dem 
Gottshauss  von  dem  hochgehornen  Fürsten  herzog  Albrecht  herzog 
zu  Österreich,  zu  Steyr  vnd  zu  Khdrndten  schierm  darvber  erthaiit 
vnd  des  Edlen  herrn  herrn  Eberharden  von  Wallsee  haubtman  ob 
der  Enns  vnd  Landtrichter.  Vnud  darvber  geben  wir  dem  Abbt  vnd 
dem  Gottshauss  den  Brief  zu  einer  geilächtnuss  diser  sachen,  dan 
wir  darbey  gewesen  sein,  versigell  mit  vnsern  anhangenden  Insigoln. 
Actum  et  datum  Anno  Oomini  M».  CCC.  XLIIII.  in  octaua  Sancti 
Martini. 

Copialbuch  des  Klosters  Lambsch. 
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CDXClil. 


1344.  25.  Mo?61llber.  —   Chunrat  der  Ftauder,  Bürger  tu  WeMendorf  in  der 
Wachau  stiftet  mit  mehrem  WeingSrten  ein  SeeigerOth  zu  St.  Michaei  t»  der 

Waekau, 

Ich  Chunrat  der  Flander  purger  ze    Wesendorf  vnd  mein 
Havsvraw  Elspet  vnd  Ich  Ott  der  Silberchnoll  vnd  mein  Hausvraw 
Elspet  Wir  veriehen  an  dem  prief  vnd  tuen  chunt  alln  den,  di  in  an 
sehen!  oder  horent  lesen,  daz  wir  an  geseheq  haben  chrancheit  dez 
gegenburtigen  lebens  vnd  notdurft  der  sei,  vnd  mit  wol  verdachtem 
rouet  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten,  gestift  vnd  ge- 
widempt  haben  ein  ewigs  selgr^t  Hintz  der  pbarr  ze  sand  Michel 
mit  dez  erbern  Herren  gunst  Hern  Heinrich  zden  zeiien  probst 
datz  sand  Florian  vnsern  sein  vnd  alln  vnsern  vodern  selln  Allso 
weschaidenlich,  daz  man  vn$  ewichlich  all  wochen  sol  zwo  Mess 
sprechen  auf  sant  Nyclas  Alter  ze  stmt  Michel,  aine  an  dem  Montag 
vnd  aine  an  dem  vreitag  vnuerczogenlich  tze  gedenchnusse  vnsern 
sein  vnd  alln,  di  vns  zue  gehorent.  Vnd  haben  auch  wir  zu  dem  vor- 
genanten selgraet  geschaft  vnd  gegeben  zwen  Weingarten,  ain  vnder 
dem  hochrain  haizzet  schiezzenperger,  do  man  von  dint  tze  purch- 
recht  funftzehen  phenning  in  dez  Grcetschans  Lehen ,  vnd  ain  haizzet 
daz  SchitteU  da  man  von  dint  zu  purchrecht  fumf  phenning  in  Ekch- 
harts  Lehen,  Vnd  ain  phunt  geltes,  daz  Seifrid  datz  sand  Michel 
dint  von  aim  Weingarten  in  dem  Tobental  an  sand  Merteins  tag,  vnd 
geit  er  dez  phuntez  nicht  an  dem  selben  tag  oder  innr  vierzehen 
tagen  dar  nach,  so  hat  sich  der  weingart  dem  pharrer  veruallen.  Vnd 
ain  halphunt  geltez,  daz  Hainrich  der  Neuhaker  dint  von  aim  halben 
Lehen,  haist  an  dem  Anger,  an  sand  Merteins  tag  oder  inr  vierzehen 
tagen  darnach;  geschech  dez  nicht,  so  hat  sich  daz  halb  leben  auch 
veruallen  dem  pharrer,  vnd  ain  halphunt  geltez  auf  aim  Weingarten, 
haizzet  Hochrain  pei   Wesendotf,  dar  zue  geben  wir  vier  phunt 
beraiter   phenning   dem  erbern  Herren  hern   Virich   zden   zelten 
pharrer  ze  sand  Michel,  di  sol  man  auch  anlegen  zu  dem  selben 
selgrSt,  daz  iz  dester  paz  gestift  werd  Allso  mit  ausgenummer  red, 
swenn  daz  ist,  daz  di  zwo  vorgenanten  Mess  nicht  gehabt  werdent 
in  einer  igleichen  wochen,  dez  got  nicht  engeb,  so  sol,  swer  den 
prief  inn  hat,  sich  der  zwair  vorgenanten  Weingarten  vnder  ziechen 
vnd  der  zwair  phunt  geltez,  di  vor  gesehriben  sint,  vnd  swer  zu  den 
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Zeiten  pharrer  ist,  der  sol  di  vier  phunt  wid^r  ehern  vnd  sol  man  di 
selben  vier  phunt  vnd  de  zwai  phunt  geltez  geben  in  daz  Spital  datz 
Ckrewsy  vnd  di  offt  genanten  zwai  phunt  geltez  tailn  vnder  de 
siechen,  von  aim  hincz  den)  andern,  alls  verr  si  geweren  mögen.  Daz 
dem  egenanten  gotshaus  ze  sant  Michl  iicz  geschseft  vnd  daz  selgraet 
allso  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  allso  vor  geschriben  ist,  dar  vber 
geben  wir  disen  offen  prief  versigelten  mit  vnsers  gensedigen  Herren 
kern  Leuitoltez  von  Chunring  vnd  mit  dez  erbern  Herren  kern 
Jörgen  zden  zelten  pharrer  %e  Mülhaeh  anhangunden  jnsigeln, 
wand  wir  aigner  insigel  nicht  enhaben.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christ  gepurd  vber  dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier 
vnd  vierzigsten  jar  An  sant  Kathrein  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian  mit  dem  kleinen  Siegel  des  Chuk  • 
fingert  —  der  Helm  mit  den  BüffelhÖrnern,  welche  mit  Bändern  umwickelt  sind. 
Das  andere  Siegel  verloren. 

Die  Gegenurknnde  des  Propstes  und  Conrents  von  St,  Florian  ist  an  dem- 
selben Tage  ansgestelli 


CDXCIV. 

1344.  25.  lovenber.  —  Chol  von  Säldenhofen  vergeht  seiner  Hausfrau  EUbeCh, 
Herrn  Albers  Tochter  von  Schönberg,  als  Morgengabe  die  Vestc  zu  Säldenhofen 

für  1^00  Pfund  Pfennige, 

Ich  Chol  von  Säldenhofen  vergich  offenleich  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Di  nu  lebent  vnd 
hernach  chuntltig  sind,  Daz  ich  mit  verdachtem  mut  nach  meiner 
pesten  Vreuut  Rat  tzfi  der  tzeit,  vnd  ich  es  wol  getuu  mocht,  meiner 
Eausfrown  Vroton  Elspeien  hern  Alters  Tochter  von  Schönnberch 
vnd  hern  Gotschalichs  Witiben  von  Neytperig,  den  got  gnad,  tzu 
rechter  Morgengab  nach  des  Landes  recht  tze  Österreich  verlubt 
vnd  verhaizzen  han  tze  geben  funftzehen  Hundert  phunt  wiennär 
munss,  da  ich  ir  fQr  gesatzt  han  mein  vest  tze  Säldenhofen,  di  mein 
recht  aygen  ist  mit  alle  di,  vnd  da  tzu  gehört,  tze  veld  vnd  tze  Doj'ff, 
es  sey  gestift  oder  vngestift,  versucht  (vnd  vnuersucht)  wie  so  daz 
genant  ist,  in  allen  den  rechten  und  nutzen,  vnd  ichs  vnd  mein  vor 
vodern  von  alter  her  pracht  haben,  als  Satzes  vnd  Morgengab  recht 
ist  Vnd  des  Landes  recht  tze  Steyr.  Vnd  dar  über  tzu  einer  pezzern 
sicherhait  So  setz  ich  mich  vorgenanter  Chol  vofi  Säldenhofen  vnd 
tzu  sampt  mir  vnuerschaidenleich  mein  Öchaim  hern  Eberhart/i  vnd 

Urkudtibaeh  de«  Laadei  ob  d.  Ebu .  VI.  Bd.  32 
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kern  Hainreichen' di  Prüder  von  Waliae  zäen  zelten  Bawptleut 
tze  Drossendorf  meiner  vorgenanten  Hausfrown  Vrown  EUpein 
über  die  egenanteu  vest  ynd  Morgengab  tzu  rechten  Seherm  vnd 
gwern  für  allen  ansprach,  als  aygens  vnd  Satzes  vnd  Morgengab  recht 
ist  Vnd  des  Landes  recht  tze  Steyer.  Ob  si  dar  über  mit  recht 
icht  chriegs  dar  an  gewann,  daz  schfill  wir  ir  aus  richten  an 
allen  irn  schaden,  Daz  schol  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsem 
tri  wen  vnd  auf  alle  di,  vnd  wir  haben  in  den  Landen  tze  Öster- 
reich vnd  tze  Steyer.  Wann  auer  daz  ist,  daz  ich  egenanter 
Chol  von  Säldenhofen  di  obengenant  vest  losen  mag  vnd  wil.  So 
schol  si  sey  mir  oder  meinen  egenanten  öchaimen  hem  Eber- 
darten  vnd  hem  Bainreichen  von  Waltse  zden  tzeiten  Hawptleuten 
tze  Drossendorf  wider  tze  losen  geben  umb  di  selben  phenning, 
vnd  vorgeschriben  stet,  ob  wir  die  gehaben  mugen,  Vnd  schol  si 
dann  di  selben  phenning  nach  vnser  payder  Vreunt  Rat  in  dem 
Lant  tze  Steyer  an  Erib  auf  di  erden  nidcr  legen,  do  si  vnser 
payder  Erben  wizzen  tze  vinden.  Mocht  wir  auer  der  phenning 
nicht  gehaben.  So  schull  wir  die  oftgenanten  vest  losen  mit  Erib, 
wo  wir  daz  haben  in  dem  Lant  tze  Steyer  nach  vnser  paider 
Vreunt  Rat,  di  wir  dann  da  tzu  chiesen  also»  daz  ir  ymmer 
geuallen  schol  für  tzehen  phunt  beraitschaft  ain  phunt  geltz.  Vnd 
ist,  daz  wir  Erben  gewinnen  mit  ein  ander.  Da  schol  daz  vor- 
genant gut  nach  vnser  payder  tod  auf  erben  vnd  geuallen.  War 
auer,  daz  ich  vorgenanter  Chol  von  Säldenhofen  an  erben  ver- 
schied, des  got  nicht  engeb.  So  schol  mein  egenanteu  Howsfrow 
Vrow  Elspet  daz  oftgenant  gfit  vnuerchumbert  inn  haben  vntz  an 
irn  tod  Vnd  nach  ir  tod  schol  es  her  wider  geuallen  vnd  erben 
auf  auf  (sie)  ander  mein  Vreunt,  daz  (sie)  is  tze  recht  hin 
geuallen  schol.  Daz  als  lob  ich  oftgenanter  Chol  von  Säldenhofen 
stät  tze  haben  pey  mein  triuen  an  aydes  stat  Vnd  gib  dar  über 
disen  prief  tz&  einem  warn  gezeug  vnd  tzfl  einem  offen  vrehfind 
versigelt  mit  meinem  anhaugunden  jnsigel  Vnd  mit  meiner  Ochaim 
jnsigel  der  vorgenanten  hem  Eberhartz  Vnd  hem  Hainreichs  von 
Waltse  zden  zeiten  Houptmannen  tze  Drossetidorf  die  der  Morgen- 
gab vnd  des  Satzes  mit  sampt  mir  Seherm  vnd  gwern  sind  nach 
des  Landes  recht  tze  Steyer,  Vnd  mit  der  Erbern  herren  jnsigel 
hem  Reinprechtz  von  Schonnberch  Vnd  hem  Jansen  des  Tarsen 
von  Bauchenekk,  di    diser  sach  zeug  sind  mit  irn   anhangunden 
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jnsigef.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zail  von  Christes  gepirt 
Dreutzehen  Hundert  jar»  dar  nach  in  dem  ?ier  vnd  Viertzgisten 
jar  an  sand  Katreyn  Tag. 

Original    »uf  Pergament   mit    4    Siegeln   zu   Gschwent,  das    des   ron 
Scbönberg  abgefatlen. 

CDXCV. 

R44.  (.  December.  Wiea.  —  Eberhart  ton  WalUee,  Hauptmann  oh  der  Ena, 

§e$taitet,  da$9  die  von  ihm  versetzten  Güter  tu  Winklem,  ßundestarf  tr.  a. 

weiter  an  Mer  von  Attenkruek  verpfändet  werden. 

Ich  Eberhari  von  Walsse  Hattptman  Ob  der  Bus  Vergich  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hSrent  lesen, 
Vmb  daz  gut,  daz  ich  versatzt  han  ze  rechter  Satzunge  nach  dez 
Landes  recht  ze  Osterreich  Hern  Vireichen  dem  Prüschinchen^ 
daz  gelegen  ist  ze  winchlarnt  ze  Gundesiorf  vnd  den  Mulhof  ze- 
Traysenmaur  vnd  daz  der  selb  Her  VIreich  der  Pnischinch  wider 
versatzt  hat  üieireichen  von  weizzenberch  vnd  der  auch  das 
selb  gut  nu  auch  wider  versatzt  hat  mit  meinem  guten  willen 
Albern  von  AtzenprvJcke  vnd  seiner  Hausurowen  Vron  vrseln  vnd 
irn  ErKen  Also,  daz  si  daz  selbe  gut  in  nutz  vnd  in  gewer  jnne  haben 
suln,  alz  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich 
vnd  in  alle  dem  recht,  alz  ich  es  versatzt  han,  als  die  brief 
sagent,  die  ich  vor  darvber  gegeben  han.  Vnd  darvber  So  gib 
ich  Albern  von  Atzenprukke  vnd  seiner  Hausurowen  vron  vrseln 
vnd  im  Erben  disen  brief  z&  einem  warn  vrchunde  diser  Sache 
versigilt  mit  meinem  jnsigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepurt  dreutzehen  hvndert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd 
viertzgisten  iaran  Sant  Nichlas  Tage. 

Original  4uf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  von  gelbem  Wachse 
im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 

CDXCVl 

1345.  0.  Jänner.  Web.   —    Die   Brüder  Wernhart,  Rudolf  und  Friedrich 

Grafen  von  Schaunherg  stellen  Bürgen  dem  Chunrat  Schreiber,   Bärger  tu 

WeU,  wegen  einer  Schtdd  von   zweihundert  sieben  und  zwanzig  Pfunden 

alter  Wiener  Pfenningen  für  Wein  und  Gewand. 

Wier  Wemharl,  Ruedolf,  Fridreich  Prueder  vnd  Graven 
von  Schmtmberch  vnd  ich  Alber  Lauierbach  vnd  ich  Alber  Portz- 

32* 


n 


soo 

haymer  viid  ich  Dietrich  Schiuer  vnd  ich  Dietrich  geltinger  ynd 
ich  Wernhart  Aystershaymer  vnd  ich  fridreich  Stal  Wier 
verieheu  mit  disem  brief  vnd  tuen  auch  chund  allen  den,  di  in 
sehent,  lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  wier  vnuerschaidenleich  gelten 
schulen  dem  weschaidem  mann  Chunraien  dem  Schreiber  Purger 
%e  weh  vnd  seinn  Erben,  di  er  hat  pei  seiner  ersten  hausvrawen 
vraun  Margreten  y  zwai  Hundert  pfunt  vnd  Siben  vnd  zwaintzk 
pfunt  alter  wienner  pfenninge  vm  Wein  vnd  vm  Gewont  vnd  schulten 
iem  di  geben  an  sand  Egidin  tag,  der  nv  schierst  chumt,  oder 
swo  wier  des  nicht  entuen,  so  hat  er  gewalt  zwen  auz  ins  ze 
vodern  iem  ze  Laysten  mit  zwain  Chnechten  vnd  mit  vier  Pferisten, 
in  swelich  gasthaus  er  in  zaigt  ze  weis  vnd  nicht  auz  chomen, 
als  Laystens  recht  ist,  vnd  swenn  di  zwen  gelaysten  vier  wochen 
vnd  er  dannoch  seiner  pfenning  nicht  gewert  ist,  so  hat  er  ge- 
walt auer  zwen  ze  vodern,  di  iem  Laysten  mit  zwain  Chnechten  vnd 
mit  vier  Pferisten  zv  den  ersten  zwain  vnd  ist,  daz  die  danne  Laystenn 
vier  Wochen  ¥nd  er  dannoch  seiner  pfenning  nichtgewertist,sohater 
gewalt  auer  zwen  auz  vns  ze  vodern  zv  den  viern  mit  zwain  Chnechten 
vnt  mit  vier  Pferisten  vnd  swann  si  danne  gelaystent  mit  ersten  auch 
vier  Wochen  vnd  er  seiner  pfenning  dannoch  nicht  gewert  ist,  .so  hat 
er  gewalt  auer  zwen  ze  vodern  auz  vns,  di  iem  Laysten  schulen  zv 
den  Sechsen  mit  zwain  Chnechten  vnd  mit  vier  Pferisten;  vnd 
Laystent  di  danne  mit  ein  ander  vier  wochen  vnd  er  dannoch  seiner 
pfenning  nicht  gewert  ist,  so  schol  er  den  Neunten  zv  vns  vodern  vnd 
sol  iem  der  Laysten  danne  mit  aim  Chnecht  vnd  mit  zwain  Pferisten 
vnd  schulen  auch  dann  alle  Neun  mit  Chnechten  vnd  mit  Pferisten 
auz  der  Laystung  nimmer  chemen,  alz  Laystens  recht  ist,  vntz  daz 
er  vnd  sein  erben  der  vorgenanten  pfenning  gewert  werdent  gantz 
vnd  gar»  vnd  swelher  vnder  vns  nicht  gelaysten  mag  oder  nicht 
Laysten  wil,  der  sol  seiner  genozz  ain  legen  an  sein  staf,  der  in  allem 
dem  recht  layst,  als  vor  geschriben  stet,  wurd  aver  in  di  Laystung 
von  vns  mit  icht  verzogen,  swigtan(!)  schaden  si  des  nement,  den  er 
gelber  gesagen  mag  pei  sein  trewen  oder  ainer  seiner  Erben,  den 
schulen  wier  in  abtuen  mit  samt  dem  Hauptguet  vnd  schulen  sev  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  di  wier  haben,  vnverschaiden- 
leich.  vnd  daz  in  daz  von  vns  st^t  welaib,  darflber  geben  wier  in 
disen  offen  brief  zeim  worn  vrchvnde  geuestent  mit  vnsern  angehan- 
gen Insigeln,  Der  geben  ist  ze  wels^  do  von  Christes  gepurd  ver- 
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gangen  worn  Dreiizehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem    fünf  vnd 
Viertzkistem  Jar  an  dem  Periehtag. 

Das  Origrinal  auf  Pergament  mit  neun  Siegeln,  theils  in  schwarzgrfinem, 
theils  in  ungeßrblem  Wachs.  I.,  5.,  6.,  8.  und  9.  sind  sertrfimmert.  Schlost- 
archir  Eferding. 


CDXCVH. 

1345.  6.  Jiuier.  —  Abbt  Chunrat  und  der  Cotweni  tu  Michaelheuern  gehen  dem 
Chumrai  Auer  und  »einer  Bauefrau  Sophia  ihr  neuerbaute»  Hau»  in  Lim  tu 

Leibgeding, 

Wir  Chunrad  van  Gates  genaden  abt  de»  Gotzhaus  ze  Pewem^ 
Jacob  der  prior  ynd  aller  der  Convent  daselben  vergehen  oifenleich 
an  disem  prief  allen  den,  die  in  lesent  oder  lesen  horent  —  daz  wir 
mit  gemain  rat  aller  ynser  Sammung  dem  beschaiden  manne  Chun- 
rad dem  Auer  ptirigerze  Lf/niz  ynd  (r^y^nSophein  seiner  haus  fr  aum, 
ir  baider  leiben  zue  einem  Leibgeding  verliehen  haben  vnser  neuz 
bauz,  daz  wir  in  der  stat  ze  lytitz  gepaun  haben»  mit  solicher  be- 
schaiden, daz  si  vns  vnd  vnserm  Gotzhaus  alle  jar  an  sant  Mychels 
tag  davon  dienen  schullen  ze  Purchreeht  ain  phunt  neuer  Wiener 
phenning.  Vnd  swan  si  den  tag  verziehent,  daz  si  vns  di  nicht 
gebent,  so  schuln  si  teiden  als  ander  purchrechts  recht  in  der  stat 
stet  Si  schuln  auch  vns  mit  dem  hauz  berait  sein  vnd  warten  mit 
dem  Cheler  zue  vnserm  Wein  vnd  mit  einer  chamer  zue  vnserm 
draid.  Vnd  swan  wir  selb  oder  vnser  chapplan  oder  aus  vnsern 
dienern  einer  bei  der  stat  sein»  so  schuln  si  vns  warten  mit  petge- 
want  vnd  mit  andern  hausgereth,  des  wir  ze  der  weil  beduerfen,  zu 
einem  urchunde,  daz  das  Haus  vnser  vnd  vnsers  Gotzhaus  ist.  Vnd 
swan  daz  ist»  daz  das  Haus  von  prant  oder  von  alter  pauvellich  wirt, 
daz  schulln  si  selb  ipit  irem  Guet  zimmern  vnd  pauen  an  vnsei*n 
Schaden,  vnd  schulln  di  recht,  di  si  auf  dem  haus  habent  vnserm 
Gotzhaus  an  vnsern  willen  nicht  emphrunden,  weder  mit  verchaufen 
noch  mit  versetzen  —  vnd  swan  di  egenanten  zwen  leib  nimmer  sind, 
so  ist  das  Haus  vnserm  Gotzhaus  ledig  an  allen  irsal  vnd  an  alle  an- 
sprach alz  vor.  Vnd  daz  in  di  recht  vnd  der  gewinst  van  vns  vnd 
vnsern  nachehomen  stet  vnd  vnzebroehen  beleiben,  geben  wir  in  disen 
lirief  zue  einem  urchund  der  warhait  versigelten  mit  vnser  paider 
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anhangunden  Insigeln  der  Ahtny  und  dez  Coiiventz.    Datum    anno 
M.  CCC.  XLV.  in  epiphania  domiui. 

Filz,  Michaelbeuem,  p.  810. 


CDXCVIII. 

1345.  19.  J&Uer.  Wien.  —  Alher  der  But^raf  von  Gor«  renersirt,  da^t  nach 

ftrinem  Tode  in  Ermanglung  männlicher  Erben  das  halbe  Hau»  zu  Slaineck  an 

»einen  Oheim  Weichari  von  Winkel  zurückfallen  soll. 

Ich  Alber  der  Porgraf  von  Gors  Vergich  ynd  Tvn  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  Die  nv  lebent  vnd  her- 
nach Chvnftichsindy  Daz  ich  mich  dez  mit  meinen  Trewen  yerlfibt  rnd 
verpvnden  han  gegen  dem  erbern    Herren   kern  Wetcharten  von 
Winchel  meinem  lieben  Öheim  \nd  gegen  seiner  Hausvrawen  mm 
Katrein  rnd  gegen  irn  Erben  Vmb  daz  halb  Haus  ze  Stainekk  vnd 
vmb  alles  daz,  daz  dar  zv  gehSret  swie  so  daz  genant  ist,  daz  ich 
wider  si  gechauft  han,  als  ich  besunderieich  brief  vnd  jnsigil  von  in 
dar  (her  han  Also,  ist,  daz  ich  vörgenanter  Alber  stirbe  vnd  an  Erber. 
veruar,  daz  S^ne  sind,  dez  Got  nicht  enwelle,  daz  denne  daz  Halbe 
Haus  ze  Stainek  vnd  swaz  dar  zv  gehSret,  swie  so  daz  genant  ist, 
sol  ledichleichen  hin  wider  Erben  vnd  geuallen  auf  den  vorgenanten 
meinen  Öheim  herfi  Weicharten  von  Winchel  vnd  auf  sein  Haus- 
wrowen tron  Katrein  vnd  auf  ir  baider  Erben  an  allen  chrieg  vnd 
an  alle  wider  rede.  Da  mit  ffrbaz  ledichleichen  vnd  vreyleiehen  allen 
irn  frumen  ze  schaffen,  alz  in  daz  aller  pest  wol  Chvm  vnd  !3g  an 
allen  irresal.  Ynd  daz  ditz  gelube  furbaz  also  stiet  vnd  vnzerbrochen 
beliebe,  Dar  vmb  so  gibe  ich  in  disen  brief  ze  einem  warn  Sichtigen 
vrchunde  vnd  ze  einer  Ewigen  vestenung  diser  saoh  versigilten  mit 
meinem  jnsigel  ?nd  mit  meiner  Swsßger  jnsigiln  der  erbem  Herren 
hem  Gvnndakchers,  hem  Perichtoldes,  hern  Rudolfes  vnd  kern 
dietreichs  der  Pr&der  von  Losenstain^  die  diser  sach  gezeug   sind 
mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  ge- 
bürde  Dreutzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  viertzigis- 
ten  iar  des  nächsten  Mittichens  vor  sand  Agnesen  Tage. 

Original  auf  Pergameot  zu  Gschwent.  Die  Siegel  abgeriasen  mit  Ausnahme 
des  hilb  zerbröckelten  Siegels  Gundackers  von  LfOtenstein. 
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CDXCIX. 

13i5.  L  Febmr.  Itllbirg.  —  Friedrieh  Shniiba$t,  Bürger  tu  Linz,  gibt  dem 
ErtkUehüfvon  Sahhurg  erneu  LeibgedUge^Meterw  über  eim  Haue  tu  Linz, 

I«h  Fridreich  der  hombaei  purger  %e  Lintz,  ich  thorathea  sein 
kauifraw  tnd  ich  Johans  Bein  svn  wir  vergehen  offenbar  an  disem 
bricf,  daz  ms  vnscr  genaediger  her  Oriolf\Erizpi8chof  ze  SaltZ' 
burch,  legat  de»  atüls  ze  Rom  sein  haus  ze  Liniz  ze  vnsem  dreyn 
leiben  verliehen  hat  also  beschaidenleichen,  daz  wir  im  vnd  seinen 
dienern  mit  dem  selben  haus  vnd  mit  chelern  vnd  mit  chamern,  di 
dar  iun  sind,  vnd  mit  alter  gewonheit,  als  vnser  voruordern  getain 
habent,  warten  sullen,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  fridrich  für 
mich,  für  mein  wirtinn  vnd  meinen  svn,  di  oben  geschriben  sind, 
vnd  di  aigner  jnsigel  nicht  babent,  disen  brief  versigelten  mit  mei- 
nem jnsigel,  der  geben  ist  ze  Salczburg  an  dem  liechtmess  abent 
anno  domini  millesimo^CCC"**  Xlquinto, 

Salzburger  Kammerbuch  II.  p.  112  im  k.  k.  g^eheimen  Hautarchive. 


IMS.  SO.Urz..nBChea.  —  Kaieer  Ludwig  eprickt  die  Leuie  dee  Kloelers 
Smben  im  Qeriehie  Schärding  frei  van  der  Errichtung  dee  bisher  widerrechtlich 
erhobenett  Nachtseide  Habers  und  bestätigt  dem  Kloster  gewisse  Mautfreiheiten. 

Wir  Ludwig  von  Goiies  Genaden  römischer  Kaiser^  zu  allen 
Zeiiien  mehrer  des  Reichs  Bekhennen  und  thuen  kundt  öffentlich 
mit  disem  Brief,  das  für  uns  kommen  seind  die  erbabrn  und  beschai- 
dene  M&nner,  der  Probst  und  der  Convent  zu  Suben,  unsere  liebe 
diemiettige,  und  haben  uns  kund  gethan,  das  man  sye  und  ihre  Leuth 
vmb  Nachsold  Habern  und  umb  Huener  in  unserem  Gericht  Schär- 
ding  beschwer^dt  und  benoth  habe,  und  wan  wir  erkhennen,  das  die 
von  ihnen  ünrodlich  und  von  b&ser  Gewonheidt  und  nit  von  Rechten 
genommen  seind,  haben  wir  denselben  Naehtsold  Habern  und  die 
Hfiener  überall  in  dem  Gericht  zu  Schärding,  durch  GOtt  und  von 
des  Rechtswegen  gänzlichen  abgenommen  und  wollen,  das  sie  derer 
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furbas  ebigklichen  von  allen   vnsern  Ambtsleuthen   und  Yon  aller- 
meniglicb  übertragen  sein  und  kainerlay  Vorderung  danimb  können 
inhaben  und  gewinnen.  Auch  thuen   wir  dem  obgenandten  Probst 
und  dem  Convent  zu  Suben  die  Gnade»  das  förbas  ewigkhliehen  kain 
Holde,  Mayr,  Söldn  oder  Hindersässen  kainerlay  Erbrecht  anf  ihren 
Güettern  sprechen  solle»  er  beweis  dan  dasselbe  Erbrecht  mit  des 
Closters  und  Convents  Urkhunden.  Wer  darüber  auf  ihren  Guettem 
wieder  sie  und  dise  unsere  Gnade  sizenund  bleiben  wolt,  den  mögen 
sie  darumb  straffen  und  bessern  nach  ihren  Willen»  und  was  sie 
darumb  darinnen  thuen,  daran  haben  sie  wider  uns  und  wider  keinen 
unsern  Ambtman  nichts  gethan.    Wir  verleiehen  und  thuen  ihnen 
auch  die  Gnad,  dass  sie  fürbas  ebigkhiiehen  20  Kueflen  Salz  und 
zwaytausend  KSs  zu  ihrer  und  ihres  Gottshaus  Frumben  und  No- 
thurffl  zu  den  zwolff*  Kueffen»  die  ihnen  unser  Vetter  Herzog  Stephan 
seel.  an  seinen  Briefen  geben  und  verschriben  hat,  für  unser  Mauth 
zu  Burghausen  zohlfrey  und  ohn  alle  Mauth  und  Forderung  bis  in 
ihr  Chloster  zu  Suben  fuhren  und  bringen  mögen  ohne  allermenig- 
liche  Jrrung  und  Hindernus,  ohn  zwölf  Fueder  Weins  und  Pfenning, 
di  sie  den  Schreibern  schenkhen  sollen;  auch  sollen  sie  zwölf  Fueder 
Weins  und  zwölf  Muth  Korns  für  unsere  Mauth  zu  Schärding  ohn 
alle  Mauthfbrderung  und  Hindernus  fuhren,  als  sie  bishero  gethan 
haben  und  als  ihnen  das  auch  unser  vorgenandter  Vetter  seel.  Her- 
zog Stephan  an  seinen  Briefen  Tcrschriben  hat»  ohn  zwölf  Pfenning, 
die  sie  den  Schreibern  geben  sollen.  Uns  hat  auch  der  vorgenandte 
Probst  und  der  Convent  zu  Suben  kundtlich  bewisen»   dass  ihnen 
Herzog  Otto  seel.    König  zu   Ungarn  durch  seiner  Voderer  und 
nachkömblichen  seel  Willen  erlaubt  und  geginet  hat»  dass  sie  ain 
Pfund t  Salz  weites  Bandts  und  vier  Pfund  enges  Bandts  zur  unser 
Mauth  zu  Burghausen  und  zu  Schärding  zohlfrey  und  ohn  alle  Mauth 
und  Vorderung  führen  sollen  und  mögen.   Und  dieselbe  Gnad  be- 
statten wir  ihnen  von  besonderen  Gnaden  mit  dem  gegenwertigen 
Brief  und  wollen»  dass  sie  dasselbe  Salz  fuhren  ewigkhliehen  und 
ohne  aliermeniglicher  Jrrung  in  der  Weis»  als  sie  bishero  gethan 
haben.    Vnd  wollen  und  gebfieten  allen  unseren  Ambtieuthen   und 
andern  unsern  Gethreuen»  wie  die  genant  sein»  die  iezo  seind  oder 
fürbas  werden»  vestiglich  und  ernstlich  bey  unseren  Hulden»  dass  sie 
dem  vorgenandten  Probs  und  dem  Convent  alle  dise  vorgeschribene 
Gnaden  und  Articul  stätts  ganz  und  unzerbrochen  halten  und  ihnen 
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dies  mit  keinen  Sachen  überfähren  noch  sie  daran  krenchen,  als  sie 
unser  grosse  Ungnade  vermeyden  wollen.  Und  daryber  zu  Urkhundt 
geben  wir  ihnen  mit  unserem  kayserl.  Insigl  versigleten  disen  Brief, 
Der  gegeben  ist  zu  München  an  dem  Palmtag  nach  Christi  Geburth 
dreuzechenhundert  Jahr,  darnach  in  dem  funflT  und  vierzigisten  Jahr, 
in  dem  ain  und  dreyssigisten  Jahr  unsers  Reichs,  in  dem  achtzechen- 
den des  Keyserthumbs. 


Hon.  boie.  IV.  540. 


DI. 


1345.  26.  MJkn.  —  Otto  der  Vanstorfer  und  Agnee  seine  Hauefrau  perkaufen 
ihrem  Vater  Conrad  das  Gut  auf  der  Stieget  im  Garstenthaie. 

leh  Ott  der  Vanadorfer  und  Angnes  mein  hausvrow  und  mit 
uns  unser  paider  erben  vergieh  und  tun  chunt  oiFenwar  mit  disem 
brief  allen  den,  di  in  sechent»  h5rnt  oder  lesent»  daz  ich  Chonrad  dem 
Vansdoffer  meim  vater  und  seiner  hausvrowen  und  im  erben  daz 
gut  Terehtuft  han»  daz  genant  ist  auf  der  Stichel  und  leit  in  Gtxrstner 
pfarr  und  ist  lehen  von  meim  hem  von  Babenberch  um  an  ains 
zwaintzich  pfunt  pfenning  wienner  münz  und  pin  aueh  desselben  gutz 
sein  gewer  nach  hindes  recht  für  mich  und  für  alle  mein  erbn  und 
für  alln  den  Chrieg,  der  in  an  gieng  von  meiner  hausyrown  und  von 
unsem  erben  mit  recht  und  waz  im  daran  ab  gieng,  daz  sol  er  haben 
auf  mir  und  auf  aller  meiner  hab,  di  ich  han  im  lant  %e  Österreich. 
Daz  im  di  red  stat  und  unverchert  beleih  von  mir  und  von  meinen 
erben»  dar  über  gib  ich  im  disen  brief  versigelten  mit  meinen  an- 
hangunden  insigel.  Der  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepurt 
ergangen  warn  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  und 
viertzkisten  iar  an  dem  Oster  abent. 

Urkundenbuch  von  KremsmuMter  Nr.  215. 


DU. 

1345.  4.  April.  —  Testament  Alberfs  von  St,  Florian,  Pfarrers  in  Gmunden. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  domini  Mo.  CCC^.  XI^V.  In  die 
sancti  Ambrossii  Ego    Albertus  de  sancto  floriano  in  Gmunden 


K06 
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Plebanus  elegi  michi  toeum  aepulture  in  mncto  floriano  fecique 
ordinacionem  de  rebus  meis  inobilibus  ad  vltintm  meam  voluntatem 
Presentibus  dominis  fratribus  et  socijs  videlicet  domino  alberto  wolf- 
itain  Canonico  $ancti  florianU  Magistro  Heinrico  Plebano  i» 
Schirolfing^  domino  alberto  Plebano  de  Tra^nchirchen^  domino 
Alberto   Lauterwechone,  Jacobo  Nermmarchtario  et   socijs    meis 

MartinOf  vlrico,   Seifrido   et  Chunrado  et   aiijs  fide  dignis.  Dia, 

• 

que  deduxi  et  conportavi  de  sancto  floriano  Primo  ad  sanetum 
florianum  rnam  crucem  argenteam,  duas  monstrancias  eufn  reli- 
qiiijs,  duas  ampullas  argenteas,  vnam  pixidem  argenteam.  Item 
bibliam  et  Srmmam  Johannis  pro  ereccione  turris  (?)  ibidem. 
Item  duo  paria  moralium  Gregorij  ad  saerarium  ibidem.  Item  pannum 
sericum  ad  saerarium  pro  Cappa  ibidem.  Item  pannum  pro  Mappa 
altaris  sancti  Stanizlai  ibidem.  Item  domino  meo  preposito  ibidem 
Tria  piccaria  argentea,  Item  awuncuio  meo  Elblino  ibidem  britonem 
et  avroram  cum  duobus  integris  omattbus.  Item  librum  meum  mato- 
tinalem  dontino  vlrico  plebano  ibidem.  Item  in  Englkartzcell  Hvgwi- 
conem.  Item  domino  vlrico  plebano  in  sancto  Miehale  (sie)  Com- 
munia  Sanctorum,  Item  fratri  Nycolao  ordinis  predicatorum  in 
Chrems  Omelias  et  vitas  Patrum,  Item  Seoiastieam  Hystoriam  ad 
nouam  fundacionem  domini  Ewerhardi  de  Waise,  Item  Cuppulam 
argenteam  domino  abbati  in  Chremsmunster,  Item  fratri  meo  duas 
Cuppas  argenteas  et  rxori  sue  Cingulum  argenteum  et  vnam  pellem. 
Item  filio  fratris  mei  duos  libros  sermonum ,  ridelicet  Jacobum  de 
Yoragine  et  alium  librvm  sermonum.  Item  Sorori  mee  Agneti  dele- 
gaui  triginta  libras  denariorum,  in  quibus  sum  sibi  obiigatus.  Item 
awuncuio  meo  vlrico  sacerdoti  paruum  librum  Missalem  et  Svmmam 
theologyce  veritatis  et  vnam  summulam  juris  et  breuiarium.  Item 
Pueris  Ruegeii  de  Sancto  floriano  sex  libras  denariorum,  item 
Jacobo  Nevnmarchtario  XVIII.  libras,  in  quibus  sum  sibi  obligatns. 
Item  Ecciesie  mee  in  Gnninden  ornatum  integrvm  et  antiphonarium 
et  Gradwale  per  Musicam  et  duo  psalteria.  Item  ad  Hospitale  in 
Gmunden  librvm  mevm  missalem  cum  Epistolario  et  Ewangeliario 
cum  sex  libris  denariorum  pro  Canpouis  (campanis?).  Item  Magistro 
Heinrico  plebano  de  Schyrolfing  libellum  de  Oculo  et  duabus  libris 
denariorum,  in  quibus  sum  sibi  obiigatus.  Item  Socijs  meis  Chunrado 
permensem  (parmensem  ?) ,  Martina  pharatram(?).  vlrico  duos 
libellos  vnum  sermonum  videlicet  de  sanctis,  reliquum  de  jure  Metrice, 
Item  friderieo  Auream  lingwam,  Item  in  Traunchirchen  dominabus 
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xij.  solidos,  sociis  sacerdotibus  ibidem  y,  talenture,  jtem  in  Chrems" 
munster  i.  talentum.jtem  tribus  monasterijs  ordinis  Minarum  fratrum 
in  weham^  Linwfn,  in  anasum  iii.  talenta.  Item  ad  sancttim  floria- 
num  fratribus  ibidem  i.  tatentum,  jtem  eisdem  fratribus  ad  sanctum 
florianum  XViii.  Saoerdotibus  cuilibet  eorum  %  talentum,  vt  qiülibet 
legat  XXX.  missas  pro  Requie  anime  roee.  Ceteris '  ibidem  de  ordine 
infra  Saeerdocium  constitutis  i.  talentum«  jtem  ad  Hospitale  ibidem 
pro  Missa  pertua  {perpetua)  semel  in  Septimana,  hoe  est  in  feria  Vi. 
Officium  de  passione  domini  adiuocta  Collecta  defui\ctorum  XX.  ta- 
lenta.  Pro  quibus  Redditus  debent  comparari  et  legen»  missam  pre- 
dietam  V.  denarios  eodem  die  pereept'uriis.  Item  Ecciesijs  meis  filia- 
libus,  primo  in  Olensiorf  V.  talenta,  jtem  ad  sanctam  Katerinam 
X.  talenta,  ad  Sanctum  Nycolaum  V.  talenta  per  meos  soeios  expe- 
ditos(!). 

Original  auf  Pergament  su  St.  Flariin  mit  vier  hängenden  Siegeln  des 
Testators,  Albertus  von  Wolfstein,  des  Pfarrers  zu  TrauntEirchen  und  des  Neu- 
markfers,  die  andern  swei  abgefallen. 


DIIL 

Ad  1345.  4.  April.  —  ConfratemitätshriefAlbrecMs  von  St,  Florian,  Pfarrers  in 
Gmunden,  mit  dem  Caplane  zu  Maria  Stiegen  in  Wien, 

Honorabili  viro  domino  et  amieo  suo  Karissimo  0.  capeUano 
beate  virgitm  super  littore  in  Wienna  suus  Albertus  de  Sanclo 
Flariano  humiiis  in  Gmunden  plebatius  cum  sineeritaie  fraterna 
obsequiosissimum  animum  in  omnibus  complaeendi.  Quod  non  dudum 
earitatem  vestram  meis  sum  literis  allocutns,  multarum  occupationum 
et  potius  diuersarum  tribulationum  attritiu,  quam  nunc  multis  diebus 
in  finibus  nostris,  ut  presentium  exhibitor  vobis  referet,  gi*auiter  passi 
sumus»  necessario  hoc  effiicit  nee  propter  hoc,  quod  lingua  tacuit  et 
calamus  non  arduit,  Caritas,  quam  ad  uos  concepi  tenaeiter  est 
extincta  sed  ut  sol  non  minus  in  corde  meo  sub  nube  huiusmodi  arsit 
Interim  et  flanunauit  Saae  in  literis  vestris  nuper  reeeptis,  quas  in 
confraternitatis  vere  et  sincere  Signum  a  uobis  habere  requirerem, 
vestra  sineeritas  indagauit,  cui  ad  presens^.donec  ad  uos  personaliter 
reniam  .    «    .    domino  concedente  respondeo  per  presentes  exigens 
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cum  desiderio  et  feruore,  quatenus  mei  tamqoam  frecpienter  cum 
leuiathan  pugnantis  orationibus  fidelium  indigentis  in  vestris  apeeiali- 
bus  deuotionibus  cottidie  memoriam  habeatis  et  si  uobis  superstite 
decedere  me  contingat«  triginta  missas  defunctorum  sine  intermissione 
legatis  pro  mee  anime  requie  et  salute,  ad  quod  uobis  vice  versa  fide 
data  fideliter  me  assigno.  Ceterum  latori  presentium  Clericorum 
omnium  zelatori  purissimo»  qui  ut  fratri  suo  multam  mihi  facit  pro- 
motionem,  me  diligentius  committatis,  ut  vices  dilectionis  vestre  pro 
me  agere  non  cesset,  quemadmodum  inchoauit. 

Abgedruckt  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen  1849. 
II.  Heft  266. 

DIV. 

1345.  5.  April.  -—  Filgrim  von  SchaUenberg  ühergibi  seinen  Söhnen  Sibai  und 
PiUprim  seine  gesammte  Habe  unter  der  Bedingung, 

dass  der  Seuboth  soll  den  Vatter  haben  in  seiner  Kost  unUt  an 
sein  Todt;  wann  ers  aber  nicht  gedulten  m&cht,  so  sullen  gute 
Freund  sprechen»  was  er  ihme  hindann  raichen  solt,  darzu  soll  der 
Vatter  haben  den  Zehet  zu  Si.  Ulrich  avf  den  Gesäss  gants  und  das 
Guett  die  Oedt  bey  dem  Gesass;  dem  Bruder  Pügraim  aber  soll  er 
raichen  alle  Jahr  zwey  Pfund  Pfenning,  eines  am  St.  Jörgen,  das  an- 
dere am  St.  Michaels  Tag;  hingegen  ist  dem  Sohn  Seuboth  gefallen 
das  Gesass  zu  St.  Ulrich,  der  zehet  darauf,  das  Guett  dabey  und  das 
GutI  zu  Mentz  zu  Obemdorff',  dem  Sohn  Pilgraim  aber  und  seiner 
Haussfirau  Wendelmueth  soll  nach  des  Vatters  Todt  das  GutI  Veit 
gehoben,  doch  dass  er  dem  Seyboth  4  tf  Pfenning  hinauss  gebe. 


Hohenek,  II.  266. 


DV. 


1345.  0.  April.  Wiei.  —  Erhtheüung  zwischen  Frau  Clara,  Otto  der  Choehe 
und  Frau  Cunegund^  Niclas  des  Maren  Sohn  von  Prunne  Hausfrau  einerseits -— 
und  Firau  Eisbeten,  Witufe  des  Kammerschreibers  Stephan  andrerseits  über 
den  NaMass  Marquarts  des  Välschel,  der  Letzteren  erster  Ehemann  nnd  der 

ersteren  Beiden  Vater. 

Ich  Otte  der  Chochel  mid  Ich  Chlore  sein  hausvrawe  vnd  ich 
Nycla  des  Moren  Sun  von  Prunne  vnd  ich  Chunigunt  sein  hans- 
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trowe.  Wir  vergehen  offenleich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  nach  vnserr  nsesten  vnd 
pesten  yreiint  Rat  vor  dem  Erbern  manne  Hern  Dieireichen  dem 
Vrbcsisch  vnd  vor  andern  Erbem  Leuten  Recht  vnd  redleich  getailt 
haben  mit  vtieer  Swiger  vron  Etspeten  kern  Stephans  des  Chamer' 
Schreiber  WUiben,  dem  Got  genade,  allez  daz  Erib,  daz  ir  Erer  wift 
Marchart  der  Veslschel  vnser  egenanten  Hausvrowen  vrown  Chloren 
vnd  vrown  Chunigunten  Vater,  dem  Gott  genade,  hinder  im  lazzen 
hat,  vnd  an  der  selben  Tailunge  ist  mir  vorgenanten  Clären^  des 
vorgenanten  hern  Otten  des  Chochleins  hausvrowen  gevallen  zwen 
Weingarten,  der  ainer  gelegen  ist  zv  Hitkkinge  vnd  liaizzet  der 
Haekkinger,  zv  nsst  hern  Danchwartes  Weingart  des  priester,  so 
leit  der  ander  zv  Hayd  vnd  haizzet  der  Hayder,  zv  nsest  Ruepprechtes 
Weingart  des  pogner;  so  ist  mir  vorgenanten  Chunigunten  des 
egenanten  Nyclas  des  moren  sun  Hausvrowen  gevallen  auch  zwen 
Weingarten,  ainer  leit  zv  Hohenleitten ,  haizzet  der  Hohenleitter  zv 
n«st  Otten  des  Dekcher  Weingart,  vnd  ainer  zv  Medlikche  an  dem 
Stainvelde,  haizzet  der  Stainvelder,  zv  niest  VIreich  Gerhartes 
Weingarten.  Da  engegen  so  ist  vnserr  egenanten  Mueter  mit  rechter 
tailung  gevallen  der  voi^enanten  vrown  Elspeten  ain  Weingart  an 
der  Hohenwart  zv  nest  Ernsten  Weingart  des  flötzer,  dar  vmb  si 
vus  Sechs  phunt  Wienner  phenning  zv  pezzeruug  zv  vnserm  tail 
gegeben  hat  igleieher  Drev  phunt  zv  irem  tail,  der  ir  gevallen  ist. 
Vnd  schol  auch  vnser  vorgenanti  Mueter  vrou  Elspet  mit  irem  vor- 
genanten Weingarten  vnd  auch  wir  vnser  igleiches  mit  seinem 
tail,  der  im  gevallen  ist,  allen  seinen  frume  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  iz  welle,  wo  im  daz  aller  peste  chom  vnd 
fueg,  an  allen  ierrsal.  Vnd  des  zv  Vrchunde  gib  ich  vorgenanter 
Otte  der  chochel  disen  prief  an  meiner  hausvrowen  stat  vrown 
Chloren  versigelten  mit  meinem  Insigel  zv  einer  gantzen  sicherhait 
diser  sache  Vnd  mit  des  vorgenanten  Erbern  mannes  Insigel  Herti 
Dietreiches  des  Vrbaftschen  vnd  mit  Hern  PerichtoUes  Insigel  des 
Schuizenmeisterf  di  bei  der  tailung  gewesen  sind  vnd  di  auch  mit 
iren  Insigeln  diser  sache  getzeug  sind.  Vnd  wand  ich  vorgenante 
Chunigunt  noch  mein  egenanter  Wiert  Nycla  selber  aygens  Insigels 
nicht  enhaben,  verpinten  wir  vns  an  alles  gevarr  mit  vnsern  trewen 
vnder  den  vorgenanten  Insigeln,  allez  daz  staet  zv  haben  vnd  zu 
laistien,  daz  vor  an  disem  prief  geschriben  stet,  wand  wir  di  vor- 
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genanten  Erbern  leut  des  gebeten  baben,  daz  si  <liser  saebe  getzeng 
sind  mit  iren  Indigeln,  Der  prief  ist  gegeben  zv  Wiefuie  Nach 
Christes  geburd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
VirtzigiMen  Jar  des  phintztages  in  der  andern  Wochen  nach  Ostern. 

Original  luF  Pergament  mit  drei  EioMhnitteii  für  die  abgftogigeii  Siegel 
im  Museum  zu  Linz. 


DVI. 

1345.  24.  April.  —  Revers  des  Ahtes  von  Kremsmüttster ,  auf  dem  Hofe  tu 
Seebach  im  Garslenikale  keine  Getränke  verleilgeben  zu  woUen. 

Wier  Fridreich  von  gottes  gnaden  abbt  ze  ChremMtunsier 
vergehen  mit  disem  brief,  daz  wier  noch  unser  nachchomen  avf 
unserm  kof  ze  Sebaeh  chain  sehenchhaus  nicht  schullen  haben  noch 
chainen  leitgeben;  das  verhaizz  wier  bey  unsern  trey  mit  urehund 
diz  briefs  versigeltes  mit  unserm  anhangunten  insige).  Der  brief  ist 
geben  do  von  Christes  gepuerd  ergangen  warn  dreizehenhundert  jar 
dar  nach  in  dem  fünf  und  viertzkfsten  jar  an  sand  Gorigen  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsniünster  Nr.  216. 


DVII. 

1345. 1.  Mai.  —  Ulrich  von  Capeilen  schenkt  seiner   Tochter  Anna,  Ktasterfrau 
tu  Pulgarn,  drei  Lehen  im  Dorfe  Pulgarn,  welche  nach  ihrem  Tode  dem  Kloster 

gehören  sollen, 

leb  VUrieh  vonn  Capelle  vnnd  all  meine  Erben  verjechenn 
öffentlich  mit  dem  brieff  allen  den,  die  jn  secbeil  o4er  börea  lesen, 
das  wier  durch  Gott  zuvodrist  vnnd  durch  meiner  lieben  dochter  Ver 
Annen  willenn»  die  Ich  Gehn  Pulgarn  jnn  das  frauen  Closter  jn  des 
heilligen  geista  ordten  geben  hab,  demselben  Closter  den  fraoen 
vnnd  den  brieatern  daselbs  gegebenn  hab  dreu  Leehen,  die  gelegenn 
Söndt  jn  dem  dorff  zw  Pulgarn^  mit  aller  dev»  vnnd  dartzue  gehdrtt 
versuecht  vnnd  Tnversuecht»  mit  allen  den  nutzen.  Rechten  vnd  Ehren, 
alss  Ich  Sy<  jua  aygenns  gewer  herbracht  hab»  also  beschaidentlichen. 


Sil 

das  die  vorgenanten  dreu  lechen  nieiner  vorgenanndten  dochter  ver 
Annen  dienen  solleiin  vnntzt  ann  jeren  dott  vnnd  nach  jerem  dott  so 
sollen  dieselben  dreu  leehen  diennen  vnd  wardunt  sein  dem  Yorge- 
nanndten  Closter  zu  Pulgarn  den  frauen  vnnd  den  Briestern  daselbs 
Ebigelichen  vnnd  freilich  ann  alle  widerredt,  wier  thiten  auch  Ich 
vorgenannter  von  Capellen  vnnd  all  meine  Erbenn  demselben  Closter 
zu  Polgarn  vnnd  sonnderlichen  meiner  lieben  dochter  daselbs  die 
güet  vnd  die  genadt,  die  guetter  vnnd  alle  die  guetter,  die  Ich  vnnd 
all  meine  voruordern  zu  demselben  closter  gegebenn  haben,  wo  die 
jnn  meinen  Schreinen  (schrannen?)  vnd  Purgckhfridten  ligenn  oder 
vnnder  meinen  vesten,  wo  ich  die  vnnd  all  meine  Erbenn  haben, 
vnnd  die  Leuth,  die  auf  denselben  guettern  Sitzen  vund  wohnung 
haben,  sollen  vor  der  frauen  vnnd  briestern  zu  Pulgarn  Anwaldt  bey 
dem  Closter  daselbs  oder  anuderstwo  auf  jeren  grundten,  wo  es  jnn 
aller  fuegligisten  sey,  vmb  aller  clag  vnd  Ansprach,  wer  hintz  in  zu 
sprechen  hatt,  zu  Recht  stehn  vnnd  nindert  andterstwo  vnd  sollen 
auch  die  wänndel  darumb  zu  demselben  Closter  geuallenn  gehn  Pul- 
garn, Ich  main  auch  vorgenanter  vllrich  von  Capell  vnd  all  mein 
Erben,  all  aufleuf  vnnd  vntzucht,  die  bey  demselben  Closter  zu  Pul- 
garn beschechen,  es  sey  von  meiner  Leuth  weegen  oder  von  des- 
selben Closter  Leuth  weegen  oder  von  welcherlay  leidten  zu 
Pulgarn  bey  dem  Closter  der  frauen  vnnd  der  Briester  daselbs 
vnd  nindert  alsswo,  enbieten  auch  ich  vorgenannter  vllrich  von 
Capell  vnd  all  mein  Erben  allen  vnsern  Purgraifen,  Pflegern  vnnd 
Ambtieutten,  das  Sye  die  vnnsern  dartzue  haldten  Stergckhlichenn 
vnnd  allss  lanng,  vnntz  das  die  vnnsern  völligclich  pessern,  allss 
vorgeschriben  Siett  es  mügen  auch  mein  vorgenannte  dochter  vnnd 
anndre  Closterfrauen  vnnd  die  Briester  zu  Pulgarnn  vnnd  all  jere 
nachkhomen  daselbs  jere  schennckhheusser  woll  haben  aines  oder 
mengers,  wieuill  Sye  der  bediierffenn ,  bey  demselbenn  Closter  oder 
jnn  dem  dorff.  Es  sey  Enhalb  des  Seichenbachs  oder  hinderhalb, 
darjnn  Sye  jer  wein  schenckhenn  oder  auf  anndern  jeren  gfiettern 
mQgen  Sye  auch  woll  jern  wein  aussschenckhen  oder  wo  es  jnn 
allerfueglich  ist.  vnnd  das  dise  Rett  fUerbass  also  StSIt  vnd  vntzer- 
brechen  bleibe,  darüber  so  gib  ich  vorgenanter  vllrich  von  Capelln 
fuer  mich  vnnd  all  mein  Erbenn  den  brieff  zu  ainem  offen  vhrkhundt 
vnnd  zu  aiiier  gantzen  Sicherhait  versigellt  mit  meinem  anhangundten 
junsigl  vnd  mit  des  Erbaren   herrnu  jnnsigl   meines   oheims  herrti 
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Eberhard  von  wallsee  haubtman  ob  der  Enna  vnd  mit  meines 
brueder  jiiiisig)  Eberharis  von  Capelln,  die  der  Sach  Zeag  Sundt 
mit  jeren  anhangundten  jnnsigeln.  der  brieff  Ist  geben  nach  Cristy 
gebuerth  1 345i8ten  Jahre  Ann  Sanndt  Philips  vnnd  Jacobs  tag  der 
heilligen  12  Pottenn. 

Aus  einem  vidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  zu  St.  Florian. 


DVin. 

1345.  5.  Hai.  —  Heinrich  der  Pucher  von  Alkofen  versetzt  der  Meisterin  zu 
Pulgam  Anna  von  Capeüen  ein  Gut  tu  Graben  in  Rieder^Pfarre. 

Ich  hainrich  der  Pucher  von  Alckhouen  vnnd  mein  hausfrau 
Gerdraui  vnnd  all  vnnser  Erbenn  veriechen  vnnd  thuen  khundt  allen 
Leutten,  die  disen  brieff  annsechent,  lesent  oder  horenndt  lesenn» 
die  nun  lebent  vnnd  hernach  khunfRig  werdtenn,  das  wier  mit  wol- 
bedachtem  muett  vnd  mit  güetllichem  willen  nach  ynnser  besten 
freundt  Ratt  versatzt  haben  vnnser  hueb,  die  gelegenn  Ist  jnn  Rieder 
Pfarr  vnnd  ist  Gehaissen  zu  grabm  vnnd  ist  vnnser  Rechts  aygenn 
gewesen  vnnd  auch  noch  ist.  wenn  wier  Sye  lösen,  der  Ersamben 
Geistlichenu  Trauen  frauen  Anna  von  Capelln  obrüte  maisierin  tu 
Pulgarn  jnn  dem  ordten  des  heilligen  Geistes  vnnd  dem  Conuent 
daselbs  füer  zway  vnnd  dreissig  Pfundt  Pfening  allter  wienner  münss» 
der  wier  gantz  vnd  gar  gericht  vnnd  gewerdt  Sein,  ich  bin  auch 
obgenanndter  hainrich  der  Pucher»  mein  haustrau  vnnd  all  meine 
Erbenn  der  Ehegenanndten  meiner  Frauen  von  Capelln  vnnd.  des 
Conuents  des  obgenanndten  Salzes  der  hueb  jer  gwer  fiier  all 
annsprach  ann  aller  der  Statte  vnnd  jnn  des  nottuerfft  beschiecht, 
alss  Satzes  Recht  Ist  jnn  dem  Lanndt  zu  Österreich,  vnnd  hab^n  in 
auch  die  hueb  gesatzt  mit  allenn  den  nutzenn,  vnnd  dartzue  gehöret 
versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  das  genanndt  ist  vnnd  als  vor 
geschriben  Stett.  das  der  vorgenanndten  meiner  frauen  von  Capelln 
vnnd  dem  Conuent  des  Gottshaus  zu  Pulgarn  das  von  mier  vnnd  von 
allen  meinen  Erbenn  Statt  vnnd  vntzerbrochen  bleibe,  darüber  gib 
ich  hainrich  Pucher  disen  brieff  mit  meinem  Annhangundten  jnnsygel 
versigellt.  des  Ist  Getzeug  mein  geschwei  vllrich  der  haager  mit 
seinem  annhanngundten  jnnsigl:   Der  Brieff  ist  geben  nach  Christus 
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gebuerdt  dreytzeehen  hundert  Jahre,  darnach  jnn   dem  funflTvnd- 
viertzigisten  Jahre  Ann  dem  Auflfart  Tag. 

Aus  dem  vidimirten  Papiercodex  Tom  7.  Mii  1632  eu  St  Florian. 


DIX. 

1345. 17.  Mai.  leubnrg  am  Iwil -^  Albrechf  Herzog  von  Osterreich  befreit  das 
Kloster  Engelszeil  auf  iO  Jahre  von  aller  Gastung, 

Wir  Albert  von  Gotes  gnaden  Herzog  ze  Oesterreich,  ze  Steyr 
und  ze  Kernden  tuen  ehunt  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  den 
geistlichen  leuten  .  .  dem  abtt  und  .  .  .  dem  convent  ze  Engelharh 
Zell  darumb,  daz  ir  gothaus  destobaz  widerchomen  mug,  di  gnad 
getan  haben  und  tuen  auch  mit  disen  brief,  daz  si  von  disem  heun- 
tigen  tag,  als  der  brief  geben  ist,  über  zehen  ganzer  jar  nach  ein- 
ander vrey  und  ledig  sein  sullen  von  aller  gastung .  darüber  gebieten 
wir  UDsern  getrewen  allen  unsern  lantherren,  rittern  und  chnechten, 
wi  die  genant  sint  und  auch  allen  anderen  edeln  und  unedeln,  den 
der  brief  getzaigt  wird,  ernstlich  und  wellen,  daz  si  di  vorgeschriben 
geistleichen  leut  di  vorgenanten  zehen  iar  mit  chainerlay  gastung 
nicht  engen  oder  beschwern  in  chain  weg,  swer  ez  darüber  tet,  daz 
wer  genzlich  wider  uns .  des  geben  wir  ze  urchund  disen  brief 
besigelten  mit  unsei  m  insigel.  Geben  ze  Newnburch  bei  dem  In  an 
eritag  in  der  phingstwochen  nach  Christes  geburd  dreutzehen  hun- 
dert jar,  darnach  in  dem  fünf  und  viertzkisten  iar. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelazell  Yom  J.  1783. 


DX. 

1345.  24.  Mai.  —  Gottschalk  von  Flachenekk  und  Elsbefh  seine  Hausfrau  ver- 
kaufen den  Brüdern  Grafen  von  Schaunberg  mehrere  Güter. 

Ich  Gotschalich  von  Flacheriek  vnd  Ich  Elzpett  sein  Hauzwrau 
vnd  alle  vnser  erben  wier  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen 
brief  sehent,  lesent  oder  hörent,  Daz  wier  mit  wo!  wedachtem  mut 
vnd  nach  vnser  pesten  vrevnt  rat  vnd  mit  aller  vnser  erben  gutleichen 
willen  vnd   wort  cze  chauifen    haben  geben   Dem  Hochwierdigen 

Orkttadcabncb  dt»  Laodles  ob  d.  Eons.  Yh  Bd.  33 
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fuersten  dem  Erwelien  Hern  LeuioUen  dez  Pistums  cze  freynng 
vnd  sein  brudern  Graf  wemharien^  Graf  Rudolfen,  Graf  fridrei- 
chen  von  Schavnwerch  di  gut,  di  her  nach  geschriben  Stent:  vier 
gut  datz  Bö  fing  vnd  ein  gut  datz  Speting  vnd  ein  gut  datz  Eod  vnd 
ein  gut  datz  Speche  vnd  ein  gut  datz  HugendorfynA  ein  balbz  gut 
da  selb  vnd  ein  halbz  gut  datz  Echental  vnd  zwen  wisfleche  auf  der 
esienawe  vmb  Sybentzk  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wier  gar 
vnd  gantz  gewert  sein  also  mit  beschaidner  red :  swenn  graf  wem- 
hart  oder  graf  Rudolf  oder  graf  fridreich  ier  ainer,  swelher  vns  dar 
ZV  vodert,  so  schullen  wier  ins  auf  geben  vor  dem  bisckolf  von  de 
pazzawe.  wer  aber,  daz  er  in  nicht  leichen  wolt,  dez  schullen  wier 
vnengolten  sein  denn  alz  vil,  ob  er  sev  mit  eim  Recht  an  sprech,  so 
schullen  wier  vnd  vnser  erben,  di  vnser  gut  nach  vnserm  tod  we- 
sitzent,  recht  gewer  sein  nach  landes  recht  ob  der  ens.  Wer  aber, 
daz  wier  oder  vnser  erben  di  gwerschaft  Verzügen,  swaz  si  des 
schaden  nement,  den  si  vns  mit  eim  recht  weweisen  mugen,  den 
schullen  wier  in  ab  tun  vnd  schullen  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
aller  vnser  hah,  swo  wier  di  haben  in  dem  lant  ze  osterreich  oder 
ob  der  ens,  versucht  vnd  vnuersucht.  Daz  di  red  stet  vnd  vnzewro- 
chen  weleib.  Dar  vber  geben  wier  disen  brief  gesigelten  Ich  Got- 
schalich  von  flachenek  vnd  Ich  Elzpett  sein  Hauzwrau  mit  vnser 
payder  anhangunden  insigeln  vnd  mit  meiner  bruder  Chünratz  vnd 
Ölten  von  flachenek  insigeln  vnd  mit  meinz  aydemz  Insigel  Görgen 
4  des  Hwnsler,  di  der  sache  zeug  sint.  Der  brief  ist  geben  nach 
Christes  gepurd  Dreuzehen  Hundert  Jar  vnd  in  dem  fvmf  vnd 
viertzkistem  Jar  des  Eritags  vor  Gotleichnam  tag. 

Das  Original  auf  Pergament,  von  dem  ersten  und  vierten  Siegel  nur  mehr 
Fragmente  —  weisses  Waehs.  —  2.  und  3.  verloren.  Schlossarchiv  su  Eferding. 


DXl. 

1345.  84.  Hit.  Bnrghanseil.  —  Kaiser  Ludwig  sliftn  zu  Manthofen  eine  ewige 
Messe  mit  seinen  Gütern  und  seinem  Urbar  etc.  in  dem  Dorfe  tu  Ranshofen, 

Wir  Ludwig  von  gotes  genaden  Romischer  Keiser^  zu  allen 
Zeiten  merar  des  Reichs  etc.  Bekennen  vnd  tun  chund  für  vnss  vnd 
vnser  erben  offenlich  mit  disem  brif,  dass  wir  den  Erbern  geistlichn 
mannen  dem  Brobst  vnd  dem  Conuent  des  gozhaus  %e  Ransshofen 
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vnsern  ]ieben  diemutigen  durch  got  vnd  ze  einem  rechten  vnd  ewigen 
Seigerat  alle  die  gut  vnd  Vrbar  mit  dinst  vnd  gult  besucht  vnd 
vnbesueht,  die  wir  in  dem  dorff  ze  Rannshofen  nyden  vnd  oben 
dass  gelegen  ist  bei  demselben  Kloster,  gehabt  haben  für  ein  rechts» 
freys  vnd  ledig  aygen  gegeben  habn  vnd  gebn  auch  mit  disem  brif 
vnd  haben  auch  den  Altar,  der  auf  dem  gewelben  stet  vnd  den 
Brobst  Wemker  in  vnser  Frauen  ere  gepauet  vnd  gemachet  hat, 
mit  denselben  guten  vnd  Vrbaren  vnd  auch  mit  andern  gutn,  dy  wir 
vormalens  darzu  geben  habn,  ewiklich  gewidempt  also,  dass  man  alle 
tag  auf  demselben  altar  ein  Mess  habn  vnd  sprechn  sol  vnd  vnser 
vnd  (vnser)  Vorvodern  vnd  nachkommen  sele  ewiklichen  gedenkhen 
vnd  sol  auch  der  Brobst  dem  Priester,  der  die  Mess  spricht  vnd 
halt,  all  tag  drey  Salzburger  pfenningen  richten  vnd  geben,  die 
furbas  in  dess  Conuents  Oblay  werden  vnd  gefallen  sullen  vnd  die- 
selben gut  (sie).  Vnd  dieselben  gut  vnd  vrbar  alle  sullen  sy  jnnen 
habn  vnd  nyessen  mit  alln  rechtn,  eren,  diensten,  nuzen  vnd  gälten, 
die  darzu  gehörnt  vnd  dauon  geuallen  mugen  vnd  auch  die  bestiiRen 
vnd  entstifften,  besezen  vnd  entsezen,  als  ir  rechtes  aygen  durch 
recht  an  alle  vnser  erben  vnd  ambtiäut  vnd  aller  menyklich  jrrung 
vnd  hindernussen  vnd  sullen  auch  dieselben  gut  vnd  Vrbar  ab  vnserm 
Salbueh  vnd  Chastenpuch  getan  vnd  vertillget  werden.  Wurden  sy 
aber  furbas  daran  geschriben  funden,  dass  sol  weder  kraft  noch 
macht  haben  vnd  dem  Brobst  vnd  dem  Conuent  khainen  schaden 
bringen,  wans  wir  vns  der  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen 
gänzlicli  verzigen  haben.  Sy  sullen  auch  vber  dieselben  gut  vnd 
vrbar  vnd  vber  die  laut,  die  ewiklich  darauf  sizen,  alle  die  gericht 
haben,  die  sy  vber  ander  ir  aygen  laut  vnd  gut  habent  an  vmb  dy 
drey  sache,  die  an  den  tod  gend,  dass  ist  Tyef,  Notnunft  vnd  Tod- 
sehlag ,  dy  wir  vns  vnd  vnsern  Ambtiäuten  den  Obristen  ze  richten 
behaltn  haben.  Vnd  darüber  ze  einem  vrkunt  geben  wir  jn  disen 
brif  mit  vnsern  keiserlichen  (nsigel  versigelt,  der  geben  ist  zu 
Burkhausen  an  Erichlag  vor  Gozieichnams  tag,  do  man  zait  von 
Kristi  gepurd  1300  Jar,  darnach  in  dem  45.  Jar  vnd  in  dem  31.  Jar 
vnsers  Reichs  vnd  in  dem  18.  vnsers  Keisertumbs  etc. 

Antiquar.  Ranshov.  saec.  XVII. 
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DXII. 

1345.  25.  Hai.  —  Rueger  Maiden  verkauft  dem  Ludwig,  des  Püschleins  Eidam, 

das  Erbrecht  auf  einem  Lehen  tu  Hofern, 

Ich  Rueger  Haiden  vergich  vnd  tvn  chvnt  offenbar  allen  den, 
di  den  Prief  lesent  oder  borent  lesen,  Daz  ich  mit  guetem  willen 
meiner  Hausvrawen  vro  Gedrauten  vnd  aller  meiner  Erben  han  ze 
chauffen  gegeben  ein  eribreht  auf  einem  Lehen  ze  Hofam,  daz 
nsehst  dem  Chramer  leit,  mit  alle  den,  vnd  darzv  gebort  versucht 
vnd  vnuersiicbt,  Ludweigen  des  Püschleins  Aydem  vnd  seiner  Haus- 
vrowen  Elspeten  vnd  allen  leren  Erben  vm  ahthalb  pfvnt  wienner 
Pfenning  mit  sogetaner  beschaidenheit,  daz  er  oder  sein  erben  mir 
oder  mein  Erben  alle  jar  davon  geben  sol  an  vnser  vrowen  tag  zder 
dienstzeit  zwen  metzen  ChSrns  vnd  aht  metzen  gemezzens  habern 
vnd  ein  Gans  vnd  zwai  Hvnrr  vnd  an  sant  Micbhels  tag  drey  Schilling 
alter  wienner  pfenning  für  di  Stiwer,  zden  weinachten  Prot,  daz  sechs 
wert  ist,  vnd  ze  vaschang  ein  Hven,  zden  Ostern  zwen  Ch»s,  di 
sechs  wert  sint,  vnd  dreizzich  ayr  vnd  an  sant  phylips  Tag  ein  zins 
Lamp  vnd  niht  anders,  vnd  swi  daz  Lehen  verwandelt  wiert,  so  geit 
der  da  aufvert,  zwelif  pfenning  vnd  der  da  abvert,  zwelif  i^ienner 
Pfenning  vnd  niht  anders  vnd  für  di  Tagwerich  ein  pflüg  in  der 
Chornsset  vnd  ein  pflüg,  als  man  den  Habern  säet,  vnd  zu  dem  Chom 
ein  Sniter  vnd  zu  dem  Habern  ein  Recher.  Geschaeh  auch,  daz  dem 
vorgnanten  Ludweigen  oder  sein  Erben  des  not  geschaeb,  swi  sich 
daz  fugt,  daz  sev  des  Erbes  wolden  anwerden,  daz  sullen  sev  mich 
oder  mein  Erben  anpieten,  so  soll  wir  iz  losen  vm  di  egnanten 
ahthalb  pfvnt  pfenning.  Tst  wier  des  niht,  so  svllen  sev  ir  reht  ver- 
chauffen,  so  sev  pest  mugen,  mit  vnserm  guetlichem  willen.  Geschieh 
auch,  daz  der  vorgenant  Ludweig  vnd  sein  Havsvrow  Eispet  an 
Erben  verschieden,  so  sol  daz  egenant  Lehen  erben  an  Dietrichen 
den  Pfischlein  vnd  an  sein  Erben  ze  allem  dem  reht,  vnd  vorge- 
schriben  stet,  an  allen  chrieg.  Daz  di  red  staet  vnd  vnuerchert  beleih 
von  mir  vnd  von  allen  meinen  Erben  Ludweigen  vnd  allen  seinen 
Erben,  darvm  vnd  darvber  gib  ich  den  Prief  ze  einem  zeug  vnd  zv 
einem  ewigen  vrchvnd  veruestent  vnd  beslsetigt  rnit  meinem  anhan- 
gvndem  jnsigel.  Der  prief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  vnsers  Herren 
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gepurd  dreriehen  hrndert  jar»  darnach  in  dem  f^mf  vnd  yiertzkistem 
jar  an  sant  vrbans  tag. 

Orig.  Perg.  1  Hfingesiegel.  Stiftsarchiv  Sehlierbach. 


Dxni. 

1345.  26.  Hat.  Wien.  —  Chunrat  von  Tternstein  gibt  dem  Herzoge  Albrecht 
von  Oesierreich,  avf  eine  Erbvogtei  sammt  der  GüUe  und  einen  Wagen  mit 

zwei  Pferden  zur  Heerfahrt  aus  dem  Lande. 

Ich  Chunrat  von  Tyerenaiayn  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  h5rent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
Chunfttg  Sint,  Daz  ich  mit  aller  meiner  Erben  guten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachtem  mut  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wo!  getun  mochte,  Recht 
vnd  redleich  ledichleich  aufgegeben  han  Meinem  Genaedigen  Herren 
Dem  Edein  Hochgeporn  fursten  Hertzoge  Albrechten  in  Österreich^ 
in  Steyr  vnd  in  Chaernden  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im 
ze  lehen  gehabt  han,  Dez  ersten  meines  rechten  Erib  Vogtay  Vierd- 
halb  phunt  vnd  Sibentzig  phenning  wienner  munzze  geltes,  die  da 
ligent  auf  den  Gutern,  die  hernach  geschriben  stent,  Dez  ersten  datz 
Marichartsdorf  auf  zwayn  H6fen  vnd  auf  einer  Hofstat,  datz  Prüns'- 
leinsdorf  auf  einem  Hof,  Datz  StBsemdorf  auf  einem  Hof  vnd  auf 
alle  deu,  vnd  darzu  gehSret  ze  Velde  vnd  ze  dorffe.  Es  sei  gestift 
oder  vngestift,  versucht  oder  vnu  ersucht,  Swie  so  daz  genant  ist, 
Vnd  einen  wagen  mit  Zwain  phserden  aller  ding  bericht  mit  allen 
Sachen,  Swenne  man  ein  hernart  auz  dem  Lande  vert,  für  vierdhalb 
phunt  wienner  phenning  geltes  auch  auf  den  vorgenannten  Gutern. 
Die  vorgenanten  Gült  alle,  die  Vogtey  vnd  den  wagen,  als  vor  ver- 
schriben  ist,  vnd  auch  alles  daz  recht,  daz  ich  auf  den  egenanten 
Gutem  gehabt  han,  Han  ich  recht  vnd  redleich  ledichleich  aufgege- 
ben Dem  vorgenantQn  meinem  gensBdigen  Herren  Hertzoge  Albrechten 
vnd  allen  seinen  nachchomen  furbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  ze 
haben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen,  als  in  daz  allerpest 
wol  chom  vnd  fuge  an  allen  irresal.  Vnd  daz  diseu  sache  furbaz 
also  sta^t  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Darvmb  so  gib  ich  Im  disen 
brief  zfi  einem  offen  vrchunde  vnd  zu  einem  warn  gezeuge  diser  sach 
versigilt  mit  meinem  Insigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  ttnenne  nach 
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Christes  Gepurd  dreutzehen  Hundert  tar,  darnach  in  dem  fumf  ynd 
Viertzgisten  iar  an  vnsers  Herren  Gotes  Leichnam  Tage. 

Or'ig.  Perg.  im  Linier  Museum,  mit  einem  hangenden  Siegel  yon  ungefiirbteni 
Wachse  ein  unten  ausgehöhltes  Seeblatt. 


DXIV. 

1345.   1.  Jiui.  Bnrghanseil.  —  Kaiser  Ludwig  erklärt  die  Leute  des  Klosters 
Ranshofen  im  Dorfe  gleichen  Namens  frei  von  aller  Bete,  Steuer  und  Forderung. 

Wir  Ludwig  von  Gottes  Crenaden  romischer  Keyser,  zu 
allen  Zeiten  mehrer  des  Reichs  Bekennen  und  tuen  kund  offen- 
bar an  disem  Brief,  dass  wir  den  erbarn  geistlichen  Leuten  dem 
Probst  und  dem  Convent  gemainiklich  des  Gotzhaus  zu  Rons- 
hoven  unsern  lieben  dyemutigen  durch  besunder  Gunst  und  gutn 
Willen,  den  wir  zu  yn  haben,  umb  unser,  unserer  Vorvodern 
und  Nachkhomen  seie  Hail  zu  andern  Genaden,  die  wir  in.  und 
irem  Gotzhaus  vor  nemlich  gethan  haben,  die  besunder  Genad 
aber  thuen  mit  disem  Brief,  dass  wir  in  all  ir  Leut  und  Gut,  die  sy 
von  alter  gehabt  und  hergebracht  habend  in  dem  Dorf  zu  Ranskoven, 
und  auch  die  wir  in  von  neuen  Dingen  in  dem  selben  Dorf  geben 
haben ,  als  ander  unser  Brief  sagent,  die  sy  von  uns  darumb  habent, 
von  aller  Pet,  Steur  und  Voderung  gefreyt  haben,  und  freyen  auch 
mit  disem  Brief  für  uns,  unser  Erben  und  Nachkomen.  Davon  wellen 
und  gebieten  wir  allen  unser  Amtleuten,  Vitzthumen,  Pflegern,  Rich- 
tern, Schergen  und  andern,  wie  die  benant  sein,  die  yzo  sind  oder 
fürbas  werden,  vestiklich  bey  unsern  Hulden  und  Genaden,  dass  sy 
vorgenanten  Probst  und  Convent  und  ir  Nachkhomm  des  vorgenan- 
ten Gotzhaus  an  disen  unsern  vorgenanten  Genaden  schiermen  und 
in  die  staett  haben  und  nicht  überfahrn  in  keinen  Sachen,  in  keiner 
Weis»  Und  darüber  zu  Urkund  geben  wir  in  den  Brief  versigelten 
mit  unsern  keyserlichen  Insigl,  der  geben  ist  zu  Purkhauseti  am 
Mitwochen  nach  Gotzleichnams  Tag  nach  Christi  Geburte  XIIL  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  fünf  und  vierzigisten  Jar,  in  dem  ain  und 
dreyssigisten  Jar  unsers  Reichs,  und  im  aohzeten  des  Chaysertumes. 

Mon.  boic.  III.  369. 
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DXV. 

1345.  2.  Jnill.  Wien.  —  Henog  Albrecht  von  Oesierreieh  übernimmt  die  Vogtei 

einiger  Güter  dee  Stiftes  Waldhausen,  welches  Recht  dasselbe  Conraten  van 

Tiemstein  abgekauft  und  dieser  dem  Landesfürsten  aufgegeben  hat. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  offeiiHch  mit  disem  prief  Vmb  die  Vog- 
tey  vnd  recht,  so  die  erbern  geistlichen  leut  .  .  der  Probst  vnd  .  . 
der  Conuent  von  Walthusen  auf  eth'chen  irn  gutern  von  vnserm 
getrewen  Chunrad  von  Tymstayn  gechouft  habent,  als  er  in  dar 
vber  sein  prief  geben  hat,  Daz  vns  derselb  Tymstayner  dieselben 
Vogtey  vnd  recht,  so  er  dar  auf  gehabt  hat,  ledichleich  aufgeben 
hat  mit  seinen  priefen.  Vnd  sein  wir  furbaz  der  egenanten  geistlichen 
leut  vnd  dez  Gotshauses  ze  Walthausen  ^ber  die  guter  rechter 
Voygt  mit  vrcbvnde  ditz  priefs.  Geben  ze  Wienn  an  Phintztag  nach 
sand  Peternellen  tag  Anno  domini  Millesimo  CCCo  Quadragesimo 
quinto. 

Original  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linz. 


DXVI. 

1345.  2.  Janl.    BvrghailSeil.    -    Kaiser  Ludwig    IV.-  bestätigt   dem  Kloster 
Reichersberg  den  Freiheitsbrief  K,  Friedrich* s  IL  vom  April  1230. 

Ludouicus  Quartus  Dei  Gracia  Romanorum  Imperator  Sem^ 
per  augustus  Uniuersis  Sacri  Romani  Imperii  Fidelibus,  quibus  pre- 
sentes  exhibite  fuerint,  Imperialis  gracie  plenitudinem  cum  noticia 
subscriptorum.  Imperialis  serenitas,  si  personas  deo  dicatas,  que 
totum  vite  sue  tempus  inpendunt  obsequio  omnium  creatoris  in  suis 
juribus  et  libertatibus  fouet  et  manutenet,  vt  dominorum  domino 
quiecius  valeant  famulari,  per  hoc  reuera  ipsius  gloria  crescit  in 
terris  et  pi^emia  sibi  comparat  in  excelsis.  Ex  parte  itaque  honora- 
bilium  et  religioso/um  virorum  .  .  Prepositi  et  Conuentus  Ecclesie 
in  Reichersperg  Patauiensis  dyocesis  deuotorum  nostrorum  dilecto- 
rum  nostre  Celsitudini  est  humiliter  supplicatum,  vt  ipsis  et  eorum 
Ecclesie    Priuilegium    per    serenissimos  Romanorum    Imperatores 
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Hemricum  sextum  datum  et  per  Fridericum  secundum  innooatom 
predecessores  nostros  diue  memorie  eis  eorumque  successoribos 
et  Ecclesie  confirmare,  ralificare  et  innouare  de  speeiali  beniuolencia 
dignaremur,  cuius  innouacionis  et  Priuilegii  tenor  per  omnia  Sequilar 
in  hee  verba:  (Wie  Dat.  Fogie  im  April  1230.) 

Nos  igitur  prefatorum  Prepositi  et  Conuentus  Ecclesie  in  Bei- 
chersperg  precibus  de  solita  clemencia  annuentes  jpsis  eorumque 
successoribus  et  Ecclesie  suprascriptum  Priuiiegiuin  et  imiouacionera 
ac  omnia  in  eis  contenta  innouamus,  approbamus  et  auctoritate  Im- 
periali  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino 
homini  liceat  banc  nostram  innouacionem,  approbacionern  et  conßr- 
macionem  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  quod  qui  fecerit 
preter  nostre  Majestatis  indignacionem  et  penas  PredecessoruiD 
nostrorum  Romanorum  Imperatorum  prescriptas,  quas  ineurreot, 
viginti  libras  auri  conponat,  quorum  medietas  fisco  Imperiali,  Reliqua 
Tero  pars  passis  iniuriam  sine  remissionis  gratia  persoluatur.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  Majestatis  sig^Ilo 
nostroque  signo  consueto  iussimus  conmuniri.  Datum  in  Castro 
nosiro  Burchausen  secunda  die  mensis  Junii,  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Quadragesimo  quinto,  Regni  nostri  anno  Tricesimo 
primo,  Imperii  vero  decimo  octauo. 

Signum  domini  Luduici  dei  Gratia  Romanorum  Imperaioris 
semper  Augusti  Inuiciissimi, 

Original  auf  Pergament  zu  Reichersberg.  Das  Siegel  an  roth  und  grünen 
Faden  —  das  Majest&tssiegel»  links  und  rechts  ein  Adler,  im  Rücksiegel  eben- 
falls ein  einfacher  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Umschrift:  ^  IVSTE  . 
IVDICATB  .  FILII .  HOMINVM, 


DXVII. 

134S.  15.  Juni.  Die  Kinder  Dietrichs  des  Wurmthcder  verkaufen  dem  Kloster 
St.  Florian  den  Hof  zu  Lucgin  der  Schönheringer  Pfarre. 

Ich  Wolfhart  vnd  ich  Wilhalm  mid  Ich  Otakcher  vndich 
vraw  Kathrei  vnd  ich  Chunigunt  alle  rechte  gestoistred,  Dietreichs 
Chinder  dez  Wurmtaler,  Wir  veriehen  vnuerschaidenlichen  vnd 
tuen  chunt  alln  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen»  di  nu 
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s  sint  oder  her  naeh  chunftig  werdent»  Daz  wir  mit  wol  bedachtem 
^  muet  vnd  nach  rat  vnd  mit  wiln  vnd  gunst  vnserr  eitern  prueder 
SL  Hainreichs,  Jansen  und  Dietreichs  vnd  aller  vnserr  erben  verehauft 
lyt  haben  ze  der  zeit»  do  wir  ez  wol  getuen  machten»  vnsern  Hof,  der 
da  haist  auf  dem  Lueg,  der  gelegen  ist  in  Schönheringer  pfarr, 
der  vnsers  Vaters  seligen  Tnd  vnser  vreiz  chauf  aigen  gewesen  ist 
Tod  auf  den  wir  besunderlich  getailt  sein  mit  furzicht  von  vnsern 
vorgenanten  pruedern  Hainreichezt  Jansen  vnd  Dietreichz  der 
Wurmenthaler  und  von  vnsern  vorgenanten  swesiern  Kathrein  vnd 
Chunigunten  vnd  von  andern  alln  vnsern  erben;  dennselben  vor- 
geschriben  Hof  hab  wir  gegeben  lediehlich  mit  alle  dev  (vnd)  dar 
zue  gebort  ze  Holtz,  ze  veld,  ze  Dorf,  versucht  vnd  vnuersuecht  mit 
alln  nutzen,  aus  wir  in  selb  inn  gehabt  haben.  Dem  ersamen  Gots- 
hous  ze  sant  Florian  vnd  der  sampnung  da  selb  vmb  Hundert  phunt 
phenning  alter  wienner  munnzz,  der  wir  gantz  vnt  gar  gewert  vnd 
geriebt  sein.  Wer  auer  iem  vnder  alln  vnsern  erben  oder  nach 
chummen»  der  nach  dem  selben  Hof  sprechen  wolt,  der  sol  dem 
vorgenanten  Gotshous  vnd  der  Sampnung  geben  vnt  von  in  her  wider 
chaofTen  vnt  ledigen  vmb  anderthalb  Hundert  phunt  phenning  nevr 
wienner  munnzz  an  sand  Jacobstag.  Wir  veriehen  avch  vnd  schuln 
dez  vorgeschriben  Hofz  gewer  sein  varr  recht  an  allr  stat,  wo  dez 
dem  egenanten  Gotshous  dürft  geschieht  nach  Landez  recht.  Naem 
awer  daz  oft  genant  Gotshaus  vnd  di  sampnung  dhein  schaden  mit 
recht,  den  schuln  wir  in  ablegen  vnd  widerchern»  swo  wir  in  dez  ab 
giengen,  daz  schuln  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erben  vnd  auf 
aller  vnser  hab,  di  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Osterrich.  Daz  dise 
Wandlung  vnd  der  chauf,  alls  vor  geschriben  stet,  ewichlich  st^t  vnd 
vnuerchert  beleih,  darvber  gib  Ich  vorgenanter  Wolfliart  der  eltist 
vnder  meinen  iungern  bruedern  disen  prief  versigelten  mit  meim 
anhangunden  jnsigel  dem  oft  genanten  Gotshous  datz  sant  Florian ; 
Vnd  wand  mein  iunger  brueder  aigenr  jnsigel  nicht  enhabent,  habent 
si  mit  sampt  mir  willichleieh  gepeten  vnser  vorgenant  elter  prueder 
Heinreichen  vnd  Jansen  di  umrmtalerf  daz  si  auch  ir  jnsigel  dar 
an  gehangen  habent.  Vnt  durch  pesser  Sicherheit  dem  ^genanten 
Gotshous  hab  wir  dinstlich  gepeten  den  erbern  vnd  wirdigen  Herren 
kern  Eberharien  von  Wallse  zden  Zeiten  Houptman  ob  der  Enns 
vnd  Vogt  dez  vorgeschriben  Chlosters,  daz  der  sein  jnsigel  dar  an 
gelegt  hat  zu    einem  zeug   vnd    zu  einem  scherm  der  ^geschriben 
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wandlang.  Der  Prief  ist  gegeben  naeh  Christi  gepurd  yber  drent- 
Zehen  Hundert  jar ,  dar  nach  in  dem  fumf  rnd  Tierzikistem  jar  an 
sant  Veites  Tag. 

Original  auf  Perguneat  mit  den  aDgekSogten  iisiegeli  des  von  WalUee 
uod  Heinreichs  des  Warmtalers  —  ein  aufstehender,  reehts  springender  Wolf 
oder  Pnehs.  StülsarehiT  so  St  Florian. 


Dxvin. 

1345.  12.  JllL  —  Dietrich  der  Spät  erklärt,  date  ihm  der  von  Hammeen  dem 
Tannberger  gegebene  Brief  keine  Aneprücke  auf  de»een  Habe  mehr  geben  soU. 

Ich  Dyetreich  der  Spät  vergich  offenbar  mit  disem  brief  allen 
den,  di  io  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  auf  di  hab  Tiid  auf  den 
brief,  dem  (sie)  mir  Hans  der  Ttmnberger  gegeben  hat,  nichtez 
nicht  weder  minner  noch  mer  an  aliez  geuärd  ze  sprechen  han  vnd 
swanne  er  den  Brief,  den  er  mir  gegeben  hat,  an  mich  Aysehet,  den 
sol  ich  im  wider  geben  An  swaz  daz  ist,  daz  vnser  alter  Brief  sait, 
den  wir  vor  gein  ein  ander  haben,  da  sullen  wir  bei  beleiben.  Vnd 
daz  daz  also  stat  vnd  vntzebrochen  beleih,  gib  ich  im  disen  Brief 
versiglten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  hern  Lyenhartz  Insigl  von 
morspach  vnd  Götfridz  dez  Talkeimer,  Der  geben  ist  an  Sand 
Margareten  tag  nach  Christz  gepfird  Tausent  Jar,  drew  Hundert  Jar, 
dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Vierczichisten  Jar. 

Aus  dem  Original  anf  Pergament  im  Schlosse  Aarolimunster  mit  drei  hin- 
genden Siegeln  von  gelbem  Wachse. 


DXIX. 

1345.  10.  Aagatt.  —  Stiftbrief  eines  Aliars  tu  unser  litten  Frau  in  der  Abseite 

der  St.  Laurenz  Pfarrkirche  zu  Enns, 

Wir  Perichtolt  Schefolt  zder  zeit  stairichier  ze  EnSy  der  Rat  vnd 
di  gemain  der  Purger  daselbs  Tuen  chunt  ofTenleich  mit  disem  Prief, 
Daz  wir  mit  gunst  vnd  willen  des  Erbern  Herren  Maisier  Heinreichs 
Chorherren  ze  Pazzawe  vnd  TechenJt  ze  Ena  vnd  durch  merung  des 
Gots  diensts  haben  gestift  ein  ebigew  Mess  ze  sprechen  fumf  tag  in 
einer  igleichen  wochen  Datz  dem  Heiigen  herren  sand  Laurentzen  in 
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der  Pfarr  anf  rnser  rrowen  Alter  in  der  abseiten  rnd  haben  dar  tv 

gechauft  vnd  geben  daz  gelt,   daz  hie  gesehriben  stät  an  gult  ynd 

auch  an  beraitschaß.  Von  erst  von  mier  SchefoUen  drev  pfunt  gult 

auf  zwain  akern  pey  vnser  vrowen  Chirichen.  Von  kern  Nyclan 

am  Espan  zehen  pfunt  pfenning.  Von  Ruegem  dem  meider  dreizzik 

pfunt  pfenning  an  dem  hof  ze  Hnsendorff  dar  nach  von  Pentzen 

schefolten  vnd  seyfriden  dem  Choch  dreizzik  pfunt  pfenning.  Von 

der  Peizzerin  haus  vnd  garten  seehs  Schilling  gelts.  Vonn  Weizzen 

auf  einem  akeher  in  dem  stainpwc  ein  pfunt  gult.  Von  der  Tuenaw- 

chalbin  auf  Fridreichs  des  Dyemchind  haus  ein  phunt  gult.  Von 

Vireichen  dem  fumfchiricher  auf  einem  haus  vnd  garten  pey  der 

padstumen  vor  dem  smittar  ein  halb  phunt  gult.  Von  Stephan  am  Ekk 

auf  einem  haus  an  der  Rauchripp,  da  der  Mezzerer  in  ist,  seehtzik 

pfenning  gult.  Von  Dieireichen  dem  Maulhart  ein  Garten  pey  vnser 

vrowen  Chirichen  pey  dem  alten  prunne,  von  Dietreichen  Guelher 

auf  einem  akeher  vor  dem  Haberueldt6r  ein  pfunt  gult,  von  Mari- 

charieti  Churtzman  auf  einem  haus  pey  der  padstuben  vor  dem 

smit  tor  ein  halb  pfunt  gult.  Vnd  auer  ein  halb  pfunt  gult  von  Mari» 

Charten  Churtzman  auf  schefolts  haus  dem  hindern»  Vnd  auch 

Marichart  hat  geben  zehen  pfunt  beraitter  pfenning  ann  dem  hof  ze 

Husendorf  Vnd  auf  des  chostenches  haus  in  dem  nidem  Reintal  ein 

pfunt  pfenning  gult.  Die  vor  gesehriben  gult  all  vnd  waz  gelts  vmb 

die  beraitschaft  gechauft  ist,  haben  wier  ledichlich  geben  ze  haben 

vnd  nutzen  einem  Erbern  Chapplan,  dem  ymmer  der  alter  verliehen 

wirt,   der   auch  mit  haus  datz  der  pfarr  sitzen  schol  vnd  do  pitten 

vmb  lebendich  vnd  vmb  tot,  dem  wir  ein  haus  vnd  wonung  geben 

vnd  chauffen  oder  pavn  schullen,  als  fiiegleich  ist,  vnd  auch  in  der 

Wochen  Mess  sprechen,  als  oben  gesehriben  stet,  in  ierrecht  (irret) 

dan  ehaft  nSt,  so  schol  er  iz  erstatten  mit  eim  andern  Priester;  wer 

auch,  daz  ein  gast  oder  ander  yemant  auf  dem  alter  mess  biet  von 

sunder  andacht,  dar  vmb  sol  der  Chapplan  sein  mess  nicht  ablazzen 

des  tags.  Er  schol  auch  weder  mit  opfer  noch  mit  peicht,  mit  sel- 

geret  nach  vigili,  nach  mit  dhaim  pfarrleich  recht  nicht  ze  schaffen 

haben,  nach  ze  nemen  haimleich  nach  offenleich.  Wurd  im  dar  vber 

icht  geraicht,  daz  schol  er  dem  Techen  raichen.  Tet  er  des  nicht 

oder  wurd   dem  Techent  daz  sein  oder  sein  gesellen  icht  enzogen 

oder  ab  gieng   von  im  oder  sein  mess  nicht  biet,  als  er  scholt,  Da 

schol  er  oder  wer  an  seiner  stat  ist ,  den  Chapplan  vmb  ze  red  setzen 
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ynd  schol  er  iz  wider  tuen.  Tet  er  des  nicht»  so  sehol  in  der  Techent 
oder  sein  verweser  dar  vmb  pezzern^  als  die  schuld  ist.  Er  scbol 
auch  der  selb  Chapplan  all  Samztag  nacht,  wan  man  allen  seien,  der 
leichnam  in  der  Chirichen  vnd  Vreithof  ^rast,  spricht  ^.Placebo"  auf 
dem  vreithof  mit  sprechen  vnd  auch  an  Mentag,  wan  man  ymb  get 
Ynd  auch  all  ander  zeit  mit  den  andern  priestem  sprechen,  vmb  geo, 
zu  chor  sten  vnd  singen  vnd  lesen  in  Chorrochlein,  als  ander  des 
Techents  gesellen,  got  vnd  allen  heyligen  ze  lob  vnd  allen  seilen  zu 
trost  vnd  schol  auch  mit  der  selben  Mess  warten  vnd  mit  dem  spre* 
eben,  wann  si  aller  fuegleichist  sei  zesprechen  vnder  dem  ampt  oder 
vor,  als  in  der  Techent  haizz.  Wurd  auch  im  icht  geschaft  gult  oder 
merchleich  hab,  der  schol  er  sich  weder  selb  noch  von  des  alters 
wegen  nicht  vnder  ziehen,  dan  mit  des  Techents  rat  vnd  willen  also, 
daz  iz  dem  Techent  vnd  der  pfarr  an  schaden  sei ;  wolt  auer  oder 
mecht  der  Chapplan  die  pfruend  vnd  *den  alter  mit  seiner  hab  auch 
wolt  (sie)  pezzern,  dar  an  schol  in  der  Techent  sunder  fuedern  vod 
nichts  ierren.  Es  schol  auch  der  Techent  oder  sein  nachomen  den 
selben  alter  vnd  pfruend  leichen,  als  oft  si  ledig  wirt,  einem  erbern 
priester,  der  den  alter  gen  got  vnd  gen  der  werlt  verwesen  chuno. 
Wer  der  Techent  savmich  dar  an  vnd  nicht  lieh  in  rechter  zeit,  $o 
schol  vnser  herr  der  Pückolf  von  Pazzawe  die  savmung  erstatten 
alain  ze  dem  ain  mal  vnd  schol  die  pfruend  leichen  einem  erbern 
Priester,  der  selb  datz  der  pfarr  sitz,  als  oben  geschriben  stat. 
Wir  haben  auch  dem  vorgenanten  Techent  vnd  sein  nachomen  dar 
vmb  daz  in  vnd  der  pfarr  vnser  stift  dester  minner  schedleich  wer 
vnd  auch  durich  got  geben  ledichleich  ein  prot  panch  vnd  waz  man 
gult  dauon  bechomen  mag,  die  schefoU  van  Herwarten  dem  Vollen 
chauft  vnd  etteswenn  gewesen  Dietreichs  Hiltprania  sun^  als  der 
prief  sait,  den  der  Techent  dar  vmb  hat«  Vnd  wan  wir  nicht  wollen, 
daz  der  ob  geschriben  gult  zv  dem  alter  icht  abgieng  oder  vertan- 
wurd,  setz  wir  daz,  ob  yemant  der  gult  ze  dem  alter  icht  ab  chauf- 
fen  wolt,  daz  schol  geschehen  nach  des  Rats  rat  vnd  der  Purger 
Weisung  also,  daz  man  ander  gult  an  diser  gult  stat  chauf.  Wand 
auch  etteswenn  dienst  vnd  Purchrecht  ze  rechten  tegen  verzogen 
wirt,  do  von  die  mess  gesavmpt  mecht  werden^  wann  dem  Chapplan 
nicht  wurd,  da  von  er  leben  schol,  wellen  wier  vnd  setzen  auch  das, 
wen  der  Chapplan  nennet  dem  Richter,  der  ze  der  zeit  ist,  der  im 
sein  dienst  oder  zins  versitz  ze  rechten  tegen,  dai  den  der  richter 
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zehant  dar  vmb  not  vnd  pfend  also,  daz  der  Chapplan  dar  Ymb  nicht 
darf  chlagen  in  der  schrann,  vnd  daz  im  dann  sein  zins  gentzleieh 
wider  ge.  Es  schol  auch  der  Chapplan,  der  von  vns  gmaincbleich 

'gestift  ist,  sein  hab,  die  zu  dem  aiter  gebort,  ledig  sein,  vrey  von 
stewem  vnd  ander  vordrung  vnd  nicht  geben.  Daz  die  handlung  all 
vnd  die  stift  also  stet  beleih  vnd  vuuerchert  ewichleich,  dar  vmb  gib 
ich  vor  genanter  Schefolt  vnd  wir  der  Rat  vnd  die  gii»aiu  Vnd  aucli 
ich  Maister  Heinreich  Chorherr  ze  Pazzawe  vnd  Techeni  ze  Ens 

^disen  prief  mit  vnsern  anhangunden  Insigel.  Wir  wellen  auch,  daz 
der  stift  prief  drey  sein,  der  ain  belaib  dem  Techeni,  der  ander  dem 
Chapplan  vnd  der  drit  pey  dem  R:it  in  der  stat  puchsen.  Der  prief 
ist  geben  nach  Christs  geburd  Dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  fvmf  vnd  Viertzkislen  jar  an  sand  Lfirentz  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stadtarehiye  zu  Enns.  Die  Siegel  verloren. 


DXX. 

1345.  23.  August.  —  Jann6  der  Lantenberger  und  seine  Sippschaft  verkaufen 
einen  halben  Hof  an  der  Wiese  in  der  Pfarre  Neukirchen  an  der  Ipf  dem  KlO' 

ster  St»  Florian. 

Ich  Jans  der  lanczenberger  vnd  ich  ChunrtU  der  Chuefinger 
vnd  ich  Philipp  der  Sibenhiert  vnd  ich  Fridreich  de%  SuUzpechen 
oheim  vnd  all  vnser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem 
prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder 
hernach  chunftig  werdent,  Daz  wir  einen  halben  hof,  der  haizzet 
an  der  wis  vnd  ist  gelegen  in  Neunchirher  pharr  avf  der  ijpf, 
der  vnser  vreiz  aigen  ist  gewesen  vnd  da  wir  auf  getailt  sein  mit 
furtzicht  all  vnserr  vreunt  vnd  erben,  Daz  wir  den  selben  halben 
hof  haben  vercbauft  recht  vnd  redleich  mit  alle  dem  vnd  dar  tzue 
gebort  vei'suecht  vnd  vnuersuecht,  wie  iz  sei  genannt  zden  tzeiten, 
do  wir  iz  wol  getun  mochten  vnd  mit  giitleichem  willen  vnd  mit  rat 
aller  vnser  vreunt  vnd  erben  Dem  ersamen  Gotshaus  ze  aand  florian 
vmb  vitT  vnd  dreizzig  phunt  wienner  phennig,  der  wir  gantz  vnd  gar 
verriebt  vnd  gebert  sein.  War  auer,  daz  iemant  vnserr  vreunt  oder 
erben  wolt  sprechen  nach  dem  e  gesehriben  halben  hof,  der  schol 
dem  egenanuten  Gotshaus  ze  sand  Florian  geben  hundert  phunt 


wiennei*  phennig  ynd  schol  sich  dann  dez  halben  hofs  an  der  wis 
vnderwinden  mit  dez  Gotshaus  gutleichem  willen  vnd  e  nicht.  Vad 
daz  der  chauf  vnd  di  Wandlung  also  st&i  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vber  geb  wir  dem  ongenanten  gotshaus  ze  sand  Florian  disen  offea* 
prief  versigelt  mit  mein  vorgenants  Jansen  des  Lanczenperger  an- 
hangundem  insigel ;  vnd  wand  wir  Ch-  der  Chu^nger,  Philipp  der 
Sibenhiert  vnd  Fridreich  dez  Sulezpechen  öhaim  aigner  insigel 
nicht  haben,  hab  wir  gepeten  vnser  nächst  vreunt  vnd  pest  Frid- 
reichen  den  Sulczpechen,  Erchetigern  den  Siebenhiert  vnd  vlrick 
den  vdndorfery  das  di  ir  insigel  haben  dar  an  gehangen  an  vnserr 
stat,  vnd  zu  einer  pezzern  sicherhait  vnd  getzeug  dez  erbern  Herren 
hern  Heinreichs  von  volchensiorf,  in  dez  gericht  der  hof  ist  gelegen- 
Der  prief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  Dreutzehenhundert  jar,  dar 
nach  in  dem  fumf  vnd  viertzigistem  jar  an  sand  bartholomes  abent. 

Original  aof  Pergament  mit  5  hängenden  Siegeln,  zu  St.  Florian. 


DXXl. 

1345.  8.  September.  —  Heinrich  von  Falken^tein  vermacht  dem  Kloster  Engeh- 
teU  ttoei  Güter  in  Kaienheim  und  Perbind  und  stiftet  »ich  einen  Jahrtag. 

Ich  Hainrich  von  Valkensiain  vergich  öffentlich  an  disen  brief 
und  tuen  chunt  allen  leuten,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
mit  verdachten  muet  mit  alier  meiner  eriben  gunst  und  nach  meiner 
besten  Vreund  rat  zu  der  zeit  und  ich  es  wol  getuen  mocht,  lediglich 
geschaft  und  gegeben   han   den  erbern  geistleichen  hern  dem  abtt 
und  dem  convent  dez  chl  osters  ze  Engelcell  ainen  hof  datz  Kallenr 
haim  und  ainen  datz  Perbind,  di  mein  rechts  aigen  gewesen  sint, 
unser  vrauen  ze  ehren  und  mir  und  meiner  häusvrauen,  frauen  Annen, 
der  got  genad,  meinen  vorvordern  und  auch  allen   meinen  nachomen 
ze  einen  ewigen  selgeret,  also  daz  di  vorgenanten  hern  ze  Engelzeil 
diselben  h6f  sollen  inhaben  ewiglich  in  aigens  gewer  mit  allen  nuzen, 
mit  alli  dem  und  dazu  gebort,  ze  holz  und  ze  veld,  besucht  und  un- 
besucht, mit  sogetaner  beschaiden,  daz  si  unser  aller  jarzeit  hegen 
sullen  iarlich  des  andern  tags  nach  dem  letzten  unser  vrauentag  mit 
vigili  und  mit  selmess  nach  ires  ordens  gueter  gewonhait  und  auch 
an  denselben  tag  schulten  von  den  selben  hofen  dem  convent  geben 
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werden  zwai  phund  pheninge,  ain  phunt  von  dem  hof  ze  Perbind 
mir  zu  selgeret  und  ain  phunt  von  dem  hof  datz  Kallenheim  meiner 
hausvrauen  und  allen  meinen  naehchomen  zu  selgeret.  mit  den  zwai 
phunten  sol  man  dem  eonvent  bezzern  sein  taglieh  phrunt  als  vill  die 
phunt  geraichen  und  besunderlich  an  unsern  jartag,  und  was  des 
übrigen  gelts  ist  von  den  holen,  daz  sullen  si  anlegen  an  ander  ires 
chloster  notdurß.  derselben  hof  sul  ich  egenantor  Hainrieh  von  Fal* 
kenstain  di  weil  ich  leb  ir  scherm  und  ir  gewer  sein,  als  ich  von 
recht  soll  au  aller  stat,  wo  in  des  not  geschiecht  und  nach  mir  mugen 
si  di  emphelen  wen  si  wellen,  und  daz  daz  also  stet  und  unzebrochen 
beleih,  darüber  gib  ich  für  mich  und  für  all  mein  eriben  dem  oft- 
genanten eonvent  und  dem  chloster  ze  Engekell  disen  brief  besigel- . 
ten  mit  meinen  und  meines  bruder  Chalchochs  insigeln  ze  einen 
warn  urehunt  diser  sache.  daz  ist  gesehechen  und  der  brief  ist 
gegeben,  da  man  zalt  von  Christes  gepurd  dreutzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  fünf  und  viertzigv<iten  jar  an  unser  vrauentag,  als  si 
geboren  war. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  yom  Jahre  1783. 


Dxxn. 

1345.  30.  September.  —  Gerichtsbrief  des  Landrichters  im  Maehland  Lorenz 
von  Oed  zwischen  dem  Kloster  Waldhausen  und  Freiti  ton  Windhag  uftgen  einer 

Weide, 

Ich  Larencz  von  Öd  Landricher  ze  den  selben  zeitten  in  dem 
Machlande  vergich  offenbar  vnd  täen  chvnt  alln  Leuten,  di  den  prief 
sechent  oder  hörnt  lesen,  di  nvn  sind  vnd  hernach  chvmitig  werdent, 
Daz  vor  mich  chommen  ist  in  offner  lantschran  dacz  Ruepreczhoffen 
des  Gotzhäus  anwalt  von  WaUhaussen  vnd  Leb  in  dempirchech  des 
Yorgenantten  Gotzhäus  holde  vnd  auch  ein  auz  genomner  Tag  dahin 
geben  wart  Freitlein  dem  Juttgen  von  Winthag  vnd  Vireichen  vnd 
Symon  sein  holden  paiden,  daz  si  daz  Recht  gesuecht  schulten  haben, 
daz  in  dahin  geben  wart  paidenthalb  vmb  ain  vbervanch  ainer  waide, 
daz  si  daz  Egenant  gotzhäus  vnd  den  vorgenantten  Leb  vmb  E  betten 
angesprochen  vor  dem  vorgenantten  Lantrichter,  da  chom  Freitln 
noch  sein  anhält  nicht  vnd  gesuecht  daz  recht  nicht,  daz  in  dahin 
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geben  wazz  wartten  paidenthalb,  da  wart  daz  geding  gefragt,  do  der 
Tailt  Ritler  vnd  Chnet,  seint  daz  Freitln  vnd  auch  sein  holden  nicht 
ze  dem  recht  chom,  daz  in  dahin  geben  wart  paidenthalb.  So  scholt 
daz  Yorgenant  Gotzhaus  von  Walthaussen  vnd  der  vorgenant  in  dem 
pirchech  Leb  des  gotzhaus  holde  ledig  sein  mit  rechtem  recht  vnd 
mit  frag  vnd  mit  vrtail  rmb  den  ansprach,  da  se?  der  Egen4nt  Freu- 
ten von  winthag  Tnd  der  vorgenant  Vlreich  vndSymon  vmb  E  betten 
angesprochen  vor  dem  vorgenantten  hern  Larentzen»  daz  disev  Red 
stet  vnd  vntzeprochen  beleih,  darüber  gib  ich  dem  vorgenantten 
Gotzhaus  von  Walihaussen  vnd  dem  Egenantten  Leb  des  Gotzhaus 
Holde  vnd  alln  sein  Erben,  wie  die  genant  sint,  disen  Prief  versigelt 
•mit  meinem  Anhangvnden  jnsigel  vnd  ze  ainem  sichtig  gezeug.  Der 
Prief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christes  gepurde  Dreitzehen  Hfndert 
Jar,  darnach  in  dem  Fumf  vnd  Viertzigisten  Jar  des  phintztag  nach 
Sand  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Waldhausen.  Das  Siegel  in  weisem  oder  unge- 
HUrbtem  Wachs  —  mit  dem  geraden  Mittelbalken  im  Schilde. 


DXXIII. 

1345.  2.  October.  Linz.  —  Herzog  Albrecht  von  Oßierreich  verschreibt  den  Bär- 

gern  zu  Ena  das  Gericht  und  die  Mauth  zu  Ens  auf  4  Jahre  für  tausend  Pf  und, 

die  sie  ihm  geliehen  zur  Ablösung  des  Gerichts,  Landgerichts,  ürhars  und  der 

Mauth  aus  den  Händen  Reinpreehts  und  Friedrichs  von  Waüsee, 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kemden  Tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  vns  vnser 
■^  getrewen  lieben  .  .  die  Purger  gemainlichen  ze  Ens  vnser  Gericht 
vnd  mautt,  Daz  Vrbar  vnd  das  Lantgericht  daselbes  ze  Ens  von  vnsern 
getrewen  Reimprechten  vnd  friderichen  von  Waise  von  Ens  gelost 
haben  vmb  Tausent  phunt  Wienner  phenning,  darumb  si  derselben 
von  Waise  Phand  von  vns  waren,  Vnd  darumb,  daz  vns  dieselben 
vnser  Purger  di  vorgenanten  Tausent  phunt  phenning  an  diselb  losung 
gelihen  habent.  So  haben  wier  in  vnser  Gericht  vnd  mautt  ze  Ens 
verschriben  vnd  verschreiben  in  ouch  die  mit  disem  brief  von  sand 
Mertteins  tag,  der  schierist  chumt  vber  Vier  gantzev  iar  nach  einander» 
daz  si  der  vorgenanten  Tausent  phunt  wienner  phenning  da  von 
gentzlich  bechomen,   Vnd  sullen  si  ouch  ierlichen  von  'A\e  dem,  daz 
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TOD  der  mdutt  vnd  von  dem  Gericht  geuellet,  vnser  Purger  ze  Ens 
richten  des  geltes,  so  si  vns  gelihen  hahent»  also  daz  armen  vnd 
reichen  vnsern  Purgem  ze  Ena  geualle  von  dem  gelt  nach  der  Summ, 
so  er  vns  gelihen  hat,  daz  si  ieres  geltes  gentzlich  gericht  werden. 
Wier  verhaizzen  ouch  den  vorgenanten  vnsern  Purgem  von  Ens 
disev  Sache  stet  zehalten  hei  vnsern  gnaden  für  vns,  vnsern  lieben 
sän  Hertzog  Rudolfen  vnd  für  vnser  nachkomen.  Ouch  wellen  wier» 
daz  Virich  der  futnfchiricher  daz  erst  iar  von  vnsern  wegen  an  der 
maatt  sei  vnd  daz  vnser  Purger  von  Ei%8  ouch  zwen  erber  €*urger 
dartzu  schaffen,  daz  den  leutten  gemainlichen  mit  der  werung  dester 
rechter  mit  geuaren  werde,  Vnd  daz  euch  die  Purger  dieselben  Vier 
jar  einen  Richter  nemen,  der  in  aller  fuegleichist  sei.  Des  geben 
wier  ze  vrchund  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  jnsigei.  Geben  " 
ze  Lyniz  an  Sunntag  nach  sand  Michels  tag  Nach  Christes  geburd 
Dreutzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  Viertzkisten  jar. 

Original  auf  Pergament.  —  Das  Siegel  verloren.  Stadtarchiv  zu  Enns.  Ab- 
gedruckt bei  Kurz,  Albrecht  IV.  Jl.  43 J. 


DXXIV. 

1345.  8.  Rovember.  Wien.  —  Janns  van  CapeUen  erklärt,  das8  er  sich  mii  Bi" 
schof  Gottfried  von  Passau  wegen  der  Fiscfitoaide  beißbelsberg  in  der  Traun 

vertragen  habe. 

Ich  Hnn%  von  ChappeUn  vergich  offenbar  mit  disem  Brief  allen 
den^  die  in  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her- 
nach chumftig  werdent,  Daz  ich  mich  mit  dem  Erwirdigem  Fürsten 
meinem  genädigen  Herren  'Byschof  Gotfriden  von  Pazzow  gentzlich 
verriebt  han  Vmb  den  Chrieg,  den  wir  miteinander  gehabt  haben 
Vmb  die  Vischwaid  in  der  Ihravm  bey  Ebelzperch  Also  beschaiden- 
lieh,  daz  mein  Vischer  von  der  Tvenaw  vntz  an  die  Traunprukk 
datz  Ebelzperch  Vischeu  sullen  mit  Rinnundem  Zeug  vnd  mit  Chlai- 
nem  Zeug,  Pem  vnd  Tawpelln.  Si  sullen  aber  dhain  Vach  slahen 
noch  Reuschen  legen.  Dann  oberthalb  der  Prukk  sullen  si  vischen 
nur  mit  Chlainem  Zeug,  Pern  vnd  Tawpelln,  vnd  nicht  mit  Rinnun- 
dem zeug.  Si  sullen  auch  daselbs  dhain  Vach  slahen  nach  Reuschen 
legen.  Si  sullen  auch  mit  dem  vorgenantem  chlainen  Zeug,  Pern  vnd 
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Tawpelln  oberthalb  des  Prukk  nicht  verer  Vischen,  denn  als  Terr 
mein  Dorf  %e  München  gel  vnd  daz  yezund  darzu  gehurt  Ich  lob 
auch  für  mich  vnd  mein  Sun  vnd  all  rnser  Erben  dem  vorgenanten 
meinem  genedigen  Herren  Byschof  Gotfriden  vnd  allen  seinen 
Nachchumen  Bysehoueu  ze  Pazzowt  Daz  wir  seu  an  der  vorgenanten 
Yischwaid  oberhalb  der  Prukk  vnd  niderhalben  nicht  engen  noch 
irren,  noch  dhainen  Chrieg  tnn  sullen  ze  Vischen  wie  si  wellent,  mit 
Vächer  slahen,  Reuschen  legen,  Rinnundem  zeug  vnd  mit  Chlainem 
vnd  gfozzem  zeug,  wie  si  wellent  Daz  lob  ich  stet  ze  behalten  mit 
meinen  trewen.  Vnd  dar  vber  ze  vrchund  vnd  warn  getzeug  vnd 
Ewiger  bestetigung  gib  ich  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  an- 
hangundem  Insigl.  Der  geben  ist  ze  Wienn  am  Ertag  vor  sant 
Merteins  tag.  Do  von  Christes  gepurd  warn  ergangen  Dreutzehen 
Hundert  Jar,  in  dem  Fünf  vnd  Viertzigistem  Jar. 

MoD.  boic.  XXX.  II.  18S. 


DXXV. 

1345.  30.  Roveniber.  —  Abbt  Ckunrat  %u  Lambach  etc.  verleihet  dem  Heinrieh 
und  Philipp  von  Strebenperig  da»  Lehen  zu  Strebenperig  tu  Erbrecht. 

Wir  Chünrat  von  Goten  gnaden  Abpi  ze  Lambach  vnd  der 
gantz  Convent  des  selben  Chlosters  Wir  veriechen  ofTenbar  mit 
disem  Prief,  Daz  wir  mit  Wolbedacbtem  mvt  vnd  mit  veraindem  Rat 
haben  verliehen  Daz  lechen  ze  Strebenperig  ze  ainem  Rechten  Erib 
mit  allen  den  nvtzen,  di  durch  Recht  dar  zu  geh&rend  ze  holtz,  ze 
veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht«  Hainreichen  von  Strebenperig  vnd 
seiner  Hausvrowen  Margreden  vnd  Phylippen  von  Strebenperig 
vnd  seiner  Hausvrowen  EUpethen  vnd  allen  ieren  Chinden,  div  di 
viere  mit  ainander  habend  oder  noch  gebinnent,  vnd  der  selben  Chind 
nochchunfl  Svnen  vnd  Töchtern,  wie  di  genant  sind  also  beschaiden- 
lieh,  Daz  man  vnserm  Chloster  jerichlich  da  von  dienen  schol  ain 
Halb  pfunt  Wienner  pfenning  an  Sand  Michahels  Tag  vnd  Sechtzig 
Pfenning  ze  Powstewer  vnd  zwaintzig  pfenning  ze  Voitstewer  vnd 
vier  huener  vnd  anders  nicht.  Daz  in  daz  stet,  gantz  vnd  vnzebrochen 
beleih.  Dar  vber  geben  wir  in  disen  Prief  versigelten  mit  vnsern 
Anhanguiiden  jnsigeln.  Vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Chriats  piirt 
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ergangen  warn  Tausent  jar,  dreyhundert  jar.  Dar  nach  in  dem  fumf 
Tnd  Yiertzikisten  jar  an  des  Edlen  Herren  Tag  Sand  Andres  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach.  Die  Siegel  abgefallen. 


DXXVI. 

1345.  30.  lovember.  —  Herwort  der  Lenperger  verkauft  an  Abht  Bernhart  zu 

Baumgartenberg  zwei  Hof  statte  zu  Kolbing, 

Ich  herwart  der  Lenperger  vergich  offenwar  vnd  tuen  kundt 
allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  das  ich  mit  wol- 
bedachtem  mut  vnd  mit  gütlichem  willen  meiner  hausfrawen  frawn 
Gedrawten  vnd  vnnser  beder  Erben  vnd  auch  mit  gunst  meiner  kind, 
die  ich  mit  meiner  ersten  hausfrawen  han  vnd  auch  mit  aller  meiner 
Erben  guetlichem  willen,  wie  die  genannt  sind,  vnd  auch  durch  rechter 
Ehafter  not  willen  verkauft  han  Abbt  Bernharten  (sie)  vnd  den  her- 
ren  zu  Pawngartennberg  meins  Rechten  freyen  Aigens  zwo  hofstet 
datz  koJbing  in  dem  dorf  vnd  was  darzu  gebort,  versuecht  vnd  vn- 
uersuecht,  auf  ainer  sitzt  hainreich  der  Mairel  vud  dient  dreissig 
Newer  phenning  auf  sand  Jorgenntag  vnd  ein  Vaschanngkhuen ,  vmb 
newn  phund  Alter  wiener  phenning  vnd  vmb  zwenundzwaintzig 
Metzenn  khorns  ze  leychauf  meiner  hausfrawen.  Vnnd  derselben 
Newn  phundt  vnd  auch  des  leichauffs,  so  (sie)  wir  ganntz  vnd  gar 
verriebt  vnd  gewert  zu  rechten  tegen,  als  vnns  verhaissen  ward  an 
allen  schaden  also  beschaidennleich,  das  ich  vnd  all  mein  Erben,  wie 
die  genannt  sind,  der  vor  genannten  zwaier  hofstet  des  Gotshawss 
vnd  der  herren  zu  Pawngartennperg  gwer  sullen  sein,  als  aigenns 
recht  ist  für  all  ansprach,  wo  des  durffl  geschiecht,  nach  Lanndes 
Recht  in  osterreich.  Namen  .sy  darüber  kainen  schaden  mit  Recht, 
den  sul  wir  Ich  vnd  mein  Erben  jn  ablegenn  vnd  sullen  sy  das  haben 
auf  aller  meiner  vnd  meiner  Erben  hab,  die  wir  haben  jn  dem  land 
ze  osterreich.  War  aber  das  getan,  das  yemand  hinfilrbas  kam,  der 
besser  Recht  wolt  haben  zu  den  Egenanten  güetern,  der  sol  den 
herren  zu  Pawngartenqerg  geben  funfftzehen  phund  wiener  phen- 
ning vnd  soll  sich  dann  der  zwaier  hofstet  vnndterziehen  mit  der 
herren  guetlichem  willen.  Das  dise  red  vnd  diser  kauf  also  stät  vnd 
vnuerkert  beleih,  gib  ich  egen»nter  herbart  der  lenperger  den  oflft 
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genanaten  herreQ  vnd  irm  Gotshaws  disen  brief  versigelten  mit  mei- 
nem anhangunden  Innsigel  vnd  mit  meins  herrn  Innsigel  kern  Jann- 
sen  von  Cappelln  vnd  mit  herrn  lorenntzns  des  öder  Innsigel  zu  den 
Zeiten  lanndrichtei*  in  dem  JMfachland  vnd  mit  meins  ohaims  Insigel 
herweygs  des  EnnglpoUsdorffery  die  diser  sach  damit  gezewg  sind. 
Des  sind  auch  gezewg  her  Wetzel  von  Erwing,  Weichart  der  dt 
lanndrichter,  herwart  der  Frey,  Ott  der  Sipekh  vnnd  annder  Pid- 
berlewt  genueg.  Der  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  drewtzehen 
hundert  Jar»  darnach  in  dem  fünffundviertzigistenn  Jar  an  Sannd 
Anndrestag. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 


DXXVII. 

134S.  6.  Dacember.  Wien.  —  Chunrat  von  Ladendorf  setzt  Herrn  Jansen  wm 
Topdfür  SO  Pfund  Pf  jährliche  S  Pfund  auf  behaustem  Gut  zu  Eberstorf  bei 

dem  obem  Rüstbach 

Ich  ChunraJt  von  Ladendorf  vnd  ich  Hedtoeich  sein  hausurawe 
wir  vergehen  mit  disem  prief  allen  leuten,  Daz  wir  vnd  vnser  erben 
vnuerschaidenlichen  gelten  schuln  Dem  erbern  herren  hern  Jansen 
von  Topel  vnd  seiner  hausurawn  fraton  Chlaren  vnser  swester 
vnd  ir  Paiden  erben  Fumftzig  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  sea 
wem  schuln  an  sande  Georien  tag,  der  schierist  chumpt,  vnd  haben 
in  da  für  ze  pfant  gesatzt  fumf  pfunt  geltes,  ligent  ze  Ebertstorf  pei 
obern  Rüsibach  ouf  behaustem  gut  ze  dorffe  vnd  ze  velde,  deu  auch 
vnser  satz  sint  von  dem  erbern  herren  hern  weicharten  von  wincheL 
der  man  alle  jar  dreu  pfunt  dieut  an  sande  Michelstag  vnd  zwai 
pfunt  an  sande  Georien  tag,  vnd  auch  mit  allem  dem  rehten  vnd 
nutz  vnd  mit  alle  deu  vnd  da  zv  gebort  versuht  vnd  vnuersubt, 
wie  so  daz  genant  ist  vnd  vreylich  ze  haben  zv  ainem  rehten  satz, 
nützen  vnd  niezzen  mit  verchauffen,  mit  versetzen  vnd  ir  gutes  da 

von  bechomen,  als  ez  in  aller  peste  fuget,  als  satzes  reht  ist  in 

• 

Osterreich,  wir  schuln  auch  ich  Chunrat  von  Ladendorf  vnd  ick 
Hedweich  sein  hausurawe  vnd  vnser  erben  in  den  vorgenanten  sats 
scherm  für  alle  ansprach»  als  satzes  vnd  Landes  reht  ist  in  Österreich, 
nemen  auer  si  des  mit  reht  chainen  schaden,  den  schuln  wir  in  gar 
abtun  vnd  schuln  si  daz  haben  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  allem  dem 
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gfit,  daz  wir  haben  in  Öesterreich;  wir  vergehen  auch,  daz  wir  nach 
mser  erben  zv  chainer  andern  zeit  in  dem  jar  den  egenanten  satz 
losen  schuln  danne  an  sande  Georien  tag  vnd  wanne  wir  in  oder  im 
erben  an  sande  Georien  tag  ir  pfenning  geben,  so  ist  vnser  satz  von 
in  ledig,  vnd  alle  di  weil,  vnd  wir  des  niht  tun,  so  schuln  si  des  satz 
haben,  als  vor  gesriben  stet  vnd  Dar  vber  geben  wir  in  disen  prief 
ZV  ainem  gezeug  diser  sache  versigelten  mit  vnserm  jnsigel  vnd  auch 
versigelt  mit  kern  Chunrais  insigei  des  Tymstainer,  den  wir  seines 
jnsigels  zv  ainem  gezeug  dar  vber  gepeten  haben.  Der  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  Purt  dreutzehen  Hundert  jar  vnd  in  dem  fumf 
vnd  viertzigistem  iar  an  sande  Nyclas  tag. 

Ori^nal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Gsehwent.  1.  Ein  von  oben 
gespaltener  Schild.  2.  Wie  Hanthaler  Tab.  XLVI,  Nr.  IV. 

DXXVIII. 

1345.  17.  Decembcr  Wien.  —  Chunrat  von  Tiemstein  und  seine  Hausfrau  Ka- 
tharina verzichten  auf  das  Recht  an  dem  halben  Hof  zu  Oetzestorf,  nachdem  sie 
von  dem  Kloster   zu  Baumgartenberg  17  Pfund  Wiener  Pfenning  erhalten 

haben. 

Ich  Chunrat  von  Tiemstain  vnd  jch  Kathrey  sein  hausfraw 
wir  verjehen  offennlich  an  disem  brieff,  das  wir  mit  vnnser  Erben 
gueten  willen  vnd  gunst,  mit  gesambter  handt  zu  der  zeit,  da  wir  ee 
woi  getun  mochten,  verkaufft  vnd  geben  haben  den  Erbern  geistlichen 
herren  dem  Abbt  vnd  dem  Conuennt  gemain  jii  dem  Cluster  zu  Pawn" 
gariennperg  alles  das  recht,  das  wir  gen  jn  haben  gehabt  auf  dem 
halbn  hof  gelegen  ze  ötzestorf,  do  die  lebjnne  vnd  ire  chinder  auf- 
gesessen sind,  vmb  Subentzehen  phund  wiener  phenning,  der  wir 
gar  vnd  genntzlich  gewert  sein.  Vnd  sullen  auch  wir  noch  all  vnnser 
Erben  fürbas  auf  denselben  hof  vnd  auf  allev  dev,  vnd  darzu  gebort 
khain  Ansprach  noch  vordrung  Nymmer  mer  gehaben.  Wenig  noch 
vil.  Des  zu  vrchund  geben  wir  jn  disen  brief  versigelt  mit  vnnserm 
Innsigel  vnd  mit  meins  vettern  Innsigel  kern  Tursen  von  Tiemstain, 
der  diser  Sach  gezewg  ist  mit  seinem  Innsigel.  Der  brief  ist  geben 
zu  Wienn  nach  Crists  geburd  drewtzehen  hundert  iar,  darnach  in 
dem  funff  und  viertzigisten  jar  des  nagsten  samstags  vor  sand  tho- 
maus  tag. 

Copialbuch  des  K).  Baumgartenberg  v.  J»  1511. 
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DXXIX. 

1346.  6.  J&liar.  —  Die  Brüder  Wernhart  und  Andre  von  Chäizing  ete,  ver- 
kaufen an  dat  KloMter  Wühering  zwei  Güter  tu  Temback  und  RäuL 

Ich  Wernkart  vnd  Andre  bruder  van  Chwtzing  vnd  ich  Tho- 
man  Otteins  Sün  von  Chwtzing  vnd  ich  Gearige  der  Lainasr  mit 
sampt  meiner  Housvrown  ver  Ann  vnd  ich  Heinreich  der  Swartz, 
wier  veriehen  offenbar  an  disem  brief  allen  den ,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  Daz  wier  mit  wol  verdachtem  mfit  Tnd  g&tem  willen 
vnd  gunst  aller  vnserr  vrevnt  vnd  Erben  vusrev  Gut,  aines  ze  Tem- 
pack  bei  Chtfmberchf  do  der  Phlugel  ouf  gesezzen  ist,  vnd  aines  ze 
Raswtt,  die  paidev  geacht  sind  hintz  zwain  phunten  geltes,  dem 
Erbaern  Herren  Abpi  Hermann  vnd  dem  Gotshofis  ze  Wilhering  recht 
vnd  redleich  geben  vnd  verchauffet  haben  vmb  dreiv  vnd  Viertzich 
phvnt  alter  wienner  phenning,  der  wier  gantz  vnd  gar  gericht  vnd 
gewert  sein,  vnd  haben  in  die  auch  ouf  gegeben  mit  rechter  fortzieht 
Also  beschaidenlichen,  daz  die  selben  zway  gut.  Als  sev  vorgeschri- 
ben  sind,  daz  Gotshofis  ze  Wilhering  besitzen  vnd  inne  haben  schol 
in  rechter  Aygens  gewer  ledichlichen  besucht  vnd  vnbesucht  an 
allen  chrieg.  Wier  I5ben  auch  an  disem  brief,  daz  wier  vnuerschai- 
denlich,   samp   wier  vor  benant  sein  mit  vnsern  Housvrowen  vnd 
chinden  vnd  auch  Erben  der  vorgenanten  gut  ze  Ternpacb  vnd  ze 
Raewt  des  Chlosters  vnd   der  Sampnung  ze  Wilhering  Herren  vnd 
gewer  schullen  sein  noch  landes  recht  ze  HSf  vnd  ze  taiding,  wo 
vnd  wenn  si  des  bedürffen,  an  alle  ier  mue  vnd  chost  gan  allen  den, 
die  sev  vmb  die  oflgenanten  Gut  ansprechund  wurden.  Waer  aber, 
daz  sev  iemant  dar  vmb  sprsche  an  alsa,  daz  si  vmb  eegescbriben 
gut  indert  ze  schaden  vnd  ze  arbaitt  chaemen,  den  selben  schaden 
schulle  wier  in  gantz  vnd  gar  ab  legen  vnd  schullen  sev  daz  haben 
vnuerschaidenlichen  ouf  allem  dem  Gut,  daz  wier  haben  in  dem  Land 
ze  Osterrich,  wo  daz  gelegen  sey.  Daz  der  chauff  vnd  die  Red  also 
gantz  stset  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wier  vorgenanten 
den  Herren  vnd  dem  Gotshous  ze  Wilhering  ze  einem  vrchund  disen 
brief  versigelten  mit  meinem  Wernhartea  des  Chaetzinger  Insigel  vnd 
verpint  ich   mich  Andre  sein   bruder  vnder  dem  selben,  wand  ich 
nicht  aygens  jnsigels  en  han,   vnd    mit  Thomans  des  Chaetzinger. 
Georigen  des  Lainaer  vnd  Heinreichs  des  Swartzen  jnsigeln.  Der  brief 
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ist  geben,  do  man  zait  von  Christes  gepurd  Dreutzehen  Hundert  jar, 
dar  noch  in  dem  Sechs  vnd  Viertzigistem  jar  an  dem  Pericht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  hängenden  Siegeln,  das  des  Lainers  ab. 
geiallen.  Die  Chfitiinger  haben  im  Schilde  drei  Katzenkfipfe  im  Dreiecke 
gestellt.  Stiftsarchiy  xu  WiJhering. 


DXXX. 

1S46.  8.  Fabmar.  —  Die  Kinder  Dielrichä  dee  Wurmtaler  von  &eUberg  9«r- 
kamfen  dem  Kheter  St.  Florian  zwei  Eigen  zu  Reut  beim  Lughof  in  der  Schön' 

heringer  Pfarre. 

Ich  Hainreich  vnd  Jans  vnd  Dyetreich  prüder  di  Wurmtaler 

vnd  ich  Chnnigunt  und  Kairey  ir  Swesier  all  Dytreichs  chind  von 

Ebelsperch  wir  vergehen   vnd  tuen  ehunt  vnuerschaidenlich  allen 

den,  di  disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach 

chumpftig  werdent,  Düz  wir  mit  wolbedachtem  muet  zder  czeit,  do 

wir  iz  wol  getuen  mochten,  nach  rat  vnsrer  nächsten  yreynt  vnd  mit 

guetem  willen  vnd  gunst  vnserr  iungerr  prueder  Wolfharts,  WH- 

Halms  vnd  Otachers  vnd  aller  vnsrer  erben  verchauft  haben  ledich- 

leich   zway  aygen  dacz  Reut  gelegen  pey  dem  Lueghof  in  Schön-- 

heringer  pfarr  vnd  zwelf  Schilling  Gelts  sind,  mit  allev,  vnd  dar  zue 

gehört,  versuecht  und  vnuersuecht,  dem  Ersamen  Gotshous  dacz  sand 

florian  vnd  der  Samnung  da  selb  vmb  fumf  vnd  dreizzk  pfunt  phen- 

ning  gsebiger  Wienner  Munnzz,  der  wir  gancz  vnd  gar  gericht  vnd 

gewert  sein  mit  sottaner  beschaidenhait,  ob  iemant  wsBr  vnderr  allen 

vnsern  erben,  der  nach  dem  egeschribenn  aygen  sprechen  wolt  mit 

recht  oder  an  recht,   der  schol   dem  vorgenanten  Gotshous  geben 

Sechczig  pfunt  pfenning  newer  wienner  Munss  an  sand  Jacobstag 

vnd  schol  mit  denselben  pfenning  di  egenanten  aygen  ledigen  vnd 
losen  von  dem  vorgeschriben  Gotshaus  vnd  der  Samnung  dacz  sand 

florian^  wir  schulten  vnd  wellen  auch  vnd  vnser  erben  der  egenanten 

aygen  gewer  sein  des  vorgeschriben  Gotshous  vnd  der  Samnung  an 

aller  stat  vor  recht,  swo  in  des  dürft  geschieht,   wo  wir  in  des  ab 

gingen,  des  si  dhainen  schaden  nahmen  oder  mochten  nemen,  den 

schull  wir  in   ab  legen  vnd  widercheren.  Dset  wir  des  nicht,  daz 

sehullen  sev  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnsrer  Hab,  di  m  ir  haben 
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in  dem  land  dacz  Osterreich.  Daz  der  chauf  md  di  Wandlung  also 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  fher  gehen  wir,  ich  Yorgeoanter 
Hainreich  vnd  Jans  di  WümUaler  disen  prief  versigelt  mit  vnsem 
anhangunden  Insigeln»  ?nd  wand  Tnser  jönger  Proeder  vnd  Swester 
aygner  jnsigel  nicht  hahent,  hahent  si  gepeten  dienstleich  mit  sampt 
vns  den  erhern  ynsem  gensedigen  herren,  kern  Eberkarten  von 
Waise  zden  Zeiten  oberisten  Houpiman  ob  der  Ens^  daz  der  auch 
sein  jnsigel  dar  an  gelegt  hat.  Des  priefs  sind  all  di  in  sehen!  oder 
horent  lesen  (geziug);  Der  gegehen  nach  Christs  gepörd  ist  fher 
Drevzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  Vierczkisten  jar 
an  Tnser  Vrawen  Tag  zder  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  su  Set.  Florian  mit  iwci  hingenden  Siege] d,  da« 
dritte  abgefallen. 


DXXXI. 

1346.  2.  Febmar.  —  Johann  von  Chunring  zu  Seefeld  mit  seiner  Hausfrau  Anna 
leisten  Verzicht  auf  ihre  Ansprüche  um  das  Erbe  ihres  Vaters  Herrn  Friedrichs 

von  Wallsee. 

Ich  Johans  von  Chünring  ze  SSueld  vnd  ich  Ann  sein  Hausuroto 
veriehen  mit  disem  Prief  vnd  tun  chunt  allen  den»  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  noch  her  nach  chunftich  werdent, 
Daz  wier  mit  wolbedachtem  muet  vnd  mit  gutleichera  willen   md 
owch  nach  Rat  vnserr  pesten  vriwiit  habn  wier  vns  gSnczleich  mit 
vnsern  triwn   verpunden  vnd   gelubt  vnd  loben  owch  dem  Erbern 
Herren  hern  Fridreichen  von  Walsse  von  Ens  meim  Sweher,  vor- 
genanten Annen  Vater  vnd  allen  seinen  Eriben,  di  er  hat  oder  noch 
gewinnet,  Daz  wier  vns  genczleich  vnd  gar  vnd  an  all  widerred 
sulleu  furtzicht  tun  vnd  wellen  owch  recht  vnd  redlich  verczeiehen 
allez  dez  Gutes  vnd  Eribes,  so  der  vorgenant  vnser  lieber  Herr  her 
fridreich  von  Walsse  vnd  sein  Erben  habnt  oder  noch  gewinnent,  ez 
seinen  (sie)   Vestt,  Smtz,  Erib   oder  varund  gut  oder  swie  so  daz 
genant  ist,  vnd  sullen  wier  vnd  wellen  iem  vnd  seinen  Erben  daz 
volfueren  vnd  auch  ststen  mit  vnsern  Priefen,  dez  sew  wol  genuegt, 
swenu  daz  ist,  daz  wier  vns  mit  einander  ze  Haws  seezen,  es  sei  ze 
SSuetd  oder  anderswo,  da  wier  mit  einander  mit  Haws  wonen  vnd 
siezen ;  swenn  dann  er  oder  sein  Erben  Idarnach  in  ainem  Honed 
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oder  hin  naeh  zu  tus  choment  oder  sendent»  so  sullen  wier  vnd 
wellen  vns  gancz  vnd  gar  vnd  an  all  widderred  furezieht  tun  Tnd 
yerczeichen»  als  wier  vns  dez  vor  an  disem  Prief  mit  vnsem  triwn 
Terpunden  vnd.  gelobt  haben  also,  daz  wier  noch  vnser  Eriben  hincz 
iem  vnd  seinen  Eriben,  di  er  hat  oder  noch  gewinnet,  hincz  ier  Erib 
vnd  gut,   swie  daz  genant  ist;  daz  si  habent  oder  noch  gewinnent 
furbaz  nimmermer  dehain  vordrung  noch  ansprach  ewichlich  haben 
sullen  noch  wellen  weder  vil  noch  wenich.  vnd  dar  zu  durich  pezzer 
sicherhait,  so  seczen  wir  in  zesampt  vns  ze  Pärgel  vnuerschaidenlich 
di  Erbern  Herren  vnser  liebn  Yetem  hern  Johanaen  vnd  hern  Lew- 
iolden  von  Chünring^  vnsem  lieben  Ohaim  hern  Eberharten  von 
Walsse  Hawbtman  ob  der  Ens,  vnser  lieben  vriwnt  hern  Stephann 
vnd  hern  Heinreich  gebrüder  von  Momsow  vnd  vnsem  besundem 
vriwnt  hern  Reinbrechten  von  Schönnberch  also  mit  auz  genommer 
red,  ob  wier  in  di  gelubd  nicht  siadt  haben  noch  volfueren,  swenn  si 
dar  vmb  zu  vns  choment  oder  sendent,  als  vor  an  disem  Prief  ver- 
schriben  ist,  swenn  dann  der  vorgenannt  her  fridreich  von  Walsse 
oder  sein  Eriben  vns  vorgeschriben  Purgel   monent  vnd  vordemt, 
so  sullen  wier  in  vnuerschaidenlich  mit  vnser  selber  leib  Laysten 
hincz    Wienn  in  der  stat  in  ain  Erber  Gasthows,  da  sew  vns  hin 
zaigent  vnd  sullen  da  inn  ligen  vnd  laysten,  als  Laystens  vnd  inn- 
ligens  Recht  ist  vnd  nimmer  auz  chomen,  vntz  in  allez  daz  richtich-' 
leich  volfuert  wiert  ynd  stset  behalten  wiert  an  allen  iern  schaden 
als  vor  an  disem  Prief  verlvbt  vnd  verschriben  ist  Wser  aber,  daz 
der  vorgenant  mein  Sweher  her  fridreich  von  Walsse  mein  vorge- 
nanten Annen  Vater  vnd  sein  Sun,  di  er  hat  oder  noch  gewinnet,  an 
Eriben  ab  giengen  vnd  verfueren,  des  Got  nicht  verheng,  swaz  sew 
dann  Eribes  vnd  Guetes  hinder  in  lazzent,  swie  daz  genant  ist,  daz 
sol  dann  Eriben  vnd  geuallen  auf  mich  vorgenant  Annen  sein  Tochter 
vnd  auf  di  andern  sein  Tochter,  di  dann  sint  vnd  auf  di  nächsten 
Erben,  da  ez  dann  ze  recht  auf  Erben  vnd  geuallen  sol.  Daz  di  sach 
vnd  daz  Gelubd  also  stset  vnd  vnzebrochen  bcleib|  dar  vber  gib  ich 
vorgenannter  Johans  von  Chunring  dem  vorgenantem  hern  Fridreich 
von  Walsse  meinem  Sweher  vnd  seinen  Erben  disen  oiTenn  Prief  ze 
einem  vrchvnd  der  warhait  mit  meinem  anhangundem  Insigel  best»- 
tigt,  dar  vnder  ich  vorgenant  Ann  sein  Hausurowe  mich  verpint  allez 
daz  stst  ze  haben  vnd  volfueren,  als  vor  an  disem  Prief  verschriben 
vnd  gelobt  ist,  vnd  mit  der  Erbern  Herren  vnserr  vorgeschriben 


K38 

Purgeln  anhangunden  Insigeln  geaestent  ynd  bestaetigt.  Der  Prief 
ist  geben,  do  man  zait  von  Christi  gepfterd  dreuzehen  hundert  Jar, 
dar  nach  in  dem  sechs  vnd  vierczkistem  iar  an  vnser  yrown  Tag 
zder  Liechtmiss. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schloaae  iv  Eferdinff.  Von  den  sieben 
daVan  gehängten  Siegeln  ist  nar  das  Dritte  —  aber  nicht  ydllig  ganz  —  erhal- 
ten. Es  ist  jenes  Leutolts  von  Chunring  und  enthält  einen  Steehhelm  mit  den 
Ohren  and  Hörnern  eines  Baffels  bedeckt,  die  Hörner  haben  Querstreifen,  wie 
selbe  im  Chunringer  Schilde  vorkommen. 


DXXXIL 

1346.  2.  Februar.  —  Proptt  und  Cowent  tu  St,  Florian  geloben,  tu  WeUten- 
kirchen  in  der  Waehau  von  St.  Michd  au9  einen  täglichen  Gottewdienet  hohen 

tu  laseen. 

'  Wir  Heinreich  von  Goles  gnaden  Probst^  Fridreich  Techent 
vnd  di  sampnung  dacz  sand  florians  hous  veriehen  vnd  tuen  chunt 
offenwar  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  h5rent  lesen, 
daz  wir  wol  bedacht  mit  veraintem  muet  Durch  gotz  lieb  vnd  vnser 
vrawn  ze  dinest  vns  verhaizzen  haben  geg  dem  Gotshous  ze  Wachaw 
dacz  der  Weizzenchirchen,  daz  wir  daz  selb  gotshous  von  der  pharr 
von  sand  Michel,  di  wir  selben  inne  haben,  besingen  schuln  haizzeu 
alli  tag  fsegleich  an  all  sarmung  ewichlich  mit  einer  Hesse,  Nuer  an 
dem  antlaztag  vnd  an  dem  charvreitag  so  sol  daz  pharrvolch  gemain- 
cKch  pei  der  Pharr  sein  ze  sand  Michel,  ze  Weinachten,  ze  Ostern, 
ze  phyngsten,  an  gotes  Leichnamstag  vnd  an  allen  vnser  vrawen 
t^gen  vnd  an  aller  heiligen  tag  vnd  an  dem  chirehweichtag  vnd  an 
dem  Paln  tag  vnd  an  silier  zwelf  boten  tag,  nuer  alain  an  sand  Ma- 
theus  tag  nicht,  der  ist  in  dem  lesen,  vnd  an  sant  Mathyas  tag  auch 
nicht,  der  ist  vmb  den  vaschanch,  an  den  andern  vorgeschriben 
tsgen  alln  schullen  ein  Priester  vnd  ain  schuller  dacz  der  oft  genan- 
ten chirchen  dacz  Wtichaw  an  (gleichem  abent  vesper  singen  ynd 
dez  Margcns  Mettein  vnuerzogenchlich  an  all  wider  red,  vnd  daz  die 
arbait  vnd  der  gotesdinst,  als  vor  geschriben  ist,  dem  Pharrer  ze 
sand  Michel,  der  da  ist  von  vnsern  wegen,  ringer  sei  rnd  decz  paz 
volenten  mug,  habent  vns  vnd  der  chirchen  ze  sand  Michel  Ai  pharr- 
leut  gechauft  vnd  gegeben  zehen  phuut  phenning  geltes,  di  man  der 
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pbarr  rnd  dein  pharrer  hincz  aand  Michel  raichen  sol»  vierstund  in 
dem  Jar  alle  quottemper  drithalb  phunt  alter  wienner  phenning  an 
all  irrung  vnd  wider  red.  Vnd  daz  diser  gotesdinst  dem  vorgenanten 
gotshaus  vnser  Vrawn  ze  Wachaw  vnd  den  pharrleuten  dar  inne 
von  der  Pharr  ze  sand  Michel»  als  vor  gesehriben  ist,  stet  vnd  vn- 
uerehert  beleib»  dar  vber  geb  wir  disen  offen  brief  versigelten  mit 
vnserm  vnd  mit  dez  Conuents  anhangunden  Insigeln,  Vnd  ze  pezzer 
Sicherheit  mit  der  edeln  Herren  Insigel  vnserr  vögt  Hern  Jansen  vnd 
Hern  LeuttoÜz  von  Chunring^  Obrisi  schenchen  in  Oslerrich.  Der 
prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  Dreutzehen  Hundert  Jar»  dar 
nach  in  dem  sechs  vnd  vierzikistem  Jar  an  dem  Liechtmesse  Tag. 

Original  auf  Pergament  xu  St.  Florian;  mit  drei  Siegein,  das  Tierte  —  das 
des  Convents  —   abgefallen. 


DXXXIII. 

1346.  2.  F^bmar.  —  Die  Brüder  Jane  und  LeuloU  von  Chnnring  leieten  Bürg- 
schuft,  daee  die  Bürger  von  Weieeenktrchen  jährlich  dem  Pfarrer  xu  St.  Mi- 
chael 10  Pfund  reichen  werden. 

Wir  J€m8  vnd  leiäoU^  paid  prtleder  von  Chunring  verleben 
vnd  tAn  ehunt  offenbar  an  disem  prief  allen  den^  di  in  sehent  oder 
h&rent  lesen,  daz  wir  vns  haben  an  genomen  für  vnser  purger  datz 
der  weizzenchirchen  in  der  wachaw,  di  sieh  verpunden  haben  dem 
pharrer  datz  sand  Michel  in  der  wachaw  ze  chauffen  zehen  phunt 
wienner  phennig  geltes  vnd  im  di  ze  raichen  vierstund  in  dem  jar 
alle  quatertemper  drithalb  phunt  phennig  vmb  einen  Gotsdienst,  als 
versehriben  ist  an  irem  prief,  den  si  habent  von  dem  Gotshaus  datz 
»and  florian.  Wer  auer,  daz  si  dar  an  saumig  wSren  vnd  dem  phar- 
rer datz  sand  Michel,  der  zden  Zeiten  ist  vnd  hernach  chumftig  wirt, 
di  phennig  nicht  geben  zden  tSgen,  als  versehriben  an  irem  prief,  so 
verpint  wir  vns  für  sev  dem  Gotshaus  datz  sajid  florian  vnd  auch  ze 
sand  Michelf  daz  wir  seu  dar  tzue  notten  schullen»  daz  si  di  phen- 
nig raichen  dem  pharrer  datz  samf  Michel  zden  tSgen,  als  versehri- 
ben ist  an  irem  prief.  Vnd  daz  daz  allez  stat  vnd  vnuerchert  beleih, 
dar  vber  geb  wir  disen  offen  prief  versigelten  mit  vnser  paider  an- 
hangunden insigeln.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  dreutzen 
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hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  riertzigistem  jar  an  vaser 
vraun  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian.  Jans  von  Chunrings  Siegel  hat  den 
Bindenaehild  ohne  Helm,  das  Andere  den  Helm  mit  Biffelhdrnem,  die  mit  Bfin- 
dera  umwunden. 


DXXXIV. 

1346.3.Fabnur.  Wien.  —  BerthoUwm  Pergau  tkeiii  durch  das  Loos  das  Haus  in 
der  Hochstrasse  und  Walksirasse  mü  seinem  Vetter  Ulrich  von  Pergau,  welcher 
für  den  ihm  zugefallenen  Theü  obigem  Bertholt  iOO  Pfund  —  oder  einen  jähr- 
lichen Dienst  von  iO  Pfund  Pfennig  tu  zahlen  hat. 

Ich  PerichioU  von  Pergawe  Vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
chünflich  sind,  Daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mvt  vnd 
nach  erber  Leutt  Rat  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mocht,  Reeht 
vnd  redleich  mit  rechter  (furtzicht  vnd  mit  Loz  Getailt  han  mit  mei- 
nem vetem  tlreichen  von  Pergawe  vnser  Haus,  daz  da  leit  auf  der 
Hochstrazze  vnd  in  der  Walichstrazze,  vnd  alles  daz,  daz  dar  zv 
geboret,  swie  so  daz  genant  ist  Also  beschaidenleich,  Daz  mir  vnd 
meinen  Erben  recht  vnd  redleich  mit  rechter  fvrtzicbt  vnd  mit  Loz 
an  rechter  Tailunge  geuallen  ist  Der  Tail  gegen  der  Stächasen  baus 
vber  mit  sampt  dem  Garten  vnd  dem  Hof  von  der  Gemawerten  Chu- 
chen  Ekke  Geleichs  vber  vntz  an  der  Padstuben  Hauer  Ekke  Also, 
daz  wir  da  mit  suln  fvrbaz  ledichleichen  vnd  vreyleichen  allen  vnsern 
frvmen  schaffen  mit  verchauffen  vnd  mit  versetzen,  alz  vns  daz  aller 
pest  wol  chvm  vnd  fuge  an  allen  irresal.  Da  eugegen  so  ist  dem  vor- 
genanten meinem  vetern  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben 
auch  mit  rechter  furtzicht  vnd  mit  Loz  an  rechter  Tailunge  Ledich- 
leichen geuallen  der  ander  Tail  dez  egenanten  Hauses  mit  saropt  dem 
Marstal  in  der  Walichstrazze  gegen  dem  Puchsser  vber  Also,  daz  si 
da  mit  svln  fvrbaz  Ledichleichen  Vnd  vreileichen  allen  irn  frvmen 
schaffen  mit  verchauffen  vnd  mit  versetzen,  alz  in  daz  aller  pest  wol 
chvm  vnd  fuge  an  allen  irresal  Also  beschaidenleich,  daz  mein  veter 
vlreich  von  Pergawe  vnd  sein  Erben  mir  vnd  meinen  Erben  geben 
svln  von  irm  Tail  auf  vnsern  tail  dez  egenanten  hauses  Uvndert 
phuat  wienner  phenuingCy  Vnd  auch  also  mit  auz  genomer  rede:  Die 
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weil  si  oder  swer  irn  tail  dez  vorgenanten  bauses  nach  jn  besitzet, 
yns  nicht  engeben  hvndert  phunt  wiener  phennig.  So  suln  si  vns 
furbaz  alle  iar  da  von  dienen  Zehen  phunt  wienner  pheninge  ze 
rechtem  Pyrchrecht  ze  Drin  Zeiten  im  iar,  Acbtzich  pheninge  vnd 
Drev  phunt  an  sand  j&rigen  tage,  Aehtzieh  vnd  Drev  phunt 
an  Sande  Michels  tage  vnd  Acbtzich  vnd  Drev  phunt  ze  Wien- 
nahten mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechten,  alz  man  ander  Pvrch- 
recht  in  der  Stat  ze  Wienne  dient  Vnd  swenne  si  oder  swer  den 
vorgenanten  irn  Tail  dez  Hauses  nach  jn  besitzet,  die  e  genanten 
Zehen  phunt  geltes  ab  chauffen,  daz  svln  Si  tvn,  swelhes  iares  si 
mvgen  oder  wellen,  immer  fvmf  phunt  geltes  vmb  fvmftzieh  phunt 
wienner  phening,  oder  alle  zehen  phunt  geltes  mit  einander  vmb 
hundert  phunt  viertzehen  tag  vor  einem  iegleichen  dienst  tag  an 
dienst  oder  inner  viertzehen  tagen  vor  dem  dienst  tage  vnd  den 
nächsten  dienst  da  mit  an  allen  chriege.  Vnd  daz  disev  sach  fvrbaz 
also  staBt  beleih.  Dar  vmb  so  gib  ich  jn  disen  brief  ze  einem  warn 
vrchund  versigilt  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  dez  erbern  Ritter 
jnsigel  kern  Weichartea  bey  den  Minnem  brudern  vnd  mit  kern 
Dietreichs  jnsigel  dez  VrwmUchen^  die  diser  sache  Schidleutt 
gewesen  sind  vnd  auch  diser  sach  gezeug  sind  mit  irn  jnsigeln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburde  Drevtzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  viertzgisten  iar  an  sand 
Pisesen  tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  drei  hängenden  Siegeln. 


DXXXV. 

1346.  27.  Februar.  —  Abht  Ulrich  vm  Lilienfeld  bestätiget  die  Stiftung  des 

Verwesers  der  Capelle  des  If.  Johannes  -  Heinrich  zu  Traisen  ttnter  seinem 

Vorfahren  Leopold  zur  Abbtei  Lilienfeld  ddo,  am  12,  Jidi  1338, 

Nos  fraici'  Vlricus  dichis  Abbas  in  Campo  Lyliorum  et  Con- 
uentus  ibidem  Profitemur,  nos  vidisse  antecessoris  nostri  domini 
Leupoldi  Saluas  literas  per  omnia  in  hec  verba.  Nos  frater  Leupol- 
dus  dictus  Abbas  et  Conuentus  Monasierij  Campi  Lyliorum  Scire 
volumus  inspectores  presencium  vniuersos,  Quod  venerabilis  saoerdos 
dominus  Hainrictis  prouisor  Capelle  SancH  johannis  bapiiste  in 
iraisma  ob  sue  anime  nee  non  et  progenitorum  suorum  salubre 
remedium  sacrifieium  laudis  secundum  facultatum  suarum  possibili- 
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tjEitem  summo  d«o  offere  desiderans  de  donis  sibi  a  domino  collalb 
nostro  Monasterio  domini  Otakari  nostri  aniecessoru  temporibus 
quiuque  taleata  denariorum  wienensiam  liberaliter  erogaait  Ita  saae, 
ut  annis  singulis  nostro  Custodi  Septem  metretas  puri  tritiei  de  nostro 
grauario  pro  conficiendis  hostijs  perpetuo  ministrentur,  Qui  etiam 
Custos  Omnibus  sacerdotibus  ab  ipso  petentibus  dabit  hostias  occa- 
sione  qualibet  postei^ta  (sie).  Sed  vt  suam  eirca  corporis  christi 
sacramentum  venerabilem  idem  Hainricus  deuocionem  eximiam  osten- 
deret  euidenter,  Reddifus  sexaginta  denariorum  iuxta  WühamMpur* 
gam,  qui  seruiuntur  annuatim  Michahelis  de  agris  et  alijs  ibidem 
retro  domum  quondam  Eyte  sitis  cum  omnis  proprietatis  iure  et 
quatuor  talenta  denariorum  wiennensium  nobis  ac  nostro  Monasterio 
similiter  condonauit  Condicione  eiusmodi  interieeta,  vt  prefatus  Casios 
dictos  redditus  manu  teneat  ac  colligat  suoque  subcustodi  dieioa 
sexaginta  denarios  omni  anno  porrigat,  Quatinus  per  hoc  labor  eius- 
dem  subcustodis  in  precisura  hostiarum  ceterisque  deuotis  ministerijs 
consulcius  valeat  sustentarj.  Nosque  pro  dictis  quatuor  talentis  vnam 
vrnam  yini  Conuentus  singulis  annis  hijs»  qui  pistant  hostias  simul 
yel  diuisim,  sicut  recipere  placuerit»  promittimvs  fore  dandam.  E 
nos  insuper  volumus  eisdem  pistantibus  pro  corporis  solacio  dari 
vnam  vrnam  eiusdem  vini»  ut  deuocionis  et  elemosine  mereamur  par- 
ticipes  inueniri.  Debet  et  antedictus  subcustos  preeisas  confi-atrum 
nostrorum  hostias  prefate  ecciesie  in  TVaisma,  quociens  postulantur, 
perpetuo  ministrare.  Et  vt  omnia  et  singula  prescripta  ratihabitacioiie 
(sie)  stabil!  confirmentur,  presentem  literam  iiostris  videlicet  Abbatis 
et  Conuentus  SigiJlis  sepedicto  Hainrico  suisque  sequacibus  ob  per- 
petuam  predictorum  euidenciam  dedimus  roboratam.  Actum  et  Datum 
Anno  domini  MillesimoTrecentesimo  TricesimoOctauo  jn  festo  beatissi* 
me  virginis  Margarete.  Nos  vero,  ne  in  posterum  tarn  in  dicti  domini 
Hainrici  remedio»  quam  et  nostri  Custodis  deuoto  seruicio  materia 
contencionis  alicuius  valeat  suboriri,  jd  cireo  ecciesie  (sie)  quibus 
porrigende  sunt  hostie,  volumus  nominari,  videlicet  ad  ad  (sie) 
sandum  vitum,  Wilhamspurgamf  Dur7iiz,  Chreuzpach,  Hohen" 
werch,  Traisma,  Eachetiaw^  jta  sane»  vt  dietarum  ecciesiarum 
rectoreSy  qui  ab  olim  consweuerunt,  nostrum  Monasterium  deuocionis 
causa  cum  cera  annaliter  (sie)  visitare  propter  hoc  a  ceptis  non  desi- 
stant,  sed  studeant  decetero  eadem  annis  singulis  augroentare.  Castos 
yero  noster,  si  in  dictis  negligens  fuerit  vel  remissus,  Tarn  diu  vino 
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careat,  quovsque  omnis  negligencia  totaliter  reformetur.  Et  in  om- 
nium  predictorum  euidenciam  nostra  sigilla  preseiitibus  sunt  appensa. 
Datum  esto  michi  Anno  domini  miliesimo  trecentesimo  quadragesiroo 
sexto. 

Original  auf  P«rgam«nt  zu  Gsohwaat,  mit  iwei  Siageln. 


DXXXVI. 

1346.  2.  H&rx.  Wien.  —  Herzog  Albrecki  von  Osterreich  anerkennt  das  Vogtei" 
recht  des  Bischof  es  von  passau  über  das  dem  Kloster  St.  Florian  angehörige 

Gut  Windberg. 

Wir  Albrecht  von  Gates  gnaden  Herzog  ze  Oesterreicht  ze 
Steyer  vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  mit  disem  brief  Vmb  di  Vogttey 
ynd  daz  gut  ze,  Windibergf  daz  gen  snnd  florian  gehört,  Darumb 
vnsern  lieben  vreunt  Bischof  Gotfrid  von  Pazzow  von  seins  Gotes- 
hous  wegen,  ynd  vnser  getrewn  lieben  ....  von  Walsse  vott  Ens 
von  vnserr  Vest  wegen  Wessenberch  stozzig  vnd  in  ehrieg  gwesen 
sind,  Daz  wir  vmb  dieselben  Vogttey  enpfolhen  betten  ze  verhören 
vnd  daz  wir  nach  der  chuntsehafl,  die  nach  derselben  verhörung  an 
vns  bracht  ist  und  oueh  nach  den  briefen,  di  daz  Goteshous  von 
sand  florian  über  dHZ  egenant  gut  hat,  erfunden  haben  vnd  vnser 
Lantherren,  daz  die  vorgenant  Vogttey  dem  Bischof  vnd  seinem 
Goteshous  ze  recht  zugehöret  vnd  daz  in  die  von  Walsse  chain 
irrnng  daran  tun  sullen,  mit  vrchund  ditz  Briefs,  Geben  ze  Wien  an 
Phinztag  vor  dem  Sunntag,  so  man  singet  Invocavit  nach  Christs 
geburd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  viertzi- 
gistem  Jar. 

Hon.  boic.  XXX.  II.  187. 


DXXXVIL 

1346.  17.  Hirz.  Wien.  —  Eeinprecht  von  PiUichdorf  bestätigt  seinem  Schwager 
Ulrich  von  Pergau  den  Empfang  von  SOO  Pfund  fBr  seine  Hausfrau  Hedwig,  und 
versichert  deren  Wiederlage  binnen  Jahresfrist  bei  Strafe  des  Einlagere. 

Ich  Reinprecht  von  Pilichdorf  Vergich  tun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  homt  lesen,  Daz  mich  mein  swager  iSlreich  von 
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PergaweRechi  vnd  redleichen  verricht  vnd  gewert  hat  zv meiner  haus- 
urowen  vron  Hasdweigen  seiner  swester  fumf  Hundert  phunt  wienner 
phenninge»  also  daz  ich  im  die  wider  legen  sol  mit  Erbe  nach  vnser 
baider  freunde  Rat  von  dem  hevtigen  tag  inner  Jars  frist.  Tun  ich 
dez  nicht,  swenne  er  mich  denne  dar  nach  mant  vnd  vordert»  so  sol 
ich  im  zwen  Erber  Ritter  maezzig  Chnehte  iedenman  selb  ander  mit 
zwain  Phaerten  dez  nsehsten  tages  dar  nach  hintz  voienne  in  ein 
Erber  Gasthaus  senden,  swa  mir  mein  swager  vlreich  von  pergawe 
oder  sein  erben  hin  zaigent,  vnd  suln  die  da  inne  ligen  vnd  laisten, 
alz  laistens  recht  ist,  vnd  sol  da  nimmer  auz  chomen.  In  werde  ee 
alles  daz  gSBntzleichen  gelaist  vnd  volfurt,  daz  vor  an  disem  brief 
geschriben  stet.  Wsßr  aber,  daz  ich  inder  zeit  nicht  enwsr,  dez  Got 
nicht  enwelle,  so  suln  si  die  vorgenanten  fumf  Hundert  phunt  haben 

auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  hinder  mir  lazz  in  dem  Lande  ze 

• 

Osterreich,  vnd  snin  auch  si  der  da  von  gaentzleich  gewert  werden 
vnd  suln  in  auch  da  von  widerlegt  werden  an  allen  chrieg  vnd  an 
alle  wider  rede.  Vnd  gib  in  dar  vber  disen  brief  zv  einem  warn 
vrchund  versigilt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meins  vetern  Insigel 
kern  Albers  von  Rauhenstain  vnd  mit  kern  Seinprechtes  Insigel 
des  Tarsen^  die  diser  sach  gezeug  sind  mit  im  Insigeln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  geburd  Dreuzehen  Hundert  iar, 
dar  nach  in  dem  sechs  vnd  Viertzgisten  iar  an  Sand  Gedrauten  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  drei  wohl  erhaltene  Siegel  ron 
gelbem  Wachs  ohne  Kapsel  an  Pergamentstreifen  hängend. 

l.))g(.S.  REINBERTI.  De.  PILICHDORF.  Schild  dreieckig  mit  einer 
auf  der  rechten  Seite  basirt  liegenden  Mauer-Zinke.  2.)  igf.S.ALBBRTl 
Dr  ROVHENSTAYN.  Der  gleiche  Schild,  von  der  rechten  zur  linken  Hand 
liegend,   mit    einem    recbtsschauenden  Stechhelme  und  links  ausgespannten 

Helmdecke;  als  Zierde  ein  Topf  mit  Kräutern.   3.)  igl.S.RKlNPER 

TVERSO Schild  liegend  wie  Nr.  2,  einfaches  Feld  mit  dem  Qoerbalken, 

Stechhelm  ohne  erkennbarer  Decke,  Helmsierde  ein  liegender  Flügel. 

Das  erste  Sichel  genau  übereinstimmend  mit  Hanthaler  Tab.  2L,  Nr.  li. 
Das  zweite  entspricht  der  Figur  Nr.  12. 
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DXXXVIII. 


1346.  22.  Man.  —  Eberhart  von  WalUee,  Hauptmann  oh  der  Etu,  Ulrich  von 
WaUsee,  Hauptmann  in  Sletjr,  Weichart  von  Winckel  und  Rudolph  Ott  von 
Lichienstein  entscheiden  über  die  Ansprüche  Friedrichs  von  Wallsee  und  der 
Frau  Chunigund  gegen  die  Brüder  von  Lichtenstein  hinsichtlich  des  Erbtheiies 
aus  dem  Nachlasse  Rudolphs  des  Alten  von  Lichtenstein. 

Ich  Eberhart  von  Walsae  houptman  ob  der  Ena  vnd  ich  vlreick 
von  Walsse  houptman  in  Steyer  vnd  ich  Weichart  von  Winchel 
vnd  ich  Rudolf  Ott  von  lichtenstein  Chamrer  in  Steyer  Wir  ver- 
gehen offenHch  mit  disem  brief  vnd  tön  chunt  allen  den,  dl  in 
sehent,  horent  oder  lesent,  di  nv  sind  oder  her  nach  chunftich  sind, 
Daz  di  erbern  herren  her  Chunrat  Pischolf  ze  chiemse  vnd  her 
Rudolf  vnd  her  Ott  vnd  Andrß  vnd  fridrich  vnd  Jänns  vnd  Rudolf 
brüder  von  lichtenstein  an  einem  taile  Vnd  der  erber  herr  her 
Fridreich  von  Walsse  vnd  vrow  Chünigunt  sein  housvrow  für  sich 
vnd  alt  ir  paider  erben  Svn  vnd  Tochter  an  dem  andern  tail  Mit 
gutem  willen  vnd  mit  zeitigem  rat  irr  pesten  vrewnt  hinder  vns  vier 
sind  gangen  vnd  vns  ouch  vollen  gewalt  habent  geben  gentzlich  ze 
berichten  vnd  sprechen  vmb  all  dev  ansprach  vnd  vordrung,  di  der 
vorgenant  fridreich  von  Walsse  vnd  vrow  chünigunt  sein  housvrow 
vnd  all  ir  paider  erben  habent  gehabt  oder  gehaben  mochten  hintz 
den  egenanten  brudern  von  lichtenstein  Vnd  hintz  irn  erben  vmb 
allen  den  Erbtail,  der  in  vnd  irn  erben  mocht  geuallen  von  allen  dem 
Erbe,  daz  her  Rudolf  der  alt  von  lichtenstein,  dem  got  genad, 
lazzen  hat  seinen  vorgenanten  Svnen,  daz  sei  an  vesten,  an  steten, 
an  vrbar,  an  Weingärten,  an  perchrechten,  an  H&usern,  an  Pureh 
rechten  vnd  an  aherstorbem  Erbe  vnd  an  leuten  oder  an  gut,  besucht 
vnd  vnbesucht,  wie  di  genant  sein.  So  sprechen  wir  vorgenant  vier 
Schidleut  vber  dev  obgenanten  ansprach  also  mit  veraintem  inut  vnd 
mit  gesampten  Rat,  daz  di  vorgenanten  Siben  bruder  von  lichtenstein 
sullen  geben  der  egenanten  vrown  Chunigunden  vnd  hern  fridrichen 
von  Walsse  vnd  iren  erben,  di  si  mit  einander  habent  Newn  hundert 
pfunt  wienner  phenning  zu  den  dreyn  hundert  pfunten,  di  si  nv  vor 
habent  enpfangen  vonirm  vater  hern  Rudolfen  dem  Alten  von  lichten- 
stein, für  alle  dev  ansprach  vnd  fordrung,  di  si  habent  oder  gehaben 
mochten  hintz  den  obgenanten  Siben  brudern  von  lichtenstein  vnd  hintz 
irem  Erbe  vnd  sullen  ouch  furpaz  njuch  mugen  dhein  ansprach  oder 
fordrung  nicht  mer  haben  hintz  den  vorgenanten  brudern  von  lichten- 

Urknadeahaeh  des  Landes  ob  d.  Eons.  VI.  Bd.  35 
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stein  vnd  hintz  irem  Erbe,  Es  w^r  dann,  des  got  nicht  welle,  daz  di 
egenanten  siben  bruder  von  lichtenstein  all  on  erben  verfuren,  so 
schol  dann  di  vorgenanten  vrown  Chunigunden  von  Walsse  vnd  ir 
erben  angeuallen  alles,  daz  sei  ze  recht  an  erbet  vnd  angeualleii 
mag.  Wir  sprechen  ouch,  daz  die  vorgenanten  bruder  von  lichten- 
stein sulln  wern  vnd  richten  hern  fridrichen  von  W^alsse  vnd  vrown 
Chunigunden  vnd  ir  erben  der  vorgenanten  Newa  hundert  pfunt 
Pfenning  ouf  di  hernach  geschriben  tsege:  Ouf  sand  Merteins  tag,  der 
schirist  churnt,  suUen  si  wern  dreyer  hundert  pfunt  pfenning  vnd 
dar  nach  ovf  dev  nähsten  vasnacht  dreyr  hundert  pfunt  pfenning  vnd 
dar  nach  ouf  den  nähsten  sand  Gorgen  tag  dreyr  hundert  pfunt 
pfenning.  Wir  sprechen  ouch,  daz  der  egenant  her  Fridreich  von 
Walsse  vnd  vrow  Chunigund  sein  housvrow  vnd  ir  erben  sullen  di 
Newnhundert  pfunt  pfenning,  di  in  da  gebent  di  bruder  von  lichten- 
stein vnd  di  drew  hundert  pfunt  pfenning,  di  si  vor  habent  enpfangen, 
an  legen  an  Erbe  vnd  ouz  zaigen  an  geuär  also,  ob  daz  gesehech,  des 
got  nicht  welle,  daz  si  vnd  ir  erben  verfuren,  so  schullen  dann  di  zwelf 
hundert  pfunt  pfenning  oder  daz  erbe,  daz  dar  vmb  gechouft  ist, 
wider  angeuallen  di  bruder  von  lichtenstein  vnd  ir  nähste  erben,  als 
lands  recht  ist.  Vnd  daz  diser  spruch  also  stet  vnd  vnzebrochen 
beleih  an  alls  geuär,  geben  wir  vorgenant  vier  Schidleut  disen  brief 
ze  einem  woren  vrchund  versigelteu  mit  vnsern  anhangenden  Insigeln. 
So  vergeben  wir  egenanter  Chunrat  pischolf  ze  Chiemse  vnd  ich 
Rudolf  vnd  ich  Ott  vnd  ich  Andre  bruder  von  lichtenstein  mit  vnsern 
Insigeln,  di  wir  an  disen  brief  haben  gehangen,  daz  diser  spruch  ist 
geschehen  mit  vnserm  gftten  willen  vnd  verhaizzen  ouch  pei  vnsern 
trewen,  daz  wir  den  spruch  stet  bebalten  an  alls  geuär.  So  verpind 
ich  mich  egenanter  fridreich  vnd  ich  Janns  vnd  ich  Rudolf  bruder 
von  lichtenstein  vnder  vnsers  lieben  bruder  Andres  von  lichtenstein 
insigel,  wand  wir  selb  noch  chainlnsigel  nicht  haben,  dass  diser  spruch 
geschehen  ist  mit  vnserer  gunst  vnd  verhaizzen  ouch  in  pei  vnsern  trewen 
stet  behalten  an  alls  geuär.  Diser  spruch  ist  geschehenvnd  der  brief  geben 
am  Mitichcn  vor  vuser  Vrown  tag  in  der  Vasten  nach  Christi  geburdDreut- 
zehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  sechsten  vnd  Viertzigsten  Jar. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  sieben  ziemlich  gut  erhaltenen  Siegln  in 
weissem  Wachs  im  Sch]os8archi?e  zu  Eferding.  Die  zwei  Wallseer  und  die  drei 
Lichtenstetne  haben  Helme  mit  Flugein,  die  bei  den  letzteren  mit  zwei  schrägen 
Streifen  belegt  «ind. 
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1346.  25*  Man.  —  Marchart  Ponhalm  und  Chunral  von  Ühing  bezeugen,  dass 
Janns  der  Mulbanger  verzichtet  habe  auf  alle  Ansprüche  an  dem  Hof  zu  Olnusch. 

Ich  Marchart  Ponhalm  genant  vnd  jch  Chunrai  von  vzing 
genant  tven  chvnt  mit  disem  prief  allen  den,  dt  in  sehent  oder  lesen 
horent,  daz  vns  wo)  chvnt  vnd  gewizzen  ist,  daz  her  Chunrat  von 
Lav  genant  zten  Zeiten  pharrasr  daiz  aand  Marein  Chirheti^  di 
nohen  leit  pei  Everding,  seinu  aigen  hof,  der  ötnvsch  genant  ist  vnd 
zwelf  Schilling  dient  wienner  phenning,  der  ist  in  von  seinem  vater 
an  gevaln  ze  rechtem  erbtail,  vnd  leit  in  dem  gericht  der  hem  von 
Siorhenwerg,  den  selben  hof  hat  er  geben  den  ei*wern  gaistleihen 
hern  datz  sand  Florians  havs  ze  einem  selgraet  im  vnd  seinem  vater 
vnd  mveter  vnd  allen  seinn  vodern,  vnd  ist  daz  geschehen  mit  gvetem 
wiln  vnd  fverzicht  aller  erben  vnd  habent  phenning  dar  vmb  genvm 
vnd  fverzicht  getan,  den  selben  hof  hat  her  Chunrai  der  vor  genant 
pharrter  vnd  di  erwern  gaistleihen  hern  datz  sand  Florians  havs 
gerret  an  chrieg  vnd  an  alle  ansprach  inn  gehabt  in  nvtz  vnd  in 
gwer  mer  dann  vier  vnd  dreizk  jar,  daz  wol  sichtig  ist  an  ir  priefen, 
di  wier  gesehen  haben  vnd  vns  gelesen  sind,  dar  nach  ist  chomen 
Jans  Mvlbanger  genant  zv  den  erwern  hern  datz  sand  Florians 
havs»  vnd  gab  den  fver,  er  wol  sev  ansprehen  vnd  chlagen  vmb  den 
hof,  der  vor  genant  ist,  vnd  dar  nach ,  dv  er  hört,  sev  wolten  gern 
seiner  chlag  antwrten  in  dem  lantgricht  oh  der  Ens,  dv  bedacht  er 
sich  des  vnd  nam  phenning  fver  allen  seinn  chrieg  vnd  ansprach, 
vnd  sein  recht,  dar  zve  er  geding  het,  daz  hat  er  mit  seiner  hant 
willichleich  avf  geben  den  erwern  gaistleihen  hern  datz  sand 
Florians  havs  vnd  hat  ir  phenning  dar  vmb  genvmen  vnd  habent 
avch  ein  hantvest  von  seinem  vater,  di  vns  gelesen  ist,  der  vergicht 
vnd  offent  daz  daran,  daz  er  vnd  alle  sein  erben  dehain  recht  haben 
an  dem  vorgenantem  hof.  Der  red  vnd  wandlvng  sein  wier  zevg  mit 
vnserm  prief,  den  wier  bestsetigt  haben  mit  vnsern  paiden  Insigeln, 
der  prief  ist  geben,  dv  nach  Christi  gepverd  vergaug  warn  drevtzehen 
hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  viertzkistem  jar  an  vnser 
vrovn  tag  der  chvndvng,  den  man  heget  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hingenden  Siegeln.  Ponhalm  hat  einen 
quer  getheilten  Schild,  im  obern  Felde  zwei  Baumzwöige;  Otting  eine  fif rosse 
offene  Rose  —  beide  Schilde  ohne  Helm.  —  Stiftsarebiv  zu  St.  Florian. 

35* 
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DXL. 

134i.  U,  Un.  -  Friedrick  Gek^l  urkumdei,  da^s  AUt  Bermam  rmt  Wükrriug 
dmg  Gmi  tm  Mmikmrky  weieke*  ihm  für  18  Pfd.  verpfämdri  war,  eirngdöset  habe- 

Ich  fridretck  GrM  vnd  ich  Chvnegund  sein  Housvrow  md  alle 
vnser  erben  wir  veriehea  offeobar  an  disem  brief  vnd  trn  chrnt  allen 
den,  die  in  sehent  oder  homt  lesen,  Daz  vns  die  Erbem  gaistlichen 
Herren  Abpi  HermoH  vnd  die  Sampnang  des  Gotshauses  ze  WUke- 
ring  schon  gericht  Tnd  gewert  habenl  der  Achezehen  phont  wieoner 
phenning,  der  si  rns  schuldig  waren  rnd  do  vns  ir  gut  ze  Mulpach^ 
do  weiint  der  jungwieri  ouf  gesezzen  waz,  für  gestanden  ist,  vnd 
sagen  sev  der  werung  gancz  vnd  gar  ledig  mit  rrchund  dicz  briefs 
also  beschaidenlichen,  daz  dhainer  vnser  Erben  oder  vrewnt  dar  noch 
furbaz  icht  ze  sprechen  habe  oder  muge  mit  dhainerlay  ansprach. 
Waer  aber,  daz  ehunftichlichen  dhain  brief  her  für  chaem  vber  den 
selben  Sacz,  des  nicht  geschehen  schol,  der  sol  gancz  vnd  gar  ab 
vnd  tod  sein  vnd  dhain  chrafft  nicht  haben,  wand  wir  der  phenning 
gaenczlichen  ynd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Wser  auch,  daz  si  von 
leinant  der  selben  werung  dhainen  schaden  naemen,  den  schulten  wir 
in  ab  tvn  vnd  wider  ehern  vnd  schulten  si  daz  Tnuerschaideulichen 
haben  dacz  vnserii  trewen  vnd  ouf  alle  dcT,  vnd  wir  haben,  es  sey 
inner  landes  oder  anzzer  landes,  wie  ez  benantt  sey.  Der  sach  sind 
zevg  Wernhart  der  Hager»  Alkreckt  vnd  Pkilippe  die  Alkariinger^ 
Fridreick  der  Cklingenkrtinner»  Heinreick  der  Swarcz»  Meinkarl 
van  Stetten  vnd  ander  pider  levt  gnvg,  den  daz  chund  vnd  gwizzen 
ist.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  brief  versigelten  mit  hern  perch- 
trams  jnsigel  ze  den  Zeiten  Ricktanr  in  dem  Tvnawial  des  Erbern 
Ritter,  der  der  taiding  auch  zevg  ist,  wand  wir  nicht  aigens  jnsigels 
en  heten  ze  der  zeit.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  Christes 
gepurd  Drewtzeheii  Hundert  jar,  dar  noch  in  dem  Sechs  vnd  Yiert- 
zigistem  jar  des  Sunntages  ze  mittern  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel,  das  aber  verwischt 
ist,  im  Archive  xu  Wilhering. 
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1346.  28.  März.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  IL  von  Oesterreich  bestimmt  bei 

Gelegenheit  eines  Streites  des  Klosters  Lamhach  mit  den  Fischern  ton  Waid' 

hausen  das  Fischwasser,  welches  beiden  Theilen  gehört. 

Wier  Albrecht  von  gota  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 

Steyr  vnd  ze    Chemden  Tun  chunt  mit  disem  prief  vmb  den  chrieg 

vnd  stozze»  so  der  erber  geistlich  man  vnser  lieber  Chapplan  der 

Abbt  von  Lambach  von  seins  gotshaus  wegen  vnd  vnser  Vischer  datz 

Waydhausen  mit  einander  gehabt  habent  vmb  ayn  vischwayd  in  der 

Travn,  Darzu  vnser  getrewer  Eberhart  von  wahe,  zu  den  zeiten 

Hoübtman  ob  dei^  Ens  geschafft  het  erber  leAt  von  vnsern  wegen, 

die  den  chrieg  beriebt  habent  zwischent  in  nach  ier  bayder  willen 

mit  solicher  beschaydenhayt,  Daz  vnser  Vischer  za  Waydhausen  ier 

stekchwayd  vnd  allen  iern  frdmen  schaffen  sullen  auf  in  der  Travn 

vntz  an  den  Stayn,  der  leit  in  der  Travn  vnd  haizzet  die  helle  vnd 

l-it  zwischent  dem  Puchgang  vnd  dem  Sebaclie  vnd  nicht  furbaz 

Vnd  schullen  odch  varn  vnser  Vischer  datz  Waydhausen  miiKinn^ti'- 

dem  zeug  auf  in  der  Travn  an  die  Alben  vnd  nicht  furbaz.  Ez  wer 

denn  so  vil,  ob  wier  ob  der  Ens  weren»  so  sullen  vnser  vorgenant 

Vischer  varn,  wie  verr  sev  wellent,  daz  sev  vns  die  weil  desterbaz 

gedienen  mvgen.  Vnd  sullen  euch  dez  Gotshaus  von  Lam6acA  Vischer 

ier  stekchwayd  haben  vnd  allen  iern  frumen  schaffen  her  ab  in  der 

Travn  vntz  an  den  egenanten  Stayn»  der  die  helle  haizzt«  vnd  sullen 

ouch  derselben  Gotshaus  Vischer  mit  Rinrjendem  zeug  vischen  vntz 

hintz  Wels  an  die  Prukk  an  alle  ierrung.  mit  vrchunde  ditz  priefs. 

Geben  ze  Wienn  an  Eritag  nach  dorn  Svnntag,  so  man  singet  Letare, 

Anno  domini  Millesimo  CCCo.  Xlo.  sexto. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  mit  einem    hangenden  Siegel  —  de 
Wappenschilde  der  drei  Länder. 


DXLII. 

1346.  24.  ApriL  Göttweig.  -  Tausch  zwischen  Ahbt  Wulfing  zu  Götttoeig  mit 

dem  bescheiden  Manne  Herrn  Heinrich,  Rector  der  Capelle  St.  Johann  de 

Täufers  zu  Traisen,  um  einige  Zehente  und  Dienste. 

Nos    Wulfingus  dei  gratia   abbas   Monasterii   Chotwicensis 
Totusqne    conuentus    ibidem    Ordinis    Sancti    Benedicti    paiauiensis 
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dyocesis  publice  profitemur  ad  communen  omnium  noticiam  deducen- 
tes,  Quod  amplectentes  bonum  pacis  et  concordie  et,  queeunque  lites 
indueunt,  summopere  declinantes  matura  deliberacione  prehabita, 
Decimas  nostras  tarn  maiores  quam  minores,  quas  in  Curia  antiqua 
dotisCappelleSancti  Johannis  Baptiste  in  Tratsem  Monasterium  nost- 
rum  de  iure  pereipiebat,  alijs  nostris  deeimis  cireumiaeentibus  tarn 
maioribus  quam  minoribus  nobis  saluis,  et  quoddam  pratum  in  Slat, 
euius  proprietas  ad  nos  pertinebat  de  iure.  Cum  discreto  yiro  Domino 
Heinrico  eiuadem  Cappelle  Rectare  conmutauimus  rite  ac  Raciona- 
biliter  aeeeptantes  pro  nostro  Monasterio  in  eoncambium  et  in  reeon- 
pensam  deeimarum  nostrarum  predictarum  bona  in  Pfenichpach 
super  Nassenstain  denominata,  deseruiencia  in  die  Sancti  ypoliti 
Triginta  vnum  denariorum,  et  in  die  Sancti  Michahelis  Triginta  vnum 
denariorum,  Egidii  quatuor  libras  Cere  et  sub  altenburch  de  prato 
et  quibusdam  frutectis  in  die  Sancti  Michabetis  duodecim  denariorum 
redditus,  que  omnia  pro  suis  rebus  propriis  conparauit  ita  videlicet, 
Quod  nos  et  Monasterium  nostrum  istis  redditibus  denominatis  per- 
fruamur  libere  perpetuo,  et  ipseRector  Cappelle  et  omnes  successores 
deeimis  et  prato  sepedictis  sine  inpedimento  quolibet  similiter  per- 
fruantur.  In  quorum  testimonium  presentes  damus  litteras  Sigillorum 
nostrorum  appensione  conmunitas»  Datum  in  Monasterio  nostro  pre- 
dicto  anno  domini  M».  CCC<».  XIVj.  in  die  Sancti  Georij. 

Original  auf  Pergament  mit  nur  noch  einem  Bruchstück  von  Abbt  Wolfing's 
Siegel  zu  Gschwent. 


DXLIIl 

346 .  24.  April,  ■fknchen.  —  Kaiser  Ludtoig  erlaubt  dem  Kloster  Ranshofen, 
liegendes  und  windfälliges  Holz  aus  dem  Obemhohe  am  Weilhart  nach  Bedürf- 

niss  tu  nehmen* 

Wir  Ludwig  von  gotes  genaden  Romiseher  Reiser^  zu  allen 
Zeiten  merär  des  Reichs  etc.  Bekennen  ynd  tun  chund  oifenlich  mit 
disem  brife,  dass  wir  den  geystlichen  mannen  dem  Brobst  vnd  den 
Conuent  gemainlichen  ze  Ramshofen  vnsern  lieben  diemutigen  durch 
besunder  genade  vnd  gunst,  die  wir  zu  jn  vnd  demselben  gotzhaus 
haben,  erlaubt  vnd  gunnet  haben,  dass  sy  in  dem  oberholz  auf  dem 
Weylhart  furbas  ligents  vnd  wintuelligs  holz  nach  rat  des  Yorst- 
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meisters,  der  yzo  auf  dem  Weylhart  Vorstmeister  ist  vnd  fftrbas  wirt, 
ewiklichen  nemen  vnd  furn  sullen,  wan  vnd  wieuil  sy  dess  bedurifent 
ze  prennen  ze  des  gotzhaus  iiotdurft  an  aller  maniklichs  jrrung  vnd 

hindernuss. 

Vnd  wollen  rnd  gebieten  auch  vnsern  Vorstmeistern,  dy  yezo 
sind  oder  furbas  werdent  auf  dem  Weylhart,  vesHklieh  bey  vnsern 
hulden,  dass  sy  dem  vorgenanten  Brobst  vnd  Conuent  dieselben 
genade  stat  halten  vnd  sy  daran  icht  irren  noch  hindern  an  (sie) 
khain  weis.  Vnd  darüber  zu  Vrkund  geben  wir  ju  disen  brif  versigelt 
mit  ynserm  keyseriiehen  Insigel.  der  geben  ist  ze  München  an  sand 
Gorgen  tag  nach  kristi  gepurd  dreutzehen  hundert  jar  vnd  in  dem 
sechs  vnd  virzigistem  jar,  in  dem  zway  vnd  dreissigisten  vnssers 
Reichs  vnd  in  dem  Neuntzehenden  dess  Keysertumbs  etc. 

Antiquariuin  Ranshov.  17.  Saecul. 


DXLIV. 

1346.  2.    Juni.  Passan.   —   Bischof  Gottfried  von  Passau  bestätigt  die  Wahl 

Dietmars  tum  Propste  von  Reichersberg. 

Goifridus  dei  gracia  Ecclesie  Patauiensis  Episcopus  \n\uersh, 
quorum  interest  vel  intererit  in  futurum,  salutem  in  domino  sempiter- 
nam.  Cum  tales  ad  honores  ecclesiasticos  merito  sint  assumendi,  qui 
legittime  ad  eosdem  vocantur  et  quibus  vite  et  morum  honestas  ac 
meritorum  probitas  suffragatur  et  qui  Ecclesiis  preesse  et  prodesse 
vtiliter  presumantur,  Monasterium  igitur  in  Reichersperig  Cononico- 
rum  Regularium  uostre  dyocesis  per  Prepositum  soliti  gubernari,  per 
mortem  recolende  memoiie,  qui  pro  reformacione  eiusdem  Monasterii 
Rector  et  Gubernator  eidem  per  Predecessorem  nostrum  in  spiritua- 
libus  et  temporalibus  cum  plenaria  Prelati  potestate  fuerat  deputatus, 
Decanus  et  Capitulum  vocatis  omnibus,  qui  debuerunt  et  voluerunt 
eleccioni  futuri  Prelati  interesse.  Die  ad  Eligendum  prefixa  virum 
religiosum  et  discretum  Dyetmarum  Canonicum  ibidem  in  Preposi- 
tum  suum  per  formam  compromissi  elegerunt,  prout  in  Decreto  super 
huc  confecto  nobisque  exhibito  plenius  apparebat,  supplicantes  nobis 
liufnilitpr.  vt  eleccionem  huiusmodi  graciose  confirmare  dignaremur. 
Nos  vero  iuxta  doctrinam  Apostoli  dicentis:  Nimini  cito  manum 
imponns»  nil  preciptare  volentes  proclamacionem  seu  cridam  in  dicto 
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Monasterio  publice  fieri  feciinus,  vt  si  quis  esset,  qui  contra  electnm, 

electores  seu  eleccionis  formam  quidquam  dicere  vel  proponere  Teilet, 

coram  nobis  Patauie  in  Curia  nostra  Episcopali  peremptorie  compa- 

reret  proxima  feria  sexta  ante  festum  Pentecostes  eundem  terminum 

Electo   et  electoribus   assignantes,   Verumque  die  eadem   veniente 

nullus    appositor  coniperauerit ,    Procuratoribus    meraorati  Capituli 

coram  nobis  conparentibus  et  petentibus  cum  instancia  eleccionem 

dictam  confirmari  Nosque  deereto  Electionis   diligenter  inspecto  et 

cribrato,  quia  inuenimus  predietnm  eli^ccionem  canonice  celebratam 

nullumque  canonicum  bbsistere  Electo  memorato   (impedimentum), 

sed  pocius  ipsum  de  prouidencia  circumspecta  plurimum  conmendari, 

eandem  Eleccionem  de  consilio  peritorum  inuocato  dei  nomine  aueto- 

ritate  ordinaria  duximus  confirroandam  preficientes  ipsum  Electum 

eidem  Monasterio  in  Prepositum  et  prelatum  ipsique  Monasterio  pro- 

uidentes  de  eodem  Curam  animarum  ac  Jurisdicionem  et  administra- 

eignem  spiritualium  et  temporalium  eidem  conmittentes.  Quapropter 

vobis  Decano  et  Capitulo  prefatis  ac  omnibus  aliis,  quorum  interest 

vel  intererit  in  futurum,  iirmiter  iniungimus  et  mandamus,  quatenus 

eundem  Prepositum  vestrum  benigne  recipiatis  et  obedienciam  tan- 

quam  Prelato  vero  faciatis  sibique  de  singulis  prouentibus,  redditibus 

ac  vniuersis  pertinenciis  eiusdem  Monasterii  vestri  integre  respondere 

facientes  (sie)  sicut  penasCanonicas  cupitis  euitare.  Datum  et  Actum 

Patauie  quarto  Nonas  Junii  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 

XLVI*^. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  su  Reichersberg. 


DXLV. 

1346.  6.  Juni.  WUdberg.  —  Dietmar  der  Engelpoldsdorfer  verkauft  dem  GfaH" 
daker  van  Starhemberg  ein  Gut  in  der  Riedmarch. 

Ich  Dietmar  der  Engelpolcztorfer  vnd  ich  Soffey  sein  Sweater 
di  zoblarin  vnd  all  vnser  Erben  wir  verjehen  vnd  tuen  chvnt  allen 
den,  di  disen  Brief  ansehent  oder  horent  lesen,  di  nv  sint  oder  noch 
Chumftig  werdent,  daz  wir  daz  gut,  daz  do  haizzet  dacz  prantstat 
vnd  isl  gelegen  vor  dem  praitenluzz  in  der  Riedmarch,  ver  Chaufft 
haben  mit  allen  den  nvczen,  vnd  dazu  gebort  ze  bolcz  vnd  ze  veld, 
versuecht  vnd  vnversuecht  mit  allen  den  rechten,  vnd  wir  ez  inn  haben 
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geh:ibt,  dem  Erbargen  Herren  hern  Gundachem  von  Storchemoerch 
vnd  allen  seinen  erben  nid  sein  aueb  dez  selben  Guetz  ir  herr  vnd 
ir  gewer  an  aller  stat  fuer  all  ansprach,  wo  in  dez  not  geschiecht, 
alz  Lantz  reht  ist,  vnd  waz  in  daran  ahget  vnd  si  sein  scbaden 
nement,  den  sehull  wir  in  abtuen  gancz  vnd  gar  an  allen  Chrieg  vnd 
schulten  auch  daz  Haben  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  aller  vnser  Hab, 
di  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterrich  ob  der  Ena  vnd  nyderhalb 
der  Ens  vnd  wo  wir  seu  haben.  Daz  in  daz  also  staet  vnd  vnverChert 
weleib,  so  gib  ich  Dietmar  der  Engelpolcztorfer  in  diesen  Brief  ver- 
sigelt mit  meinem  anhangundem  jnsigel.  Der  Brief  ist  geben,  do  man 
zalt  von  Christ  g«»purt  Drewzehen  Hvndert  jar  vnd  in  dem  Sechs  vnd 
Viertzkistem  jar  dez  Ertagz  in  den  pßngsfveyertagen  ze  Wylperck 
in  dem  Haus. 

Original   auf  Pergament  mit  einem   Hfingesiegel   von  gelbem  Wachse 
(drei  Rosen),  im  Schlossarchive  su  Rie'dek. 


DXLVI. 

1345. 14.  Juni.  Wien.  —  Hadmar  von  Mexzenpach  verkauft  an  Herrn  Stephan  von 
Hohenberg  das.  halbe  Dorf  tu  Borbach  in  der  Haimf eider  Pfarre  um  92  Pfund. 

Ich  Hadmar  ron  Mezzenpach  vnd  ich  Agnes  sein  hausurowe 
Wir  verleben  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
H5rent  lesen,  die  nv  Lebent  vnd  hernach  Chunftich  sind,  Daz  wir 
mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  müt  vnd 
mit  gesampter  baut  zv  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  Ver- 
chaflft  haben  vnsers  Rechten  Aygens  vnser  halbes  Üorffe  ze  Rorbach 
in  Haynmelder  Pharre  vnd  alles  daz,  daz  zfi  dem  selben  vnserm 
halben  Dorffe  geboret  in  vrbar,  ze  Holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorffe,  es 
sey  gestifte  oder  vngestifte,  versuchte  oder  vnuersucht,  swie  so  daz 
genant  ist.  Daz  selbe  vnser  Halbes  dorffe  vnd  swaz  dar  zu  geboret, 
als  vor  verschriben  ist,  Haben  wir  Recht  vnd  redleich  Verchauft  vnd 
geben  mit  alle  dem  nutz  vnd  Recht,  als  wir  vnd  vnser  vodern  daz 
alles  in  Aygens  gewer  her  pracht  haben,  Vmb  zway  vnd  Newentzich 
phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gar  vnd  gäntzleich  gewert  sein. 
Dem  Erbern  Herren  Hern  Stephan  von  Hdchenberch  vnd  seiner 
hausurowen  vron  Alhaiden  vnd  im  Erben  furbas  Ledichleich  vnd 
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yreileich  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  Schaffen,  yer- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd 
vmb  die  an  sprach,  die  wir  auf  dem  andern  halben  tayl  des  egenanten 
dorffes  ze  Barbach  vnd  swaz  dar  zu  gehöret,  gehabt  haben,  des 
haben  wir  vns  auch  gäntzleich  verzogen  vnd  furtzicht  getan,  daz  wir 
noch  vnser  erben  dar  auf  nimmer  mer  chain  ansprach  noch  Chain 
vodrung  suln  haben  noch  gewinnen  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenige. 
Vnd  dar  ^ber  zd  einer  pezzern  Sieherhait  So  setzen  wir  vns  jch  vor- 
genanter Hadmar  von  Mezzenpach  vnd  ich  Agnes  sein  Hausurowe 
mit  sampt  vnsern  erben  vnuerschaidenleich  vber  daz  vorgenant  halb 
Dorffe  le  Rorbach  vnd  vber  alles  daz,  daz  dar  zu  gehöret,  als  vor 
an  disem  brief  geschriben  Stet,  Dem  egenanten  Hern  Stephan  von 
Hochenberch  vnd  seiner  hausur&wen  vron  Alhayden  vnd  jren  erben 
zu  Rechtem  gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  Aygens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterreich.  War  aber,  daz  si  mit  Recht 
an  dem  selben  Halben  dorffe  vnd  an  alle  de^,  vnd  dar  zu  geboret, 
icht  Chrieges  oder  Ansprach  gewunnen,  Swaz  si  des  Schaden 
nement,  daz  svin  wir  in  alles  aus  Richten  vnd  wider  Chern  an  alle 
ir  mv  vnd  an  allen  irn  schaden,  Vnd  svln  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich 
oder  Swo  wir  es  haben,  wir  sein  Lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  Chaüf  vnd  disev  sache  furbas  also  stät  vnd  vntzerbrochen 
beleihe,  als  vor  verschribeii  ist,  Dar  vber  so  geben  wir  jn  disen  brief 
ZV  einem  warn  Sichtigem  vrchvnde  vnd  zu  einer  Ewigen  vestnunge 
diser  Sache  versigilt  mit  vnserm  jnsigil  Vnd  mit  Hern  Otien  jnsigil 
von  Wildekke  Vnd  mit  hern  fridreichs  jnsigil  des  Hagenau>er  vnd 
mit  HemGötfrits  jnsigil  des  Sebekchen,  Die  alle  diser  sache  Taydin- 
ger  gewesen  Sind  vnd  auch  getzeuge  sint  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  Nach  Christes  geburde  drevtzehen  Hundert  jar, 
dar  nach  jn  dem  Sechs  vnd  Viertzigisten  jar  An  Sant  Veyts  Abent. 

Original  auf  Pergament  su  Gschwent,  mit  vier  hfingenden  Siegeln.  (Die 
Siegel  des  von  Wildeck  und  des  vonSebeck  wie  bei  Hanthaler;  der  von  Messen- 
bach hat  einen  rechts  gelehnten  Schild,  einen  Balken  durch  die  Mitte,  auf  dem 
Schilde  ein  Helm  mit  Büffelhörnern ;  endlich  Hagenauer  hat  einen  Schild  mit 
einem  Ausschnitt  im  Nabel,  ohne  Helm. 
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DXLVII. 

1346.  15.  Juni.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  befiehlt  dem  Landeshauptmann  Eber- 
hart  von  Wallsee,  die  Bürger  von  Ens  loider  ihre  Privilegien  nicht  tu  kränken. 

Wir  Albrecht  von  goies  genaden  herczog  ze  Ossterreich,  %e 
Sieir,  ze  Kemden  vnd  ze  Krain  enbieten  Ynserm  getrewn  Eber^ 
harten  von  walsse  hawbpiman  ob  det*  Enns  vnsser  gnad  ynd  alles 
gut.  wir  wellen  vnd  enphelichen  dir  ernstleich,  wes  vnsser  getrewn  di 
Piiriger  von  Enns  briefT  habent  von  vnsserm  lieben  berren  vnd  brue- 
der  Seligen  Chvnig  Fridreichen,  daz  du  in  daz  stet  haltest  vnd  seu 
dabei  weleiben  lassest,  als  des  selben  vnssers  herrren  vnd  brueders 
brieff  sagent.  der  brieff  ist  geben  zu  wienn  an  sand  veitz  tag  anno 
MCCCXLVI. 

Aus  einem  Codex  im  Stadtarchive  su  Ena  v.  J.  1397. 

DXLVIII. 

1346.  23-  Juni.  Wien.  —  Herzog  Albrechts  Befehl  an  die  Bürger  von  Ens,  dass 
sie  oich  bei  vorfallenden  Streitigkeilen  genau  nach  dem  Ausspruche  ihres  Ma~ 

gistrates  fügen  sollen. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  herczog  ze  Ossterreich^  ze 
Sieir,  ze  Hemden  vnd  ze  Krain  enbieten  vnssern  getrewn,  dem 
Richter  vnd  dem  Rat  vnd  den  purigern  gemainleich  in  vnsser  Stat 
ze  Enns  vnsser  gnad  vnd  alles  gut.  wir  gebieten  ew  gar  Ernstleich 
vnd  wellen,  Swelicher  vnder  ew  dem  andern  ichtes  tut,  daz  der 
darvmb  ein  recht  von  im  ueme  nach  des  Ratz  Rat  ze  Enns.  vnd  was 
der  Rat  da  erchennet,  da  sol  es  hinfur  ganczleich  vnd  Stet  pei  be- 
leiben; wer  des  nicht  entet,  den  wellen  wir  gar  swerleich  darvmb 
pessern.  geben  zu  wienn  an  sand  Johanns  abent  zu  Svmbenden  anno 

M.cccxLVL 

Aus  einem  Codex  im  Stadtarchive  zu  Ens  v.  J.  1397. 

DXLIX. 

1346.  89.  Jnni.  —  Agnes,  Carl  des  Rech  von  Luftenberg  Witwe,  verkauft  Els- 
bethen  der  Seisterin  den  Getreidedienst  auf  einem  Gute  am  Strengberg. 

Ich  Agnes  Herrn  Charlein  des  Rech  von  Lufftenwerch  anttib, 
dem  Gott  genadte,  vergtch  vnd  thuen  khundt  allen  den,  die  nu  sint 
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vnd  hernach  khünfRigkhlich  werden»  die  disen  brief  lessent  Tnd 
seehent  oder  horent  Lossen,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mueth  vnd 
auch  mit  giietem  willen  mein  vnd  aller  meiner  Erben  han  ich  recht 
vnd  redlich  zu  khauffen  gegeben  der  Erbarn  Frauen  Elsspeten  der 
Seisterinne  meinen  dienst  zu  zwainzig  Mezen  Waiz,  die  man  ihr  alle 
Jahr  gethreulich  diennen  seholl  vnuerzogentlich  an  ynser  Frawentag 
ze  der  diennstzeit  von  meinem  Guett  Ab  dem  Strenwerge,  da  Wern- 
hardt  von  Möring  aufsiezet,  Vnd  war  daz  gethonn»  daz  ich  oder 
mein  Erben  daran  seumich  warn,  wie  daz  kheme,  daz  der  dienst  An 
dem  vorverschriben  tag  nicht  geben  wurde.  So  hat  die  vorgenant 
Fraw  des  Gewalth  vnd  auch  Recht,  daz  Sie  Fraw  Elspeth  auf  dem 
egenanten  Guett  dacz  Möring  scholl  pfendten  Alss  vere,  daz  si  ires 
davon  bekhömen  mag  vnd  scholl  auch  der  diennst  von  demselben 
holden  an  der  Frawen  müehe  hintz  Pulgarn  gefierth  vnd  auch  gewert 
werden  in  dem  Casst  Motzen  von  Luffienwerch.  Vnd  suuil  mehr, 
wenne  ich  oder  meine  Erben  der  egenanten  Fraucfi  Krauen  Elspeten 
geben  in  der  Zeit  zwischen  Osstern  vnd  St.  Georgentag  acht  Pfundt 
Wiener  Pfening,  So  ist  der  diennst  von  der  Frauen  ledig  vnd  loss 
an  allen  fuerhrzug.  Vnd  wer  daz  gethon,  daz  die  egenant  Fraw 
Elspeth  nicht  enwere,  Swer  mich  denne  mont  mit  dem  brieff  mich 
oder  mein  Erben,  demselben  schullen  wir  alles  des  gebunden  sein 
dez  Rechts,  vnd  vor  verschriben  ist.  Daz  die  rede  Stett  vnd  vnuer- 
khert  bleib  von  mir  vnd  von  meinen  Erben,  darvber  so  gib  ich  die 
vorgenant  Agnes  disen  brieff  zu  ainem  wahrn  Urkhundte  versiglten 
mit  meines  Sunes  Peter  dez  Recha  Innsigl  vnd  mit  meines  brueder 
Vlreichs  des  Siczendorffer  Innsigl  Also  mit  ihr  baider  Anhangenden 
Insigl,  wand  ich  selber  nicht  aignes  Insigl  han.  Der  brieff  ist  geben, 
da  man  zehlt  von  Christes  gebuhrdte  dreyzechenhundert  Jahr  vnd 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  Vierzigisten  Jahr  an  St.  Peters  tag. 

Vidimirte  Copie  vom  17.  Mär£  1644  eu  St  Florian. 


DL. 

1346.  5.  August.  Spital.  —  Die  Brüder  Heinrich  und  Conrad  die  Vonsiorfer 
verzichten  nach  langwierigem  Streife  mit  Kremsmünster  auf  aile  ihre  Ansprüche 

rücksichtlich  eines  Gutes  im  Garstenthale, 

Ich  Hainreich  und  ich  Chuenrai  die  Vonsdorfer  mit  unsem 
hawsvrown  und  mit  allen  unsern  erben  vergehen  mit  disem  prief,  daz 
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aller  der  chrieg  ganz  verriebt  ist,  der  zwischen  uns  und  dem  gotz- 
haws  ze  Chremsmünaier  gewesen  ist  umb  ain  guet  ist  gelegen  in 
dem  Gäsienialf  das  do  haisset  ati  der  Puechen  und  leben  ist  von  dem 
Pistum  ze  Pabefiberch,  also  daz  das  selb  guet  des  selben  gotzhawz 
zeChremsmunsterrechtcbawfflz  guet  ist  von  uns  und  die  werung  umb 
den  selben  chawf  gar  empbangen  haben  und  da/,  wir  und  unser 
hawsvrown  und  all  unser  erben,  wie  sew  genant  sein  furbas  stuf  das 
selb  guet  ehain  ansprach  nicht  schallen  haben,  wir  sein  auch  des 
vorgenanten  guetz  des  egenanten  gotzhawz  recht  gwern  für  all  unser 
erben  nach  des  lantz  recht  ze  Osterreich,  tat  wir  des  nicht,  das 
schul  das  selb  gotzhaws  haben  awf  alle  dew  und  wir  haben  in  dem 
selben  laut  ze  österreych.  Und  daz  das  alles  stört  beleih  geh  wir 
dem  erbern  hern  .abbt  Fridreichen  uml  seinem  vorgenanten  gotz- 
haw8  ze  Chremsmünster  disen  offen  prief  versigelten  mit  unser 
paider  prüeder  anhangunden  insigeln  und  zu  ainem  pessern  urchunde 
mit  hern  Günthers  spitaler  an  dem  Piern  und  ülreichs  von  Hag  zu 
der  selben  zeit  Purgraf  daz  Chlaws  anhangunden  insigeln,  die  nach 
unser  pet  und  in  an  allen  schaden  diser  snche  recht  zewg  sint.  Gehen 
dnz  dem  vorgenantem  spital  do  von  Christes  gepuerd  gezalt  warn 
drewtzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  sechs  und  viertzkistem  jar 
an  saiid  Oswaltztag. 

(Jrkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  217. 


DLL 

1346.  10.  August.  Chunrat  vmi  Jeutendorf  gibt  dem  Kloster  Baumgartenberg 
Grundstücke  und  eine  halbe  Hube  zu  Jeutendorf  zu  einem  Seelgeräth. 

Ich  Chuenrat  von  Jewtetindorfy ev^icU  offenlich  vnd  tuen  kuiidt 
allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  horent  lesen,  das  ich  mit  wol 
bedachtem  vnd  mit  guetlichem  muet  vnd  willen  meiner  hausfrawen 
frawn  Ursula  vnd  vnnser  beder  Erben  vnd  meins  brueder  Bemolts 
geben  han  ein  Aigenschaft  gelegen  datz  Jewtenndorf,  der  ist  subent- 
halb  Jewch  ackhers  vnd  ein  krautgartt  vnd  ein  halbe  hueb,  durch 
mein  vnd  meiner  Vodern  Seel  willen  hintz  Pawngärtennperg  den 
herren  zu  jrem  Chanier  Ambt,  die  ich  han  abgekauft  von  den  Edln 
Herrn  kern  Sigharten  vnd  hern  Chunraten  den  hawsern,  von  den 
ich  dasselb  guet  Emaln  ze  Rechtem  leben  han  gehabt,  also  beschai* 
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dennleich,  das  ich  vnd  all  mein  Erben  hinfttrbas  dasselb  guet  sullen 
haben  ze  Rechtem  lehn  Yonn  dem  vor  genannten  Gotshaws  vnd  sul- 
len auch  davon  dienen  järlieh  zu  der  hcrren  Chamer  Vier  und 
tzwaintzig  phenning  an  Sand  Miehelstag  vnuerzogennlich  ze  Rechtem 
Purckrecht,  als  purckrechts  Recht  ist  vnd  nicht  mer.  Vnd  darumb 
das  die  Red  stet  vnd  ganntz  vud  vnuerkert  beleih*  darüber  gib  ich 
vor  genannter  Chuenrat  von  Jettienndorf  dem  Gotshaws  zu  Pawn- 
gartennperg  die  hanndtvest  versigelt  mit  meinem  anhangunden 
Innsigel  vnd  mit  meifis  brueder  Bernolts  Innsigel,  der  der  Sacfa 
damit  gezewg  ist.  der  Brief  ist  geben  nach  Crists  Geburd  drewtzehea 
hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Sechs  vnd  viertzigistenn  Jar  an 
Sannd  Lorenntzen  tag. 

Copialbuch  des  Kl.  Bauingartenber^  ?.  J.  1511. 

DLII. 

1346. 13.  August.  —  HerCel,  Waichuns  Sohn  von  hehl,  verkauft  den  Brüdern 

Reinprecht  und  Friedrich  von  Wallsee  seinen  Hof  in  der  Stadt  Gmunden  und 

mehrere  Gälten  um  200  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Hterlel  Walchüfis  Sun  von  yschelj  dem  Got  gnad,  vnd 
mit  mier  all  mein  Erben  veriehen  mit  disem  Prief  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  in  sehent,  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nu  sint  oder  her  nach 
chunftich  werdent,daz  wier  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gütlichem 
willen  vnd  nach  Rat  vnserr  pesten  vriwnt  ze  der  zeit,  do  wier  ez 
wol  getun  mochten.  Recht  vnd  redlich  verchowAft  haben  vnsern  Bof 
an  dem  ^o/*  genant,  gelegen  in  der  Sial  ze  Gmunden  vnd  dar  zu 
allez  vnser  Gut,  daz  wier  haben  in  der  Viechtaw  in  Münslrer  Phttrr 
gelegen  vnd  zway  Gut  auf  der  Swantt  in  Lochchircher  Pharr  gele- 
gen, dez  allez  mit  der  Summ  wiert  siben  Phunt  phenning  Geltes  an 
achzikch  phenning,  daz  allez  vnser  Rechtes  Lehen  ist  gewesen  von 
vnsern  gnädigen  herren  hern  Reimprechten  vnd  hern  Fridreichen 
gebrüdem  von  Walsse  von  Ens.  Daz  vorgeschriben  gut  allez  mit 
alle  deu,  vnd  dar  zu  gehört  ze  holcz,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  ez  sei 
gepawen  oder  vngepawen,  gestiffl  oder  vngestifR,  versuecht  oder 
vnuersuecht  oder  swie  so  daz  genant  ist,  vnd  owch  mit  allen  den 
rechten  vnd  nutzen,  als  wier  ez  in  Lehens  gewer  herpracht  haben, 
daz  haben  wier  Recht  vnd  redlich  verchowiR  vmb  zway  hundert 
Phunt  phenning  wienner  Munzz,  der  wier  gancz  vnd  gar  verrichtt 
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vnd  gewert  sein,  den  vorgenanten  vnsern  gnedigen  herren  hern 
Reimprechten  vnd  hern  fridreichen  von  Walsse  von  Ens  vnd  allen 
ieren  Erben  furbaz  ledielich  vnd  vreylich  inn  ze  haben  vnd  allen 
iern  Trumen  da  mit  ze  schaflTen»  verchowflfen,  verseezen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  als  in  daz  c'\ller  pestt  ehom  vnd  fueg  an  allen  ierrsal. 
Wier  sein  oweh  dez  vorgenanten  Guetes  allez  ier  rechter  gewer  vnd 
verautwrtter  an  aller  der  Stat,  wo  in  sein  not  vnd  dürft  beschieeht, 
nach  dez  Landes  recht  ze  Österrich.  Wer  aber,  daz  si  an  dem  vor- 
genanten  Hof  vnd  vorgeschribenn  Gutern  vnd  an  alle,  vnd  dar  zu 
gehört,  mit  recht  icht  Chrieg  oder  Ansprach  gewnnen,  swie  sich  daz 
fuegt,  wigetanen  schaden  si  dez  nement,  den  ier  ains  pei  seinen 
trewen  gesagen  mag,  den  selben  schaden  s&llen  wier  in  gancz  vnd  gar 
widerchern  vnd  ablegen  vnd  sulIen  si  daz  haben  auf  mier  vurgenanten 
Hertlein  vnd  auf  meinen  Erben  vnd  auf  ^aller  "^nserr  hab,  di  wier 
haben  in  dem  Land  ze  Österrich,  oder  swo  wier  die  haben  oder 
noch  furbaz  gewinnenn,  wier  sein  lebntich  oder  Tot.  Daz  die  Red  vnd 
der  chouf  also  stet  vnd  vnuercht  (sie)  beleih,  da  vber  gib  ich  e  ge- 
nanter Haertel  den  e  genanten  meinen  gnedigen  herren  hern  Reim- 
prechten  vnd  hern  Fridreichen  von  Walsse  von  Ens  vnd  allen  iern 
Erben  diseu  Prief  ze  einem  ewigen  waren  geczewg  diser  sach  mit 
meinem  anhangunden  jnsigel  beuesttent  vnd  bestätigt  vnd  mit  hern 
Albers  dez  LauUerhechen,  hern  Herwories  dez  Mülwanger^  Hain- 
reichs  dez  Wuer^tntafer  vnd  Chunrats  dez  wrms  anhangunden  In- 
sigeln  besta^tigt,  di  pei  dem  ChowflTsint  gewesen  vnd  seinGeczewgen 
sind  mit  iern  Insigeln.  Der  Prief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurd 
waren  ergangen  dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd 
vierczkistem  Jar  dez  nächsten  Suuntags  vor  vnser  vrown  Tag  zder 
Schiedung. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  alle  abgefallen.  Schlossarchi?  zu 
Eferding. 

DLIIL 

1346.  20.  Aagnst.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  bekennt,  dost  es  in  Betraf  der 
Vogtei  am  Windberg  über  die  Holden  des  Klosters  St.  Florian  bei  den  aUen 

Briefen  verbleiben  soll* 

Wier  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich*  ze 
Steyr  vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  prief  vmb  die 
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Vogtey  am  Winberch  auf  der  erberer  geistlichen  ieut .  .  too  Sand 
Florian  gut,  dar  vmb  vnser  sunder  vreunt  Bischolf  Goifrid  von 
Pazzow  an  aym  tail  vnd  vnser  getiewen  lieben  Beinprechi  vnd 
Friderich  von  walse  von  Ena  von  vnsern  wegen  am  audrn  taii  mit 
einander  chriegt  habent,  Daz  wier  dar  vber  derselben  geistliehen 
Ieut  Yon  Sand  Florian  hantfest  vnd  prief  gesehen  haben,  Vnd  habent 
vnser  Lantherren  vor  vnser  ertaylt  vnd  ist  von  in  ouch  veruolget, 
waz  die  hantfest  sage,  die  der  Probst  vnd  daz  Gotshaus  ze  Sand 
Florian  habent,  von  dez  selben  gutes  wegen,  daz  ez  da  pey  belei- 
ben sol,  mit  vrehunde  ditz  priefs.  Geben  ze  Wienn  an  Svnntag  vor 
Sand  Bartholomes  tag  Anno  domini  Millesimo  CCC'^''  xl.  Sexto. 

Original  auf  Pergament  zu  Set  Florian.  Das  Siegel  hängt  an  einem  Per- 
gamentriemen, wie  Nr.  4,  Tab.  Vf.  im  ersten  Theile  der  Mon.  augustae  domus 
Austr.  Cf.  1346.  t.  Ul.  Wien. 


DLIV. 

1346.  29.  September.  —  Peler  der  Slräler  verkauft  an  seinen  Schwager  Otto 
den  HinterhoUer  ein  Gut  im  Lach  in  der  Pfarre  Hadershofen. 

Ich  peter  der  Slrwltpr  vergich  ofTenwar  an  disem  prief  Vnd 
tuen  chvnt  Allen  deii^  di  in  Sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mei- 
nem Swager  Ölten  dem  Hinderholczer  vnd  meiner  lieben  Swester 
Christein  vnd  allen  ieren  (Tbern  (sie)  ze  chauflen  geben  han  roeinez 
aygens  ain  guetjn  dem  lach  genant  in  hwdershof  (sie)  pfarr  gele- 
gen, besuecht  oder  vnbesuechts  vnd  pin  auch  dez  Selben  guetez  ier 
gewer,  wo  in  dez  nat  geschiecht.  wie  tan  schaden  si  daran  naßmen 
mit  recht  von  mier  oder  von  meinen  erben,  den  Sol  ich  vnd  mein 
erben  jn  ablegen  vnd  Schvlien  Si  daz  haben  uuflf  aller  meiner  hab, 
die  ich  han  jnden  land  ze  ostereich,  Daz  in  dazStset  vnd  vnverchert 
beleih,  darvher  gib  ich  vorgenanter  peter  der  Strselaer  jn  disen 
offen  prief  versigelten  mit  meinem  anhangvndemjnsigel  vnd  ist  der 
prief  geben,  do  vonchristez  gepuerd  warn  ergangen  drevzehen  hvndert 
iar,  darnach  jn  dem  Sechs  vnd  vierczikistem  iar  An  sand  Michahels 
tag. 

Ori|2:inal  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  mit  einem  han. 
^enden  Siegel  Ton  gelbem  Wachse  —  fein  Balken,  von  welchem  zu  beiden 
Seiten  Strahlen  ausgehen,  das  ist  ein  stehender  Strahl  (Kamm). 
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DLV. 

1346.  U.  October.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oaterreieh  heatäiigt  die  id 
Eisenwerke  und  Berglehen  zu  HalUtadt  und  verleiht  die  erledigten  Plätze, 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreich,  ze 
Siejfr  vnd  ze  Kemden  Tun  chunt  mit  diesem  brief  Vmb  vnser  Sie- 
den ze  Halsiat,  daz  vnser  liebe  vrowe  ynd  Muter  selig»  vrowe  Eliza- 
beth wilent  Romische  Chunigin  mit  irm  gut  von  wildem  gebirge  vnd 
grienem  wasen  gepawet  vnd  gestiftet  hat  an  dem  Balperg.  Vnd  da 
si  Sechtzehen  Eysenwerich  verliehen  hat  ze  rechten  Periehlehen 
erbern  leuten»  den  si  darauf  ir  brief  vnd  hantfest  geben  hat»  wan 
dieselben  leut  etlich  tod  und  abgestorben  sind  vnd  oueh  uns  die  ob- 
gemelten  Handfest  vnd  brief  widet  geben  sind,  damit  uns  die  Eysen- 
werich vnd  Perchlehen  sind  ledig  worden.  Daz  wir  dieselben  Secht- 
zehen Eysenwerich  verliehen  haben  ze  rechten  Perchlehen  den»  die 
hinach  geschrieben  sind  vnd  allen  im  erben»  Wan  si  vns  darumb 
als  lieb  getan  vnd  gedient  habent,  Seidlein  dem  Chle,  dem  Langen 
Herman,  Hainrich  dem  Yeriger^  Hainrich  Paucht,  Chunrad  dem 
31üterwi8er,  Hainrich  Seaw,  Ekharten  dem  Ströbele  Wolf  Zarten, 
dem  Verigen,  Leupold  dem  Flüchel,  Petern  des  Mülner  aydem, 
Hainrich  dem  Mitterwiser,  Chun  dem  Pauckh,  Hainrich  Ramsa- 
wer,  Hainrich  dem  Apptnnawer  vnd  Hainrieh  dem  Renner,  Vnd 
haben  in  die  Eysenwerich  also  beschaydenlich  gelihen»  Daz  man  ir 
iglichen  ze  al  wochen  sol  verrichten  mit  beraiten  Phenning  auf  daz 
Perichwereh,  vnd  suUen  vns  die  Chlafter  um  zehen  Schilling  wienner 
phenning»  die  dan  gib  vnd  geh  sein»  wirrichen  (!)  Wer  aber»  daz  die 
Yorgenanten  Eisenhawer  an  den  worichen  (sie)  dhain  chnieg  hieten 
vmb  daz  Ion»  ez  sei  in  der  Yrische  oder  in  Chern  oder  in  Stainen» 
so  sullen  sie  gehorsam  sein  ze  ndmen  von  den  worichen»  swaz  in 
vnser  Phleger  vnd  derPerchmaister  vnd  vnser  Purchleut  auf  ir  trewe 
beschaident  ze  geben  zu  den  zehen  Schilling.  Sie  sind  ouch  um  die 
vorgenant  Perchlehenschaft  gepunden»  Daz  ir  igleicher  mit  Haus 
an  der  Halstat  sitzen  sol.  Vnd  sullen  den  Perch  vnd  daz  sieden  be- 
sorgen mit  getrewer  Hute  vnd  besichte,  als  vere  si  leib  vnd  gut  wert. 
Vnd  sullen  onch  den  Perch  mit  ir  selbes  Leiben  arbeiten.  Vnd  wer 
ouch»  des  wir  in  nicht  getrawn»  wan  etlich  vnder  in  denselben 
vnsern  Perah  von  grünnen  wasen  getrewlich  ze  nutz  habent  bracht, 
Daz  der  Perchmaister  oder  ir  dhainer»  die  vorbenennt  sind,  ichtes 

ürkuitikMh  iu  Ltaica  ob  d«r  Ebm.  VI.  Bd.  35 
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verswigen  an  dem  Halberg,  daz  uns  vnd  dem  Land  schedlich  mecht 
werden»  swelicher  des  vnder  in  mit  recht  überzeuget  wurde,  de^i 
recht  vnd  des  lehen  weren  vns  ledig  worden,  vnd  sein  Leib  vnd  sein 
gut  in  vnser  gewalt  veruallen.  Wir  haben  ouch  vnserm  getrewen 
Alben^n  dem  Lauterbeckhen  vnd  allen  seinen  Erben  durch  der  ge- 
trewen dienst  willen»  di  er  vns  getan  hat  vnd  noch  tun  mag  vnd 
so),  der  obgenanten  Sechtzehen  Eysenwerch  aines  zu  rechten  Pereh- 
lehen  verliehen  vnd  leihen  im  ouch  daz  mit  disem  brief  in  alle  dem 
rechten  als  vor  beschaiden  ist,  on  daz  wir  im  von  besundern  gna- 
den, vnd  ouch  dem  egenanten  Seidlein  dem  Chle  des  gannen  vnd 
erlaubt  haben,  daz  ir  jetweder  ainen  mietschichter  an  seiner  stat  vnd 
für  sich  selber  in  dem  Perch  haben  mag  vnd  sol,  der  dartzu  als  nutze 
vnd  als  gut  sey,  als  der  obgenanten  Eysenhawer  ainer,  vnd  damit 
daz  Perchwerich  wol  bericht  sey.  Vnd  darumb  sint  si  vns  gepundeo, 
der  vorgenant  Chle,  daz  der  bei  allen  abmessen  ze  Perg  sein  sol, 
vnd  der  egenant  Lautterbeckh  vnd  ouch  der  Chle  sullen  vns  vnd 
vnser  Amptleut  bewaren  vnd  beweisen  mit  ganzen  trewen,  als  si  vntz 
her  getan  habent  Ez  sol  ouch  der  vorgenanten  Sechzehen  Eysen- 
hawer {gleicher  dem  Pharer  alle  Wochen  ainen  phenninch  geben  vnd 
mag  ouch  iglicher  seinen  frumen  schafTen,  on  vnsern  schaden  mit 
vnser  Phleger  haut  mit  versetzen,  mit  verchouflfen  des  oftgenanten 
Perchleheu  gen  solichen  leuten,  die  vns  als  nutz  sein,  als  si  selber 
sein  gewesen.  Des  geben  wir  ze  vrchund  disen  brief  besigelten  mit 
vnserm  Insigel,  der  geben  ist  ze  Wien  an  Mittichen  vor  sand  Chol- 
manstag.  Nach  Christes  gepurd  dreutzehn  Hundert  jar,  darnach  in 
dem  Sechs  vnd  viertzkisten  Jar. 

Kurs,  Friedrich  der  Schöne.  463. 


DLVI. 

1346.  13.  October.  Jans  von   Waitra,  Bürger  tu  Krems,  verkauft  dem  Stifte 

Reichersberg  eine  Gülte  tu  Krems. 

Ich  Jans  von  Weytra  Purger  ze  Chrems  vnd  ich  Imin  sein 
Hausvraw  vnd  alle  vnser  Erben  yerriechen  mit  disem  Brief  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  fesen,  Vmb  den  chrieg, 
den  wier  gehabt  haben  gen  dem  erbern  Herren  Probst  Dietmaren 
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vnd  gen  seinem  gotshaus  ze  Reichersperg  vmb  fvnf  vnd  vierzk  pfen«- 
ning  Purchreeht  geltes  wienner  rovnz,  gelegen  auf  dezselben  gots- 
hauses  Weingarten  in  der  Neydow  vnd  auf  dem  Hof  ze  Chremsp  di 
selbn  gult  haben  wier  dem  gotshaus   ze   Reichersperg  ledichleich 
rerchauft  ynd  gegeben  vmb  berait  pfenning,  vnd  5b  sich  der  vorge- 
nant  Weingart  hin  wider  schüttet  (sie)  oder  nicht,  so  haben  wier 
noch   vnser  Erben  hinfAr  euichleich  an  der  vorgenanten  gült  weder 
von   den  Weingarten    noch  von  den  Huf  dhain  recht,    noch   dhain 
vorderung  mit  dhainerlay  ansprach  nimmer  mer.  Wir  sein  auch  der- 
selben gult  dez   egenanten  Gotshauses  rechter  schirmer  vnd  gewer 
(Ar  all  ansprach»  als  Purchrechtes  recht  ist  vnd  gewonhait  dez  landez 
in  Ostereich;   welchen  schaden  iz  doruber  mit  recht  dez  scherms 
nam»  den  lubn  wier  im  ganczleich  abzelegen  mit  vnsern  treuen  vnd 
schulin  si  daz  bahn  auf  vns  vnd  auf  alle  deu  vnd  wier  haben.  Vnd 
gebn  wier  dem  Gotzhaus  ze  Reichersperg  diser   sache  zu  einem 
sichern  vrchom  disen  Brief  versigltn  mit  mein  vorgenants   Jansen 
Insigei.  Der  gegeben  ist   an   sand   Cholmanstag  nach   dreuczehen 
Hundert  Jaren  von  Christi  gepurd  in  dem  sechs   vnd  vierczkistem 
Jar. 

Origioai  auf  Pergament  mit  einem  weissen  Wachssiegel  an  einem  Riemen. 
XU  Hohenfurt. 


DLVir. 

1346.  18.  Octobar.  —  Ulrich  von  Capelien  verkauft  das  Kaufrecht  auf  dem 
Gute  in  der  Peunt  gegen  järl,  Dienst  xum  ewigen  Lichte  in  der  St.  Jakobs^Kirche 

zu  Schlierbach. 

Ich  vlrich  von  Chappell  vnd  all  mein  erben  wir  veriehen  offen- 
bar an  disem  prieif  vnd  Tun  chund  allen  den,  die  disen  prieff  sehent 
oder  hörnt  lesen,  daz  ich  daz  gut  in  der  pewnt,  daz  ich  gechauft 
han  von  Heinrich  dem  Tetürwanger,  han  cze  chauifen  geben  oriolfen 
vnd  seiner  hawsfrawn  zachein  vnd  allen  iren  erben  ze  einem  rechten 
chauffrecht  also  peschaidenlich,  daz  man  von  dem  vorgenanten  gut 
schol  dienn  alle  iar  an  vnsrer  frawntag  ze  der  dienczeit  czehen 
Schilling  Schilling  (sie)  phenning  alter  wienner  dem  heiligen  herrn 
sand  Jacoben  gen  slirbach  zu  einem  ewigen  Hecht,  daz  tag  vnd 
nacht  prinnen  schol,  vnd  man  schol  geben  cze  anlayt  vier  phennigen 

36  • 
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ynd  ze  abiayt  vier  phenning  sand  jacob  Yud  czwai  vogthverr  (sie) 
gen  slirbach  zu  dem  baws.  wer  aber  daz  getan,  daz  der  voi^enant 
ortolf  vnd  sein  hawsfraw  zachei  ynd  all  ir  erben  wolten  yerchauffea 
oder  yerseezen,  so  schol  man  sew  nicht  iren  also  peschaidenleieb, 
daz  dem  heiligen  hem  sand  jacob  decz  vorgenanten  dinst  ynd  di 
czwai  yogtbyerr  icht  abge  ynd  schol  man  auch  chain  yadrung  nicht 
mer  vadern,  den  yorgescbriben  stet  an  disem  prieff,  von  dem  Tor- 
yerscbriben  gut  in  der  pewnt.  Daz  disew  red  stat  vnd  ynczebrocheo 
peleib,  darvmb  gib  ich  vorgenanter  vIrich  von  Chappelln  disen  prieff 
versigelten  mit  meinem  anbangunden  insigel  cze  einem  warn  vrehund 
diser  sacb.  Der  priff  ist  geben  nach  cbristi  gepurd  über  dreuczehen- 
bvndert  iar,  darnach  in  dem  sechs  vnd  vierczkistem  iar  dez  mitecben 
nach  sand  gallen  tag. 

Aus  einem  Gopialbuche  sec,  XY.  auf  Pergament  im  Archive  des  Klosters 
Schlierbacb. 


DLVIII. 

1346. 25.  October.  Wisn.  —  Herzog  Albrecht  bezeugt,  doBB  Agnes,  Esels  von  Gaden 
Hausfrau  und  Heinrichs  des  Hutter  Tochter  alle  ihre  Ansprüche  an  Sachseneck 
und  vjas  ihr  von  ihrer  Mutter  Margareth  zusteht,  an  Burkhart  den  Chneuzzer  etc. 

abgetreten  habe. 

Wier  Albrecht  von  Gots  gntiden  Herczog  ze  Ösietreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  ofTenlich  mit  disem  prief,  Daz 
für  vns  chom  die  erber  Agnes  vnsers  getriwen  Thomas  des  Esels 
von  Gadem  hausvrow,  Hainreichs  seligen  Tochter  dez  Hutter  von 
Paden  vnd  verezeh  sich  vor  vnser  mit  iers  vorgenanten  wiertes 
gutem  willen  vnd  gunst  aller  ansprach  vnd  Wartung,  die  sei  biet  oder 
haben  mocht  an  der  Veste  Sechsenekk  vnd  waz  darezü  gehSrt  rnd 
aller  der  guter,  so  sei  von  ier  müter  Margreten  seligen  der  Hutterin 
angeuallen  solten  oder  der  sei  von  ier  wartend  wer,  wie  die  genant 
sein  oder  wa  sev  gelegen  sein,  vnd  gab  ier  recht  vnd  ier  Wartung 
dar  an  genczlich  vnd  ledichlich  auf  vor  vnser  vnsern  getrewen  Bur- 
charden  dem  Chneuzzer  vnd  Niclen  dem  Chneuzzer  seinem  Vetter 
in  aller  der  weise,  als  die  prief  sagent,  die  sei  in  dar  vber  geben 
hat.  Dez  geben  wier  ze  vrchunde  disen  prief  besigelten  mit  vnserm 
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JDsigel.  Geben  ze  Wienn  an  Mittich  vor  aand  Symons  vnd  sand  judas 
tag  Anno  domini  millesimo  ccc<».  x\^.  sexto. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  von  rothem  Wachs, 
kleiner  Form,  im  k.  k.  geh.  Hausarchive. 


DLIX. 

1346.  28.  October. , —  Eberhart  van  CapeUen  beteugl,  dass  Herzog  Albrecht  zur 

Zeitj  alß  er  Peüstein  satxweü  innehatte,  alles  Gerichtete.,  das  vormals  zu  jenem 

Schlosse  ins  Landgericht  gehörte,  an  das  Kloster  Gaming  gegeben  habe. 

Ich  Eberhart  der  Chappeller  Yergich  mit  disem  offen  prief  allen 
den,  di  in  sehent  lesent  oder  h5reut  lesen,  di  nii  lebent  oder  her 
nach  chiSnftig  sint,  Daz  mein  genaediger  Herre  der  hochgeporn  fuerst 
Bertzog  Albrecht  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Chernden 
zu  den  Zeiten«  do  ich  Peyhtain  von  seinen  gnaden  zu  einen  Satz 
inne  gehabt  han,  alles  gericht,  stokch  vnd  Galgen  vnd  waz  dar  zu 
gebort,  daz  emal  in  das  Lantgericht  gebort  hat,  mit  allen  rechten 
genczleicb  geben  hat  hintz  seiner  Nevstift  dem  Prior  vnd  dem  Con- 
uent  des  Ordns  von  Charthus  ze  vnser  vrowen  Thron  ze  Gaempnikch, 
als  ir  bantfest  sagent»  di  si  darumb  habent  vber  alles  ir  guet,  daz  si 
nu  habent  oder  noch  gewinnent,  mit  vrchund  ditz  priefs,  der  ver* 
sigelt  ist  mit  meim  anhangundem  jnsigel»  vnd  der  geben  ist,  do  man 
zalt  nach  Christes  gepuerd  Dreutzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  viertzgistem  jar  an  sanct  Symon  vnd  sanct  judas  tag  der 
heiligen  Zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  Ton  weissem  Wachs 
im  k.  k.  geh.  HausarchlTe. 

DLX. 

1346.  SD.  lovember.  Wien.  —  Alber  von  Sunnberg  bezeugt  von  seinem  Schwager 
Ulrich  von  Pergau  600  Pfund  als  Heimsteuer  für  dess'en  Schwester  Gertraut 
seiner  Hausfrau  empfangen   tu  haben  und  verbindet  sich,  selbe  auf  Güter 

antulegen. 

Ich  Alber  von  Sunnberch  Vergich  vnd  Tnn  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
Chunftich  sind,  Daz  mein  Swager  Vlreich  von  pergawe  mich  gar 
vnd  gseintzleich  verriebt  vnd  gewert  hat  Sechs  hundert  phunt  wienner 
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phenninge,  der  Er  mir  fumf  Hundert  phuQt  gegeben  hat  zv  meiner 
Hausvrowen  vron  Gedrautten.  seiner  Swester  ze  rechter  Haymsterr 
nach  des  Landez  recht  ze  Osterreich  vnd  Hundert   pbunt  hat  er 
mir  gegeben  Vmb  die  furtzicht,  die  ich  und  die  selb  mein  Hausvrowe 
vro  Gedratä  gegen  im  getan  haben,  alz  er  besunderleich  brief  vnd 
jnsigel  dar  vmb  hat.  Vnd  han  auch  ich  mich  dez  mit  meinen  Trewen 
gegen  im  verlubt  vnd  verpunden,  Daz  ich  die  vorgenanten   Sechs 
Hundert  phunt  Legen  sol  an  Erbe  baidenthalben  nach  vnser  freunde 
Rat  von  dem  Heutigen  Tage  inner  iars  yrist  Also  mit  auz  genomener 
Rede,  jst,  daz  die  vorgenant  mein  ffausurowe  vf*o  Gedräut  Chinde 
mit  mir  gewinnet,   da  sol  denne  duz  Gut,   da    dito  Sechs  Hundert 
phunt  an  gelegt  werdent,  nach  vnser  baider  Tode  auf  Erben  vnd 
geuallen.  War  aber,  daz  mein  Hausvrowe  vro  Gedräut  S(urbe*vnd 
nicht  Chinde  mit  mir  gewunne,  dez  Got  nicht  enwelle.  So  sol  ich 
denne  dez  Torgenanten  Gutes  fumf  Hundert  phunt   in  nutz  vnd  in 
gewer  inne  haben  ynuerchummert  vntz  an  meinen  Tode,  alz  Haym- 
stevr  Recht  ist  vnd  dez  Landez  Recht  ze  Osterreich.  Vnd  nach  mei- 
nem Tode  so  sutn  denne  die  selben  fumf  hundert  phunt  Erben  vnd 
geuallen  auf  der   egenanten  meiner  Hausvrowen  vi'on  Gedrauten 
nächst  Erben,  da  iz  denne  ze  recht  auf  Erben  vnd  geuallen  soi.  Vnd 
hundert  phunt  suln  denne  ze  hant  nach  meiner  HausTrowen  Tode 
vron  Gedrauten  Erben  vnd  geuallen  auf  ir  naehst  Erben,  da  si  denne 
auch  ze  recht  auf  Erben  vnd  geuallen  suln.  Wsr  aber,  dat  ich  Alber 
von  Sunnberch  der  Sechs  Hundert  phunt  nicht  an  Legt  in  der  Zeit 
vnd  in  dem  Recht,  als  vor  verschriben,  Swenne  mich  denne  mein 
Swager  Vlreich  von  pergawe  oder  sein  Erben  manent  vnd  Todernt, 
So  sol  ich  denne  Zwen   erber  Rittermsssige  Chnecht  ie  den  man 
selbander  mit  Zwain  Phaertcn  dez  mechsten  tages    dar  nach  hintz 
Wienne  in  ein  Erber  Gasthaus  senden,  da  mir  mein  Swager  Vlreich 
von  pergawe  oder  sein  Erben  hin  Zaigent,  vnd  suln  die  da  inne  ligen 
vnd  laisten,  alz  inne  ligens  rnd  laistens  recht  ist,  vnd  suln  die  da 
nimmer  auz  Chomen,  jch  volfur  vnd  iaist  &e  alles  daz  gaentzleich, 
daz  Yor  an  disem  brief  geschriben  stet.  Daz  lob  ich  an  alles  geusr 
ze  laisten  mit  meinen  trewen.  Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  mir 
vnd  auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
ich  sey  lebentich  oder  tode.   Vnd  gibe  in  dar  vber  disen  brief  zc 
einem  warn  vrchvnde  versigilt  mit  meinem  jnsigil  Vnd   mit  meins 
Vater  jnsigil  hern   Andres  von  Sunnberch  vnd  mit  meins   Oheims 
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jnsigil  hern  Hainreich  von  Ckranichperch,  die  diser  Sach  gezeuge 
sind  mit  im  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Chrisst* 
geburde  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  Viertz- 
gisten  iar  an  sand  Andres  Tage. 

Originiil  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  drei  hangenden  Siegeln.  (Die 
Sunnberg-Siegel  wie  bei  Hanthaler;  der  von  Kraniehberg  bat  einen  Kranich  in 
•einem  Schilde  ohne  Helm.) 


DLXI. 

1346.  3.  December.  —  Chunrat  der  Doner,  Comthur  des  deutschen  Hauses  tu 
Laibach,  und  die  da  wohnhaften  Brüder  des  Ordens  verbinden  sich,  für  die  Herren 
Rudolf  und  Haug  und  für  die  Frau  Stella  von  Dybein  einen  Jahrtag  zu  begehen, 

wofür  siejährl.  iO  Saum  Salt  erhalten. 

Ich  Prüder  Chunrat  der  donerr  Gumedewer  ze  den  Zeiten  des 
Thenischen  haus  ze  Laybach  vnd  all  di  Prfider»  di  mit  mier  wonhaft 
sint  da  selbs,  vergehen  offenbar  mit  disem  prief  gegen  allen  Leuten, 
daz  wier  mit  gemain  rat  vnd  mit  verdachtem  mflt  von  vnsers  Orden 
wegen  für  vns  vnd  fdr  vnser  nach  chomen  verhaizzen  vnd  verpinden 
vns  ze  pegen  ewichleich  alle  iar  ein  Jartag  mit  Vigili  vnd  mit  selmess 
nach  sand  Michels  tag  in  der  Nasten  wochen  in  dem  haus  ze  Laybach 
den  erbern  herren  hern  Rudolfs  vnd  hern  Haugs  von  dybein  vordem 
sei  vnd  der  erbern  Vrawen  siwllen  der  dybeinerin  vnd  in,  wenn 
got  f  ber  sey  gepeut  vnd  allen  iern  Nachchomen  ze  hilf  vnd  ze  trost, 
darumb  sev  vns  gebent  alle  iar  zehen  säum  saltz  vnd  ier  nach  chomen 
in  daz  haus  ze  Laybach  ewichleich  also,  di  weil  vnd  wir  vnd  vnser 
Nachchomen  den  Jartag  hegen  alle  iar,  als  vorgesctiriben  ist,  so  sint 
sev  und  ier  Nachchomen  dem  Orden  des  saltzs  gepunden  zegeben; 
weiten  aner  di  Prüder  des  Ordens  daran  (dauon?)  lazzen  vnd  nicht 
begen,  so  ist  man  dem  Orden  nichts  gepunden  ze  geben,  vnd  zu 
einer  vrchund  diser  sach  gib  ich  vorgenanter  Prüder  Chunrat  für 
mich  vnd  für  all  mein  nach  chomen  den  vorgenanten  erbern  herren 
disen  prief  versigelt  mit  des  egenanten  hauss  ze  Laybach  anhangendem 
Insigel,  der  geben  ist  Nach  Christes  geburd  vber  drevzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  Vierzigisten  iar  des  nasten  Suntages 
vor  sand  Nyclas  tag. 

Dm  Original  auf  Pergament.  Das  Siegel  verloren.  Schlossarchiv  zu  Efer- 
ding. 
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DLXn. 


1940.  6.  December.  —  Ulrich  von  CapelUm  ttiftet  mii  dem  Gute  in  der  PohU 
und  einer  Wiese  daeelhet  ein  ewiges  Licht  in  der  Kirche  zu  SchUerhaeh, 

Ich  Vlrich  Von  Chappell  Vergieh  ynd  tun  chunt  allea  den,  die 
disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  daz  gyt  in  der  Pitnt. 
daz  ich  von  Heinrichen  dem  Tivrwanger  han  von  im  gechauft  zehen 
Schilling  geltz,  Daz  selb  gvt  han  ich  gebMi»  daz  man  dem  heiligen 
herren  sand  jacob  alliy  jar  schol  dienen  zehen  Schilling  alter  wienner 
phenning  gen  Slierbach  in  die  kircben  zv  ainem  ewigem  lieht,  daz 
naht  Tnd  tag  brinnen  schol»  vnd  schol  dienen  ain  hvn  zvVogtrebt  ze 
Slierbach  in  daz  havs  also  beschaidenlichen,  daz  ich  ain  wis  han 
genomen  mit  des  pfarrer  gvtlichem  willen  Vnd  mit  aller  pfarrerlevt 
willen  dem  hailigen  herren  sand  jacob  fvr  daz  Vorgenant  gvt  in  der 
Pivnt  Vnd  han  ouch  die  selben  wis  geben  dem  heiligen  herrn  sand 
Vlrichen  Vnd  von  der  selben  wis  schol  mau  dem  hailigen  herrn  sand 
Vlrichen  beivhten  dez  nahtes  ewichlichen  Vnd  wer  dez  hailigen  herrn 
sand  jacob  zehmaister  ist,  der  schol  dez  vorgenant  gvt  inn  haben  in 
der  Pivnt  Vnd  schol  dem  hailigen  herrn  sand  jacob  naht  vnd  tag 
beivhten»  Vnd  wer  zehmaister  datz  sand  Vlrichen  ist,  der  schol  die 
vorgenanten  wis  inn  haben  Vnd  schol  dem  hailigen  herrn  sand  Vl- 
richen beivhten  ewichlichen.  Daz  disev  red  stset  Vnd  vnzebrochen 
beleih,  darvber  gib  ich  egenanter  her  vlrich  von  Chappell  disen  brief 
versigelt  mit  minem  anhangvndem  jnsigel  Vnd  mit  des  pfarrer  jnsigel 
hern  hainrichen  von  Watiperg^  der  ze  den  ziten  pfarrer  was.  Der 
brief  ist  geben  an  sand  Niciavs  abent,  do  man  zait  von  christes 
gepurd  drevzehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem  sehs  vnd  Vierzi- 
gistem  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  noch  hinwenden  Siegel  des  Pfarrers,  tob 
gelbem  Wachse  im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 


DLXIII. 

1346. 13-  December.  —  Ahht  Seyfried  und  der  Content  zu  Herzogenburg  rever* 
siren,  dass  sie  für  die  von  Philipp  von  Stätzendorf  empfangenen  20  Pfund  Denare 
für  die  Seele  Seifrieds  des  Mörleins  alle  Freitage  eine  Messe  zu  Stätzendorf 

lesen  wollen. 

W^ier  Seyfrid  von  Gotes  gnaden  Brobst  Sand  Jörgen  Götz- 
haus  ze  Herczogenbürch,  GunthSr  der  Techhent  vnd  alle  Sanmung 
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da  selbes  veridien  vnd  tun  chunt  offenbar  an  dem  Brief  allen  den,  di 
in  sehent  lesent  oder  borent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her  naeb  chvnf- 
tig  sind,  Daz  wier  tns  dar  czu  verlobt  vnd  verprnden  haben,  synn- 
derleicb  durieb  merung  willen  des  lobs  vnsers  Herren  vnd  Eren  seiner 
Heyling  vnd  auch  ze  trost  vnd  ze  hilf  SeyfrideB  Sd  des  Mörleins, 
dem  Got  genad,  vnd  allen  seinen  vardern  Sein  vnd  ^  oiich  vmb 
Czwaincik'pbvnt  phenning  gewondlicher  wyenner  munizz,  di  wier 
dar  ymb  enpbangen  haben  von  Phylippen  von  Siwczendarf  vnd 
seinen  Erben,  Daz  wier  von  vnserm  vorgenanten  Goczhous  ze 
Hertzogenburch  ewichleich  all  freytag  ain  miss  scbullen  haben  in 
vnserm  Gotesbaus  datz  Stadzendarf,  Daz  daz  bin  ffir  ewiehleich  von 
vns  vnd  von  vnsern  nachchomen  st®t  vqd  vnczebrochhen  beleih, 
geben  wier  den  Brief  versigeltn  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit  des 
Conuentz  anhangvnden  jnsigel  zv  einer  vesten  bestetigung  der  sachbe. 
Vnd  des  sind  euch  geezeug  di  Erbern  her  Stephan  von  Hdhenberkch 
vnd  her  Perchtold  der  Czauchinger,  di  den  Brief  auch  gesterkchet 
babent  mit  im  gegenburtigen  anhangvnden  jnsigeln.  Geben  nach 
Christi  geburd  Tausent  jar,  Drevhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  sechs 
vnd  Vierczigistem  jar  an  sand  Luceyn  Tag. 

Original  auf  Pergament  m  Gschwent,  mit  vier  hftngenden  Siegeln,  wie 
bei  Hanthaler. 


DLXIV. 

1346.  2L  Deceaber.  —  Dietrich  der  Kfher,  Burggraf  tu  Tiem$iein,  urkundet, 

daes  ihm  das  Kloster  Wiihering  iZ  Pfund  von  den  durch  den  Ankauf  der  Güter 

zu  Tembach  und  Baut  schuldig  gebliebenen  43  Pfund  gezahlt  habe. 

Ich  byeimar  der  Loehaer  ze  den  zeüen  Pärkgrafze  Tiern- 
üain  vergich  mit  sampt  meinen  Erben  offenbar  an  disem  brief  vnd 
trn  ehvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder  borent  lesen,  Daz  mich  die 
Erbsern  gaistlicben  Herren  Ahpi  Herman  vnd  die  Sampnung  des 
GoshoAses  ze  Wiihering  schon  gericht  vnd  gewert  babent  der 
zwelif  phvnt  alter  wienner  phenning,  der  sev  meiner  Mfmen  vron 
Annen  Georigens  des  Lainter  Housvrow  dannoch  schuldig  belaiben 
an  den  drin  vnd  Viertzig  pbvnden  phenning,  dar  vmb  si  zway  Gut, 
aines  ze  Tempach  vnd  aines  ze  RtBwt  gechauffl  babent  von  Wern^ 
harten  vnd  Andren  brüdern  von  Chastzig  (sie),  die  mein  vorgenantev 
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Mfmen  ze  recbtem  Eribtail  an  gevallen  walrden,  md  sage  ser  der 
phenning  gsentzliehen  aller  ledig  also,  daz  niemaiit  furbaz  vmb  die 
selben  Gfit  bintz  in  icbtes  ze  sprecben  hab.  W»r  aber,  daz  si 
chvnrtichleichen  von  ieroant  dbainen  cbrJeg  vmb  die  dägenanten  Gut 
vnd  phenning  bieten,  den  lob  icb  in  aoz  ze  richten  gantz  vnd  gar 
vnd  waz  si  des  schaden  naemen  mit  chost  oder  mit  raise,  den  schol 
ich  in  ab  tdn,  wand  ich  der  phenning  ier  rechter  gewer  pin,  mit 
vrchund  ditz  briefs,  der  versigelt  ist  mit  des  Edeln  meines  gena&di- 
gen  Herren  hern  Jansen  von  Chvnring  vnd  mit  meinem  jnsigeln.  Der 
brief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  Christes  gepurd  Drewtzehen  Hvn- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  Viertxigistem  jar  an  sand  Tbo- 
mans  tag  des  heiligen  zwelif  boten. 

Original  auf  Pergament  su  Wilbering.  Das  Siegel  des  Ctiunrings  ein  durch 
fQnf  Querbalken  getheilter  Schild,  daa  andere  nicht  mehr  kenntlich,  vielleicht 
ein  Stern  im  Schilde  ohne  Helm. 


DLXV. 

1346.  Setz.  —  Bischof  Friedrich  von  Regenshwrg  verleiht  seinem  Oheim  dem 
Grafen  Chunrai  wm  Schaunberg  die  von  VoUinger  dem  Geiloeer  ledig  gewor- 
denen Lehen. 

Wir  Fridreich  von  gottes  genaden  Bischolf  ze  Regenapurch 
veriechen  vnd  Bekennen  offennlieh  mit  disem  Brief,  Das  wir  dem 
Edlen  vnserm  lieben  Ohem  Graf  Chünradien  von  Sehawnnberg  vnd 
seinen  Erben  verlieben  haben  alle  dj  lecbenn,  dj  vnns  vnd  vnserm 
gotzhaws  von  vohifiger  dem  Gethser,  dem  got  genade,  ledig 
worden  sein»  Das  er  vnd  sein  Eriben  dj  selben  gut  nun  sullen  halden 
vnd  furwasser  Bitter  vnd  knechten  leichen  mit  allen  den  Rechten, 
vnd  sy  der  volsinger  der  getloser  von  vnsern  vorfadern  in  Nutz  vnd 
in  gewer  gehabt  hatt  Vnd  des  zw  vrkund  geben  wir  dem  ege* 
nanten  vnserm  lieben  Ohaim  disen  Brief  versigelten  mit  vnserm 
anhangunden  Insigl,  Der  Gebn  ist  ze  Skcz  Nach  kristi  gepurd 
drewcznhnndertt  vnd  darnach  in  dem  Seehundvirzigisten  (sie)  Jarenn* 

Aus  einem  Inventarium  Sehaunberg*8eher  Urkunden,  gesehriehen  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts,  Sehlossarchi?  tu  Eferding. 
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DLXVI. 

1346.  —  Herzog  Otto  von  Baiem  verleiht  dem  Kloster  Suben  tum  Srelenheile 

seines  Vaters  Ludwig  etc,  tu  Burghausen  und  überall  zwischen  Salzburg  uttd 

Passau  Mautfreiheit  für  20  Kufen  Salt  und  2000  Käse. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Otto  Dei  gratia  Pa- 
latinus  Comes  Rheni,  Bux  Bawarie  universis  presentero  pa(?inani 
inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  vera  saliis,  Notum  esse  volunius 
uni?ersis,  quod  nos  ob  remediuin  anime  Patris  nostri  pie  memorie 
Ludmcif  nee  non  ob  salutem  nostram  et  uxoris  nostre  Agnetis 
et  dilectifilii  nostri  Ludwici  Ecelesie  S.  Lambert!  Martiris  in  Subin 
et  fratribus  ibidem  Deo  servientibus  hanc  prerogativam  concessimus, 
ut  apud  Burchusen  et  alias  Mutas  infra  Salisburgam  et  Pataviam 
sitas,  omni  exactione  sopita  in  vietualibus  suis,  videlicet  XU.  Cuppa- 
rum  salis  et  II.  mille  Caseos  liberam  habeant  transvecturam»  Huius 
rei  testes  sunt  Comes  Conradtis  de  Mospach,  Comes  Otto  de  Chru- 
nenbcush^  Hoholtus  de  Wolintia,  Sifridus  de  Vrowenburch,  Pre- 
ponitus  de  Raneshoven.  Mutenarii  Petioldus,  Karulus, 

HOD.  boie.  lY.  p.  S29. 
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I. 

1161.  —  Lttiigard  von  Moloch  schenkt  der  von  ihr  gestifteten  Kirche  tu  Au 
mii  Einwiüigung  ihrer  Söhne  eine  Hube  in  Hied,  da»  Gut  Chasing  und  eik  Gut 

in  Steinberg. 

Ut  gesta  hominum  memoriter  conserventur ,  necesse  est  ea 
scripturae  testimonio  confirmari.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam 
posteri  scripta  presentia  inspecturi,  quia  ego  Lincardis  de  Mosbach 
eeelesie  in  Äw  fundatrix  unam  hubam  in  Ried  et  prediam  in  Weger, 
quod  jam  dicitur  Chtuing  et  prediam  unum  in  Stainperg  filiis  meis 
consentienttbas.yidelicct  Olrico,  Friderico,  Hertperto,  Utrico,  Bern" 
hardo,  Friderico,  Hartwico  in  honore  sancti  Kiliani  martyris  sine 
qualibet  ratione  et  absque  omni  jare  advocati»  nomine  dotis  tradidi 
liberaliter  et  donari,  quam  ecelesiam  episcoptts  Frisingensis  Albere- 
tue  nomine  episcapo  Patavienai  permittente  anno  domini  millesimo 
centesimo  sexagesimo  primo  petente  femina  prefata  eonseerarit. 
Testes  hujus  sunt :  Canrad  Wiswol,  BberharduB  minisieriaUs,  Wi- 
chardus  Tegen,  Ruthlfus  de  Gaushaim,  Tegeno  de  Hagenau,  Con- 
rad Henger  et  alii  quam  plures. 

Aus  einer  Abschrift  im  Schlosse  Hagenaa  am  Inn  ?om  Jahre  1522. 


n. 

1M9.  4.  April.  Frlsach.  -  Schiedbrief  des  Abbte»  Bernger  von  St,  Lambert  und 
des  Propstes  Chunrad  von  Gurk  über  einen  Streit  t/wisehen  dem  Abbte  von 
Seitenstätten  und  dem  Pfarrer  Stephan  tu  Vekelaeh  ioegen  des  Besittrechtes 

einer  Kapelle  in  Rebgau, 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Amen. 

Berngerus  dei  gracia  abbtis  sancti  Lamberti,  Chunradus  eadem 
gracia  Gurcensis  prepositus  Omnibus  Christi  fidelibus  tam  futuris 
quam  presentibus  preeipue  domino  episcopo  Paiamenai  Wolfkero 
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nee  non  eins  elero  rolumus  innoteseere  quod  dum  controuersisun, 
quer  ertebatur  inier  abbaiem  de  Sytansteien  ei plebanum  de  Vekelack 
Siephanum  nomine  super  Capeila  in  Bebgev  aadiendam  et  discueien- 
dam  et  debito  fine  terminandam  apostolico  mandato  suscepissemos, 
partibus  in  presencia  nostra  constitutis  et  literis  utrorumque  testimo- 
nialibus  auditis,  ne  snmptibus  iudiciariis  ambe  partes  grauarentur 
neve  altera  pars  omnino  dampnificaretur,  placuit  nobis  cum  consiiio 
meliorum  de  mediatoribus  amicabili  composicione  causam  decidere 
fide  quidem  ab  utrisque  vece  (yice  ?)  sacramenti  aceepta,  ut  quie^ 
quid  inter  eos  super  eadem  capella  statueremus  ratum  sine  contm- 
dictione  tenerent.  De  consiiio  itaque  nostro  predictus  plebanus  omni 
iuri,  quod  se  in  eadem  capella  babere  fatebatur,  in  presencia  oostra 
penitus  renunciauit  et  ipsum  abbas  in  ea  personaliter  tantum  inue- 
stiuit  et  omnia  eidem  capelle  tunc  temporis,  dum  primum  collata  est 
monasterio,  attinencia  seu  postea  donacione  aliqua  accedencia,  tem- 
pore ?ite  sue  seruiant  plebano  ita,  quod  illa  ab  eo  absoluta  nullus 
post  ipsum  preter  solum  abbatem  in  ea  sibi  quicquam  vsurparet  oisi 
quantum  a  domino  abbate  posset  impetrare»  et  ipse  abbas  commo- 
ditatem  monasterii  sui  quilibet  in  eadem  capella  liberam  haberet 
potestatem  ordinandi  etsi  posset»  a  domino  Patauiense  (!)  episcopo 
cum  consensu  prepositi  de  sancio  Ftoriano,  in  cuius  parrochia  can- 
stituta  est  eadem  capella  spiritalia  prefato  plebano  cum  t^mporalibus 
babenda  impetret.  Ipse  vero  plebanus  annuatim  sub  nomine  pensionis 
tres  solides  monete  illius  terre  domino  abbati  debet  persoluere  et 
transactionem  buius  negocii  ex  ordine  coram  domino  Patauenae  (!) 
episcopo  publicare  nee  ullo  modo  dam  seu  palam,  quominus  spiri- 
talia impetret,  audeat  abbatem  impedire.^  Testes  buius  rei  sunt  hü: 
HainrieuB  Archidiaconus  Marchie,  Hainricus,  Hainricus  Gurcenses 
Canonici,  Waltherus  Monachus  sandi  Lamberti,  Gotfridus  et  DU-- 
marus  et  Symon  Frisacenses  Canonici  et  alii  quam  plures.  Actum 
apud  Frisach  anno  dominice  incarnacionis  M/C*'X€.VIIIJ.  ladictioae 
IJ.^  Nonas  Aprilis,  Presedente  sedi  apostoUce  Innocencio  papa  IIJ- 
Anno  Pontificatus  eius  IJ."* 

Aus  dem  Pergamentcodex  des  Abbies  Gundacher  in  Seitenstiten.   Siebe 
Font  rer.  Ausi  XXXIII.  n.  XXL  p.  29. 
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III. 

1203.  HQlblirg.  —  Leupold  Herzog  von  Oesterreich  und  Steyr  gibt  den  Mönchen 

« 

van  Seiienstätten  die  vorenthaltenen  Zehente  bei  Sunilburch,  die  Kapelle  bei 
Rebegau  etc.  zurück  und  befreit  sie  von  aller  Mauth. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Leupoldus  dei  gracia 
dua:  Auslrie  et  Styrie  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  salutem  in  perpetuum.  Quia  omni^  potestas  est  a  deo,  qui 
pius  est  et  iustiis,  nos  et  omnes,  qui  ab  ipso  maiorem  inter  homines 
potestatem  aeeepimus,  ipsum  regnoseere  et  ad  eum  respicere  mag- 
nopere  debemus,  ut  in  ipso  et  per  ipsum  iusticiam  et  misericordiam 
conservantes  eius  semper  muniamur  auxilio  et  ab  eo  nunquam  per- 
petuum separemur.  Quapropter  et  nos  et  omnes  parentes  nostri  et 
omnium  peccatorum  nostrorum  remissionem  ab  omnipotenti  de(o) 
consequamur,  deeimaciones  aput  Sumiilburch  fratribus  de  Sitan- 
stetm  iam  diu  iniuste  ablatas  eidem  monasterio  deuota  mente  resti- 
tuentes  longam  iniuriam  ad  equitatem  reuocare  curauimus  et  propter 
uenerabilem  eiusdem  loci  abbatem  omnia,  que  uel  nos  uel  parentes 
nostri  eidem  ecclesie  contulimus,  capellam  s^ilieet  aput  Rebegowe  et 
fodrum,  quod  de  bonis  ipsorum  habere  possemus  et  ut  bona  ipsorum 
siue  per  terram  siue  per  aquam  sine  omni  thelonei  exaetione  liberum 
habeant  transitum  et  ut  omnes  quoque  ministeriales  nostri  bona  sua 
pro  peccatis  suis  nostra  permissione  et  licentia  eidem  monasterio 
libere  contradant.  Hec  inquam  omnia  iure  perpetuo  iam  diete  eeclesia 
indulsimus  et  larga  manu  donauimus  et  ne  in  posterum  alicuius  astueia 
uel  malicia  hec  nostra  donacio  possit  infringi  uel  deleri,  uniuersa 
hec  in  carta  describi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  preeepi- 
mus  et  ut  in  perpetuum  rata  et  inconuulsa  permaneat«  omnes»  quorum 
nomina  subiuncta  sunt,  in  testimonium  illis  adhitiuimus,  Crafto  de 
Amcifispach.  Vlricus  de  Pernecche,  Hademarus  de  Chunringen, 
Wichardus  dapifeu  Wichardus  de  Cebingen,  Gundacher  de  Styre 
et  frater  eius  Duringua,  Vlricus  struno,  Vlricus  de  Pecha  et  ali 
quam  plures.  Datum  aput  Newenburch  anno  incarnationis  domini, 
M.^CC.'^ni.«  Indictione  VI«. 

Origiaal  io  Seitenstätten,  Siehe  Meiller,  Regesten  der  Babenberger.  S.  90 
Dro  41  ans  Horroayr,  Arebir  1827,  504  aas  einer  Abschrift  und  Font.  rer.  Aust. 
I.  c.  n.  XXn.  p.  31. 

Urfcudcabaeh  4e«  LaadM  ob  der  Ebm.  VI.  Bd.  37 
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IV. 


1209.  3.  April.  Lateran.  —  Innocem  III.  trägt  dem  Bischöfe  von  Pasuau  utid 

dem  Abbt  von  Baumgartenberg  auf  einen  gewissen  L.,  der  in  letzteres  Kloster 

mit  erschliechener  Bewillignng  seiner  Gattin  getreten  war,  um  deren  späteren 

Unent/taltsamkeit  willen,  nicht  zur  Rückkehr  in  die  Welt  tu  verpflichten. 

Episcopo  Palaviensi  et  Abhati  de  Bovingardenberg  (Baum- 
gardenberg)  Pataviensis  diocesis.  Veniens  ad  praBsentiam  nostram 
dilectus  tilius  L.  lator  praesentiuin  nobis  huiniliter  intimavit,  quod 
cum  oliin  intrandi  monasteriuin  propositum  concepisset,  pluribiis 
saeerdotibus,  Militibus  et  aliis  bonis  yiris  praßsentibus  apud  lixorem 
suam  precibus  institit,  ut  super  hoc  suum  impartiretur  assensum, 
eisdem  Presbyteris  primitus  exoratis,  ne  praBfat»  mulieri  exponerent, 
quod  et  ipsam  oporteret  derelinquere  seculum,  si  viro  suo  daret  licen- 
tiam  ad  monasterium  convolandi.  Cumque  ipsum  mulier  ne  ab  ea 
discederet  vice  mutua  precaretur  ipse  asserens,  quod  nisi  ab  ea 
posset  super  hoc  obtinere  licentiam,  non  solum  ei  se  inutilem  red- 
deret,  sed  etiam  toti  mundo  illa  deinde  tarn  ipsius  quam  multorum 
astantium  precibusque  (sie)  devicta  caput  ejus  altari  supposuit  manu 
sua,  qui  ea  praesente  tinsoratus  ibidem  monasterium  adiit  et  Giiito 
probationis  tempore  professionem  fecit  solemniter  monachalem,  illa 
vero  in  seculo  remanens  inhonestos  amatores  admisit.  Unde  tdem  L. 
metuens  ne  susb  continentisD  illius  Incontinentia  imputetur,  an  in  mo- 
nasterio  perseverare  debeat  a  nobis  consiliuin  postulavit.  Quocirca 
discretioni  vestrsD  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  si  est 
ita,  praedictum  L.  in  monasterio  quo  intravit  absque  inquietatione 
cuiusquam  perseverare  permittatis.  Licet  euim  videatur  in  hoc  non 
modicum  deliquisse,  quod  captiose  asseruit,  quia  nisi  sibi  eadem 
mulier  consentiret,  tam  sibi  quam  toti  mundo  se  inutilem  redderel  et 
cum  Presbyteros  exoravit,  ne  praedictae  mulieri  exponerent,  quod 
eandem  relinquere  seculum  oporteret,  si  forte  licentiam  daret  viro, 
ex  quo  tarnen  eadem  mulier  caput  viri  altari  sponte  supposuit  et 
postmodum  sicut  asseritur,  vixit  incontinenter,  super  revocatione 
ipsius  non  esset  aliquatenus  audienda,  cum  ejus  intentio,  si  eundem 
forte  repeteret,  exceptione  possit  commissae  fornicationis  elidi ;  ma- 
xime  cum  antequam  fuerit  fornicata,  ipsum  non  duxerit  repetenduro. 
Datum  Laterani  III.  Non.  Aprilis  anno  duodecimo. 

Aus  Balozius,  epistolarnm  Innocentii  III.  B.  P.  libri  XI.  Parisiis  168t  IL 
306.  epist.  13. 
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V. 

1289.  13.  Oktober.  Aschach.  —  Abbi  Chunrad  von  Meten  belehnt  die  Gebrüder 
Marquart  und  Philipp  die  Gneussen  mit  einer  Wiese  unterm  Schlosse  Rotenek. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  abban  in  Metern  et  conuentus  ibidem 
presentibus  protestainur,  quod  nos  discretis  viris  Marchardo  et  Phi- 
lippo  fratri  suo  dictis  Gneuzz  duo  tagwerch  prati,  quod  situm  sub 
Castro  rotienekk  iuxta  fluvium  dictum  Botel  contulimus.  —  Acta  sunt 
hec  in  Aschach  in  foro  anno  domini  MGCLXXXfX  in  die  sancti  cho- 
lomanni  mart. 

Aus  Mon.  boic.  XI.  366. 


VI. 

1291.  Meten.  -^  Mbt  Konrad  von  Meten  vererbrechtet  ein  Lehen  an  Heinrich 

den  Kurzenkirchner, 

Sciendum,  quod  Leupoldm  de  Aschach  babuit  ab  ecclesia 
nostra  (Meten)  quoddam  beneficium  ibidem,  in  quo  babebat  jus 
hereditarium,  quod  vendidit  'cuidam ,  qui  vocatur  Hainricus  Chur- 
z^niircAa^nosque  Chunradus  abbas  idem  beneficium  in  manus  llain- 
rici  mutarii  ex  precepto  nostro  vice  nostri  resignandum  recepta 
dimidia  libra  denariorum  ratisp.  subsimili  jure  predicto  Hainrico  con- 
tulimus sub  hac  forma,  ut  ecclesie  nostre  in  festo  sancti  Michaiis 
soluat  annuatim  V  solides  novorum  denariorum  wiennensium  et  qua- 
tuor  metretas  nucum.  Actum  in  Metem  anno  Domini  MCCXCI. 

Ans  Mon.  boic.  XL  366. 


VII. 

1293.  24-  April.  —  Leutold  von  Chunring  urkundet,  dasi  Bisehof  Bemhart  von 
Passau  dem  Kloster  Engelsteü  den  Leissauerhof  bei  Radendorf  gegeben  habe* 

Quia  fluxus  temporis  fluxibilem  efficit  memoriam/  necesse  est,  ut 
acta  hominum  scripturae  testimonio  confirmentur.  Nos  igitur  Leu- 
tholdus  de  Chunring  pincema  ducatus  Austritß  scire  volumus  uni- 
Tersos   prssentig   pagin»   inspectores,    quod   reverendus    dominus 

37» 
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iioster  Wemhardus  venerabilis  eeclesia  Paiaviensis  epüeopus  ob 
animaB  suse  reinedium  salutare  curiam  quandam  dictam  Leissarii  jiiita 
villain  Radendorf  sitain  ab  Ottone  ei  Conrado  fratribus  dicHs  Leh- 
sariis  ei  domina  Wendelmuet  matre  ipsoruin  pro  quadraginta  duabus 
libris  Viennensis  monet«  jure  hereditario  ac  sub  titulo  liberie  posses- 
sionis, quod  vulgariter   Freys-aigen   dicitur,    comparavit,    donando 
eandem  cariam  ac  prssentium   testimonio  nov»  strtictune  quam  ad 
laudem  dei  decrevit  fundare  memoratus  dominus  ac  reverendus  pater 
episcopus  Pataviensis  apud   Danubium  in  silva  in  loco,  qui  dicitur 
Engelhart  Zell  cum  omnibus  juribus  dict»  curiae,  qua?  ad    ipsam 
curiam  pertinebant  hactenus,  hoc  est  area  ipsius  curiae  et  pomerium 
et  pratum  ipsam  aream  imediate  contingentia  in  dotem  novae  sii  ucturap 
penitus  ac  libere  assignando:  quam  etiam  emptionem  ipsi  praedicii 
fratres  videlicet  Otto  et  Conradus  uiia  cum  domina  Wendelmuet  matre 
eorum  secundum  consueludinem  juris  terrae  debito  spacio  temporis 
hoc  est  quinquaginta  aunis  et  uno  anno  et  die  ab  impetitione  qualibet 
tenebuntur  praedictae  structune  coram  judiciis   et   placitis  in  locis  et 
causis  quibuslibet  suis  sumptibus  propriis  et  absque  memoratae  struc- 
turaB  dispendio  defensare,  in  qua  defensione  si  forte,  quod  non  cre- 
dimus,  praedicti  fratres  Otto  et  Conradus  simul  et  mater  eorum  do- 
mina Wendelmuet  negligentes  exstiterint,  ita  tamen»  quod  gravamen 
aut  damnum  aliquod  dictaB  structurae  noTae  ex  impetitione  aliquorum 
in  possessione  memoratae  curiae  oriatur,  ex  tunc  jam  dicti   fratres 
Otto  et  Conradus  civitatem  Viennensem  ingrediantur  praesentia  cor- 
porali:  eandem  civitatem  nullo  modo  egressuri,  nisi  prius  satisfece- 
rint  de  dispendio  vel  gravamine,  quod  saepedietae  novae  structune  ex 
impetitione  saepefatae  curiae  receperit  per  negligentiam  eorundem.  Ne 
autem  ulla  calumniae  nebula  memoratam  emptionem  ac  dedicationem 
valeat  aliqualiter  obfuscare,  praesens  scriptum  nostri  sigilli  munimine 
ac  sigillo  domini  abbatis  de  Wilhering  duximus  roborandum  testibus 
idoneis,   qui  praesentes  aderant,   subnotatis.   Testes  sunt:  Dominus 
Conradus  in  Wilhering  nbbas.  Dominus  Hugo  abbas  in  Färstenzelly 
dominus  Ludovicus  plebanus  de  St€ulelawe,  dominus  Conradus  cel- 
lerarius  in    Wilhering,  dominus   Conradus  miles  de  Mühlsteten, 
Albero  Gensei,  Albero  de  Starnwerd^  Fridericus  de  Bach  et  ah'i 
quam  plures.  Actum  anno  domini  miHesimo  ducenlesimo  nonagesimo 
tertio  octavo  Kalendas  Maij. 

Aus  einer  geschriebeoen  Chronik  des  Klosters  Eogelszell  vom  Jahre  1783. 
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VIII. 

1M4.  24.  Attgnst.  —  Hadmar  und  Erchinger  Brüder  van  Wesen  verleihen  dem 
Kheier  EngeUteU  freie  Ausübung  der  Gerichisbarkeit  auf  den  in  ihrem  Gerichts- 

hetirke  gelegenen  Gütern  des  Klosters, 

Wir  Htidmar  untt  Erkhenger  brüder  von  Wesen  tun  kunt  allen, 
die  diesen  brief  sehent  oder  hörent,  die  noch  sint  und  künftig  wer- 
deot»  das  wir  den  erbaren  hern  graaen  ordens  von  Engelhartszelle 
doreb  gott  und  durcb  ihr  bet  mit  ganzen  wHlen  und  mit  gueter  ver- 
hengnussen  unser  baider  faausfrauen  und  unser  baider  erben»  die 
nun  sint  und  furbas  werdent  haben  gegeben  uppliefa  (sie,  lieplich?) 
und  redlich  das  recht  und  die  freyung  in  unserm  gericht»  das  weder 
wir  noch  unser  richter  deherumer  (deheiner?)  von  der  vorgenanten 
hern  leuten  oder  guet,  das  sie  in  nüze  und  in  gewer  zu  disen  Zeiten 
besizent  und  habent»  das  ist  in  allem  ihrem  widen,  den  das  Engel- 
hartszelle  und  das  sani  Gilgen,  wo  sint  des  Wizmanstorf  drey  und 
des  Grueb  ein  und  an  zwey  öden,  die  geheissen  sint  Schtissink  und 
wurden  gekaufil  von  dem  Chiaspeken  dehain  solte  (schulde?)  oder 
Sache  richten  sullen  nur  allein  diese  drey  sache :  das  ist  den  tod- 
schlag und  die  deuff  und  die  notnunfr»  die  zu  den  tod  ziehent  und 
die  die  Cieriy  dreyen  saclien  einer  schuldig  werden,  solle  uns  ant- 
worten oer  vorgenanten  hern  Schafer,  als  sie  mit  gurtl  seint  umb- 
fangen  also,  das  wir  noch  unser  richter  mit  ir  guet  was  das  ist  nicht 
haben  zu  schaffen.  Aber  die  andere  sache  und  schulde  sollen  die 
vorgenante  hern  oder  wem  sie  es  empfehlen  auf  iren  guet  richten 
nach  ires  ordens  gewonhait  und  sitten.  Und  das  in  das  stet  und  un- 
verkert  ewiglich  bleibe,  so  geben  wir  inen  disen  brief  za  Urkunde 
versigelt  mit  unseren  insigel  und  bestetiget  mit  den  zeugen,  die  hie 
geschriben  sint :  das  ist  der  erbar  her  abt  Conrad  von  Wilheringy 
brüder  Wisent  und  brüder  Marchtfrid,  der  dechani  von  Erzbach  (!), 
her  Buger  der  Haichenpach  und  sein  söhn  der  Pilgrim,  her  Chat- 
hoch  von  Rainerigel,  her  Espein  von  Jochentttein,  her  Leopold  von 
Idrungsperg,  der  Petershaimer  und  der  Conrad  Steiner  und  ander 
piderleut  gnug.  Das  ist  geschehen,  da  von  Christes  geburt  waren 
tausent'iar  und  zweyhundert  iar  in  dem  vier  und  neinzigsten  iar  an 
s.  Bartholomeustag  des  heyl.  zwelf  boten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  vom  Jahre  1783. 
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IX. 

1294.  8.  September.  Krems.  —  Büehof  Bernhard  van  Passau  tdkenki  dem 
Kloster  EngeUzeU  mehrere  Häuser  und  Weingärten. 

Nos  Wern/iardti8  dei  gracia  ecclesiw  Pataviensis  episcopus 
tenore  coiifitemur  pr»sentiuin,  quod  pro  reverentia  gloriose  yirginis 
Marise  et  nostrs  saintis  augmento  domum  nostram  Patavite  dudum 
emptionis  titulo  ad  nos  legitime  devolutam,  item  diio  jugera  viiiearum 
Sita  in  Weinzierlesperg  in  der  Laimgruben^  qu»  comparaTimus  a 
venerabili  in  Christo  fratre  domino  WUigone  de  Lobensfein  canotneo 
Pataviensif  item  duas  vineas  iii  Gerharist&rff  et  unam  vineam  cirea 
Niunburgam  in  Peus^nberg,  quas  ex  testamento  bonsmemori»  domini 
Henriei  de  Inne  quondam  venerabilis  canonici  Patatnensis  et  yice- 
domini  nostri  legitime  sumus  adepti,  item  vineam  unam  xnKolgraben  circa 
Niunburgam,  item  vineam  in  Muggenihal,  quam  dedit  nobis  dominus 
Leiäoldus  miles  de  Chreiizbachf  item  demidiam  domum  in  civiiaie 
Viennensi  pvope  Scotos,  item  domum  nostram  in  Niunburga»  quas 
sumus  emptionis  titulo  assecuti,  donavimus,  tradidimus,  obtulimus 
nov»  plantationi  nostne  in  Engelhartszelle  sie,  ut  fratres  ibidem 
domino  servituri  de  eisdem  perpetuo  sustententur»  Inyestivimus  etiam 
de  prsBmissis  domibus»  yineis  yenerabilem  in  Christo  fratrem  domi- 
num Conradum  abbaJtem  de  Ililaria  nomine  prs&dict»  ecciesiae  in 
Engelhartszella  et  possessionem  et  proprietatem  sibi  assignayimus 
omniumpr»missorum  maxime  cum  prefata  eella  sibi  filiationis  titulo  sub- 
jaceret.  In  cujus  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes 
dedimus  literas  nostro  sigillo  munitas.  Datum  et  actum  Chrembste  anno 
domini  M.CC.  nonagesimo  quarto  in  nativitate  beat»  yirginis. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsxell  ?om  Jahre  1783. 


X. 

1295. 13.  Jlner.  Rom.  —  Papst  Bonifacius  VIII.  bestätiget  die  St^ng  des 

Klosters  Engelsteü. 

Bonifaeivs  episcopus  seryus  servorum  dei  dilectis  filiis  abbat! 
et  conventui  monasterii  de  Celia  Angehfum  cisterciensis  ordinis 
Pataviensis  ditpcesis  salutem  et  apostolicam  benedictioaem.  Cum  a 
nohis  petitur^  quod  juslum  est  et  honestum  tam  vigor  SBquitatis  quam 
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ordo  exigit  rationis»  ut  per  solicitudinem  ofBcii  nostri  ad  debitum 
perducatur  effectum.  Exfaibita  siquidem  vestra  petitio  continebat, 
quod  venerabHis  frater  noster  Wernhardus  Patavienm  epücopus 
eupiens  terrena  in  cselestia  et  transitoria  in  »terna  feliei  eommercio 
eommutare  jus  patronatus,  qaod  in  eeclesia,  qusB  quondam  Engel- 
hartszeU  ejusque  capellis  suae  dioecesis  habebat  nee  non  et  quasdam 
terras  Tel  possessiones  et  nemora  ad  eum  ratione  personae  susb  spec- 
tantia  pro  suae  et  parentum  suorum  animarum  salute  vobis  et  mona- 
sterio  yestro  perpetuo  liberalitate  pia  concessit  prout  in  patentibus 
literis  inde  confectis  episcopi  ipsius  sigillo  munitis  plenius  dieitur 
contineri.  Nos  igitur  vestris  supplicationibus  inclinati,  quod  super  hoc 
ab  eodem  episeopo  provide  factum  est»  ratum  et  gratum  habentes  id 
aotboritate  apostolica  confirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnium  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae 
confirmationis  infringere  vel  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attentare  praBsumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  b^a- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  Datum 
Bom(B  apud  sanctum  Petrum  fdus  Januarii  pontiiicatus  nostri  anno 
primo« 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  vom  Jahre  1783. 
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1295. 13.  April.  Lateran.  —  Paps(  Bonifax  VIIL  nimmt  das  Kloster  Engelsxd^ 
mit  allen  seinen  Besitzungen  und  Leuten  in  seinen  besondem  Schutz, 

BonifaciuB  episctppua  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  abbat 
et  conventui  monasterii  in  Engelcella  cisterciensis  ordinis  Pataviensis 
dicecesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur, 
quod  justum  est  et  honestum  tarn  vigor  sequitatis  quam  ordo  exigit 
rationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  nostris  justis  poUicitatio- 
nibus  (vestris  justis  postulationibus)  grato  concurrentes  assensu  per- 
sonas  yestras  et  locum,  in  quo  estis  divino  mancipati  (. . .  servitio) 
cum  Omnibus  bonis,  quae  in  praesentiarum  rationabiliter  ppssidetis  aut 
in  futurum  justis  modis  praestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  decimas, 
prata,  pascua,  nemora,  possessiones  et  alia  bona  vestra,   sicut  ea 
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omnia  juste  et  pacifice  possidetis»  vobis  et  per  vos  Testro  moDasterio 
auetoritate  apostolica  conGrmamus  et  pnesentis  scripti  patrocinio  coro- 
munimus.  Nulli  ergo  omnium  hominum  lieeat  haue  paginam  nostr» 
protectionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  eontra- 
ire.  Si  quis  autem  hoc  attentare  prsesumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostoloram  ejus  se  aoyerit 
incursurum.  Datum  Laierani  Idus  Aprilis  pontifieatus  nostri  anoo 
primo. 

Aus  eiaer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  ?om  Jahre  1783* 


XII. 

1295.  21.  Juli.  Passaa.  —  Bischof  Bernhart  van  Pastau  schenkt  im  Einverständ- 
nisse mit  seinen  Brüdern  sein  väterliches  Erbtheil  an  dem  Gute  Prombach  dem 

Kloster  Engelstell. 

Nos  Wernhardiis  dei  gratia  ecclesiw  Pataviensis  episccpus 
tenore  pnesentium  confitemur  literarUm,  quod  nos  et  Rudolfu8  de 
Prombach  frater  noster  laicus  (unc  marschalctLs  curite  nostras  eon- 
sentiente  Wernhardo  de  Prombach  plebtmo  in  Ulrichskirchen  fratrc 
noätro  totum  Patrimonium  nostrum  \n  Prombach  cum  omiiibus  posses- 
sionibus,  proprietatibus  nostris,  agris,  silvis,  pratis,  pascuis,  piscatio- 
nibus,  venationibus  cuUis  et  incultis,  qusesitis  et  inquirendis  cum 
omnibus  juribus  et  commoditatibus  nobis  competentibus  in  eisdem, 
quantum  ab  eadem  parte  Danubii  habuimus  ubicunque  exceptis  domo 
nostra  in  Everdiiig  et  bonis  infeudatis,  qusB  ipsis  emere,  redimere 
seu  alias  quocunque  modo  ad  se  trahere  una  cum  fratribas  nostris 
prsedictis  concedimus  et  permittimus  de  nostrse  voluntatis  beneplacito 
pro  nostrorum  et  progenitorum  nostrorum  salute  perpetua  donayimus, 
dedimus,  appropriavimus  Hbere  et  praecise  loco,  qui  aiiquando  Engel- 
hartazelle  sed  nunc  Angelorum  Cella  nuncupatur  et  fratribas  ibidem 
deo  et  beatse  rirgini  sub  professione  cisterciensis  ordinis  jugiter  ser- 
vituris  sie,  ut  ipsi  fratres  pcasfat»  Cell»  angelorum  prsedicds  bonis 
suis  provideant  et  orationum  suanim  patrocinio  nos  apud  deum  in 
praBsenti  relevent  et  futuro.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  dedi- 
mus  literas  nostro  sigillo  munitas.  Datum  Paiavitß  anno  domini 
M.CC.  nonagesimo  quinto  XU.  Kalendas  Augusti.  Testes  sunt;  Do- 
minus Dlricti8  de  Puchberg,  canonicus  Pataviensis,  Olricus  Betten- 
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wUier  (?)  capellani  nostri  Marquardtts,  Heinricus,  Otto,  Albertus^ 
LudoticuB  notarivB  curi»  nostriB,  Minhalmus  (?J  Pilgrinus  Pin^ 
cema  milites»  dominus  Henricus  de  Volchemtorf,  Huitarius,  Berich- 
toldus  de  Hartheim  burgenses  nostri  in  Edelaperch  (EbeUberch) 
et  alii  fide  digni. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jahre  1783. 


XIII. 

1296.  II.  Hofembar.  —  Odo  der  Piben  (Piber?)  verkauft  dem  Bischof  Bemhart 
van  Pawau,  heziekungsweise  dem  Kloster  EngelsteU  sein  Dorf  zu  Eppenberg 

mit  allem  Zugehör. 

Ich  Otto  der  Piben  (Piber?)  vergich  und  tue  kund  allen  den, 
die  nun  sint  gegenburtig  und  hernach  chunftig  sint  und  disen  brief 
sehent  oder  lesen  hörent,  das  ich  mit  gueten  willen  mein  selbes  and 
meines  sons  Otten  und  meiner  baiden  töchter  vren  Perchten  und 
Tren  Hildkarten  und  meiner  baiden  aiden  Rugers  des  Prüschingen 
(Prueschinch)  und  Dietmars  des  Schenken  mein  dorf  da  ze  Eppen^ 
berg,  das  mich  Yon  meiner  ersten  hausfrawen  ein  tail  und  auch  Yon 
kaufs  angefallen»  was  mit  allen  recht  und  mit  allen  dienst  den  (ich?) 
und  meine  kinder  daran  haben  gehabt  als  hernach  benant  ist,  das 
ist  sechs  phunt  phening  geldes  an  vier  und  dreissig  phening  und 
acht  mezen  magen  des  rechten  gibmezen  und  vierzig  hiener  und  vier 
und  zwainzig  sehet  harhes  und  an  ainen  vierthalh  Schilling  chäse, 
also  das  der  chäse  dreier  pfening  wert  seye  und  mit  allen  dem  nuze, 
der  an  selben  dorfe  erfunden  werden  mag  zu  velde  oder  zu  dorfe, 
an  dorfgericht  oder  vogtey,  es  sey  offen  oder  verborgen,  benant 
oder  unbenant,  verkauft  han  lediglich  freyes  aigen  dem  erwern  hern 
Wernharten  den  pischof  von  Passau  und  seiften  closter,   das  er 
gestift  hat  da  ze  Englcelle  um  hundert  pfunt  pfening  der  gemainen 
münze  an  acht  und  sibenzig  pfening  und  vergich  auch,  das  ich  die- 
selbe wehrung  genzlich  empfangen  und  eingenomen  han  und  das  vor- 
genant aigen  mit  meiner  band  und  meiner  kind  banden  lediglich  und 
unversprochentlich  hab  aufgeben  bruder  Christianen  den  abt  von 
Englcelle*  der  es  auch  von  uns  empfieng  und  den  ich  sein  an  des 
pischofs  statt  gewaltig  machet.  Ich  gelob  auch  das  selbe  dorf  zu 
schermen  als  in  den  landrecht  und  gewonlich  ist  und  es  zu  verant- 
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Worten  gegen  allen  den»  (die)  künftiglieh  gegen  den  selben  aigen  iht 
ze  sprechen  gewinent  und  denselben  gelobent  mit  mir  mein  son  Otto 
und  meine  aiden  Ruger  und  Diettmar  die  egenanten  mit  samt  iren 
hausfrawen  meinen  tochtern.  leh  hab  auch  gesazet  eben  triber  (?) 
um  das  vorgenant  guet  mit  frawen  hant  von  Minpach  und  mit  gueten 
willen  gerbenf  (?)  meinen  Weingarten,  der  da  haisset  der  Schuster, 
den  ich  unter  den  frawen  ban  und  meinen  Weingarten,  der  da  hais- 
set der  Thnler,  den  ich  hinter  den  hern  han  von  Herzogenburg  mit 
Perehtolden'a  band  des  ammanes  von  Minpack.  Das  auch  diser  kauf 
und  diser  gewert  (gewerf?)  ewiglich  und  imer  stet  beleihe,  so  gib 
ich  disen  brief  dem  egenanten  hern  pischof  Wernharten  und  seinen 
newen  closter  ze  Engicelle  versigelten  mit  des  edlen  hern  insigel 
hern  Leütolds  von  Chunrihg  und  mit  mein  selbs  insigel  und  mit 
meiner  baiden  aiden  insigel  und  mit  urkund  der  gezeüge,  der  namen 
hie  geschrieben  stant.  Das  ist  her  Leutold  und  her  Alber  sein  vetter 
1^071  Chunring,  her  Alber  von  Hochensiainf  her  Ulrich  der  erz- 
priester  und  sein  bruder  her  Chunrad  von  Puechberg,  her  Alold 
und  sein  son  her  Heinrich  von  Keyaut  her  Uouch  und  sein  vetter  her 
Reinprechi  von  LichienveU»  die  alle  dienstman  seint,  her  Marchart 
der  Hehler  von  Zwetl,  her  Diemar  von  Tursendorfp  her  Meinhalm 
von  PasaaUf  die  alle  ritter  sint,  her  Pilgram  von  Praitenaichf  her 
Arnold  von  Dobra,  her  Friderich  Heüuelp  die  chnappen  sint, 
Bapot  der  richter.  Seibot  her  Gossen  brueder,  Englbrecht  und 
Gotfrid  purger  von  Chrembs^  Seibolt  der  Migel  von  Stain»  Pereh- 
lold  der  amman  von  Minzbach  (sie)  und  ander  biderbe  und  erbar  leute 
ein  michel  tail.  Diser  gewert  (geweif)  ist  geschehen  und  diser  brief 
ist  gegeben,  da  von  Christes  gehurt  gezalt  wurden  tausend  iar  und 
zweyhundert  iar  in  den  sechs  und  neunzigsten  iar  an  sant  Mertenstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jahre  1783. 


XIV. 

1296.  Die  Herrn  ean  Schaunherg  verleihen  dem  Klo$ter  Engehteü  Mauihfretheii 

tu  Aschach, 

Wir  Heinrich  der  eller  und  wir  Heinrich  und  Wemhardi 
bruder  di  jungern  von  Schaunberch  tun  chunt  allen  den,  di  diesen 
brief  seheiit  und  horent  lesen,  di  nu  sint  und  chunftig  werdent,  dar 
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wir  durch  besunder  lieb,  di  wir  haben  zu  dem  erbern  abt  Christian 
ze  Engelscelle,  demselben  gotshous  di  gnad  haben  getan  doch  ze 
Yorderist  durch  got,  daz  man  im  ein  phund  salz  des  witen  bandes  ze 
einem  mal  in  dem  jar  füren  sol  ze  Ascha  für  ungemout  ebiehlich; 
auch  sulen  si  her  uf  wider  wazzers  füren  ungemout  swaz  in  wirt 
Weines  in  ir  Weingarten  und  swaz  in  getraides  wirt  uf  ir  ächern 
und  sol  das  ir  bot  bewären^  daz  daz  vorgenant  in  worden  sey  uf  ir 
ächern  und  ir  Weingarten.  Swaz  si  vaz  bedürfen  niwe  oder  alt,  di 
sulen  auch  ungemout  für  gen.  Si  sulen  auch  füren  zimber,  da  si  mit 
bezzern  ir  hof  ob  si  verbrunen  oder  foul  wurden»  daz  si  zimers 
bedürften,  als  vil  als  ir  notdurft  dar  zu  ist;  darüber  geben  wir  disen 
brief  versigelt  mit  unseren  insigel  ze  einem  urchunde  und  bestetigt 
mit  den  zeugen,  di  hie  geschriben  sint,  daz  (ist)  her  Diimnr  von 
Aystersheim,  her  Chunraä  der  SioU  her  Rudolf  der  Schiuert  her 
Sighard  von  Gruhe^  her  Sibrani  von  Gelting  und  ander  biderber 
leot  genuch;  daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  waren  tau- 
sent  jar  zweyhundert  jar  in.  dem  sechs  und  neunzigsten  jar. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszcll  vom  Jghre  1783. 


XV. 

1297.  10.  Febroar.  Passao.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  verleiht  dem 
Kloster  Engelstell  für  Wein  und  Getreide  volle  Mautfreiheit, 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrim  et  Styrios  dominus  Carniolce, 
MarchifB  ac  portus  Nnonis  omnibus  in  perpetuum.  Desiderantes  ex 
intimo  cordis  affectu  nobis  memoriale  perpetuum  et  sempiternum 
remedium  prs^parare  ad  promotionem  novelte  plantationis  CeUoB 
angelicw  Pataviensis  diocesis  Cisterciensis  ordinis  favorem  nostrum 
duximus  liberaliter  exercendum  potissime,  cum  reverendus  in  Christo 
pater  dominus  no«ter  Wemhardu»  venerabilis  Pataviensis  episcopus 
eandem  fundationem  nobis  obtulerit  nosque  ipsam  utpote  veri  funda- 
tores  in  defensionem  privatam  et  graciam  receperimus  specialem. 
Hinc  est,  quod  nos  sub  spe  remunerationis  divinse  abbati  et  conven- 
tui  remedium  Cellse  angelic»  damus  et  concedimus  faeultatem  omne 
granumet  vinum,  quod  pro  domo  sua  necessarium  habuerint,  deducendi 
denuntiantes  et  decernentes  ipsos  et  bona  praemissa  ab  omni  prsB- 
statione  mutse  seu   thelonei   in   omnibus   locis  nostrarum  mutarum 
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liberos  et  immuQes.  In  eajuh  rei  testimonium  prssentes  dedimus  Ute- 
ras  nostro  sigillo  munitas.  Datum  et  aetam  Paiaviw  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo  in  dominica:  Cireumde- 
derunt  me. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  fom  Jahre  1783. 


XVI. 

1297.  22.  iOfombar.  Wien.  —  Nikolaus  Pfarrer  in  Siadeiau  stiftet  einen  Aiiar 
tu  EngeUteU  und  dotirt  denselben  mit  seinem  Hause  in  Wien. 

Ego  Nikolaua  rceit)r  ecelesite  in  Stadelau  t^'nore  confiteor 
praBsentium»  quod  san»  devotionis  inductua  spiritu  in  novella  plan- 
tatione  CeUw  angelorum  altare  in  honore  sancti  Thom»  apostoli  et 
Nicolai  confesaoris  fundavi  illoque  a  me  in  paramentis,  iibris»  caKee 
et  aliis  necessariis  ad  divinum  cultum  spectantibus  solenniter  expe- 
dito  dotayi  illud  )*er  domum  meam  Wiennas  ante  curiam  domini  mei 
Pataviensis  episeopi  sitam  assignaus  eandem  juxta  consuetudinem 
civitatis  Wiennensis  cum  omnibus  pertinentiis  suis  cum  omni  jure» 
quo  possedi  eandem,  venerabili  domino  Christiano  abbtäi  pr^dict» 
eccIesisB  angelorum  per  manum  domini  Jacobi  Judei  civis  Wiennen- 
sis, ad  quem  eadem  domus  pertinuit  ratione  fundi,  de  cujus  jure  titulo 
juris  civilis  annis  singnlis  sex  denariiministrantureidemtali  modo,  quod 
in  prsBdicto  altari  omni  die  perpetuo  ad  honorem  dei  et  sanctoriun 
suorum  pro  animcB  mesB  remedio  una  missa  debeat  celebrari.  Ego 
quod  dictam  domum  a  prsBdictis  abbate  et  conventu  sob  eensu  unius 
talenti  usualis  monet»  solvendi  singulis  annis  in  festo  sancti  Georgii 
ad  vit»  mese  tempora  debeam  obtinere  meque  sublato  de  medio  dieta 
domus  cum  proprietatis  dominio  et  possessionis  commodo  ad  sepe 
dictam  Cellam  angelicam  libere  reverletur  nullique  quicquam  juris 
competet  in  eadem  jure  civile  duntaxat  excepto.  In  cujus  rei  testi- 
monium  präsentes  dedi  litteras  et  procuravi  sigilli  reverendi  patris 
domini  mei  Wemhardi  venerabiiis  Pataviensis  episeapi  et  domini 
CunrtuU  de  Wülering  et  meo  soUempniter  sigillari.  (Hie  enumeran- 
tur  plures  testes.)  Datum  Wienncß  anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  nonagesimo  septimo,  decimo  Kalendas  Decembris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  ?oni  Jahre  1783. 
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XVII. 

1298. 1.  Saytamber.  —  Die  Brüder  von  Oed  stiften  sich  mit  ihrem  Eigen  tu 

Herzing  einen  Jahrtag  zu  Engelsteil. 

Wir  Heinrick  und  Chalchoch,  Philip,  Pemhard  und  Chunrai 
brueder  genant  die  Oeder  verjehen  und  thun  chund  allen,  die  nun 
gegenbürtig  und  hernach  chiinftig  sint,  das  wir  mit  bedachten  rouet 
und  mit  vereinten  willen  unser  lieben  mutter  vrau  Tuteg  und  unser 
Schwester  vrau  Elspeten  unser  an  erstorben  aigen  ze  Herzing,  das 
gestiftet  sechs  Schilling  pfenning  der  gemainen  münz  dienen  sol  und 
den  wald  und  den  forst  und  alles  daz  dazu  gehört  besucht  und  unbe- 
sucht, benant  und  unbenant  verkauft  haben  lediglich  für  frey  aigen 
bruder  Christian  dem  abpt  und  der  sammung  von  EngeheU  um 
vierzehen  pfunt  pfenning  Pazauer  münz  also  ob  das  aigen  icht  tewer 
sein  den  die  werung,  das  das  sey  ein  selgereth  unsers  lieben  vatter 
Heinrich,  dem  got  geuad  uud  aller  unser  vordem.  Wir  verjehen 
auch,  das  wir  dieselbe  werung  genzlich  empfangen  haben  und  haben 
iz  mit  salmanes  hant  Dietrichs  von  Germeting  aufgegeben  den  vor- 
genanten abt  Christian  und  haben  in  sein  gewaltig  gemacht  und  haben 
auch  gelopt  an  des  closters  schaden  schermen  daz  vorgesprochen 
aigen  als  des  lants  gewonhait  und  recht  ist,  und  denselben  schermen 
gelobent  mit  unsern  vettern  Hetirich,  Chunrat  und  Ulrich;  daz 
auch  dieser  gewerft  ewiglichen  stet'  und  unzebrochen  belibe,  so 
geben  wir  dem  abt  und  dem  closter  da  zu  Engelzeil  disen  offen  brief, 
want  wir  aigenes  insigels  nicht  enhaben,  rersigelten  mit  des  erwarn 
hern  insigl  pischof  Wernharten  ze  Pasaau  und  hern  Erkengem  von 
Wesen,  die  dieses  kauf  es  urkunt  und  gezeugen  sint  mit  allen  den» 
deren  namen  hernach  geschrieben  sint,  daz  ist  maister  Engelschalk 
und  her  Meingas  von  Waldek,  her  Ulrich  von  Puchberg,  her  Sibot 
von  Tanberkh,  die  alle  chorhern  zu  Passau  sint,  her  Chalchoch  von 
Falkenstain,  her  Minhalm  von  Waizmanstorf,  her  Ulrich  und  sein 
brueder  Her  Christian  grauen  von  Fvrstenek  und  her  Pilgrim  der 
schenk,  die  alle  reiter  sint,  Friderich  der  Stainer  und  sein  son 
Chonrat,  Henrich,  Conrai  und  Ulrich  unsere  vetter  die  Oeder  etc. 
Dis  gewerft  ist  geschehen  und  diser  brief  ist  gegeben,  da  von 
Christes  gehurt  gezalt  wurden  tausent  und  zweihundert  iar  in  den 
acht  und  neunzigsten  iar  an  sant  Gilgentag. 

Aus  eia«r  ge«chriebeD«D  Chronik  des  Klosters  Engelsiall  vom  Jahre  1783. 
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xvm. 

1299.  27.  Jäier.  —  Byger  varmah  Richter  zu  Krems  verkauft  dem  Klotier 

EngeUxell  seinen  Hof  tu  Neundorf, 

>  Ego  Rugerius  filius  Ebonis  quondam  judex  in  Chrembs  tesli- 
ficor  tenore  presentium  universis,  quod  de  consensu  et  beneplacito 
uxoris  meflB  Elisabeth  ac  omnium  liberorum  meorum  curiam  meam  in 
JViWn^ior/*  situatam  cum  omiiibus  attinentiis  suis  vineis,  agris,  pome- 
riis  quesitis  et  iuquirendis  omni  jure,  quod  mihi  et  eis  in  ipsam  com- 
petere  videbatur,  renuncians  venerabili  domino  ChrisHano  ahbati  et 
conventui  in  Cella  angelorum  tradidi  pro  XX  et  VIII  libris  denario- 
rum  currentis  monetaB  sub  jure  civilis  quod  vulgo  dieitur  Purchrecht, 
libere  perpetuo  possidendam,  quam  pecuniaro  promptam  receepi, 
obligans  me  et  omnia  mea  prefatis  fratribus  Cell»  angelic»  dictam 
curiam  a  quorumeunque  impetitione  sine  eorum  detrimento  ad  dies 
et  annos  secundum  consuetudinem  terrae  sub  meo  dispendio  defen- 
dendam.  In  cujus  rei  testimonium  praesentem  iiteram  ipsis  dedi  naei 
sigilli  appensioue  consignatam  testibus  subnotatis,  videlicet  domino 
Cunrado  abbaie  tVi  Wilhering,  fratre  Bertholdo  quondam  abbate 
in  Cella  angelica*  fratre  Tietmaro  prsedicatore  et  fratre  Vito  filio 
meo,  fratre  Domenico  procuratore  domiiionim  de  Zwetl  saeerdotum» 
fraire  Cunrado  procuratore  D.  D.  in  Wilhering,  ülrico  nepote 
decani,  Hainrico  villico,  Sifrido  ofBciali  et  atiorum  plurimorum.  Acta 
sunt  haBC  anno  domini  H.  CCLXXXXIX  in  die  beati  confessoris  et 
pontificis  Juliani. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsseil  vom  Jahre  1783. 


XIX. 

1299.  9.  Februar.  Passan.  —  Bischof  Bernhari  von  Passau  erlaubt  dem  Kloster 
Engetstell  IHberstände  und   Windbrüche  aus  den   Viechtensteiner  Waldungen 

wegzuführen. 

Nos  WernharduB  dei  gracia  ecciesiaß  Pataviensis  episcopus 
tenore  confitemur  presentium,  quos  nos  defectum  lignorum,  quem 
patitur  novella  plantatio  nostra  Cella  angelorum  reievare  cupientes 
de  pleno  venerabili?  capituli  nostri  consensu  eidem  Cell»  angelorum 
donamus  in   perpetuum  omnes    arbores   dejiciendas   per   impetom 
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Tentorum,  qute  yulgai*iter  Winti^ürffe  rocantur,  de  omnibus  aemo- 
ribus  et  silvis  ad  eastrum  et  hofmarcbiam  nostram  in  Vieehienstein 
spectantibus,  ut  fratres  in  praenoroinata  Cella  angelorum  servientes 
domino  nos  et  dilectos  fratres  nostros  ccclesise  nostrae  venerabiies 
praepositum  et  decanum  et  canonicos  suis  orationibus  jugiter  relevent 
apud  deum.  In  cujus  donationis  perpetuam  memoriam  presentes 
dedimus  literas  nostro  et  venerabilis  capituli  nostri  sigillis  communi- 
tas.  Datum  Paiamw  anno  mtllesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono 
15.  Idus  Februarii.  (quinto  Idus  febr.  ?) 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


XX. 

1299.  24.  Febmar.  Passat.  —  Bischof  Bemhan  tum  Passau  erlaubt  dem  Kloster 

Engelszell  zwei  Pfund  Salz  grösseren  Bandes  sowie  andere  Lebensmiitel  maut^ 

frei  durch  Obernberg  und  Passau  ihrem  Kloster  zuzuführen. 

Nos  Wemhardus  dei  gratia  ecciesiae  Paiaviensis  episcopus 
omnibus  in  perpetuum.  Digna  consideratione  advertimus,  quod  the- 
sauros  caelestes  felici  commercio  feliciter  comparamus  et  temporalia 
prudenter  eonvertimus  in  seterna,  dum  sacris  ecciesiis  et  personis 
ecclesiasticis  divino  obsequio  maneipatis  immunitates  tribuimus  et  a 
Servitute  humana  absolvimus,  quo  quietius  contemplativse  vitaB  valeant 
insudare.  Sciant  igitur  tarn  praesentes  quam  futuri  praesentia  inspec- 
turi,  quod  nos  volentes  defeetus  novellae  plantationis  nostrae  in  Cella 
angelorum  per  gi*aciaB  nostrae  remedia  relevare  eamque  erigere  ad 
perfectum,  de  benigno  venerabilis  capituli  nostrae  ecclesiae  Patanen- 
sis  consensu  ad  instantiam  religiosi  viri  fratris  Christiani  abbatis 
ibidem  ecclesiae  in  Cella  angelorum  ordinis  cisterciensis  damus  licen- 
tiam  et  facultatem  duas  libras  salium  ampli  ligaminis  apud  Obernperg 
et  Palaviam  libere  annis  singulis  perpetuo  deducendi  absoWentes 
eam  ab  omni  genere  mutae,  thelonei  et  cujuslibet  exactionis»quocunque 
nomine  censeatur.  Insuper  damus  abbati  praedictae  Cellae  angelicae»  qui 
pro  tempore  fuerit,  libertatem  deducendi  victualia  sua  vinum  scilicet  et 
granum,  caseos  et  oleum  et  alia  quaecunque  ad  yictum  pertinentia  et 
ligna  pro  aediflciis  et  lateres  in  Aeno  et  Danubio  sursum  et  deorsum 
ad  civitatem  Pataviensem  et  abinde  ad  Cellam  angelicam  quotiens 
eidem  visum  fuerit  expedire,  absolventes  ipsum  et  liberum  pronun- 
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tiantes  ab  omni  genere  thelonei  et  mut»  et  specialiter  a  muta,  quam 
judex  civitatis  nostrse  nomine  Fflrfart  recipere  consuevit.  Recipimns 
insuper  in  nostrse  et  successorum  nostrorum  defensionis  et  protee- 
tionis  gratiam  specialem  omnia  bona  et  victualia  praedictsB  Cell»  an- 
gelicse  in  civitate  nostra  Pataviensi  deposita  et  futuris  temporibus 
deponenda  indulgentes  et  concedentes  abbati  ipsius  Cell»  angelicse 
potestatem  et  liberum  arbitriiim  in  civitate  nostra  Pataviensi  de  vino 
suoy  quod  residuare  poterit  viginti  quatuor  carradas  vini  in  domo  sua 
in  modum  aliorum  cauponum  seu  taberniarorum  annis  singulia  ven- 
dendi  et  communiter  propinandi  noientes  ipsum  ab  hoc  civitati  nostr« 
et  civibus  ad  praestationem  aliquam  obligari.  In  cujus  rei  testinonium 
praesentes  damus  literas  nostro  et  praedicti  capituli  nostri  sigillorum 
appensione  munitas.  Testes  sunt  domini  venerabiles  Gotfridus  tum- 
praepositus,  Wolfkerus  decanus,  Ulricus  de  Styria,  Meingotus  de 
Waldek,  magister  Engelschalcus,  Wüigo  de  Lobenstein,  Wemardvs 
de  Syrtiik,  Henricus  deGoUiugen,  Schachilang  de  Haslawe  canonici 
ecclesisB  nostrae  Pataviensis,  Ulricus  capellanus  noster,  Helmwicus 
Otto,  Ludwicus  notarii  curiaB  nostrae  et  alii  fide  digni.  Datum  et 
actum  Patavios  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono 
in  die  sancti  Mathiae  apostoli. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1789. 

XXI. 

1299.  24.  April.  —  Espein  von  Hag  bezeugt,  dats  Bischof  Bemhart  von  Passau 
dem  Kloster  EngeUteü  sein  Haus  tu  Eferding  gegeben  habe. 

Ich  Aspein  von  Hag  vergich  und  tue  kunt  allen,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörent  lesen,  das  mein  her  pisehof  Wemhart  seinen 
eloster  le  Engelceli,  das  er  gestift  hat  bei  seinen  lebentigen  Seiten, 
hat  geben  sein  haus  ze  Everding  gelegen  ze  nechst  an  den  freithof 
und  den  paumgarten,  der  daran  stosset  und  dazue  gehört,  der  wei- 
land des  alten  Pranbekes  gewesen  ist,  an  als  vil  einen  teil  desselben 
paumgartens,  der  ehemal  gegeben  ist  zu  den  Pfarrhof  von  den  Pron- 
beken,  das  bin  ich  ein  zeug  und  ist  mir  kunt  and  gewissen  und  zu 
wahren  zeugen  diser  sach  gib  ich  den  hern  daz  Engicell  disen  brief 
versigelten  mit  meinen  insigl.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepurt 
waren  zwölfhuiidert  iar  und  darnach  in  den  neun  und  neunzigsten 
iar  an  sant  Jörgen  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Kloster5  Engelssell  yom  Jahre  t78S. 
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XXII. 

1299.  15.  Jaai.  —  Konrad  der  Durst  verkauft  dem  Kloster  BkgeUzell  ein  Gut 

um  310  Pfund  Pfenning, 

Ich  Conrad  der  Durst  vergich  an  disen  brief  um  das  gut,  das 
ich  meinen  hern  von  Engelceli  zukaufen  geben  um  300  phunt  und 
10  phunt  phening,  das  sie  mich  schon  dessen  verriebt  haben  und  gib 
in  dess  disen  brief  zu  urkund  versigelt  mit  meinen  insigel  und  der 
vorgenanten  Verrichtungen  ist  zeug  der  Rapot  von  Vruar,  der  Eber- 
hart  der  Zehentner  und  der  Andre  und  der  Cholmans  sein  bnieder 
und  andere  biderb  leut  Da  der  brief  ist  gegeben,  da  war  von 
Christes  geburt  tausent  iar  zweyhundert  iar  in  den  neun  und  neun- 
zigsten iar.an  Sant  Veitstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsseil  vom  Jahre  1783. 

XXIti. 

1299.  30.  Jaul.  Passaa.  —  Heinrich  von  Pocksruk  verkauft  dem  Kloster 

Engelstell  seinen  Hof  tu  Aich. 

Ich  Heinrich  von  Poksrukk  vergich  an  diesen  briefe  öffent- 
lichen, das  ich  mit  guten  willen  meiner  hausfrauen  Gertuden  und 
meiner  kinder  Penisch,  Wernhartes^  Philippen,  Perchten,  Engel 
mein  hern  abpt  und  seinen  gotshaus  von  Engelcelle  han  verkauffet 
meinen  hof  da  ze  Aich,  der  mein  recht  aigen  was,  und  han  in  im 
geantwortet  us  meinen  nuzen  und  us  mein  gwer  zu  rechten  aigen  um 
siben  und  zwainzig  pfund  und  ein  halbes  pfund  pfenning  alter  Wien- 
ner, des  ich  auch  gewert  bin.  Ich  seze  auch  dem  closter  von  Engel- 
celle mein  guet  das  Erichtmansiorf  mit  meines  hern  willen  und  wis- 
sen von  PassaUf  von  dem  es  leben  ist  und  mein  aigen  dass  grueb, 
das  das  closter  von  Engelcelle  darauf  haben  sol  allen  den  schaden, 
den  es  emphaht  an  dem  vorgenanten  hove  da  ze  Aich,  ob  er  ime 
werde  zu  krieg  getan  und  auch  für  rechte  scherme.  Darüber  gib  ich 
zu  urkunt  disen  briefe  versigclt  mit  meinen  insigel  und  meiner  brüeder 
hern  Ulrichs  und  hern  Leopoldes  und  hern  Aspeins  von  Hag»  Der 
ist  gegeben  daz  Passane,  da  von  Christes  purt  warn  zwölfhundert 
iaren  und  (in)  den  neun  und  neunzigsten  iar  an  sant  Paulstag. 

Ans  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jahre  1783. 

UrkaBdeiboeh  des  Laade«  ob  der  Eins.  VI.  Bd.  aq 
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XXIV. 

1299.  30.  Juni.  Passaa.  —  Bischof  Bemhan  von  Passau  gibt  als  Lehenrnherr 
seine  Einwilligung  tum  Ankaufe  eines  Hofes  tu  Aieh  und  des  Gutes  zu  Erich- 

manslorf  durch  das  Kloster  EngelszelL 

Wir  Wernhart  von  gotes  gnaden  pischof  ze  Passau  etc.  ver- 
gehen an  disen  brief,  das  wir  nach  Henrichs  pet  von  Pokesruk  die 
Stetigkeit,  di  er  getan  hat  den  Cluster  ze  Engelcell  auf  dem  guet  das 
Äich  und  den  scherm,  den  er  im  gemacht  hat  mit  dem  guet  das 
Erichmansiorf,  das  von  uns  lehen  ist  als  sein  brief  darüber  stelt  (?) 
stet  haben  und  bestetten  an  disem  briefe  versigelt  mit  unsern  insigl 
zu  einen  ewigen  urkunte.  Der  brief  ist  gegeben  das  Passaue,  da  von 
Christ  purt  vergangen  warn  zwelfhundert  iar  in  dem  neuii  und  neun- 
zigsten iar  an  sant  Paulstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


XXV. 

1299. 1.  September.  Engelszell.  —  Arnold  der  Oeder  verkauft  dem  Bischof 
Bemhart  von  Passau  und  seiner  Stiftung  (dem  Kloster  Engelstell)  seine  Hubcy 

genannt  an  dem  Lehen  in  der  Kessla. 

Ich  Ärnolt  genant  der  Oeder  vergich  und  tun  kunt  allen,  die 
nun  sint  und  hernach  künftig  sint  und  disen  brief  sehent  oder  lesen 
hörent,  das  ich  mit  verainten  muet  mein  selbes  und  mit  gueten  willen 
Ulrich  meines  brueder  mein  huebe,  die  da  heisset  an  dem  Lehen  in 
der  Kessla  mit  allen  den  recht,  als  ich  sie  gehabt  han,  besucht  und 
unbesucht  lediglich  verkaufft  han   dem   ersamen   und  dem  werten 
fürsten  plschofen  Wemharten  von  Passaue,   von   den  ich   sie  zu 
lehen  gehabt  han,  um  siben  pfund    pfenning  Passauer  münz  und 
seinen  closter  zu  Engelcelle,   derselben  pfenning  bin  ich  genzlich 
gewert  von  dem  abpt  des  vorgenanten  closter  ze  Engeicelle,  den  ich 
das  vorgenant  guet  au  des  pischof  stat  redlich  aufgeben  han,  und 
darüber  gib  ich  disen  brief,  seid  ich  aigens  insigl  nicht  enhan,  ver- 
sigelt mit  des  erwern  hern  insigel  heru  Erkengers  von  Wesen^  der 
dises  kaufs  und  gewerfes  urkunt  und  gezeug  ist  mit  allen  den,  deren 
namen  hier  sint  geschriben,  das  ist   her  Chaloch  von  Falkenstein, 
Engelschalk  SchlizeUerger,  Ulrich  von  Chrottendorf,  Heinrieh  von 
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Oede,  Chunrai  sein  brueder,  Fridrich  wnA  Alber  die  Stainer,  Ulrich 
Aichberger  und  sein  brueder  Wernhart  von  Ezlenperg  und  menig 
ander  piderman.  Des  ist  geschechen  da  ze  Engelcell^  da  von  Christes 
gepurt  warn  tausent  iar  zweihundert  iar  und  neun  und  neunzig  iar 
an  sant  Egiditag. 

Aus  einer  geschriebeoen  Chronik  des  Klosters  Engeiszell  ^om  Jahre  1783. 


XXVI. 

1299.  4.  September.  Gratl.  —  Der  Landeshauptmann  von  Steiermark,  Ulrich 

von  WaUsee,  entscheidet  gütlich  einen  Streit  über  eine  Manse  in  Gomelwitz, 

welche  zum  Spitale  am  Pirn  gehörte,  zwischen  dessen  Verwalter  und  Herbord 

von  Gomelwitz,  dem  sie  leibgedingsweise  verliehen  bleibt. 

Nos  Viridis  de  Waltse  capitaneus  per  totam  «S^Viam  constitutus 
presentibus  profitemur  et  notum  facimus  vniuersis  has  litteras  in- 
specturis,  quod  veniente  ad  nos  domino  Hainrico  hospiialario  in 
Pirnomonteet  nobis  mouente  querimoniam  de  discreto  viro  Herbordo 
milite  de  Gomelwitz  super  quodam  manso  sito  in  Gomelwitz  eeclesie 
sue  attinente,  quod  sibi  et  eeclesie  sue  censum  videlicet  dimidiam 
libram  denariorum  Grecensium  dare  in  multis  annis  friuole  negle- 
gisset,  et  ex  eo  ipse  et  heredes  sui,  secunduno  quod  in  priuilegiis 
suis  continebatur  ab  omni  iure  quod  eis  in  predicto  manso  competere 
dieebant,  depositi  essent  penitus  et  priuati,  ipsum  dominum  Hain- 
rlcum  hospitalarium  ad  instanciam  prefati  Herbordi  militis  ad  hec 
inclinauimus  et  induximus  preeibus  studiosis,  quod  buius  solucionis 
remisit  negligenciam  nostri  causa,  sepedicto  Herbordo  prelibatum 
mansum  ad  tempora  vite  sue  iterum  conferendo,  sie  quod  singulis 
annis  in  feste  beati  Martini  hospitalario  predicto  dimidiam  libram 
denariorum  Grecensium  persoluat,  quolibet  obstaculo  postposito  et 
semoto,  quod  si  non  fecerit  et  in  solucione  dicti  census  in  eodem  die 
tardus  fuerit,  cassabitur  omnimodis  suo  jure  et  predictus  mansus  ad 
bospitale  sine  contradiccione  qualibet  reuertetur  heredes  ecciam  (!) 
ipsius  Herbordi  sepedicti  in  eodem  uullum.ius  penitus  retinebunt.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedimus  nostri  sigilli  robore 
consignatam,  testibus  subnotatis,  houesto  viro  Eblino  de  Monte  st^iba 
Styrie.  domino  fr.  dioto  Lupo  et  Hertnido  milittbus,  Liebhardo  et 
Chunrado  civibus  Grecensibes    et  aliis   quam  plurimis  fide  dignis. 
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Datum  in  Grecz  anno  domini  M<»CC<^  nonagesimo  IX«,  sexta  feria  post 
Egidii.  Propter  maiorem  vero  huius  eontractus  firmhatum  et  eviden- 
eiam  pleniorem  et  vt  domui  predicte  ius  suum  in  eodem  sepedicto 
manso  iniiiolabiliter  obseruetur,  iam  sepedictus  Herburdus  vsigillum 
suum  apposuit  huic  scripto.  Datum  ut  supra. 

Original  auf  Pergaroenl  in   PrivathSnden,  die  zwei  angehängten  Siegel 
ausgerissen. 


XXVII. 

I 

1300.  6.  Jänner.  (?)  Mimiebach.  —  Priorw  und  Convent  von  Minhach  verkaufm 
dem  Abhte  Christian  von  EngclszeU  pehrere  GiUen, 

Ich   Schwester  Pazze  di   prioriu   und  wir  Schwestern   alle    ze 
Münebach  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  ansehent  oder  hörent 
lesen   baide,  die   nu   lehent  oder   hernach   chunftig  sint,    daz    wir 
gem^inleicheii  mit  gueten  willen  und  auch  mit  rat  bruder  Bemhar- 
des  dez  prior  und  der  andern  bruder  ze  Chrems  dem  ersamen  hern 
abt  Christianen  und  seiner  samenung    ze    Engelcelle    verehaufet 
iiaben  unsers  freien  aigens  ze  Charnern,  daz  geachtet  ist  auf  vierd- 
halb  phund  pheninch  gell,  und  ze  Neundorf  und  ze  Radendorf  auf 
herbergen  und  auf  puumgarten   und  auf  Weingarten   drezzich  und 
vier  phunt  pheninch  gellen,  besucht  und  unbesucht  um  sechs  und 
achzig  phunt  phening  wienner  münz  und  derselbig  phening  sei  wir 
gewert  und  geloben  den  vorgenanten  hern  und  seiner  samenunge  die 
vorgenante  gulte  ze  schermen  nach  des  landes  recht,  also  ob  in  selben 
gulte  mit  recht  icht  an  behabt  wird»  der  wir  nicht  verantworten  und 
geschermen  mochten,  so  schol  wir  in  mit  als  vil  rechter  gulte  unse- 
res aigens,  daz  wir  anders  wo  haben,  iren  schaden  widerlegen.  Und 
ze  ainer  ewigen  bestetichait  dizes  chaufes  und  dez  geluhdes  geb  wir 
in  disen   otfen  brief  daran   hangent  unsern  tnsigel.   Dez   sint   auch 
gezeuge  abi  Eber  von  Zwettel  und  iechent  Gotfrid  ze  Chrembs  und 
der  vorgenant  brueder  Bernhart  der  prior  und  bruder  Dominich  von 
Chrems  etc.  etc.  Daz  ist  geschehen  ze  Minnebach  von  Christes  burd 
in  dem  dreuzehenhundertisten  iar  an  den  erbrn  Wethe  tach  (?  Bete- 
tag, Bittage»  Ebeweihtage  d.  i.  6.  Jänner). 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  EngelsEell  vom  Jahre  1783. 
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XXVIIl. 

1300.  24.  Juni.  —  Rildiger  von  Wakersdorf  vermacht  nach  seinem  und  seiner 
Hausfrau  Ahleben  den  Zehent  von  den  Weingärten  zu  Ttemdorf  dem  Kloster 

EngelstrlL 

Ich  Rudiger  von  Wakherstorf  und  Percht  mein  hausvrowe  tun 
kunt  allen  denen,  di  disen  briefhörent  oder  lesent,  das  wir  chomen 
zu  unsern  hern  pischof  Wernharten  von  Pazzawe  und  gaben  im 
unsern  weinzehend  daz  Tiemdorf,  der  von  dem  gotshaus  von  Paz- 
zaue  leben  ist  auf  diss  tat  er  uns  die  gnad  und  lieh  uns  den  vorge- 
nanten zehent  herwider  zu  unser  bederleib,  so  wann  wir  bede  nimer 
sein  auf  diser  weit,  so  sol  der  zehent  ledig  sein  vreiliehen  den  newen 
Stift  das  Englzell,  Und  des  zeug  seint  her  Gotfrid  der  decheni  von 
ChrembSf  her  Wolfker  und  sein  brueder  Ulrich  von  Goisperg  Lud- 
wig der  Schreiber  und  Ifudiger  der  Enkel  und  andere  pidersleut- 
Und  darum  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  des  dechent  Gotfri-  ^ 
dens  insigl  von  Chrembs  und  mit  mein  selbs  insigl  und  ist  der  brief 
gegeben,  dan  von  Christes  gepurt  vergangen  warn  tausent  iar  in 
den  drey  und  hundersten  iar  an  sant  Johannestag  gotes  taufer. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  vom  Jahre  1783. 


XXIX. 

1300. 18.  lovember.  Rom.  —  Ablasshrief  für  die  Pfarrkirche  in  Geholiskirchen. 

Uniuersis  ehristi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis.  Nos  dei 
gracia  Adenulphus  Consanus,  frater  Ranutius  Calaritanus  et  frater 
Bnsilius  Armenorum  in  Jerusalem  archiepiseopi,  Bonifacius  Paren- 
siss  Nicolaus  Neeastretisis ,  Thomas  Etesiensis^  frater  Jacobus 
Chalcedonetisiss  Bemhardtts  Pacensis,  frater  -Anthonius  Cheno^ 
diensist  Manfredus  sancti  Marchi  (!)  et  frater  fiicolaus  Toriibu^ 
lensis  salutem  in  domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui 
sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate  pia  uota  fidelium  de  elemen- 
tissima  ipsius  maiestate  sperancium  tunc  precipue  benigne  fauore 
prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanetorum  precibus  et 
meritis  adiuuatur.  Cnpientes  igitur  ut  ecciesia  beafi  Nicolai  confes- 
soris  in  GerboUschirchen  Paiauiensis  diocesis  congruis  honoribus 
frequentetur  et  a  Christi   fidelibus   iugtter  ueneretur  omnibus  uere 
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penitentibus  et  confessis,  qui  ad  tpsam  ecclesiam  in  festiuitate  ipsins 
beati  Nicolai,  in  dedicacione  eiusdem  ecclesie,  in  festiuitatibus  Na- 
tiuitatis  domini  nostri  Jesu  Christi,  Resurrectionis,  Ascensionis,  Pen- 
tecostes,  in  omnibus  et  singulis  festiuitatibus  beate  Marie  semper 
virginis,  in  festiuitatibus  beatorum  Michaelis  archangeli,  Johannis 
Baptiste,  omnium  apostolorum,  Stephan!  et  Laurentij  marfirum,  Mar- 
tini confessoris  nee  non  beatarum  Margarete  et  Katherine  virginum 
ac  per  octo  dies  festiuitates  prcdictas  immediate  sequentes  causa 
deuotionis  et  orationis  uccesserint  annuatim,  ve]  qui  ad  reparamenta, 
luminaria  et  ornamenta  dicte  ecciesie  inanus  porrexerint  adiutriees 
seu  qui  corpus  Christi,  quando  infirmis  portari  contigerit  pia  mente 
fuerint  comitati,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi  singuli  singulas  dieruin 
Quadragenas  de  iniunctis  eis  penitenttjs  misericorditer  in  domino 
relaxamus.  Dummodo  diocesani  uoluntas  ad  id  accesserit  et  conseo- 
•sus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum 
iussimus  appensione  muniri.  Datum  Rome  die  XVIfl.  mensis  Nouem- 
bris  sub  anno  domini  tricentesimo  pontificatus  domini  Bonifacii  pape 
Octaui  anno  sexto. 

Original  auf  Pergament  im  Pfarrarchire  zu  Geboltskirchen.  Es  sind  noch 
Reste  von  4  Siegeln  vorhanden. 


C.  1300.  —  Erckenger  von  Wesen  und  Otto  von  Waldeck  verzichien  zu  Gunsten 
des  Klosters  Engelszell  auf  ihre  Ansprüche  auf  mehrere  Zehenthäuser. 

Wir  Erchenger  von  Wesen  und  Otto  von  Waldek  tun  chund 
allen  denen,  die  disen  brief  scheut  und  horent,  die  nun  seint  und 
noch  chunftig  werdent,  das  wir  mit  bedachten  mut  und  guten  willen 
unser  aller  freund  durch  got  und  unser  frauen  willen  und  durch  der 
guten  brQder  bet,  die  da  ze  Engehell  got  dienen,  sein  gestanden 
genzlich  mit  verzieht  von  allem  den  recht  und  ansprach»  die  wir 
beten  oder  haben  solten  von  unser  vorvorderen  an  den  zehenthau- 
sern,  die  hie  benant  sein:  da  ze  Wizenöt  an  2  häusern,  da  zeClaffl- 
back  an  2  häusern,  da  zu  grub  an  2  häusern,  auf  der  höhe  an  zwei 
häusern»  da  ze  Stadlau  an  1  haus,  da  ze  Stekeich  an  ain  haus,  da 
ze  Neuhofen  an  2  häusern,  da  ze  Oberneuhofen  an  2  hausern  also 
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mit  solcher  beschaidenheit,  das  wir  und  unser  erben  und  alle  unsere 
aflerkunft  förbas  nimer  recht  oder  ansprach  auf  denen  vorgenanten 
zehendhäusern  sollen  haben.  Besunder  si  sollen  gehören  zn  den  vor- 
genanten gotshaus  da  ze  Engelzell  und  denen  brüdern,  die  got  da 
dienen,  ewiglich  on  allen  krieg  etc.  . 

Aas  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXXI. 

1301.   31.  Mai.  —  Sifrid  von  Hugenberg  verkauft  dem  Bischof  Bernhart  von 
Passttu  den  Frauenhof  und  zwei  Güter  auf  dem  Schefberg, 

Ich  Sifrid  von  Htigenberg  vergich  und  tun  chunt  allen,  di  disen 
brief  sehent  und  hörent  lesen,  di  nu  sint  und, noch  chunftig  werdent, 
daz  ich  mit  verdachten  mut  und  mit  gueten  willen  aller  miner  vreund 
und  aller  miner  gerben  dem  erbern  bern  pischof  Wemharten  ze 
Pazzaue  han  aufgegeben  und  lediglich  verchauft  minen  hof,  der  da 
baizzet  der  vrounhoff  und  zwai  guei  auf  dem  Schefberg  mit  allen 
den,  unddarzu  gehört  an  holz  an  wisenund  an  acher  besucht  und  unbe- 
sucht, gestift  und  ungestift,  swi  ez  genant  ist,  mit  rechter  verzieht 
mein  und  miner  hausvrouen  von  Elapeten  und  miner  geschwisteren, 
swi  di  genant  sint,  mit  samt  allen  minen  gerben,  di  ich  noch  han 
und  noch  gewinnen  mach,  ebichlich  ze  haben  an  allen  chrieg,  als 
mit  beschaidner  red,  daz  ich  des  vorgenanten  guetes  ze  vronhof  und 
ze  Schefberg  und  swaz  dazu  gehört,  des  vorgenanten  pischofs  Wem- 
harten  ze  Pazzaue  gewer  bin  ich  und  mein  hausvron  und  alle  mein 
gerben  gen  allen  den,  di  in  darum  ansprechent  sein,  oder  swen  er 
daz  vorgenant  guet  antwurt  oder  geit,  swa  und  sweu  des  dürft  wirt, 
nach  knzrecht  an  seinen  schaden.  Daz  daz  stet  und  unverchert 
ebiglich  bleib,  des  gib  ich  den  vorgenanten  pisrhof  Wernharten 
disen  brief  ze  urchunt  versigelt  mit  meinen  insigel  mit  hern  Esch- 
beins  von  Hag,  mit  Leupolz  von  Ydungsperg  und  mit  Hainrichs 
insigl  von  Pochsrukk,  di  mit  samt  mir  des  vorgenanten  guetes  gewer 
und  pQrgel  warden  sint.  Da  ist  pi  gewesen  und  zeuch  her  Pilgrim 
der  schenk  und  mein  her  wort  Q)  Per  cht  old  von  Hartheim  und  ander 
biderb  leut  genug.  Diz  ist  geschechen,  do  von  Christes  gehurt  waren 
tausend  jar  dreuhundert  jar  in  den  ersten  jar  des  nechsten  mitichen 
in  der  andern  wocheu  nach  der  phingswochen. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsseil  vom  Jahre  1783. 
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XXXII. 

1302.   6.  Jlnner.  —  Espein  von  Hag  stiftet  sich  mit  mehreren  Gütern   einen 

Jahrtag  tu  Engels%elL 

Ich  Aspein  von  Htig  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehen! 
oder  hörn  lesen»  das  ich  mit  aller  meiner  erben  gunst  und  willen  han 
gegeben  dem  ahpt  und  der  sanimung  des  chlosters  daz  Engelcelle 
ze  selgeraet  die  gueter,  als  hie  beschrieben  und  benant  sind,  daz  ist 
ein  leben  ze  Prukkey  da  Severeyn  weillen  ir  amman  auf  waz  gesez- 
zen,  ainen  Prartisch  (prottisch?)  isiz  .Everding,  dar  zu  ein  hofsiat 
in  dem  ttU^  da  der  Drundaiiner  weillen  aufsaz,  mit  alle  dem  recht, 
und  ich  daran  gehabt,  mit  alle  und  dar  zu  gehört  und  derselben 
benanten  gGter  bin  ich  und  mein  erben  der  vorgenanten  hern  und 
des  chlosters  geweren,  als  wir  von  recht  schullen,  und  ze  einen 
urkund  diser  sach  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit  meinen 
insigel.  Dess  sint  auch  gezeugen  her  Henrich  von  Volkehenstorft 
her  Dyetmar  von  Astershaym,  her  Perchtold  von  Httrfheim,  Wii- 
halm  von  Winspachy  Albreckt  von  Wolfstain^  her  Ott  meines  hern 
pischofs  Wernharts  schreyber  und  ander  biderb  laut.  Daz  ist  ge- 
schechen  nach  Christes  gepurd  über  dreuzehen  hundert  iar  dar- 
nach in   dem  andern  iar  an  dem  Perchtag. 

Aus  einer  geschriebeDen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


xxxni. 

1302. 12.  Min.  Wien.  —  Bischof  Bemhart  von  Passau  genehmigt  als  Lehens- 
herr  den  Ankauf  mehrerer  Güter  durch  Abbt  Christian  von  EngelsteiL 

Nos  Wemhardus  dei  gracia  ecciesiae  Pataviensis  episcopus 
dilectis  in  Christo  fratribus  venerabilibus  dominis  Chinetiano  abbati 
et  conventui  monasterii  S.  Mariae  in  Cella  angelorum  suisque  suc- 
cessoribus  salutem  in  domino.  Duas  curias  in  Fronhoven  et  Schef- 
berg  per  vos  a  Sifrido  de  Hugenperch  per  quinquaginta  talenta  et 
unum,  iterum  duo  praedia  sita  apud  sancium  Pancracium  pro  tri- 
ginta  duobus  talentis,  et  unum  predium  in  grub  pro  viginti  octo 
talentis,  iterum  unum  situm  in  Schassink  pro  viginti  quatuor  talentis 
comparata  pro  vobis  et  ecclesia  vestra,  cum  illa  sint  propria  ecele- 
siae  nostrse  Pataviensis  et  possessa  sint  a   suis  venditoribus   titulo 
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feuclali,ratiiicamuset  conflrroamus  yobis  eatenus,  si  nosvel  successores 
oostri  illa  a  vobis  redimere  Toluerimus  pro  pecuiiia,  quam  impen- 
distis,  proat  -superius  est  etpressuin,  vos  easdein  possessiones  recepta 
pra)ounaiata  pecunia  vestra  sine  diminucione  ecclesise  nostrs  Pata- 
viensis  restituere  debeatis.  In  cujus  rei  testinf)onium  presentes  damus 
literas  nostro  sigillo  munitas,  Datum  Wiennai  anno  domini  M.  tricen- 
tesimo  secundo,IIII  idns  Marcii. 

Aos  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jahre  17S3. 


XXXFV. 

1302. 13.  October.  —  Conrad  von  Eiaau  versetzt  dem  Kloster  Engelsteil  drei 

Pfunt  Gillen  auf  dem  Dorfe  Tteizzelöerg.  • 

Ich  Conrad  von  Eisau  vergich  öffentlich  an  disen  brief»  daz 
ich  mein  aignes  dreu  pfunt  guite  M'ienner  pfening,  die  mir  zu  tail 
gefallen  waren  in  dem  dorfe»  daz  da  haizzet  Tzeizzelberg  ze  dorf 
und  ze  velde,  versucht  und  unversucht  mit  meines  brueders  Wolf- 
kers  rat  gunst  und  gutlichen  willen  gesezt  han  dem  apt  und  den 
closter  von  Engelcelle  um  vierzig  pfunt  wienner  pfening,  die  ich 
alle  von  in  empfangen  han^  also  daz  dasselbe  closter  der  vorgenan- 
ten gölt  als  solang  aigentlich  mit  allen  recht  und  mit  allen  dienst  in 
sol  haben,  unz  daz  ich  oder  mein  brueder  de  egenant  oder  ein  ander 
unser  freunt  dem  vorgesprochenen  closter  vierzig  pfund  widergeben, 
und  darüber  gib  ich  disen  offenen  brief  versigelten  mit  meinen  und 
meines  brueder  insigeln.  Und  seint  dis  gezeug  \\qt  Ekhart  der  probst 
ton  sunt  Peltfif  her  Gotfrid  der  dechant  von  Grems,  her  AJen- 
haben  von  Wazmanstorf^  her  Pilgrim  der  schenk  von  Pazzaue  her 
Greiff  und  her  Hain  sein  brueder,  her  Ott  reter  und  purger  von 
Wien  und  ander  bidersman  und  leut  ein  michltail.  Und  diser  brief 
ist  geschriben  und  gegeben,  do  man  zait  von  Christes  gepurt  tau- 
sent  iar  dreuhundert  iar  in  dem  andern  iar  darnach  an  sant  Chol- 
mans  tag. 

Alis  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  17S3. 
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XXXVII. 

\%n.  %.  Wkn.  Wlet.  -  Dietrich  von  PiUchdarf,  HofmarmfhaUin  Oetterreiek, 
IfPttätlyt  im  Auftrage  Her%o(j$  Rudolf  dem  Kloster  Engelstell  alle  seine  bisher 

erworbenen  Besitzungen. 

I(?li    Üiirivh   von   Pylichtarf  hofmarichschalich  ze   Österick 
vi'i'^ii^h  Uli  di*ii  lirief  und  tun  z  ciiunt  ailenamptleuten  und  richttarn, 
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di  den  brief  ansehent,  daz  miii  her  herzok  Rudolf  von  Osterich  hat 
mit  mir  geschaffen,  daz  ich  ledik  lazze  und  ledik  sage  dem  abte  und 
der  samiuung  von  Engelcelle  allez  daz  gut»  das  s!  habent  in  OsteHch 
geehauffet  und  gewuuen  unz  uf  den  heutigen  tag  und  daz  si  nimer 
chauffen  soln  in  dem  lande  an  mines  heren  des  herzogen  vrlaub.  Da 
von  gepeut  ich,  daz  si  niemand  crige  an  dem  gut,  daz  si  heunt  habnt 
und  darüber  gib  ich  den  brief  versigelten  mit  meinen  insigel.  Das  ist 
geben  daz  WieUj  do  von  Christs  purt  warn  drcuzehn  hun  dert  jar  in 
dem  driten  dez  suntages,   do  zehn  tag  waren  gevastet. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeli  vom  Jnhre  1783. 


xxxvni. 

1308.  3.  Hftrz.  leabarg.  —  Ulrich  von.  Wallsee,   Hauptmann  von  Steiermark, 
begikt  sich  aller  Ansprüche  an  den  Hof  zu  Tiemdorf,  welchen  Chunrat  der  Durst 

dem  Kloster  Engelstell  verkauft  hat. 

Ich  Utreich  von  Waltse  hauphnan  ze  Sieyr,  vergich  offentleich 
an  den  brief  vor  allen  den,  di  in  sehent  oder  lesen  hörent,  daz  iz  dar 
zu  komen,  daz  mein  housvrou  yer  DiemtähernChunraden  den  Durst 
von  stamen  (sie)  vor  meinen  hern  herzog  Rudolfen  von  Ostereich 
in  den  lantaidingen  ansprach  vur  sich  selben  und  vur  ir  erben  und 
reu  kind  umb  den  hof  daz  Tiemdorf  und  swaz  dar  zu  geboret,  den 
er  dem  äpt  und  der  samenunge  von  Engelcelle  heut  (biet?)  ver- 
chaufet  und  ward  mir  den  chlager  geantwurtet  mit  recht  und  vur  ich 
der  chlager  und  dem  recht  als  verre  nach  untz  daz  der  vorgenant 
Chunrat  der  Durst  allen  seinen  recht  gegen  mir  erlanget  und  mir 
redleich  und  rechtichleich  enprast  der  vorgeschribeneu  sache  mit 
recht,  wand  ich  des  ganzen  gewizzen  han,  daz  mein  vorgenante 
housvrou  ver  Diemut  und  Ire  chind  an  den  vorgenanten  hof  chain 
recht  hetten  uoch  habent,  so  vertzeich  ich  mich  und  seu  aller  an- 
sprach und  aller  recht,  di  wir  haben  schölten  an  dem  selben  hof  daz 
Tiemdorf,  und  ist  daz  geschechen  AdiZ  Neunburch  in  den  lantaidingen 
vor  meinen  hern  den  vorgenanten  herzogen  Rudolven  von  Ostereich 
und  den  lanthern,  und  darüber  gih  ich  VIreich  von  Waltse  den  prief 
versigelten  mit  meinen  insigel  ze  einen  urchunt.  Unt  der  sache  sint 
gezeugen  her  Stephan  von  Meissow^  her  Eberhard  und  her  Friede- 
rieh  von  Walter  CWaltsee)  mein  brüeder,  her  Ott  von  Celkingen, 
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her  Ortlieb  und  hei*  Hadmar  von  Winchl  und  her  Rapot  von  ürvar 
der  landsreiber  in  Östereieh  und  ander  Trum  leute,  den  die  sache 
chund  ist.  Daz  ist  geschechen,  da  von  Christes  gepurd  waren  er- 
gangen dreucehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  driten  jar  des 
andern  sunetages  in  der  Vasten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Gngolszell  yom  Jahre  1783. 


XXXIX. 

1303.  8.  April.  Wien.  —  Henog  Rudolf  von  Oesier reich  bestätigt  und  vermehrt 
das  Privilegium  Herzogs  Alhrecht  vom  10.  Februar  1297  über  die  Mauthefreimg 

des  Klosters  EngelstelL 

Rudolfus  dei  gracia  dux  Austrite  et  SiyHcß  dominus  Camiolte 
MarchicB  nc  Portusnaonis  universis  presencium  inspectoribus  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonum.  NoTcritis  nos  Privilegium  honorabilium 
in  Christo  abbatis  et  conventus  Cellte  angeliccß  cisterciensis  ordinis 
Pataviensis  dyocesis  reeepisse  per  omnia  in  hsBC  verba: 

Albertus  dei  gracia  dux  Anstriw  etc.  (vid.  Urkunde  vom  10. 
Febr.  1297).  Nos  igitur  divinse  retribucionis  intuitu,  quem  erga 
ejusdem  novellse  plantationis  promocionem  gerimus  inconeusse,  noo 
solum  dictum  Privilegium  et  omnia  in  eo  contenta  de  verbo  ad  ver- 
bum  sed  etiam  cupientes  eisdem  abbati  et  eonventui  Celle  angeiice 
dispensative  facere  graciam  specialem,  omnes  possessiones  et  reddi- 
tus,  quos  usque  ad  datam  presencium  possident  justts  titulis  aqui- 
sitos  presencium  literarum  patrocinio  innovamus,  approbamus  et  de 
certa  sciencia  confirmamus  statuto  nostro,  quo  cavetur  et  inhibetur, 
ne  clerici  religiös!  vel  ecciesiastice  persone  ex  nunc  in  antea  posses- 
siones et  redditus  in  terris  nostris  debeant  comparare  aliquatenus 
non  obstante,  quam  tamen  graciam  ipsis  religiosis  factam  ad  futuras 
possessiones  non  duximus  aliquatenus  extendendas.  In  quorum  om- 
nium  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  literis  appen- 
dendum.  Datum  et  actum  Wiennte  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tercio  V.  idus  Aprilis. 

Aus  einer  goschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 
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XL. 

1304. 13.  Jänner.  -   Heinrich   von  Chirclüing  begibt  sich  seiner  vermeinUichen 
Anspräche  attf  die  Zehente  tu  Lebrom  und  Zeiselmauer  tu  Gunsten  des  Klosters 

EngelstelL 

Ich  Heinrich  von  Chirichling  vergich  an  dem  brief  vor  allen 
den,  di  in  lesent  oder  lesen  hörent»  daz  ich  den  abb  <£  von  Engel-- 
cell  und  sia  sammung  vor  recht  umb  traib  umb  den  zehnt  daz 
Lebrom  und  umb  den  zehnt  uf  den  prauten  ze  zaizzetimower^ 
wand  mich  bedauht,  daz  ich  darzu  recht  biet,  do  ermanten  mich  der 
vorgenante  abtt  und  sin  sammung,  daz  ich  da  dheinen  slaht  recht 
biet  noch  haben  solt  nf  den  vorgeschribenen  zehnt,  da  gestand  ich 
ainvaltichiichen  von  miner  ansprach  umb  denselben  zehnt  und  ver- 
zech mich  daran  allez  rechts,  ob  ich  halt  recht  biet  oder  haben  solt 
daran.  Do  gabn  mir  der  abtt  und  die  sammung  von  Engelcell  sibent- 
halb  pfunt  pfening  und  pin  der  gewert.  Dez  sint  zewgen  Rudolf  von 
Promback,  Hadmar  von  Wildenhag  ^  Wolfker  von  Eysau,  Ott 
MatseeTj  Pauls  von  Wilde?ihag^  Leutolt  der  schriber  und  Christian 
von  sand  Andre  und  ander  biderb  leut,  und  darüber  gib  ich  den 
brief  versigelten  mit  minen  insigel.  Daz  ist  geschechen,  do  van 
Christes  purt  waren  dreuzehenhundert  iar  darnach  in  den  vierten  iar 
an  dem  achten  tag  nach  dem  Perichtag. 

Aus  eioer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  vom  Jahre  1783. 
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1304.   25.  Jänner.  Engelszell.  —  Heinrich  der  Oeder  verkauft  dem  Kloster 
EngelsteU  mehrere  Zehente  in  der  Engelhartszeller  PfatTe. 

Ich  Henrich  von  Öde  und  Margareth  des  vorgeuanten  Henrichs 
schwiger  und  ich  Ortolf  der  vorgenanten  Margaret  Sun  tun  chunt 
allen  leuten,  di  nun  sint  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz  wir  mit 
guten  willen  und  verninten  muet  verkauft  haben  ein  zehent  in  der 
Engelhartszeller  pfar  auf  siben  häusern  daz  Häkendorf  und  auf 
aiuen  haus  daz  feuchten  grossen  und  klein  versucht  und  unversuch- 
ten, der  unser  leben  was  von  den  edelen  heren,  daz  ist  von  hern 
Erchingern  von  Wesen  und  von  seiner  lieben  hausvrowen  vrou 
Agnesen  von  Waldek  und  von  hern  Ortolfen  und  hern  Hadmam 
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zwen  brüedern  von  Waldeke,  Denselben  vorgenanten  zehenf  als  hie 
geschriben  ist  haben  wir  verchauft  dem  geistlichen  hern  apt  Chri- 
stian von  Engelcelle  und  seiner  samnung  um  ains  und  dreussig 
phunt  phening  Pazzauer  münze,  di  (der)  wir  auch  schon  und  gänz- 
lichen geweret  seint  und  geloben  im  rechten  scberm  für  alle  ansprach 
von  unsern  freunten  nach  des  lantes  siten  und  recht.  Wan  wir  aber 
nicht  aigen  sigel  haben,  so  geben  wir  disen  brief  dem  vorgenanten 
apt  und  seiner  samung  versigelten  mit  der  vorgenanten  hern  insigel, 
von  den  der  zehent  unser  lehen  was,  daz  ist  her  Erchenger  von 
Wesen,  her  Ortolf  und  her  Hadmar  von  Waldck.  Dises  ding  (zeu- 
gen ?)  seint  die  hern,  der  insigel  hie  hangent,  der  geistliche  her  apt 
Cunrad  von  Wilheringf  bruder  Wisent  der  keltier  von  Engelcelle, 
di  do  enantwet  (sie)  waren,  do  wir  den  zehent  aufgaben  dem  apt 
und  seiner  samung,  her  Kaihoch  von  Falkenstainy  her  Ulrich  der 
graf  von  Fürst enek  und  sein  aiden  der  Wernhart  von  Inn,  Cunrad 
von  Öd,  Alber  der  Stniner  und  ander  frum  leut  vil.  Diser  brief  ist 
gegeben  daz  Engelcelle  in  den  chloster,  da  main  rait  von  Chrrstes 
purt  tausent  dreuhundert  und  vier  iar  an  sant  Paules  becherung  tag 
in  den  Winter. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  EngelsseU  vom  Jahre  1783. 


XLII. 

1304.  27.  J&nner.  Wien.  —\Bemhart  Bischof  von  Pastau  gestattei  dem  Kloster 
Engehzell  den  Ankauf  von  Zehenten  zu  Lebrom  und  Zeiselmauer  von  Heinrich 

von  Radek. 

Nos  Wernhardus  dei  gracia  ecelesiae  Pataviensis  episcopus 
presentibus  confitemur,  quod  cum  nos  de  assensu  venerabilis  capituli 
nostri  venerabili  fratri  nostro  domino  Christiano  et  conventul  moua- 
sterii  in  Cella  angelorum  potestatem  dedissemus,  decimam  in 
Lebrorn  et  in  mure  a  domino  Henrico  de  Radek  pro  centum  talentis 
denariorum  viennensium  redimendi,  prout  in  aliis  nostris  et  capituH 
nostri  literis  exinde  confectis  plenius  continetur,  ipsi  eandem  decimam 
redimentes  et  redemtam  tenentes  a  Purchtorfario  et  heredibus 
Chunradi  de  Azelimstorf  et  deinde  ab  Henrico  de  Kirchling  super 
eadem  decima  (racti  ad  seculare  Judicium  de  nostra  licentia  et  man- 
datt)  actiones  predictorum  per  compositionem  exciuserunt  per  triginta 
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taleota  wienensia  exceptis  cotidianis  expensis,  que  quidem  triginta 
talenta  ipsis  abbati  et  conventui  in  Cella  angelorum  super  predicta 
decima  dedimus  et  depotaTimus  decimam  ipsam  pro  eisdem  XXX 
taleatis  nomine  pignoris  assignantes  eisdem  noientes  per  hoc  priori 
SOG  pririlegio  aliqualiter  derogare.  Harum  testimonio  literarum  nostro 
sigillo  munitarum.  Datum  Wienne  anno  domini  M.CCC  quarto  VI. 
kalendas  februarii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  vom  Jahre  1783. 

XLIII. 

1304.  8.  April.  8t.  Polten.  —  Bernhart  Bischof  von  Passau  gibt  als  Lehensherr 
seine  Einwilligung  zum  Ankauf  mehrerer  Zehente  in  der  Pfatre  Engelszell  von 

Seite  des  gleichnamigen  Klosters. 

Nos  Wernhardus  dei  graeia  ecclesiae  Pataviensis  episcopus  pre- 
sentibus  confitemur»  quod  nos  decimas,  que  divini  juris  existunt  ad 
possessionem  ecciesise  de  manibus  laicorum,  qui  eas  perpetuo  infeu- 
dacione  detinent,  auctoritate  ordinaria  de  certa  sciencia  venerabiii 
in  Christo  fratri  domino  abbati  et  monasterio  in  Cella  angelorum 
Septem  domorum  deeimas  in  Häkendorf  sitarum  in  parocbia  Engel- 
Celle  et  decimam  unius  domus  in  Veuchten^  quas  prsedictus  dominus 
abbas  Christianus  monasterii  antedicti  a  nobilibus  viris  Ortolfo  et 
Hädmaro  de  Waldek  et  vasallis  eorum  comparavit  et  redemit,  qua 
rum  quidem  decimarum  dominium  directum  ad  ecclesiam  nostram 
originatiterdignosciturpertinere,  monasterio  in  Cella  angelorum  annec- 
tendas  et  appropriandas  duximus  volentes  abbatem  et  conventum 
ejusdem  monasterii  pereeptione  earundem  decimarum  ^andere  per- 
petuo inconcusse  dantes  eisdem  super  hec  presentes  literas  nostro 
sigillo  in  testimonium  roboratas.  Datum  in  santo  Ypolito  anno  domini 
M.CCC.  quarto,  VIll.  idus  Martii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XLIV 

1304.  2.  Mal.  Wien.  —  Bernhart  Bischof  von  Passau  gibt  dem*  Kloster  Engels- 

Zell    Vollmacht,  die  von  den  Hagern  ungebührlich  inngehablen  Passauischen 

Lehen  zu  Neudorf  um  90  Mark  Silber  zu  kaufen, 

Nos  Wernkardu»  dei  graeia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  pre- 
sentibus   confitemur»    quod   cum    Chunradus    Hctgarius    decimam 
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nostram  in  Neundorf,  sicuti  sui  progenitores  fecerant,  teauisset  in 
juris  nostri  prejudicium  occupatam,  nosqiie  eundem  neque  plectendo 
per  ceiisuratn  ecciesiasticam  neqne  per  secularis  judicii  strepitum 
ab  hujusmodi  eccupacionis  possemus  violencia  revocare,  tandem  ne 
jus  ecciesie  nostre  per  lapsum  temporis  absoberi  in  totum  contingat 
ejus  maliciam  ignoscendo  saltem  vincere  eupientes  venerabilem  in 
Christo  fratrein  dotniiium  Chrisiianum  et  conveutum  CeUe  angelorum 
ioäuximus,  quod  idem  per  exhibitionem  nonaginta  marcarum  puri 
.agenti  wiennensis  ponderis  factam  predicto  Chuiirado  Hagario  exac- 
tionem  oceupacionis  predicte  redimere  curaverunt  predictam  decimam 
sue  posscssioni  vendicando  hoc  salvo,  quod  quando  nos  vel  sueces- 
sorum  iiostrorum  aliquis  predictis  abbati  et  conventui  Celle  angelorum 
nonaginta  marcas  argenti  puri  assignaverimus,  ex  tunc  predieU 
decima  ad  Paiaviensem  ecclesiam  libere  revertetur.  Verum,  quia 
predictis  abbati  et  conventui  Celle  angelorum  ad  provisionein  neees- 
sariorum  nos  esse  cognoscimus  debitores,  damus  et  donamus  eisdem 
liberaliter  fructus  et  proventus  antedicte  decime  in  Neundorf,  ut 
eo$dem  licite  et  libere  percipiant,  ita  quod  nulla  deduccio  locum 
habeat  nee  aliqua  possint  usure  notari  infamia  vel  nota  presertim, 
cum  per  argentuin  suum  uberiores  potuerint  redditus  comparasse, 
donec  a  nobis  vel  nostris  successoribus  nonaginta  marcas  argenti 
puri  fuerint  assecuti.  In  cujus  rei  tesfimonium  presentes  dedimus 
itteras  nostro  sigillo  munitas.  Datum  Wienne  anno  domini  M.CCC 
IV.  in  crastino  beatorum  apostolorum  Phylippi  et  Jacobi. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Eogelssell  vom  Jahre  1783 


XLV. 

1304.  2.  Mfti.  Wien.  —  Bischof  Bernhart  von  Passau  genehmigt  die  Schenkung 

der  Passauischen  Lehen  {den  Zehent)  zu  Neundorf  durch  Chunrat  Hager  jun. 

an  das  Kloster  Engelszell  zur  Stiftung  eines  Jahrtages. 

Nos  Wernhardtis  dei  gracia  ecciesie  Pataviensis  episcopus  pre- 
sentibus  ad  futuram  rei  memoriam  conGtemur,  quod  cum  Cunnubts 
Hagarius  et  Cnnradus  filius  suus  decimam  in  Neundorf  Sk  Pataviensi 
ecclesia  tenercnt  in  feudum,  nee  a  nobis  sepius  moniti  et  rogati 
induci  potuerint,  ut  eandem  Pataviensi  nostre  ecelesie,  ad  quam 
directum  ipsius  dominium  pertinuit,    restituerent,   mortuo  tandem 
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Chaorado  seniore  Hagario  et  Chunrado  ejus  filio  succedente  jure 
hereditario  in  eadem  decima,  idem  Chanradus  Hagarius  junior  deei- 
mam  prenotatam  in  Neundorf  religioso  conrentui  fratrum  in  Cella 
angelorum  pro  anime  sue  remedlo  condonavit.  Nos  vero  attendentes 
fore  salutare  decimam  divini  juris  a  laicis  detentam  in  usum  ecele- 
siasticum  redire  et  in  augoientum  divini  cultus  transferri  feliciter  et 
converti  donacionem  premissam  auetoritate  ordinaria  confirmamus 
Tolentes  ipsam  subnixam  fore  perpetua  firmitate.  In  cujus  rei  testi- 
moniuni  presentes  dedimus  literas  nostro  sigillo  munitas.  Datum 
Wienne  auno  domini  M.CCCIV.  in  crastino  beatorum  apostolorum 
Phylippi  et  Jaeobi. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


XLVI. 

1307.  12.  März.  —  Gotfrid  Rapotee  Sohn  von  Urfar  Bürger  tu  Stein  verkauft 
dem  Kloster  EngeUteü  einen  Weingarten  am  Kampflusse» 

Ich  Gotfrid  kern  Rapoies  9un  von  ürvar  purger  von  Stain 
vergich  offentlieh  an  disem  brief,  daz  ich  mit  meiner  hausfrowen 
gutem  willen  und  mit  aller  meiner  gerwen  -  gunst  dem  geistlichen 
heren  bruder  Christianen  dem  abt  und  aller  seiner  samnunge  zu  dem 
chloster^  daz  da  haizzet  der  Engelcelle,  verchoufet  han  ainen  Wein- 
garten an  dem  Champ,  des  drithalb  jeuch  ist,  um  sechs  und  fünfzig 
phunt  wiener  pfening  und  pin  auch  der  aller  gewert.  Ich  gelob  auch 
den  selben  Weingarten  schermen  an  allen  schaden  desselben  chlosters 
gegen  aller  ansprach  nach  des  landes  gebonhait  und  setz  für  den- 
selben scherm  mich  und  mein  hausfrowen  und  allez  daz  ich  han  und 
gib  disen  brief  dar  üher  versigelten  mit  meinen  insigel.  Und  des  sint 
gezeug  her  Rapot  von  Urvar  mein  lieber  vater,  Ditmar  purger  von 
Stain,  Witiger  der  amman  von  Zeizelperg,  Cunrad  der  ful  unter 
den  foeinzurln  und  ander  biderb  leut.  Der  gewerft  ist  geschechen, 
do  von  Christes  gehurt  gezalt  wurden  tausent  und  dreuhundert  iar 
darnach  in  dem  sibenden  iar  an  sand  Gregorij  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Kloster«  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


Urkvadenbaeh  det  Ludet  ob  d«r  Eons.  VI.  Bd.  39 
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XLVII. 

1308.  6.  Mal.  —  Erchenger  von  Wesen  verleiht  dem  KtoHer  Engeitteil  die 

Gerichtsbarkeit  auf  dessen  in  seinem  Gebiete  gelegenen  Gütern, 

Ich  Erchenger  von  Wesen  vergich  öffentlich  an  disen  brief 
allen  den,  di  nu  sint  oder  hernaeh  chunftig  werdent,  daz  ich  lautter- 
lieh  durch  got  ze  einen  selgeret  mir  und  nneinen  vorderen  dem  erbern 
hern  hern  Christian  dem  abt  und  seiner  sammung  daz  EngelceUe 
geben  han  allen  gewalt  ze  richten  auf  iren  guet,  daz  si  gegenburtig 
habent  gelegen  in  meinen  gebiet,  alle  saeh  um  inzicht  und  unzacht 
oder  swi  si  genant  sint,  also  daz  ich  und  mein  richter  von  allen  dem 
recht  gesten,  daz  ich  und  mein  vordem  ze  richten  darauf  gehabt 
haben  an  allein  um  di  sach,  di  hinz  dem  tod  zihent,  und  swen  auch 
ir  holden  ainer  den  tod  verdient  hat»  so  sul  ich  und  mein  richter  mit 
des  manes  guet  nichts  mit  ze  schafi'en  haben  auf  dem  veld  oder  in 
dem  haus  nur  allein  der  man,  der  den  tod  verdient  hat,  sol  uns  geant- 
wort  werden,  als  er  mit  gurti  umfangen  ist  und  den  (sie)  guet,  da 
ich  daz  recht  aufgeben  han,  benenn  ich  also  den  mark  daz  Engel- 
hartscelle  und  alles  daz  dazu  gehöret  und  fünf  guet,  di  die  biden 
(sie)  sint,  ains  bei  sant  Güigen  kürchen,  ains  daz  Grueb.  dreu  daz 
zu  Wizmansdarff  ain  guet  daz  Vrauhoven,  daz  mairhof  zwai  und 
ains  daz  Schassink.  Daz  in  daz  vorgenant  recht  unzebrocheu  und 
frei  bleib  vor  allen  krieg,  gib  ich  in  disen  brief  bestetigten  mit  meinen 
insigel.  Diser  sach  sint  gezeug  der  erbar  her  Cunrad  der  abt  von 
Wilhering^  her  Ortlieb  der  Mneringer  viztum  und  chorher  ze  Pazzau 
her  Kalhoh  von  Valkenstain,  her  Wemhardt  von  Inn^  her  Ott  meines 
hern  des  pischofs  Schreiber,  her  Meinhalm  von  Weizmanstorf  des 
pischofs  ritter,  her  Magenhaus,  her  Ott  der  Krottendorfer  und  ander 
biderben  leut  ein  michel  tail.  Der  brief  ist  gegeben,  da  von  Christes 
gehurt  gezalt  wurden  tausent  und  dreuhundert  iar  darnach  in  den 
achten  iar  an  sant  Johannestag.  als  er  in  das  ol  gesetzt  ward. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  EngeUzell  vom  Jahre  1783. 

XLVUI. 

1309.  24.  Febmar.  leabarg.   —  Bischof  Bemhart  von  Passau  schenkt   dem 
Kloster  Engelszeil  den  Weingarten  in  der  Kolgrub,  den  er  aus  seinem  Privat' 

gelde  erkaufte, 

Nos  Wernhardus  dei   gracia    ecciesie   Paiaviensis  episcopus 
presentibus  confitemur,   quod   zelo   devocionis  interne  compuncti  et 
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cogitantes  de  procurando  nobis  salutari  remedio  vineam  Nmmburge 
sitam  in  loco,  qut  Cholgrub  vocator,  a  Berchtoldo  dicto  Pruknario 
pro  centum  talentis  denariorum  wiennensium  de  nostra  privata  pecu- 
nia  comparaTimus  eamque  pro  nostre  salutis  augmento  donavimus« 
dedimus  mere  proprietatis  titolo  monasterio  sancte  Marie  in  Celln 
angelorum  procurantes  venerabilem  fratrem  dominum  Christianum 
abbatem  dieti  monasterii  per  ministerium  domini  prasposüi  Neun- 
burgensü  magistri  moiitis  de  eadem  vinea  corporaliter  invistiri  eique 
sibi  possessionem  adhibita  soUempnitate  solita  assignari.  Ad  hoc 
autem  eciam  comodum  eorporale  nos  induxit,  ut  videlicet  in  nostro 
suecessoruroque  nostrorum  transitu  ae  venerabilium  fratrum  nostro- 
rum  prsepositi,  deeani  et  eanonicorum  ecciesie  nostre  adventu  delee- 
tabile  vinum,  quo  haetenus  caruit  dictum  monasterium  ad  refectionem 
nostram  et  fratrum  nostrorum  predictorum  tanto  largius  administre- 
tur»  quanto  illo  copiosius  habundabit.  In  cuius  rei  testimonium  ad 
perpetuam  memoriam  presentes  dedimus  literas  nostro  sigillo  munitas. 
Datum  Neunburge  anno  domini  M.CCC.  nono  Mathie  apostoli. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  Tom  Jahre  1783. 


XLIX. 

1311.  29.1&rz.PaS8ao.  —  Friedrich  Herzog  van  Osterreich  bestätigt  dem  Kloster 
Engelszeil  die  von  seinen  Vorfahren  demselben  ertheilten  Privilegien. 

"  Fridericus  dei  gracia  dux  Ausirie  et  Styrie»  dominus  Carniole, 
Marchie  ac  Portus  n»onis  universis  pi*esencium  inspectoribus  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Noveritis  nos  Privilegium  honorabilium  in 
Christo  abbatis  et  conventus  Celle  angelice  cysterciensis  ordinis 
Pataviensis  dyocesis  recepisse  per  omnia  in  hec  verba: 

Hie  inseritur  totum  diploma  Alberti  (yide  a  1 297.  10.  Februarii) 
Nos  igitur  divine  retribucionis  intuitu  ....  quem  erga 
ejusdem  novelle  plantacionis  promocionom  gerimus  inconeusse,  non 
solum  dictum  privilegium^t  omnia  in  eo  content»  de  verbo  ad  verbum 
Terum  eciam  cupientes  eisdem  abbati  et  conventui  Celle  angelice 
dispensative  facere  graciam  specialem  omnes  possessiones  et  red- 
ditus  quos  usque  ad  datam  presencium  possident  justis  titulis  acqui- 
sitos  presencium  litertirum  patrocinio  innovamus  approbamus  et  de 
certa  sciencia  confirmamus  Statute  nostro »  quocavetur  et  inhibetur, 
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« 

ne  clerici,  religiös!  vel  ecclesiastice  persone  ex  nunc  in  autea  posses- 
siones  et  redditus  in  terris  nostris  debant  comparare  aliquatenus  non 
obstante.  Quam  tarnen  graeiam  ipsis  religiosis  faelam  ad  futuras 
possessiones  non  duximus  aliqualiter  extendendas.  In  quorum  omnium 
testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  literis  appenden- 
dum.  Datum  Patavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undeciroo 
quarto  kalendas  Aprilis. 

Aus  einer  Kesehriebeneii  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


L. 

1311.  2.  April.  Passta.  —  Otto  König  von  Ungarn,  Herzog  van  Baiem  bewilligt 
dem  Kloster  Engelszell  jährlich  2  Pfund  Salzes  grösseren  Bandes  und  8  Pfund 
kleineren  Bandes  mautfrei  durch  Burghausen  und  Schärding  gegen  Abhaltung 

eines  Jahrtages  ihrem  Kloster  zuzuführen. 

No8  Otto  dei  gracia   üngarie  rex^  palaiinua    comes  Reni, 
duxBaoarie  omnibus  preseneia  inspecturis  in  perpetuum.  Aestiman- 
tes  dignnm,  ut  divine  clemencie,  que  nos  in  gubernacione  tempora- 
lium  ceteris  antetulit,  debeamus  ex  bis,  que  principatui  nostro  con- 
tulit  eidem  in  elemosinarum  largicionibus   complaeere  et   maxime 
religiosis  personis  ordinis  cisterciensis  in  sacre  religionis  observancia 
et  hospitalitatis  omnibus  (oneribus?)  iaudabilifer  seexercent;  sane  ut 
ecclesia  nove  plantacionis  in  Engelcell  nostrum  defectum»  qui  tem- 
poralibus  tantum  insistimus,  per  divinum  cultum  suppleat»  cono«di- 
mus  et  donamus  in  nostram  quondam  charissimi   patris  fratrum  et 
sororum  nostrarum  salutem  et  in  remedium  progenitorum  nostrorum, 
ut  quelibet  anno  semel  per  mutas  nostras  Purchausen  Yidelicet  et 
Scherding  duo  talenta  salis  majoris  ligaminiä*  et  octo  minoris  dicta 
ecclesia  in  Engelcell  ducere  raleat  libere  paciGce  sine  omni  exae- 
tione  mute  seu  postulacione  exeniorum  seu  donorum  juris  seu  eon- 
suetudinis  ut  (et?)  emolumenti  cujuscunque  quocunque  nomine  cen- 
seatur.  Ipse  etiam  dominus  abbas  et  conventus  ejusdem  ecclesie  pro 
se  suisque  successoribus  nobis  fideliter  promiserunt  et  ad  boc  se  in 
eorum  consciencias  obligarunt,   quod   singulis  annis  certo  die  vigi- 
lias  et  missas  pro  nobis  patre  nostro  fratribus  et  sororibus  nostris  et 
aliis  progenitoribus  nostris  sollempniter  celebrabunt.  Ut  igitur  prse- 
missa  perpetua  firmitate  gaudeant  et  nulla  eis  possit  obliyio  noTitari 
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(sie)  presentes  eis  dedimus  Hteras  nostri  sigilli  robore  munitas. 
Datum  apud  Pataviam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undecimo 
proxima  sexta  feria  ante  diem  palniarum. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  Tom  Jahre  1783. 


LI. 

1311. 16.  April.  Pattaa.  ~  Friedrich  Herzog  von  Österreich  hetoiUigt  dem  Kloster 

EngeUtell  jährlich  2  Pfund  Salzes  grösseren  Bandes  und  8  Pfund  kleineren 

Bandes  auf  dem  Inn  mautfrei  durch  Neuburg  und  Wemstein  zu  führen, 

Nos  FridericuB  dei  gracia  dux  Austrias  et  Stynte,  dominus 
Carmol(ßy  Marchice  ac  Portus  naonis  ad  universorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  notieiam  deferimus  per  presentes,  quod  viris  reli- 
giosis  Christiano  abbate  et  eonventu  Celle  angelice  plantacionis 
novelle  ordinis  cysterciensis  Pata?iensis  dyoeesis  proponentibus  nobis 
suam  spe  subvencionis  inopiam  et  quam  intolerabiles  rerum  tempo- 
ralium  sustinerent  defectus  eo  quod  nondum  adeo  eidem  monasterio 
foret  provisum,  ut  eciam  pretermisso  debite  hospitalitatis  obsequio 
fratrum  ibidem  augmento  jugi  crescencium  sustentacioni  competenti 
sue  proprie  possint  sufScere  facultates.  Nos  visceribus  pietatis  huius- 
cemodi  miserantes  miseriam  et  tante  penurie  aliquali  subsidio  suceur- 
rere  volentes  pro  dei  reverencia  et  nostrorum  progenitorum  prede- 
cessorum  nostrorumque  salute  memoratis  abbati  et  eonventui  pro 
tempore  existentibus  et  dicto  monasterio  duorum  talentorum  salis 
majoris  ligaminis  et  oeto  talentorum  minoris  ligaminis  semel  in  anno 
quoiibet  deducendi  in  alveo  Eni  apud  Neuburgam  seu  Wemsiain 
mutam  sive  teloneum  omnino  in  perpetuuih  liberaliter  relaxamus  et 
volumus  prelibatos  abbatem  et  conyentum  aiit  procüratores  ipsorum 
per  castellanos  vel  mutarios  dictorum  locorum  in  ipsa  libertate  nul- 
latenus  quibuscunque  gra?aminibus  impediri.  Dantes  has  literas 
nostro  sigillo  munitas  in  testimonium  et  robur  valiturum  perpetuo 
super  eo.  Datum  Patavie  anno  domini  millesimo  treeentesimo  unde- 
cimo XVI.  kalendas  Maij. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  Tom  Jahre  1783. 
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LH. 

1312. 18.  FeblUar.  —  Hartneid  von  Liechtentoinkd  verkauft  dem  Kloster  Engels- 
zell  das  Gut  tu  Liechtenwinkel  um  10  Pfund  Pfenning. 

Ich  Hartneid  von  Liechtenwinchel  und  mein  hansfrawe  A^A/^^ 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  briet'  sehent  oder  hörent  lesen,  daz 
wir  dem  apbt  von  Engelkartscelle  und  seiner  saromunge  ze  lesen 
haben  geben  umbe  zehen  phunt  pheninge  (das  giit  zu  Liechten- 
winche[)p  wand  daz  vorgenant  gut  unser  saz  ist  gebesen  und  ist  dise 
losunge  geschechen  mit  unser  chind  guteleiehen  willen.  Und  daz  in 
daz  unverchert  peleibe,  dar  über  geh  wir  in  disen  prief  mit  unsern 
insigel  versigelt  und  sint  des  gezeuge  her  ülreich  der  pharrer  von 
Everdingf  der  Sigkari  Julbekche  sein  geselle  und  her  Hartneid 
sein  Vetter  und  Hainrich  von  Harthaim  und  Rudolf  der  Sckiver 
und  Morichort  von  der  Aschach  und  ülreich  von  Gelungen  und 
Elbel  von  Portzeheim  und  ander  biderb  leut,  den  iz  wol  chunt  ist, 
und  diser  prief  ist  gegeben,  da  von  Christes  gepurt  sint  gewesen 
tausend  iar  und  dreuhundert  iar  und  in  dem  zweliflen  iar  des  Frei- 
tages vor  saut  Mathyas  tag. 

Ans  einer  geschriebeoen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


Liir. 

1312.  9.  Hin.  PatSaiL  —  Bernhart  Bisehof  von  Bassau  schenkt  dem  Kloster 

Engelstell  S  Häuser  auf  der  Insel  bei  Passau. 

Nos  Wernhardus  dei  gracia  ecciesie  Pataviensis  episcopus 
tenore  presentium  confitemur  et  constare  volumus  tarn  presenlibus 
quam  futuris  has  literas  inspecturis,  quod  recognoscentes  nos  esse 
obtigatos  ad  dotandum  monasterium  Celle  angelontm  cisterciensis 
ordinis  nostre  dyocesis,  quod  de  novo  fundavimus,  ut  magis  in  eodem 
monasterio  Christi  ministri  necessariis  habuudent  cultusque  divinus 
augeatur  et  hospitalitatis  onera  idem  monasterium  facilius  valeatsup- 
portare  ad  laudem  dei  et  anime  nostre  salutem  in  presencia  testiuro 
infrascriptorum  offerimus  et  pure  ac  simpliciter  donamns  inter  vivos 
eidem  monasterio  quinque  domos  contiguas  sitas  in  insula  Patavie  ad 
parten,  que  respicit  Danubium^  quas  de  nostra  privata  peeunia 
emimus  a  Wemardo  de  Inna  dantes  abbati  dicti  monasterii  Celle 
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angelorum  plenam  et  liberam  potestatem  et  lieentiaro  intrandi  et 
occupandi  corporalem  possessionem  earundem  domorum,  et  eas  in 
usum  monasterii  sui  seeundum  quod  iitilius  sibi  fuerit,  convertendi. 
Huius  rei  testes  sunt  domini  Sifrtdus  de  Pauhdorf,  Ortolfus  de 
Muring,  ülricus  curie  nostre  capellanus,  magister  Fridericus  ple^ 
banus  in  Weiten,  Hugo  de  Morspachf  Sifridus  dictus  pinquis 
iudex  Pataviensifl»  Dietricus  Hestei'burgariuSf  ülricus  Holtzhaima- 
tius^  Chunradus  dicius  episcopus  de  PartZy  Chunradus  tnutarius, 
HenricuH  camerarius-  Nos  quoque  ad  perpetuam  rei  memoriam  pre- 
sentes  super  hoc  sepedieto  roonasterio  damus  literas  nostri  sigilli 
appensione  munitas.  Datum  et  actum  Patavie  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  duodecimo,  Vli.  idus  Marcii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


LIV, 

1312.  4.  Hai.  —  Hartneid  von  Traun  vereeM  für  iOO  Pfund  Pfenninge  dem 

Kloster  Engeleteil  den  Bif  tu  Boeherspach, 

Ich  Hartneid  von  Traun  vergich  an  disem  prief  allen  den,  di 
nu  lebent  oder  noch  chunftig  werdent,  di  disen  prief  ansehent,  daz 
ich  mit  guetleichen  willen  mein  und  meiner  chind  Kairein  und  Ang* 
nesen  und  aller  meiner  eriben  willen  den  hof  daz  Bocherspach 
gesezet  hau  ze  rechten  saze  mit  alle  den,  und  dazu  gehört  ze  holz 
oder  ze  velde,  iz  sei  versucht  oder  unversucht  fiier  hundert  phunt 
alter  phening  wienner  münz  meinen  hern  abt  Ckristan  und  seiner 
sommunge  und  auch  dem  gotshause  daz  Engelharteszell  und  sol 
auch  ich  oder  mein  recht  eriben  des  sazes  ir  gewer  sein  auf  dem  hof 
als  lantes  recht  ist,  swo  in  des  not  geschiecht  ze  hof  oder  ze  taiding 
und  auch  swaz  si  des  schaden  nämen.  den  sol  ich  in  abtuen  und 
schullen  sei  daz  haben  auf  alle  deu,  und  ich  han  in  Öaterreych,  iz 
sei  ob  der  Ens  oder  niderhalb  der  Ens.  Und  daz  in  daz  also  stät  und 
unverchert  beleih,  darüber  gib  ich  disen  prief  zeim  urchund  mit 
mein  insigel  und  mit  hern  Beinprechtes  insigel  von  Polnhaimen  und 
di  erwern  gezeugt  dac  ist  her  Alber  von  Polnhainu  her  Wernhart 
von  Hartheimp  her  Hainz  von  Hartheim ,  Otacher  der  Fuerter, 
Chonrat  der  Celler,  Chunrad  Potlunch  fogt  ze  Wels,  Heinrich  der 
Chrophs  Alber  von  Linz,  Perchtold  von  Everding,  Peter  Popp  und 
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ander  piderb  leut  genug.  Daz  iat  gescheehen«  da  Ton  Christes  ge- 
purd  vergangen  warn  tausent  und  dfeuhundert  jar  darnach  in  d^n 
zweliften  jar  an  sant  Florians  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  de«  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


LV, 

1312. 1.  September.  Pastau.  —  Bemhart  Bischof  von  Pa$$au  schenkt  dem 
Kloster  Engelszeü  sechs  Pfund  Giltcn  auf  mehreren  Gütern. 

Wemhardu$  dei  gracia  ecciesie  Pataviemia  episcoptts  dilectis 
in  Christo  domino  ChrüHano  abbati  et  conventui  monasterii  Celle  an" 
gelorum  salutem  in  domino.  Nuper  de  nostra  pecunia  propria  et 
privata  comparavimus  sex  librarum  redditus  pro  certa  pecunie  quan- 
titatCy  prout  in  nostris  literis  exinde  confectis  et  sigillo  nostro  munitis 
elarius  continetur.  Sunt  autem  redditus  infra  scripti :  apud  Eckardum 
von  den  hofy\g\wi\  solidi,  apud  duos  fratres  de  Haichpach  Petrum 
et  Nicolaum  riginti  solidi,  apud  quendam  dictum  Schado  de  Pnimt 
una  libra.  Illos  siquidem  redditds  vobis  vestroque  monasterio  dona- 
nius  possessionem  eorum  vobis  assignantes  eatenus,  ut  quando  ven- 
ditores  dictorum  bonorum  ea  reemere  voluerint,  ipsis  pro  simili 
pecunia  reeroptionis  forum  et  beneficium  nullatenus  denegetis.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  vobis  damus  literas  nostro  sigillo 
munitas.  Datum  Patavie  anno  domini  M.CCC.  duodecimo»  Egidii  con- 
fessoris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jahre  1783. 


LVI. 

1313.  2.  Febmar.  KlOStenieabirg.  —  Die  römische  Königin  Elisabeth  schenkt 
dem  Kloster  Engelszeü  jährlich  30  Fuder  dürren  Salzes  aus  dem  Sieden  zu 

Hallstadt, 

Wir  EUpet  von  gotes  gnaden  weiln  kunigine  %e  Beme  veriehen 
und  tuen  chunt  oiTentlich  an  diesen  brief  allen^,  di  in  schent  oder 
hörent  lesen,  daz  wir  von  der  beweisung  und  von  dem  rat  unsers 
geistlichen  vaters  pischoven  Wemhaiis  von  Ptusau  mit  wolverdaeh- 
ten  muet  ze  selgeret  aller  unser  vorderen  und  sonderlich  unsers 
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lieben  hern  und  wirtes  seligen  kunig  Albrechtem  von  Rome  und 
auch  unser  selber  und  unser  nacbchomen  sele  und  sonderlieh  ze 
einer  Widerlegung  der  veirtage,  di  an  unser  siedem  ze  HalUiat,  daz 
wir  mit  unsern  guet  von  wilden  gebirg  gebauen  haben,  übergangen 
und  zebroehen  werdent  mit  arbeit,  der  man  doch  z^not  nit  enberen 
mag,  unser  almusen  von  den  vorgenanten  sieden  den  geistlichen  leuten 
dem  apbt  und  den  convent  daz  Engelcelle  mitgetailt  und  gegeben 
haben  also,  daz  in  unser  pfieger  oder  amptman  ze  Hallstat  alle  iar  an 
unser  vrauen  tag,  als  si  geboren  ist,  dreussig  Fueder  töres  salzes 
geben  sullen  und  das  selbige  salz  sol  in  an  unser  mautstatt  ze 
Gmunden  lediglich  on  maute  für  gehen.  Wer  aber,  daz  in  unser 
pfleger  oder  amptleut  daz  vorgenante  salz  an  den  vorgenanten  tag 
nicht  geben,  so  gebieten  wir  ernstlich  bei  unsern  hulden  unser 
pQrchleuten  ze  Hallstatt,  das  si  kain  salz  ze  Hallstatt  verfüren  lassen 
anz  daz  daz  TOrgenante  salz  dem  vorgenanten  gotshaus  verehrt 
worden.  Es  sul  auch  der  vorgenante  abte  alle  iar  an  sant  Philippes 
tag  seinen  convent  ein  halb  phunt  wienner  pfenning  zu  besserung 
irer  pfrind  geben  von  den  vorgenanten  salz,  das  si  darum  denselben 
tag  unsers  vorgenanten  wirtes,  der  an  den  selben  tag  verschiden, 
und  unsern  vordem  und  nachchomen  und  auch  unser  selber,  wen 
wir  nit  sein,  (einen)  jartag  begehen  mit  vigil  und  seien  messen  und 
mit  anderen  göttlichen  Sachen.  Und  darüber,  daz  unser  vorgeschriben 
gab  und  freuung  dem  vorgenanten  abt  und  dem  convent  daz  Engel- 
celle stete  und  unzebrochen  beleihe  von  uns  und  unsern  nachchomen, 
haben  wir  in  disen  brief  gegeben  versigelt  mit  unser  insigel.  Der  ist 
geben  daz  Wiennerneuenburg,  do  man  zait  von  Christes  gepurd 
dreuzehen  hundert  iar  in  den  dreuzehenten  iar  an  unser  vrauen  tag 
zu  der  liechtmesse. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszeil  vom  J.  1783. 


Lvn. 

1314.  12.  MftrZ.  —  Olio  Abbt  von  Fürstenzeil  verkauft  dem  Kloster  Engelszell 

2  Höfe  zu  Pttch  und  Au  an  der  Donau, 

Nos  frater  Otto  dictus  abbas  in  Cella  Principis  profitemur 
publice  in  bis  scriptis,  quod  anno  domini  M.CCC.XHH  in  die  sancti 
Gregorii  papse  de  bona  permissione  et  beneplacito  reverendi  in  Cristo 
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patris  domini  Chunradi  abbatis  de  Alderspach  domus  nostre  risi- 
tatoris  ac  benigno  consensu  et  unanimi  conventus  nostri  duas  carias 
nostras  videlicet  Puech  in  isla  parte  Danubii  sitam  et  Awe  in  alia 
parte  Danubii  juxta  Veldkircheti  vendidimus  cum  omnibus  juribus 
suis  et  pertineiUiis  suis  pro  LXXV  libris  pataviensibus  et  XXX  libris 
viennensibus  venerabili  in  Christo  patri  domino  Christiano  et  con- 
ventui  suo  in  Cella  angelornw  ab  ipsis  et  eorum  sueeessoribus  per- 
petuo  possidendas  et  eandem  summam  pecunie  fatemur  integre  per- 
cepisse  obligantes  nos  et  ecciesiani  nostram  ad  defendendas  predictas 
eurias  per  annos  menses  et  dies  secuiidum  jus  terrsB  et  oonsuetudines 
approbatas  contra  quoslibet  impetentes  sive  (sine)  quolibet  dispendio 
ppediete  eeclesie  in  Cella  angellorum.  In  cujus  rei  testimonium  ipsis 
presentes  dedimus  literas  predicti  domini  abbatis  de  Alderspach 
sigillo  et  nostro  legaliter  comnounitas. 

Aus  einer  geschriebeDen  Chronik  des  Klosters  EngelszeJI  Yoni  J.  1783. 


LVUI. 

1314*  12-  Juli.  Passail.  —  Gotfried  Dompropst  von  Pawau  bezeuget^  daw  der 
verstorbene  Bischof  Bemhart  detn  Kloster  Engelszell  das  Haus  die  sogenannie 

Judenschule  zu  Passau  vermacht  habe. 

Wir  Gotfrid  von  gotes  gnaden  tumprobsi  ze  Pazzau  verjehen 
und  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  an  selient  oder  horent  lesen, 
daz  für  uns  bracht  ist  und  wir  lesen  gehört  haben  ein  hant?est,  da 
an  verschriben  stet,  daz  pischof  Wernhart  dem  got  gnad,  daz  Ju- 
denhaus  ze  Paasau,  daz  die  Jt^^^n^cAt// genant  ist,  verschafet  hat 
nach  seinen  tod  gein  Engelhartes  Celle  hinz  dem  chloster  mit  so 
getaner  beschaidenheit,  daz  man  denselben  chloster  dienen  schol 
alle  jar  von  dem  vorgenanten  haus  sechs  phund  phening  Pazzauer 
münzz,  als  man  ze  recht  und  gewonlich  purcbrecht  von  andern  aigen 
dienet.  Das  diz  war  und  stet  sei,  dar  über  geben  wir  disen  brief  ze 
ainen  gezeug  dez  genanten  geschefles  mit  unsern  insigel.  Der  brief 
ist  gegeben  ze  Pazzau  nach  Christes  gepurd  über  dreuzehenhundert 
iar  darnach  in  den  vierzehenten  iar  an  sant  Margareten  abent. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  EngelsseU  rom  J.  1783 
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LIX. 

1316.  2.  Soptombor.  HogelWOrd.  —  Leupold  Propst  tu  Ihgelwerd  verkauft  dem 

Kloster  Engelstell  mehrere  Äcker. 

In  nomine  domini  anien.  Cunctis  Christi  fidelibus  innotescat, 
quod  nos  LeupolduR  dei  gracia  prepositus  lotusque  conventus  Hegel* 
tterdensis  ecclesie  per  servitores  nostros  Oltonem  scilicet  curie 
nostre  magistrum  in  Chrems  et  Perchioldum  dictum  Chopfilman 
Yendidimus  ecclesie  in  EngelhartHceU  quosdam  agros  inter  aliquas 
predicte  ecclesie  poswsessionis  sitos  pro  sex  libris  denariorum  viennen- 
sium,  quos  emptione  vinee  qnodamodo  neeessario  impendentes  in 
usus  redigimus  nostre  ecclesie  meliores.  Et  ut  supradicte  Engelbart- 
cellensi  ecclesie  super  nostra  huiusmodi  vendicione  nostro  unanimi. 
consilio  et  cpnsensu  facta  cautio  debita  tribuatur,  nos  presentes  in 
(estimonium  sigillorum  nostroruni  niunimine  roboramus.  Datum  in 
Hegelwerde  anno  domini  M.CCC  XVI.  IV.  nonas  Septembris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  yom  J.  1783. 


LX. 

1317.   25.   M&n.  Passau.   —   Ortolf  von  Muring  Canonicus  von  Passau  und 
Dechani  in  Krems  stiftet  sich  mit  8  Pfund  Pfenning  Gilte  auf  seinem  Hause  in 

Passau  einen  Jahrtag  im  Kloster  EngelstelL 

Nos  Ortolfus  de  Muring  miseracione  divina  ecclesie  Pataviensis 
canonicus  nee  non  decanus  Chremsensia  presentibus  confitemur, 
quod  cum  nos  venerahilibus  in  Christo  fratribus  domino  Wisentoni 
abbat!  totique  conyentui  iu  Cella  angelorum  super  domo  nostra 
Patavie  sita  in  strata  cuüellatorum  (quam  tunc  Perchtoldus  Pog* 
narius  inhabitabat)  octo  talentorum  denariorum  redditus  donassemus 
pro  anime  nostre  et  progenitorum  nostrorum  remedi<»  et  salute.  Et 
nos  eosdem  tandem  largiori  in  presenti  gracia  et  favore  ipsis  duodecim 
talentorum  redditus,  quos  apud  venerabilem  dominum  abbatem  et 
conventum  in  Cella  principis  habuimus  iure  precario  »d  tcmpora 
vitSB  nostrse  pro  eorum  usibus  resignavimus  absolute  —  quod  iidem 
predictorum  octo  talentorum  redditus,  quos  in  domo  prenominata 
habuerunt,  libere  resignarunt  et  eis  abrenuneiaverünt  omnimodis 
sicut  instrumenta  eorum  super  eisdem  edita  continent  evidenter  et 
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re  (ne  ?)  ipsi  (sie)  imo  abbas  et  eonrentus  de  Celia  principis  per 
nos  super  prenotatis  12  talentorum  redditibus  iuris  precarii  damni- 
ficentur  aut  aliqualiter  impugneotur  presentes  dedimus  literas  sigilli 
nostri  munimine  roboratas  in  testimonium  et  cautelam,  Datum  Patavi» 
anno  domini  M.CCCXVII.  in  annunciacione  sancte  Marie  Tirginis 
gloriose. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  t.  J.  1783. 


LXI. 

1317.   22.   April.   A?ignon   (?)   —   Papst  Johannes  XXII.  nimmt  das  Khster 

Engelstell  in  seinen  apostolischen  Schutt. 

Joannes  (XXII.)  episcopus  servus  servornm  dei  dilectis  filiis 
abbati  et  conventui  monasterii  beat»  Marise  in  Cella  angelomm 
ordinis  eisterciensis  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  justam  est  et  bonestum,  tarn 
vigor  equitatis  quam  ordu  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitadinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  vestris  justis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
personas  vestras  et  monasterium  vestrum  beate  Marie  predictum,  in 
quo  divino  estis  obsequio  mancipatio  cum  omnibus  bonis,  que  in  pre- 
sentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  justis  modis  pre- 
stante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  protectione  suscipi- 
mus  atque  nostra  omnesque  libertates  et  immunitates  a  predecessori- 
bus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  priyilegia  vel  alias  iodul- 
gentias  Yobis  et  eidem  monasterio  concessas  nee  non  libertates  et 
exemptiones  secularium  exaetionum  a  regibus,  prineipibus  et  aliis 
Christi  fidelibus  rationabiliter  Vobis  et  monasterio  Testro  indultas, 
sicut  ea  juste  et  pacifiee  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  vestro 
monasterio  authoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  seripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominuro  lieeat  hane 
paginam  nostre  suseeptionis  confirmationis  et  communitionis  infrio- 
gere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  '^Bonania 
(Avenione?)  XI.  Kalendas  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 
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LXII. 

1317.  28.  Mai.  —  Dompropst  und  CapUel  von  Passau  verkaufen  dem  Kloster 
Engelstell  den  Hof  in  der  Kössla  um  28  Pfund  Pfennige  gegen  Wiederkauf, 

Wir  Meingot  von  gotes  gnaden  tumpropaf»  Meingot  dechant 
und  daz  capiti  ze  Pazzau  veriehen  offenbar  an  disen  brief  und  tuea 
chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  lesent,  daz  wir  den  hof  in  der 
Köalüy  der  da  baizzet  an  den  Hof  und  ist  leben  von  meinen  piscbof 
ze  Pazzau,  baben  gekaufet  ze  recbten  aigen  von  vrau  der  Chunrad 
Imlungea  witiben»  dem  got  genad,  und  allen  iren  erben  um  acht  und 
zwainzig  pbunt  Pazzauer  phening  und  baben  auch  wir  sein  (sie)  der- 
selben phening  gar  und  genzlicb  gewert,  Si  haben  auch  sich  desel- 
ben  hofs  an  den  hof  alle  vor  uns  verzihen  und  alles  des  rechtes,  so 
si  darauf  gehabt  habent  und  auch  alles  des,  daz  dazu  gehörent  ze 
holz  und  ze  velde,  versucht  oder  unversucht  on  allen  fürczug.  Und 
baben  auch  wir  denselben  vorgenanten  hof  dem  erbern  bern  apt 
Wisenten  daz  Engelcell  und  seiner  samung  in  allen  dem  rechte  ze 
chaufen  gegeben  und  wir  in  gechaufet  haben  um  acht  und  zwainzig  * 
phunt  Bazzauer  phening  mit  so  getaner  beschaidenheit,  wen  in  ein 
pischof  ze  Pazzau  oder  wer  an  seiner  stat  ist,  28  phunt  wider  geit, 
daz  si  dann  den  vorgenanten  hof  schulten  ledig  lassen  dem  pistum  ze 
Passau  an  alle  widerred   und  schullen  auch  wir  des  vorgenanten 
hofs  in  berren  und  in  gewer  (sie)  sein  in  aller  der  stat  und  in  des 
dürft  geschiht.  Si  haben  auch  uns  der  vorgenaiiten  28  phunt  phe- 
ning gar  geweret  und  verriebt,  und  daz  di  sache  also  stet  und  un- 
zebrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brief  ze  einen  urchunt  versigelt 
mit  unseren  insigel ;  dis  sint  auch  gezeug  her  Oriolf  von   Waldek 
purchgraf  ze  Vtechtenstain,  Heinrich  der  Wenger  unser  amman, 
Sitran,  Cunrad  der  Wikkinger,    Wemhart  der  Wenger  purger  ze 
Viechienstain,   Ott  der  Schreier,   Ulreich  der  Celler  und  ander 
erber  leut.   Dise  sache  ist  geschechen  und  der  brief  gegeben,  da 
von  Christes  gepurd  M'aren  ergangen  dreuzehen  hundert  iar  darnach 
in  den  sibenzehenden  iar  des  sambstages  in  der  pfingstwochen. 

Aus  einer  geschriebeneD  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  J.  1783. 
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LXIII. 

1319. 17.  August.  Passau.  —  Wemhari  von  Inn  verkauft  dem  Khuier  EngeUtdl 
zwei  Güter  und  eine  Mühle  in  der  Kesala  tu  Mahlbach  um  42  Pfund  Pfennige. 

Ich    Wertihard  von  Inn  vergich  und  tuen  chunt  an  disen  mei- 
nen brief  allen  den.  di  in  sehent  oder  hdrent  lesen,  di  nu  lebent  und 
her  nach  chunftig  sint,  daz  ich  mit  sampt  meinen  gerben  und  auch 
mit  guetem  willen  aller  der,  di  dez  recht  beten  oder  haben  wollen, 
verchauft  han   zwai   guet  und  ain  mül,  die  da  gelegen  sint  in  der 
Chesla,   daz   <la   haizt   das   mulpach,   mit   allen    dem   recht,  das 
dazu    gehört   versucht   und  unversucht,   ze  holz  und  ze  yeld,  dai 
da    mein    leben    gewesen   ist   von   dem   pistum   ze   Pazzau   dem 
erbern   bern   apt   Friderichen   und    seiner  samnung    daz    Engel- 
cell  umb  zwai  und  vierzig  pbunt  Pazzauer  phening,  der  ich  recht 
und    redleich    gewert    pin,    mit    solcher    beschaidenbait ,    ob    ein 
pischof  von  Pazzau  di  vorgenanten  gut  selb  haben  wolt,  so  schol 
der  vorgenant  apt  und  sein  samnung  ze  Engelcell  dem  vorgenan- 
ten pischof  untergeben  di   vorgenanten   guet   um  di   phening,  da 
diselben    gewer   und   gechauft   sint.   Iz  ist  auch   dise  gewerschaft 
geschechen  mit  guetem   willen  der  erbern  hern  bern  Meingot  von 
gutes  gnaden  tumbrobst,  Menigot  dez  dechantz  und   überal  dez 
capitels  ze   Pazzau,   di   der  selben   zeit  vollen   gewalt  beten   der 
vorgenanten   gewerschaft,   und   daz   (das)    stet    und    unzebrochen 
beleih,   dez   gib   ich   disen   brief  versigelt  mit   meinen   insigl  mit 
samt  den  zeugen,  di  hernach  geschriben  sint.     Her  Albrecht  von 
Morspach,    her    Weichart  von  Storchenberch,   maister  Jans,  her 
Weichart  der  schenk  chorhern  ze  Pazzau,  Seifrid  der  Stattrichter, 
Chu7irat  der  mauter,  der   Weichman  pur g er  ze  Pazzau,  bruder 
Hainrich  der  prior,   bruder   Wernhart  der  chelner  ze  Engelcell. 
Diser    brief   i.'t    gegeben    ze    Pazzau,    do    von    Christes    gepurd 
warden   vergangen    tauseut  iar   dreuhundert  iar   darnach    in    den 
neunzehenten  inr  an  sant  Aiferntag  (Afra). 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 
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LXIV. 

IS81.  29.  Jui.  —  Hadmar  von  Waldek  ttiftel  »ich  einen  Jahrtag  tu  EngeUtril 

durch  Schenkung  de«  Gute*  Stegpaeh. 

t 

leb  Hadmar  von  Waldekk  vergich  offenbar  an  disem  brief  und 
tuen  cbunt  allen  den,  di  in  an  sehent  oder  borent  lesen,  daz  ieb  mit 
verdachten  nouet  und  mit  reebtem  fürsatze»  do  ieb  mieb  dannoh  wol 
rermoebt  (sie)  mit  rat  meiner  bausfrauen  vron  Elspeien  und  ander 
meiner  vreund  guetleicben  willen  und  verbancbnuz  geben  ban 
unser  frauen  und  den  geistlichen  bern  ze  EngeheU  durch  hail  und 
durch  seit  meiner  sei  mir  und  meiner  hausvrauen  und  allen  meinen 
vordem  zu  einen  ewigen  selgret  daz  guet,  daz  da  baizzet  Stegpaeh 
und  ist  in  Engelhartsceller  pharr  gelegen  mit  allen  dev  und  dar  zu 
gebort,  iz  sei  ze  bolz  oder  ze  ^eld  versucht  und  unversucht  das 
Wolflein  den  Lauibrunner  ze  seinen  tail  von  seinen  vater  ist 
besundleich  an  gevallen  und  daz  ich  recht  und  redlich  von  im 
gechauft  ban  um  berait  pt'ening,  der  er  genzlicb  geriebt  wart  mit  so 
getaner  beschaidenbait,  daz  di  vorgenanten  bern  daz  selb  guet 
scbullen  inne  haben  yreilich  an  allen  irsal,  pawen,  niezzen,  nuzen 
ewicbleich  und  allen  iren  frum  damit  schaffen,  alz  si  de2  geniezzen 
wellent  und  doch  also,  daz  si  alle  iar,  di  weil  ich  leb,  da  von  meinen 
iartag  scbullen  hegen  des  nsechsten  tages  nach  sant  Katreintage  mit 
vigdig  und  mit  messe  nach  irs  ordens  gewonbuit  und  an  den  selben 
tag  dem  conyent  in  den  reuent  do  von  dienen  und  geben  vische, 
gueten  wein  und  weiz  brot  di^z  der  convent  alle  iar  an  den  ebenan- 
ten  tag  getrost  wirt,  und  wan  ich  au  (sie)  nicht,  daz  mich  got  lang 
über  hef,  an  swelligen  tag  ich  dann  sturb,  daran  scbullen  si  denselben 
iartag  begen  in  all  der  mainung,  als  oben  verschribon  ist.  Daz  daz 
also  stet  und  unzebrochen  beleih  ewigleich  dar  über  gib  ich  den  oft- 
genanten bern  und  dem  gotshaus  ze  Engelcell  mit  des  vorgenanten 
Wolfleins  und  seines  bruder  Ortolfs  und  Hfßdleins  und  ander  seiner 
vreund  guetleicben  willen  und  gunst  disen  brief  zu  einer  bestetigung 
diser  sache  mit  meinen  und  mit  bern  Heinreichs  von  VcUchenstain 
insigeln  gesigelten.^  Und  ist  geschehen,  do  von  Cbristes  gepurd 
warn  tausent  iar  dreuhundert  iar  darnach  in  den  ains  und  zwaintzigsten 
iar  an  sant  Peters  und  sant  Paulstage  der  heiligen  zwelif  boten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  vom  J.  1783. 
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LXV. 


1321.  2,  Saptambor.  Krems.  —  Bartholome  Priester  in  Krems  und  Capelian  in 
Lengenfeld  schenkt  dem  Kloster  Engelszell  einen  Weingarten  in  Wartberg. 

Notum  (sit)  universis  presentes  literas  inspecturis.   Ego  Bar- 
tholomeuB  prespUer  inChretns^c  capellarius  inLengenveld  profiteor 
Cunradum  dictum  Oler  civem  Chremsensem   afflnem  meum  et  me 
Tineam  nostram  sitam  in  Wartperch  reverendis  in  Christo  patribus 
domino   abbati    et   conventui    in   Cella   angelorum    bona   delibera- 
tione  et  maturo   consilio  ob  animarum  nostrarum   et  progenitorum 
nostrorum    remedio    donasse    et    libere     resignasse    per     roanum 
reyerendi    in    Christo    patris   domini    Ortolfi    venerabilis    ecelene 
Chremsensis  decanu  eo  quod  ejusdem  vinee  perchmaister  existit  et 
de  ea  in  signum  iurisdieionis  in  feste  sancti   Michahelis  nomine  iuris 
civilis  percipit  duos  denarios  annuatiio.   In  cujus  rei  testimunium 
presentes  dedi  literas  predicti  domini  decani  et  mei  sigillorum  appen- 
sione  roboratas  testibusque,  qui  huic  donacioni  aderant,  subnotatis, 
quorum  hec  sunt   nomina:    Dominus   Rugerus^  dominus  Albertus, 
dominus  Augustinus,  dominus  Wiiigo  sacerdotes  chori  Chremensis, 
Btjortholomeus  in   foro,  Dominicus^  Eberhardus  institutores»   Wolf- 
hardus   institutor,    Chunradus   Chuelnpein,   Zydlinus    Chotaner, 

Fridlinus Fridlo  in  dem  purchof  et  alii  quam  plures  fide 

digni.  Actum  et  datum  in  Chrems  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo  in  crastino  sancti  Egidii  confessoris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  J.  1783. 


LXVl. 

1322.  20.  J&mier.  —  Heinrich  von  Wallsee  Hauptmann  in  Ens  bezeuget,  dass 

er  die  Kaufbriefe  über  den  von  ihm  gekauften  Hof  tu  Medling  bei  Seiseneek 

gelegen,  von  dem  Kloster  Engelszell  erhalten  habe. 

Ich  Heinrich  von  Walsse  haubtmann  %e  Ens  vergich  und 
Urkunde  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  scheut  oder  hörent  lesen, 
daz  ich  Herzogs  Rudolfs  hantvest  und  die  meinen,  die  di  ersamen 
hern  bruder  Friedrich  apt  %e  EngelceUe  und  die  samung  daselbs 
gehabt  habent  über  die  bestetigung  des  hofes  ze  Medling  genant  bey 
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Seiseneeh  gelegen»  den  ich  von  in  gechouft  han»  in  genomen  han 
von  den  Torgenanten  hern  also  beschaidentlich ,  wanne  in  des  not 
und  dürft  beschieht,  daz  ich  dieselben  hantvest  vurbringen  und 
zaigen  sol  mir  ze  scherm  und  ze  churen  von  in  mit  der  mainung  der 
Yorgenanten  hantvest.  (sie.)  Und  gib  in  darüber  ze  urkund  disen 
brief  mit  meinen  anhangenden  insigel  bestetet  und  gevestent.  Der 
brief  ist  geben,  do  von  Christus  gehurt  warn  dreuzehen  hundert  iar 
in  den  zwai  und  zwainzigisten  iar  an  sant  Sebastians  tag. 

Aus  eioer  geschriebnen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jabre  1783. 


LXVII. 

1322.  24.  Juni.  Schaunborg.  —  Alber  von  Porzhaim  reversiri  dem  Kloster 
Lambach  den  Hof  zu  Grub  in  der  Pfarre  Weibam  als  dessen  Erblehen, 

« 

Ich  Alber  von  Portzhaim  vergib  offenbar  an  dem  prieff  allen  den» 
die  in  seheut,  lesent  oder  horent,  die  nu  lebent  oder  hernaeh  kunfftig 
werdent,  das  mir  vnd  meiner  hausfrawn  Frawen  Gerdrawten  vnd 
allen  vnsern  erben  hat  verlihen  ze  rechtem  eribrecht  vnser  gnädiger 
her  der  ersam  Abbt  Greiff^  des  gotshauses  ze  Lambach  vnd  auch  die 
gantz  Samung  desselben  gotshauses  mit  gutlichem  willen  vnd  mit 
gmainen  rat  den  hoff^  ze  Grueb,  der  da  leit  in  Weibarer  pharr,  der 
in  gegeben  ist  von  Heinrich  dem  Rdwter  vnd  von  allen  seinen 
erben  also  beschaidenlich»  das  ich  oder  mein  erben  von  dem  hof  alle 
jar  dinen  scholen  hintz  Lambach  dem  ersamen  Abbt  an  sant  Mer- 
teinstag  ein  halbs  phunt  newer  wienner  phenning  und  an  dem  pre- 
hentag  auch  ein  halbs  phunt  alter  wienner  phenning  der  samnung 
des  vorgnanten  gotshauses  vnd  schol  die  samnung  alle  jar  des  vor- 
gnanten  heinreichs  Jartag  vnd  seiner  voruodern  darumb  begeen  vnd 
schol  ich  in  oder  mein  erben,  wann  der  hoff  gestiSt  wirt  vnd  er  mir 
wirt  oder  meinen  erben,  den  vorgnanten  dinst  dauon  geben,  waer 
aber,  das  der  hoff  od  wurd  von  lannds  vrlewg  oder  von  prant,  so 
schol  ich  oder  mein  erben  in  nicht  dauon  dynen  vntze  so  lang  das 
dy  vrlewg  ein  end  bat,  so  schol  ich  in  oder  mein  erben  in  dem 
nächsten  jar  stifften  vnd  wann  vns  dann  der  hoff  wirt,  so  sullen  wir 
so  zehant  den  uorgnanten  dinst  dinen.  Gescheh  des  nicht,  das 
wir  nicht  stiffteten  in  dem  nächsten  jar^  so  sullen  wir  dannoch  den 
egrianten  dinst  dynen.   wer  aber,  das  ich  oder  mein  erben   den 

Urkudtabveh  det  Landet  ob  d.  Ebm.  VI.  Bd.  40 
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egnanten  dinst  ze  den  vorgnanten  tagen  nicht  geh,  iz  irret  dann  di 
ehafft  not  die  ausgenomen  ist,    so  schol  ich   oder  mein  erben  in 
dryen  virtzehentagen  sechs  Schilling  phenning  ze  wandel    darauf 
geben,  gsb  aber  ich  oder  meine  eriben  den  dinst  nicht  mitsampt  der 
wanndeln  nach  den  dryen  virtzehentagen,  so  schol  der  vorgnant  hof 
dem  gotshaus  ze  Lambach  ledig  sein  von  mir  vnd  von  meinen  erben 
an  allen  chrieg  vnd  an  alle  ansprach,  vnd  das  die  red  vnd  di  gelub 
von  mir  vnd  von  meiner  hausfraw  vnd  darzv  von  allen  meinen  erben 
furbas  vnd  ewigleichen  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darumb  gib  ich 
dem  vorgenanten  gotshaus  ze  Lambach  disen  gegenburtigen  prieff  ze 
einen  vesten  vrchund  vnd  ze  einen  stäten  gezeug  versigelten  mit  meines 
gnädigen  herrn  herrn  Hainreich  des  edeln  Grafen  von  Schawnberg 
anhangunden  jnsigel  vnd  darnach  mit  meinen  anhangunden  jnsigel. 
Der  sach  sind  getzeug  der  Hartweich  der  Strachner^   her  Chunrat 
der  Hatzmuizel,  herr  OH  von  Chamer ^  Friedreich  der  Prunnhaimer, 
Ottacker  der  Fürter^  Ulreich  der  Geltinger,  Meinhart  der  Schon- 
dorfer  vnd  ander  piderber  Lewt  gnugk.  Datum  ze  Schatonberg  anno 
drewtzeu  (!)  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  ZH^ai  vnd  zwaintzigsten 
jar  in  die  sancti  Johannis  Baptiste. 

Kopialbuch  des  15.  Jahrhundertes  im  Archiv  des  Klosters  Lambach. 


LXVIII. 

1323.  25.  Mftn.  —  Hertneit  der  Staudinger  übergibt  mit  Einwilligung  Weimer 
Kinder  Helmkart  dem  Tutschenberger  den  Hof  zu  WatxUng. 

Ich  Hertneit  der  Stawdinger  vergib  vnd  tun  chund  offenbar 
an  dem  briff  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
oder  hernach  chunftig  werden,  daz  ich  mit  guten  willen  vnd  mit  rer- 
dachten  mut  geben  han  den  hoff  ze  Wezling  versucht  vnd  vnuersucht 
ze  holtz  vnd  ze  veld  Helmharten  dem  TtUachenperger  vnd  ist  daz 
geschehen  mit  aller  stät  vnd  mit  meyner  chinder  willen,  die  hie 
geschrieben  stent,  ein  Perenger  vnd  ein  Vlrich,  ein  Wilbrecht,  ein 
Christein,  ein  Elspeth;  vnd  wer  das  geschAen,  daz  im  furbas 
iemant  dehain  chrieg  an  dem  vorgnanten  hoff  ze  Wezling  tun  wolt 
von  andern  gerben,  die  sullen  in  iSsen  vmb  zwainczig  phunt  phenning 
alter  wienner  munss  vnd  schullen  wir  denselben  phenning  gewer  sein 
ich  vnd  meine  chint  als  sie  vorgeschriben  sint.  Daz  im  das  Ton  vns 
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furbas  stet  vnd  vnzebrochen  beleih ,  des  gib  ich  im  den  prief  ver- 
siegelten mit  meines  herrn  insigel  herrn  Däreichs  von  Weissenberg, 
mit  des  willen  vnd  wort  das  auch  geschehen  ist  vnd  vnder  herrn 
Helmharis  insigel  von  Anhang,  der  sach  sind  gezeug  her  Helmhart 
vnd  her  Vlreich  paide  Anhanger  vnd  Wernhart  ir  prüder,  Vlreich 
der  Prunhaimer,  Hainreich  von  Phiesel  vnd  ander  erber  lewt 
gnugk,  den  iz  wol  chuiit  vnd  gewissen  ist.  Daz  ist  geschehen  von 
Christs  gepurt  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  dritten  vnd 
zwainczigsten  jar  an  vnser  frawentag  in  der  vasten. 

Kopialbuch/A.  p.  48.  im  Klosterarebive  tu  Limbach. 


LXIX 

1323,  8.  September.    Wesen.  —  Hadmar  von  Waldek  stiftet  sich  im  Kloster 
Engelezell  einen  Jahrtag  durch  Uebergabe  von  4  Gütern  in  der  EngelharUteüe 

und  Nattembaeher  Pfarr, 

Ich  Hadmar  von  Waldekke  vergich  ofTentlich  und  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen ,  daz  ich  von  der 
beweisung  des  allmachtigen  gotes  mit  guter  betrachtigung  und  mit 
gueten  willen  und  verhabihnuss  (sie)  meiner  hausvrauen  Ehpeten  zu 
der  zeit,  da  ich  iz  wol  getun  macht,  in  recter  andacht  durchnachtich- 
leichen  durch  got  durch  merung  meines  hails  und  auch  meiner  sei 
besonderlich  mir  und  allen  meinen  vordem  ze  einen  ebigen  selgret 
dem  geistlichen  hern  apt  Friderichen  und  seiner  samung  und  dem 
gotshaus  daz  Engalcelle  gemacht  und  gegeben  han  ledigleichen  vier 
gut  meines  vreien  aigens,  daz  ain  daz  gelegen  ist  in  Engelharizeller 
pharr  in  der  Chessla  und  haizzet  Stepacht  daz  ich  gekauft  han  daz 
Wolßin  der  Lauterbruner  recht  und  ledigleichen  mit  allem  rechte 
versuchten  und  unversuchten,  ze  velde  und  ze  holze  an  allen  ansprach 
und  han  auch  die  manschaft  gechauft  von  den  Marspeken,  und  die 
andere  dreu,  di  also  benant  sint  daz  guet  daz  Renting,  daz  ein  halbs 
phunt  dient  und  schönen  hantdienst  und  den  hof  daz  TraunoJHng 
und  auf  den  guet  in  der  Au  dreusig  phening  geltes,  di  alle  dreu 
ligent  in  Nadernpeker  pharr  also  beschaidentleich,  daz  der  apt  und 
die  samnung  daz  Engelcell  und  all  ir  nachchomen  aller  ierlichen 
meinen  iartag  hegen  schullen  bei  mir  lebendigen  und  auch  toden. 
Iz  schol  auch  der  vorgenant  apt  oder  sein  chelner  den  diensi  von  den 
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Torgenanten  vier  guetern,  swaz  di  getragen  mögen,  ierlichen  gar  und 
genzleicben  geben  an  allen  irresal  seiner  samnung,  also  daz  di  vor- 
genant  samnung  an  meinen  iartag  sweln  si  den  begent»  davon  ein 
guet  mal  baben  an  minerunge  irer  taglieben  pfrind  mit  gueten 
vischen  und  vi^eizzen  brat  und  mit  gueten  wein ,  daz  si  damit  des 
selben  tages  getrost  werden  und  meiner  sei  und  aller  meiner  vordem 
sei  des  der  (sie)  bezzer  gedacht  werde  mit  gebet  binz  dem  alimech- 
tigen  got,  swaz  auch  des  diensts  übrig  wirde  das  egenant  male »  daz 
schol  auch  alles  sant  der  samnung  angeleit  werden  nach  durften  an 
irer  pfrint.  Wer  aber  daz,  daz  man  meinen  iartag  nicht  begienge  und 
der  dienst  ganzlichen  und  daz  mal  an  meinen  iartag  nicht  gegeben 
wurde,  so  scbullen  di  oftgenanten  vier  guet  Stepach,  Reuting,  der 
hof  daz  Traunolting  und  dreussig  pfeninger  geltes  auf  den  guet  in 
der  Aue  sich  vervallen  haben  ledigleichen  von  den  chloster  daz 
Engelcelle  mit  allen  dem  rechte,  und  ich  inz  gemacht  und  gegeben 
han,  den  chorheren  daz  Pazzaue  auf  den  chor,  ez  wer  dan  als  vill, 
ob  iz  vor  rechter  ehafter  not  oder  vor  offen  .  .  .  ,  uerleug  versäumet 
wurde  an  gever,  so  schol  daz  genant  chloster  daz  Engelcelle  und  die 
samnung  durch  chünftiger  bezzerung  unengolten  (?)  sein  an  iren 
rechten  Und  daz  mein  geschefte  und  mein  gab  und  mein  selgrete  also 
State  von  mir  ebigleichen  bleibe  und  unzebrochen,  darüber  gib  ich 
vorgenanter  Hadmar  von  Waldekke  dem  egenanten  apt  und  der 
samnung  und  dem  gotshaus  daz  Engelcelle  disen  brief  ze  einer 
zeugnusse  und  ze  einen  urchunde  diser  sache  versigelten  mit  meines 
bruder  hern  Meingozzens  von  Waldekke  tumprobsten  von  Pazzaue 
auf  den  chor  und  mit  meins  selber  insigel.  Der  brief  ist  gegeben  daz 
Wesen  auf  den  Obernhaus  nach  Christes  gepurd  über  dreuzehen 
hundert  iar  dar  nach  in  den  dreu.  und  zwainzigsten  iar  an  unser 
frauen  tag,  als  si  geboren  wurde. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

LXX. 

1324.  5.  Urz.  Passan.  —  Gerichtebrief  über  den  Hof  Holenstein  zu  Gunsten 
des  Klosters  Lamback  gegen  den  Pleban  Hugo  zu  Grünau^  der  selben  tu  seiner 

Kirche  ziehen  loollte* 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  domini  M^  CCC^  XXIIIJ  secunda 
feria  post  Jnuocavit  termino  peremtorio  in  stupa  curie  nostre  coram 
nobis  Wichartio  de  Storchenbergt  canonico  Pataviensi,  Archi^-- 
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eono  Lawbacensi,  Judice  ad  infra  scripta  per  reverendum  dominum 
DOstrum  Albertum  dicte  Pataviensia  ecclesie  Tenerabilem  cpiscobum 
delegato  et   testibus '  infrascriptis    coroparuerunt   in   judicio  Hugo 
plebanus  de  Gruenach  actor  ex  vna  et  fr.  Albero  dictus  Pleichobo 
procarator  domini  Griffbnis  abbatis  ecclesie  Lambacensis  ordinis 
saneti  Benedicti  ex  parte  altera.  Actor  verhallter  dixit,   quod  curia 
dicta  Holnstain  sitajuxta  suam  ecciesiam  esset  dos  sue  predicte 
ecclesie,  quam  dominus  abbas  de  facto  contra  iusticiam  occuparet 
et  cum  Tideret  se  probare  non  posse  predicta,   protestebatur  sue 
ecclesie  ius  super  dicta  curia  esse  saluum  et  cessit  liti  renuncians 
cause  predicte  et  petiuit  intercedi  pro  ipso  apud  dominum  abbatem, 
ut  ipse  dominus  abbas  dignaretur  sibi  dietam  curiam  iure  personal  i 
precario  locare  pro  censu  annuo  yidelicet  pro  dimidia  ff  wien.  den. 
sicut  prius  ab  eo  habuerat  de  gracia  speciali.  Procurator  uero  pre- 
dictus  respondit  negans  predietam  curiam  ad  actoris  ecciesiam  tan- 
quam  dotem  pertinere  et  dixit  eam  sui  monasterii  esse  liberam  et  so- 
lutam  allegans  possessionem  super   eam   pacificam  tanti  temporis, 
cuius  amplius  memoria  non  existit.  Item  protestatus  de  cessione  litis 
actoris  et  cause  renunciacione  similiter  de  iure  sui  monasterii  super 
eadem  curia  protestando  (!)  et  promisit^   quod   ea  diligencia  qua 
posset  apud  dictum  dominum  Abbatem  yellet  pro  actore  intercedere 
pro  predicta  locacione  curie  supradicte,   dummodo  ad  censum  pre- 
dictum  statutis  terminis  tribunali  inscriptis  se  sub  pena  aliqua  obli- 
garet.  Deinde  domino  Hugone  predicto  petente  et  penis  subscriptis 
sponte  se  submittente.  Nos  sedentes  pro  tribunali  inscriptis  ex  nunc 
prout  ex  tune  in  ipsum  Hugonem  sentencias  suspensionis  ingressus 
ecclesie  tulimus,  ut  quandocunque  aut  quotiescunque  in  octaua  beati 
Hartini  de  predicta  curia,  si  sibi  locabitur,  dimidiam  ff  den.  wien.  non 
dederit  domino  abbati  predicti  monasterij,  idem  Hugo  usque  az  satis- 
faccionem  plenam  illico  ab  ingressu  ecclesie  sit  suspensus.  Hec  acta 
sunt  Patauie  anno  die  et  loco  predictis  presentibus  honorabilibus 
yiris  domino  Wolfkero  de  Aistersheim,  scolastico,  et  domino  Gerhoho 
de  Radeck,  canonico  Pataviensis  ecclesie,  Magistris,  Berioldo  rectore 
scolarium  ibidem  et  alijs  pluribus  fide  dignis.  Quare  reverende  paler 
et  domine  abbas,   nos  iudex  et  testes   predicti   suppliciter  pro  eo 
petimus,  quatenus  cum  racionabilis  sit  predicta  peticio  per  vexacionis 
redempcionem  et  propter  Deum  peticionem  nostram  et  dicti  Hugonis 
sine  difScultate  pro  locacione  prescripta  sub  predictis  penis  et  con- 
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dicionibas  admittatis.  Jn  Signum  et  testimonium  predictorum  omnium 
POS  Wichardus  et  Wolfkerus  predieti  nostra  sigilla  appendimus  huic 
carte. 

Kopialboch  A.  p.  43.  im  KlostertrehiTe  zu  Lambach. 


LXXI. 

1SS4.  24»  ApriL  —  Wemhart  der  Anhänger  vererhret^et  an  Wemhari  an 

dem  Grülenport  dae  Gut  Eupreehtereut 

Ich  Wernhart  von  Anhang  rnd  Margret  mein  Hausfraw  yer- 
gehen  an  disem  brieif  offenbar  allen  den,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  das  wir  mit  verdachtem  muet  ynd  mit  aller  vnser  erben 
gutlichen  willen  haben  yerlihen  das  gut  das  haisset  RuprechfS'Rewt 
Wernharten  an  dem  GriUenportz  ynd  frawn  Lutzein  seiner  Haus- 
fraw ynd  aller  irer  afterkuutl  ze  rechtem  eribrecht  ze  holtz  ynd  ze 
yeld  mit  sotaner  beschaidenhait  das  si  yns  alle  jar  dauon  dy nen  an 
ynser  frawen  tag  ze  der  dienstzeit  ain  halbs  phunt  phenning  alter 
wienner  ynd  ze  Ostern  yirtzigk  ayer  vnd  zwen  kes  ymb  vier 
(phenning)  ynd  ze  Phingsten  yirtzig  ayer  ynd  zwen  kes  ymb  yier 
ynd  ze  Weihnachten  ymb  yier  (dl.)  prat  ynd  zwen  kes  umb  yier  ynd 
yersizzent  sew  yns  den  yoruerschribnen  dinst  virtzehentage,  so  sind 
sew  yns  ze  wandel  schuldig  sechtzig  phenning  alter  wienner,  yer- 
sizzent sie  in  aber  viertzehentage,  so  sind  sie  aber  alsuil  ze  wandel 
schuldig  ynd  yersizzent  sie  in  zu  dem  drittenmal  yiertzehentage»  so 
sind  sew  yns  geuallen  yon  alle  dem  recht,  das  sie  yon  yns  an  dem 
Torgenanten  gut  gehabt  habent.  wir  sullen  dehain  todrecht  noch  de- 
hain  yodrung  an  sew  mueten  noch  nemen  dann  hie  yerschriben  ist. 
Der  red  ist  zeug    Vlreich  der  Lauer^    Vlreich  der   Vaierdiaymer, 

Chunrat  in  det* ,    Hainreich  vom  ChunpoUing,    der  Peters- 

haimer,  Wemhart  in  dem  Erlacht  Vlreich  Wulfingsöder^  Heinreich 
von  Hub,  Ortel  an  dem  Tannberg  vnd  ander  pider  lewt.  Das  in  die 
red  stät  beleih  geben  wir  in  disen  brief  vber  mit  disen  insigeln  (!). 
der  brief  ist  geben  da  uon  Christes  geburde  waren  Tawsend  jar 
drewhundert  jar  in  dem  vier  vnd  zwaintzigsten  jar  an  sand  Jorgen- 
tag. 

Kopiilbueh  A.  p.  103.  im  Klosterarchive  lu  Limbach, 
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LXXII. 

1324.  7.  Jni.    Wels.  —  Albert  Bischof  von  Pasaau  setzt  die  in  der  Streit- 
sache des  Plebans  Hugo  zu  Grünau  gegen  das  Kloster  Lambach  über  den  Hof 
Hoienstein  dem  Magister  Gundaker  Pfarrer  zu  St,  Paui  in  Passau  übertragene 
Vollmacht  wegen  gütigem  Ausgleich  der  Parteien  ausser  Kraft. 

Albertus  dei  gracia  Patauiensis  episcopus  dilecto  nobis  in 
Christo  magistro  Gttnd  (akero)  rectori  parochialis  eccelesie  apud 
sancium  Paulum  Patauie  salutem  in  Domino.  Accedens  nostram 
presenciam  venerabilis  in  Christo  fr.  abbas  monasierij  Lambacerma 
nobis  acta  cause»  que  inter  ipsum  et  Hugonem  presbiierum  rectorem 
ecciesie  in  Gruennach  super  quadam  curia  yertitur  sub  sigillis 
honorabilium  virorum  Wichardi  de  Storchenberh  nunc  et  Wolfgangi 
de  Aistersheim  tunc  canonicorum  Pataviensium,  quibus  eandem 
causam  comiseramus  prius,  demonstravit,  in  quibus  vidimus  quod 
eadem  causa  fine  debito  est  decisa.  Quapropter  eandem  causam, 
quam  tibi  denuo  comisisse  meminimus,  a  te  presentibus  revocamus 
inhibentes  tibi,  quod  in  ipsa  causa  ulterius  non  procedas.  Datum  in 
Weha  VIJ  Idus  Junij. 

Kopialbuch  A.  p.  43.  im  Klosterarchiye  sa  Lambtch. 


Lxxni. 

1326.  1.  Mai.  Lainbacll.  —  Alber  von  Porzheim  reversirt  dem  Kloster  Lambach 
den  ihm  tu  Erbrecht  verliehenen  Hof  Wacherspach. 

Ich  Alber  von  Partzhaym  vergich  offenleich  vnd  tun  kund  allen 
den  dy  disen  prieff  sechent  oder  horent  das  mir  vud  meiner  haws- 
frawn  fraw  Gedruten  vnd  allen  ynsern  erben  ynser  genadiger  herr 
der  ersam  abbt  Greiff  ze  Lambach  verliehen  hat  ze  rechtem  eribrecht 
vnd  auch  dy  ganncz  samung  daselben  mit  gemayn  rat  vnd  mit 
guetem  willen  das ^u/  xe  Wacherspach  ynd  alles  das  dan  dar  zu  gehörtt 
yersuecht  ynd  vnuersuecht,  also  das  ich  oder  mein  erben  von  dem 
guet  alle  iar  dienen  schol  dem  egenanten  gotshaus  sechtzigk  alter 
wienner  phenning  in  ynser  Frawntag  der  dinstzeit.  Wer  aber  das 
das  gut  od  wer  von  landes  vrleug  oder  von  prant,  so  sol  ich  oder 
mein  erben  in  nicht  dauon  dienen  huntz  so  lang  das  vrleug  ein  end 
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hat.  80  schol  ich  es  oder  mein  erhen  in  dem  nagsten  jar  stifftea  vnd 
wann  vns  dann  das  gut  gültig  wirt,  so  sullen  wir  ze  hant  den  vor- 
genanten dinst  dienen.  Gesehsech  des  nicht,  das  wir  nicht  stifteten 
in  dem  negsten  iar  nach  dem  Vrleug,  so  sullen  wir  dannoeh  den 
egenanten  dinst  dienen.  War  aber  das  das  ich  oder  mein  erben  den 
dinst  ze  rechten  tagen  versessen,  iz  irret  dann  dy  eehaSl  not  dy  ee 
ausgenomen  ist,  so  schol  ich  oder  mein  erben  in  drein  viertzehen 
tagen  sechs  Schilling  phenning  darauff  geben.  Gseb  aber  ich  oder 
mein  erben  den  dinst  nicht  mit  sambt  dem  wandel,  nach  den  drein 
viertzehen  tagen,  so  soll  das  guet  dem  egenanten  gotshaus  ledig  sein 
von  mir  vnd  meinen  erben  an  allen  krieg  vnd  an  alle  anspraoh.  Vnd 
das  das  stet  vnd  vnzebrochen  allenthalben  beleih,  darvber  gib  ich 
dem  vorgenanten  gotshaus  ze  Lambach  disen  brief  zv  einen  vesten 
vrkund  vrsigelten  mit  meines  gen&digen  herrninsigelGraff  Hainreichs 
von  Schonnwerch  (1)  vnd  auch  mit  meinen  insigel.  Der  sach  sind 
gezeug  her  Hertweig  der  Sirockner^  her  Chunraf  der  Haizmtäzel, 
her  Oit  von  Chamer,  Fridreich  der  Perchaimer^  Otakcher  der 
Ftierter,  Vlreich  der  Geltinger,  Meinhart  der  Schondorfer  vnd 
ander  erber  lewt.  Der  brieff  ist  geben  ze  Lambach  dw  man  zalt 
von  Kristz  gepurtt  Tausent  jar  darnach  im  sechs  vnd  zwaintzigisten 
jar  an  sannd  Philippstag. 

Kopialbuch  des  Stiftsarchives  zu  Lambach  saec.  XV.  B.  154. 


LXXIV. 

1326.  9.  Hai.  Passau.  —  Aibert  Bischof  von  Paasau  incarportrt  die  Pfarre 

Schönhering  dem  Kloster  Engelstell, 

In  Christi  nomine  amen.  Albertus  dei  gracia  episcapue  Patavi- 
ensis  omnibus  in  perpetuum.  Cum  et  plantare  sacram  religionem  et 
plantatam  fovere  canonica  traditione  debeamus  id  reetae  sollicitudinis 
studio  adimplere  credimus,  dum  novellas  aedium  edendorum  (sie) 
monasteriorum  plantationes  benigne  favoro  prosequentes  ipsas  a 
teinporalium  rerum  destitutione  pro  posse  relevamus,  quatenus  per- 
sona mundo  mortu»  inibi  altissimo  famulantes  a  secularibus  ocu- 
pationibus  sequestrate  limpidius  vacare  valeant  otio  contemplandi; 
hac  igitur  animadversione  ad  dilectum  in  Christo  monasterium  C^ 
angelorum  cisterciensis  ordinis  nostre  dyocesis  a  dive  recordationis 


633 

qnoDdam  domino  Werenhardo  predecessore  nostro  fundatum  et  juxta 
primaeTum  possibilitatis  modulum  tunc  dotatum  considerationis  nostre 
intuitoin  dirigentes  dictique  predecessoris  nostri  plaotulam  in  germen 
fractiferum  fecund»re  cupientes  decreviiniis  ipsam  ampliori  rerum 
temporalium  commodo  ubertate,  ut  regularis  disciplinae  observancia 
quam  ibidem  divina  erudieione  graeiante  rigorose  fervere  cognovi- 
mus,  ex  defectu  necessariorum  decrescat.  Prehabitis  igitur  super 
boe  capitoli  nostri  consilio  et  consensu  ecciesiam  parochialem  in 
Schönring  ad  nostram  disposieionem  pleno  jure  pertinentem  cum 
Omnibus  juribus  et  pertineneiis  suis  eidem  monasterio  pro  antecesso- 
rum  nostrorum,  nostre  nee  non  successorum  nostrorum  animarum 
remedio  et  salute  donavimus  libere  et  eoncessimus  ipsi  appropriantes 
et  incorporantes  .eandem  omni  jure  modo  et  forma,  quibus  melius  et 
efficacius  possumus  et  valemus  suis  usibus  deinceps  profoturam  et 
ab  ipso  perpetuo  possidendam  proviso  tamen,  quod  quoties  ecciesiam 
ipsam  succesu  temporis  vacare  contigerit»  abbas  dicti  loci»  qui  pro 
tempore  fuerit»  aliquem  ^icarium  secularem  idoneum  ad  curam  et 
regimen  ipsius  nobis  vel  successoribus  nostris,  qui  tunc  supervixerint» 
canonice  presentare  debebit,  cui  per  nos  seu  successores  eosdem 
legitime  instituto  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ipsius 
ecciesiae  tantum  juxta  moderacionem  nostram  seu  eorundem  successo- 
rum nostrorum  reservabitur,  quod  cum  consueto  hactenus  capellano- 
rum  et  aiiorum  servitorum  ministerio  absque  soliti  cultus  divini 
diminucione  commode  valeat  sustentari  et  hospitalitatem  debi{am,  ac 
qusBvis  alia  jura  ab  inde  hactenus  solvi  consueta  nee  non  et  queeun- 
que  alia  ipsius  ecciesie  onera  congrue  supportare.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  pleniorem  evidenciam  et  futurorum  memoriam  presens 
scriptum  edifecimus  nostri  et  prefati  capituli  nostri  sigillorum  appen- 
sione  roboratum.  Actum  et  datum  Paiavie  anno  ab  incarnatione  domini 
miliesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto.  septimo  idus  May. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik   des  Klosters  Engelszeil  vom  Jahre 
1783. 
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LXXV. 


(U2I)  2.  ilgt>t  Wien.  —  Albert  und  Heinrich   Herzoge  ton   Oeüerreiek 
und   Sleyr  ermäeeigen  dem  Kloster  Lambach  die  Steuer  für  ihren  Hef  » 

Krems  auf  eine  Mark  Silber, 

Wir  Alber  vnd  Heinrich  von  gotes  gnaden  Bertzoge  ze  Ottet" 
rieh  vnd  ze  Styre  enbieten  vnsern  getrewen  lieben  dem  Richter  und 
gemeinchlich  den  Burgern  ze  Chrems  vnd  ze  Steyn  vnser  gnad  und 
allez  guet.  Wand  wir  den  Geistlichen  Luten  von  Lambach  die 
gnad  getan  haben,  daz  si  von  irem  Hof,  den  si  habent  ze  Chrems 
alle  iar  niht  mer  ze  stewer  geben  sullen  danne  ein  march  silbers. 
Da  Ton  gebieten  wir  ev  vnd  wellen  ez  auch  bei  vnsern  hulden  daz 
ir  sev  furbaz  niht  nötet  wider  die  genad,  die  wir  in  gethan  haben 
des  wellen  wir  niht  enbern.  tet  ir  des  niht,  so  tet  ir  wider  vnser  hulde. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  dez  Samztages  vor  sand  Oswaldes  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stiftsarchive  zu  Lambach,  das  Siegel  röck- 
wftrts  aufgedrückt 


LXXVI. 

132I.  20.  Deeember.  AvlgllOA.*--  Papst  Johannes  XXIL  befiehlt  dem  Biiehofe 

tu  Passau  das  Kloster  Engelstell  gegen  die  von  der  Stadt  Passau  unbefugt 

angeordneten  Sammlungen  und  Kontributionen  tu  schützen, 

Joannes  episcopus  serrus  servorum  dei  venerabili  fratri  epis- 
copo  Pataviensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Significarunt 
nobis  dilecti  filii  abbas  et  conventus  monasterii  de  Cella  angelorum 
cisterciensis  ordinis,  Pataviensis  diocesis,  quod  universUae  civüatis 
Paiaviensis  et  collectores  deputati  ab  eadem  universitate  ad  eii- 
gendum  tallias  et  collectas,  qate  laicis  ipsius  civitatis  pro  tempore 
imponuntur  ac  alii  officiales  ejusdem  civitatis  eosdem  abbatem  et 
conventum  ad  contribuendum  cum  eis  in  eisdem  talliis  et  collectis 
compellere  propria  temeritate  prsesumimt  in  ipsorum  abbatis  et 
conventus  prsejudicium  et  derogationem  ecciesiasticae  libertatis. 
Quocirca  fraternitati  tuse  per  apostolica  scripta  mandamus  quate- 
nus,  si  est  ita  dictos  universitatem  collectores  et  oificiales,  quod 
ab  huius  modi  presumptione  omnino  desistant,  monitione  premissa 
per  censuram   ecciesiasticam  appellacione    remota   previa  ratione 
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compellas.    Testes  autem   qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  odio   ^ 
Tel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione   cessante  com- 
pellas Teritati  testimoaium  perhibere.  Datum  Amnione  XIII.  Kalen- 
das  Januarii  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  de«  Klosters  Engelszell  Tom  Jahre 
1783. 


LXXVII. 

1328.  6.  JiUier.  —  Ortolf  und  sein  Sohn  Friedrieh  van  Marsbach  etc,  geben 
dem  Kloeler  EngeUzeil  die  Eigenschaft  auf  dem  Gute  zu  dem  Weinzierl  in 

Nieder^Kessla, 

leb  Ortolf  von  Marsbach  gesezzen  daz  Sprinzenstein  und  ich 
Fridereich  sein  sun  und  ich  Ortolf  von  Marsbach  gesezzen  daz 
Rotting  vergeben  und  tuen  ebunt  allen  den,  di  disen  brief  sebent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  verainten  muet  und  mit  gueten 
willen  unserer  bausvrauen  und  all  unserer  eriben  ze  voderist  durcb 
gott  und  unser  vrauen  und  aueb  durcb  unser  und  all  unser  vor- 
dem sei  willen  haben  gegeben  den  erbern  gaistlicben  herren  apt 
Friderichen  und  der  samnung  dez  cblosters  daz  EngelceUe  vrei- 
lich  und  ledigleichen  die  aigenschaft,  die  wir  betten  an  den  guet 
daz  den  Weinzierl  gelegen  in  der  nydem  Chesslä  in  Engelhart" 
celler  pharr  mit  allen  dem  recht,  als  wirs  und  unsere  vordem 
gehabt  haben  und  verzeichen  uns  derselben  aigenscbaft  an  dem 
vorgenanten  guet  gar  und  ganzlichen  also ,  daz  weder  wir  noch 
alle  unsere  eriben  noch  nachchomen  an  der  aigenschaft  des  oft- 
genanten guets  chain  recht  noch  chain  ansprach  furbaz  nymermer 
haben  rechen  (sie)  noch  gewinnen  sullen.  Und  daz  daz  stet  und 
unzebrochen  ewigleichen  bleib,  darüber  geben  wir  dem  egenanten 
herren  und  dem  chloster  daz  EngelceUe  disen  brief  ze  einen 
nrchunt  und  ze  einen  warn  gezeugen  diser  sach  versigelten  mit 
unsern  dreuen  insigeln.  Daz  ist  geschechen  nach  Christes  gepurt 
über  dreuzebenhundert  iar  darnach  in  dem  acht  und  zwainzigsten 
iar  an  dem  Perchtag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre 
1783. 
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Lxxvm. 

1328.  84.  April.  Laaibaoll.  —  Oito  von  Kammer  reversirt  das  ikm  wm  Klo- 
ster Lambach  tu  Erbrecht  verliehene  Niedergut  zu  Bubensiorf. 

Ich  Ott  von  Chamer  vergihe  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den 
briff  sehent  oder  lesen  horent,  daz  mir  mein  gnediger  herr  Äbbt 
Greiff  ze  Lambach  mit  der  Samung  daselben  willen  vnd  wort  rer- 
lihen  hat  ze  reclitem  eribrecht  vnd  meiner  hausfraw  frawen  Petersen 
Tnd  allen  rnsern  erben  das  nider  gut  %e  Rudemsdorff  (al.  lectio 
RfidemsdorS}  vnd  was  darzu  gebort  versucht  vnd  vnuersucht  aaff 
solieh  beschaidenhait  daz  ich  oder  mein  egnante  hawsiraw  oder 
vnser  erben  in  von  dem  gut  alle  iar  dinen  schulten  an  vnser  frawen 
tag  ze  der  dinstzeit  funff  vnd  virczigk  phenning  alter  wienner  vnd 
anders  nicht  vnd  wenn  wir  den  dinst  ze  rechten  tagen  nicht  geben, 
so  schuilen  wände!  darauff  gen  ze  dreyen  virczehentagen  immer 
sechczig  phenning  vnd  wenn  ich  oder  mein  erben  sew  des  dinsts 
vnd  der  wandel  ze  hant  nach  den  dreyen  virzehen  tagen  nicht 
richten  so  schol  sich  das  egnant  gut  ledigleich  veruallen  haben 
dem  vorgnanten  gotshaas  an  allen  chrig  vnd  an  alle  widerred  mein 
vnd  aller  meiner  erben.  Vnd  daz  daz  stat  ^vnd  vnzebrochen  beleih 
dar  vber  gib  ich  den  brieff  ze  ainen  vrchund  versigelten  mit  meines 
gnedigen  herrn  insigel  graff  Hamreiqhs  van  Schawnberg  vnd  mit 
meinen  insigel  vnd  der  sach  gezeug  her  Chunrat  der  HatzmützeU 
her  Alber  von  Portzhaim,  her  Helmhart  vnd  her  Vlreich  von  An- 
hang, Vlreich  vnd  Ott  die  Hohefiuelder,  Hainreich  der  Vihter  vnd 
ander  erber  leut.  Der  priff  ist  geben  ze  Lambach,  da  man  zait 
von  Christs  gepurt  Tausent  Jar,  drewhundert  Jar,  darnach  in  dem 
acht  und  zwainczigsten  Jar  an  sand  Jörgen  tag. 

Aus  zwei  Kopialbtichern  des   Klosterarchives  zu  Lambach  s»c  X?. 
(A.  68.  B.  i:t3.) 


LXXIX. 

1330.  13.  Febniar.  —  Kunrat  der  Schlägel  stiftet  mit  zwei  Höfen  in  der  Äu 
sich  und  den  Seinigen  eine  Wochenmesse  in  dem  Kloster  zu  Lambach. 

Ich  Chunrat  der  Siegel  vergich  offenbar  mit  dem  brieff  alle 
den»  die  in  sehent  oder  lesen  horent   die  nu  lebent  oder  hirnacn 
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künftig  sind,  daz  ich  mit  wolbedachten  mut  nach  meiner  pesten 
frewnt  rat  vnd  mit  all  meiner  erben  willen  vnd  wort  dem  erbern 
gotshaus  cze  Lambach  gegeben  han  die  zwen  hoff"  in  der  Awe  mit 
allen  dem  recht  vnd  ichs  in  nutz  vnd  gewer  han  gehabt  mit  allen 
den  nutzen  die  darczu  gebSrent  ze  holcz  vnd  ze  veld  versucht 
vnd  VQuersuchtf  wie  die  genant  sein  mit  sottaner  beschaiden,  das 
man  meyn  vnd  aller  meyner  vordem  ewicklichen  in  demselben 
gotshaus  alle  wochen  gedencken  schol  mit  ainer  messe  vnd  welher 
herr  die  messe  spricht,  dem  schol  man  geben  desselben  tags  für 
sein  mue  auz  des  abbs  cheller  ein  gantze  phrunt  weins.  Wurd 
aber  des  indert  vergessen  daz  man  die  messe  nicht  sprech  oder  die 
phrunt  dauon  nicht  engeb,  so  schullen  sich  meyn  erben  oder  die  nach 
mir  mein  nächsten  sein  ze  allen  den  rechten  haben,  daz  ich  an 
den  egnanten  hofen  han  gehabt  an  alle  irrung,  Vnd  ist  daz  ge- 
schehen nach  Christi  gepurt  vber  drewtzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  dreissigstem  iar  an  aller  mann  vaschangtag  da  ich  egnanter 
Siegel  dem  vorgnanten  gotshaus  disen  prieff  ze  ainem  vrchund 
diser  sach  versigelt  mit  meinen  anhangunden  insigel. 

Kopialbuch  des  SlifUarchives  Lambach.  A.  10.  ff. 


LXXX. 

133L  25.  Mai.  Lambach.  —  Gemng  von  Asenheim^  reverstrt  dem  Kloster  Lam- 
bach die  ihm  zu  Erbrechi  verliehene  Hub  tu  Hag  unter  Slarhemberg. 

Ich  Gerung  von  Asenkaim  vergib  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
den  priff  sehent  oder  lesen  horent,  daz  mir  der  ersam  herre  Abbt 
Gi'eyff  ze  Lambach  mit  der  samung  daselben  gutlichem  willen  ver- 
lihen  hat  vnd  meiner  hausfraw  Ojfney  vnd  vnser  paide  chinden  die 
hub  ze  Hag  vnder  Storchenberg  ze  rechtem  erbrecht  vnd 'was  dar 
ZV  gehört  versucht  vnd  vnuersiicht  vnd  sullen  wir  die  hub  innehaben 
drew  jar  an  dinst  mit  solicher  beschaidenhait,  wann  die  drew  jar 
auschument,  so  schullen  wir  dem  egenanten  gotshaus  dauon  geben 
alle  jar  an  sand  Michelstag  ein  halbs  phunt  phenning  alter  wienner 
vnd  an  dem  perichtag  sechczig  phenning  vnd  wann  wir  die  phenning 
ze  den  tagen  ze  haut  nicht  geben,  so  sullen  wandel  dar  auff  gen  ze 
drin  virczehen  tagen  sechs  Schilling  phenning  vnd  richten  wir  uns 
dann  nicht  vmb  den  dinst  vnd  auch  vmb  die  wandel,  so  schol  sich 
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alles  das  recht  veruallen  haben  das  wir  dann  gehabt  haben  an  der 
yorgnanten  hueb  vnd  daz  das  stät  vnd  vnzebrochen  beleih,  darüber 
gib  ich  in  den  prieff  ze  ainen  vrchund  versigelten  mit  meines  herrn 
insigel  von  Wahse  herrn  Eberharts  vnd  mit  meinen  insigel.  Der 
brieff  ist  gegeben  ze  Lambach  da  man  zait  von  Christs  gepurt 
drewezehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  ain  Tnd  dreissigstem  iar  an 
sand  Vrbanstag, 

Kopialbucb  im  StifUarchiy  Lambach.  A.  69  ff. 

LXXXI. 

1331. 12.  September.  —  IHe  Otpeken  verkaufen  ihr  rechtes  Eigen  den  Hof  tu 

Wading  an  Helmhart  den  TtU$chenberger. 

Ich  Hertneid  Hebrant  (!)  Alber  vnd  Hainreich  dy  Otzpekehen 
yergehen  vnd  tuen  chund  allen  den,  dy  disen  brief  sehent  oder  lesen 
horent,  das  wir  unsern  hof  ze  Wdczling  vnder  WolffsekK  der  mnser 
recht  aygen  ist  ze  kauffen  h^htngt^tht^HelmharteHdemTuUchen' 
perger  an  das  gotshaws  ze  Lambach  in  dew  Chamer  zw  der  herren 
gwant,  dem  egnanten  Helmharten  vnd  seiner  hawsfrawn  vnd  auch 
vns  zw  ainem  selgraedt  mit  vnserm  guetlicheu  willen  vnd  auch  mit 
aller  vnser  erben  vnd  was  zv  dem  hoff  gebort  versueeht  vnd 
vnuersucht  mit  aller  stät  vnd  verpindent  sich  all  vnnser  erben  hinnder 
VDser  dreyer  insigel,  wann  sy  nicht  aygens  insigels  haben.  Vnd  das 
das  allenthalben  stät  vnä  vnzebrochen  beleih,  darvber  geben  wir 
disen  prief  zv  ainem  vrchund  versigelten  mit  vnsern  insigeln.  Vnd 
ist  das  geschehen,  do  man  zaIt  von  Christes  gepurt  drewczehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  ains  vnd  dreyssigistem  jar  des  mitichens 
nach  vnser  frawntag  der  dinstczeit. 

Kopialbucb  des  StifUarchives  Lambacb.  B.  84  a. 

LXXXII. 

1332. 25.  lovember.  Wels.   -~  Rüger  Platzmsgut,  Richter  tu  WeUy  rever$irt 
dem  Kloster  Lambach  dem  ihm   von  selben  leibgedingsweise  verliehenen  Hof 

tu  Baumgarting. 

Ich  Rueger  Plaizinsguet  ze  der  Zeiten  richter  ze  Wells  ver- 
gich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sechent  lesent  oder  horent 
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lesen,  das  mir  dy  ersam  mein  genadig  herren  Abbi  Johanna  zeLam- 
baek  vnd  die  Samung  desselben  klosters  gelten  soltea  achtzig  pfondt 
Wienner  pfenning  vnd  hab  sew  der  ledig  lassen  mit  meim  guten  willen 
vnd  mit  meiner  hausfrawn  Alhaiten  vnd  mit  aller  ynser  baider  erben 
willen  vnd  wart  also  beschaidenlicb,  das  sy  mir  den  hofze  Pawn- 
garten  mit  allen  rechten  vnd  mit  allen  nutzen  viid  auch  mit  alle  dew 
das  zu  dem  hof  gehört  wesuecht  vnd  vnwesucht  verliheu  habent 
ze  meinen  tagen  ze  einem  rechten  leibgeding,  das  ich  den  nyessen 
rnd  nutzen  sol  die  weil  ich  leb  als  mein  aigen  gut  Tnd  nach  meinem 
tod  so  schol  in  ze  haut  vnd  irm  gotshaus  der  vorgenant  hof  ebigklich 
ledig  sein  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen  als  ich  in  gehabt  hab  an 
allen  irsall  vnd  an  alle  widerred  meiner  hausfrawen  Alhaiten  vnd 
aller  vnser  erben  dy  wir  haben  oder  noch  gewinnen  vnd  auch  an  alle 
furzug.  Sy  schulten  auch  des  leibgedings  auf  dem  hof  die  weil  ich 
leb  mein  herren  vnd  mein  gewern  sein  ze  hof  oder  ze  taiding  wo  mir 
des  not  geschiechi  als  sy  ze  recht  schöllen  oder  wem  ich  es  ze 
kauffen  gib  oder  verkümmern  mues  durch  meins  leibs  rechter  not- 
durft  ze  mein  tagen.  Vnd  das  das  also  stet  vnd  vnuerkert  beleih 
darüber  gib  ich  in  disen  offen  brief  sc  einem  warn  vrkundt  geuestent 
mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  erbern  Stat  insigel  ze  Wells.  Der 
brief  ist  geben  ze  Wells  do  von  Kristes  gepurd  vergangen  woren 
drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  vnd  dreyssigisten  jar 
an  sand  Kathereintag  der  heyligen  junkchfrauen. 

Kopialbueh  des  SiflsarebiTes  zu  Lambach.  (B.  239.) 


Lxxxm. 

1332.  3.  December.  —  Friedrich  Piber  stiftet  sich  mit  der  Mannschaft  auf  der 
Hub  zu  Hörsching,  sein  freies  Eigen,  ein  Seeigerät  im  Kloster  Lambach. 

Ich  Friderich  Piber  herrn  Duringes  sfin  des  Piber,  vergich 
offenlich  mit  dem  brief  allen  den»  die  in  ansechent  horent  oder  lesent, 
die  nun  sind  oder  hernach  künftig  werden«  das  ich  mit  wolbedachtem 
mut  vnd  mit  gemäinem  rat  allef  meiner  eriben  willen  vnd  wort  auf- 
gegeben hab  recht  vnd  redlichen  Jacobm  dem  Altrichters  aidem 
purger  ze  Wells  dy  mannschaft,  die  ich  hab  gehabt  auf  der  Hueb  ze 
Herising^  die  er  von  mir  ze  rechtem  leben  hat  gehabt  vnd  die  mein 
freys  aigen  ist  gewesen  also  beschaidenlichen,  das  ich  die  vorgenan- 
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ten  inanschaft  hab  gelait  guetlieh  vnd  gern  hinter  das  erber  kloster 
hintz  Lambach  also  das  man  alle  jar  dnreh  meiner  sei  hail  wiDeo 
dem  kloster  dauon  dienen  schol  ze  ainem  ewigen  sellgret  funff 
wienner  pfaenning  an  sand  jSrigen  tag.  Ich  schol  auch  der  hueb 
meines  freyn  aigens  des  egenanten  kl  osters  gwern  sein  wo  in  des 
not  vnd  dürft  geschiecht  ze  hof  oder  ze  taiding  als  des  landes  recht 
vnd  gewonhait  ist  ob  der  Enns.  Es  ist  auch  die  Wandlung  geschehen 
bey  des  erbern  herrn  aJbbt  Johannsens  zeitten.  Das  das  also  stet 
beleih,  darüber  gib  ich  disen  offen  bri«f  ze  einem  sichtigen  yrkundt 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  insigl.  Der  brief  ist  geben,  do 
man  zalt  nach  Kristes  gepurd  drewtzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  zway  vnd  dreissigistem  jar  des  nächsten  phintztags  vor  sannd 
Niclastag  des  heyligen  herren. 

Kopialbucb  des  Stiftsarchives  Lambach.  (B.  247.) 


LXXXIV. 

1334.  28.  Februar.  —  Abbi  Johannes  von  Lambach  vererbreehiet  ein   Gut  tu 

Kirchdorf  an  mehrere  daselbst  Ansässige^ 

Wir  Janfis  von  gots  gnaden  Abbt  ze  Lambach  vnd  der  Conuent 
gemainkleich  daselben  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
prief  sehent  oder  lesen  horent,  das  wir  verlihen  haben  ze  eribracht 
das  gut  ze  Chirichdorff  vnd  was  darzu  gebort  besucht  vnd  vnbesucht 
Dytmaren  Vireichen  vnd  Ekpeten  daselben  also  beschaidenlich, 
das  sew  vns  dauon  alle  iar  dinen  sullen  an  vnser  frawen  tag  ze  der 
dinstzeit  fünff  Schilling  newer  wienner,  viertzigk  pfenning  ze  paw- 
stewr,  fünf  phenning  ze  voitstewr  vnd  sechs  huner  vnd  darvber  geben 
wir  in  disen  prief  ze  ainen  vrchund  versigelten  mit  vnsern  paideo 
hangunden  insigeln,  der  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drewtzehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  vier  vnd  dreissigsten  jar  des  Mäntag 
vor  Mittervasten. 

Kopialbucb  des  StiftsarcbiTBs  Lambach.  A.  86, 
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LXXXV. 

1336.  12.  Märt.  —  Revers  der  Bürgerschaft  zu  Braunau,  dem  Propst*:  von 
Ranshofen  jährlich  14  Pfund  uim  Unterhalte  eines  Pfarrers  und  eines  Gesellen 

reichen  zu  wollen. 

Wir  die  genanten  und  die  Gmain  von  der  Siaii  zu  Braunau 
veriehen  ofTeubahr  an  disen  Brief  und  tun  chund  allen  den,  die  ihn 
sehent  oder  hören  lesen,  dass  wir  von  gemainer  Statt  und  wohl- 
gedachten  ,Muet  durch  unser  und  aller  unser  vorderm  Seel  willen 
den  erwurdigen  Herrn  Ulreich  Probst  und  dem  Convent  zu  Bans- 
koven  und  irm  Gotzhaus  gehaissen  und  gelobt  haben  zegeben  und 
ausrichtig  zemahhen  alle  Jar  14   Pf.  Guts  und  Nuzs  Gelts  Salzbur- 
ger Pfen.  und  schulen  Si  des  verrichten  in  Selgrez  gwer,  als  Lands- 
reeht  ist,  darumb»  dass  ein  Herr,  den  sie  uns  zu  einen  Pfarrer  gebent 
furbas  ewiehlich  bei  Utts  in  der  Statt  zu  Braunau  mit  aynen  Gesel- 
len, er  sei  geistlich  ader  weltlich  hauslich  sizen  und  Wonung  haben 
soll  iinverzigen  aller  der  pfarlichen  Recht,  der  wir  in  und  irm  Gotz- 
haus und  auch  der  Pfar  zu  ßunshoven  schuldig  und  gebunden  seyn 
nach  im  alten   hanntuesten,   es   sey  an  Grabnus  oder  an  anderen 
Sachen.  Es  soll  auch   derscib  Pfarer  und   sein  Gesell  all  Tag  zwo 
Messen  haben,  ein  Frumes  und  ein  gewondleich  Ampt,  und  alldieweil 
wir  sy  und  ir  Gotzhaus  der  obgenanten  14   Pf.  Gült  nit  gewert  und 
genzlich  verriebt  haben,  sullen  wir  in  alle  Jar  von  unser  Statt  14  Pf. 
Salzburger  Pfen  gebn,  und  sullen  sy  die  wem  und  genzlich  berich- 
ten iarleich  an  sand  Martenstag.    Taten  wir   des  nicht,  welcherlay 
Schaden  sy  des  namen,  den  ir  zwen,  der  Probst  und  wer  ihr  Chelner 
istt  bey  irer  gewissen  sagen  mögen»  den  sullen  wir  in  gar  und  genz- 
lich ablegen  an  alle  wider  Red.    Wir  veriehen  auch,  dass  wir  dem 
vorgenajitem  Probst  und   Convent  durch  Lieb  und  Gehaym,  die  wir 
zu  dem  Gotzhaus  Banskeven  haben  und  auch,  dass  sy  der  vorgeschri- 
ben  zwayer  Messen  des  pas  zukomen  mögen,  die  Recht,  die  hernach 
geschriben  sind,  ewichleich  in  unser  Statt  zu  Braunau  geben  haben, 
zu  dem  ersten,  dass  wir  gebunden  und  schuldig  sein  dem  Herrn,  den 
sy  uns  zu  einen  Pfarer  gebent,  aller  der  Recht  und  Gewanhait,  die 
Purkhauser  oder  Ottinger  irm  Pfarer  schuldig  und  gebunden  sein. 
Es  soll  auch  förbas  ewichlig  von  uns  und  unsern  Nachkhomen  un- 
besteurt  beleiben  alles  das,  dass  sy  heut  zu  Tag  bey  uns  in  der 

UrkaBdeobach  dea  Lande«  ob  der  Kaai.  VI.  Bd.  4 1 
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Statt  habent,  das  ist  das  Hauz  bey  der  Kirchen,  dass  emaly  gewi 
ist  hangen  von  Lau  und  drey  Pruttisch  und  ein  Stadel,  den  syk] 
beut  zenegst  dem  Nadler,  und  auch  die  Herwerg,  die  wir  denn  Pf» 
rer  geben  haben.  Wen  wir  auch  ein  Schuellnieister  verdini 
welln,  so  Süllen  wir  den  Pfarer  dabey  habn,  und  sullen  denfi  Schull 
meister  sagn,  dass  er  noch  anders  yeniandt  kheynarlay  Recht  nuel 
Vorterung  datz  unser  Pfarer  sullen  haben  weder  an  Opfer  noch  ai 
andern  Sachen,  nur  was  der  Pfarer  von  sein  selbers  züchten  und  b« 
schaiden  gern  tuen  will.  Wir  veriehen  auch,  dass  furbas  ewiclilielil 
khainen  Orden,  es  sey  Prediger,  Parfuesser,  Augustiner  oder  wie  s} 
genant  sein,  khein  Behausung  oder  Wonung  in  unser  Statt  gebe« 
sullen  noch  widervarn  lassen,  an  der  vorgenanten  Herrn  Gunst  onll 
guten  Willen.  Wir  sullen  auch  dem  obgenanten  Gotzhaus  zu  Ran»- 
hoven  die  vorgeschriben  Recht  und  Beding  bestäftn  und  bevestn  mitl 
unsers  genedigen  Herrn  Ilet^zog  Hainrich  etc.  offen  Brief.  Dass  das 
also  stat  und  unzerbrochen  verbleib,  geben  wir  in  disem  Brief  ver- 
sigelt mit  unser  Statt  Insigel.  der  geben  ist  als  man  zalt  von  Christi| 
Geburt  1336.  Jar  an  sand  Gregori  Tag. 

Mon.  boic.  III.  368. 


LXXXVI. 

1339.  12.  M&ra.  —  Friedrich  der  Topler  und  seine  Hausfrau  Kathrei  schetike* 
dem  Kloster  Lambach  jährlich  teltn  neue  Wiener  Pfenninge  von  dem  Acker  4W 
dem  Reut  bei  der  Ebersäul  und  vom   Zehent  auf  einem  andern  Acker  eben- 

datelbst. 

Ich  Fridrich  der  Topler  vnd  mvin  hausvraw  vraw  Kathrey 
verriechen  offenbar  an  disem  Prief,  daz  wir  mit  vnser  Erben  willen 
vnd  wart  dem  conuent  des  Gotshaws  ze  Lambach  gegeben  haben  in 
div  Oblay  zechen  phenning  gelts  alle  iar  an  sand  Michahels  tag 
newer  wienner  Pfenning  div  man  (in  geben  sol)  von  dem  akchef  an 
dem  Revt  bei  der  Eberseil  vnd  auch  von  dem  Zehent  auf  dem  akeher 
der  auch  zu  dem  selben  akeher  gebort,  wer  in  inne  hat  (vnd)  Daz 
in  daz  stet  gantz  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  dem 
erbern  Convent  disen  Prief  zu  einem  waren  vrchuhde  diser  sache, 
versiegelten  mit  des  Erbern  herren  jnsigel  abpt  Jansen  der  zu  den 
selben  Zeiten  herre  vnd  verweser  ist  geM^esen  des  gotshaws  ze  Lam- 
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..  1  pAch  vnd  auch  mit  des  Conventes  anehangundem  jnsigel.  Der  Prief 
'  dh^  gegeben  do  von  ehristes  gepurt  ergangen  waren  drevtzeehen- 
Jiivndertjar  darnach  indem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar  an  sand  Gregor- 
.  gen  tag. 

y  hi'         Original  auf  Pergament  im  StifLsarchive  zu  Lambach,  das  Siegel  des  Abtes 
<y    '  ziemlich  woiil  erbalten,  das  des  Kunventes  abgprissen.   Die  Lücken  der  schad- 
haften Urkunde  sind  aus  dem  Copialbuche  B.  209.  a.  ergänzt. 
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LXXXVII. 


1340.  25.  Mai.  — Jans,  Abbt  zu  Lambach  und  der  Canvent  bestätigen,  dass  sich 
löjß'  der  Priester  Philipp  ein  Seelgeräth  und  ein  ewiges  Licht  gestiftet  habe  durch 
linfiK  Ankauf  des  Gutes  Schratenthal  und  durch  Schenkung  eines  Hofes  tu  Obern- 
d  k  schwaig. 


Wir  Jans  von  gotes  gnaden  apbt  ze  Lambach  vnd  div  gantz 
sampnung  da  selben  veriechen  offenbar  vnd  tun  chunt  mit  disem 
Brief,  daz  vnser  prueder  Philipp  vnd  Priester  dorn  Convent  des  sel- 
ben chlostors  in  div  oblay  von  seiner  Pfru^nt  gechauft  hat  ze  einem 
Selgeret  von  Hadmarn  dem  Hievten  vnd  von  seiner  hausvrowen 
Agnesen  mit  ir  baider  Erben  gulieicben  willen  vnd  wart  ein  gut 
haizzet  Schretental  mit  allen  den  nutzen  div  dar  zu  gehörnt  vmb  si- 
benthaib  pfunt  pfenning  alter  Wienner  mvntzze  vnd  ist  daz  gut  fumf 
Schilling  geltes  alter  wienner  vnd  vier  huener  also  beschaidenleich, 
daz  man  dem  egenanten  vnserm  Brueder  Philippen  ewichleich  in 
vnserm  Gotshaus  einen  jartag  mit  Vigilm  vnd  mit  messen  als  pilleich 
vnd  gewondlich  ist  schol  hegen  an  allen  vnderloz.  Vnd  vmb  div 
arbait  div  di  heren  des  selben  tags  habont  swelicher  ohiaier  ist,  der 
schol  den  Prvedern  geben  drey  Schilling  alter  wienner  pfenning  an 
vnser  Vrowentag  ze  der  dien  zeit  Vnd  sechtzig  pfenning  der  selben 
mvnizze  ze  Weinachten.  Wir  offen  auch,  daz  der  oftgenant  prvder 
Philipp  ze  stewr  hat  gegeben  fumf  pfunt  pfenning  der  Gustrey  an 
dem  hof  ze  Obernsttaig,  den  der  Güster  der  div  weil  was  gechauft 
hat  vmb  div  pfenning  vnd  vmb  ander  sein  gut  von  den  Erben  div  zu 
dem  hof  gehorten  mit  einer  guten  gewizzen  vnd  mit  sottaner  beschai- 
denhitit,  wer  des  Golshaus  ze  Lambach  Güster  ist,  der  schol  alle 
Wochen  an  der  Vreitag  nacht  ein  Liecht  zunten  vor  vnser  Vrowen 
Tauel  div  da  stet  vor  sand  fJenharts  alter  vnd  schol  daz  selb  Liecht 
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brinnen  vntz  an  den  suntag  nach  singezeit  tag  vnd  nacht  ob  aW 
dir  Tauel  ahgieng,  so  schol  daz  egenant  Liecht  brinnen  vor  Saud 
Lienharts  alter.  Wer  aber  daz  sich  der  Güster  yergezze  von  wiet- 
taner  savmnung  daz  geschech,  daz  daz  Licht  ze  der  selben  zeit  ynd 
Yorgeschriben  stet  nicht  prunne,  in  swelicher  woclien  daz  geseheeli, 
so  schol  der  Güster  als  oft  des  nächsten  Vreitags  oder  vasttags  dar 
nach  ze  einer  erchennusse  den  heren  in  den  Convent  zwelif  wienner 
Pfenning  geben  vmb  Vische  in  den  Revent  auf  den  Tisch  an  alle 
Widerrede.  Und  daz  disev  red  stot  gantz  vnd  vnzebrochen  beleih, 
dar  vber  geben  wir  diesen  Brief  versigelten  mit  unsern  anhangundeo 
jnsigeln.  Der  brief  ist  gegeben  da  vonChrists  gepurt  ergangen  warn 
dreuzechenhundert  jar  darnach  in  dem  Viertzigisten  jar  ane  dem  bal- 
ligen auffert  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  die  Siegel  verloren. 


LXXXVIII. 

1340.  4.  Juli.  Wien.  —  Reinprecht  von  PUichdorf  verbindet  sich,  data  die 
aOO  Pfund  Pfenning  Morgengahf,  toelefte  ikm  sein  Sehtoager  Ulrich  van  Pergau 
für  seine  Schtüester  Hedwig  geben  soll,  seinen  Kindern,  oder  in  Ermanglung 

dieser  seinem  Schwager  zufallen  sollen. 

Ich  Reinprecht  von  Pilichdorff*  Vergich  vnd  tun  chvnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nu  lebent  vnd  her- 
nach ChSnftich  sind,   Daz  ich  mich  dez  mit  meinen  trewen  verlubt 
vnd  verpunden  han  Gegen   meinem  Swager  V/reich  von   Pergawe 
vnd  gegen  seinen  Geswistereiden  vnd  gegen  irn  Erben  Also,  swenne 
daz  ist,  daz  ich  der  fumf  Hundert  phunt  wienner  phenninge  gar  vnd 
gaenczleich   verrieht  vnd  gewert  wirde,  ^die  man  mir  gelubt  hat  ze 
meiner   Hnusurowen  vron  Hwdweigen,    dez  vorgenanten    vlreichs 
Swester  von  Pergawe^  ze  rechter  Hayaislevr  vnd  für  die  furtzicht, 
der  ich  mich  mit  sampt  meiner  Hausurowen  vron  Hwdweigen  gegen 
in  verzigen  hau,   daz  ich  denne  die  selben  fumf  Hundert  phunt  nach 
der  Zeit,  vnd  ich  ir  verriebt  wirde,  dar  nach  inner  iars  vrist  an  Erbe 
legen  sol  nach  vnser  baider  Freunde  Rat  Also,  ist,  daz  mein  Haus- 
urowe  vro  Hmdweig  Cliinder  mit  mir  gewinnet,  die  suln  denne  dar 
selb  Erbe,   daz   vmb   die   egtMianten   fumf  Hundert   phunt  gechauft 
wirde,  nach  vnser  baider  Tode  ledichleichea  erben  vnd  besitzen  an 
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allen  chrieg.  Wser  aber,  daz  mein  Hausurowe  vrowe  Hmdweig 
stürbe  rnd  nicht  Chinder  mit  mir  gewunue,  dez  Got  nicht  enwelle. 
So  sol  ich  dennoch  daz  vorgenant  Erbe,  daz  vmb  die  egenanten  fumf 
Hundert  pbunt  wienuer  phenning  gechauft  wirde,  in  nutz  vnd  in 
gewer  inne  haben  vnuerchummert  vntz  an  meinen  Tode,  alz  Haym- 
steur  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  Osterreich,  vnd  nach  meinem 
Tode  So  sol  denne  daz  oftgenant  erbe,  daz  vmb  die  vorgenanten 
fumf  Hundert  phunt  gechauft  wirde,  ledichleichen  erben  vnd  geualien 
auf  den  vorgenanten  meinen  Swager  Vireichen  von  Pergawe  vnd  auf 
seinev  geswistereide  oder  auf  ander  ir  naschst  erben,  da  iz  denne  ze 
recht  auf  erben  vnd  guallen  so)  an  allen  chrieg  vnd  an  alle  wider  rede 
nach  dez  Landez  recht  ze  Osterreich.  Vnd  daz  ditz  gelube  vnd  disev 
Sach  also  staet  vnd  vnzerbrnchen  beleihe.  Dar  vmb  so  gibe  ich  dem 
vorgenanten  meinem  Swager  vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen 
Geswistereiden  vnd  irn  erben  disen  brief  ze  einem  warn  Sichtigen 
vrchunde  versigilten  mit  meinem  jnsigil  vnd  mit  meiner  Vetern 
jnsigiln  hem  albers  vnd  Hern  Hoffineides  der  brüder  von  Rauchen- 
atain  vnd  mit  meins  Lieben  Freundes  jnsigil  Reinprechtes  dez  Tür- 
sen,  di  diser  Sache  gezeug  sind  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben 
ze  wienne  nach  Christes  geburde  Dreutzehen  Hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  Viertzgisten  iar  an  sand  vireiehs  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  angehtingten  Siegeln  au  Gschwent. 


LXXXIX. 

1342.  29.  lovomber.  -^  Stephan  van  Krems  Obernimmt  vom*  Kloster  Mondsee 

die  Bewirthschaftung  des  Hofes  tu  St.  Michael  und  der  dam  gehörigen  Wein- 

gärten  gegen  Enthhnung  von  jälir liehen  SO  Pfund  Pfenningen. 

Ich  Stephan  von  Chremm»  und  mein  hausfrnu  Margret  veriehen 
offenbar  an  disem  brief  alle  den,  di  (in)  an  scheut  oder  horent  lesen, 
daz  wir  bestanten  haben  von  dem  ersamen  herreii  apt  Christann  von 
Mennse  und  von  dem  convent  da  selb  den  hof  dntz  sand  Michel  und 
di  weyngerten,  di  zu  dem  hof  gehorent  an  daz  tayllant  und  an  den 
Limpperig,  da  schol  man  mir  zu  geben  alle  jar  jaericlileich  funftzik 
phunt  phenning,  ochtzehen  phunt  auf  di  plumostern,  tzwelif  phunt 
an  dem  auffartag,  tzwayntzik  phunt  zu  dem  weyniesen,  und  umb  di 
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vor  genanten  Funftsik  phunt  schol  ich  dem  oft  genanten  herren  apt 
Christann  von  Mennse  und  dem  convent  da  selb  all  ir  weynn  antwor- 
ten an  dem  wazzer  mit  lesen  und  mit  allen  Sachen  an  all  ir  müe  un< 
swo  mein  herr  tzwen  phenning  hin  legkt  ze  paue  an  den  hof,  da 
schol  ich  alle  weg  den  dritten  dar  legen  und  swann  mir  mein  herr 
Zimmer  geyt  oder  sentt,  daz  schol  ich  an  zimmern  an  all  sein  mQe. 
Daz  die  sach  paydenthalb  staet  beleih,  gib  ich  Stephan  von  Chrems 
dem  ersamen  apt  Christann  von  Mennse  und  dem  convent  da  selb 
disen  brief  versygelt  mit  meinem  jnsygel.  Daz  ist  geschehen,  do  man 
zahlt  von  Christes  gepurde  dreutzenhundert  jar  dar  nach  in  dem 
tzwayundviei'tzigistem  jar  an  sand  Andres  abent 

Original  auf  Pergament  inPrivathunden,  das  Siegel  abgeschnitten. 


xc. 

1343.  15.   April.    —    Stefan  der  Egenherger  bestätigt ,    dast  er  dem  Kloster 
Lamhach  für  den  Acker  bei  Pirichech  vor  dem  Forste  einen  Dienst  von  jährlich 

sechs  Wiener  Pfenningen  zu  geben  schuldig  sei. 

Ich  Stephan  der  Egenperiger  vergich  offenbar  an  disem  Prief 
Daz  ich  dem  Erbern  Goteshaws  ze  Lambach  jerichlich  dienen  >chol 
an  vnser  vrawen  tag  ze  der  dienzeit  sechs  pfennig  newer  wienner 
inuntz  von  dem  akcher,  der  da  leit  bay  Pirichech  vor  dem  vorstte, 
wand  der  akcher  mein  Erib  ist  von  dem  vorgenanten  Goteshaws. 
Vnd  wann  ich  oder  mein  Erben  den  vorgenanten  dienst  ze  dem  rechtem 
tag  nicht  engeben,  so  schulle  wandel  dar  auf  valle  als  nach  Eribrecht 
gehört.  Wer  über  daz  man  den  dienst  mit  dem  wandel  dar  nach  in 
vierzechentagen  nicht  engebe,  so  schol  der  selb  akcher  dem  ege- 
nanten  Goteshaus  ledich  sein  an  alle  chrieg  von  mir  vnd  von  allen 
meinen  Freunden.  Vnd  daz  div  red  stet  gantz  vnd  vnzebrochen  beloib 
Dar  vber  gibe  ich  disem  Gotshaws  disen  Prief  versigelten  mit  meinem 
anhangundeu  jnsigel.  Vnd  ist  daz  geschehen  nach  Christ  purt  vher 
Dreutzechenchundert  jar  dar  nach  in  dem  drev  vnd  Viertzikisten  jar 
des  Nächsten  Eritages  nach  dem  Ostertag. 

Original  auf  Pergament  zu  Lamhaeb,  das  Siegel  verloren. 
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XCI. 

1343.  11.  lovomber.   —  Chunral   der   Mayr  von  Gneussendorf  bestäitigt  von 

Feier  dem  Hofmeister  im  Lambacher-Hofe  zu  Krems  einen  Hof  auf  8  Jahre 

gegen  einen  jährlichen  Getreidedienst  in  Pacht  bekommen  zu  haben. 

Ich  Chunrat  der  mayr  von  Gnenssendor f  \evg\ch  offenbar  mit 
disem  Prief  vmb  den  Hof,  den  ich  ze  driu  jaren  bestanden  han  von 
hern  Feiern  Hofmaister  in  Lambecher  Hof  vnnb  fumf  Mutt  traides, 
drey  Chorens  vnd  zwen  habern,  deu  ich  antwurten  schol  in  den  vor 
gnanten  Hof  alle  iar  an  sand  Gylgen  tag  vnd  zwai  l'ueder  stro  vnd 
wann  di  drev  jar  ein  ent  habent,  so  schol  ich  den  Hof  ligen  lazzen 
als  ich  den  funden  han  mit  zwelf  jeuchen  gesaeten.    Ist  auch  ob  ich 
den  Hofze  veld  vnd  ze  dorff  an  dem  pavire  icht  enzugvnd  nicht  recht 
mit  fuer  vnd  ich  dez  mit  einer  worhait  ermonet  vnd  funden  wüerd, 
so  sind  alle  meine  recht  ab,  mir  schulln  auch   alle  iar  an  dem  vor 
gnanten  dienst  zechn  metzen  ab  gen,  Waer  auch  daz  ich  dez  vor 
gnanten  dienstes  zv  dem  egnanten  tag  nicht  gaeb,   so  schulln  Elkkel 
mein  prueder  vnd  OH  der  Amman  mein  swecher  vnd  vnd  (sie)  Oit 
der  Has  alle  drei  laisten  gen  Chrems  in  ein  erber  gasthaus  da  nicht 
auz  ehomeu  vntz  daz  der  e  gnant  dienst  gar  vnd  gantz  gevall,  dor  vmb 
si  für  mich  mit  iren  trewen  verhaizzen  habnt  vnd  für  allez  daz  hie 
verschrieben   ist  vnverschaidenleich  von  ainem  auf  den  andern  vnd 
dez  allez  zv  einer  tzeug  gebnt  si  mit  samt  mier  den  Prief  dem  Gots- 
haus  ze  Lambach    versigelten    mit   der  erbern  mann  jnsigeln  her 
Vlreichs  dez   Chremser  Hofmaister  in  Agmvnder  Hof  vnd  hern 
Stephans  Hofmaister  in  Povmburgei'  Hof  di  zeit  ze  Chrems,  di  auch 
der  Sache  taidinger  gewesen  sind  vnd  zeug  mit  iren  insigeln.    Vnd 
ist  der  prief  gegeben    an    sand  Mertentag  nach   dreutzechn  hun- 
dert jaren  von  Christi  gepürd  in  dem  drev  vnd  Viertzkistm  jar. 

Original   auf  Pergament  in  Lambach,  ein  Siegel  stark  beschädigt,  das 
zweite  abgerissen. 


xcu. 

1343.  30.  lovember.  —  Ulrich  von  Tann  bestätigt  vom  AbbteJans  und  demCon- 
vente  zu  Lambach  einen    Werd  tu   Weichselbaum  leibgedingsweise  erhalten 

zu  haben, 

» 

Ich  Vlreich  von  Tann  sergich  offenbar  mit  disem  Prief  daz  mich 
div  Erbern  herren  Abpt  Jans  vnd  der  Convent  ze  Lambach  begna- 
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det  babent  mit  ainem  werd  der  leit  ze  Weichselpaumy  den  siv  mir 
gerqainichleich  habent  geliehen  mir  ze  meinen  tagen.  Also  wann  ich 
nicht  enpin,  so  schullen  mein  erben  nichtesnicht  d^r  an  haben  vnd 
schol  dem  egenanten  gotshaus  ledich  sein  an  allen  ehrieg.  Daz  in 
und  dem  Gotshawsdaz  stet  gantz  vnd  vnzebroehen  beleih,  dar  vber  gib 
ich  vorgenanter  Vlreich  disen  Prief  versigelten  mit  meinem  anchan- 
gundemjnsigel  vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Christs  gepurt  ergangen 
waren  Tausend  jar  drev  hundert  jar  dar  nach  in  dem  dre  und 
viertzikisten  jar  an  sand  Andres  tag  des  heiligen  zwelif  Poten. 

Origioal  auf  Pergament  in  Lambüch,  das  Siegel  stark  beschädigt 


xcm. 

1343.  30.  IoV6IDb6r.  —  iHrich  von  Tann  und  seine  Hausfrau  Anna  verpflichten 
»ich  dem  Kloster  Lambach  von  der  halben  Hube  zu  Ulreting  einen  jäkriichen 

Dienst  von  l>0  Wiener  Pfenningen  tu  geben. 

Ich  Vlreich  von  Tann  vergich  offenlich  an  disem  Prief  allen 
den,  div  in  sechent  oder  lesen  horent,  div  nu  lebeut  oder  her  nach 
chunftieh  werdent,  daz  ich  vnd  mein  Hausvraw  vraw  Anna  vnd  allen 
mein  Erben  jerichleich  dem  Götshiiws  ze  Lambach  dienen  schullen  ao 
allez  wider  reden  fumf  vnd  viertzig  newer  wienner  pfenningan  vnser 
Vrawen  tag  ze  der  dienzeit  und  fumf  wienner  pfenning  ze  voitstewr 
von  der  halben  hueb  ze  Vlretinge  div  man  vns  ze  Ertb  verliehen  hat 
von  dem  Egenanten  Gotshaws,  des  wir  Prief  vnd  Hantvest  haben. 
Vnd  offen  auch,  daz  daz  e  genant  Gotshaws  auf  der  e  genanten  Hueb 
sein  Hauptreclit  schol  haben  an  allen  ehrieg.  Daz  in  vnd  vns  daz 
stet  gantz  vnd  vnzebroehen  boleib,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter 
Vlreich  disen  prief  versigelton  mit  meinem  anchangunden  jnsigel. 
Der  Prief  ist  gegeben  nach  christs  piirt  vber  dreutzechen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  drev  und  viertzikisten  jar  an  sand  Andres  tag. 

Original  auf  Pergament  in  fjanibach,  das  Siegel  verloren. 
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p.  647.  XCI.  A. 
PabeaNewnkirchen,  Pfarre,  a.  1334.  II.  V. 

p.  122.  CXIV. 
Patavia.  Siebe  Passaa. 
P a  e  w  e r  a.  (Michelbeaera.)  moaasteriaa.  a.  1337. 

16.  II.  p.  226.  CCXXII.  a.  1344.  3  VI  p.  479. 

CDLXXIV.  a.  1345.  6.  I.  p.  501.  CDXCVIL 
Paiern.  a.  1835.  29.  IX.  p.  179.  CLXXII. 
Palaents.  a.  1344.  21.  l.  p.  463.  COLIX. 
Palten,  flarius.  a.  1336.  lO.VlU.  p.  212.  CCVIII. 
Pancraeium  praedia   apod  aaaetaa.   a.    1302. 

12.  III.  p.  600.  XXXIII.  A. 
Parteaslein,  caatellau,  a.  1388.  4.  VII.  p.  275. 

CCLX  XI 
Parti,  a.  1348.  p.  461.  CDLVII. 


Paraid.    (Lehea   roa    Scbaanberg.)    a.    1343. 

p.  461.  CDLVII. 
Parssenprunn.    a.    1342.    21.   XIL    p.   431. 

CDXXVII.  a.  1342.21. XII.  p. 433.  CD XXVUl. 
Passaa.  (Patavia,  Pasxaw.    Paasow.  Pazsave.) 

a.  1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A.  a.  1295. 21.  VII. 

p.  584.  XIL  A.  a.  1297.  10  IL  p.  588.  XV.  A. 

a.  1299.  9.  II.  p.  591.  XIX.  A.  a.  1299. 24.  II. 
I..591.  XX.  A.  (Domatift.)  a.  1299.  30.  VI. 

p.  593.  XXIII.  A.    a.  1299.  30.  VI.  p.  594. 

XXIV.  A.  (Patarieasia  eecleaia.)  a.  1304.  2.  V. 

p.  608.  XLIV.  A.  a.  1304.  2.  V.  p.  608.  XLV.  A. 

a.  1311.  29.  in.  p.  612.  XLIX.  A.  a.  ISII.  2. 

IV.  p.  613.  L.  A.  a.  1311.  16.  IV.  p.  613.  LI.  A. 

«.  1312.  9.  HL  p.  615.  LIH.  A.  a.l3l2.  l.IX. 

p.  616.  LV.  A.    (Das  Jadeabaas,  geaaaat  die 

Jadeaschnl.)  a.  1314.  12.  VH.p.eiS.LVHL  A. 

(DoniBS  Ortolfi  de  Martag  Caaoaici  ia  atrala 

caltellatoraai.)  a.  1817.  28.  lU.  p.619.  LX.A. 

(Domeapitpi.)  a.  1817.  28.  V.  p.  621.  LXII.  A. 

a.  1319.   17.  VIII.  p.  622.  LXIII.  A.    a.  1328. 

8.  IX.  p.  628.  LXIX.A.  a.  1824.  5111.  p.629. 

LXX.  A.  a.  1326.  9.  V.  p.  633.  LXXIV.  A. 

(UniTeraitaaeiTiUlis.)  a.  1326. 20.  Xil.  p.  684. 

LXXVL  A.  a.  1381.  7.  IV.  p.  9.  VU.  a.  1331. 

29.  IX.    p.  36.  XXX.  a.   1332.   2.  IL   p.  52. 

XLIV.  a.  1382.  12.  IM.  p.  56.  XLVIII.  a.  133!. 

17.  IIL  p.  58.  XLIX.  a.  1882.  15.  VIII.  p.72. 

LXIII.  a.  1332.  24.  XU.  p.81.  LXXI.  a.  1332. 

24.XU.p.82.LXXU.  a.  1834.  21.  iV.  p.  118. 

CX.  a.  1334.  29.  VI.  p.  129.  CXXI.  (Bistbam.) 

a.  1334.  8.  VIII.  p.  185.  CXXVI.  a.  1385.  24.  IV. 

p.  162.  CLIV.  a.  1335.  3.  VIU.  p.  17S.  CL\\1I. 

a.  1336.  27.  II.  p.  203.  CXCVII.  a.  1336.  10. 

III.  p.  204.  CXCIX    (Duiuslifi.)   a.  1336.  23. 

VII.  p.  210.  CCVIL  (Maal.)  a.  1336.  25.  VII 
p.  210.  CCVII.  (Bistbuui  )  a-  1338.  tu.  VI. 
p.  270.  CCLXVI.  a.  1338.  L'8  VI.  p.  371. 
CCLXVII.  a.  1338.  1.  Vil.  p.  374. 
CCLXIX.  a.  1338.  4.  VU.  p.  276.  CCLXXl. 
(Domkirebe.)  a.  1338.  14.  XI.  p.  282. 
CCLXXIX.  a.  1889.  11.  XI.  p.  311.  CCCVl. 
a.  1839.  26.  XL  p.  312.  CCCVII.  a.  1340.  31. 
X.  p.  382.  CCCXLVIL  a.  1341.  6.  I.  p.  367. 
CCCLXIL  a.  1842.  19.  IV.  p.  408.  CDIV. 
a.  1343.  19.  VIII.  p.  453.  CDXLVIll.  a.  1344 
26.  L  p.  466.  CDLXI.  a.  1344,  28.  II.  p.471. 
CDLXV.  a.  1346.  2.  VI.  p.  5S2.  DXUV. 
a.  1346  aine  dato.  p.  571.  DLXVL 

Patariae   insala.   a.    1312.    9.   UL  p.  614. 

LIII.  A. 
PawernHofia  der  Awe  in  Cbiriebdorfer  Pbarr. 

a.  1841.  24.  IL  p.  368.  CCCLXIV.|| 
Baaeraperg,  Gntanf  dem,  ia  der  Pfarre  Ha- 

dersbofea.  a.  1332.  2.  IL  p.  51.  XLIIl. 
St.  P  a  a  1  moaasteriaai  in  rallc  Lateatiaa.  a.  1335. 

26.  X.  p.  182.  CLXXVI. 
Pawagartca.     a.     1332.     25.    XL     p.    639. 

LXXXII.  A. 
Pauragartenperg     (Boviagardeaberg)     mo- 

aaateriam.   a.    1203.   3.  IV.   p.   S78.   IV.  A. 

a.  1331.  13.  VIL  p.  27.  XXIIL 

a.  1332.  9. 1.  p.45.  XXXVIL  a.  1332.  15.  VIU. 

p.  71.  LXIII.  a.  1382.  15.  VIU.  p.  78.  LXIV. 

a.    1383.    1.  XI.   p.  78.  LXIX.    a.  1338.  15. 

VI.  p.  96.  LXXXVn.  a.  1838.  1.  IX.  p.  102. 

XCI.  a.  1334.  11.  V.  p.  122.  CXIV.  a.  1384. 

24.  VI.  p.  128.  CXX.  a.  1884.  1.  IX.  p.  137. 

CXXIX.    a.  1334.  30.  XI.   p.  143.  CXXXV. 

a.  1834.  25.  XIL  p.  144.  CXXXVI.   a.  1835. 

21.   Ul.   p.    158.   CXLVII.  a.  1385.   10.  IV. 

p.  158.  CLH.  a.  1335.  13.  V.  p.  166.  CLVIR. 

a.  1835.  9.  VI.   p.  169.  CLXU.  a.  1385.  24. 

VIII.  p.    176.    CLXIX.    a.    1336.  24.    VID. 
p.  218.  CCIX.  a.  1337.  2.  III.  p.  229.  CCXXV. 
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a.  1338.  24.  IV.  p.  265.  CCLXI.  a.  1339.  1.  V. 

p.  297.   CCXCIV.  a.    1339.   4.    VII.    p.   300. 

CCXCVII.    a.    1339.   2$.    VII.  p.   304.    CCC. 

a.    1340.    22.    II.  p.  320.  CCCXV.    a.   1340. 

24.  IV.    p.  327.  CCCXXII.   a.  1341.  24.  IV. 

p.  376.  CCCLXXI.  a.  1341.  p.  398.  CCCXCV. 

a.    1342.  3.  V.  p.  412.  CDVIII.  a.   1344.  21. 

IV.  p.478.  CDLXXII.  a.  i34S.  30.  XI.  p.  531. 

DXXVI.  a.  1345.  17.  XU.  p.  533.  DXXVIII. 

a.  1346.  10.  VIII.  p.  557.  DLL 
Pcchemperg.  (Bebamhrrg.)  Pfarre,    a.  1333. 

29.  XI.  p.  109.  C. 
Ret  low.  (Pettare.)  cactellnm.  a.  1332.  38.  X. 

p.  77.  LXVII.  a.  1337. 10.  IX.  p.  249.  CCXLIV. 
St.  Peter  in  der  Aa.  a.  1332.  15.  VUI.  p.  71. 

LXIU. 
St.  Peter  aaf  dem  WiDOwerch.   (am  Wiadberg.} 

a.  1SS5.  21.  XIL  p.  193.  CLXXXVIII. 
Petclewttea.   (Gut  dalz  dem    Petzl    lewtlen, 

Lehen    von    Sehaaaberg.}    a.    134J.     p.   461. 

CDLVII. 
PebatmchircheQ.    a.    1341.    24.   II.    p.  370. 

CCCLXV. 
Beyern.    (Land.)    a.     1341.    2.    XII.    p.   398. 

CCCXCIV. 
Peylntain,  castellnm.  a.   1346.  28.  X.  p.  565. 

DLIX. 
Pejatorf.    ("Pastorf  bei  Miatelbach  in  Nioder- 

Österreicb.)  n.  1341.  24.  IL  p.  370.  CCCLXV. 
Pellentxrarut.  a.  1344.  28.  II.  p.  470.  CDLXV. 
B  e  m  b  a  c  h,  Hof  in.  a.  1332.  25.  III.  p.  59.  L. 
Per  bind.    (Penrind.)  a.  1345.  8.  IX.  p.  526. 

DXXI. 
Pereagruby    Gnt    xu.  Lehen  von  Schannberg. 

a.    1343.  p.  461.  CDLVIL 
Ferg.  (Harkt.)  ;[a.  1335.  29.  IV.  p.  164.  CLVI. 
Perg.  Hof  aar  dem  Perg  (tur  SUftaag  der  Fried- 

bofaeapeilf    in  Nieder-Waldkirchen  gehSrig.) 

a.  1340.  25.  VII.  p.  341.  CCCXXXIV. 
P  e  r  i  g.    Ilnbe    aaf    dem    Perig    in    der    Pfarre 

Mänsbaeh.  a.  1340.  24.  IV.  p.  327.  CCCXXII. 
Pe  r  i  g.  n.  1340.  15.  XL  p.  356.  CCCLL 
Pe  r  n  a  w.  a.  1340.  27.  III.  p.  325.  CCCXIX. 
Pernek.   (Sehlosa  in  Steiermark.)    a.  1344.  25. 

VII.  p.  487.  CDLXXXII. 
Perngeratorf.  a.  1336.24.  VIIL  p.  214.CCIX. 
St.  Pernbart  Praaenkloster  in  Wien.  a.   1838. 

21.  I.  p.259.  CCLIV.  a.  1344.  24.  IV.  p.  479. 

CDLXXIII. 
Pernoare,  Hof  in  der.  a.   1344.  21.  L  p.  463. 

CDLIX. 
Pern  ata  in,  castellnm.  a.  1337.  23.  IL  p.  227. 

CCXXIII.  a.  1337.  23.  IL  p.  228.  CCXXIV. 
Pernsell,  Gnt  in  der.  a.  1837.  1.  VI.  p.  238. 

CCXXXV. 
P  e  w  e  r  n.  Siebe  Miebclbenera. 
Pennden.  a.  1336.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Pewnt.  (Pinnt.)    Gut  in  der.    a.   1346.  18.  X. 

p.  563.  DLVII.  a.  1346.  5.  XII.  p.  568.  DLXII. 
Pentenberg,     rinea    in,    eirca    Ninnbargam. 

a.   1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A. 
Pfaffenboven   (bei  St.  Peter  am  Windberg). 

a.  1335.  21.  XII.  p.  193.  CLXXXVIII. 
Pf ef fing.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VIL 
Pfenniebpaeh.     a.    1346.    24.    IV.     p.    550. 

DXLIL 
Pfiaterwii,  pratum.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VIL 
Pjbcrbach.  Veite  aaf  dem  Stein  ob  der  Mfile 

gelegen,  a.  1341.  25.  V.  p.  378.  CCCLXXIV. 

a.  1344.  21.  VL  p.  483.  COLXXIX. 
Pibark.    a.  1340.  5.  XL    p.  353.  CCCXLVIII. 
Pieataikcb.    (Pieiting?)    a.    1335.     9.    IV. 

p.  157.  CLL 
Pireheeb.  a.  1341.  24.  IL  p.  370.  CCCLXV. 
Piriebacb.  a.  1337.  2.  III.  p.  229.  CCXXV. 


Piriehecb    vor  dem  voritle.  a.  1343.  15.  IV. 

p.  646.  XC.  A. 
Pirchenttain,    eastellam.    a.    1337.    9.    III. 

p.  231.   CCXXVII. 
Pyrnus  m  ons,  («iha).  a.  1331.  12.  X.  p.  40. 

XXXII. 
Pirn  (ein  Font  auf  dem  Pyrba).  a.  1334.  29. 

VII.  p.   133.  CXXV. 
Pirnui  muns.    (Pyrn.)   Hospitale,    a.    1299. 

4.  IX.   p.  595.  XXVI.  A.  a.   1343.    16.  XI. 

p.  456.  CDUI. 
P 1  a  g  a,     moaaiteriom   sancte   Marie   in.     Vide 

Schlägel. 
Planstaaden.  a.  1332.  9.  VL  p.  65.  LVL       » 
P 1  a  a  B  t  a  u  d  e  r,    ein    Weingarten    so    Klostrr- 

neubarg.    a.  1333.  25.  XL  p.  108.  XCIX. 
Plasenstain.  Pfarre,  a.  1343,  24.  IV.  p.  446. 

CDXL. 
P  leb  ach.    (Nidera   Plebacb.)  a.  1331.   29.  V. 

p.  23.  XIX. 
Boche  rspaoh.  a.  1312.  4.  V.  p.  615.  LIV.  A. 
Potendorf.  (Bodendorf.)  a.  1333.  3.  IL  p.  84. 

LXXV.  a.  1333.  2.  IL  p.  86.  LXXVL- 
Potenstein,  castellnm.  a.  1331.  7  IL  p.  1.  I. 
St.  Polten    (eiTitas    ad    sanetam    Ypolitnm). 

a.   1304.  8.  IV.  p.  607.  XLIIL  A.    a.  1333. 

28.  VIIL  p.   101.  XC. 
Bonoaia.  (Aveniona?)  a.  1317.  22.  IV.  p.620. 

LXI.  A. 
Pösndörflein.    (Dfirfl    bei    Wühelmsbarg. ) 

a.   1343.  17.  IX.  p.  454.  CDXLIX. 
Praitenaycb.      (Praitcaaich,       Praytenayeb) 

a.    1331.    7.  IV.    p.  8.  VII»  •.  1334.  SO.  I. 

p.     114.     CVI.    a.    1S40.    2^   IV.    p.    326. 

CCCXX. 
Prailenlnxz    in   der  Rtedmarch.    a.  1346.  6. 

VI.  p.  552.  DXLV. 
Pram,  floTins.  a.  1343.  26.  IV.  p.  448.  CDXLII- 
Prambach.    (Pranbach.)    a.    1332.    15.    VL 

p.  67.  LVin.  a.  1338.  8.  V.  p.  367.  CCLXIII. 
Pranten.    (Zebeat  nf  der  prantea   xe  zaixxen» 

mewer.)  a.  1304.  13.  I.  p.  605.  XL.  A. 
Prantenawartxacb    in   der  Pfarre  Vogan  in 

Untcrsteyermark.  a.  1332.  28  X.  p.  76.  LXVII. 
Praatbof.  (Hof  anf  dem    Langenhard   ia   der 

Pfarre  Set.  Valentin.)  a.  1336.  21.  I.  p.  194. 

CLXXXIX. 
Prantatatt.     (Lehen    aa    der    prantslatt   xn 

Gnetenpaeh.)  a.  1332.  25.  VIL   p.  69.    LX. 
Prantstat,    Hof  an    der.    n.    1333.    24.  XII. 

p.  111.  CIL 
Prannstat.  Lehen  in  dem  dawtsebpacb  aa  der 

praantstatt   in  Rabeasteiner  Pfarre,    a.  1339. 

25.  VII.  p.  304.  CCC. 
Praatxtatty  ein  Gut  «vor  dem    praitenlaxx  in 

derBiedmareh«.  a.  1346.  6  VI.  p.  552.  DXLV. 
Braunaa.   a.    1334.   22.    I.   p.  113.  CV.  (Kc 

clesia  parochialit.)   a.  1836.  37.  IL  p.  202. 

CXCVIL  a.  1336.13.111.  p.641.  LXXXV.A. 
Prebarea,    Wetngartea    an   der,   xa  Maatera. 

a.  1336.  3.  IL  p.  197.  CXCL 
P  renn  er.  Hofstat  xu  Eytxendorf.    a.  1344.  24. 

IV.  p.  478.  CDLXXII. 
Prombach.  a.   1295.  21.  VIL  p.   584.  XIL  A. 
Prukke.  a.    1302.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 
Prukh.    Gut  xn  prakh  bei  Pranbach.    a.    1332. 

15.  VI.  p.  67.  LVIIL 
Prukk.  a.  1333.  4.V.  p.  92.  LXXXIII. 
Prach.    Gut    xv    Pnieh.     a.    1336.    24.    VUI. 

p.  214.  CCIX. 
Pruk  a.  d.  Mar.    a.  1338.    29.    VL    p.    273. 

CCLXVIII. 
Prngg.  a.  1344.  S.  VI.  p.  481.  CDLXXVL 
Prvesch  ing.  Derüedhof  xu  obera  Pmeschiog, 

a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
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PrGle,    Gut  indem,    a.  i344.   13.  X.    p.  492. 

CDLXXXVIII. 
P  r  u  n  t  a  I.  Weifl^arteo  la  Puhei  an  den  Prnatal. 

in    der    Wachan.    a.    «334.    28    X.  p.  140. 

CJXXIl. 
Bruanarn    in    der    Pfarre  Sieraing.    a.  1340. 

12.  HI.  p.  321.  CCCXVI. 
PranileinsdorC.    a.    1345.  26,    V.    p.  517. 

DXIIl. 
PfTosseadorr.  Yesle.  a.  1344.  26.  VII.  p.  487. 

CDLXXXill. 
Pach  in  der  Pfarre  Neaielbaeb.  a.  1337.  2.  lY. 

p.  283.  CCXXIX. 
P  ach  per  ig.  a.   1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Pncktaing.  a.  1340.  24.  IV.  p.  329.  CC(  XXIII. 
Pachgang  (am  Traanflusae).  a.  1346.  28.  III. 

p.  549.  DXLl. 
Pueeb,  cnria.  a.  1314.  12.  III.  p.  618.  LVII.  A. 
Paeehkirickenn.  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Pu ecken.    (Gut    aa   der  Paecbra    im  Ganten- 

thale.)  a.   1346.  5.  Vfll.  p.  957.  DL. 
Pahel  an  dem  Pruntal.    Ein  Weingarten  in 

derWackaa.  a.   1334.  28.  X.  p.  140.  CXXXII. 
Pol  gar  a.    (Balgarn. }    Monasterinm   Sanctimo« 

aialiam.  a.  1332.  25.  III.  p.  59.  L.  a.  133S. 

13.  V.  p.  166.  CLVÜI.  a.  1337.  24.  IV. 
p.  236.  CCXXXI.  ft.  1340.  29.  XI.  p.  858. 
CCCLIII.  a.  1341. 15.  VI.  p,  380.  CCCLXXVU. 
I.  1342.  23.  IV.  p.  408.  COV.  a.  1342.  23. 
IV.  p.  410.  CDVI.  a.  1342.  24.  VI.  p.  418. 
CDXV.  a.  1343.  24.  IV.  p.  446.  CDXL. 
a.  1344.  25.  11.  p.  469.  CDLXIV.  a.  1345. 
1.  V.  p.  510.  DVII.  a.  1345.  5.  V.  p.  512. 
OVIll.  a.  1346.  29.  VI.  p.  556.  DXLIX. 

Pnigarn.  Dorf.    a.  1845.   1.  V.  p.  510.  DVII. 

a.  1345.  5.  V.  p.  512.  OVIll. 
B  argk  aaccn.  (Parcbauen.  Barkknien,  Pnrr- 

buiea.)    a.     1311.    2.    IV.    p.    612.    L.    A. 

a.  1332.  24.  IV.  p.  61.  LI.  a.  1333.  16.  V. 

p.    96.    LXXXVI.    a.    1334.  22.  I.    p.  113. 

CV.  a.  1334.  21.  IV.  p.  118.  CX.    a.  1336. 

12.    III.   p.    641.  LXXXV.  A.    a.    1339.  17. 

VII.  p.  302.  CCXCVIU.  a.  1341.  6.  I.  p.  367. 

CCCLXII.      a.     1341.      18.      IX.      p.     391. 

CCCLXXXVII.    a.  1345.  20.  III.  p.  504.  D. 

a.    1845.    24.    V.    p.  515.  DXI     a.   1345.   1. 

VI.  p.  518.  DXIV.  a.  1345.  2.  VI.  p.  520. 
DXVI.  a.  1346.  p.  571.  DLXVI. 

PTrchftal.  a.  1335.  24.  VIII.  p.  176.  CLXIX. 
Pnrebital,  moaa  prop«  Nazdorf.  a.  1331.  9. 

VII.  p.  30.  XXV. 

Parckital  bei  Set.  Peter  in  der  Aa.  a.   1332. 

15.  VIU.  p.  71.  LXIII. 
PurckataK  (Ein  Gut  und  die  HAIe  au  Pnrck- 

ital,    Leken    von    Sckaunberg.)      a.     1843. 

p.  461.  CDLVII. 
Porgmanatorf.     a.    1342.    25.    I.     p.    401. 

CCCXCVIII. 
Pnseaperg.    (Ein  Weingarten  in  der  Seohten 

aa  dem  i  aaenberg.)  a.  1334.  8.  III.  p.  115. 

CVII. 


C.  Ch.  K. 


Cbapploed.  (Ein  Gnt  im  Gerichte  Wazen- 
berg.)  a.  1338.  31.  V.  p.  269.  CCLXV. 

Chalhocb.  (Ein  Weingarten  am  Kampflusae.) 
a.   1341.   15.  VI.  p.  381.  CCCLXXVU. 

Chalhofea.  n.  1334.   12.  VIL  p.  130.  CXXU. 

Cbalich.  Gut  an  dem  Ckalick.  a.  1337.  1.  VL 
p.  288.  CCXXXV. 


Ckalleaperig.   a.   1332.  25.  VIL  p.  69.  LI. 
Kalleabaim.  a.  1345.  8.  IX.  p.  526.  OXXI. 
Chalmfintser  Pfarre,  a.  1334.  4.  V.  p.  121. 

CXIil.  a.   1335.  9.  VI.  p.  169.  CLXIl. 
Champ,    iariut.     a.    1307.    12.    III.    p.   609. 

XLVL  A.  a.  1341.  15.  VL  p.  881.  CCCLXXVII. 

a.  1344.  16.  XI.  p.  494.  COXCI. 
Campi  Ljliorum,  moaaiteriam.  a.   1346.  27. 

IL  p.  541.  DXXXV.  Siebe  anek  Lilieafeld. 
Charnero.  a.  1300.  6.  I.  (?)  p.  596.  XXVII.  A. 
Ck asten.    (Gnt   data   dem  Cbnalcn.)   a.  1340. 

24.  IV.  p.  329.  CCCXXIIL 
Cbaaiag,  predinm  in  Weger.  n.  1161.  p.  575. 

L  A. 
Chaadendorf.  (Kaateadorf.)  a.  1338. 13. XII. 

p.  110.  CL 
ChegelsJJd.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VIL 
Chejpen.  (Leken  aafder  Cbejpen,    aw  baa- 

berg'aebea  Hofmark  Haag  gehörig.)  a.  1334. 

8.  VUI.  p.  135.  CXXV1. 
CelL  a.  1342.  28.  IIL  p.  406.  CDIIL 
Cella    angelica.    (Cella  angelornm.)    Vidc 

Engelaaell. 
Cella  priaeipis.  maaaiterivm.    a.  1317.  25- 

III.  p.  619.  LX.  A.  Vide  eüam  Fünteaaell. 
Kbelberao.    (Donaa-Aoe    bei    Steyregg.)   a- 

1342.  24.  VL  p.  419.  CDX\. 
Cbemnataw.    (ein  Forst.)    a.  1344.    18.    XI. 

p.  495.  CDXCII. 
Cbemnaten.  a.  1340.  11.  VI   p.335.  CCCXXX 
Ckendilpaeh.    a.     1340.    25.    VIL    p.    339. 

CCCXXXIII. 
Ckenelpacb.     a.     1343.     20.     IIL     p.     442. 

CDXXXVI. 

Cherspanmbacb.  (Ni'-der - üfterreiek.)  a. 
1336.  21.  XIL  p.  221.  CCXVIL  a.  1337. 
1.  XI.  p.  252.  CCXLVll. 

Kessla.  (Kösla,  Ckessla  )  Hube  aa  dem 
Leben  in  der  Kessla.  a.  12^9.  I.  IX.  p.594. 
XXV.  A.  Aa  dem  Hof  in  der  Kösla.  a.  1317. 
28  V.  p.  621.  LXIL  A.  Gat  and  Ui\t  za 
Halbaeh  in  der  Cheala.  a.  1319.  17.  VUL 
p.  622.  LXIII.  A.  Gnt  Stepacb  in  derCbessk 
in  Engelbartsaeller  Pfarre,  a.  1323.  8.  IX. 
p.  627.  LXIX.  A.  Njdera.Ckes«la  in  dersel- 
ben Pfarre,  a.  1328.  6.  L  p.  635.  LXXVIL  A. 

Cbizliag.  a.  1340.  10.  VIILp.343.  CCCXXXVL 

C  h  i  e  n  t  a  I.  (Hof  in  dem  Cbientai,  Jm  Urbar  der 
Herrschaft  Hobenberg  in  Nieder-0 esterreich. ) 
a.  1340.  25.  VII.  p.  339.  CCCXXXIII. 

Ckienstainea.  (Hof  an  dea  Chieastaiaea,  !■ 
Urbar  der  Herrsehaft  Hobenberg  in  Mieder- 
Österreich.)  a.  1340.  25.  VII.  p.  339. 
CCCXXXIII. 

Kirchbaeh  in  der  Pfarre  Taiakirehcn.  a.  1336. 

15.  VL  p.  208.  CCIV. 
Chirickpaek.    a.    1340.    28.    VUL    p.   347. 

CCCXLU.  a.  1340. 28. VIIL  p.  348.  CCCXLIIL 
Chirichberg.  a.  1333.  18.  IX.  p..l05.  XCV. 
Kirichberger  Pfarre.    (Nied.   Öiterreidi.) 

a.  1339.  25.  VU.  p.  304.  CCC. 
Chiriekperek.       (der     Oedhof    gelcgca    •■ 

Ckiriekperck     in     der     Pfarre     Chiriebdarf. 

a.  1343.  27.  XIL  p.  460.  CDLVL 
Cbirichdorff.     a.    1834.    28.    IL     p.    640. 

LXXXIV.  A. 
Chiriehdorfer  Pfarre.    (Lehen  in  der  Av 

hei    dem     Pawem    Hof.)    a.    1341.   24.  U, 

p.  368.  CCCLXIV.  a.  1343.  27.  XU.  p.460, 

CDLVL 
Cbirichling.     a.     1335.'  5.     XI.     p.    134. 

CLXXVIIL 

Kirch  weg    (Habe    aa    dem),    a.    1332.   9.  L 
p.  45.  XXXVIL 
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Claf  ribaeh.  c.  a.  1S00,  p.  598.  XXX.  ^. 
CbiaobeDdorf    a.    134t.    15.    VI.     p.    381. 

CCCLXX?!!. 
KieiBDiüBeben.  (Dort  le  Mflncben  bei  Ebdi- 

berf  a.  d.  Trinn.)  a.  1345.   8.  XI.    p.  530. 

DXXIV. 
CISr(?)  eaatrvm.    a.    1331.  7.  II.   p.   1.  I. 
KloiterneBborg.  Siebe  Neabarp. 
Chaappea  wart.  (HoT  ao   de«  Chnappenwart 

im  Urbar  der  Herrscbaft  Hobenberg  ia  Nied. 

Österreich.)     a.     1340.     25.    VII.    p.    389. 

CCCXXXIII. 
Chopplarn   in   der  Pfarre  Sierning.    a.  1340. 

17.    II.  p.  319.  CCCXIV. 
Cheeh  graben.     (Weingebirg     bei     Kloater- 

■eabnrg.)    a.  1332.    7.    I.    p.  44.    XXXVI. 

a.  1833.   i  IX.  p.  103.  XCIII. 
C  hoch  in.    (Ilofatat    der    Chochia    ca  Rntien- 

dorf.)    a.  1344.   24.  IV.   p.  478.  CDLXXII. 
Kolbing.  (Cbolwing.)  a.  1339.  4.  VII.  p.  300. 

CCXCVII.  a.  1341.  p.  398.  CCCXCV.  a.  1345. 

30.  XI.  p.  b3l.  DXXVI. 
Kolgrahen    (rinea  ia  Kolgraben    circa   Nion- 

bargam).  a.  1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A. 
Chol  g:rab  ^Tinea  prope  Nianbargam}.  a.  1309. 

24.  II.  p.  611.  XL VIII.  A. 
KSala.  Siebe  Kenia. 

Chottpach.  Vecte.  a.  1344.  14.    III.   p.  472. 

CDLXYII. 
Choting    (niederbalb    der    Eos),    a.   1336.  4. 

V.   p.  206.  CCII. 
Cb6tireig.     (Chotwicense    moBaiterinm.)     a. 

1336.    21.    Xn.   p.   221.   CCXYll.    a.  1340. 

25.  VII.  p.  338.  CCCXXXIII.  a.  1341.  24. 
II.  p.  370.  CCCLXV.  a.  134«.  24.  IV.  p.  549. 
DXLII. 

Cbrainperg.  a.  1332.  15.  VIII.  p.  73.  LXIV. 

n.    1335.  9.  VI.  p.  170.  CLXII.  a.  1336.  24.' 

VIII.  p.  213.  CCIX. 
Kre  ma.  (Chrems,  Chrembt,  Chremsa.)  a.  1294. 

S.  IX.  p.  583    IX.  A.  a.   1299.  27.  I.  p.  590. 

XVIII.  A.  a.  1300.  6.  I.  (?)  p.  596.  XXVII. 

A.  a.  1321.  2.  IX.  p.  624.  LXV.  A.  a.  1333. 
13.  XU.  p.   111.  CI.  a.   1384.  24.  IV.  p.  118. 

CXI.  a.  1341.  28.  VII.  p.  389.  CCCLXXXI. 

m.    1344.    26.   VII.    p.  487.  CDLXXXIII.    a. 

1346.  13.  X.  p.  563.  DLVI. 
Chrems.  (Lambacher  Hör  daselbat.)    a.  1326. 

2.  VIII.    p.  634.  LXXV.  A.   (Heicberiberger 

Hof.)  a.  1338.  28.    X.    p.  280.  CCLXXVII. 

(Hof   if»  Kloatert    Engelazell    daielbtt.)    a. 

1341.    21.  X.    p.  395.  CCCXC.    (Agmander 

[AdmoBt]    Hof,   Lambaeber    Hof  nad    Povni- 

barger  Hof.)  a.  1343.   11.  XI.  p.  647.  XCl 

A.    (Das   Spital  daaelbat.)  a.  1344.  25.  XI. 

p.  497.  CDXCIII. 
Chrems    flovioa.    a.    1337.    27.    XII.    p.  255. 

CCL.  a.  1344.  16.  XI.  p.  494.  CDXCI. 
Kbrema  (auf  vaser  Praoenberg  in),    a.  1332. 

25.  III.  p.  59.  L.  (Weingarten  an  dem  Gaeb- 

liag    zu    Chrems.)    a.    1335.  6.  XI.    p.   186. 

CLXXX.     (Weingarten   die   Mnipoat    in  der 

Chrems  gelegen.)    a.   1340.  16.  III.   p.  323. 

CCCXVIII.    (Weingarten    in    der  jenchen  in 

der  Chroms.)  a.  1343.  1  nnd  14.  III.  p.  438. 

CDXXXIII. 
Chrems  darf.  a.  1336..  23.  V.  p.  207.  CCIII. 
Chremsmuaster.     (Cremsmanster,    Chrems- 

monstrease  monasterium.)    a.   1333.    12.  III. 

p.    93.   XLY.   a.    1332.    4.  VI.    p.  63.  UV. 

a.  1332.  4.  VI.  p.  64.  LV.  a.  1383.  1.  IX. 

p.  104.  XCIII.  a.  1333.  1.  IX.  p.  104.  XCIV. 

a.   1333.  8.  IX.  p.  l05.  XCV.    a.   1333.  28. 

X.  p.   107.  XCVIIl.  a.  1333.  25.  XI.  p.  108. 

XCIX.    a.   1335.    26.    X.    p.   183.    CLXXVI. 


a.  1335.  6.  XI.    p.  186.    CLXXX.    a.    1386. 

11.    II.   p.    199.    CXCIll.    a.    1340.    6.    XII. 

p.    360.    CCCLVI.    a.  1340.  6.  XII.  p.  361. 

CCCLVII.  a.  1342.  21.  XII.  p.  431.  CDXXVli. 

a.  1343.  21.  XII.  p.  432.  COXXVIII.  a.  1344. 

4.  VIII.  p.  488.  CDLXXXIV.  a.  1345.  4.  IV. 

p.  506.  DU.    a.  1346.  5.  VIII.   p.  557.  DL. 
Kreutien  (Chreutaen)  Pfarre,  a.   1382.  13.  I. 

p.  47.    XXXVIll,    a.    1334.    II.  V.    p.  122. 

CXIV.    a.   1339.   1.    V.  p.  297,    CCXCIV.    a. 

1341.  24.  IV.  p.  376.  CCCLXXI. 
Chreuspaeb.    (Kreisbach.)    Eeoleaia    parro- 

chiilis  prope  Wilhelmsbnrg.  a.  1340.  6.  VIII. 

p.  341.  CCCXXXV.    a.  1346.   27.  II.  p.  542. 

DXXXV. 
Chritceadorf,    a.     1335.    5.    XI.    p.    184. 

CLXXVlIi. 
Chronest    (ein   Gmndstflck    aam   Stifte   Sei. 

Florian  gehörig),    a.  1334.   24.  IV.  p.   119 

cxn. 

Cbrotendorf.    a.    1340.     28.    VIIL    p.    347. 

CCCXLII.  a.  1340.  28.  VIII  p.  348.  CCCXLIII. 

a.  1344.  26.  VII.  p.  487.  CDLXXXIII. 
Chaebach.    a.    1331.     29.   V.    p.    23.    XIX. 

a.  1336.  13.  XII.  p.  220.  CCXVL 
K  nn  i  ga  h  o  f  (Chnnig8bof)in  der  Pfarre Kreutaen. 

a.    1334.    11.    V.    p.     122.  CXIV.    a.   1339. 

1.  V.  p.   297.  CCXCIV. 
Cbanigslag.   a.    1336.  24.  IV.   p.  205.  CCL 
Kanigswisen.  (Chnnigawisea.)  Eeclesia  par- 

roehialis.    a.  1332.    13.  I.   p.  47.  XXXVIll. 

a.  1834.  30.  XI.  p.  143.  CXXXV. 
Chfirabereb  (mons).    a.   1346.  6.   I.   p.  934. 

DXXIX. 
Churienchircben.   (ChnertBenebireben. )   a. 

1331.  24.  IV.  p.   15.  XIV.  a.   1338.  22.  VII. 

p.  277.  CCLXXIII. 
Rhaxenberg,    Hof    an.     a.     1332.    25.    III. 

p.  59.  L. 
Cxeidelhairo.    a.     1340.     24.     IV.     p.    329. 

CCCXXIli. 
Csiegsdorf.     a.     1344.      24.     IV.     p.     479. 

COLXXIII. 


D.  T. 


Tabra.  (Ont  ia  der  Tabra  ia  der  Mnnxhaeber 
Pfarre.)  a.  1343.  24.  IV.  p.  446.  CDXL. 

Taenne.  (Gfiter  an  Taeane  in  der  Pfarre 
Hargelsberg.)  a.  1342.  24.  II.  p.  404.  CDU. 

Taenael  (ein  Weingarten),  a.  1341.  15»  VI. 
p.  381.  CCCLXXVII. 

Ta^llant  (ein  Weingarten  lu  Set.  Michael.) 
a.  1342.  29.  XI.  p.  427.  CDXXII.  (Wein- 
gebirg xum  Moudsee'er  Hof  zu  St.  Michel  in 
der  Wachan  gehörig.)  a.  1342.  29.  XI. 
p.  645.  LXXXIX.  A. 

Taiskirchen,  eeclesia  paroehialis.  a.  1334. 
29.  VL  p.  129.  CXXI.  a.  1336.  15.  VI. 
p.  208.  CCIV. 

Tal  (Hofstatt  in  dem),  a.  1302.  6.  I.  p.  60O. 
XXXiL  A. 

Tliall  in  Laeg.  (Hofstatt  anr  Stiftung  der 
Friedhofs-Capelle  in  Nieder-Waldkirehen 
gebSrig.)  a.  1340.  25.  VIL  p.  341. 
CCCXXXIV. 

Talhaim.    Pfarre,    a.    1333.    28.    X.    p.   107. 
XCVIIl.  a.  1341.  28.  V-  p.  379.  CCCLXXV. 

Talhaim.  (Ober-Talhaim.)  a.  1335.  24.  VIII. 
p.    178.  CLXXI. 

Talhaim  in  dem  Tuenawtal.  a.  1340.  2.  II, 
p.  317.   CCCXII. 


V 
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Tinndorf.  i.   t3S2.  SS.  Ul.  p.  99.  L. 

T I B  ■  e  e  h.  (L«hea  tu  der  Nenatil  ob  des  Tan- 

■ecbi.)  a.  1833.  15.  VI.    p.    97.   LXXXVII. 

T  a  B  B  e  c  h.  (Lehea  biater  deai  Taaapch    ia  der 

Zcydlia^cr'Pfarre.)   a.  1335.  9.  VI.    p.  169. 

CLXII. 

Taaaeeb.    (6at  vor   de*  Taaaeeh.)    a.   1342. 

17.  II.  p.  404.  CDI. 
Daaabiaa,   taTini.   a.  1393.  24.  IV.    p.  580. 
VII.    A.    a.  1295.  21.  VII.    p.  584.    XII.  .4. 
a.    1299.    24.    II.  p.  591.  XX.  A.    a.  1312. 
9.    HI.   p.    614.   Uli.    A.   a.    1314.    12.  III. 
p.  618.  LVII.  A.  Siehe  aaeh  Taaav. 
Taaebelhartamll     (eiae    Mftle).    a.    1321. 
29.  VI.  p.  25.  XXI.  a.  1331.  29.  VI.  p.  26. 
XXII.  a.  1334.  11.  XI.  p.  142.  CXXXIV. 
Dawtachpach.  (Lehea    aa  der  Praaatstat  ia 
der  Pfarre  Rabeasteia.)    a.    1339.    25.  VII. 
p.  804.  CCC. 
Telera.  (Weiaseheat  ia  den  Telera.)  a.  1341. 

17.  V.  p.  377.  CCCLXXIII. 
Terapaeb    bei    Cbfirabereb.    a.    1346.    6.    I. 
p.  584.  DXXIX.    a.  1346.  21.  XII.    p.  569. 
OLXIV. 
Tetteabach.  a.  133|.  29.  IX.  p.  36.  XXX. 
Teaffeapacb.  a.1835.2l.lll.  p.  152.CXLVII. 
Teaffeatal  bei  GampolUkirehea.  a.  1335.  26. 

ni.  p.  153.  CXLVIII. 
Tewrwaag.  a.  1336.  11.  II.  p.  199.  CXCIII. 
Thal  er   (eia   Weiagartea).  a.    1296.    11.   XI. 

p.  586.  XIII.  A. 
DieklabaReak.    a.    1342.    26.     I.    p.    401. 

CCCXCVIIl. 
Ditreiaperg.  a.  1333.  24.  IV.  p.  91.  LXXXI. 
Diietreichaperig  (Oat aaf  dem),  a.  1335.  9. 

'll.  p.  146.  CXXXIX. 
Dietreiebsdorf     (eia   Weiagartea   daaelbat, 
geaaaat  der  Wiltpcrger).    a.   1341.    S.  IV. 
p.  872.  CCCLXVIII. 
Dietreicba-Hof    (i a  Herraebafl  Hubeaberg 
gehSrig).     a.     1340.     25.     VII.     p.     339. 
CCCXXXIII. 
Tieadorf.  a.   1800.   24.  VI.  p.  597.  XXVHI. 

A.  a.  1303.  S.  III.  p.  603.  XXXVIII. 
Diereaberg.  a.  1342.  14.  II.  p.  403.  CD. 
Tieraataia.  (Fraaeakloiter datclbat.)  a.  1336. 

24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Tobel.  a,  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Tobeatal.  (WeiagebirgiaderWachaa.)a.  1344. 

28.  XI.  p.  496.  CDXCIII. 
Toblhof.    (Lehea  voa  Sehaaaberg.)    a.  1343. 

p.  461.  CDLVII. 
Tob  lieb.    (p«bliag,  eia  WeiagarCea   daaelbit 
ober  der  Kirche,  geaaaat  die  grosse  Hobea- 
wart.)  a.  1343.  24.  VI.  p.  450.  CDXLV. 
Toetliag.  (Totliag.)   a.  1386.  23.  I.  p.  196, 

CXC.  a.  1336.  25.  II.  p.  201.  CXCVI. 
T  o  1 1  e  t,  caitellBon.  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VI. 
D o a a a.  Siebe  DaaabiaaetTaaaw. 
Dorf.  a.  1334.  12.  VII.  p.  130.  CXXII.    (Oat 
lern  Dorf.)  a.  1844.  5.  II.  p.  468.  CDLXIII. 
Doraaech,  (Doraacb,  Oat  bei  St.  Marieafcirchea 
aiderhill  Neabofea.)  a.  1387.  24.  IV.  p.  235. 
CCXXXI.  a.  1339.  25.  VII.  p.  308.  CCXCIX. 
a.  1339.  15.  VIII.  p.  308.  CCCIII. 
Trai  fem.  (Trainna,  TraYaem,  TraesB.)EccIeRia 
parocbialis  ad  St.  JohaBaem  Bapt.  aaac  eccl. 
filialia  moaaiteril  Campi  Lilioram.     a.   1336. 
21.    XII.   p.    221.  CCXVII.   a.   1337.    1.  XI. 
p.  252,  CCXLVII.  a.  1341.  24.  IV.    p.  375. 
CCCLXX.  a.  1843.  17.  IX.  p.  454.  CDXLIX. 
a.   1346.    27.  II.  p.  541.  DXXXV.    a.  1346. 
24.  IV.  p.  550.  DXLII. 
Trajiem.    Flati    aad  Ortiebaft  bei  Lilieafeld«. 
a.   1336.    25.  n.    p.  20 i.  CXCVI.    a.    1339 


17.  III.  p.  291.  CCLXX XVIII.  a.  1340.  25. 
VII.  p.  339.  CCCXXXIII.  a.  1341.  24  IT. 
p.  376.  CCCLXXI.  Die  Uarecbl-Traiaea. 
(Des  llerberger  Hof  aa  derselbea  bei  Hobea- 
berg.)  a.  1340.  25.  VII.  p.  339.  CCCXXXIII. 
TrayteaBiaar.  (Der  Mälhof  daselbst.)  a.  1344. 

6.  XII.  p.  499.  CDXCY. 

Traaa.  flarias.  a.  1335.  19.  IV.  p.  159.  CLHI. 
a.  1340.  24.  IV.  p.  329.  CCCXXIH.  a.  1340. 

7.  V.  p.  330.  CCCXXV.  a.  1341.  24.  IV. 
p.  376.  CCCLXXI.  (Das  weisse  geaiewr  ia 
der  Trawa-Ueberfabr.)  a.  1842.  19.  I.  p.400. 
CCCXCVII.  a.  1343.  27.  IV.  p.  448.  CDXLIU. 
a.  1345.  8.  XI.  p.  529.  DXXIV.  a.  1346. 
28.  III.  p.  549.  DXLI. 

Traaaprakk  (bei  EbeUberg)  a.   1345.  8.  XI. 

p.  529.  DXXIV. 
TraaBchiriebeB.     (Trawakirdiea,     Traaa- 
cbirihea.)  Eecleaia  parocbialis.  a.  1332.  12. 
III.    p.    55.     XLVII.     Moaasteriina    Saacti- 
noBialiam.  a.  1332.   12.  III.   p.    55.  XLVU. 
a.  1332.  16.  VII.  p.  68.  LIX.  a.   1334.   25. 
VII.  p.  131.  CXXIII.  a.  1335.  5.  11.  p.  146. 
CXXXVIII.  a.  1335.   14.  III.  p.  151.  CXLIV. 
a.  1335.  27.  V.  p.  167.  CLX.    a.  1336.  27. 
IX.  p.  217.  CCXI.  a.   1336.  29.  IX.  p.  217. 
CCXII.   a.  1341.  24.  ü.  p.  369.  CCCLXIV. 
a.  1345.  4.  IV.  p.  506.  DIL 
Traaadorr.  a.  1838.  2.  IL  p.  261.  CCLVL 
T  r  a  a  B  e  r  (eia  Weiagartea  an  Srtsberg  an  Spita). 

a.  1337.  24.  IV.  p.  234.  CCXXX. 

TravagCT.  a,  1344.  21.  IIL  p.  474.  CDLXVIIL 

Traaaoltiag  (ia  der  Pfarre  Na  tterab  acb). 

a.  1323.  8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A.  a.  1338.  8. 

V.  p.  266.  CCLXIIL  a.  1340.  28.  VDI.  p.347. 

CCCXUL  a.  1340.{28.  VIII.  p.  348.  CCCXLIII. 

Traaasee.  (Scbloss  Ort  in  TraaBsee.)  a.  1344. 

24.  Pf.    p.  476.  CDLXX.   a.  1344.    24.  IV. 

p.  477.  CDLXXI. 

Trewbaeb,  rivalas.    a.    1331.  29.  IX.    p.  36. 

XXX. 
TreaadorL  a.  1340.  6.  XII.  p.  8S9.  CCCUV 

et  CCCLV. 
Dristaich.  a.  1342.  19.  XL  p.  426.  CDXXL 
Dross   (bei  Krems)    a.   1331.    1.   IX.    p.   33. 

XXVIII. 

Traheadiagea    (Hobea   Traheadiagea),    ca- 

steilem,  a.  1337.  25.  VI.  p.  243.  CCXXXVHL 

a.    1339.    14.    Vm.    p.  805.  CCCL    a.  1339. 

7.  Xn.  p.  318.  CCCVIII.  a.  1340.  13.  Vin. 

p.   344.    CCCXXXVIIL    a.   1340.     14.    VIII. 

p.  345.  CCCXL. 

T  a  B  a  w.    (Thaiaaw.    Tvaow,    Tvaaaw.   TaraaT, 

Thaeaaa),  flavias,  a.  1331.  17.  IL  p.  8.  IL 

a.    1331.   25.   IL   p.  3.  IIL   a.  1332.  25.  ID. 

p.   59.   L.   a.    1335.    19.   IV.   p.  159.  CUII. 

a.  1336.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX.  —  a.  1340. 

7.   V.  p.   330.    CCCXXV.    a.    1342.   24.  VL 

p.   419.    CDXV.     a.    1344.    3.   VI.   p.   479. 

CDLXXIV-    a.  1345.  8.  XI.  p.  529.  DXXIV. 

Siebe  aacb  Daaabios. 

Taaawtal.    (Gerichtsbeairk.)    a.  1340.    2.11. 

p.  317.  CCCXII.  a.  1346.  26.  DI.  p.  548.  DXL. 

D  a  a  p  a  e  h,  ecolesia  parocbialis.  a.    1332.  IS.  I. 

p.   47.    XXXVIIL    a.  1337.    1.  IX.  p.  348. 

CCXLIII. 

Darchstetea  ia  der  Grafschaft   Waxeaberg. 

(Darichatetea,  TQrkstelea,  Dorf  ia  der  Pfarre 

Grammastelea.)    a.    1337.    25.    XI.    p.   254. 

CCXLIX.  (Das  Gataa  der Haemerwis daselbst.) 

a.  1340.  11.  XL  p.  354.  CCCXUX. 

Darios.    (Gilte   im   Darlos.)   a.  1342.   25.    . 

p.  401.  CCCXCVIIL 
D  a  raitx,  ecclesia  parocbialis.    a.   1346.  27.     . 
p.  542.  DXXXV. 
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TirseodorferinZehenl  (eis  tehcatpflicb- 

ligcr   Grnad).     ■.    1S35.     II.   XI.    p    188. 

CLXXXII. 
Tai  eh  an      («io    Weingarten    in    Pieitaikoh). 

a.  1S3$.  9.  ly.  p.  157.  CLL 
Txei  Bselherg.  Dorf.  a.  1302.  13.  X.  p.  GOl. 

XXXIV.  A. 
Tsiadlorfer-Hof      (gelegen    in    dem    Weg 

a«    Hofiteten).    i.    1340.    6.    VIII.   p.   342. 

CCCXXXV. 


E. 


Eppenberg,  Dorf.  a.  1296.   II.  XI.  p.  58S. 

X1I1.  A. 
Ebelapereb    (Ebelipercb,  Eilelipereh}»   ee- 

elesia  paroehiilii  et  easlellnoi.  a.  1295. 21.  VII. 

p.  585.  Xil.  A.  a.  1332. 13.  I.  p.  48.  XXXVIII. 

a.  1332.  25.  I.   p.  49.  XXXIX.   a.   1334.  12. 

VII.  p.  131.  CXXII.  a.  1334.  21.  X.  p.  139. 

CXXXI.  a.  1334.  p.  145.  CXXXVII.  a.  1344. 

f  0.  XI.  p.  495.  CDXCI.  a.  1345. 8.  XI.  p.  529. 

DXXIV. 
Bberricbstorff  a.   1335.    18.  XII.   p.  192. 

CLXXXVII 
Rbertitorf.'i.  1345.  6.  XII.  p.  532.  DXXVII. 
E  b  e  r  s  •  i  I  (Acker  an  dem  Bert  bei  der  Ebennl). 

a.  1339.  12.  III.  p.  642.  LXXXVI.  A. 
Eehentil.  a.  1345.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Ek'charts   Lebea  (in  der   Waebaa).  a.  1344. 

25.  XI.  p.496.  COXCIII. 
Ek  k  o  If  beim.  (Ekkolibeim.)  a.  1340.  28.  VIII. 

p.  347.  CCCXLII.  a.  1340.  28.  VIII.  p.  348. 
CCCXLIII 
Everdiag.    (Enerdiag.)     a.    1295.    21.    VII. 

p.    584.  XII.    A.    a.    1299.    24.    IV.  p.  692. 

XXI.  A.   a.  1302.    6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 

a.   1338.    6.   I.   p.  257.  CCLII.    (Dai  8pital 

daaelbit.)  a.  1840.    26.  I.    p.  316.    CCCXI. 

a.  1343.  25.  III.  p.  444.  CDXXXVIII  a.  1346. 

85.  ni.  p.  547.  DXXXIX. 
E  g  «  1  ■  e  e  (bei  Krem),  a.  1332. 35.  III.  p.  59.  L. 
Egeaperg.  Veite,   a.    1336.    11.  II.   p.    199. 

CXCIII.  a.  1343.  17.  VI.  p.  449.  CDXLIV. 
Egenitiya  (die  Nile  daielbit).  a.  1342.2«. 

XII.   p.   431.    COXXVII.    a.    1342.   21.  XII. 

p.  438.  CDXXVIII. 
Eger.    (Oben   Hardam  ia  der  Eger.  Ueberfnhr 

aber    die    Traan.)    a.  1342.  19.  I.    p.  400. 

CCCXCVII 
E  i  ■  g  I  e  1 1  e.  (Bgeliee  ?)  a.  1334.  8.  III.  p.  1 1 5. 

cvn. 

Eylieandorf.     a.    1344.    24.    IV.     p.   478. 

CDLXXII.  (Oller  and  HSfe  daielbilt  Wul- 

Sagi  Lehen,   der  Cbochia  Hofitat,  dei  Mnrrn 

Hofalat  «nd  Heiarichi  dei  Preaner  Hofstat.) 

a.  1344.  24.  IV.  p.  478.  CDLXXII. 
Ejageritorf.    (AUgeritorfT)   a.    1336.    25. 

IL  p.  201.  CXCVL 
E  I  p  1  e  i  a  8.  (Weiagartea   am    Elpleiai  bei  Klo- 

iterneabarg.)  a.  1331.  13  VH.  p.  27.  XXIII. 
Emeritorf.  a.  1340.  7.  V.  p.  332.  CCCXXVL 
Bageleell.  (Cella  aageloram,  Cella  angelica, 

Aagelornaf   crlla,    Eagliell    Eagelhartiell.) 

moaaeteriam.  a.  1293.  24.  IV.    p.  580.    VII. 

A.  a.  1294.  24.  VllL  p.581.  VIII.  A.  a.  1294. 

8.  IX.    p.  882.  IX.  A.  a.  1295.  13.  L  p.  582. 

X.    A.    a.    1295.    13.    IV.    p.  583.  XL   A. 

a.  1295.  ti.  VIL   p.    584.  XII.  A.    a.  1296. 

II.  XL  p.  585.  XIIL  A.  a.  1296.  p.  587  XIV. 

A.  a.  1297.  10.  IL  p.  587.  XV.  A.  a.  1297. 

22.   XL   p.    588.  XVI.    A.   a.    1298.    1.    IX. 

p.    5X9.    XVII.    A.    a.    1299.  27.  I.  p.  590 


XVIII.  A.  a.  1399.  9.  IL  p.  590.  XIX.  A. 
a.  1299.  24.  IL  p.  591.  XX.  A.  a.  1299. 
24.  IV.  p.  502.  XXI.  A.  a.  1299.  15.  VI. 
p.  593.  XXII.  A.  a.  1299.  30.  VI.  p.  593. 
XXIIL  A.  a.  1299.  30.  VI.  p.  594.  XXIV.  A. 
a.  1299.  1.  IX.  p.  594.  XXV.  A.  a.  1300. 
6  I  (?)  p.  596.  XXVII.  A.  a.  1300.  24.  VI. 
P.597.XXVIII.  A.  Circa,  a.  1300.  p.  598.  XXX. 
A.  a.  1302.  6. 1.  p.  600.  XXXIL  A.     a.  1303. 

12.  III.  p.  600.  XXXIIL  A.  a.  1302.  13.  X. 
p.  601.  XXXIV.  A.  a.  1303.  18.  IL  p.  602. 
XXXV.  A.  a.  1303.  20.  H.  p.  602.  XXXVI. 
A.  a.  1303.  3.  111.  p.  603.  XXXVU.  A. 
a.  1303.  3.  IIL  p.  603.  XXXVIII.  A. 
a.  1303.  8.  IV.  p.  604.  XXXIX.  A.  a.  1304. 

13.  I.  p.  603.  XL.  A.  a.  1304.  25.1.  p.  606. 
XLI.  A.  a.  1304.  27.  L  p.  606.  XLII.  A. 
a.  1304.  8.  IV.  p.  607.  XUII.  A.  a.  1304. 
2.  V.  p.  608.  XIJV.  A.  a.  1304.  2.  V.  p.  609. 
XLV.  A.  a.  1307.  12.  IIL  p.  609.  XLVI.  A. 
a.  1308.  6.  V.  p.  610.  XLVD.  A.  a.  1309. 
24.  IL  p.  611.  XLVIIL  A.  a.  1311.  29.  IIL 
p.  611.  XLIX.  A.  a.  1311.  2.  IV.  p.  612. 
L.  A.  a.  1311.  16.  rV.  p.  618.  LI.  A. 
a.  1312.    18.  IL    p.  614.    UL  A.    a.  1312. 

9.  IIL  p.  614.  LIIL  A.  a.  1312.  4.  V. 
p.  615.  LIV.  A.  a  1312.  1.  IX.  p.  616.  LV. 
A.  a.  1313.  2.  IL  p.  617.  LVL  A.  a.  1314. 
12.  111.  p.  618.  LVIL  A.  a.  1314.  12.  VII, 
p.  618.  LVIII.  A.  a.  1316.  2.  IX.  p.  619. 
UX.  A.  a.  1317.  25.  IIL  p.  619.  LX.  A. 
a.  1817.  22.  IV.  p.  620.  LXI.  A.  a.  1317. 
28.  V.  p.  621.  LXII.  A.  a.  1319.  17.  VIII. 
p.  622  LXIIL  A.  a.  1331.  29.  VL  p.  623. 
LXIV.  A.  a.  1321.  2  IX.  p.  624.  LXV.  A. 
a.  1322.  20.  1.  p.  624.  LXVL  A.  a.  1323. 
8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A.  a.  1326.  9.  V. 
p.  632.  LXXIV.  A.  a.  1326.  20  XIL  p.  634. 
LXXVL  A.  a.  1828.  6.  L  p.  635.  LXXVIL 
A.  a.  1831.  9.  VIII.  p.  30.  XXV.  a.  1334. 
24.  VI.  p.  127.  CXIX.  a.  1336.  15.  VI. 
p.  208.  CCIV.  a.  1337.  27.  XII.  p.  255. 
CCL.  a.  1338.  8.  V.  p.  266.  CCLXIII. 
a.  1340.  28.  VIII.  p.  847.  CCCXLII.  a.  1340. 
28.  VIIL  p.848.  CCCXLIIL  a.  1341.  21.  X. 
p.  394.  CCCXC.  a»  1345.  4.  IV.  p.  506.  DIL 
a.  1345,  17.  V.  p.  513.  DIX.  a.  1345.  8.  IX. 
p.  526.  DXXl. 

Engel  ha  rtaaell.     (EageleeUa.)   Pfarre,   a. 

1304.  25.  L  p.  605.  XLI.  A.  a.  1304.  8.  IV. 

p.  607.  XLIII.  A.    a.  1321.   29.  VI.  p.  623. 

LXIV.  A.  B.  1323.  8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A. 

a.  1328.  6. 1.  p.  635.  LXXVII  A. 
Eagelbarticelle.    Markt,   a.    1308.   6.    V. 

p.  610.  XLVII.  A. 
Eagenhaken.     (Landnagaplata     der    Traaa- 

Saliiohiffe  bei  Eai.)    a.  1340.  7.  V.  p.  330. 
CCCXXV. 
Eagko  f  (eia  OntygeaaaatderEaghof).  a.  1341. 

24.  VI.  p.  384.  CCCLXXX. 
Eni.  Land  ob-  und  aiederhalb  der  Eaa.  a.  1312. 

4.  V.  p.  615.  LIV.  A.  Laud  ob  der  Eni.  a. 

1332.  24    IV.  p.  62.  LH.    a.   1335.  29.  IX. 

p.   179.  CLXXII.    a.   1336.  25.   IL   p.   201. 

CXCVL   a.    1337.  2.  IV.    p.  233.  CCXXIX. 

a.  1337.  23.  XL    p.  354.   CCXLIX.    Geriebt 

ob    der    Eai.    a.    1338.    32.    XIL    p.    285. 

CCIJCXXII.    Laad   o.   d.   B.  a.   1339.  31.  I. 

p.  287.  CCLXXXIV.  a.  1339.  25.  VIL  p.  303. 

CCXCIX.  a.   1339.  15.  VIII.  p.  308.  CCCIII. 

a.  1340.  24  IV.  p.  326.    CCCXX.   a.  1340. 

10.  VIIL  p.  343.  CCCXXXVL  a.  1340.  11. 
XL  p.  354.  CCCXLIX.  a.  1340.  11.  XL 
p.  355.  CCCU  a.  1340.  6.  XIL  p.  360. 
CCCLVI.    I.    1342.    28.  III.   p.  406.    CDIIi. 
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•.    184S.    II.  XI.  f.  456.    CDU.    a.  1344. 

Si.    I.    p.    463.    CDLIX.    •.  1S4S.    24.  Y. 

p.  514.  DX.  Uaaferiehtobder  Ena.  a.  1346- 

25.  III.   p.  547.    OXXXIX.    Uod   o.    d.    E. 

a.    1346.    28.    III.    p.  549.  DXLI.    Land  sc 

Ost«rreleli  ob  der  Bat  md  njderhalb  der  Eai. 

a.  1346.  6.   VI.  p.  SSS:  DXLV. 
Eai,    tavioa.    a.    1331.    9.    IV.    p.    10.    VIII. 

a.  1336.   4.  V.   p.  206.  CCII.   a.  1336.    24. 

VIII.  p.  214.  CCIX.  a.  1340.  7.  V.  p.  330. 

et  331  CCCXXV  et  CCCXXVI. 
Em.  (Anaavn.  Eaaa)  cirlU«.    a.  1331.  14.  (?) 

X.  p.  41.  XXXIII.   a.  1333.  20.  VI.    p.  ^8. 

LXXXVIII.   a.  1335.  19.  IV.   p.  159.  CUII. 

a.    1335.    29.    IV.*  p.  164.  CLVI.    a.  1336. 

24.  II.    p.    200.  CXCV.    a.    1336.    27.  IX. 

p.    217.    CCXL    a.    1336.  29.  IX.    p.  218. 

CCXII.    a.    1337.    24.  IV.    p.  235.  CCXXX. 

a.  1337.  15.  V.  p.  236.  CCXXXH.  a.   1340. 

7.    V.    p.    830.    CCCXXV.    a.    1340.    7.  V. 

p.  331.  CCCXXVI.  a.  1341.  14.  V-  p.  377. 

CCCLXXII.  a.  1342.  17.  VI.  p.  415.  CDXI. 

a.  1345.    2.  X.    p.  528.    DXXIII.    a.  1846. 

15.  VI.  p.  555.    DXLVII.    a.  1346.   23,    VI. 

p.  555.  DXLVIII. 
Ena.  MiBorttenkloiter  daacibit.  a.  1343.  4.  VII. 

p.  451.  CDXLVI.  a.  1345.  4.  IV.  p.  507.  DU. 
Eaa.  (Acker  ia  der  Pbalts  daaelbat.)  a.  1343. 

21.  XII.  p.  459.  CDLV. 
Ena.  (Pfarrkirehe   sa   St.  Laorens,    Akober  io 

dem   Staiapot,  flava  aa  der  Ravebripp,  Haaa 

in  dem  nidern  Reiatal  in  Ena.)  a.  1345.  10. 

VIII.  p.  522  und  523.  DXIX.  t 

Entieiastorf.  a.  1333.  13.  XII.  p.  1|0.  Cl. 
Eatieatorf.    (Etseatorf.)    a.    1334.    8.    III. 

p.  115.  CVII. 
Enui.  inTins.  a.  1311.  16.  IV.  p.  613.  LI.  A. 

Siehe  aneh  Ina,  flarins. 
Eed.  a.  1345.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Erbing.    (Erwing.   Arbing.)   Pfarre,    a.  1335. 

5.    III.    p.     149.    CXLII.    a.  1338.    24.  IV. 

p.  265.  CCLXI. 
E  r  e  n.  (Weingarten  an   der  Erca   aa  Kloaler- 

nenburg.)   a.  1333.  25.  XI.    p.  108.  XCIX. 
Ericbtmanatorf.  a.   1299.  30.  VI.  p.  503. 

XXIII.  A.  a.  1299.  30.  VI.  p.  594,  XXIV.  A. 
Erla.    (Fiaaaeben.)    a.    1340.  12.  IM.  p.  323. 

CCCXVIl. 
Erlaeb   (in  der  Pfarre  Neaaelbaeb).  a.  1337. 

2.  IV.  p.  233.  CCXXIX 
Erlaebcbloster,  Franenklotter.    a.    1337. 

24.  IV.  p.  235.  CCXXXI. 
Esebenaw.    Eeeleaia    parochialia.    a.    1346. 

27.  IL  p.  542.  DXXXV. 
Escbeapaeb.  (Nieder-Öaierreicb.)  a.  1340. 

25.  VII.  p.  339.  CCCXXXIII. 
Eichpaeb.  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 

E  i  a  b  n  e  b,    die     (ein   Leben    in  Alteabofea). 

a.  1342.  14.  I.  p.  399.  CCCXCVI. 
Estenawe.    a.  1845.    24.    V.  p.  514.  DX. 
Etxeadorf.    (Entceatorf)    a.    1334.    8.    111. 

p.  115.  CVIL 


Pfarre,    a.  1331. 
a.    1336.    21.    L 


25.  VII. 
p.    194. 


F.  V. 


Vaevcbteeh.  (Hof  in  dem  Vaeacbteeb,  im 
üiiiar  der  Herrschaft  Hohenberg  in  Nieder- 
ÖsterreWb.)  a.  1340.  25.  VIL  p.  339. 
CCCXXXIII.  Siebe  auch  Feaehtea. 

Valcheastein.  caitellom.  a.  1331.  7.  H. 
p.  1.  I. 


Set.    Valentin. 

p.  29.  xxnr. 

CLXXXIX. 

V  a  1 1  i  8  d  e  i  (Seiaeaateia  ia  Nieder-Öaierreicb), 

moaaaterinm.  a.  1336.  19.  IX.  p.  tl6.  CCX. 

Siebe  aoch  Ootaatal. 
Set.  V  e  j  t.  (Pfarrort  an  der  65lten  in  Ki«der- 

Önterreieh.)  a.  1339.  15.  VHl.  p.  306.  CCai. 

(Eeeleaia    paroebialia    ad    Sanetaa   Vitam.) 

a.  1346.  27.  II.  p.  542    DXXXV. 
Veldkircbea.     a.    1314.    12.    IIL    p.  618. 

LVII.  A. 
VeldebirieherPfarr.    a.    1332.    8.  IX. 

p.  76.  LXVI. 
Veit,   ein  Gllebea.   a.    1345.    5.   IV.    p.  508. 

DIV. 
Velegraben.    (Weingebirg.)    a.    1337.    10. 

XL  p.  254.  CCXLVIIl. 
Feaebtea.    (Veacbtea.)     a.    1304.     25.     L 

p.  605.    XLL  A.    a.  130«.    8.  IV.    p.    607. 

XLin.  A. 
Veastrita.  (flava  aa  dem  Anger  aa  Veaatrits.) 

a.  1340.  21.  XII.  p.  364.  CCCLX. 

V  i  e  c  b  t  a  w  ia  Htaalrer.  (Alimlaater.)   Pbarr. 

a.  1346.  13.  VIII.  p.  558.  OLIL 
Viechtenitein»  eaatellvm.    a.  1299.  9.  iL 

p.   591.    XIX.    A.    a.  1317.    28.  ¥.    p.  6tl. 

LXII.  A. 
Vieehtwang.  a.  1331.  19.  V.   p.  tO.  XVfl. 
Viebavaea.  Dorf.    a.  1332.  17.  ni.    p.   57. 

XLIX. 

V  i  b  o  f  e  n.  SehlM«  bei  St.  PSItea.  a.  1341.  19. 

IX.  p.  392.  CCCLXXXVIIi. 
Viaaterpacb,    riralaa.     a.    1344.      28.    IL 

p.  470.  COLXV. 
F 1  e  t  a  e  a,     (praediam     data    dem   Plctsea    ia 

Travagav.)     a.    1344.     21.     HL     p.      474. 

CDLXVin. 
Set.    F  1  o r i  a B.      (Set.     Floriaaabava,    Saacti 

Floriaai  domaa)  moaasterinm.    a.    ISSl.  21. 

IV.  p.  12.  XL  a.   1331.  24.  IV.  p.  15.  XIV. 

a.  1331.    25.  Vn.    p.  29.    XXIV.    a.    1332. 

12.  UL  p,  53.  XLV.    a.   1332.  1.  IX.  p.  74. 

LXV.    a.    1332.    25.    XII.    p.    83.    LXXIIL 

a.  1333.  2.  n.  p.  84.  LXXV.  a.  1333.  2.  U. 

p.   86.    LXXVI.    a.    1333.    25.    Ul.    p.  88. 

LXXIX.    a.    1333.    4.    V.    fp.   93.    LXXXiO. 

a.  1333.  15.  VUI.  p.  99.  LXXXIX.  a.  1334. 

21.  III.    p.  115.    CVIIL    a.    1336.    24.   IV. 

p.  119.  CXII.  a.  1334.  4.  V.  p.  Itl.  CXIO. 

a.   1334.   25.  VH.  p.   131.  CXXHL  a.  1334. 

21.  X.  p.  139.    CXXXI.    a.    1338.    28.   IV. 

p.    163.    CLV.    a.     1335.    11.  VI.    p.  171. 

CLXIII.    a.   1335.    14.  VII.    p.    172.   CLXV. 

a.  1335.  27.  X.  p.  183.  CLXXVH.  a.  1335. 

21.  Xn.  p.  193.  CLXXXVIII.  a.  1386.  2.  IL 

p.    196.    CXCI.    a.    1336.    25.  IL    p.  201. 

CXCVI.  a.  1336.  4.  V.  p.  206.  Cai.  a.  1337. 

24.  IV.  p.  236.  CCXXXI.    a.  1337.    1.  TH. 

p.  345.  CCXXXIX.  a.   1337.  12.  VII,  p.  247. 

CCXLL  a.  1337.  24.  VHI.   p.  247.  CCXLIl. 

a.  1337.  29.  IX.  p.  251.  CCXLV  et  CCXLVI. 

a.   1338.  6.  I.  p.  257.  CCLIL  a.  1338.  2.  II. 

p.    261.    CCLVI.    a.  1338.    20.  V.    p.  269. 

CCLXIV.    a.    13^8.  t8.  VI.  p.    270   eC  271. 

CCLXVI    et    CCLXVn.     a.    1338.     1.   VII. 

p.  273.  CCLXIX.  a.  1338.  22.  VH.  p.  277. 

CCLXXHL    B.    1338.     15.     VIH.     p.     278. 

CCLXXIV.  a.  1339.  25.  VU.  p.  303.  CCXCfX. 

a.  1339.  15.  VIU.  p.  808.  CCCHL    a.  1340. 

11.  XL  p.  355.  CCCL.    Circa  1340.  p.  366. 

CCCLXI.  a.  1341.  21.  I.  p.  368.  CCCLXIH. 

a  1341.  28.  V.  p.  378.  CCCLXXV.  a.  1341. 

8.  IX.  p.  388.  CCCLXXXV.  a.   1343.  24.0. 

p.  405.  CDIL  a.  1343.  30.  V.  p.  413.  CDIX 
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I.  IS4t.  17.  VI.  p.  415.  COXI.  a.  134t. 
24.  VI.  p.  416.  CDXII.  ft.  1343.  l7.  III. 
p.  441.  CDXXXV.  I.  1343.  23.  III.  p.  443. 
COXXXVII.  a.  1343.  34.  IV  p.  447.  CDXLI. 
a.  1343.  27.  IV.  p.  448.  CDXLIII  a.  1343. 
24.  VI.  p.  450.  CDXLV.  a.  1343.  15.  VIII. 
p.  452.  COXLVn.  a.  1343.  27.  X.  p.  455. 
COL.  a.  1344.  1.  I.  p.  4«2.  CDLVIII. 
a.  1344.  21.  III.  p.  473.  CDLXVIII.  a.  1344. 
21.  111.  p.  475.  COLXIX.  a.  1344.  11.  VI. 
p.  481.  CDLXXVIl.  a.  1344.  16.  X.  p.  434. 
CDXC.  a.  1345.  4.  IV.  p.  506.  DU.  a.  1345. 
15.  VI.  p.  521.  DXVII.  a.  1345.  23.  Vlll. 
p.  5XS.  DXX.  a.  1346.  2.  II.  p.  535.  DXXX. 
a.  1346.  2.  II.  p.  538.  DXXXII.  a.  1346. 
2.  II.  p.  539.  DXXXIII.  a,  1346.  2.  in. 
p.  S43.  OXXXYI.  a.  1346.  25.  III.  p.  547. 
DXXXIX.  a.  1346.  20.  VIII.  p.  560.  DLIII. 
Voekiag.  a.  1344.  26.  l.  p.  466.  CDLXI. 

V  o  g  a  B.  (Eeelecia.  parocliialis  ad  Set.  Viton  in 

Vogaa.  a.  1332.  28.  X.  p.  76.  LXVII. 
Voitaprvaa.  a     1336.  24.  IV.  p.  204.  CC. 
Foraren.  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Vorehtenberg,  eaatellam.   a.  1331.  19.  V. 

p.  20.  XVII. 
Voriehdorf.   Eceleaia  parochialis.  'a.  1342. 

21.  XII.  p.  431.  CDXXVII.  a.  1342.  21.  XII. 

p.  432.  CDXXVIII.  a.  1342.  21.  XII.  p.  433. 

CDXXVIU. 
Forapaeb,  moaasteriani.    a.  1342.  24.  VIII. 

p.  424.  CDXIX. 
Frahaim.  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Fraakabea.      a.     1337.    25.     VI.     p.     241. 

CCXXXVIII. 
Fraacbeagrub     (eio  Gat   daadbti,     Leben 

roa  Sebaaaberg).  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Vraahofea.  (Vroaahoff,  Vroaboven.)  a.  1301. 

Sl.  V.    p.  599.  XXXI.  A.   a.  1362.  13.  III. 

p.  600.  XXXIII.  A.    a.   1308.  6.    V.  p.  610. 

XLVII.  A. 
Freiliag.  a.  1343.  p.  461.   CDLVII. 
Fre  ia  t  adt.  (Vreiutat,  Libera  emUa.)  a.  13.11. 

24.   Vin.   p.  32.    XXVII.    a.   1334.    21.  HI. 

p.    115.    CVIII.    a.    1834.    28.    X.    p.  141. 

CXXXIL    a.  1335.    19.  IV.    p.  159.    CLIII. 

a.   1335.  11.  VL    p.  171.  CLXIH.   a.   1336. 

24.  IV.  p.  205.  CCI.  a.  1340.  35.  XL  p.  357. 

CCCLII.  a.  1341.  24.  VI.  p.  385.  CCCLXXX. 
Freialadt.     (Garten    vor    dea    Guatseator.) 

a.   1337.  7.  11 1.  p.  230.  CCXXVI. 

V  r  e  a  I  e  i  t  p  a.  a.  1387.  24.  VlIL  p.  247.  CCXLII. 
Preadeaataio  (Vrejdeaataia,  Wreardeaalain), 

castellam.    a.   1333.    1.    V.  p.  92.    LXXXil. 

a.   1340.  15.  XI.  p.  3S6.  CCCLI. 
Vreadenataia.    (Gat    data  dem  Tnnel  bei 

Trendenataia.)  a.  1332.  8.  IX.  p.  76.  LXVI. 
Friaaeb    a.  1199.  4.  IV.  p.  576.  IL  A. 
Frodai  tx,  ri?Blaa.  a.  1331.  9.  IV.  p.  10.  VUL 
Freadorf.  a.  1337.  4.  VIL  p.  246.  CCXL. 
Vrwadorf.  a.  1341.  17.  V.  p.  377.CCCLXXIIL 
Fachaleatteria     (eiae  Wicae  ia  Neastitter 

Pfarre),  a.  1332.  9.  I    p.  45.  XXXVII. 
Falda.   (Wfild.)    a.  1340.    13.  VIIL    p.  345. 

CCCXXXIX. 
FBralentell  (Cella  priaeipia)^  nonasteriaai. 

a.  1317.  23.  in.  p.  619.  LX.  A. 


6. 


Gaebliag.  (Weiagebirg  bei  Kreais.)  a.  1335. 

6.  XL  p.  186.  CLXXX.    Gebling.    a.  1340. 

11.  XI.  p.  355.  CCCL. 
Gaenipntkeh.  Siehe  G  a  m  i  n  g. 


OaeiSd.    (Hof  aa  der  GaetSd.)    a.    1341.   24. 

IV.  p.  374.  CCCLXX. 
Gaflents.  a.  1831.  9.  iV.  p.   10.  VIIL 
G  a  i  I  s p  a cb,  Capelle,  Markt  und  Veate.  a.  1343. 

19.  VIIL  p.  452  aad  453.  CDXLVIIL 
Oa infam.  (GrnTara.)  a.  1335.  13.  XU.  p.  192. 

CLXXXVII. 
G  a  i  a  p  e  rc  b  (ein  Weingarten  am  Kampf  asae). 

a.   1341.  15.  VL  p.  381.  CCCLXXVIL 
Gnllneokiroben.       (Gallen     Neunckirehent 

Meunebiriehea,  Galn  Nirnchireben.)   a.  1335. 

10.  IV.  p.  158.  CLII.  a.  1336.  16.  U.  p.  200. 

CXCIV.    a.  1336.    25.  H.    p.    201.    CXCVI. 

Siebe  auch  Ncaakirebea. 
Gamiag.    (Gaempaikrh.)  Kartbanaer  Kloater. 

a.  1346.  28.  X.  p.  565.  DLIX. 
Gfiaakcber   (Hof  sa).  a.  1335.  10.  XL  p.  187. 

CLXXXl. 
Garatea    (Gerstea)»    moaastertam.    a.    1331. 

9.   IV.   p.    10.  Vin.   a.  1331.   1.  X.    p.  38. 

XXXL     a.    1331.    21.    X.    p.   41.    XXXIV. 

a.     1333.    6.  V.    p.  94.  LXXXIV.    a.  1333. 

28.    VUL    p.     100.    XC.    a.    1333.  29.  XL 

p.    109.  C.    a.  1383.  24.  XU.   p.  111.  CU. 

a.   1334.  21.  1.  p.  112.  CtV.  a.  1334.  8  VUL 

p.     133.    CXXVL    a.    1335.  9.  X.    p.  181. 

CLXXIV.  a.  1835.  11.  XL  p.  187.  CLXXXU. 

a.    1339.   2.    IV.   p.    293.  CCXC.    a.    1340. 

6.    XU.    p.  358.  CCCLIV.    a.  1340.  6.  XII. 

p.  859.  CCCLV.   a.  1340.  21.  XU.    p.  364. 

CCGLX.    a.    1343.    1.  and  14.  III.    p.  438 

CDXXXUI.  a.   1344.  1.  IL  p.  466.  COLXII. 

a.   1344.  24.  VL  p.  484.  CDLXXX.  a.  1344. 

21.  IX.  p.  490.  CDLXXXVI. 
Garatner    Pfarre,     a.  1345.  26.  IIL    p.  SOS. 

DL 
GaeritentnI.  (Geratentbal.Giatental.) a.  1332. 

24.  IV.  p.  61.  UI.  (Swaig  aad  Male  ia  dem 

Geateatal.)     a.    1342.     21.    XU.     p.     431. 

CDXXVU.     a.     1342.     21.     XII.     p.     433. 

CDXXVIU.  a.  1343.  16.  XL  p.  456.  CDLII. 

a.  1346.  5.  VUL  p.  557.  DL. 
O  a  1 1  e  7  g.  (Hofatat  an  dem  Gaste  jg  xn  Kloster- 

neaburg.)  a.  1342.  19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
Gatterbof    bei    Reobberg.    a.    1339.    2.   IV 

p.  294.  CCXC. 
Gaalagrab.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VU. 
Oebolticbirohea.  (Eeeleaia  lanoti Nicolai.) 

a.  1300.  18.  XL  p.  597.  XXIX.  A. 
Gegenpewent   (Weingarten  in  der),  a.  1341. 

15.  VI.  p.  381.  CCCLXXVIL 
Gejrapereb      (ein    Weingarten     an    Stein). 

a.  1342.   19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
Gejselraeat.     a.     1344.     28.    IL  '  p.    470. 

CDLXV. 
Gemeroh    (Aigea  anf  dem),     a.  1331.  9.  IV. 

p.   10.  VIIL 
Geaeiat.    (Gat    data  dem  geaeiat  ober  balbea 

dea   dorf^s    in    MoIataL)    a.    1344.    24.    VL 

p.  484.  CDLXXX. 
GenitiingTclIdt  (bei  Pnlgara).     a.   1342. 

24.  VI.  p.  419.  CDXV. 
Geatperg.  (Weiagebirg  an  Spits  in  der  Wa* 

obau.)  a.  1341.  21.  1.  p.  368.  CCCLXIU. 
Genaterndorf.    a.    1333.    15.    IV.     p.    89. 

LXXX. 
Set.  Georgen.  (Sancti  Georgii  eeeleaia»  Set. 

Georgen  bei   Amateten,   Set.  JArger  Pfarre.J 

a.   1332.  13.    I.  p.  47.  XXXVUL    a.   1336. 

24.  VUL    p.  214.  CCIX.    a.  1388.    17.    VU. 

p.  276.  CCLXXTI.   a.  1338.   IS.  X.  p.  280. 

CCLXXVI. 
Ger  (ein  Weingarten  in  der  Widem  xa  Rrema). 

a.  1334.  24.  IV.  p.   118.  CXL 
Gerhartatorff.  a.  1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A. 
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Geroling.  a.  tSSt.  7.  IT.  p.  8.  YII. 

GeiwenC.    (WeiBgirtpn   ia   dem  Oeiw«at    bei 

Kloat«nieakarff.)  a.  IS3I.  fS.  VII.  p.  27.XXIII. 

Set.  Gilgea.  a.  1S94.  24.  VIM.  p.  581.  VIII.  A. 

Set.    Gylgeo   in  dem  Neaawald»    Pfarre  (bei 

Boheaberg  ia   Ili«der-Ö«tcrr«ieli).    a.   1SS9. 

15.  VIII.  p.  S06.  CCCIl. 

Set.  Giligeakarehea.  a-  1308.  6.  V.  p.  610. 

XLVII.  A. 
Gippel  (ein  Berg  im  Neawald  ia  Nied.  Öaler- 
reich),  a.  1340.  25.  VII.  p.  330.  CCi  XXXIII. 
Glitaiag.  a.  1344.  28.  II.  p.  470.  CDLXV. 
Gleiak.     (GiaaieeMe   moaaateriam,     Oliaieh, 
Oleanieb,  Oliaichk.)  a.  1331.  12.  X.  p.  40. 
XXXIl.  a.  1382.  4.  VI.  p.  62.  Uli.  o.  1332. 
31.  X.  p.  77.  LXVIII.  a.  1333.  1.  IX.  p.  103. 
XCIII.  a   1334.  24.  IV.  p.  118.  CXI.  a.  1334. 
29.  VII.    p.   132.  CXXIV.    a.  1334.  20.  VII. 
p.    133.    CXXV.    a.    1336.    21.    I.    p.    194. 
CLXXXIX.    a.    1336.    24.    IV.    p.   204.  CC. 
a.  1336.  11.   XI.  p.  218.  CCXIII.    a.  1337. 
24.   IV.    p.   234.  CCXXX.    a.  1339.  3.   III. 
p.  290.  CCLXXXVn.  a.  1340.  12.  III.  p.  321. 
CCCXVI.  a.  1340.  12.  III.  p.  322.  CCCXVI I. 
a.  1342.  24.  VtH.  p.  424.  CDXIX. 
Gmaadea.    a.    1313.    2.  II.    p.  617.    LVI.  A. 
■.  1333.  20.  VI.  p.  98.  LXXXVIII.  a.   1335. 
19.  lY.  p.  159.  CLill.  a.   1338.  6.  V.  p.  266. 
CCLXII.  a.  1338. 14.  XI.  p.  282.   CCLXXIX. 
■.  1340.  7.  V.   p.  330.   CCCXXV.    a.   1340. 
7.  V.  p.  331.  CCCXXVi.  Beeleaia  parochia- 
lia.  Ecelestae  filial.  ia  Olenatvrf»  ad  aaaetam 
Kateriaam  et  ad  saactam  Nycolavm.   a.  1345. 
4.    IV.    p.    506    et    507.  Du.    Hospitale  ia 
OmoadeD.  a.  1345.  4.  IV.  p.  506.  DU. 
G  m  u  a  d  e  D.  (Hör,  geaaaat  aa  dem  Hof  daaelbit.) 

a.  1346.  13.  VIII.  p.  558.  DLII. 

Goboltapnreh.  (Oobelabarg.)    Weingartea 

daseibat  am  Kyricbegrabea  im  gera.  a.   1331. 

24.    VIII.    p.    32.  XXVII.    a.   1335.    13.  X. 

p.  181.  CLXXV. 

G  o  g  e  I  h  o  f.  s.  1340.  12.  III.  p.  322.  CCCXVII. 

6  6  i  s  e  D  h  ▼  b.    a.  1337. 1 .  Vi.  p.  238.  COXXXV. 

Goltperg   in   der   Pfarre  Sieniiag.  a.   1336. 

II.  XI.  p.  218.  CCXIII. 
G  o  m  e  I  w  i  t  a.  a.  1299.  4.  IX.  p.  595.  XXVI.  A. 
O  o  r  i  1 1.  (Habe  aof  der  Qorits  ia   der  Pfarre 

Wartberg.)  a.  1334.  21.  I.  p.  112.  CIV. 
6  o  s  s.  Fraaeakloater.  a.  1339.  24.  IV.  p.  296. 

CCXCII. 
G  fi  t  w  e  i  g.  Siebe  C  h  0  t  w  e  i  g. 
Gottsdorf.  a.  1343.  11.  XI.  p.  456.   CDU. 
G  o  1 8  t  a  I.  (Senaeastein. )  Monasterivm.  a.  1:I4S. 
11.  XI.  p.  456.  CDU.  Siebe  aueh  Vallis 
dei. 
G  r  a  b  h  o  f.    (Lebea  von  Sebaaaberg.)  a.  1343. 

p.  461.  CDLVII. 
Grabm.    (Habe,   genaaat  sam  Grabin    ia    der 
Bieder  Pfaire.)    a.  1345.  5.  V.  p.  512.  DVIIl. 
Graetschaas   Leben    (in     der    Wachaa). 

a.  1344.  25.  XI.  p.  496.  COXCIII. 
Graewsaea    (Gut  ia  der),    a.  1344.   13.  X. 

p.  492.  CDLXXXVUI. 
Grafeawald.    a.    1341.     17.    V.     p.    377. 

CCCLXXIII. 
Orafeawerd.     a.     1341.    17.    V.    p.    377. 

CCCLXXIII. 
Graaainger  weeg  (bei  Palgam).  a.  1342. 

24.  VI.  p.  419.  COXV. 
Greiffenstaio,  castellam.    a.  1332.    13.  I. 

p.  47.  XXXVIII. 
Greimhartteten (Greymbarttstetea.  Gram- 
mastetea),  Phrre.  a.  1335.  4.  VII.  p.  172. 
CLXIV.  a.  1341.  24.  IV.  p.   374.  CCCLXIX. 
a.  1343.  15.  VIII.  p.  451.  CDXLVIl. 


Greya.     ecelesia.     a    1332.     13.    I.    p.  47. 

XXXVIII.  a.  1334.  7.  IV.  p.  117.  CIX. 
Orecf.  a.  1299.  4.  IX.  p.  596.  XXVI.  A. 
Oriestkbirehea,  Pfarrkirebe  an  St.  M  artia. 

a.  1343.  19.  VIII.  p.  452.  CDXLVIH. 
Grueb.   a.    1294.    24.    VIII.    p.  581.  VIB.  A. 

a.    1299.    30.    VI.    p.  593.  XXIII.  A.  Cirea 

a.  1300.  p.  598.  XXX.  A.  a.   1302.  12. 111. 

p.  600.  XXXIII.  A.    a.  1308.  6.  V.  p.  610. 

XLVII.  A.    Bio  Hof  ia    drr  Pfarre  Weibar«. 

a.    1322.    24.    Vi.    p.  625.  LXVII.   A.  Nile 

oberbsib    Graeb.    ■.    1333.    4.    V.    p.  92. 

LXXXin.  Grab  ia  der  Pfarre  Bied.  a.  1335. 

6.   IV.    p.    155.    CL.    Graeb,  eis  Gat  ia  der 

Grafsebaft  Waxeaberg.     a.     1338.     lt.    XI. 

p.  281.  CCLXXVin.  Habe   ia   4er  Gr«eb  ia 

der    Pftirre  Haderibofea.    a.    1343.    6.    IV. 

p.  445.CDXXXIX.  Gatia  der  Graeb.  a.  1344. 

13.  X.  p.  492.  CDLXXXVIII. 
Graenaeb.  (Orflaaa.)  Pfarre,  a.  1324.  5. Hl. 

p.  629.   LXX    A.  a.  1324.    7.  VI.    p.   631. 

LXXII.  A. 
Graeapacb  ia  der  Pfkrre  Otaaag.    (Hof  aad 

Mlle  daaelbat.)   a.    1332.   25.    VII.    p.  69. 

LXI.  a.  1332.  35.  VH.  p.  70.  LXII. 
G  r  ■  e  a  apr  0  B  n.  (GreaapTvaa.)   a.   1333.25. 

III.  p.  88.  LXXIX.    (Hof   aa   der  Wicae  sa 

Griabraaa  bei  Set.  Floriaa.  a.  1SS3.  IS.VIH. 

pb  99.  LXXXIX.    Dorf  ia  der   Pfarre  Neaa- 

ebirrbea.  a.  1344.  1.  I.  p.  463.  CDLVIII. 
Groeabvreb.     a.    1337.     1.    VI.      p.    238. 

CCXXX  V 
Oael  ab  •  rea.  a.  1340.  14.  Vlil.  p.  345.  CCCXL. 
Gaeteapaeb.  (Lebea,  geaaaal  aa  der  praai- 

atat    sa    Gaeteapaeb.)     a.    1333.    25.    VH. 

p.  69.  LX. 
Gampeadorf.  a.  1332.  25.111.  p.  59.  L. 
Gampolteaehirchea.     a.     1335.      26.    III. 

p.   153.  CXLVIII. 
Gaadestorf.     a.    1344.    6.    XH.     p.     499. 

CDXCV. 
Gaadoltsstorf.    a.   1339.  17.  HI.    p.  291. 

CCLXXXVin. 
Gaadramotorf.  (Weiagartea  aaf  4er  I^yan 

graebea.)  a.  1340.  26.  iV.  p.  330.  CCCXXIT. 

a.  1340.  12.  V.  p.  333.  CCCXXYII.  a.  1340. 

1.  IX.  p.  349.  CCCXLIV. 
Gaadreatorf.  a.  I3U.  21.1.  p.  464.  CDLX. 
6  T  n  T  a  r  a.  Siebe  G  a  t  a  f  a  r  a. 
Gaatteabnsea,  der  Vorst  aa.    a.  1310.  14. 

Vin.  p.  345.  CCCXL. 
Gantaeator   sa  Freistadl.    a.  1337.    7.  Hl. 

p.  230.  CCXXVI. 
Gutta  w.    Pfarre.    (Cliapelle    data  aaad  Liea- 

harl.    eine    aaehineb    sa    dieser  Pfarre.)    a. 

1342:  24.  VI.  p.   416.  CDXH. 
Gwikk.    (Weingarten    am    Owikk   sa    Spiti.) 

a.  1336.  24.  IV.  p.  204.  CO. 


H. 


Habrakk.    a.    1332.    6.    XII.    p.    79.    LXX. 

a.l3l3.  17.  III.  p.  441.  CDXXXV. 
Hadershorea.    ( H^derahofea. )    Pfarre,    s. 

1332.    2.  II.    p.  51.  XLIII.    a.   1343.  6.  IT. 

p.  445.  CDXXXIX.  a.  1346.  29.  IX.  p.  560. 

DL  IV. 
Hadreiaadorf.    a.    1336.    21.    I.    p.    194. 

CLXXXIX. 
Haedereiehs.    a.    1341.    15.    VI.    p.   38t. 

CCCLXXVII. 
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B  •  e  k  k  i  ■  g  (eis  Weiagnrt^B  dafl<>ibit,  gtomiit 

der  Haekkiigcr).  •.  1345.  6.  IV.  p.  S09.  DV. 
Haemcrwis,  Gut  ao  der  —  ta  Darichsteten 

(Tärkstetvn)    b«i  Grammaateten    im    Waien- 

k«>rv«r   Gericht,    a.    1340.     II.  XI.  p.  3S4. 

CCCXUX. 
HaeDtlejoagraben.    (Wetngartea   am  — 

bei    Kloateraeobarg.)     a.     1331.     IS.     VII. 

p.  27.  XXIII. 
Hag.  (Haag.)  a.  133|.  2S.  V.  p.  637.  LXXX. 

A.  s.  1831.  12.  X.  p.  41.  XXXII.  a.  1334. 

S9.  VII.  p.  132.  CXXIV.  a.    1834.    29.  VII. 

p.     133,    134.  CXXV.      Bamberg'aehe  Hof- 

aiarfc   daaelbsl.    a.    1334.    8.  .VIII.    p.    135. 

rXXVI.  a.  1340.  12.  III.  p.  321.    CCCXVI. 

Ha^er   Pfarre,    a.     1340.    12.    Hl.    p.    322. 

CCCXVII. 
Hagaafil     (eine    Mfile).     a.    1334.     19.    VI. 

p.     126.  CXVII.    a.  i334.    22.  VI.    f».  127. 

CXVUI. 
Hagwald(eia  Porat  bei  Haag),  a.  1331.  12. 
X.  p.  40.    XXXII.    a.  1334.  39.  VII.  p.   133. 

CXXV. 
Batckeapach.  (Hajrhenpacb.)    a.  1332.  15. 

VI.  p.  67.  LVIII.  (Out  io  der  Sweat.)  a. 
1340.  26.  I.  p.  31S.  CCCXI. 

H  a  r  d  (ob  der  Hajd  bei  Haalaeb).   a.  1341.   1 1 . 

IX.  p.  390.  CCGLXXXVl. 
H  a  j  d    (ein   Weingarten    daselbst,  genannt    der 

Hajder).  a.  1845.  6.  IV.  p.  809.  DV. 
H  a  i  n  f  e  I  d.  (HaTmfeld.)   Pfarre  in  Nied.  Ö$ter~ 

reich,    a.    1338.    4.    VII.    p     274.    CCLXX. 

a.  1346.  14.  VI.  p.  553.  DXLVl. 
H  a  r  B  ■  e  i  d  (Hof  aaf  der  Stetten  bei  Baymneld) 

■  .  1339.  15.  VIII.  p.  306.  CCCII. 
Hailing,  Veite,    a.    1340.    21.    XII.    p.    363. 

CCCUX. 
Hikendorf.  a.   1304.  25.  I.  p.  605.  XLl.  A. 

a.  1304.  8.  IV.  p.  607.  XUII.  A. 
Halbpaeh.  (Nied.  üaterreieh.)    a.  1840.    25. 

VII.  p.  339.  CCCXXXIII.  (Gfiter  im  halb- 
paeh  in  der  awe  an  dem  Lehen  rnder  der 
Uitea  am  aaliehenekke.)  a.  1340.  25.  VII. 
p.  340.  CCCXXXIII. 

Halberg.    moaa.    a.    1346.    11.    X.    p.    561. 

DLV. 
H aller.    Pfarre.    (H8fe   an   der  Stainwant  and 

in    dem    tal.)    n.  1339.    15.    VIII.    p.    306. 

CCCII. 
Hallerperg    (in   der    Phrre    Set.  Valencia). 

a.  1336.  21.  I.  p.  194.  CLXXXIX. 
Hai  lata  It.    a.  1318.    2.  II.    p.  617.    LVI.  A. 

a.  1388.    6.  V.    p.  266.    CCLXII.    a.  1346. 

11.  X.  p.  561.  DLV. 
Harbrak.  a.  1342.  30.  V.  p.  413.  CDIX. 
Hnrkiriehen.    Pfarrkirche,    a.    1340.    26.    l. 

p.  314.  CCCXI. 
n  a  r  d.  (Lehen  in  dem   Bard  in  der  Pfarre  Ried 

bei  Maathansen.)    a.  1337.  27.  III.    p.  283. 

CCXXVIII. 
Hardarn  in  der  Eger.    (Überfbhr.)    a.  1342. 

19.  I.  p.  400.  CCCXCVII. 
Hargelaberg.    (Hedigetniperg,    Hoedigeias- 

perg.)    Pfnrre.    a.    1842.    24.    II.    p.    404. 

CDU.    a.  1343.  35.  III.  p.  443.  CDXXXVH. 
Harlnagiperig.    a.  1835.    29.    IX.    p.  179. 

CLXXIL 
Harteaatain.    eaalellnm.    a.    1337.    27.  VIL 

p.  355.  CCL. 
Hirtweigtperg  ia  der  PDirrr  Set.  Valentin. 

a.   1381.  25.   VII.  p.  29.  XXIV. 
Haaeaarvar.     a.     1340.     24.     IV.     p.    329. 

CCCXXUI. 
Ha a  lach  (der  Markt),  a.  1341.   11.  IX.  p.  390. 

CCCLXXXVI. 


H  aale  eh.  (Weiagarten   bei  Lenba.)    a.  1335. 

13.  X.  p.  181.  .CLXXV. 
Hassleden  (ein  Öat  daaelbal).    a.  1340.  24. 

IV.  p.  329.  CCCXXUI. 
Hawnateyn.a.  ISU.  28.11.  p.  470.  CDLXV. 
Hanameaaiag.    (Bonsmenaiag   in   Hedigeiaa- 

perger  Pfarre.)    a.    1343.    25.    111.    p.  443. 

CDXXXVII. 
Hed  igeinaperger  Pfiirre.    Siehe  Hargela- 
berg. 
Hegelwerdenaii   eccleain.   a.  1316.    8.  IX. 

p.  619.  LIX.  A. 
Heiligen   Chrevts,   monaaleriam.    a.    1385. 

25.  XI.  p.  189.  CLXXXfV. 
Hei  Mi  gen  St'nia  (Habe  anf  dem),    a.  1382« 

25.  III.  p.  59.  L. 
Helle  (ein  Fela    ia    der  Traan,    gelegen   swi- 

Bchea  dem  Paehgang  vnd  dem  Sebache,  be- 

seichnend  die  Fiaehcrei-Grcnae    dea    Stiftea 

Lambach  and  der  Fiaeber  Ton  Waydhaaaen). 

a.  1346.  28.  III.  p.  549.  DXLI. 
Heagat,  m«aa.  a.  1332.  13.  L  p.  47.  XXX VIII. 
Herliiag.    (Hereaing.    HSraehing.)    a.    1382. 

3.  XU.  p.  639.  LXXXUI.  A.  (Habe  ob  dem 

Prnnne.)  a.  1335.  27.  X.  p.  183.  CLXXVII. 
Berleina-Oed  (bei  Haalaeh).   •.  1341.    II. 

IX.  p.  390.  CCCLXXXVL 
Hermanstorf.    a.    1336.    24.    VIII.    p.  214. 

CCIX. 
He  rat  eil    (eia  Weingarten,  genannt  der  Hofer 

in  der  Herstell  aa  Kloatemenbarg.)    a.  1335. 

18.  VIII.  p.  175.  CLXVIIl.  a.  1338.  20.  V. 

p.  268.  CCLXIV. 
Herstorf.  a.  1332.  IS.  VI.  p.  67.  LVIII. 
Herworte  a.    (Hobtat  in  der  lewttea,   Pfarre 

Weiaaenbaeh.)    a.    1334.    30.    XL    p.    143. 

CXXXV. 

Berti  ng.  a.   1298.  1.  IX.  p.  889.  XVH.  A. 
Hersogenbarg   (Herttogenbnreh),   monaate- 

rinm.    a.    1296.    II.    XI.    p.  586.    XIII.  A. 

a.  1346.   13.  XII.  p.  569.  DLXIII. 
Heandorf.  (Weingarten  daselbst  am  flaalech 

in    der    Seta.)    a.    1831.    24.    VIII.    p.    32. 

XXVII. 

Healeinaperg.  a.  1331.  15.  VI.  p.  24.  XX. 

H  o  e  h  a  w.  (Bochenan,  Donaa-Aoe  bei  Steyregg.) 
a.  1342.  24.  VI.  p.  419.  CDXV. 

Hochennberg,  mona  et  aiira  prope  Palgam. 
a.  1343.  24.  VI.  p.  418.  CDXV. 

Hochenherghof  bei  Falgarn.  a.  1342.  24. 
VL  p.  419.  CDXV. 

Boehrnia.  (Weingebirg  hei  Weaendorf  in  der 
Wachan.)  a.   13U.  25.  XI.  p.  496.  CDXCIII. 

Boedigeinsperger  Pfarre.  Siehe Harge la- 
be rg. 

Hof.    (Daa    Haoa    aam  flof   im  Harkte    Mola.) 

a.   1336.  10.  VIII.  p.  212.  CCVIII. 
Bofara.  (Lehen  aa  Hofam.)   a.  1345.    25.  V. 

p.  516.  DXIL 
Hefer.  (Weingarten  in  der  Hera  teil.)  a.   1335. 
18.    VIII.    p.    175.   CLXVIU.    a.    1337.    29. 
IX.  p.  251.  CCXLV  and  CCXLVI.   a.  1338. 
20.  V.  268.  CCLXIV. 
Bofermrl    (eine    Mile).    a.    1335.    13.   XH. 

p.  192.  CLXXXVII. 
H8fing.  a.  1345.  2».  V.  p.  514.  DX. 
Hofkirehen.  a.   1333.    1.  IX.   p.   102.  XCIL 

1334.  2.  X.  p.  138.CXXX. 
der  Kalmfinaei^PGirre).  a.  1335. 
p.  i»9.  CLXII. 
Hofateten.  (Der   Tkiadorfer    Hof   daaelbal.) 

a.  1340.  6.  VIII.  p.  342.  CCCXXXV. 
Hohe.    (Anf  der  H8he  )    eirca  1300.    p.    598. 
XXX.  A. 


noiBirrnrn.   a. 

Hofma  rch  (?)  a. 
flofatetea  (in  de 
9.  VI.  p.  169. 


/ 
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Hobeawereh.     (Habeakereh,    Pfarre,    Markt 

and  Veite  in  Nied.  Österreieb.)    a.  1841.  15. 

VI.    p.  379.    CCCLXXVI.    a.  1343.    20.  III. 

p.  442.  COXXXVI.  a.  1346.  27.  II.  p.  542. 

DXXXV. 
HobeBfarth   (Habeafaert),    nionaateriani.    a. 

1331.  24.  VIII.  p.  32.  XXVII.  a.  1334.  28. 

X.  p.  140.  CXXXII.  a.  1335.  13.  X.  p.  181. 

CLXXV.    a.  1343.  6.  XII.    p.  438.    CDLIII. 
Hobealeitteo.  (Ein  Weiayartea  daaelbtt,  ge- 
nannt der  HoheDleitter.)    a.    1345.    6.    IV. 

p.  509.  DV. 
Hohentrabeadiagen,    eastellam.    a.  1331. 

25.  V.    p.  21  et  22.    XVIII.     a.  1340.    13. 

VIII.    p.    344.    CCCXXXVIII.    a.  1340.    14. 

VIII.  p.  345.  CCCXL.  Siebe  auch  Trab  en- 
din gea. 
Hobenwarte.     (Ein    Weiaberg    tn     DSbling 

[Ttblieb]  ober  der  Kircbe,  genannt  die  groaie 

Hobenwart.)     a.    1343.    24.    VI.     p.     450. 

CDXLV.  a.  1345.  6.  IV.  p.  509.  DV. 
Holastain,    coria.    a.   1324.    5.  III.    p.  6t9. 

LXX.  A. 
Holt.  (Gat  in  Heia  enbalben  Tanav.)  a.  1344. 

3.  VI.  p.  479.  CDLXXIV. 
Holtera.  (Oat  data  dea  holaern  ia  der  Pfarre 

Siemiag.)   a.  1331.  21.  X.   p.  42.  XXXIV. 
114  r  laut.    (Gat   aa    Il4rlaat.)    a.    1386.    10. 

VIII.  p.  212.  CCVIII. 
Hfiraehiag.  Siehe  H e r i a i a  g. 
Hoapital.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Haben.  (GAter  data  dea  Haben  in  dem  Viecht- 

wang.)  a.  1331.  19.  V.  p.  20.  XVII. 
Hoeb.    (Gat    data    Goetfrieden    in    der  Hneb.) 

a.  1336.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Haebaboven.    a.    1340.     13.     VIII.    p.  345 

CCCXXXIX. 
Hagendorf,  a.  1345.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Halben.    (H&lben,    Höbe    aof   dtr   Halben    an 

NIrren.)  a.  1335.  28.  XI.  p.  191.  CLXXXVI. 

a.  1340    30.  IX.  p.  351.  CCCXLVI. 
Horbaer  (eine  Habe  au  Naarn).  a.  1340.  29. 

XI.  p.  358.  CCCLIU. 
Harbenapach    in    Sacbtaer  Pfarre,  a.   1340. 

24.  IV.  p.  327.  CCCXXII. 
Hafendorf.  a.  1845.  IG.  VIH.  p.  523.  DXIX. 


I.  J.  Y. 


Tbl,  eiritai.  a.  1336.    24.  II.  p.  200.   CXCV. 

a.  1340.  7.  V.  p.  382.  CCCXXVI. 
Ybi.  flarioi.  a.   1336.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Jenckental   (Weingarten  in  demj.    a.  1341. 

15.  VI.  p.  381.  CCCLXXVII. 
Jeatteadorf     (Jewtlenndorf),     mooaiterinm. 

a.  1343.  20.  III.  p.  442.  CDXXXVI.  a.  1346. 

10.  VIH.  p.  557.  DLL 
Ig  eil  öd.    a.  1839.    24.  IV.    p.  296.  CCXCIl. 
I  m  t  a  i  n  g.  (Hube  daielbit  in  der  Pfkrre  Mitter- 

kireben.)    a.  1342.    3.  V.    p.  412.    CDVni. 
Inglitatt.  a.  1331.  25.  V.  p.  21.  XVHi. 
Ina  (Aentts),  floTiai.    a.  1299.  Z4.  II.  p.  591. 

Inn     (lanbaeh).     riTolaa.     a.    1332.     15.    VI. 

p.  67.  LVIII. 
Yaaikiricben.    a.     1832.    12.    III.    p.  54. 

XLVI. 
Set.  Jobann    (am  Wiodberg,  eceleiia  filialia 

de  Waldebirben).    a.  1335.    11.  VI.  p.  ITO. 

CLXni. 
Set.  Jorgerpbarre.  Siebe  Set.  Georgea 


Set.  Ypoliti    eiritaa    (ad    saaetam   Tpo- 

litam).  Siehe  Set.  Pditen. 
Ypff.    flaviolai.     a.    1335.    25.    XI.    p.    190. 

CLXXXV.    a.  1345.  23.  VIII.  p.  525.  DXX. 
I  IC  hei.  a.  1344.  10    III.  p.  471.  CDLXVI. 
liebellaadt.   iSaUiieden.)  a.  1333.  14.  lU. 

p.    151.    CXLIV.    a.    1335.  27.  V.    p.    167. 

CLX.  a.   1336.  27.  IX.  p.  217.  CCXI. 
Jadeaboreb.  a.  1840.  21.  XII.  p.  364.CCCLX. 


L. 


Laakirehen.  (Loehirieben.)  Pfarre,  a.  1342. 
28.  ni.   p.  406.    CDHI.    a.  1346.    13.  VIII. 
p.  558.  DUI. 
Laeb.  (Got  in  dem  lach  in  der  Pfarre  Baden« 

hofea.)  a.   1346.  29.  IX.  p.  560.  DUV. 
Ladendorf.    (Nieder-Oaterreich.)     a.    1341. 

24.  II    p.  370.  CCCLXV. 
Lidnita    (bei    Haalacb).    a.    1S4I.    lt.   IX. 

p.  390.  CCCLXXXVI. 
L  a  y  b  a  c  h.  ( Dentacb-Ordeaibaaa  daselbst.)   i. 

1346.  3.  XII.  p.  567.  DLXL 
Laimgraeb.  (Weingarten  auf  der  Laimgraeb 

bei  Hadreinsdorf.)    a.  1386.    21.  1.    p.  194. 

CLXXXIX. 
Laimgrabeo.     (Weiagarten    ia    der   Laim- 

gmben  in  Weinsierlesperg.)  a.   1294.  8.  IX. 

p.  582.  IX.  A. 
Lajmgraeb.     (Weiagirten    anf   der   Lajm- 

graebea    bey    Gusdramidorf   [Guntreitorf].) 

a.  1340.  1.  IX.  p.  349.  CCCXLIV.  a.  1344. 

21.  I.  p.  464.  CDLX. 
Lajm    Weingart.     (Weiagarten     an     dea 

hoben  Aeker  an  Mjnnpaeb  [Imbarh  bei  Krems].) 

a.  1384.  1.  IX.  p.  137.  CXXIX. 
L  a  m  b  a  e  b  (Lambaeenaii  eceleiia),  monastcriaH. 

a.  1322.  24.  VI.  p.  625.  LXVH.  A.  a.  1324- 

5.  III.    p.  629.    LXX.  A.    a.    1324.    7.   VI. 

p.  631.    LXXIL    A.  a.  1326.  1.  V.  p.  631. 

LXXIII.  A.  a.  1326.  2.  VIH.  p.  634.  LXXV. 

A.    a.    1828.    24.  IV.    p.  636.    LXXVHI.  A. 

a.  1330.  18.  II.  P.637.LXXIX.A.  a.  1331. 

25.  V.  p.  637.  LXXX.  A.    a.  1331.  12.  II. 

p.  638.  LXXXI.  A.  a.  1332.  25.  VII.  p.  TV. 

LXl.    et    LXII.    a.    1332.    25.    XI.    p.  639. 

LXXXn.    A.     a.    1332.    3.    XU.     p.    64«. 

LXXXin.    A.    a.    1889.    12.     HI.    p.    642. 

LXXXVl.  A.  a.  1340.  24,  IV.  p.  «7.  CCCXXI. 

a.    1840.    25.    V.  p.  643.  LXXXVII.  A.    i. 

1343.    15.    IV.    p.    646.    XC.  A.    a.  1343. 
X    11.  XI.    p.  647.    XCI.  A.    a.  1843.  30.  XI. 

p.  647.  XCII.  A.    a.   1343.  30.  XI.  p.  648. 

XCIII.  A.  a.  1344.   18.  XI.  p.  495.  CDXCII. 

a.  1345.    80.  XI.    p.  SSO.  DXXV.   a.  134«. 

28.  III.  p.  549.  DXLI. 
Lambacher-Hof   ia  Krems,    a.  1343.    IL 

XL  p.  647.  XCI.  A. 
Set.    Lamprecht.    (Saaeti  Lambert!  maai- 

steriam.)  a.  1844.  4.  VUL  p.  488.  CDLXXXIV. 

a.  1344.  1.  IX.  p.  489.  CDLXXXV. 
LandshaL    (LanUbaet.)    a.    1387.    24.   VI. 

p.  240.  CCXXXVn.  a.  1339.  17.  VH.  p.  3«. 

CCXCVin.      a.     1841.     10.    VIU.    p.  8«6. 

CCCLXXXII. 
Langenawe.    (Hof  ia    der    Laageaawe.)   s- 

1342.  25.  I.  p.  401.  CCCXCVin. 
Langenhard.  (Ein  Hof,  geaaaat  der  Praat- 

bof   aaf  dem  Langeabard   ia  der  Pfarre  Set. 

Valeatio.)  a.  1836.  21.1.  p.  194.  CLXXXÜ- 
Langscbaide.     (Gat     ia     der    Neaastetler 

Pfarre.)  a.  1338.  15.  VIU.  p.  278.  CCLXXIT. 
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L  fl  ■  p  e  r  e  h.  (LMp«rcb.)  a.  t841.  8.  IX.  p.  389.    | 

CCCIXXXV.  I 

Lileran.    a.    1303.    3.    IV.    p.    S78.    IV.  A. 

a.  1395.  13.  IV.  p.  584.  XI.  A. 
Laafaa.  a.  1344.  10.  III.  p.  471.  CDLXVI. 
L  ■  w  h  o  f  (xa  Hothaim).   a.  U42.  8.  IX.  p.  425. 

CDXX. 
Liareaean.   a.   1331.  12.  X.  p.  40.  XXXII. 
Labraro.    a.    1304.    13.    1.  p.  605.    XL.   A, 

a.  1304.  27.  I.  p.  606.  XLII.  A. 
Lech  CD.    (Gut  xv  Lecbeo.)    a.   1335.  29.  IX. 

p.  179.  CLXXII. 
L«i  B  a  r  i  i  curia  jnxU  villam  Radendorf.   a.  1293. 

24.  IV.  p.  580.  VII.  A. 
Leyxze  (Oberletaa)  eeclesia.  a.   1332.  29.   1. 

p.  50.  XLI.   Siehe  aarh  Obcriejxxe. 
Leaataia    (Leoatteia)    easteHonn.    a.    1337. 

1.  VI.  p.  288.  CCXXXV. 
Lestea.    (Leat.)     a.    1338.    1.    IX.    p.    278. 

CCLXXV. 
Le  ab  i  n  g.  a.  1341. 19.  IX.  p.  392.CCCLXXXVni.. 
Leaba  an  dem  Haslee  h.    a.  1335.  13.  X. 

p.  181.  CLXXV. 
Leatamaastorf.  (Mille  in  der  Ab  daselbst.) 

a.   1336.   24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Libera  etvitas.  Sieb«  Freialadt. 
Licbtenrels,    eastcllam.    a.    1335.    9.    III. 

p.  150.  CXLIII. 
Lieehtenek.  a.  1344.  28.  II.  p.  470.  CDLXV. 
Lieebteastein,  eastellnm.  a.  1340.  10.  VIII. 

p.  343.  CCCXXXVI. 
Lieehtenwincbel.  a.  1312.  18.  IL  p.  614. 

LU.  A. 
Sei.    Lieahard.    (Hof  daaelbat)    a.  1340. 

24.  IV.  p.  329.  CCCXXIII. 
Sei.    Lieahart.      (Ftlialkireho    der    Pfarre 

Oaktaa.)  a.  1342.  24.  VL  p.  415.  CDXII. 
Lyligenaeld    (LilieafeM).  moaaateriaai.     a. 

1341.  15.  VL    p.  379.  CCCLXXVL    a.   1343. 

20.  111.  P.441.COXXXVI.  Siehe  aueh  Campi 

Ljl io  ram. 
Li B  p  p  e  r  i  g  (eia  Waiagebirg  xam  Mondsee'er 

Hof  an  St.  Michel  in  der  Wachaa  gehörig). 

a.  1342.  29.  XI.  p.  427.  CDXXIL    a.  1342. 

29.  XL  p.  645.  LXXXIX.  A. 
Liatopel     (ein    Weingarten     zu    Radendorf). 

a.  1341.  24.  IV.  p.  374.  CCCLXIX. 
Liax.  (Ljatx.  LinUa.)  a.  1331.  7.  IL    p.  1.  L 

a.    1331.    17.    IL  p.  2.  IL  a.  1331.  25.  IL 

p.   3.    HI.     a.    1331.    9.    IV.    p.    10.    VIII. 

a.  1331.  14.  IV.  p.  11.  IX.  a.  1332.  25.  IIL 

p.  59.  L.    a.  1833.  25.  IIL    p.  89.  LXXiX. 

a.  1384.  11.  XL  p.  142.  CXXXIV.  a.  1335. 

5.    III.    p.    148.    CXLL    a.    1335.    19.  IV. 

p.    159.    CLin.    a.  1335.    25.    IV.    p.  164. 

CLV.  a.  1335.  29.  lY.  p.  164.  CLVI.  a.  1335. 

19.  V.  p.  167.  CLIX.  a.  1336.  9.  IIL  p.  203. 

CXCVIIL    a.    1336.    25.    VII.    p.    209,   210. 

CCVI.    a.    1336.    30.    XI.    p.    220.    CCXV. 

a.    1336.  31.  XIL    p.  223.  CCXX.    a.  1337. 

1.  VIL  p.  246.  CCXXXIX.    a.  1338.  24.  1. 

p.    360.    CCLV.    a.    1338.    8.    V.    p.   «66. 

CCLXIII.    a.  1338.    20.  V.  p.  268.  CCLXIV. 

a.    1389.    29.    IX.    p.    310.  CCCV.  a.  1341. 

22.    X.    p.    396.   CCCXCL    a.    1345.  6.   L 

p.    501.  CDXCVII.    a.  1345.   1.  II.    p.  503. 

COXCIX.    a.  1345.  3.  X.    p.  529.    DXXIII. 
Liax.    (Minoritenkloater  daselbst.)   a.   1345.  4. 

IV.  p.  507.  Dil. 
Lo«  (der  Hof  zu  LO0)  a.  1386.  24.  VIII.  p.  214. 

CCIX. 
Loehehiricber  Pkarr.  Siehe  Laakirchen. 
LoeasaoTns.  (Neonarfct.)  Eecleaia  parochia- 

lia  St.  Jaeobi.   a.   1331.  30.  IV.  p.  16.  XV. 

Siehe  aneh  Nenaarkt. 


Lda  (?)  a.  1336.  4.  V.  p.  206.  CCIl. 
LSndleia    in    dem    Reat    (ein  Gut    ia   der 

Pfarre  Sieraiag).   a.    1335.   34.  H.    p.  147. 

CXL. 
Loastorfbofxa  Linz.  a.  1344.  3.  VL  p.  479. 

CDLXXIV. 
Lospcroh.  Siebe  Laspero  h. 
Losenstain,     castcUan.    a.    1339.     2.    IV. 

p.  394.  CCXC. 
Loaphaim  (loens  in  Sweria).  a.   133t.  7.11. 

p.  1.   L 
L  n  e  g  (Thal  in  Lneg.  eine  Hofstatt  aar  Stiftaag 

der  Friedhofskapelle    in    Nieder-Waldkirchea 

gehörig),     a.     1340.     25.     VII.     p.     341. 

CCCXXXIV. 
Lneg  (Hof  anf  dem  Lneg  in  der  Pfarre  ScbÖa- 

heriag).    a.    1345.  15.  VL    p.    521.  DLVIL 
Laeghof  in  der  Pfarre  Schdaliering.  a.  1346. 

2.  IL  p.  535.  DXXX. 
L  äfften  wer  cb,    casteilam.    a.  1346.    29.  VL 

p.  556.  DXLIX. 
LnschaYr  (die  Sorgelhnb  anf  dem  Läse  banr). 

a.  1335.  9.  X.  p.   180.  CLXXIV. 


E 


Machlannt,  comiUtas.  a.  1332.    1.  XL  p.  79. 

LXIX.  a.  1311.  p.  398.  CCCXCV.    a.   1345. 

SO.    IX.    p.  527.  OXXIL    a.  1345.  30.  XI. 

p.  532.  DXXVI. 
Mtirhof.  a.  1308.  6.  V.  p.  610.  XLVIL  A. 
Mannsee   (Mennae.    Maensee»  Mondsee),    mo- 

nasterinm.  a.  1333.  16.  V.    p.  94.    LXXXV. 

a.  1333. 16.  V.  p.  95.  LXXXVI.  a.  1335. 10.  XI. 

p.    187.    CLXXXI.   a.  1338.  15.    I.  p.  258. 

CCLIIL    a.    1338.  1.  III.   p.  362.    CCLVIH. 

a.    1338.    1.    III.    p.  263.  CCLIX.  a.  1340. 

25.    L    p.    314.    CCCX.    a.    1340.    11.  VI. 

p.  335.  CCCXXX.  a.  1341.   16.  VI.   p.  382. 

CCCLXXVHI.    a.    1341.    10.    VIII.    p.  386. 

CCCLXXXIL    a.    1341.     2.    XII.     p     397. 

CCCXCIll.     a.      1341.     3.     XIL     p.     398. 

CCCXCIV.    a.  1342.  8.  IX.  p.  425.  CDXX. 

a.  1342.  39.  XI.  p.  427.  CDXXH.  a.   1342. 

29.  XL  p.  645.  LXXXIX.  A.    a.  1342.  13. 

XU.    p.    430.    CDXXVI.     a.    1844.   29.  IX. 

p.  492.  CDLXXXVII. 
Marichartadorf.    a.   1345.    26.  V.    p.  517. 

DXUl. 
Marcharczrevt.  a.  1344.  26.  VH.  p.    487. 

CDLXXXIII. 
Mirein-Chirchen   (niederhalb    Neunhofen). 

a.  1337.  24.  IV.  p.  235.  CCXXXI. 
Mareinchirehen  (in  der  Palseatae).  a.  1344. 

21.  I.  p.  463.  COLIX. 
Harein-Ch  ireben   (bei   Ercrdiag),  Pfarre. 

a.  1346.  25.  III.  p.  547.  DXXXIX. 
Marien -Chirohen.  a.  1339.  25.  VU.  p.  303. 

CCXCIX.  a.  1339.  15.  VIII.  p.  308.  CCCIII. 
Marein  Slag,  monasleriam.   a.  1331.    34.  IV. 

p.  14.  XIIL  Siebe  aneh  Schligel. 
Mattieh,    flariolns.  a.    1331.    29.  IX.  p.  36. 

XXX. 
Maaerkirchen    (Mawrkirchea).    Pfarrkirche 

ZH  U.  L.  F.  a.  1331.    39.  IX.  p.  35.  XXX. 

a.  1333.  29.    IX.    p.  106.  XCVI.    a.    1340. 

5.  XI.  p.  353.  CCCXLVHI. 
Maottern.  (Mantam.)  a.  1303.  18.  IL  p.  602. 

XXXV.  A.  (Weiagartea    an  der  prebaren  an 

Mantcm.)  a.  1336.  2.  IL  p.  197.  CXCI. 
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MaNlhavsen.  f MSthaasea,  MathawMea,  Moni- 

hBVMii.)  «.1339.  6.1V.   p.  IM.  CL.  a.  t3SS. 

19.    IV.    p.    159.    CLIII.   a.    iSSS.  S.  VIII. 

p.  174.  CLXVII.  a.  133T.    tl.   VII.    p.  S47. 

CCXU.  a.  1340.  7.  V.  p.  330.  CCCXXV. 
Hedelapaeb.  a.   1332.  16.    VII.    p.  68.  LIX. 
H  e  d  I  i  n  p.  (H«f  sa  Hfdlia;  genaaat,    bei  Svi- 

teaech     gclegca.)    a.   1322.    20.  I.  p.  624. 

LXVI.  A. 

Medlikcbc   aa   dem  SlaiaTclde.    a.    1345.  6. 

IV.  p.  509.  OV. 
Medlicenie  monasterium.  Siebe 
Melk    (Helcb,   Mcirbk,    Mellieh)  laoauslcriaiii. 

a.  1337.  1.  VII.  p.  245.  CCXXXIX.  a.  1341. 

4.  III.  p.  370.  CCCLXVI.  a.  '1341.  24.  IV. 
p.  374.  CCCLXIX.  a.  1341.  l'.  IX.  p.  388. 
CCCLXXXIV.  a.  1342.  30.  V.  p.  414.  CDIX. 

Meatx   (eia  Gfitcben  so  Obrradorf).    a.    1345. 

5.  IV.  p.  508.  OIV. 
MereheDstaia,  caatellon.  a.  1335. 

p.  192.  CLXXXVII. 
Merchern.    Harehionatai.     a.    1338. 
p.  275.  CCLXX. 


13.  XII. 

4.    VII. 

a.    1340.    12.    III.  p.  322. 


M  ergera  pr  akk. 
CCCXVII. 

Merhenaale.  (Berg   bei  Gafleoz.)    a.    1331. 

9.  IV.  p.   10.  VIII. 
Meten,  monanteriaai.   a.   1289.  13.  X.  p.   579. 

V.    A.    a.  1391.   —  p.  579»  VI.  A. 
Set.    Michael    (Set.  Michel. )  in  der  Waehaa. 

Pfarre,  a.  1332.  6.  XII.  p.  79.  I.XX.  a.  1332. 

25.  XII.    p.  82.  LXXIII.    a.   1334.  13.  VIII. 

p.  1.16.  CXXVIII.    a.  1334.  28.  X.    p.  140. 

CXXXII.    a.   1335.   14.  VII.  p.  172.    CLXV. 

a.   1338.  2.  II.  p.  262.  C  CLVII.  Circa   1340. 

—  p.  366.  CrCLXI.  a.  1342.  29.  XI.  p.  427. 

CDXXII.  a.  1344.  21.  III.  p.  475.  CDLXIX. 

a.   13U.  25.  XI.  p.  496.  CDXCIII.  a.  1346. 

2.    II.    p.    538.    DXXXII.    a.    1346.    2.    II. 

p.  539.  OXXXIll. 
Set.  Michel    ia  der  Wachao  (der  Moadaee'er 

Hof  daaelbst).    a.    1342.    29.    XI.    p.   645. 

LXXXIX.  A. 

Micbaelbenern.  Siehe  Paewcra. 
Minpacb.    (Miaebaeh,    Mynnpacb,    MiDzbach, 

Imbach,    Fraaenkloster    ini  Rehbergcr  Thale 

bei  Krens.)  a.   1296.   II.  XI.    p.  586.  XIII. 

A.    a.    1300.    6.    I.  (T)    p.  596.  XXVII.  A. 

a.   1334.    1.    IX.    p.   137.  CXXIX.    a.  1335. 

18.  VIII.  p.  175.  CLXVIII.  a.   1337.  29.  IX. 

p.  251.  CCXLV  nod  CCXLVI.    a.   1340.   16. 

III.  p.  324.  CCCXVIII. 
Minebach.  Siehe  Miapach. 
Miatibaeh.     Veate.     a.     1343.     —   p.    461. 

CDLVII. 

Mitiperig.  (Gat  am,  ein  Leben  von  Scbaun- 
berg.)  a.  1343.  ii'ne  dato    p.  46t.  CDLVII. 

Miiterpaeh.  a.  1340.  25.  VII.  p.  339. 
CCCXXXIll.  a.  1342.  25.  I.  p.  401. 
CCCXCVIII. 

Mitterberch.  a.  1342.  24  .VL  p.  416.  COXIl. 
Mitterbcrgcr  vellt  (bei  Polgam).  a.  134'J. 

24.  VI.  p.  419.  COXV. 
Mi  tterchirohea.  Eceleaia  parochialia.  a.l332. 

13.    1.  p.  47.    XXXVIil.    a.    1333.    2.    IL 

p.  84.  LXXV.  a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI. 

a.  1342.  3.  V.  p.  412.  CDVIU. 
Mittereck  (ein  Weiagebirg  an  Weseadorf  in 

der  Wachan).    a.    1334.    13.  VIII.    p.  136. 

CXXVIII. 

Mitterndorf.  a.  1342.  21.  XU.  p.  431. 
CDXXVII.  a.  1842.  21.  XII.  p.  433. 
CDXXVIII. 


Mitterraeul.  a.  1344.  28.  IL  p.  470.  CDLXV. 

Molendorf.  a.  1336.  24.  VIIL  p.  214.  CCIX. 

MoId.  (Molen.)  a.  1333.  23.  L  p.  83.  LXXIT. 

a.    1335.  19.  III.    p.  151.  CXLV.    a.   1335. 

19.  III.    p.  15«.  CXLVI.    a.  1336.  10.  VIU. 
p.  212.  CCVIII. 

Mola.  (Habe  bei  der  Kirebe  daaelbst.)  a.  1335. 
6.  XL  p.  185.  CLXXIX.  a.  1336.  22.  Xt. 
p.  219.  CCXIV.  a.  1342.  29.  VIL  p.  421. 
CDXVI. 

Mointal.    a.    1334.    2.    X.    p.   138.    CXXX. 

a.  1336.  10.  VIII.  p.  213.  CCVIII.  a.  1344. 

24.  VI.  p.  484.  CDLXXX.. 
Moadaee.  Siehe  Maa  a  see. 
M  o  n  i  e  h  p  c  r  c  h     (enria     in     Cbcffaparaipaeh ). 

a.  1336.   21.  XII.  p.  221.  CCXVII. 
Möring    (ein  Gvt   am  Strengberg),    a.    1344. 

29.  VI.  p.  556.  DXLIX. 
MortaU.    (Gat   aaf  dem  Mortall  ia  der  Pfarre 

Piaseoataia.)  a.  1343.  24.  IV.  p.  44«.  CDXL. 
Moapach,    riTnlns.    n.   1331.  29.  IX.    p.   36. 

XXX. 

Mo  aha  im    (der    lawbSf    daseibat),    a.    1343. 

8.  IX.  p.  425.  CDXX. 
Moss.    (Gut  an  dem  Moaa,  Lehen  voa  Sehaaa- 

berg.)  a.  1343.  aine  die,  p.  461.  CDLVII. 
Moaanest    (eine    Habe),     a.    1332.     12.  III- 

p.  53.  XLV. 
Mncbla,    iavins.    a.    1844.    28.    iL    p.  470. 

CDLXV. 

Mnelterhaeb  (eiae  Hofttat  aar  Veste  Losea- 

atcia  gebSrig).  a.  1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC. 
Mneasehleieb  (ein  Weiag arten  gelegen  »daU 

der  Lawbea  aa  dem  Poeebatmer  an  Arasdorf^|. 

a.  1339.  21.  IL  p.  289.  CCLXX XVI. 
Moggental    (vinea    ia).      a.     1294.     8.    IX. 

p.  582.  IX.  A. 
MOhldd.  a.  1344.  28.  n.  p.  470.  CDLXV. 
Mnipaeh.    (Q«t   and  Mile   xn  Milpaeb  in  der 

Cheiala.)  a.  1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXIH.  A. 
Mnlbaeh.   Vcste.    a.    1340.    16.  VI.    p.  337. 

CCCXXXI. 

Mnipaeh.  a.  1346.  26.  111.  p.  S48.  DXL. 

Molbofea.  a.  1343.  20.  HL  p.  442.  CDXXXVl. 

M  u  I  p  o  n  t  (ein  Weingartea  gelegen  «in  der 
Chrema*<).a.  1340.  16.111.  p.32S.  CCCXVIII. 

Mänchea.  (Maniehen.)  a.  1331.  f.  V.  p.  19. 
XVI.  a.  1331.  25.  V.  p.  21.  XVIII.  a.  1339. 
14.  VIIL  p.  305.  CCCI.  a.  1S39.  7.  XII. 
p.  313.  CCCVIIL  a.  1341.  30.  XL  p.  39« 
CCCXril.  a.  1341.  2.  XU.  p.  397.  CCi  XCIH 
a.    1343.  26.  IV.    p.  448.  CDXLII.    a.  1345. 

20.  IlL  p.  505.  D.  n.  1346.  34.  lY.  p.  551. 
DXLIII. 

M  i  n  u  h  e  n.  Dorf  ae    Manchen.    (Kleinminchea 

bei  EheUberga.  d.  Trann.)    a.    1345.  8.  XI. 

p.  530.  DXXIV. 
Mandolfing.  a.  1340.  25.  I.  p.  314.  CCCX. 
Munichperig.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
MnnicbataL  a.  1339.  2.11.  p.  288.  CCLXXXV. 
Mancpach.    rMfiaapeckhcr  Pharr.)    a.    1333. 

13.    I.    p.    47.    XXXVIIL    a.    1340.  24.  IT. 

p.  327.  CCCXXII.   a.  1343,  24.  IV.   p.  446 

CDXL. 

Munstewr.  a.   1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Minatrer- Pharr.    (Altmffaaler)     a.    1346. 

13.   VIIL  p.  558.  DLIL 
Mnre.  (Zeiaelmaner.)  a.  1304.  37.  L   p.  606. 

XLIL  A. 
Mfirts.    Fiats,      a.    1340.    25.    VIL    p.  339. 

CCCXXXIll. 
M  a  8 1  i  n  c  h.   (Mfile  «ad  Weingarten  in  der  Ha- 

stinch.)  a.  1332.  6.  XII.  p.  79.  LXX. 
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Naara.    (Ker«,  Marrea,   Nardeo,  Naero.)  Paro<- 

ekia.  a.  1333.  1    IX.  p.  101.  XCI.  a.  1335. 

2S.  XI.  p.   191.  CLXXXVI.  a.  1338.  24.  IV. 

p.  365.    CCLXI.    a.  1340.    30.  IX.    p.  351. 

CCCXLVI.  a.  13t0.  29.  XI.  p.  35S.  CCCLHI. 
Naderspacli.  (Nolerapecber.)  Pfarre,  a.  1333. 

5.  IX.  p.  637.  LXIX.  A.  a.  1334.  24.  VI. 
p.   137.  CXIX. 

Naelib.  (Halb.)  a.  1338.  3t.  I.   p.  259.  CCLiV. 
Naeatsiu^.     (Neatiiag.)     a.    1311.    38.    V. 

p.  378.  CCCLXXV. 
NaaaeDataiB.  a.  1346.  34.  lY.  p.  550.  DXLII. 
Neidhartakttk  (uater drm Zeiaberg.)  a.  1334. 

34.  IV.  p.   130.  CXII. 
Rei dalag,    a.  1344.  38.  11.    p.  470.    CDLXV. 
Ncabarg.  (IVeanbareh  chlosterhalbeD,   Newea- 

boreli,  Ninaborga,  Nenobarga,  WieaerDeuburgp 

Kloateracuburg.)  MoDaiterluin.  a.  1303.  p.  577. 

III.  A.  a.  1394.98.  IX.  p.  583.  IX.  A.  a.  1303. 

3.  III.  p.  603.  XXXVIII.  A.    a.  1309.   34.  IL 

p.  611.  XLVIII.  A.    a.   1313.  3.  II.    p.  617. 

LYI.    A.    a.    1331.    13.    VII.    p.  37.  XXIH. 

a.   1333.  7.  I.  p.  44.  XXXVl.  a.  1333.  1.  IX. 

p.   103.  XCIII.    a.    1333.    35.    XI.    p.    108. 

XCIX.  a.  1342.  34.  IV.  p.  411.  CD VII. 
Ncabarg    Cblosterkalbea.     (Fraaenkloater   zu 

St.  Jacob  daaelbst.)  a.   1340.   1.  IX.  p.  349. 

CCCXLIV. 
Ncaburg.  rKlosteracuburg.}   Ilaua  in  der  hin- 

lern  Walictigauea  aardemSlatgruben.  a.  1359. 

6.  V.  p.  398.  CCXCV.  Aicbweg,  ein  Wein- 
garten gelegen  in  der  Wolchgozxen  zenaegst 
Gasdoltea  Weingarten,  a.  1339.  1.  I.  p.  383, 
386.  CCLXXXIII.  Weingarten  am  Aychwcg. 
a.  1339.  11.  XI.  p.  311.CCCVI.  a.  1343. 
19.  IV.  p.  407.  CDIV.  Die  llofatat  an  dem 
Gaateyg.  a.  1343.  19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
Hana  am  Newaidel  and  Lilien  leider  Haas» 
Weingarten  im  Wolfgraben  und  den  Richter 
Weingarten  Ton  der  Freiostadt.  a.  1343. 
6.  XII.  p.  439.  CDXXV.  Hofstat  aa  dem 
Newaidel  in  der  illiadengaaic.  a.  1344.  38. 
VI.   p.  484.  CDLXXXL 

Neubarga.  (Newabnrch  bei  dem  In.}  a.   1311. 

16.     IV.    p.    613.    LL    A.    a.   1345.    17.  V. 

p.  S13.  DIX. 
Neuchirchcn.  (Newnkirchen.)  Pfarre,  a.  1333. 

13.     L    p.    47.    XXXVIU.    a.  1338.    38.  VL 

p.  271.  CCLXVII.   a.   1342.    24.    VI.  p.  417. 

CDXIU,  CDXIV.  a.  1344.  I.Lp.  462.  CDLVIII. 
Neanehirchen  an  der  Ypf.   Pfarre,  a.  1345. 

33.  VIIL  p.  535.  DXX. 
Ncwchlrehen.    (Paboeukircheu.)    Pfarre,    a. 

1334.  11.  V.  p.  133.  CXiV. 
Neunchirichea.    (Gallneafcirchfn.)     Pfarre. 

a.  1336.  16.  II,  p.  300.  CXCIV.  Siehe  auch 

Gallaeakircben. 
Neanckircbea.    ( Waldnenkirchen.)     Pfarre. 

a.  1337.  1.  VL  p.  338.  CCXXXV. 
Nenn  Chloaterin  dem  Per  g.  a.  1340.  2.  IL 

p.  318.  CCCXIII. 
Neadorf.  (Nenndorf.)  a.  1399.  37.  I.  p.  590. 

XVIII.  A.  a.  1300.  6. 1.  (?)  p.  596.  XXVIL  A. 

a.  1304.  2.  V.  p.  608.  XLIV.  A.    a.  1304.  3.  V. 

p.    608.    XLV.    A.    a.   1331.  34.  IV.    p.   14. 

XIII.    a.    1339.    26.    XL    p.    313.  CCCVil. 

a.  1344.  28.  IL  p.  470.  CDLXV. 
Ncnhaui.    casteUam.    a.    1338.   8.  V.  p.  266. 

CCLXIll.   a.    1338.   81.  V.    p.  369.  CCLXV. 
Nenhofea.  (Nenahofcn.)    circa  1300.   p.  598. 

XXX.  A.  a.  1337.  34.  IV.  p.  335.  CCXXXI. 


Nevmarkt.     (Locna   novua,     Nevn    MailKcht.) 

Eocleiia  parochialis  lancli  Jaoobi.   a.    1331. 

30.  IV.  p.  16.  XV.  a.  1337.  35.  VI.  p.  243. 

CCXXXVllL     a.     1340.     2.    Vli.     p.    337. 

CCCXXXII. 
Neuttat.  (Neweaatatt,  Noras  locaa.)    Ecclesia 

parochialis.    a.  1333.    9.  I.  p.    45.  XXXVII. 

a.   1333.    13.  1.    p.  47.    XXXVIU.    a.  1338. 

15.  VIIL  p.  378.  CCLXXIV.  a.  1341.  38.  VII. 

p.  385.  CCCLXXXL  a.  1343.  35.  I.   p.  436. 

CDXXXl. 
Neuatadt.    (Minoriten- Convcnt.)    a.  1838.  35. 

XL  p.  384.  CCLXXXI. 
N  e  w  s  t  a  t.  (Lehen  au  der  Newatat  ob  det  Tan- 

nechs.)  a.  1338.  15.  VI.  p.  97.  LXXXVII. 
Nevatift,  parrochia.  a.  1331.  17.  IV.  p.  ll.  X. 
N  e  u  w  a  1  d.  (NeweBwald,_  ein  Waldgebirge  an  der 

Orenxe   Ton   Nieder-Österreich    and    Steier- 
mark  bei   Uobenberg.)    a.    1339.    15.    VIIL 

p.  306.    CCCIl.   a.  1340.    35.  VIL    p.   339. 

«CCXXXIII.     a.     1341.     15.     VL     p.    379. 

CCCLXXVI. 
Nesselpacb.  Pfarre,  a.  1337.  3.  IV.  p.  333. 

CCXXIX.  a.  1389.  35.  III.  p.  393.  CCLXXXIX. 
Set.  Nicola.    (S.  NicUa  Tor  der  Stat  sc  Paa- 

sav.)  Monaateriam.    a.  1335.    I.  V.    p.  165. 

CLVIL  a.  1343.  19.  VIIL  p.  453.  CDXLVIII. 
Niedcr-Waldkirehen.     Siehe   Waldkir- 
ch ca. 
Noerd  liegen     a.    1337.     35.    VL     p.     345. 

CCXXXVllL 
Noras  loeos.  Siebe  Neos  lad  t. 
N&rnberg.    (Nambergh.)    a.     1331.    35.     V. 

p.  31,    33.  XVIIL    a.   1337.  35.  VI.   p.  341. 

CCXXXVllL 
Nuspach  (in  der  Pfarre Nesselbaoh.)  a.   1337. 

3.  IV.  p.  333.  CCXXIX. 
Nurdorf   a.   1331.  9.  VIIL  p.  SO.  XXV. 


0. 


Oherholi.     (Waldgegend   im    Weilhartforst.) 

a.  1346.  34.  IV.  p.  550.  DXLIIL 
Oberlejaze.  (Überleis.)  a.l833.  39.  I.  p.  50. 

XLL  a.  1333.  39. 1.  p.  50.  XLIL 
Obernpacb.  a.  1343.  —  p.  461.  CDLYII. 
Obernperg.  a.   1399.  34.  U.  p.  591.  XX.  A. 
Oberndorf.    a.    1831.    39.    V.    p.   33.   XIX. 

a.  1345.  5.  IV.  p.  508.  DIV. 
Obcraeuhofea.  eirca  1300.  —  p.  598.  XXX. 

A. 
Ohernswaig.  a.  1340.  25.  V. p.  618.  LXXXVU. 

A. 
Oehseupcrg     (in    parochia    sancti    Oswaldi 

prope  Losperch)     a.  1340.  11.  XL  p.  855. 

CCCL.  a.  1341.  S.  IX.  p.  889.  CCCLXXXV. 
Oed  (ein  Out  ia  der  Pfarre  Thalhaim.)  a.  1333. 

38.  X.  p.  107.  XCVIIL 
Oed.     (Gat    auf    der    Oed   ia    der    Kalmfinxer 

Pfarre.)  a.  1384.  4.  V.  p.   131.  CXIIL 
Oed  (iBderNenklrcher[Pabneakircher1  Pfarre). 

n.  1334.  11.  V.  p.  133.  CXIV. 
Oed,  eccleaia.  a.  1336.  34.  VIIL  p.  314.  CCIX. 
Oed.  (Hof  an  der  Oed  im  Cherspaambaoh  ia  Nied. 

Oeaterreich.)  a.  1337.  l.Xi.  p. 353.  CCXLVIi. 
Oed.    (Gat  auf  der  Oedt  ia  der  Pfarre  Hfinx  • 

bach.)  a.  1343.  34.  IV.  p.  446.  CDXL. 
Oed.    (Gut  an  der  Oed,  Lehen  ron  Schaanberg.) 

a.  1343.  p.  461.  CDLVIL 
Oedt    (das  Gut  „die  Oedt«    zn   Set.   Ulrich). 

a.  1845.  S.  IV.  p.  508.  DIV. 
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Ocden^rvb    (W^inipart««  ia    der),    a.    1S40. 

6.  I.  p.  313.  CCCiX. 
Oedenkirehea.     a.    1344.    28.    II.    p.  470. 

CDLXV. 
0  e  d  b  o  f  (gelegea  am  Ckiriekperek  ia  der  Pfarre 

Ckiriohdorf).  a.  1343.  27.  XII.  p.  460.  CDLVI. 
0  e  d  ho f  BO  Ober-Prnescbiag,  Lebea  voa  Sebaaa- 

berg).  a.  1343.  —  p.  461.  CDLVII. 
Oeaterraicb.    (Oaterirh,    Aaatria.)    Laad  ob 

nad  aater  der  Eas-  a-  1303.    3.  III.    p.  603. 

XXXVII.  A.  a.  1312.  4.  ¥.  p.  615.  LIV.  A. 

a.  1331.  4.  IV.    p.  6.  VI.    a.  1331.  U.  IV. 

p.    14.    XII.    a.    1331.    29.  V.    p.  24.  XIX. 

a.    1331.    13.    VII.    p.    27.  XXIII.    a.  1331. 

25.  VII.  p.  29.  XXIV.  a.   13S2.   1.  I.  p.  43. 

XXXV.  a.  lS3t.  7.  I.  p.  45.  XXXVI.  a.  1382. 

29.    I.    p.    50.  XLI.    a.   1332.  29.  I.  p.  51. 

XLII.  a.  1332.    9.  VI.  p.  «5.  LVI.    a.  1333. 

2.  II.  p.  85.  LXXV.  a.  1333.    2.  II.    p.  86. 

LXXVI.    a.    1333.    15.    IV.    p.    89.  LXXX. 

a.    1338.    4.    V.    p.  93.  LXXXIH.    a.  1334. 

21.    III.    p.    116.    CVIII.    a.  1334.    24.  IV. 

p.    120.    CXIl.    a.    1335.    9.    III.    p.    ISO. 

GXLIII.   a.    1335.  26.  III.    p.   154.  CXLVIU. 

a.    1335.    2.  IV.    p.  155.  CXLIX.    a.  1335. 

9.  IV.  p.  157.  CU.  a.  1335.  29.  IV.  p.  179. 

CLXXII.  a.   1335.  5.  XI.  p.  184.  CLXXVIII. 

a.  1335.  28.  XI.  p.  191.  CLXXXVI.  a.  1335. 

13.  XII.  p.  193.  CLXXXVII.  a.  1336,  11.11. 

p.    199.    CXCIIl.    a.    1386.    25.  II.  p.  201. 

CXCVI.  a.  1336.  24.  IV.  p.  206.  CCI.  a.  1336. 

19.    IX.    p.    216.    CCX.    a.    1336.    29.  IX. 

p.    217.    CCXII.    a.  1336.  13.  XII.    p.  221. 

CCXVI.    a.    1337.    2.  IV.  p.    238.  CCXXIX. 

a.   1338.  28.  VI.  p.  270.  CCLXVI.    a.  183K. 

4.  VII.  p.  274.  kCCLXX.  a.  1389.  2.  II. 
p.  288.  CCLXXXV.  a.  1339.  17.  III.  p.  291. 
CCLXXXVIII.  a.  1339.  23.  VI.  p.  300. 
CCXCVI.  a.  1339.  6.  V.  p.  299.  CCXCV. 
a.  1389.  25.  VII.  p.  308.  CCXCIX.  a.  1339. 
25.  YII.  p.  303.  CCC.  a.  1339.  15.  VIII. 
p.  308.  crem.  a.  1840.  16.  III.  p.  324. 
CCCXVIII.  a.  1340.  12.  V.  p.  333.  CCCXXVII. 
a.  1340.  4.  VII.  p.  645.  LXXXVIII.  A.  a.  1340. 
25.  VII.  p.  340.  C(  CXXXIII.  a.  1340.  6.  VII.I 
p.  342.  CCCXXXV.  a.  1340.  8.  IX.  p.  351. 
CCCXLV.  a.  1141.  5.  IV.  p.  373.  CCCLXVIII. 
a.  1341.  24.  IV.  p.  376.  CCCLXXI.  a.  1341. 
17.  V.  p.  377.  CCCLXXIII.  a.  1341..  24.  VI. 
p.  383.  OCCLXXIX.  a.  1341.  24.  VI.  p.  383. 
CCCLXXX.  a.  1341.  1.  IX.  p.  387. 
CGCLXXXIII.  a.  1341.  1.  iX.  p.  388. 
CCCLXXXIV.  a.  1341.  19.  IX.  p.  898. 
CCCLXXXVIII.  a.  1342.  25.  I.  p.  402. 
CCCXCVIII.  a.  1348.  24.  IV.  p.  412.  CDVII. 
a.  1342.  3.  V.  p.  413.  CDVni.  a.  1342. 
16.  VI.  p.  414.  CDX.  a.  1342.  10.  Vlil. 
p.  422.  CDXVII.  a.  1342.  19.  VIII.  p.  423. 
CDXVIII.  a.  1342.  19.  XI.  p.  426.  CDXXI. 
a.  1342.  6.  XII.  p.  429.  CDXXV.  a.  1343. 
16.  I.  p.  485.  ODXXX.  a.  1843.  25.  I. 
p.  436.  CDXXXI.  a.  1343.  3.  III.  p.  439. 
CDXXXIV.  a.  1343.  l7.  III.  p.  441.  CDXXXV. 
a.  1843.  20.  III.  p.  442.  CDXXXVl.  a.  1343. 
25.  III.  p.  443.  COXXXVII.  a.  1343.  27.  X. 
p.  455.  CDL.  a.  1343.  11.  XI.  p  456.  COLI. 
a.  1843.  16.  XI.  p.  457.  COLII.  a.  1344. 
21.I.p.465.  CDI.X.  a.  1344.  24.  IV.  p.476. 
CDLXX.  a  1844.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXI. 
a.  1344.  28.  VI.  p.  485.  CDLXXXI.  a.  1844. 
16.  X.  p.  494.  CDXC.  a.  1344.  25.  XI. 
p.  497.  CDXCIV.  a.  1344.  6.  XII.  p.  499. 
CDXCV.  a.  1345.  26.  Itl.  p.  505.  Di.  a.  1345. 

5.  V.  p.  512.  DVUI.  a.  1345.  6.  XII.  p.  532. 
DXXVII.    a.    1846.    6.    i.   p.    »84.  DXXIX. 


a.    134«.    2.    II.    p.    586.  DXXX.    a.  1846. 

17.  III.    p.  544.  DXXXVn.    a.   134«.   «l  VI. 
p.    553.    DXLV.    a.    134«.    14.  VI.  p.  534. 

DXLVI.  a.  1346.  5.  VIII.  p.  557.  DL.  a.  1346. 

18.  VIII.    p.    559.  DUI.    a.  ISi«.    29.   IX. 
p.  560.  DhlV.  a.  1346.  30.  XI.  p.  S€6.  DLX. 

Oettiag.  a.  1881.  29.  IX.  p.  37.  XXX.  a.  1336. 

12.  III.  p.  641.  LXXXV.  A. 
Oetseiaalorf.  (\ illa  ia  paroehta  aaaefi  0«> 

waldi  prope  Liberam  ciTiCateia.)  a.   1334.  21. 

III.  p.  115.  CVIII.  a.  1835.  II.   VI.  p.  170. 

CLXUI. 
0  e  t  B  e  B  t  o  r  f.  a.  1345.  17.  XH.  p.  538.  DXXVHI. 
Oaea.  (Aigea  hiader  dem  Orea.)  a.  1331.  9.  IV. 

p.  10.  VIII. 
Oftberiar.    a.  1334.  10. VIO.  p.  136.  CXXVU. 
Oleoatorf  (Oblatorf),  ecelesia  ftlialia.  a.  134S. 

4.  IV.  p.  507.  DU. 
OpeÄI  (eia  Waingartea).  Circa  1340.    p.  866. 

CCCLXl. 
Ort  (SchloBS  im Trauasee bei  Gmandea).  a.  1333. 

20.  VI.  p.  98.  LXXXVIII.  a.  1S44.    24.    IV. 

p    476.    CDLXX.    a.  1344.   24.  IV.  p.  477. 

CDLXXI. 
0  •  t  e  r  1  a  c  h.  (OaUraacb,  PIbm.)  a.  1 343.  26.  IV. 

p.  448.  CDXLn. 
Set.  Oswald,  parochia  prope  Liberam   civita- 

tem.  a.  1334.  11.  IIL  p.  115.  CVIII.  a.  1833. 

11.    VI.    p.    171.  CLXIII.    a.  1340.    II.  XI. 

p.    855.    CCCL.    a.    1341.    8.    IX.    p.  389. 

CCCLXXXV.     a.     1344.     21.    in.      p.  474. 

CDLXVIII. 
Set.  Oawall    ob   Satlarea  (bei   Haslacb). 

a.  1341.  11.  IX.  p.  391.  CCCLXXXVI. 
Otaaag   parochia.    a.     1332.    25.    VIL    p.  69. 

LXI.  a.   1332.  25.  VII.  p.  70.  LXII. 
Otonsch.    (Hof  im  Landgericht  tob  Storchea- 

wereh.)  a.  1338.  6.  L  p.  257.  CCLIl.  a.  1346. 

25    III.  p.  547.  DXXXIX. 
Otteasehlag.  a.  1340.  25.  XL  p.  357.  CCCLH. 
OtteDshaim  (Otteasbeim,  Otlaaiiaim),  eastcU 

lam  et  forom.  a.  1331.  7.  II    p.  1.  |.  «.  |343. 

15.    VIII.    p.    451.    CDXLVn.     a.    1343.  — 

p.  461.  CDLVII. 


R. 


Rabeasperch  ander  Sdca  maar,  castel- 
lora.  a.   1335.  4.  X.  p.    180.  CLXXIII. 

Rabensperch  ia  dem  Sevotal.  a.  1336. 
17.  VII.  p.  209.  CCV. 

R  a  b  e  B  •  ta  i  n.  Pfarre,  a.  1339.  25.  VII-  p.  304. 

rcc. 

Raohseadorf    in     Syrnikeher    Pfarrr. 

a.   1343.  2.  II.  p.  437.  CDXXXII. 
Raday.  a.  1337.   1.  VL  p.  838.  CCXXXV. 
Radeadorf.    Villa,    a.  1293.  24.    IV.  p.  580. 

VIL  A.    a.    1300.    6.  I.  (?)  p.  596.  XXVII. 

A.  a.  1.^137.  1.  VII.  p.  245.  CCXXXIX. 
Radendorf.    (Weingarten  an  dem  Liatopel  da- 

selbal.)  a.   1341.  24.  IV.  p.  374.  CCCLXIX. 
Baeaelperg    (eia   Leben    in   der  Kalmnairr- 

Pfarre).  a.   1335.  9.  VI.  p.  169.  CLXIL 
Raenbarlidorf   ia    dem    Haieheapaeh. 

8.   1332.   15.  VI.  p.  67.  LVIII. 
Raevt.    (Roeut.)     a.    1336.    16.    II.    p.    200. 

CXCIV.   (bei  Gallaenkirehen.)  a.  1336.  35.  II. 

p.    201.   CXCVI.    (Lehen   data  Chaoratea  ia 

dem  Raent  enhalb  der  yba.)  a.  133«.  24.  VIIL 

p.  814.  CCIX.  (Gnt  bb  R»at.)  a.   1344.  13. 

X.    p.    492.    CDLXXXVIII.    a.    134«.  6.  L 

p.   534.    DXXIX.    a.  1346.   21.  Xn.  p.  569. 

DLXIV.  Siebe  anchRant. 
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Bir  gleist  Cor  f.    •.    ISSS.    Z.    IV.    p.    1B4. 

CXLIX. 
Bagti.  a,  1841.  17.  Y.  p.  377.  CCCLXXIII. 
BaaihofeB,    moBaaterivm.    a.    13S2.   24.   IV. 

p.  60.  LI.  a.  1334.  22.  I.  p.  113.  GV.  a.  1336. 

27.  II.  p.  202.  CXOYII.  a.  1SS6.  12.  III. 
p.  641.  LXXXV.  A.  a.  1S37.  24.  VI.  p.  240. 
CCXXXVII.  a.  184S.  24.  T.  p.  514.  DXI. 
a.  1345.  1.  VI.  p.  518.  DXIV.  a.  1346. 
24.  rV.  p.  580.  DXLUI. 

BapoItBwiacliel.    a.    1831.    29.    VI.    p.  25. 

XXI.  a.  1331.  29.  VI.  p.  26.  XXII.  «.  1334. 

11.  XI.  p.  142.  CXXXIV. 
Baaehri  pp.  (Hans  an  der  Htachripp  zu  Ena.) 

a.  1845.  10.   VIII.  p.  528.  DXIX. 
Bekgew.  (Rebefowe.)  a.  1199.  4.  IV.  p.576. 

11.  A.  a.  1208.  —  p.  577.  III.  A. 
Bechberg    ia    dem   Thal  (bei  Ereaaa?).  a. 

1332.  25.  III.  p.  59.  L. 
Beehberg.  a.  1889.  2.  IT.  p.  294.  CCXC. 
Befel.  a.   1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Begcaabareh.    (Regeoapargek.)     a.     1882. 

24.    Xn.    p.    80.    LXXI.    a.   1387.  28.  VI. 

p.  241.  CCXXXVIII. 
Beicbeapacb,  rtTnlaa  circa  Pulgara.  ».  1.342. 

24.  Yl.p.  419.  CDXV.  a.  1345.  1.  V.  p.  511. 

DVIl. 
Beiehelaperg.  a.    1381.  21.  IV.    p.   12.  XI. 
Bei  eberaper g.  (Reychersperig.)  Chorberro- 

•tift  uad  Fraaraklosler.  a.  1331.  7.  IV.  p.  7. 

VII.    a.    1332.  2.  n.  p.  52.  XUV.    t.   1332. 

17.  III.  p.  57.  XLIX.  a    133».  29.  VI.  p.  129. 

CXXI.    a.    1334.    5.    XI.    p.    141.    CXXXIII. 

a.    1S35.    24.    IV.    p.    1«0.  CLIV.    a.   1338. 

28.  X.  p.  280.  CCLXXVI1.  a.  1339.  17.  VII. 
p.  SO».  CtXCVIII.  a.  1843.  26.  IV.  p.  447. 
CDXLII.  a.  1344.  26.  I.  p.  466.  CDLXI. 
a.  1344.  15.  VI.  p.  482.  CDLXXVIII.  a.  1344. 
1.  IX.  p.  489.  CDLXXXV.  a.  1345.  2.  VI. 
p.  5«9.  D^CYI.  a.  1346.  2.  VI.  p.  551.  DXLIV. 
a.   1346.  13.  X.  p.  563.  DLVI. 

Reiche  rs6dt.  (Gegead  bei  Pnlgarn.)  a.  1342. 

24.  Tl.  p.  419.  CDXV. 
Reimprecbteaprnkke.    a.    1331.    29.    V. 

p.  23.  XIX. 
Reiapr echtearaia    feta   Weiagartea   ia   dem 
Tal  [der  Waehau?]).  a.  1844.  16.  X.  p.  494. 

CDXC. 
Reiaprcchtxaa  der  Cbrema.  a.  1337.  27.  XII. 

p.  255.  CCL. 
Beiatal  bei  Eaa.  a.  1885.  19.  IV.  p.  189.  CLIII. 
Beiachaw.  a.  1340.  26.1.  p.  314.  OCCXI. 
Beat.  a.  1341.  28.  V.  p.  379.  CCCLXXV. 
BeathrRew1t)Horiu.  a.  1332.  25.  in.  p.  59  L. 
Beut.   ^Läadleia   ia    den  Rent,   eia  Gat  ia  der 

Pfarre  Sieraiag.)  a.  1335.  24.  II.  p.  147.  CXL. 
Bert  (akeber  aa  dem  Rert  bei  der  Ebcraeil). 

a.  1339.  12.  III.  p.  642.  LXXXVI.  A. 
Bewtt.     (Lehea   Toa   Schaaaberg.)    a.    1343. 

p.  461.  CDLVn. 
Beut    (gelegea    beim  Laegbof   ia  der   Pfarre 

Sebfiaheriagl.  a.  1346.  2.  II.  p.  535.  DXXX. 

Siebe  aueb  Raevt. 
Reetiag.  (Reitting.   Rewttiag,  Gat  daaelbat  ia 

der  Pfarre  Natembacb.)  a.  1323.  8.  IX.  p.  627. 

LXrX.  A.  a.  1340.  28.  VIII.  p.  347.  CCCXLII. 

a.  1340.  28.  VIII.  p.  348.  CCCXLIII. 
Beutmair    (prediam    daU    dem    Rcatmair    ia 

Trarager.)  a.  1344.  21.  III.  p.  474.  CDLXVIII. 
Beihaim.  a.  1343.  —  p.  461.  COLVII. 
Ried.  Phrre.  a.  1161.  —  p.  575.  I.  A.    a.  1382. 

1.  XI.  p.  78.  LXIX.  a.  1335.  6.  IV.  p.  155. 

CL.  a.  1345.  5.  V.  p.  512.  DVIII. 
Bied.  Pfarre  (bei  Maatbaasea).  a.  1387.  27.  III. 

p.  232.  CCXXVIII. 


Riedmtreb.  a.  1343.  24.  IV.  p.  447.  €DXLI. 

a.  1346.  6.  VI.  p.  352.  DXLV. 
Riagleiaatal  (ia  derWaebaa).  a.  1331.24. 

IV.  p.  13.  XII. 
Rittperig.  (Ripperg.)  Gat  ia  der  Pfarre  Na- 

ierapaeb.  a.  1340.  28.  VIII.  p.  347.  CCCXLII. 

a.  1340.  88.  VIII.  p.  348.  CCCXLIII. 
Rom.   (Roma.)   a.    1295.    13.    I.  p.  583.   X.  A. 

a.  1295.  13.  IV.  p.  584.  XI.  A.  a.  1300.  18. 

XI.  p.  898.  XXIX.  A.  a.  1332.  25.  III.  p.  S9.  L. 
R  o  r  b  a  e  h  (ia  der  Pfarre  Set.  Floriaa),  a.  1336. 

6.  II.  p.  198.  CXCIl.  a.  1336.  28.  II.  p.  201. 

CXCVl. 
lorbacb.   (Dorf  an  der  Gölsea  ia  der  Pfarre 

Haiafeld  ia  Nieder  Oeiterrcicb  V.  0.  W.  W.) 

a.   1338.  4.  Vn.    p.  274.   CCLXX.    a.   1346. 

14.  VI.  p.  553.  DXLVI. 
Rfireabach.  a.  1335.  24.  VIII.  p.  177.  CLXX. 
Boa  (die  Roa,  eia  Weiagartea  tu  Kloateraeabarg). 

h.  1332.  7.  I.  p.  U.  XXXVI.  a.  1333.   1.  IX. 

p.  103.  XCIII. 
R  o  a  p  a  e  b,  riralaa.  a.  1331.  29.  IX.  p.  36.  XXX. 
Roapach.   Veite,     a.    1344.  26.  VII.    p.   487. 

CDLXXXIII. 
Roaeaaw   (bei    Haslach).     a.    1341.     11.    IX. 

p.  390.  CCCLXXXVI. 
Roaaata  a.  d.  Donaa.  a.   1331.  24.  IV.  p.  13. 

XII.  a.  1341.  24.  VI.  p.  383.  CCCLXXIX. 
Rosireite  r-H  o  f  (ia  der  Herracbaft  Hoheab^rg 

ia   Nieder-Oeaterreteh).    a     1340.     25.    VII. 

p.  339.  cccxxxni. 

R  otel,  Bariaa.  a.  1289.  13.  X.  p.  5?9.  V.  A. 
Rotclperig.  a.  1335.  29.IX.  p.  179.  CLXXII. 
Roteapacb.  (Hof  ia  dem  Rotenpacb,  Urbar  der 

Herracbaft  Hobeaberg  ia  Nieder-Oeaterreieb.) 

a.  1340.  85.  VII.  p.  389.  CCCXXXIII. 
Roten pacb  (Gemaaa  Hof  ia   dem),    a.  1342. 

25.  l,  p.  401.  CCCXCVIII. 
Rottenekk,  caafelinn.  a.  1289.  13.  X.  p.  579. 

V.  A. 
Rotting,   caatelinm.    a.    1328.    6.    I.    p.    635. 

LXXVII.  A. 
Rudemadorff.     a.     1328.    24.    IV.    p.    636. 

LXXVIII.  A. 
Rndnaastorf.  a.  1344.  28.11.  p.470.  CDLXV. 
Rnedolfatat.    (Leben  aa  dem  Swartaeaperg 

aa  Rnedolfatat  in  Kiricbperger  Pfarr,  Nieder- 

Oesterreich.)  a.  1389.  25.  VII.  p.  304.  CCC. 
Raeaehing.  a.  1343.  —  p.  461.  CDLVII. 
Ragenbaim   (ia    der   Pfarre   Stelaerkirebea). 

a.  1333.  1.  IX.  p.  104.  XCIV.  a.  1833.  13.  X. 

p.  107.  XCVII. 
Rapreobtsbofea.  (Raepreeifaof en.)  Ecdeaia. 

a.   1832.    29.    |.   p.  49.  XL.  a.  1332.  29.  I. 

p.  50.    XLI.    a.    1332.    29.  I.  p.   50.  XLII. 

a.  1345.  30.  IX.  p.  527.  DXXII. 
Rapreebtarewi.    a.   1324.   24.  IV.    p.   630. 

LXXI.  A. 
R  u  « t  b  a  e  b.  (Obern-Ruatbaeh.)  a.  1345.  6.  XII. 

p.  532.  DXXVII. 
Rntieamayr-Hof.  a.  1385.  24.  VIII.  p.  177. 

CLXX. 
Ratieaterf.   (Rataeatorff.)    a.    1341.    4.    III. 

p.   371.  CCCLXVI.  a.    1341.    1.  IX.   p.  388. 

CCCLXXXIV.     a.    1342.    10.    VlII.    p.    422. 

CDXVII.  a.  1343.  16. 1.  p.  435.  CDXXX. 


S. 


Sachasen.    (Saxen.)    Eecleaia.    a    133^.  13. 1. 

p.  47.  XXXVIII.  Sacbaaer.  Pfarre,  a.   1340. 

24.  IV.  p.  327.  CCCXXII. 
Sacbseaekk.   Veate.   (Secbsenekk.)   a.   1346. 
25.  X.  p.  564.  DLVIII. 
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Sacia^Bhofen.  Yeat«.  a.  1344.  S5.  XI.  p. 497. 

CDXCIV. 
Saesersdorf.  a.  1345.  86.  V.  p.  517.  DXIII. 
SalieheBekke.    (Gfit^r   im   Halbbach   in    d«r 

awe  aa  dem  Lehea  rader  der  leitea  am  saliebea- 

ekke,     Urbar   der    Herrichaft   Hoheaberg    ia 

Nied.  Oeaterreiek.)  a.  1340.  25.  VII.  p.  340. 

CCCXXXIII. 
SaUaeb.     (Flilaackea    im    Neawald    ia    Nied. 

Oeaterreieh.)    a.    1340.    25.    ¥11.    p.    339. 

CCCXXXIll. 
Salibargr*   (Salciparck,  Saliakorga.)  a.  1334. 

5.  XI.  p.  141.  CXXXni.  a.  1337.  10.  IX. 
p.  SSO.  CCXLIV.  a.  1345.  1.  II.  p.  503. 
CDXCIX.  a.  1346.  —  p.  571.  DLXVl. 

Sarmiafbach  (7).  Siehe  8  e  b  d  i  c  h. 
Satlarea.  (Saal  Oswalt  ob  Satlirea  bei  Haa- 

laeh.)  a.  1341.  11.  IX.  p.  391.  CCCLXXXVI. 
8  a  1 1  w  e  r  d(llofstat  nad  Holalaas  ia  dem) .  a.  1 334. 

84.    Yl.   p.    188.    CXX.    a.  1334.    85.  XII. 

p.  144.  CXXXVI. 
Sbabea.  Siebe  Schwaben  (Land). 
Schachen.    (Gut  data  dem  —  bei  Weigstetea 

in  der  Pfarre  Sieming.)  a.  1331.  21.  X.  p.42. 

XXXIV. 
8 chaec hl  ein  (Habe indem),  a.  1348.  81. XII. 

p.  431.  CDXXVII.  a.  1348.  81.  XII.  p.  433. 

CDXXVIII. 
Sehaiteiperg'     in     der     KalmQnaer    Pfarre. 

a.  1335.  9.  VI.  p.  169.  CLXII. 
Schal  Ip er p  (Lehen  aa  dem),  a.  1333.   15.  VI. 

p.  96.  LXXXVII. 
Sehirding.    (Seherdingeo.)   a.    1311.    8.   IV. 

p.    618.  L.  A.    a.    1339.     17.    VIL    p.   308. 

CCXCVIII.  a.  1341.  6.  I.  p.  367.  CCCLXII. 

a.    1341.    18.    IX.    p.    391.    CCCLXXXHI. 

(Schirdiager  Oeriehtabexirk.)  a.  1343.  86.  IV. 

p.  447.  CDXLII.  a.  1345.  80.  III.  p.  503.  D. 
Sehaaaiak.  a.  1894.  84.  VIII.  p.  581.  VIII.  A. 

a.  1308.  18.  111.  p.  600.  XXXIII.  A.  a.  1308. 

6.  V.  p.  610.  XL VII.  A. 
Schaanberg.    (Scharraberchy  Schownhereb.) 

Castellum.  a.  1388.    84.  VI.  p.   686.    LXVII. 

A.    a.  1331.  17.  m.  p.  6.  V.  a.  1338.  18.  in. 

p.  55.  XLVL  a.  1338.  8.  V.  p.  867.  CCLXIII. 

a.  1344.  84.  IV.  p.  479.  CDLXXIII. 
Scharmbereh.  Geriehubeairk.    a.  1337.  84. 

V.  p.  835.  CCXXXl. 
Schefberg(6ataafdem).a.  1301.31.V.p.599. 

XXXI.  A.  a.  1308.  18.  III.  p.  600.  XXXIII.  A. 
Seh  ie  ti  eap  e  rge  r  (ein  Weingarten  anter  dem 

Hoehraia  in  der  Wachan).    a.    1344.  25.  XI. 

p.  496.  CDXCIII. 
Schifferhof,    der.  (Lehen  tob   Schaanberg.) 

a.  1343.  —  p.  461.  CDLVII. 
S  Chi  ige  I.    (Siegel,    Marein  Slag,  Siegeln  ia 

dem  Wald,     Plaga,    Slagen.)     Monaaterinm. 

a.  1331.  17.  IL  p.  8.  II.  a.  1331.  25.  II.  p.3. 

III.  a.  1331.  84.  IV.  p.  14.  XIII.  a.  1334.  81. 

IV.  p.  118.  CX.  a.  1335.  15.  XI.  p.  188. 
CLXXXIII.  a.  1339.  86.  XI.  p.  318.  CCCV1I. 
a.  1341.  6.  l.  p.  367.  CCCLXIL  a.  1341. 
11.  IX.  p.  391.  CCCLXXXVI.  a.  1341.  18. 
IX.  p.  391.  CCCLXXXVII.  a.  1343.  6.  Xn. 
p.  457.  CDLIII 

Sahlat.  (Slat.)  a.  1346.  84.  IV.  p.  550.  DXLU. 
Schlateberg.  (Slateberg,  Slatberg.)  a.  1340. 

88.  VIII.  p.  347.  CCCXLII.  a.  1340.  88.  VIII. 

p.  348.  CCCXLIII. 
Srhiirbaeh.  (Slirbaoh,  Set.  Jacobskirche  da- 

lelbat.)    a.    1346.    18.    X.    p.  563.    DLVII. 

a.   1346.  5.  XII.  p.  568.  DLXII. 
Schmalttnperig.    (Smaltinperig,    eia  Gut 

lu  — •  Lehen    ron   Schannherg.)   a.    1343.    - 

p.  461.  CDLVII. 


S  c  h  m  i  d  e  B.   (Smidea,  gat  data  den.)  a.  133t. 

8.  IX.  p.  76.  LXVI. 
Schaeider.  (Sneider,  riaea  ia  Wachovia  pra- 

pe  ecdeaiam  aaacti  Miehaeiia.)  a.  1338.  8». 

XIL  p.  88.  LXXUI. 
Schffnhering.    (SchSaring.)    Eceleaia  paro- 

ohialic.  a.    1386.    9.   V.    p.  633.    LXXIV.  k. 

a.    1345.    15.  VL    p.  581.  DXV11.    a    1346. 

8.  II.  p.  535.  DXXX. 
Schfianpodem.  (Hof  an  dem  —  im  Urbar  der 

Herracbaft  lloheaberg  ia  Nied.  Oeaterretcb.) 

a.  1340.  85.  VII.  p.  339.  CCCXXXIII. 
Scbottenkloiter   an    Wien.    a.  1339.  4. 

IV.  p.  895.  CCXCI. 
Schranabatea.  Veate.  a.  1341.  1.  IX.  p.387. 

CCCLXXXIV. 
Schreteatal.     a.    1340.     84.    IV.    p.    3S7. 

CCCXXI.  a.  1340.  85.  V.  p.  643.  LXXXVII. 

A. 
Sebaater  (ein  Weingartea).  a.  1296.   11.  XI. 

p.  586.  XIII.  A. 
Sehnt  el  (das  Schnlel,  ein  Weingarten  ia  der 

Wachan).  a.  1344.  85.  XI.  p.  496.  CDXCIII. 
S  c  h  T  1 1  e  n-H  o  f  (lu  Kreisbaeh    bei  Wilhelm»- 

bnrg.)  a.  1340.  6.  Vlil.   p.  348.  CCCXXXV. 
Schwaben.  (Sbaben.  Swaben,  Swenia,Schva- 

benland.)    a.    1331.  7.  II.  p.   1.  1.  a.   1337. 

83.  VI.  p.  841.  CCXXXVIU.  a.  1341.  28.  X. 

p.  395.   CCCXCI. 
S  e  h  w  a  i  g  (im  Oarsteathale).  a.  13S8.  84.  IV. 

p.  61.  LH. 
Schwainhnaen  (locus  ia  Swevia).    a.   1331. 

7.  II.  p.  1.  I. 
Sehwanfeld   (eia  Landstrich),    a.  1337.  85. 

VI.  p.  841.  CCXXXVIU. 
Schwans  (Schwannenstadt).  Pfarre,cirem  1340. 

p.  866.  CCCLXI. 
S  c  h  w  a  B  1 1.  (Gnt  anf  der  Swaatt  ia  Laakircher 

Pfarre.)  a.  1346.  13.  VIII.  p.  558.  DLII. 
Schwareiach  (locns  in  Sweria).    a.  1331. 

7.  II.  p.  1.  I. 
Schwartxenpcrg.    (6vt  an  dem  Swartxea- 

perg  an   Ruedolfstat    la  Kirichpei^r   Pfarr, 

Nied.  Oeaterreieh.)  a.  1339.  85.  \1I.  p.  304. 

CCC. 
Schwechent.    (MQle  in  dem  Grnnd  aaf der 

Swecfaent.)  a.  1335. 15.  XI.  p.  188.  CLXXXin. 
Schweinpach.     (Sweinpaeh.     eine     Habe.) 

a.  1348.84.  VI.  p.  417.  CDXIII.  CDXIV. 
SchweiBTall.  (Sweinrall.)   a.  1339.    4.  VII. 

p.  301.  CCXCVII. 
S  c  h  w  e  a  t.  (Gnt  in  der  Sweat  im  Uaybeapaeb.) 

8.  1340.  86.  L  p.  315.  CCCXI. 
Schwetigawe    (ia     der    Pfarre    WolCarn). 

a.  1339.  3.  III.  p.  890.  CCLXXXVn. 
SchwobiSde.  (Swobaode.)  a.   1344.  88.  H. 

p.  470.  CDLXV. 
S  e  b  a  c  h    (am    Neawald   ia  Nied.  Oeaterreieh). 

a.  1340.  85.  VII.  p.  339.  CCCXXXHL 
Sepach  (im  Garstea-Thal).  a.   1343.  16.  XL 

p.  456.  CDLII. 
Seh  ach.    a.    1345.     84.    IV.     p.    510.    DV1. 

a.  1346.  28.  III.  p.  549.  DXLI. 
S  e  h  n  i  c  h.    (Sedmich,  rivnlos,  Sarmiagbach  ?) 

a.  1338.  13.  L  p.  46.  XXXVIII.  a.  13U.  1.  IL 

p.  467.    CDLXII.    a.   1344.   21.  IX.  p.  490. 

CDLXXXVI. 
Sechsen.  (Weingartea  ia  der  Serh««*B  aa  de« 

Pusenperg.)  a.   1334.  8.  III.  p.  115.  CVH. 
Seehsenekk.  Siehe  Sachsenekk. 
Seneld,    castellum.    a.    1346.    8.  II.    p.  536. 

DXXXI. 
Seiftenekk.    (Name  eines  Hannes  in  Liai.) 

a.  1331.  14.  IV.  p.  10.  IX. 
Seisenech.  a.  1382.  30.  L  p.  685.  LXVI.  4. 
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Seisenste  tn.  Siehe  Val  li«  d ei    and  Oots- 

tnl. 
Seiteniteten,    (SitaastetiB,    Sejdeiutctev), 
moaasteriaui.    •.    1203.    —    p.    577.    III.  A. 
a.    J336.    24.  VIII.  p.   314.  CCIX.    •.   1339. 
30.  IV.  p.  297.  CCXCIIi. 
Semiogdorr  (hei  Neustadt),    a.   1343.    25.  I. 

p.  436.  COXXXI. 
Scafteaberg,     eaatelluin.    a.    1337.    23.    II. 

p.   228.  CCXXIV. 
Se?otal    (ia  Stejermark).    a.   1336.   17.   VlI. 

p.  209.  CCV. 
Senaenbareh    (Seiiaeabar^ ),   cactellnm.     a. 
1334.  7.  IV.  p.  116.  CIX.  a.  1336.    9.  III. 
p.   203.  CXCVIII. 
Sem.  (Sees.)  a.  1346.  ^  p.  570.  DLXV. 
Set  be  rg^.  (Setsber^,  eia  Weingarten  an  Spitz.) 
a.  J337.  24.  IV.    p.  234.  CCXXX.    a.   1340. 
25.  XI.  p,  357.  CCCLII. 
Sjpach     (Male   bei    dem),     a.   1840.    24.  IV. 

p.  329.  CCCXXIII. 
SybenpraBne.     a.    1343.    3.    111.     p.    439. 

CDXXXIV. 

Sibenhirten.  a.l341.S4.n.  p.370.  CCCLXV. 

SibcB  maiern.     a.    1340.    6.     XII.     p.     360. 

CCCLVI.  a.  1340.  6.  XII.  p.   361.  CCCLVII. 

Siehlingervellt.       (Felder    bei     Palgarn.) 

a.    1342.  24.  VI.  p.  419.  CDXV. 
S7gehartschirichen.     a.     1340.     S.     IX. 

p.   350.  CCCXLV. 
.SyhartatsI    (Niedei^-OeUerreioh).    a.     1339. 

15.   VIII.  p.  306.  CCCII. 
Silberperg.    (^Weiagarten    an    dem    jnngem 
Silberperg.)  a.   1340.  2.  II.  p.  318.  CCCXItl. 
Siaebelreld,  ecclecia.  a.  1332.   13.1.  p.  47. 

XXXVIII. 
S  i  rn  ich.  (Syemich,  Symikcb.  Sierning.)  Pfarre. 
a.  1S31.  21.  X.  p.  42.  XXXIV.  a.  1335. 
24.  II.  p.  147.  CXL.  a.  1336.  11.  XI.  p.  218. 
CCXIII.  a.  1340.  17.  II.  p.  319.  CtCXIV. 
a.  1310.  12.  III.  p.  321.  CCCXVI.  a.  1343. 
2.  II.  p.  437.  CDXXXII. 
Siiamaana.      a.     1341.     15.     VI.     p.     381. 

CCCLXXVII. 
S  I B  t.   Siehe  S  e  h  I  a  t. 

Slateberg.  Slatberg.   Siehe  Schlateberg. 
Slegrel,  Slag.  Siche8chliigel. 
Slirbacb.  Siehe  Seh  lirbach. 
Smaltzaperig.  Siehe  Sehmaltanperg- 
S m i  den.  Siehe  S eh m i d e a. 
Sn  eider.  Siehe  Schneider. 
Sorgilhab.  (Habe  anrdem.LBsehaBr.)  a.  1335. 

9.  X.  p.   180.   CLXXIV. 
S  S  B  z  e  (Sofia  ia  Nied.  Gestenreich  im  SyhartK- 

ihal).  a.  1339.   15.  VIll.  p.  306.  CCCII. 
Sperhe.  a.   1343.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Spekeh    (ein  Gnt,    genaoat   in  der  Spekeh  ao 
Absberg),  a.  1344. 29.  IX.  p.492.CDLXXXVII. 
SpetiBg.  a.  1345.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Spilberg,  castellam.  a.   1339.  7.  XII.  p. 313. 
CCCVIll.     a.      1340.     12.     VIll.      p.     344. 
CCCXXXVIII.    a.     1340.     13.    VIII.    p.  345. 
CCCXXXIX.    a.    1340.    14.    VIll.     p.    345. 
CCCXL. 
Spital    am    Pjhra.    a.   1340.  2.  II.  p.  318. 

CCCXUI. 
Spittal-Mahl   (aar   Slifluag   der  Friedhofs- 
Capelle    in    Nieder -Waldkirehea     gehörig), 
a.   1340.  25.  VII.  p.  341.  CCCXXXIV. 
Spitaz.     (WeiBgartea     am    Owikk    za   Spitz.) 

a.  1336.  24.  IV.  p.  204.  CC. 
Spi  tz  (in  derWachau).  a.  1337.  24.  IV.  p.  234. 
CCXXX.  B.  1341.  24.  VI.  p.  383.  CCCLXXIX. 
Spitz.  (Weingarten  an  dem  tiensberg  daselbot.) 
a.  1341.  21.  I.  p.  368.  CCCLXIII. 


Spjtzinger  an  dem  Viertayl    (ein  Wein- 
garten sn  Stein  a.  d.  D.)    a.   1342.    19.  IV. 
p.  407.  CDIV. 
SpriBzeBsteia,  caatelinm.     a.    1328.    6.     I. 

p.  633.  LXXVII.  A. 

Stadel.  (MUnrar  ?ber  die  Tniwn  an  dem  nidern 

Stadel«*.)  a.  1342.  19.  I.  p.  400.  CCCXCVII. 

Stadclaa      (Stadlao)»     eeelesia     parochialis. 

a.  1297.  22.  XI.  p.  588.  XVI.  A,  Circa  1300. 

p.  598.  XXX.  A. 

Staedellaia  (Gnt  dalt  dem),  a.   1332.  8.  IX. 

p.  76.  LXVI. 
Staedla    (Gnt  data    den),    a.    1344.     13.    X. 

p.  492.  CDLXXXVIII. 
Staerling    (bei  Haslaeh).    a.   1341.   11.   IX. 

p.  390.  CCCLXXXVI. 
Staetzeodorf.  a.    1342.    19.   VIII.    p.    423. 
CDXVUI.  a.  1346.  13.  XII.  p.  569.  DLXIII. 
S  t  a  i  n  a  c  hy  data  dem  Stajn  (bei  GallneukircheB). 
a.  1836.  16.    II.   p.   200.    CXCIV.   a.    1336. 
25.  II.  p.  201.   CXCVI. 
StaiaachircheB.  (Staiaeinchircfaen.)  Eecle- 
ata  parochialis.   a.  1333.  1.  IX.  p.  104.  XCIV. 
a.  133S.  1.  III.  p.  263.  CCLIX. 
Staiaara   (an  der  Dona«  anterhalb  Steiregg). 

a.   1342.  24.  VI.  p.  419.  CDXV. 
Stainperg.  a.   1161.  —  p.  575.  I.  A. 
Staiaperg   (Wiese  anter  dem),  a.  1332.  9.  I. 

p.  45.  XXXVllI. 
S  t  a  i  n  r  e  I  d.    (Medlikche   aa   dem   Staiarelde.) 

a.  1345.  6.  iV.  p.  509.  DV. 
Staiaekk.    Veste.    a.    1345.    19.   I.   p.   502. 

CDXCVIll. 
StainsnItz.  Veste.  a.  1331.   IT.  Hl.  p.   S.V. 
Stalzenhneh.    a.    1340.    M.    IV.   p.   329. 

CCCXXIII. 
S  t  a  n  n  g.  (Hnbe  anf  der  Stanng  in  der  Rieder- 

Pfarre.)  a.  1332.  1.  XI.  p.  78.  LXIX. 

S  t  a  r  c  z.    (Gnt  aaf  dem  Starcz    ia    der   Pfarre 

Grammasteten.)     a.    1335.    4.    VII.    p.    172. 

CLXIV.  a.  1338.  19.  XI.  p.  283.  CCLXXX. 

Statz    (Stevtz)  ecdesia  paroehialia.    a.   1333. 

13.  XII    p.  ilO.  CI. 
Standaeh.  (Hof  in  dem  Standach,  Urbar  der 
Herrschaft  HoheBberg  ia  Nied.  Oesterreieh.) 
a.  1340.  25.  VH.  p.  339.  CCCXXXIII. 
8  tauf.  Veste.  a.  1388.  8.  V.  p.  267.  CCLXUI. 
Stejr.  (Steyer,   Styr,    Steiermark.)    a.    1338. 
29.  VI.  p.   273.  CCLXVIII.  a.  1340.  10.  VIH. 
p.  342.  CCCXXXVI.  a.  1344.  25.  VII.  p.  486. 
CDLXXXII.  a.  1344.  25.  XI.  p.497.  CDXCIV. 
S  t  e  y  r.  (Styr,  Stei«r.)  Stadt  and  Veste.  a.  1331. 
17.  IV.  p.   12.  X.    a.  1331.    24.  IV.    p.  13. 
Xli.    a.  1333.  29.  XI.    p.  109.  C.    a.  1334. 
7.  IV.  p.  117.  CIX.  a.  1334.  29.  VII.  p.  133. 
CXXV.     a.   1834.  8.   VIII.    p.   135.  CXXVI. 
a.    1335.    19.   III.    p.   151.  CXLV.    a.  1335. 
19.  III.    p.  152.  CXLVI.    a.  1335.    19.    IV. 
p.  159.  CUII.  a.  1836.  24.  II.  p.  200.  CXCV. 
a.   1336.  10.  Vin.  p.  213.  CCVIII.    a.  1340. 
7.   V.    p.  332.    CCCXXVI.    a.  1340.  27.  V. 
p.  334.  CCCXXVm.  B.  1340.  10.  VIII.  p.  342. 
CCCXXXVI.  a.  1343.  2.  II.  p.  437.  CDXXXII. 
a.   1843.  1.  nad  14.  III.  p.  438.  CD XXXIII. 
a.  1344.  81.  IX.    p.  491.  CDLXXXV1.    (Die 
obere  Badstabe   daseibat.)     a.    1344.    1.   II. 
p.  467.  CDLXII. 
S  t  e  y  r.  ÜnTias.  a.  1336.  10.  VIll.  p.  212.  CCVIII. 
Steyreckh.    castellnm.     a.     1332.    25.    III. 

p.  60.  L.  a.  1342.  24.  VI.  p.  419.  CDXV. 
S  t  e  T  ru  i  p  h,  flaviBS.  a.  1336.  10.  VIII.  p.  212. 

CCVIII. 
S  t  e  g  b  a  c  h  ia  der  Pfhrre  Naterabaeh.  a.  1334. 
24.  VI.  p.  127.  CXIX. 
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Ste^pach.  (Stcpach.)  Gut  w  iw  PArre  En- 
felhartnell.  a.  1821,  29.  ¥1.  p.  623.  LUV. 
A.  Ovt  in  der  Ch«Mla.  a.  1S29.  8.  IX. 
p.  627.  LXIX.  A. 

Steya  (Staya  bei  Ercma).  a.  1316.  2.  Vin. 
p.  6S4.  LXXT.  A.  rWeia^Irtea  4aaelbat: 
„dn  Oryniperek*  nod  der  »Spitiiager  aa  dem 
rierUyl«').  a.  1342.  19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
(DieSct.Nicla«Prarrkirehcda«elbst.)  a.  1S4S. 

1.  aad  14.  III.  p.  438.  CDXXXIII. 

S  t  e  i  0  ■  V  1 1 1.  Dorf.  ■.  1334.  12.  VII.   p.  130. 

CXXII. 
Stekaicb.  (StokachT)   Cirea    1300.    p.    598. 

XXX.  A. 
S  t  e  p  h  a  B  s  p  e  r  i  f .  St.  pey  PrrehaUll.  a.lSSS. 

24.  VIII.  p.  176.  CLXIX. 
Stepbaaahart  a.  1836.    24.  VRl.    p.  214. 

CCIX. 
Steten.  (8ct.  Ulriehakirehc  an.)    a.  1339.  23. 

VI.  p.  299.  CCXCVI. 
S  t  e  n  1 1.  Sieb«  Statt. 
S  t  i  c  b  e  I.    (Ovt   anf  der  Stiebe!  ia  der  Pfarre 

Garstea.)  a.  1345.  26.  III.  p.  505.  DI. 
StieUborea.    a.    1840.    14.    VIII.    p.  345. 

CCCXL. 
Stokaeb.  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Storehenbereh.     (Starbemberg-,     Veate.) 

a.  1331.  25.  V.  p.  637.  LXXX.  A.  a.  1340. 

2.  VII.  p.  338.  CCCXXXII. 
Storcbeavereb.     Laadgerieht.    *.    1338. 

6.  I.  p.  357.  CCLII. 
Slraettiag.  (Straaing  bei  Krema.)  a.  1344. 

1.  II.  p.  466.  CDLXII. 
Straaidorf.  a.  1343.  11.  XI.  p.  455.  CDU. 
8  t  r  a  ■  h  a  i  m.  a.  1339.  31.  I.  p.  287.  CCLXXXIV. 
S  t  r  a  K  a.    (Habe  an  Straaa   ia   der  Pfkrr«  Laa- 

kirehea.)  a.  1842.  28.  HI.  p.  406.  CDIH. 
Strebeaperig.    a.   1345.   SO.  Xi.    p.  530. 

DXXV.  ' 
Strenverg.  a.  1346.  29.  VI.  p.  556.  DXUX. 
Strobflebell.  (Gut  am  —  in  der  Pfarre  Maas- 

bacb.)  a.  1343.  24.  IV.  p.  446.  CDXL. 
S  n  b  e  n  (Sabin),  monaaterinm.  a.  1345.  20.  III. 

p.  503.  D.  a.  1346.  —  p.  871.  DLXVI. 
Snlcxpaeh     in     der     Pfarre    11  evaebirchen. 

a.  1337.  1.  VI.  p.  238.  CCXXXV. 
Salxbof  a.  1343.  27.  X.  p.  455.  CDL. 
S  n  n  d  o  r  f.  a.  1340.  28.  VIII.  p.  347.  CCCXLII. 

a.  1840.  28.  VIII.  p.  348.  CCCXUII. 

Suailbnrcb.  a.  1203 p    577.  III.  A. 

Snnne-Hof  (ein  Ovt  g-enaavt  der),    a.  1341. 

24.  VI.  p.  384.  CCCLXXX. 
M  w  a  b  e  n.  (Sbabea.)  Siehe  Sebwaben. 
S  w  a  i  g.  Siehe  S  o  h  w  a  i  g. 
Swainhvsen.  Siehe  Sohwainhvaen. 
S  w  a  B  f  e  I  d.  Siebe  SehwaBfeld. 
8  w  a  n  a.  Siebe  8  e  h  w  a  n  a. 
S  vr  a  B  1 1.  Siebe  S  e  b  w  a  a  t. 
Swaresaeh.  Siebe  Sehvarxaeh. 
Swartxenperg.  Siehe  Schwartenberg. 
Sweeheat.  Siehe  Scbweeheat. 
Sweinpach.  Siehe  Schweiabaeb. 
S  w  e  i  a  Y  a  1 1.  Siehe  ScbweiaTal  I. 
S  w  e  a  t.  Siehe  S  e  h  v  e  n  t. 
S  w  e  t  i  g'k  w  e.  Siehe  Sehwetigawe. 
S  w  e  Q  i  a.  Siebe  Schwaben. 
SwobtSde.  Siehe  Sehwobtöd. 


ü.  V. 

V  1  r  e  t  i  n  g  e.  a.  1343.  30.  XI.  p.  648.  XCill.  A. 

Set.  Ulrich,     a.     1340.     25.    VII.     p.     341. 

CCCXXXIV.     8.    1340.    10.    VIII.    p.    343. 


CCCXXXVII.  (Der  Sita  Pilgrina  tob  Schal, 
lenberg.)  a.  1345.  5.  IV.  p    508    DIV. 
VmbTaaeh  (der  Name  einea  Grvndatftekes  xa 
Aaaaaberg).  a.  1336.  25.  II.  p.  201.  CXCTI. 


W. 


Waebaa.    (Wachowe,  Wachoria,    Waehawe.) 

a.  1381.  24.  IV.  p.  13.  XIL    a.  1332.  6.  XH. 

p.  79.  LXX.   a.  1332.  25.  XII.  .p.  82.  LXXIH. 

a.  1335.  14.  VII.    p.  172.  CLXV.    a.    1334. 

13.  VIII.  p.  136.  CXXVIfl.  a.  1334.  28.  X. 

p.  140.    CXXXII.    a.  1337.  29.  IX.    p.  251. 

CCXLV.  a.  1340.  13.  XII.  p.  362.  CCCLVIII. 

a.   1344.  21.  III.  p.  475.  CDLXIX.  a.  1346. 

2.    II.    p.    538.    DXXXII.     a.    1346.    2.   H. 

p.  539.  DXXXm. 
Wackerapach.     a.     1326.     I.     V.    p.  611. 

LXXin.  A. 
Wachaeabarg.    (Waieaberg,   Weehaenberx. 

Wet^enwereh»  Weaaeawerch,  Waechaenbereh. 

Waeatenberch.)  Cattellnm.    a.    1331.    2.  IL 

p.  1. 1.  a.  1335.  21.  XII.  p.  194.    CLXXXVIII. 

a.   1336.  21.  XII.  p.  223.  CCXVin.  a.  1336. 

21.  XII.    p.  224.    CCXIX.    a.  1346.    2.  III. 

p.  543.  DXXXVI. 
Waebaenberg.  (Waeatenberch»  Waeebaea- 

berg.)  Grafichaft.  a.  1337.  2S.   XI.   p.  254. 

CCXLIX.  a.  1338. 11.  XI.  p.  281.  CCLXXVIII. 

a.  1338.  19.  XI.  p.  283.  CCLXXX. 
Waebaenberg.     (Waeeenberger     Gcriebti- 

bexirk.)    a.  1338.    31.    V.    p.   269.    CCLXT- 

a.   134Ö.  11.  XI.  p.  854.  CCCXLIX. 
Wachienegg.    (Weebaenegg.    castelln«  ia 

Styria.)  a.  1331.  7.  H.  p.  2.  I. 
Waeehaenberg.      (  Waeaaenbery.  )    Siebe 

Warbaeaberg. 
W  a  e  1 1 1  i  B  g.  (Wexiing,   onterbalb  Wolfsegg.) 

a.  1323.  25.  III.  p   626.  LXVIII.  A.  a.  1381. 

12   IX.  p.  638.  LXXXI.  A. 
Wagrein.     a.    1333     2.    II.    p.    84.    LXXV. 

a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI. 
Waydhaaacn.  a.  1346.  28.  in.  p.  549.  DXU. 
Wald.  (Zehenthivaer  indi^r  Aptay  aa  dem  Wald.) 

a.  1342.  19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
W  a  I  d  a  r  B  (ia  der  Phrre  Set.  Valentin),  a.  1336. 

21.  I.  p.  194.  CLXXXIX. 
Waltpnrvb.     a.    1341.     24.    VI.     p.    384 

CCCLXXX. 
Waldhavaen      (Walthnaea),     moaaaterinai. 

a.     1331.    17.    IX.    p.  34.  XXIX.    a.  1331 

13.  I.  p.  46.    XXXVIII.    a.    1332.    25.    VII. 

p.    69.    LX.    a.    1333.    1.  IX.  p.  101.  Xa. 

a.  1333.    13.    XII.  p.  HO.  Ol.    a.   1335.  S. 

III.  p.  149.  CXLU.  a.  1338.  17.  VN.  p.  276. 
CCLXXII.  a.  1338.  13.  X.  p.  279.  CCLXXH. 
a.  1342.  17.  II.    p.  404.  CDI.    a.   1342.  24. 

IV.  p.  411.  CD VII.  a.  1342.  6.  XII.  p.  42!^. 
CDXXV.  a.  1344.  28.  VI.  p.  485.  CDLXXXI. 
a.  1345.  2.  VI.  p.  519.  DXV.  a  1345.  M. 
IX.  p.  527.  DXXII. 

Waldkirehen,    eecleiia.    a.    1S35.    11.  H. 

p.   170.  CLXIII. 
Waldkirehen.     (Nieder-Waldkireheo.)  Ci- 

pelle  im  Freythof.  a.  1340.  25.  VII.  p.  S4I. 

CCCXXXIV.     a.    1346.     10.    VIO.    p.    343. 

CCCXXXVII. 
Waldmareb.    (Gegend   niederhalb   der  Ea« 

zwiachen  der  Donan  nnd  dem  Kloiter  Seitra- 

iteten.)  a.  1336.  24,  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Waldneukirehen.  (Ifennchirehea.)  Pfarre. 

a.  1337.   1.  VI    p.  238.  CCXXXV. 
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Waldprcktctorf.  a.  1SS6.  35.  H.  p.  tOt. 

CZCTI. 
Waltstaikeh.     (Plftscehea   in   Neowald    ia 

Ni«a«r2aterrciek.)  a.  1840.  35.  TU.    p.  839. 

CCCXXXIII. 
W  a  I  •  e.   (Wattta.)  Caatallaa  at  eintaa  io  8we- 

Tia.)  a.  1831.  T.  II.  p.  1.  1.  ».  1341.  33.  X. 

p.  89S.  CCCXCl. 
Walae    Noruin.    Moaasteriam   in  Swena.  a. 

1331.  7.  U.  p.  1.  i. 
W  a  ■  ^  m  e  h.  (Hof  da««lbat  diesaeita  der  Ache.) 

a.  1M3.  14.  II.  p.  403.  CD. 
Wartperek.  Pfarra    a.  1831.  3.  IX.  p.  634 

LXT.  A.  a.  1334.  31.  I.  p.  113.  CIV. 
Wartkasto    (ia   Svevia.)    a.     1881.    7.1t. 

p.  1.  1. 
Wasea.  Veatc.   a.  1831.    19.  V.  p.  30.    XVII. 
Waxeaberg.  Sielia  Waehacokelr^. 
Weehaenbereh.    Sieha  Wachaenberg. 
Weebaeacgg.  Siebe  Waeebceoegg. 
W  e  g  e  r  (praediam  Cbaaiogia  Weger),  a.  1161. 

p.   S73.  I.  A. 
Weib  am,    Pfarre,    a.  1333.    34.  VI.  p.  635. 

Lxni.  A. 

WeieblapawBi  (in  in  Pfarra  Kdaigawieaea). 

a.   1SS4.  30.  XI.  p.  148.  CXXXV. 
Weiebaclpaaa.    a.   1843.  SO.  XI.  p.  648. 

XCU.  A. 
W  e  i  d  e  ■  b  o  I  i  z,  caslellun.    a.  1881.  13.  III. 

p.  4.  IV. 
W  c  i  d  B  i  c  b.  (Weiagarten  in  der  Weidaieb  bei 

Kloatemeabarg.)    a.    1381.    13.  VII.   p.  37. 

XXill. 
Weigsteteo  ia  der  Plbrra  Sieraiag.  a.  1881. 

31.  X.  p.  43.  XXXIV. 
Weylhart.  (Pörat.)  a.  1346.  34.  IV.  p.  550. 

DXLIII. 
Waimberger- Pfarre    (ia  NiederSster reich}. 

a.  1340.  35.V1I.  p.  839.  CCCXXXni.  a.  1843. 

38.  I.  p.  401.  GCCXGVin. 
Weinsierl.  (Gat  ia  der  Miedem-Cbessla  ia 

der  Pfarre   Eagelbartaaall.)    a.    1338.    6.  I. 

p.  63S.  LXXYII.  A. 
Weiaxierlesperg  (t  iaea  ia  der  Laiangrabea 

in),  a.   1394.  8.  IX.  p.  583.  IX.  A. 
Weiaanrlperig.  a.  1381.  7.  IV.  p.  8.  Vll. 
Weiaaeapeeker-Pfarre.    a.   1334.    30. 

XI.  p.  143.  CXXXV. 
Weiaaeacbirchea   a.    d.    Donao.    (Weit- 

zenebirebea    ia  der  Waehaa.)    Des  Wacbaarr 

Havs    da«elbat.    a.     1341.    31.    1.    p.    368. 

CCCLXIII.  Pfarrkircke.  a.  1346.  3.  II.  p.  538. 

DXXXII.    a.   1346.   3.  II.   p.  538.  DXXXIII. 
Weileaekk.  Veite  a.  d.  Donau    a.  1334.  24. 

IV.  p    118.  CXI. 
Weiteapeaar.    a.    1336.     35.    II.    p.  301. 

CXCVI. 
Weiteaateia.  a.  1336. 17.  VII.  p.  309.  CCV. 
Wellffelstaia  (eia  GmadatBok  bei  Pulgarn ). 

a.  1342.  34.  VI.  p.  419.  CD XV. 
Wela.  (Welaa.  WelU.)  a.  132^.  7.  VI.  p.  631. 

LXXII.  A.  a.   1833.  35.  XI    p.  689.  LXXXI I. 

A.  a.   1838.  25.  III.  p.  88.  LXXIX.  a.  1833. 

38.  X.  p.   107.  XCV1II.  Ciroa  1333.  Montag 

aaek  Mitterraatea.  p.  112.  CHI.  a.  1335.  19. 

IV.  p.  159.  CLIII.    a.   1335.  29.  IX.  p.  179. 

CLXXn.   a.   1337.  16.  V.  p.  237.  CCXXXIV. 

a.  1845.    6.  I.    p.  500.    CDXCVI.    a.  1846. 

28    111.  p.  549.  DXLI.  Miaoriteaklotter  da- 

•elbat.  a.   1345.  4.  IV.  p.  507.  Dil. 
Wela.Vogfei.  a.  1386.  9.  III.  p.  303.  CXCV1II. 
Wcrd.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Wer  da.  civitas.  a.   1331.  35.  V.  p.  21.  XVIII. 
Weriebgadem  (eia  Gal  ia  der  Pfarre  Haag). 

a.  1340.  12.  111.  p.  322.  CCCXVIl. 


Waraataia.  Veaia.  a.  1311.  16.  IV.  p.  613. 

LI.  A. 
W  e  •  e  a.    Ober-    and    Nieder- Wesen,    caktella. 

a.  1328.  8.  IX.  p.  638.  LXIX.  A.    a.   1336. 

85.  VII.  p.  810.  CCV1I. 
Weaeadorfpei  derTncnaw  (Waohau). 

a.  1834.  18.  VIII.  p.  186.  CXXV1II.  a.  1342. 

30.    V.   p.    414.    CDIX.    a.    1344.    25.    XI. 

p.  496.  CDXCIII. 
Wessenwereh.      ( WeazeBwerch.  )      Siebe 

Waebaenberg. 
W  e  B  I  i  a  g.  Siebe  W  a  e  I  z  1  i  a  g. 
Widen.  (Weingarten,  genannt  der  Ger  ia  der 

Widern  za  Krema.)  a.  1884.  34.  IV.  p.  118. 

CXI. 
Widemapaeh,     eeclesia.     a.    138!t.     I.     V. 

p.   165.  CLVII. 
Widerhof  za  Teafenbacb.    a.  1335.  21 .  III. 

p.   152.  CXLVII. 
Widerhof  in  der  Pfarre  Kreutxen.     a.  1341. 

24.  IV.  p.  876.  CCCLXXI. 

Wyelacb    (eia  Gut  ia  Steiermark).    ».  13 U. 

25.  VII.  p.  486.  CDLXXXII. 

Wien.  (Vienaensi«  civitaa,  Vienna,  Wienna, 
Wienne.)  a.  1298.  24.  IV.  p.  380.  VH.  A. 
Domaa  Patarieaai«  episcopi  prope  S.>ot(i8. 
a.  1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A.  a.  1297 
22.  XI.  p.  588.  XVI.  A.  a.  1302.  12.  III. 
p.  601.  XXXIII.  A.  DoBBttz  Gttudachari  civi» 
wienneaaia  aita  circa  oimiterium  aancti  Sle- 
phaai.  a.  1803.  20.  II.  p.  603.  XXXVf.  A. 
a.  1303.  3.  III.  p.  603.  XXXVII.  A.  a.  1303. 

8.  IV.  p.  604.  XXXIX.  A.  a.  1304.  '^7.  1. 
p.  607.  XLII.  A.  a.  1304.  3.  V.  p.  608. 
XLIV.  A.  a.  1304.  2.  V.  p.  6o9.  XLV.  A. 
a.  1326.  2.  VIII.  p.  634.  LXXV.  A.  a.  1U31. 
17.  II.  p.  2.  II.  a.  1381.  35.  II.  p.  3.  III. 
a.  1331.  29.  V.  p.  24.;UX.  a.  1331.  9.  VIII. 
p.  81.  XXV.  a.1381.  28.  VIII.  p.  31.  XXVI. 
a.  13:13.  1.  I.  p.  44.  XXXV.  a.  1332.  29.  I. 
p.  49.  XL.  a.  1832.  29.  I.  p.  50.  XLI. 
a.  1382.  39.  I.  p.  51.  XLH.  a.  1333.  15. 
III.  p.  57.  XLVIII.  a.  1382.  9.  VI.  p.  (»6. 
LVI.  a.  1332.  15.  VIIL  p.  72.  LXIII.  a.  1333. 
28. 1.  p.  83.  LXXIV.  a.  1333.  12.  III.  p.  87. 
LXXVIII.  a.  1333.  15.  IV.  p.  90.  LXXX. 
a.  1383.  6.  V.  p.  94.  LXXXIV.  a.  1338. 
1.  IX.  p.  108.  XCII.  a.  1384.  7.  IV.  p.  117. 
CIX.  a.  1885.  5.  H.  p.  146.  CXXXVIII. 
a.    1385.    5.    in.    p.    148.    CXLI.    a.  1835. 

9.  III.  p.  150.  CXLIIl.  a.  1335.  14.  III. 
p.  151.  CXLIV.  a.  1889.  26.  IH.  p.  154. 
CXLV1II.  a.  1385.  9.  IV.  p.  157.  CLI. 
a.  1385.  19.  V.  p.  167.  CLIX.  a.  1385.  27, 
V.  p.  167.  CLX.  a.  1885.  28.  V.  p.  168. 
CLXI.  a.  1335.  16.  VII.  p.  173.  CLX  VI. 
a.  1335.  5.  XI.  p.  185.  CLXXVIII,  a.  1335. 
6.  XI.  p.  185.  CLXXIX.  TbencheDhaut. 
(DenUcben  Ordens  Haus.)  a.  1385.  15.  XI. 
p.  188.  CLXXXIII.  a.  1335.  25.  XI.  p.  190. 
CLXXXIV.  a.  1835.  28.  XI.  p.  192.  CLXXXVI. 
a.  1833.  13.  XII.  p.  193.  CLXXXVII.  a.  1336. 

10.  VIII.  p.  218.  CCVIU.  a.  1386.  32.  XI. 
p.  819.  CCXIV.  a.  1336.  SO.  XI.  p.  220. 
CCXV.  Das  dentaehe  Ordeashaus,  das  Haus 
Ulrichs  roB  Laaaberg,  Sebfitaeaaciater  in 
Oesterreich  uud  das  Hans  WeicharU  von 
Topel.  beide  in  der  Sebaufluckehrn.  a.  1337. 
24.  VI.  p.  239.  CCXXXVI.  a.  1838.  21.  I. 
p.  259.  CCLIV.  a.  1338.  12.  III.  p.  264. 
CCLX.  a.  1338.  6.  V.  p.  266.  CCLXII. 
a.  1338.  17.  Vll.  p.  876.  CCLXXII.  a.  1336. 
14.  XI.  p.  882.  CCLXXIX.  a.  1838.  22.  XII. 
p.  285.  CCLXXXII.  a.  1339.  17.  Hl.  p.  'i^Z. 
CCLXXXVIH.  Scbotteakloster.  a.  1339.  4.  IV. 
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p.  S9S.  CCXCI.    Ibiu    in    der  WalickstraiBC. 

a.  1339.    4.  IV.   p.  S9S.   CCXCI.    «.    1839. 

21.    IX.    p.    309.  CCCIV.    •.  1340.    36.  IV. 

p.    330.    CCCXXIV.    a.  1340.  7.  V.    p.  331. 

CCCXXV.    a.  1340.  7.  V.  p.  331.  CCCXXVI. 

a.  1340.  12.  V.  p.  333.  CCCXXVII.  a.  1340. 

27.  V.  p.  334    CCCXXVIII.  a.  1340.  4.  VII. 

p.    645.    LXXXVIII.    A.     a.    1340.     1.    IX. 

p.  350.  CCCXUV.    a.  1340.  8.  IX.    p.  351. 

CCCXLV.  a.  1341.  4.  III.  p.  371.  CCCLXVI. 

a.  1341.  5.  IV.  p.  373.  CCCLXVIII.  a.  1341. 

14.  V.  p.  377.  CCCLXXII.    a.   1341.  23.  V. 

p.    378.    CCCLXXIV.      a.    1341.    28.    Vli. 

p.  385.    CCCLXXXI.    Das  FraDcnklosUr    iv 

Set.   Njcblos     uad    daa    Makkerauer     Haas. 

a.    1341.     1.    IX.     p.    386.     CCCLXXXIII. 

B.    1341.    1.     IX.     p.     388.     CCCLXXXIV. 

a.    1341.    19.    IX.     p.    393.    CXCLXXXVIIl. 

Eioe    Pretxeapaach     aa    dem   Liechlenstcge» 

Salloters  Haas  am  alt«B  Fleisch  markt,  des 
Posen  Reymprechts  Haas  am  Hnrmarkt,  des 
Ckammer  Haas  vor  Ckerner  Tor.  a.  1341. 
29.  IX.  p.  393  aad  394.  CCCLXXXIX.  a.  1343. 
19.  I.  p.  401.  CCCXIVII.  a.  1342.  23.  I. 
p.  402.  CCCXCVIII.  Heil.  Geist  Kloster  ror 
Chaemertor   enhalk    der    Wienne.     a.    1342. 

23.  IV.  p.  408.  CDV.  a.  1343.  23.  IV.  p.  411. 
CDVI.  a.  1343.  16.  VI.  p.  414.  CDX. 
a.  1342.  10.  VIII.  p.  422.  CDXVII  a.  1342. 
19.  VIII.  p.  423.  CDXVIII.  OeaUch  Ordeas- 
haus.  a.  1342.  30.  XI.  p.  427.  CDXXIII. 
a.  1342.  1.  XII.  p.  428.  CDXXIV.  a.  1343. 
16.  I.  p.  435.  CDXXX.  a.  1343.  25.  1. 
p.  436.  CDXXXI.  a.  1343.  3.  III.  p.  440. 
CDXXXIV.  Heiligen  Geist  Kloster,    a.  1343. 

24.  IV.    p.    446.    CDXL.     a.  1343.  11.  VI. 
p.    449.    CDXLIV.    a.  1344.  31.  I.    p.  465. 
CDLX.    a.  1344.  10.  III.    p.  471.    CDLXVI. 
a.    1344.    24    IV.    p.    476.    CDLXX.     Sanel 
Berakart,    Fraaeakloster.    a.    1344.    24.    IV. 
p.  479.  CDLXXIIl.  a.   1344.  15.  VI.  p.  482. 
CDLXXVIII.     a.     1344.    21.     VI.     p.     483. 
CDLXXIX.  a.  1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV. 
a.  1345.  19.    I.   p.  502.  CDXCVIII.  Capella 
beate  rirginis  snper  littore    (Maria  Stiegen) 
ad  anaam  1345.  4.  IV.  p.  507.  Olli.  a.  1345. 
6.  IV.  p.  510.  DV.  a.  1345.  26.  V.  p.  617. 
DXIII.  a.  1345.  2.  VI.  p.  519.  DXV.  a.  1345. 
8.    XI.    p.    530.    DXXIV.    a.   1345.    6.  XII. 
p.  533.  DXXVII.  a.   1343.  17.    XII.  p.  533. 
DXXVIII.    a.    1346.    2.  11.  p.  537.  DXXXI. 
Hans  des  Berchtolt  Toa  Pergau  in  der  Hoch- 
strasse   aad  Walichatrasse.    a.  1346.    3.    II. 
p.    540.  OXXXIV,   a.   1346.    2.  III.    p.  543. 
OXXXVI.  a.  1346.  17.  111.  p.  544.  DXXXVII. 
a.    1346.    28.    HI.    p.  549.  DXLI.    a.  1346. 
14.  VI.  55«.  DXLVI.  a.  1346.  15.  VI.  p.  555. 
DXLVII.  a.  1346.  23.  VI.  p.  555.  DXLVIII. 
a.  1346.   20.  Vlll.   p.  560.  OLIII.    a.   1346. 
11.  X.  p.  562.  DLV.  a.  1346.  25.x.  p.  565. 
DLVIII.  a.  1346.  SO.  XI.  p.  566.  DLX. 

Wjeaaer-Pfarre.  (rader  dem  Haas  le  Lea- 
stain  [I^eoBStein.])  a.  1837.  I.  VI.  p.  238. 
CCXXXV. 

Wieaaeraeabarg.  SieheK  losCerneabarg. 
Wylpereh    (Wildberg),     castellam.    a.   1346. 

6.  VI.  p.  553.  DXLY. 
Wiltperger   (ein  Weingarten    la  Dietreichs- 

dorf)-    ••  1341.  5.  IV.    p.  372.  CCCLXVIII. 
Wilden ekk.   Veste.   a.  1341.    2.  XII.  p.  397. 

CCCXCIll.  a.  1342.  13.  XII.  p.  430  CDXXVI. 
Wilhalmsparch  (dieTampcTs  Mttle daselbst). 

a.     1340.     25.     VII.      p.     339     and     340. 

cccxxxin. 


Wilhalmsparch,  ecciesia  parochialis.  a.  1343. 
17.  IX.    p.  454.  CDXLIX.    a.  134«.    27.  II. 
p.  542.  DXXXV. 
Wjlhemperg.  (Zeheathaaser  in  der  Apiay  tr 
Wylhclmperg.}  a.  1842.  19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
Wilheriag.  (Hilaria.)  Monasteriam.    a.  1299. 
27.    I.    p.    590.    XVIII.  A.    a.  1303.  18.  IL 
p.  602.  XXXV.  A.  a.  1303.  20.  II.    p.  602 
XXXVI.  A.    a.    1332.    24.    IV.    p.  61.    LH 
a.  1332.  15.  VI.  p.  66.  LYII.  a.  1334.  30.  1. 
p.    114.    CVI.    n.    1384.    10.    VIII.    p.    136. 
CXXVII.    a.    1335.    10.    IT.    p.  158.    CLII. 
a.  1335.  24.  VUI.  p.  178.  CLXXI.    a.  1336. 
19.    IX.    p.    216.    CCX.    a.    1337.    2S.    XI. 
p.234.   CCXLIX.    a.  1338.  31.    V.    p.    269. 
CCLXY.  a.  1338.  11.  XI.  p.  281.  CCLXXmi. 
a.  1338.  19.  XI.  p.  283.  CCLXXX.  a.  1839. 
31.  I.    p.  287.  CCLXXXIV.    a.    1340.   6.   I. 
p.    313.    CCCIX.    a.    1340.    2.    II.    p.  317. 
CCCXII.  a.   1340.  27.  III.  p.  325.   CCCXIX. 
a.   1340.   24.  IV.    p.  326.  CCCXX.    a.   1340. 
28.  V.  p.   335.  CCCXXIX.  a.  1340.    11.  II. 
p.  354.  CCCXLIX.  a.   1341.  18.   III.  p.  371. 
CCCLXVII.  a.   1842.  24.  VI.  p.  417.  CDXIV. 
a.  1343.  10.    I.   p.  434.  CDXXIX.  a.  1343. 
25.  III.  p.  444.  CDXXXVIII.  a.  1348.  II.  XI. 
p.  455.  COLI.  a.  1346.  6. 1.  p.  534.  DXXIX. 
a.  1346.  26.  III.  p.  548.  DXL.  a.   1346.  21. 
XII.  p.  569.  DLXIV. 
W  ine  hei.  a.  1335.   15.  XI.  p.  188.  CLXXXIII. 
Winehlarn.     a.    1339.      17.     III.      p.     291. 
CCLXXXVIII.  a.  1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV. 
Wiadberg.  (Winawerch,  Wiabereh.)  a.  1335. 
21.    XII.    p.   193.    CLXXXVIII.    Vogtei    sb 
Wiabereh.  a.   1346.  20.  VIII.  p.   560.  DUIl 
Windibrrg.  a.  1346.  2.  ITI.  p.  543    DXXXVl. 
Windisehendorr.  a.  1343. —p. 461.  CDLVII. 
Winreding.  a.   1331.  7.  IV.  p.   8.  VII. 
Winthag    (Hof    aa    dem    Raeat    daU  Wiatkag 
[in    NiederSsterreich]).     a.    1340.     35.    VIl. 
p.  339.  CCC XXXIII. 
Winthersdorf  in  dem  Forst,  a.  1332.  MX. 

p.  74.  LXV. 
Wiatpaezzing.    a.    1344.    25.    II.    p-    4G9. 

CDLXIV. 

W  io  It  i  n  g  en.  a.  1840.  14.  Vlll.  p.  343.  CCCXL. 

Wis.     (Hof    an    der    Wis     bey    Graennpraan.) 

a.  1333.  25.    III.    p.  88.   LXXIX.    o.    1333. 

15.  Vm.  p.  99.  LXXXIX. 

Wis.     (WiB,    Gnt    aa    der  Wis    bei   AistenUl.) 

a.  1337.  2.  lY.  p.  333.  CCXXIX. 
Wis.    (Hof   an    der    wis    in    der    l»farre  Weaa- 
chirchea    anf   der  Tpf.)    a.  1345.    23.  VIII 
p.  525.  DXX. 
Wiselbarch.    a.    1335.    24.    VIII.    p.     ITC 

CLXIX. 
Witieinsaelde.    a.    1341.    15.    VI.  p.  381. 

CCCLXXVII. 
WitaenSt,  circa  1300.  —  p.  598.  XXX.  A. 
Wiimaasdorf.    s.    1294.    24.  Vlll.    p.  581. 

Vlll.  A.  a.  1308.  6.  V.  p.  610,XLVn.  A. 
Woohing.  a.  1336.  24.  VIII.  p.  214,  CCIX. 
Wogrein  in  der  Pfarre  Naara.  a.  1333.  I.IX. 

p.  101.  XCI. 
Wolcheinstorf.    a.   1836.    21.  XII.    ?.  2<i- 
CCXVIII.  a.  1336.  21.  XII.  p.  224.  CCXIX- 
Wolfarer-Pfarre.   a.    1339.  3.  Hl    p.  W 

CCLXXXVn. 
Wolfgraben  (Weingarten  am  —  bei  Eloti»- 

neaburg).  a.  1381.  18.  VII.  p.  27.  XXHI. 
W  olffaekk.  a.  1331.  12.  IX.  p.  688.  LXXXI.A. 
Weraikslag.  Dorf.    a.  1843.  6.  XII.  p.  W. 

CDLIIl. 
Wrewdeastain.  Siebe  Freadensteia. 
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GottMbias  sc.  (FaUa.) 
p    345.  CCCXXXIX. 


a.   tS40.    IS. 


a.  ISU. 


viu.  .  _ 

WsIfsDf«  Lehen  xn  E jttendorf . 

S4.   IT.  p.  478.  CDLXXII. 
WoBBcbereh    (Set.    Andrea«    Capellr    sa). 

•.    1336.  94.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
Wornprant     (bei    Daalaclk).     a.  1341.   H. 

IX.   p.  391.  CCCLXXXVI. 
W  Artswal     (ein    6at).      a      1342.     17.     II. 

p.   404.  CDI. 


Z. 


Za^elaw.  a.   1344.  28.   II.   p.  470.    CDLXV. 
Z  B  ^  1.  (Gnt  aaf  dem  — Leheu  von  Sehanoberg.) 

m.    1343.  ~  p.  461.  CDLYII. 
ZaI  ssenmower.   (Mare,  der  aeheot  „af  der 

praBten«   sa.)    a.  1304.  13.  1.    p.  603.  XL. 

A. 
ZPhimg.  a.  1337.  23.  II.  p.  228.  CCXXIV. 
Zcidelbain.    (Cseidelhaim.)    a.    1340.    34. 

IV.  p.  339.  cccxxin. 
Zey  dliager-Pfarre.  a.  1333.  9.  VI.  p.  169. 

CLXII. 


Z  e  i  1 1  a  c  h.  (Habe  in  den  Renlt  bei  dem  Zeil- 

laeb.)  a.  1332.  2S.  III.  p.  59.  L. 
Zeiaper^,    mens.    a.    1334.  24.  IV.    p.   120. 

CXII. 
Zetaaelber^.  (Tieiazelbergt  DorL} a.  1302. 

13.  X.  p.  601.  XXXIV.  A. 
Zekkeraiti  («ater  dem  Oipprl  im  Neawald, 

Nied.  Oesterreieh).  a.  1340.  25.  VII.  p.  339. 

CCCXXXIII. 
Zelle  (loctta  ja  8weria).  a.  1331.  7.  II.  p.  1.  |. 
Ziegadorf   (Caiegsdorf.)    a.    1344.    24.  IV. 

p.  479.  CDLXXIII. 
Z  i  e  r  k  a  a  r  a.    a.   1343.  24.  IV.  p.  447.  CDXLI. 

a.  1344.  11.  VI.  p.  481.  CDLXXVII. 
Zivdorfer-Hof.  (Taiadorf)  gelegen  an  dem 

Weg  XU  Hofsteten.  a.  1340.  6.  VIII.  p.  342. 

CCCXXXV 
Zistel.    (Fisebiebea    in    der    Zistel    bei    der 

Traun)    a.  1343.  27.  IV.  p.  448.  CDXLIH. 
Zitweig    (Gnt   anf  dem),    a.    1341.    18.  ML 

p.  371.  CCCLXVII. 
Zwainbofea.    a.    1343.    20.     IIL    p.    443. 

CDXXXVl. 
Z  w  e  1 1    (Nieder-Oesterreieh)  m<»na«leriam.    a. 

1296.  11.  XI.  p.  586.  XIII.  A.  a.  1299.  27. 

\.  p.  590.  XVIII.  A. 
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Personen  -  Verzeichniss. 


Papste. 


B»nedicta«    XM.    a.    iSit.    16.    VI.  p.  3M. 

CCCLXXVIII. 
BoDifaeitt«  Ylll.  m.   t29S.   IS.  I.  p.   SSt,  X. 

A.  a.  1295.  13.  I?.  p.  583.  XI.  A. 
InnoeCBi  III.  •.   1203.    3.  IV.  p.  )78.  I¥.  A. 


Johanne«  XXK.  a.  1317.  SS.  IV.  p.  620. 
LXI.  A.  a.  1326.  20.  XII.  p.  634. 
LXXVI.  A.  a.  1331.  30.  lY.  p.  17.  XV. 
a.  1332.  4.  VI.  p.  68.  LIII.  —  a.  1332. 
4.  VI.  p.  63.  LIV.  a.  1332.  4.  VI.  p.  €4.  LV. 


P&pstliche  Vegmien* 


Sirhc  die  Krikisehfifc  too  Salzbarg. 


ErBbischofe. 


Armenoram  in  Jerusalem. 
Frater     Basilina.     a.     1300.     18.     XI.    p. 
597.  XXIX.  A. 

Caltritiinns. 
FraterRaontivs    —    a.    1300.    18.  XI.  p. 
597.  XXIX.  A. 

CoDstnus. 
Adcaalphaa   —   a.    1300.    18.    XI.    p.    597. 
XXIX.  A. 


Salsbnrg. 

FridericuSf  apoat«Hec  sedi«  Icgatus    a.  1331. 
14.  IV.  p.  11.  IX.  a.  1332.  28.   X.    p.  76 
LXVII.  a.  1334.    5.  XI.    p.  141.  CXXXIII. 
a.   1335.    5.    in.    p.    148.    CXLI.   a.    133S. 
19.  V.  p.  166.  CLIX. 

N.  N.  a.  1337.   10.  IX.  p.  249.  CCXLIV. 

Ortolfaa  a.   1345.   1.  II.  p.  S03.  CDXCIX. 


Bisch5fe« 


Arernensia. 
Jordaaas  a.    1331.  30.  IV.  p.   16.  XV. 

Pacensis. 

Bernhardos      a.     1300.     18.     XI.     p.     597. 
XXIX.  A. 

Bamberg. 

Veratho    a.    1331.    18.  X.  p.    39.  XXXII.  a. 

1334.    29.    VII.    p.    132.    CXXIV.    a.   13.14. 

29.    VII.    p.  133.  CXXV.    a.  1334.  8.  VI«. 

p.   135.  CXXVI. 
Otto  I.  a.  1334.  29.  VII.  ■en.  p.  133.  CXXV. 
Otto  II.  a.   1331.   12.  X.  men.  p.  39.  XXXII. 

a.  1334.    29.    VII.    aeia.   p.    182.    CXXIV. 

a.   1334.  29.  VII.  aen.  p.  133.  CXXV. 
N.  N.  a.  1345.  26.  III.  p.  505.  DI. 

Parensit. 
B  o  B  i  fa  c  i  u  a  a.    1300.  18.  XI.  p.  597.  XXIX.  A. 

P  a  8 .1  a  u. 

N.  N.  a.   1161.  p.  575.  I.  A. 

Wolfkerna.    «.    1199.    4.    IV.    p.  575.  II.  A. 

a.  1332.  13.  I.  meai.  p.  47.  XXXVIII. 
N.  N.  a.  1203.  3.  IV.  p.  578.  IV.  A. 


Werahardas.  a.   1293.  24.  IV.  p.  380.  HI.  A. 

a.  1394.    8.    IX.  p.   582.    IX.    A.  a.  1295. 

13.  I.  p.  582.  X.  A.   a.    1895.    21.  VII.  p. 

584.  XII.  A.  a.  1296.  11.  XI.  p.  585.  XI 11. 

A.    a.    1297.    10.    II.    p.    587.    XV.    A.    a. 

1897.    82.    XI.    p.    588.  XVI.    A.  a.  1298. 

1.  IX.    p.  589.   XVn.    A.    a.    1299.   9.  II. 

p.  590.  XIX.  A.    a.    1299.    24.  II.  p.  591. 

XX.  A.  a.   1299.  24.  IV.  p.    592.  XXI.  A. 

a.    1299.    30.    VI.    p.    594.    XXIV.    A.    a. 

1299.    1.    IX.    p.    594.   XXV.   A.  a.  1300. 

-i4.  VI.  p.  597.  XXVIII.  A.  a.  1301.    31.  V. 

p,  599.    XXXI.   A.    a.  1302.  6.  i.  p.  600. 

XXXII.  A.  a.  1302.  12.  III.  p.  600.  XXXIII. 

A.  a.   1303.    18.    II.    p.  602.  XXXV.  A.  a. 

1303.  20.  II.  p.  602.  XXXVI.   A.   a.   1304. 

27.  I.  p.  606.  XLII.  A.  a.  1304.  8.   IV.  p. 

607.    XLIIl.    A.    a.    1304.    3.    V.    p.  607. 

XLIV.  A.  a.   1304.  8.  V.  p.  608.    XLV.  A. 

a.     1309.    24.    II.    p.    610.    XLVIII.    A.  a. 

ni2.  9.  III.  p.  614.    LIII.    A.    a.  1312.  t. 

IX.  p.  616.  LV.  A.  a.  1313.  2.  IL  p.  616. 

LV1.  A.    a.    1314.    12.    VII.    menB.  p.  Iil8. 

LVIII.    A.    a.    1326.    9.    V.    aem.    p.   633. 

LXXnr.  A.  a.  1344.  28.    II.  men.   p.    470. 

CDLW 
Alkertäs  (Albreeht)  a.  1324.  5.  III.  p.  629. 

LXX.  A.  a.  1324.  7.  VI.  p.  631.  LXXU.  A 
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•.  IS»6.  9.  ?.  p.  63B.  LMIV.  A.  a.  1826. 
*0.  XII.  p.  634.  LXXVI.  A.  a.  ISSl.  T.  IV. 

h.V  ^'*  ••  *****  **•  '^-  p-  *T-  XV'  •• 

1331.  17.  IX.  p.  34.  XXIX.  «.  1881.  1.  X. 
p.  37.  XXXI.  ■.  1832.  18.  I.  p.  46. 
XXXVIII.  ..  1388.  28.  I.  p.  4«.  XXXIX. 
•.  1332.  2.  II.  p.  52.  XUV.  a.  1882.  13. 
III.  p.  55.  XLVII.  a.  1882.  IT.  W.  p.  58. 
XLIX.    a.    1382.    8.    IX.    p.    76.  LXVl.  a. 

1333.  2«.  VID.  p.  100.  XC.  a.  1333.  18. 
XII.  p.  110.  CI.  ..  1334.  ,29.  VI.  p.  129. 
CXXI.  a.   1334.  12.  VII.    p.  130.  CXXII.  a. 

1334.  2!.  X.  p.  189.  CXXXI.  a.  1334.  5. 
XI.  p.  141.  CXXXIII.  a.  1334.  p.  144. 
CXXXVII.  a.  1385.  24.  IV.  p.  160.  CLIV. 
■  .    1835.  2».  IV.  p.  163.  CLV.  a.  1386.  27. 

II.  p.  20t.  C'XCVn.  B.  1336.  10.  III.  p.  204. 
CXCIX.  a.  1336.  25.  VII.  p.  210.  CCVII. 
a.  1S88.  2.  II.  p.  262.  CCLVII.  a.  1338. 
•IS.  VI.  p.  270.  CCLXVI.  a.  1338.  28.  VI.  p. 
272.  CCLXVII.  ..  1388.  1.  VII.  p.  278. 
rCLXIX.  >.  1388.  4.  VII.  p.  275.  CCLXXI. 
a.  1339.  15.  VIII.  p.  307.  CCCIl.  ..  1389. 
26.  XI.  p.  312.  CCCVII.  a.  1340  26.  I. 
p.  315.  CCCXI.  i.  1340.  25.  Vn.  p.  339. 
CCCXXXIII.  a.  1341.  11.  IX.  p?  390. 
CCCLXXXVI.  ..  1342.  25.  1.  J.  401. 
CCCXCVIII.  a.  1342.  19.  IV.  p.407.  CDIV. 
■.    1344.  28.   II.  mem.  p.  470.  CDLXV. 

Gottfridot.  a.  1342.  19.  VIII.  p.  428. 
CDXVIII.  a.  1342.  21.  XII.  p.  432. 
CDXXVII.  ..  1848.  16.  I.  p.  485.  CDXXX. 
a.  J3U.  28.  II.  p.  470.  CDLXV.  a.  1344. 
3.  VI.  p.  479.  CDLXXIV.  a.  1344.  16.  XI. 
p.  494.  CDXCI.  a.  1845.  24.  V.  p.  514. 
DX.  a.  1345.  10.  VIII.  p.  524.  DXIX.  a, 
1345.   8:  XI.   p.   529.    DXXIV.   a.  1346.  2. 

III.  p.  548.  DXXXVI.  a.  1846.  2.  VI.  p. 
551.  DXLIV.  a.  1346.  20.  VIII.  p.  560. 
DLIII.  ' 


Regcnbertai    a.    1332.    |3.    I. 
XXXVIII. 


mem.    p.   47. 


rbunradva    a.    1332.    18.    I.    nem.    p.    47. 
XXXVIII.  '^ 

B  0  b  i  e  n  8  i  8. 
Jordaaus  a.   1381.  30.  IV.  p.  16.  XV. 

Cbalcedonenais. 

F  rater  Jacobas.   a.    1300.    18.  XI.  p.  597. 
XXIX.  A.  ^ 


Cbenodienais. 

Anthonios.  a.  1800.  18.  XI.  p.  597.  X.\IX.  A. 

C  h  y  e  m  8  e  e. 

Chaarat  (roa  Liehtcoateia).  a.  1337.  10.  IX. 
p.  249.  CCXLIV.  a.  1346.  22.  III.  p.  545. 
DXXXVIII. 

TortibnlensU. 
Nieolau«.  a.  1300.  18.  XI.  p.  597.  XXIX.  A. 

fitesiensis. 
Thomai.  a.  1300.    18.  XI.    p.  597.  XXIX.  A. 

F  r  e  i  s  i  n  g. 

Albertus,  a.  1161.  p.  575.  I.  A. 
Chunral.  ».   1334.  29.  V.   p.   124.  CXV. 
LeatoU  (Graf  tob  Schauaberg,  Erweiter   des 

Buthvin«  Freiaing).  a.   1345.  24.  V.  p.  514. 

DX.  *^ 

Gallipolitaneiisis. 
Meiletioa.  a.   1331.  30,  IV.  p.  16.  XV. 

G  11  r  k. 
Lareati.  a.  1836.  17.  VII.  p.  208.  CCV. 

L  a  T  »  n  t. 

Heiarich.    a.    1339.     4.   IV.    mem.    p.    295. 
CCXCI  *^ 

Sancti  MarVhi  (?). 

MaafredDs.      a.     1300      18.     XI.     p.     597. 
XXIX.  A. 

Necastrensis. 
Nicolaoa,  a.  1300.  18.  XI.  p.  597.  XXIX.  A. 

Regensbar  g. 
Friedrieh.  a.   1346.  p.  570.  DLXV. 

Sagonensis. 
AatoBiaa.  a.  1331.  80.  IV.  p.   16.  XV. 

S  i  r  i  q  u  e  n  8  i  8. 
Rodalphai.  a.  1331.  30.  IV.  p.  16.  XV. 

S  u  a  n  e  n  8  i  8. 
Almanas.  a.   1331.  30.  IV.  p.  *6.  XV. 


Cathedral-Clerus. 


Augsburg. 

Eb erKart  voa  Tamhaewe,  canoBicvs.  a. 
1337.  25.   VI.  p.  245.  CCXXXVIll. 

Passau. 

Gottfridas  pnepositos.  a.  1299.  24.  II.  p. 
592.  XX.  A.  a.  1314.  12.  VII.  p.  618. 
LVIII.  A.  ••  ^ 

Ueiagot  pracpositaa.  a.   1317.  28.  V.  p.  621. 

LXII.  A.  a.  1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXllJ.  A. 
Meiogoise  tob  Waldekbe    praeposita«.  a. 

1823.  8.  IX.  p.  628.  LXIX.  A. 
Welfkeraa,  decaaas.  a.   1299.  24.  II.  p,  592. 

XX.  A. 

Meiajot,  decaaas.  a.  1317.  28.  V.  p.  621. 
LXII.  A.  a.  1319.  17.  VIII.  p.  622. 
LXIII.  A. 


Otto  ?on  Lonstorf.  drcaaas-    a.   1338.  28. 

VI.  p.  270    nad  271.  CCLXVI.  CCLXVII.  a. 

1338.    I.    VII.    p.   273.    CCLXIX.    a.    1343. 

19.  VIII.  p.  453.  CDXLVIH.  a.  13^4.  38.  IL 

p,  470.  CDLXV. 

Canonici. 

Heoricus  de  laae.  a.  1294..  8.  IX.  mem. 
p.  582.  IX.  A. 

Witijo  de  Lobeaatcia.  a.  1294.  8.  IX.  p. 
582.  IX.  A.  a.  1299.  24.  II.  p.  592. 
XX.  A. 

UlricQ«  de  Puohbery,  Ercprtester.  a.  1295. 
21.  VII.  p.  584.  XU.  A.  a.  1296.  II.  XL 
p.  586.  XIII.  A.  a.  1298.  1.  IX.  p.  589. 
XVII.  A.  ^ 
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En^clcchalevs»  ma|r>*^>*.    a.    129S.    1.  IX. 

p.  5S9.    XVII.  A.    a.  1299.   24.    II.    p.  592. 

XX.  A. 
MciBKotn»   d«    Waldck.    a.     1298.    1.    IX. 

p.  589.    XVII    A.    a.   1299.    2i.  n.  p.    592. 

XX.  A. 
Sibot    TOB    Taaberkh.    a.    1298.    I.  IX.  p. 

589    XVII    A. 
Ulrieos  de  Styria.  a.  i299.    24.  II.  p.  592. 

XX.  A. 
Weraardoi  de  Sjrnik.  a.    1299.   24.    II.  y. 

592.  XX.  A. 
Hearica«    de  Goltingea.    a.    1299.    24.  II. 

p.  592.  XX.  A. 
Sehaebtiaop  de  H  avlawe.  a.   1299.  24.  II. 

p.   592.  XX.  A. 
Ortolfas   de   Marin g,  Vixtan    and   Derhant 

roB  Chrema.  a.  1308.  6.  V.  p.  610.   XLVII. 

A.  a.  1S17.  25.  III.  p.  619.  LX    .4. 
Albrecht  voB  Morapach.  a.  1319.  17.  VIII. 

p.  622.  LXIII.  A. 
Wicharda«    de   Storebeaberg',    Arrhidia- 

coBua    LaaibaceBtis.    a.    1319.     17.    VIII.  p. 

622.  LXIII.  A.  a.  1324.  5.  III.  p.  628—629. 

LXX.  A.  a.  1324.  7.  VI.  p.  631.  LXXII.  A. 
Jaaa,    magiiter.    a.     1319.     17.    VIII.    p.    622. 

LXIII.  A. 
Weiehart    der  Schenk,    a.  1819.   17.  VIII. 

p.  622.  LXIII.  A. 
Wolfkeras   de   Aisterihaim,    acolaitieu« 

a.   1324.  5.    III.    p.    628—629.    LXX.  A.  — 

(WoIfgangoB  de  Aistersheim)  a.  1324.  7.  VI. 

p.  631.  LXXII.  A. 
Gerbohua    de    Radek.    a.    1324.    5.    III.    p. 

628-629.    LXX.    A.    a.   1343.    19.  VIII.  p. 

453.    CDXLVIII.    a.    1344.    28.  II.  p.  470. 

CDLXV. 
Bertoldna,    rector   scolamm.  a.   1324.  5.  III. 

p.  628—629.  LXX.  A. 
Wernhardas    de    Chalhaim,    Decaaaa    et 

Plehanas   ib  Pilichdorf.   a.   1331.  9.  VIU.  p. 

30,  XXV. 


Wilhalm  tob  Wiaaperch.  a.  1340.  «.  XIl. 

p.  360.  CCCLVI.    a.  1342.  21.  XIL  p.  431. 

rDXXVII.     a.     1342.     2t.     XII.      p.    433. 

CUXXVIII.     a.     1344.     28.     IL     p.     470. 

CDLXV. 
tiutfried  TOB    Weixenegg.    a.   1336.    25. 

VII.  p.  210.   CCVII. 
Albertaa  de   Wiachcl.    a.  1344.    28.  H.  p. 

470.    CDLXV.,    Pfarrer   s«   Set.    Agatha,    a 

1S44.  24.  IV.  p.  476.  CDLXXI. 
R  e  i  B  ri  ch  ,    nagiater ,    Decbaat     aa    Ebs.     a. 

1345.  10.  VIIL  p.  522,  DXIX. 

Capellani. 

MarqBardas.     a.     1295.    21.    VIL    p.    5SS. 

XIL  A. 
HeiarieBa.  a.   1295.  21.  VIL  p.   585.  XII.  A. 
Otto.  a.   1295.  21.  VII.  p.  585.  XIL  A. 
Albertaa.  a.   1295.  21.   VIL  p.  585.    XII.   A. 
UlricB«.  a.   1299.  24.  IL  p.    592.  XX.  A.    ■. 

1312.  9.  111.  p.  615.  LIIL  A. 

Notarii  curie  episco p.  Pata?. 

LudoYicaa.  a.    1295.    21.    VII.    p.    585.  XIl. 

A.  a.   1299.  84.  IL  p.  592.  XX.  A. 
Helmwicaa.  a.  1299.  24.  II.  p.  591.  XX.  A. 
Otto.  a.   1299.  24.  II.  p,  592.  XX.  A.  a.  1303. 

80.  II.  p.  602.  XXXVL  A. 

Marsch aicut  curie  episcop.  Patav. 

Radolfaa  de  Prombaeh  (frater  Wer«haidi 
epiaeopi  et  Wembardi  plebaai  in  Ulrieh«- 
kirchen).  a.  1295.  21.  VIL  p.  584. 
XU.  A. 

Canonici  Frisacensea. 

Gotfridaa»  Ditmaraa  et  Symoa.  a.  1199. 
4.  IV.  p.  576.  II.  A. 


Par«chial-Clerus. 


Archidiacooi. 

Wicbardna  de  Storebeaberg,  arekidiaco- 
BBS  Lambareasia,  canonicua  PataTiensis 
a.  1324.  5.  III.  p.  629.  LXX.  A.^ 

Rainriona,  arcbidiaconas  Marchie.  a.  1190. 
4.  IV.  p.   576.  II.  A. 

Ortolfna  de  Teaffenbacb,  archidiaeonaa 
Maticrnsis,  procurator  naonaiterii  Rei- 
cherapergeBais  a.  1334.  5.  XI.  p.  141. 
CXXXIIK  a.  1335.  24.  IV.  p.  160.  CUV. 

Dechante. 

Piliebdorf  Werahardaa  de  Chalbaim.  a. 
1331.  9.  VIII.  p.  30.  XXV. 

Krem«    Gottfried,     a.   1800.  6.  l.  (?)   p.   596. 

XXVII.  A.  a.   1300.  24.  VI.  p.  597.  XXVIIL 

A.  a.   1302.   13.  X.  p.  601.  XXXIV.   A. 

OrtoIAis  de  Mariog,  caBonicB«  patar.  ecclesie. 

a.   1317.    25.    III.    p.  619.    LX.   A.   a.   1321. 

2.  IX.  p.  624.  LXV.  A. 

Lodolfaa.    a.    1333.    18.  XU.  p.    HO.   Cl.  a. 

1334.  24.  IV.  p.   119.  CXI. 

Ladweig.  a.   1338.   13.  X.  p.  280.  CCLXXVI. 
Eaa.    Maiatcr   Heiarich,    Chorherr    yob   Pasaaa. 

a.   1345.  10.  Vin.  p.  522.  DXIX. 
Erabach  (?)  N.  M.  a.   1294.  24.  VIIL  p.  581. 

VIIL  A. 
Naarn    (RendeB)    N.  N.    a.  1338.    IS.  X.  p. 

280.  CCLXXVI. 


Pfarrer. 

Agatha     (Set.     AytU)     Alber    yob    WiBchfl. 

Chorherr    eb    Paaaaa.    a.     1344.    24.    IV.  f 

476.  CDLXXI. 
Albrechtxperg  Petras,  magiater,  decretoraai 

doctor.    a.    1333.    13.    XIL  p.   111.    (I.    a. 

1338.  13.  X.  p.  280.  CCLXXV. 
Pabaeakircbea.    HaiBrich.    a.    1334.   11.  V. 

p.  123.  CXIV. 
PatxnaBatorf.  Preaariraa.  1333.  U.  XU.  p. 

111.  CI. 
Set.    Paal    (Patariae)    Oaadakeroa,    magister. 

a.   1324.  7.   VI.  p.  631.  LXXII.   A. 
Pilichdorf.    Werahardaa   de  Chalbaim,   caao- 

nicua  patarienaia ,    deeanaa    et    plebaaas.    i. 

1331.  9.  Vin.  p.  30.  XXV. 
Traiaea.  Heiaricaa.  a.   1336.   21.  XIl.  p.  221- 

CCXVII.  a.   1337.    1.   XI.  p.  253.  CCXLTII. 

a.   1341.  24.  IV.  p.  375.  CCCLXX.  a.  1343. 

17.    IX.    p.    454.  CDXLIX.  a.   134«.  27.  II. 

p.    541.  DXXXV.   a.  1346.    24.  ^V.  p.  550. 

DXLIL 
Trauakirchen.  Albertas.  a.  1345.   4.   IV.  p. 

506.  DIL 
Dredigist,    Wichardn«.    a.   1336.   21.  XIl.  p. 

222.  CCXVII. 

Ehelaberg,    N.    N.    1334.    p.  145.  CXXXVII 

Eferdiag,    Ulreich.    a.  1312.  18.   IL  p.  614 
LH.  A. 
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Tckflaeh.  Stephaans.  a.   1199.  4.  IV.  p.  576. 
n.  A. 

S  c  t.  y  e  i  t  (Nied.-Oesterreich).  Otto  Lochiarias. 

«.    1336.   21.  XII.  p.  222.  (TXVII. 
Set.    Veit.    FridcriCDS.   a.     1S44.    21.    III.    p. 

475.  CDLXIX. 
Set.    Florian.    Ulricaa.    a.    1845.    4.    IV.  p. 

506.  Dil. 
Vog:aD.  Meister  Rudolf  derDorner,  Erzpriester 

avf  der  nidera  Steiermarch.  a.  1332.  28.  X. 

p.   76.  LXVII. 
Vorchdorf.    Fricdrieh.    a.    1342.    21.  XII.  p. 

431.    CDKXVII.    a.    1342.    21.  ZU.  p.  433. 

CDXXVUI. 
fiereinstorf.  Theodorieaa«  magister.  a.  1333. 

13.  XII.  p.  111.  n. 
Set.  Gjlgea  iu  deniNeunwald  (bei  (lokea- 

bcrg  in  Nieder-Oesterrcichj.  Jacob,  a.   1339. 

15.   Vni.  p.  306.  CCCII. 
GmuodeB.    Albertus    de    sancto    Ploriano.     a. 

1S45.  4.    IV.  p.    S06.   DU.  —    Ad  1345.  4. 

iV.   p.  507.   DIU. 
tiraiumaateten     (Greimbarstetea}    Ladewi};. 

a.   1341.  24.  IV.  p.  374.  CCCLXIX. 

Dietreich.  a.  1343.  15.  VIII.  p.451.  CDXLVII. 
Grieskirchea.  Wernhart.    a.   1343.   19.  VIII. 

p.  452.  CDXLVIII. 
Graeoaeh,    Hugo.    a.     1334.    5.    III.  p.  629. 

LXX.  A.  a.  1324.  7.  VI.  p.  631.  LXXII.  A. 
Gatao,  N.  N.  a.  1342.  24.  VI.  p.  416.  CDXII. 
Hartkirchen.    Kvenrat.    a.    1340.    26.    I.  p. 

3!4.  CCCXI. 
Hobeaberg     (Nted.-Oeaterreick).    N.    N.    a. 

1343.  20.  III.  p.  442.  CDXXXTI. 

Set.   JohnoD.  Ulreicb.  a.  1338.   2.11.  p.  261. 

CCLVI. 
Set.      Marieakirchen      bei      Efcrdiag. 

Cbanrat   tod    Lav.'    a.     1338.    6.    I.  p.  257. 

CCLII.  a,  1346.  25.  III.  p.  547.  DXXXIX. 
Manerkircben.       Ortolf      der      Teuffenpeck 

(Tuffeabeck),    Caplan   des  Herzogs  Otto    voa 

Bayern,    a.    1331.    29.    IX.    p.  35.  XXX.  a. 

1333.  29.  IX.  p.  106.  XCVI.  a.   1340.  5.  XI. 

p.  353.  rCCXLVlII. 
Set.     Miciiel     in     der     Wachan.     N.     N 

(Ulrich?)  a.  1334.  13.  VIII.  p.  137.  CXXVIII. 

Ulrieb.  a.  circa  1340.    p.    366.    CCCLXI.  a. 

1344.  25.    XI.  p.    496.  ,  CDXCIII.  a.  1345. 
4.  IV.  p.  506.  Dil. 

Mählbaeh.    Jörg.    a.    1344.    25.  XI.    p.  497. 
CDXCIII. 


Nenmarkt  (Locus  noYus}.   Hugo  Flnsthardus. 

a,  1331.  30.  IV.  p.   17.  XV. 
Reinpreehta.  Simon,    a.    1337.    27.  XIL  p. 

235.  CCL. 
Ried  (bei  Mautbanaen}.  Symon.  a.  1341.  21.  I. 

p.  367.  CCCLXIII. 
Rospach.   Herbort.  a.  1383.    29.  IX.  p.   106. 

XCVI. 
Sarleinsbach.    Wolfhart.    s.    1331.  24.  IV. 

p.   15.  XIII. 
Sehorfling  (Schirolfing).  Magister  Heinricus. 

a.  1345.  4.  IV.  p.  506.  Dil. 
Schwannenstadt   (Swans)!    Weichart.  circa 

1340.  p.  366.  CCCLXI. 
Stade  lau.  Lndovicus.  a.  1293.  24.  IV.  p.  580. 

VII.    A.    Nicolans.    a.   1297.  22.  XI.  p.  588. 

XVL  A. 
Sleinerkirchea.  Gotfridus.    a.   1338.  1.  III. 

p.  26X.    CCLVIII.    a.    1338.    1.  IH.  p.  263. 

CCLIX. 
Steyr.  Erhart.  a.   1343.   1.  und  14.  III.  p.  439. 

CDXXXIII.  a.  1344.  1.  II.  p.  467.  CDLXIL 

a.   1344.  21.  IX.  p.  490.  CDLXXXVI. 
Steutz  (Stasz).  Wnifingus.  a.  1333.    13.    XII. 

p.   HO.  Cl. 
Stransdorf.  Gozko.  a.    1333.    13.  XII.  p.  Hl. 

CI.  Hanns,  a.   1»43.  11.  XI.    p.  455.    CDLI. 
IJIrichskirchen.    Wernhardns    de  Prombaeh 

(frater    Wernhardi    pataviensis     cpiscopi     et 

Rudolfi     de     Prombach,     marschafri      curiae 

episcop.    patav.)    a.    1295.  21.  VH.    p.  584. 

XII.  A. 
Waldkirchen    (Nieder- Waldkirchen).    Ulrich 

ron     Trana.     a.     1340.     25.     VH.    p.    341. 

CCCXXXIV.     t.     1340.      10.    Vin.   p.  343. 

CCCXXXVIL 
Wartberg    (bei    Sehlierbarh).     Heinrich,    t. 

1346.  5.  XII.  p.  568.  DLXtl. 
Weiten.  Magister  Fridericus.   a.  1312.  9.  III. 

p.  615.  Lin.  A. 

Vicar  II. 

Kirchdorf.  Ulrich  der  Truchssner.  a.  1340. 
6.  I.  mera.  p.  313.  CCCIX. 

Set.  Johann  am  Windher  g.  Ulrieos, 
Hacerdoa  et  vicarius  perpetnns  eecleaiac 
sancti  Johannis  baptistae  am  Windberg,  per- 
tinentis  filialiter  in  Waldkirchen,  a.  1335. 
11.  VL  p.   170.  CLXIU. 

Otteasheim.  Wernhart»  ewiger  Vicar.  a. 
1343.   15.  VIII.  p.  451.  CDXLVn. 


Cur  iai  -Clerus* 


Capellan  des  Hersogs    Albrecht 

von   Oesterreieh. 

N.    der  Abbt  rou  Lambacb.  a.  1346.  28.  III. 
p.  549.  DXLI. 

Obrister      Schreiber     des     Her- 
zogs Albreeht  tob  Oesterreich. 

Meister  Johannes,    a.   1339.  4.  IV.  p.  295. 
CCXCI. 

Capalinn   des   Herzogs  Otto  von 
Bayern. 

Christaa,    Abbt    zu    Mondsee.    a.    1333. 

16.  V.  p.  95.  LXXXVI. 
Hilprant  derWeichsselberger.  a.  1331. 

29.  IX.   mem.  p.  35.  XXX. 
Ortolf     der    Teuffenpeck,     Pfarrer    zu 

Manerkirchcn.  a.  1331.  29.  IX.  p.  35.  XXX. 


a.    1333.    29.    IX.    p.  106.  XCVI.  a.   1340. 
5.  XI.  p.  353.  CCCXLVIIl. 

Priester,   Caplan e,    Magister» 
Schreiber. 

Albertus,  sacerdos  chori  Chremensis.  a.  1321 . 

2.  IX.  p.  624.  LXV.  A. 
Augustinus,  sacerdos    chori    Chremensis.    a. 

1321.  2.  IX.  p.  624    LXV.  A. 
Bartholomeua,    presbiter  in    Chrems    et    ca- 

pellarius  in   Lengen?eld.    a.   1321.  2.  IX.  p. 

624.  LXV.  A. 
Pauls,  Caplan    zu    Mauerkirchen,  a.    1333.  29. 

IX.  p.  106.  XfcVI. 
Bertoldns,  magister,  canonions  patariensis.  a. 

1324.  5.  III.  p.  628^629.  LXX.  A. 
Petrus,  magister,  decretorua  doctor,  plebaaua 

in  Albrechtzperg.  a.   1333.  13.  XII.  p.   111. 

Cl.  a.  1338.  13.  X.  p.  280.  CCLXXVI. 
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Philipp,    PrictUr,    MSaeh    tob  kamhach.    a. 

1840.  25.  V.  p.  648.  LXXXVn.  A. 
Chnaradtts,  socias  Alberti  de  saacto  Floriaao, 

pUbaai    in    OaBaden.    a.    184S.    4.    IV.  p. 

806.  Dil. 
Theodorievs,      magiatcr     et     plebaaas     ia 

Gereiastorf.   a.    1888.    13.  XII.    p.  IM.  CI. 
Diepolt.  Caplaa    la    Praa.    a.  1387.  27.  XH. 

p.  255:  CCL, 
Dorne r,    Rudolf  der.     Maitter    aad    Pfairer 

xa  Vo^aa,  Erspriecter  anf  der  nideni  Steier» 

march.  a.  1332.  28.  X.  p.  76.  LXVIl. 
Eagelaehalk,  magisler,  eaaoaicas  pataTieakis. 

a.    1298.  1.   IX.  p.    589.  XYII.  A.  a.  1299. 

24.  II.  p.  592.  XX.  A. 
Yolkmar,  Caplaa    sa  Mauerkirebcn.    a.  1333. 

89.  IX.  p.  106.  XCVI. 
Fridericatt  mafister  et  plebanvs  ia  Weitea. 

a.  1312.  9.  m.  p.  615.  Llll.  A. 
Gaadakervs,    magister     et    reetor    eecleaie 

apod    «aaclvm    Paolnm    Patariae.     a.    1824. 

7.  VI.  p.  631.  LXXII.  A. 
Heinricas,  magicter  et  plebaoas  ia  Scbirolfiag 

(Schörflia;).  a.  1845.  4.  IV.  p.  506.  DU. 
Heiareieh.    mapstcr    und    Deehant    zu    En«, 

Cborherr    von    Paiaau.    a.    1845.    10.    Vlll. 

p.  522.  DXIX. 
H  e  i  B  r  i  c  n  s,    saccrdos,   proviaor  eapel  le  aaueti 

Jobanais    bapt.  in  Traisna.    a.   1346.  37.  II. 

p.  541.  DXXXV. 
Jaas,  magister,  Cborherr    xu   Passau.  a    1819. 

17.  VIII.  V.  622.  LXIII.  A. 
Jans  TOB  sande  0 s  w a I d>  Priester,  a.   1837. 

10.  XI.  p.  858.  CCXLVIII. 
Johanns,     magister,    obrister     Schreiber   des 

Hcrxofs  Albrerbt   ron  Oesterreich.   a.   1839. 

4.  IV.  p.  895.  CCXCI. 


LosenstatB,  N.  N.  Kaplau  daseibat.  a.  1889. 

2.  IV.  p.  894.  CCXC. 
Martin  na,  aooiua    Alberti  de  saaeto  Floriane, 

plebaai    in    Oasunden.    a.    1845.    4.  IT.    p. 

506.  DU. 

O.  Capellanus  beate  rirf  inis  auper  littore  ia 
Wieana  (Maria  Stichen)   ad  1845.  4.  IV.  p. 

507.  Dill. 

Otto.  Scriba    episcopi    patariensis    Wemhardi. 

a.  1302.  6.    I.    p.  600.  XXXII.  A.  a.  1808. 

6.  V.  p.  610.  XLVn.  A. 
Rejcher,    Caplaa    xu  Maacrkirehen.    a.   1883. 

29.  IX.  p.  106.  XCVI. 
Rugerus,  sacerdos  chori  Chreaaenoia.  a.  1821. 

2.  IX.  p.  624.  LXV.  A. 

Seifridas,  aocius  Alberti  de  anneto  Florian«, 
plebaai  ia  Gmnnden.  a.  1845.  4.  IV.  p. 
506.  DU. 

Sighart  der  Julbekcbe,  Geselle  in 
Pfarrers  Ton  Eferding.  a.  1312.  18.  U.  p. 
614.  LH.  A. 

U I  r  i  c  n  a,  sneerdos  et  riearius  pcrpetnua  ccclesia« 
S.  Jobannis  bapt.  am  MTindberg,  pertincntis 
filialiter  in  Waidkirehen.  a.  1885.  11.  VI. 
p.  170.  CLXIII. 

Ulricns,  saeerdos,  aTuaculus  Alberti  de  sanet« 
Floriano,  plebaai  in  Gnunden.  n.  1845.  4. 
IV.  p.  506.  Dn. 

Ulricns,  sooius  AlbeKi  de  Florinm«,  plebant 
in  Gmundea.    a.    1845.    4.    IV.  p.  506.  DU. 

Wittgo,    aa««rdos   ehori  Chreaaensia.  a.  1821 

8.  IX.  p.  624.  liXV.  A. 
Wolfbardna.    saeerdos.    a.    1885.     1.    V-  p 

165.  CLVII. 


ei;a  1 8br-Cle  ras« 


Aebte,    Pröbste,  C  horherre  n, 
Priester,  Mönche. 

Aldersbaeh.  Cbnnradns.  Abbt.    a.   1814.    12. 

III.  p.  618.  LVn.  A.  N.  N.  a.  1843.  11.  XI. 
p.  456.  CDLI. 

Aspach.  Vitus    Abbt.    a.   1382.  31.  X.  p.  77. 

LXVIII. 

Wernbardus,    prior.     1382.    31.    X.    p.    77. 

LXVIII. 
Set.  Paul   (in  Kimthea).    Hegiricus,  Abbf.  a. 

1885.  26.  X.  p.  182.  CLXXVI. 

Hermaanns,  Prior,    a.  1385.  86.  X.    p.  182. 

CLXXVI. 
Banmgartenberf.  N.  IV.  Abbt.   a.    1203.  8. 

IV.  p.  578,  IV.  A. 

Reichart  (Reiahart).   Ahbt.  a.   1338.  24.   IV. 

p.  265.  CCLXI. 

Reyohart,    Abbt.    a.    1340.    22.  II.    p.  320. 

CCCXV.  (Reichart).  Abbt.  a.  1341.  p.  898. 

CCCXCV.    (Berahart)    a.    1345.    30.  XI.  p. 

531.  DXXVI. 

L.  MSneh.  a.   1203.  3.  IV.  p.  578.  IV.  A. 
Set.  Polten.  Ekbart.  Propst,  a.    1302.   IS   X. 

p.  601.  XXXIV.  A. 
Pulgarn.     Fraaenklosler     und     Spital.     Anna, 

Tochter    Ulrichs    ron    CapcUen.  Meisterin  a. 

1345.    1.    V.    p.  510.  DVU.    a.  1345.    5.  V. 

p.   512.  DVIII. 

p^ysala,   Klosterfraa,    eine   Tochter  Thomas's 

TOB  Law,    frfiher    in    Erlakloslcr.    a.     1337. 

24,  IV.  p.  236.  CCXXXI. 
Cella  aagelorum,  siehe  Engelsxell. 
Calla  prineipis,  siehe  Ffirstenxell. 


Kloaterneubnrg.    N.  N..    praepoaiUs  Henn- 

burgensia.  n.  1809.  84.  II.  p.  611.  XLVin.  A. 

Rudwein.    Prepst.   a.  1844.  28.  Vi.    p.  484. 

CDLXXXL     Fruneakloster     xa     Sei.    Jacob 

in    Uoster-Neuburg. 

Sweater  Wyllewireh.  n.  1340.  1.  IX.  p.  849. 

CCCXLIV. 
Krems      (Predigererden}.      Bruder     Bernhart. 

prior,  a.   1300.  6.  I.  (?)  p.  596.  XXVH  A. 

Bruder  Dominieh,  Mtfncb.  a.  1300.  6.  I.  (?) 

p.  596.  XXVII.  A. 

NieolauB,    Mdneb.    a.    1845.    4.    IV.  p.  506. 

Dil. 
Kremsmfinster.    N.     (Friedrieh).    Abbt.     a- 

1382.  4.  VI.  p.  6«.  LIV.  a.  1382.  4.  VI.  p. 

64.     LV.     a.     1383.    1.    IX.    p.   104.  XCIII. 

Friedrich,    Abbl.    a-    1333.    13.    X.    p.   107. 

XCVII.    a.    1335.    26.    X.  p.  182.   CLXXVI. 

a.    1335.   6.    XI.    p.  186.  CLXXX.  a.  1SS6. 

II.    II.    p.    199.  CXCIII.    a.  1340.  6.    I.  p. 

313.     CCCIX.    ».    1340.     15.    VIII.    p.  346. 

CCCXLI.  a.  1340.  6.  XII.  p.  861.  CCCLVII. 

a.   1342.  21.  XII.  p.  481.  CDXXVII.  a.  1842 

21.  XII.  p.  482.  CDXXVIII.  a.  1344.  4.  VIII. 

p.  488.  CDLXXXIV.  a.  1345.  4.  IV.  p.  506- 

DU.  a.  1345.  24.  IV.  p.  510.  DVI.  a.  1346, 

5.  VIII.  p.  557.  DL. 

Nicolans,  prior,  a.  1335.  26.    X.  p-  18Z. 
'    CLXXVI. 
Traunkirchen  ,        Fraueakloatrr.        Elspet, 

Abbtissin.  a.   1332.  16.  VII.  p.  68.  LIX. 

Gedrudis.  abbatissa.  a.  1834.  85.  VII.  p-  ISI 

CXXIII. 
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M.  N.  ftbbatiMa.    t.    iSU.   27.  IX.   p.  217. 

CCXI.  a,  1836.  29.  IX.  p.  217.  CCXII. 

Uiieardis,   Deckanlio.   a.    1334.    28.  VII.  p. 

ist.  CXXIII. 
'    Alhait,  Tochter  Ulrichs  toi  HuMndorf,  Klo- 

sterfraa.     a.    1S41.     24.    II.    p.    368—369. 

CCCLXIV. 
Tala.  Franeakloster.  Margarete  die   Poaoyart- 

aerm,    Prioria.    a.     1343.    24.    VI.   p.  450. 

CDXLV. 
DirDatein  (Tierostein),  Fraoeakloater.  Eiapet, 

Tochter  Cbuarate   tob    Alindorf,  Kloaterfraa. 

a.  1336.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 

Engelsiell.  Christian.  Abht.  a.  1296.  II. 
XI.  p.  585.  Xm.  A.  a.  1296.  ~  p.  887. 
XIV.  A.  a.  1297.  22.  XI.  p.  588.  XVI.  A. 
a.  1298.  1.  IX.  p.  889.  XVII.  A.  a.  1299. 
27.  I.  p.  590.  XVIII.  a.  1299.  24.  II.  p. 
591.  XX.  A.  a.  1300.  6.  I.  (?)  p.  596. 
XXVII.  A.  a.  1302.  12.  III.  p.  600.  XXXIII. 
A.  a.  1304.  25.  I.  p.  606.  XU.  A.  a.  1304. 
27.  I.  p.  606.  XLII.  A.  a.  1304.  8.  IV.  p. 
607.  XLIII.  A.  a.  1304.  2.  V.  p.  608. 
XUV.  A.  a.  1807.  12.  III.  p.  609.  XLVI. 
A.  a.   1308.  6.  V.  p.  610.  XLVlI.  A.  a.  1309. 

24.  II.  p.  611.  XLVIII.  A.  a.  1311.  16.  IV. 
p.  613.  LI.  A.  a.  1312.  18.  II.  p.  614. 
Ul.  A.  a.  1312.  4.  V.  p.  615.  LIV.  A.  a. 
1312.  1.  IX.  p.  616.  LV.  A.  a.  1314.  12. 
III.  p.  618.  LVn.  A. 

Beriholdna  qaoadain   abbaa,    a.    1299.  27.  I. 

p.  590.  XVIII.  A. 

Wisento,    abbas.    a.    1317.  25.  Ul.    p.    619. 

LX.  A.  a.  1317.  28.  V.  p.  621.  LXII.  A*. 

Friedrieh.  Abbt.  a.   1^19.    17.   VIII.  p.  622. 

LXIII.  A.  a.  1322.  20.   I.    p.  624.  LXVI.  A. 

a.  1328.  8.  IX.  p.  627.  LXIX.   A.  a.  1328. 

6.  I.  p.  635.  LXXVII.  A. 

Pill^reiai,  Abbt.  a.  1337.    27.    XII.    p.  255. 

CCL.      a.     1838.    8.    V.   p.    266.    CCLXIII. 

Bmder   Heiorieb     Abbt.    a.  1341.  31.  X.  p. 
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Bruder  Heiorieb  der  Prior,  a.  1819.  17.  VIII. 

p.  622,  LXIII.  A. 

Bmder  Wiseot    der  Keiner,    a.  1304.  25.   I. 

p.  606.  XLI.  A. 

Brader  Werahart   der  Chelaer.  a.  1819.  17. 

Vni.  p.  622.  LXIII.  A. 

Eriachchloster.  Fraueahloster.  Perichta 
von  Law  and  ihre  beiden  Muhnica  Ejsala 
and  Gerdraat  Tochter  des  Thomas  von  Law, 
Klosterfrauea.  a.  1337.  24.  IV.  p.  235. 
CCXXXI. 

Set.  Florian.    N.    (Engelberlns).  Propst,    a. 
1199.  4.  IV.  p.  576.  II.  A. 
HeiBrich,    Propst,    a.    1331.    21.    IV.  p.   13. 
XI.  a.   1332.  12.  III.  p.  53.  XLV.    a.    1332. 

25.  XII.  p.  82.  LXXIII.  a.  1833.  2.  II.  p. 
84.  LXXV.  a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI. 
a.  1338.  15  VIII.  p.  99.  LXXXIX.  — 
Cirea  1333.  Hoatag  nach  Mitlerfaaten.  p. 
112.  CHI.  a.  1334.  24.  IV.  p.  119.  CXII.  a. 
1334.  25.  VII.  p.  131.  CXXin.  a.  1335. 
25.  IV.  p.  163.  CLV.  a.  1335.  11.  VI.  p. 
170.  CLXIII.  a.  1336.  25.  II.  p.  201.  CXCVI. 
s.  1336.  25.  VII.  p.  209.  CCVI.  a.  1337. 
15.  V.  p.  236.  CCXXXII.  Ad  1337.  U.  V. 
p.  237.  CCXXXIII.  a.  1337.  4.  VU.  p.  246. 
CCXL.  a.  1337.  12.  VII.  p.  247.  CCXLI. 
a.  1337.  24.  VIII.  p.  247.  CCXLII.  a.  1337. 
29.  IX.  p.  251.  CCXLV.  und  CCXLVI.  a. 
1338.  20.  V.  p.  267.  CCLXIV.  a.  1338.  22. 
Vil.  p.  277.  CCLXXin.  a.  1339.  85.  VII. 
p.  303.  CCXCIX.  a.  1339.  15.  VIH.  p.  308. 
CCCIll.      a.      1340.      10.      VIII.      p.      843, 


CGCXXXVII.  Cirea  1340.  p.  366.  CCCLXI. 
a.  1341.  21.  I.  p.  368.  CCCLXIU.  a.  1341. 
28.  V.  p.  379.  CCCLXXV.  a.  1841.  8.  IX. 
p.  888.  CCCLXXXV.  a.  1844.  21.  III.  p. 
473.  CDLXVin.  a.  1344.  21.  III.  p.  474. 
CDLXIX.  a.  1344.  11.  VI.  p.  481. 
COLXXVII.  a.  1344.  25.  XI.  p.  496. 
CDXCIII.  a.  1346.  2.  II.  p.  538.  DXXXII. 
Ajaweig,  Propst,  a.  1335,  27.  X.  meaa. 
p.  183.  CLXXVII. 

Friedrich,  Dechant.  a.  1331.  21.  IV.  p.  12. 
XI.  a.  1332.  25.  XII.  p.  82.  LXXIII.  a. 
1333.  2.  n.  p.  84.  LXXV.  a.  1333.  IS.  VIII. 
p.  99.  LXXXIX.  —  1334.  25.  VII.  p.  131. 
CXXIIL  a.  1335.  11.  VI.  p.  170.  CLXIH. 
a.  1338.  20.  V.  p.  267.  CCLXIV.  a.  1338. 
22.  VII.  p.  277.  CCLXXIII.  a.  1341.  8.  IX. 
p.  388.  CCCLXXXV.  a.  1344.  21.  III.  p. 
413.  CDLXVIII.  a.  1344.  21.  III.  p.  474. 
CDLXIX.  n.  1346.    2.   II.  p.  538.  DXXXII. 

Canonici. 

Werahart    (ein    Sohn    Chnnrats    ron' Aliadorf 
des    Burggrafen    Toa    Seasenekk).    a.    1381. 
25.    VII.   p.    29.  XXIV.   a.    1336.  24.  VIII. 
p.  215.  CCIX. 

Erhart    (Sohn    Simons    weiland    Mantei    tu 
Ltai).  a.  1336.  2.  II.  p.  196.  CXCI. 
Andreas    (frater    Pctri    de    Linsa).  a.  1838. 
20.  V.  p.  268.  CCLXIV. 
Jans  (Chdnrat  des  Maulhart  Soha).  a.  1843. 
24.  VI.  p.  450.  CDXLV. 
Albertus    Wolfstalo,    plrbaaus    ia    Gmoadea. 
a.  1345.  4.    IV.    p.    505.   DU.    —  Ad  1345. 
4.  IV.  p.  507.  DIU. 

Elblinus,  arnacnlas  Alberti  plebaoi  in 
Gmundeo.    a.  1348.    4.  IV.  p.  505    nnd  506, 

DU. 

Forrobach.    Engelsohalcas    abbas.    a.     1342. 

24.  Vm.  p.  424.  CDXIX. 
Farstenaell  (Cella    principii).    Hugo,   Abbt. 

a.   1298.  24.  IV.  p.  580.  VII.  A. 

Fr.    Otto»    Abbt,    a.    1314.  12.  III.    p.  617. 

LVII.  A. 
Garsten.    Otto,    Abbt.    a.   1331.  1.  X.  p.  37. 

XXXL  a.  1331.  21.  X.  p.  41.  XXXIV. 

Heinrieh,    Abbt.    a.    1333.    28.  VIII.  p.  100. 

XC.  a.   1383.  24.  XII.  p.   111.  CIL 

Miehel     Abbt.     a.     1335.     9.     X.    p.    181. 

CLXXIV.  a.  1335.   11.  XI.  p.  187.  CLXXXIL 

a.    1339.    2.   IV.    p.    298,    CCXC.    a.  1340. 

6.    XI.    p.  359.  CCCLV.    a.    1340.    21.  XII. 

p.    364.    CCCLX.    a.    1348.    1.  und  14.  III. 

p.  438.  CDXXXIII.  a.  1844.  21,  IX.  p.  490  . 

CDLXXXVI. 

I 

MoDac  hi. 

Ulrich,  Prior,  genannt  Pauiweek.  a.  1333. 
24.  Xn.  p.   111.  CIL 

Frater  Johanara.  a.  1331.  1.  X.  p.  38. 
XXX(. 

Hartlieb.  a.   1333.  24.  Xll.   p.   Hl.  CIL 
Herlineh,  der  KOster.    a.   1338.    24.  XII.    p. 
111.  CIL 

Friedrich  von  Melch.  a.  1333.  24.  XIL  p. 
111.  CIL 

Erchenger  Sultier.  a.  1333.  24.  XII.  p. 
111.  eil. 

lileink.  Kngelscbalcus  abbas.  a.  1331.  12.  X. 
p.  40.  XXXII.  a.  1332.  4.  VL  p.  62.  LIII. 
a.  1332.  31.  X.  p.  77.  LXVlii.  a.  1333« 
1.  IX.  p.  1U3.  XCIll.  a.  1334.  24.  IV.  p. 
119.  CXI.  a.  1334.  29.  VIl.  p.  132. 
CXXIV. 
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Peter.  Abbl.  t.  1336.  H.  XI.  p.  218. 
CCXIII.  B.  1337.  2*.  IV.  p.  23».  CCXXX. 
•.  1339.  3.  III.  p.  290.  CCLXXXVII.  a. 
134U.    12.    TU.    p.    321.    CCCXVI.    a.  1340. 

12.  III.  p.  322.  CCCXni.  a.  1342    24.  VIII. 
p.  «4.  CDXIX. 

NicUaK.  Prior,    a.   1342.    24.  VIII.    p.  424. 

CDXIX. 
Gfiss,  FraneakI oster.  ChoaigaBil  die  Pottlangia, 

Klosterfrau,     a.     1339.     24.     Pf.     p.     296. 

CC\CII. 
Gotweig.    WolÜBg   der   AltcBhorger.  Ahbt.   a. 

1336.    21.    XII.    p.    22t.    CCXVII.    a.  1340. 

25.  VII.    p.  :i38.  CrCXXXIll.    a.   1346.  24. 

IV.  p.  S49.  DXLII. 

M  OD»  Chi. 

Wiehardos,  plebanas   in  Dredigist.    a.    1336. 

21.  XII.  p.  222.  (TXVII. 

Otto  LSchUrius,  plpbanas  ad  sanetom  Vitam. 

a.   1336.  21.  XII.  p.  222.  CCXVII. 

Ortolfus.  a.  1336.  31.  XII.   p.   222.  CCXVII. 
Gurk.  Chunradas   praeposttas.    a.   1199.  4.  IV. 

p.  575.  II.  A. 

Hainriens    et   Hainricas,    eanooici  Gorrenses. 

a.  1199.  4.  IV.  p    576.  II.  A. 
Hegelwerd.     Lenpoldas,     Propst,     a.     1316. 

2.  IX.  p.  619.  LIX.  A. 
Heiligenkreos.    Bruder   Wnifinoh,    Abbt.    a. 

1335.  25.  XI.  p.   189.   CLXXXIV. 
Heriofenburgf.    Spjfrid,    Propst,    a.    1346. 

13.  XII.  p.  568.  DLXIII. 

Gnntker,  Deehant.  a.   1346.    13.  XII.  p.  U68. 

DLXIII. 
Hohen  fürt.    Thoman,  Abbt.  a.   1343.  6.   XII. 

p.  458.  CDLIII. 

Heinrich,    Pitanxer    des    Klosters,     a.    1335. 

13.  X.  p.   181.  CLXXV. 
L  am  ha  eh.     Greif    (Griffo),    Abbt.    a.     1322. 

24.  VI.  p.  623.  LXVn.  A.    *.  1324.    5.  III. 

p.  639.  LXX.  A.  a      1324.    7.    VI.    p.  631. 

LXXII.  A.  a.   1326.   1.  V.  p.    631.    LXXIII. 

a.   1328.    24.    IV.    p.    636.    LXXVIII.    A,  a. 

1331.  25.  V.  p.   637.  LXXX.   A. 

Johannes.    Abbt.   a    1333.    25.    XI.    p.    659. 

LXXXII.    A.    a.     1332.     3.    XII.    p.     640. 

LXXXIII.     A.     a.      1334.     28.     II.     p.     640. 

LXXXIV.     A.     a.     1339      12.    III.    p.    642. 

LXXXVI.    A.    a.     1340.     25.     V.     p.     643. 

LXXXVII.     A.    a.     1343.    30.    XI.    p.    647. 

XCII.  A. 

Ulrich.    Abbt.    a.    1344.     18.    XI.    p.    495. 

CDXCII. 

Chunrat,    Abbt.    «.     1343.    30.   XI.    p.  530. 

DXXV. 

N.    Abbt.    Capellan     des    HerEogs    Albrecht 

ron  Oesterreich.    a.    1846.    28.  III.  p.  549. 

DXLI. 

Mnimch  i. 

Fr.  Albero,    dictos  Pleichobo,    procaralor    Grif- 

fonis     abbatis.     a.     1324.    5.    III.    p.    629. 

LXX.  A. 

Philipp,   Priester,    a.    1340.    23.  V.    p.  643. 

LXXXVII.  A. 
Set.  Lambrecht.  Bcroffems,  abbas.  a.  1199. 

4.  IV.  p,  575.  IL  A. 

Johannes.    Abbt.    a.     1344.    4.  VIII.  p.   488. 

CDLXXXIV. 

Nrcolans,    Prior,    a.    1344.    4.   VIH.   p.  488. 

CDLXXXIV. 

Waltherus,    monachn«.    a.     1199.    4.    IV.  p. 

576.  IL  A. 
Lilicnfeld.    Bruder   Leupolt,    Abbt.  a.   1341. 


15.  VI.  p.  879.  CCCLXXVL  a.  1346.  27. 
IL  mem.  p.  541.  DXXXV. 

Bruder  Otto  Abbt.  a.  1343.   20     III.   p.  441. 

CD  X  XXVI. 

Frater   Ulrieus,   abbas.    a.    1346.  27.    11.  p. 

541.   DtXXY. 

Frater    Otakarus.    abbas.    a.    1346.    27.    II. 

nem.  p.  S42.  DXXXV. 
Melk     (Mellieh,     Mrlcb).     Guadacher,     Abbt. 

a.   1335.  26.   III.  p.   153.  CXLVIfl. 

N.  N.,  Abbt.   a.    1337.    p.    245.    CCXXXIX. 

Harmbreich.    Abbt.    a.   1341.  4.  111.   p    370. 

CCCLXVI. 

N.    N.,    Ahbt.    a.     1341.    24.    IT.     p.    374. 

CCCLXIX. 

N.     N.     Abbt.     a.    1341.    I.    IX.     1.    388. 

CCCLXXXIV. 
Metern.  Chunradns,  abbas.  a.  1289.  13.  X.  p.  579. 

V.  A.    a.     1291.  sine  die.  p.  879  VI.   A. 

.Michaelbeuera    (Pevem).     Chanrat,    Abbt 

a.  1344.  3.  VI.  p.  479.  CÜLXXIV.   a.   134$. 

6.  I.   p.  501.  CDXCVIL 

Jacob,  Prior,  a.   1345.  6.  I.  p.  501.  CDXTVII 
IMinpach   (Inibach  bei  Krems),  Frauenkloster. 

N.  N.    Abbtissin.    a.    1296.    11.   XI.  p.  586. 

XIII.  A. 

Schwester  Paixe,  Priorin.  a.   1300.  6.  I.  (?) 

p.  596.  XXVIf.  A. 

Schwester     Geysel     ron     Winchel.     Priorin 

a.   1335.   18.  VIII.  p.  175.  CLXVIII.  a.  1337. 

29.  IX.  p.  251.  CCXLV  und  CCXLVI.  a. 
1340.   16.  IIL  p.  323.  CC(  XVIIL 

Monds  ee  (Maen<ee).     Christan,   Abbi,   Caplsa 
des    Henog-s    Otto    ron    Bajem.    a       1333. 

16.  V.  p.  94.  LXXXV.  a.  1333.  16.  V. 
p.  95.  LXXXVL  a.  1338.  15.  L  p. 
2.^8.  CCLIII.  a.  1340.  25.  I.  p.  SM.  CiCX. 
a.  1340.   11.  VL  p.  835.  CCCXXX.  a.  1341. 

30.  XI.  p.  396.  CCCXCIL  a.  1341.  2.  XII- 
p.  397.  CCCXCIII.  a.  1341.  2.  XII.  p.  398. 
CCCXriV.  u.  1342.  14.  II.  p.  402.  ID. 
a.  1342.  8.  IX.  p.  425.  CDXX.  a.  1343. 
29.  XI.  p.  427.  CDXXIL  a.  1342.  29.  XI. 
p.  645.  LXXXIX.  A.  a.  1344.  29.  IX.  p. 
491.  CDLXXXVII. 

Neukloster    in    dem  Per  g.     Sjraoa,    Abbt. 

a.   1340.  2.  IL  p.  318.  CCrxill. 
Neustadt.  Minoritenkluster.     Bruder  Seyfried, 

Quardiaa.  a.  133S.  25.  XL  p.  284.  CCLXXXI. 
Set.  Nicola  bei  Passau.    Wotfhardaa,    Propst 

a.   1335.  1.  V.  p.   165.  CLVII. 

Weroher.  Propst,  a.  1343.   19.   VIII.  p.  452 

CDXLVIII. 

Wilhamb,    Decbaot.    a.     1343.     19.    VIII.  p 

452.  CDXLVIII. 
Oesterreich.  Prorintlal  (Minister)  der  Min«- 

rilen,    Bruder    Ulnan.     a.    1343.    4.  VII.  p- 

450.  CDXLVL 
RaosboTen.     Ulrich,    Propst,    a.    1332.    24. 

IV.    p.    60.    LI.    a.     1336.    27.    IL  p.  203. 

CXCVII.  a.   1336.    12.  III.  p.    641.  LXXW. 

A.  a.   1837.  24.   VI.  p.  239.  CCXXXVII. 

Weraher,  Propst,    a.   1345.    24.  V.  mem.  p 

515.  DXL 

Sifridus    de   Vrowenbnrch,    Propst,    a.  I34tf- 

p.  571.  DLXVL 
Reichersberg-.    N     N.    (Hermaua),    Propti- 

a.    1332.  2.  IL  p.  52.   XLIV. 

Hennann,    Propst,    a.    1332.    17.    IH.  p.  S7. 

XLIX.  a.   1334.  5.   XI    men.  141.  CX.XXII1 

».   1335.  24.  IV.  p.  160.  CLIV. 

N.    N.    Propst,    a.  1339.    17.  VII.    p.    WJ. 

CCXCVIII. 

Dyetraaras,    Propst,    a.   1346.  2.  VI.  p.  5^1 

DXUV.  a    1846.  13.  X.  p.  562.  DLVI. 
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Rom.    Bmätr    Sineoiif    Obriiter    Meister    des 

Heili^Bgeictordriii.      a.       1332.      25.      III. 

p.  S9.   L. 
Schiigel  (PUf«).  Ulreich,    Propvt.  a.  1331. 

24.  lY.  p.   14.  XIII.  N.  N.  Propat.  a.    1341. 

lt.  IX.  p.  391.  CCCLXXXVl.  a.   1341.    18. 

IX.  p.  391.  CCCLXXXVII. 

Nyelaa.    Prepat.    a.    1343.    6.  Xil.    p.  4S7. 

CDLIII. 

Brader    Werohtii,    Seha    Ulrich«    «le«    Pen 

TOB    Wojtgcailerr,   M5och.    a.   1343.  6.  XII. 

p.  457.  CDLIII. 
SeileaotitteB    (SyUaste'lin).    N.    N.    Abbt. 

a.   1199.  4.  IV.  p.  576.  II.  A. 
Spital    am   Pyhrn.    Hainriea«,    llotpitalarlaa 

io  Pirno  nonte.  a.    1299.    4.    IX.    p.    595. 

XXVI.   A.  ^ 

Gaather,    SpiUloieiater.    a.    1340.    2.  II.  p. 

318.    CrCXlII.    a.    1343.    16.  XI.    p.  456. 

CDLII.   a.   1346.  5.  VIII.  p.  557.  ÜL. 
Sahen.  N.  N.  Propst,  a.  1345.  20.  III.  p.  503.  D. 
Waldhaaaea.    Wiseotho,     Propst,     a.     l-'tät. 

1.    IX.    p.    33.    XXVIII.    a.    1331.   17.  IX. 

p.     34.     XXIX.     a.     133«.    13.    I.    p.    46. 

XXXVIII.    a.     1333.     13.    XII.    p.   110.  Cl. 

a.   1338.  17.  VII.  p.  276.  CCLXXII.  a.  1342 . 

17.  II.  p.404.  CDI.   a.   1342.  24.1V.  p.411. 

CDVII. 

N.     N.     Propst,    a.   1344.   28.    VI.    p.  485. 

COLXXXI. 

Ulricaa,  Dechant.    a.    1331.    17.    IX     p.  34. 

XXIX. 

Hanas,    Petera     dea    Starme ,    Bürgers     too 

Klosteraeubarg    Sohn,    Chorherr,    a.     1344. 

28.  Vi.  p.   484.  CDLXXXI. 
Wien.  Set.  Berohart  Fraseokloster.  Sophie 

Gräfin    tod  Maydhurg.    Abblisain.    a.     1344. 

24.  IV.  p.  478.  CÜLXXIII. 

Hciligeageislkloater  ror deiaKarotner- 

thor.  Bruder  Irafrid,  Meister,  a.  1342.  23.  IV. 

p.    408.    COV.    a.     1343.    24.    IV.    p.  446. 

CDXL. 

Set.       Nieola      Fraueakloster.       Christein 

AbhtiBsin.  a.   1335.  28.  V.  p.   168.  CLXI. 

Schwester  Kathrey  die   Pentsinoe,  Abbtissin. 

a.   1341.  1.  IX.  p.  386.  CCCLX XXIII. 

Sehotteakloster.     Heinrich,     Abbt.     a. 

1339.   4.  IV.  p.  295.   CCXCI. 
W  übe  ring  (Hilaria)  Conradus,  Abbt.  a.  1293. 
24.    IV.   p.  580.    VII.  A.    a.   12Vi.   24.  VIII. 


p.  581.  VIII.  A.  a.  1294.  8.  IX.  p.  582. 
IX.  A.  a.  1297.  22.  XI.  p.  588.  XVI.  A. 
a.  1299.  27.  I.  p.  590.  XVIII.  A.  a.  1304. 
25.  I.  p.  606.  XU.  A.  a.  1308.  6.  V.  p. 
610.  XLVIl.  A.  a.  1332.  24.  IV.  p.  61. 
LH. 

Hermann  Abbt.  a.  1334.  10.  VIII.  p.  136. 
CXXVII.  a.  1335.  10.  IV.  p.  158.  CLIL 
a.    1336.    19.    IX    p.  216.    CCX.    a.    1337. 

25.  XI.  p  254.  CCXLIX.  a.  1338.  31.  V 
p.  269.  CCLXV.  a.  1338.  11.  XI.  p.  281. 
CCLXXVIIL  a.  1338.  19.  XI.  p.  283. 
CCLXXX.  a.  1339.  31.  J.  p.  286. 
CCLXXXIV.  a.  1340.  2.  II.  p.  317.  CCCXII. 
a.  1340.  27.  III.  p.  325.  CCCXIX.  a.  1340. 
24.  IV.  p.  326.  CCCXX.  a.  1340.  28.  V. 
p.  333.  CCCXXIX.  a.  1340.  11.  XI.  p.  354. 
CCCXLIX.  a.  1341.  18.  III.  p.  371. 
(CCLXVII.  a.  1343.  11.  XI.  p.  455.  CDLI. 
a.    1346.    6.    I.   p.   534.    DXXIX.    a.    1346. 

26.  Hl.  p.  548.  DXL.  a.  1346.  21.  XII. 
p.  569.  DLYIV. 

Mönche. 

Conradus  cellerarins.  a.  1293.  24.  IV.  p.  580. 
VU.  A. 

Binder  Wisent,  a.  1294.  24.  VIII  p.  581. 
VIII.  A. 

Bruder  Harchtfrid.  a.  1294.  24.  VIII.  p.  581. 
VIII.  A. 

Frater  Cunradas,  proenrator.  a.  1299.  27.  I. 
p.  590.  XVIII.  A. 

Wernhait,  Chelner.  a.  1339.  31.  I.  p.  286. 
CCLXXXIV. 

Bruder  Michel,  Sohn  Ragers  des  Heresinger, 
B&rgers   ron  Lins.  a.   1343.  25.  IIL   p.  444. 
CDXXXVIII. 
y.wetl.  Eber,  Abbt.  a.   1300.  6.   I.  (?)  p.  596. 
XXVII.  A. 

Mönche. 

Frater  Tietmarns  praedicstor.  a.  1299.  27.  1. 
p.  590.  XVIII.  A. 

Frater  Vitas,  filius  Regeri  quoadam  jadicia 
in  Chrems.  a.  1299.  27.  I.  p.  590.  XVIII.  A. 
Frater  Domenicoa  procurator.  a.  1299.  27.  I. 
p.  590.   XVIH.   A. 


Ritter-Orden. 


Laibach.  Bruder  Chonrat  der  Dorner  Dentsch- 
ordens-   omthur.  a.  1346.  3.  XII.  p.  567.  DLXI. 

Wim.  Bruder  Ulrich  ron  Zierberoh,  Deutsch- 
ordcns^Cominentur.  a.  1342.  30.  XI.  p.  427. 
CDXXIII. 


N.  N.  die  Brüder  des  Deutsehordenshauses  in 
Wien.  a.   1335.   15.  XI.    p.    188.    CLXXXIII. 

.N.  N.  die  Herren  von  dem  Deutschen  Haus  in 
Wien.    a.    1337.    24.  VI,    p.  239.  CCXXXVI. 


Kaiser  und  Koni§;e« 


Hömisch-deQtaohe  Kaiser  und  Könige. 

Alb  recht,  a.  1318.  2.  IL  mem.  p.  617.  LVI. 
A.  n.   1335.   25.  IV.  mem.  p.   163.  CLV. 

Kliaabetb.  r6m.  Königin,  a.  1313.  2.  II.  p. 
616.  LVL  A.  a.  1346.  11.  X.  mem.  p.  561. 
DLV. 

(Friedrich  IL,  rfim.  Kaiser,  a.  1335.  25  IV. 
«en.  p.  163.  CLV.  a.  1345.  2.  VI.  mem. 
p    520.  OXVI. 

Friedrich  III.,  r5m.  König,  a.  1331.  4.  IV. 
p.    6.    VL    a.     1335.    5.    III.  mem.  p.   148. 


CXIJ.  a.   1335.  25.  IV.   mem.  p     168.  CLV. 
a.   1338.   14.  XI.    mem.  p.    282.    CCLXXIX 
a.   1346.  15.   VI.  mem    p.   555.  OXLVII. 

Heinrich  VI.,  rom.  Kaiser,  a.  1345.  2.  VI. 
mem.  p.   520.   DXVI, 

Ludwig  der  Bayer,  a.  1331.  1.  V.  p.  18. 
XVI.  a.  1331.  25.  V.  p.  22.  Will.  a.  1340. 
31.  X.  p  352.  CCCXLVIL  a.  1341.  10.  VIIL 
p.  385.  CCCLXXXII.  a.  1341.  18.  IX.  p. 
391.  CCCLXXXVII.  a,  1341.  30.  XL  p.  396. 
CCCXCIl.  a.  1341,  2.  XII.  p.  397.  CCCXCHI. 
a.  1341.  2.  XII.  p.  397.  CCCXCIV.  a.  1842. 
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13.  xn.  p.  4S0.  cDxzn.  ■.  isis.  te.  iv. 

p.  447.  CDXLII.  a.  1845.  SO.    III.    p.    »OS. 

D.  ■.  1345.  24.  V.  p-    514.   DXI.   a.    1345. 

1.    VI.   p.    51S.    DXIV.    a.    1345.  S.    VI.  p. 

519.    DXVI.    •.    1346.     14.     IV.     p.     550. 

DXLIII. 
Badoir.  rom.  Kaiser,  a.   1335.  25.    IV.    nem. 

p.   16».  CLV. 
Radoir.    KSaig  roo  Hon.    a.    1340.  10.  Vill. 


mca.  p.  343.  GCCXXXVl.  a.  I3U.  10.  III. 
p.  471.  CDLXVI. 


König  Yon  Ungarn. 

AfB««.    KSaiffiB-     ••     1^40.     7.    V.    p.    332. 

CCCXXVI, 
Otto,  palatiana    eoases    Beai,   duz    Bavariae.  a. 

1311.  3.  IV.  p.  613.  L.  A.  a.  1345.  20.111. 

mtm.  p.  504.  D. 


Her9BO|;e< 


Baiern. 


Heiarich»   PfaU^raf  bei   Rbeio     a.  1333.  16. 

V.  p.  94.  LXXXV. 
Heiarieh,  de«  Vorigen   Vetter,    a.    1333.    16. 

V.  p.  94.  LXXXV. 
Hei  Brich,  Henog  tob  Bayera.  a.  1336.  13. 
III.  p.  642.  LXXXV.  A.  a.  1336.  15.  VI. 
p.  208.  CCIV.  —  Pfaltgraf  bei  Bheia.  a. 
1337.  24.  VI  p.  239.  CfXXXVII.  a.  1339. 
17.  VII.  p.  302.  CCXCVlil.  Ueiarich  der 
ilterc.  sad  Heiarieh  der  jüngere,  a.  1341. 
6.  1.  BCHi.  p.  367.  CCCLXII.  a.  1341.  18. 
IX.  mem.  p.  391.  CCCLXVXVII.  a.  1341. 
2.  XII.  p.  398.  CCCXCIV.  a.  1343.  26.  IV. 
äsen.  p.  447.  CDXLII. 
Ludwig,    a.    1339.    17.    VII.    men.    p.    302. 

CCXCVIII. 
Lndwig»  paier  Ottoaic   dncia.    a.    1346.  mem. 

p.  571.  DLXVL 
Margaret a,    Hcnogin    in  Baiern    ond    Pfalt- 
grSiia  zu  Hhein,  Wittwe    des    Hersogs  Heia- 
rieb des  ilteren  too  Baiera.  a.  1341.    6.    !• 
p.  367.  CCCLXII. 
Otto,  Ungarise   res,   palatiaas   eomes  Reni.    a. 
1311.  2.  IV.  p.  613.  L.  A.  a.  1345.  20.  III. 
asem.  p.  504.   D. 
Otto,     Hersog     in     Baiern     und    Pfalzgraf    bei 
Bheia.    a.     1331.    39.    IX.    p.    3:*.  XXX.  a. 
1332.    24.    IV.    p.    60.    LI.    a.   1333.   16.  V. 
p.    94.    LXXXV.    a.    1333.     16.    V.    p.  95. 
LXXXVI.    a      1334.    22.    I.  p.   113.    CV.  a. 
1334.    21.     IV.    p.    118.    CX.  a.  1339.   17. 
Vll.  mem.  p.  302.  CCXCVIII.   a.    1341.  6.  I. 
mem.    p.    367.    CCCLXII,  a.   I34t.    18.  IX. 
mem.    p.    39t,    CCCLXXXVil.  a.    1343.  26. 
IV.  mem.  p.  447.  CDXLII. 
Otto    (der    jBngere),    liersog    in    Baiern.     a. 
1341.  2.  XII.  p.    398.    CCCXCIV    —  Agnes 
nzor  etLodwicns  filina  ejus.  a.  1346.  p.  571. 
DLXVI. 
Stephan,    a.    1339      17.    Vll.    mem.  p.   302. 
CCXCVIII.     a.     1345.     20.     Hl.     nem.     p. 
504.  D. 

Oe  sterreich. 

Albrecht  (Albertai).  a.   1297.  10.  II.  p.  587. 

XV.    A.    a.    1303.    8.    IV.     mem.    p.    604. 

XX. XIX.  A. 
AI  biecht.  a.    1326.    2.    VIIL    p.  634.  LXXV. 

A.  a.   1331.  7.  II.  p.   1.  I.  a.   1331.  17.  11. 

p.    2.    II.    a.     ISSI.    9.    IV.  p.  9.    VIll.  a. 

1332.    29.    1.    p.    49.  XL.    a.   1332.  29.   I. 

p.    49.    XLI.    a.     1332.  29.  I.  p.  50.   XLH. 

».  1332.  15.    III.    p,    56,    XLVIII.  a.   1333. 

12.  III.  p.  87.  LXXVIII.    a.   1333.    6.    V.   p. 

93.  LXXXIV.  a.  1383.  1.  IX.  p.  102.  XCll. 

a.   1334.  7.  IV.  p.   117.  CIX.  a.  1334.  2.  X. 

p.    139.    CXXX.    s    1335.    5.    II.    p,    145. 

CXXXVIII.   a.    I33i.    5.    III.  p.    U».  CXLI. 

a.    1335.    9,    III.  p.    150.    CXLIII.  a.   1335. 

14.  III.  p.   150.    CXLIV.    a.    1385.    26.    III. 


I  p.  ISS.  CXLVin.  a.  1835.    9.    IT.    p.    157. 

CLL    a.    1335.    19.    IV.    p.    159.  CLHI.  s. 

1335.  25.  IV.  p.  163.  CLV.  a.   1335.  29.  IV. 

p.     164.     CLVI.    a.    1335.    13.    V.  p.  166. 

CLVIII.    a.    1385.    19.    V.    p.    I6€.    CUX. 

a.   1335.  24.   VIII.  p.  177.  CLXX.    a.    1335. 

25.  XI.  p.  189.  CLXXXIV.  a.  1S3S.  18.  XU. 

p.    192.  CLXXXVII.  a.   1336.  9.  IIL  p.  203. 

CXCVIII.  a.  1336.  10.  VIII.  p.  212.  CCVUl. 
,a,   1336.    27.    IX.    p.    217.  CCXL    a.  1336. 

29.  IX.    p.    217.    CCXII.   a.    1336.    30.  II. 

p      220.    CCXV.    a.    1337.    15.    f.    p.  236. 

CCXXXII.      a.      1387.      16.      V.      p.     237. 

CCXXXIV.    a.    1338.    24.    l.  p.  260.  CCLV. 

a.    1838.    6.    V.  p.  266.    CCLXII.   a.  1338. 

17.  Vll.  p.   276.  CCLXXII.  a.    1338.    13.  X. 

p.  279.  CCLXXVI.  a.   1338.   14.  XL  p.  2M. 

CCLXXIX.     a.     1338.     22.     XII.     p.     285. 

CCLXXXn.  a.  1339.  4.  IV.  p.   295.  CCXH. 

a.  1339.  21.  IX.  p.  309.    CCCIV.    a.    1340. 
26.  IV.  p.  329.  CCCXXIV.  a.  1340.    7.   T. 

p.    830.    CCCXXV^  a.    1340.    7.    V.  p.  331. 

CCCXXVI.     a.     1840.      27.      V.      p.     334. 

rCCXXVlII.     a.    1340.    25.    VIL     p.     33». 
CCCXXXIll.     a.     1340.     31.     X.     p.    3JJ. 

CrcXLVII.  a.  1340.  15.  XI.  p.  356.  tCCU. 

a.  1341     14.  V.  p.  376.  CCCLXXII.  a.  1341. 

25.  V.  p.  378.  CCCLXXIV.  a.  1841.  28.  VII. 

p.    385.    CCCLXXXL    a.     1841.    1.   IX.   f- 

387.   CCCLXXXIV.  a.   1341.  21.  X.  p.  39$ 

CCCXC.  a.    1342.   19.  I.  p.  400.  CCCXCTII. 

a.     1342      25.     1.     p.     401.    rCCXCVlII.  a 

1342.    16.    VI.  p.  414.  CDX.  a.   1342.    !• 

Vlll.   p.  423.  CDXVII.  a.   1342.    1.    XII.    p- 

428.    CDXXIV.    a.     1343.    17.    VI.    p.  «9- 

CDXLIV.  a.   1344.  10.  III.  p.  471.  CDLXVI. 

a.    1344.    21.    VI.    p.    483.    CDLXXIX.    s. 

134«.    18.    XI.  p.    495.  CDX<'II.    a.    |34S. 

17.  V.  p.  313.  DIX.  a.  1345.  26.  V.  p.  S17. 

ÜXIII.    a.     134S.    2.    VI.    p.  519.  DXV.    s. 

1345.    2.    X.    p.  538.    UXXIII.  a.   1346.  t 

MI.  p.  543.  DXXXVI.  a.    1846.    28.  III.  p- 

549.    DXLI.     a.     1346.     15.    VI.     p.     S55. 

DXLVII.       a.       1346.      23.      VI.     p.     5S5. 

DXLVIII.  a.  1846.  20.  VIIL   p.    559.  DLill. 

a.    1846.     11.    X.    p.    561.    DLV.  a.  1346. 

25.   X.  p.  564.  DLVIII.  a.   1346.  28.    X.  p 

565.  DLIX. 

Pridericus.  a.  1311.  29.  III.  p.  611.  XLIX. 
A.  a.  1811.  16.  IV.  p.  613.  LI.  A.  a.  I33S. 
25    IV.  mem.  p.   163.  CLV. 

Friedrich,  Vetter  des  Herzogs  Albreeht.  ■• 
1342.  1.  xn    p.  428.  CDXXIV. 

Friedrich  (Otto  des  PrShIIehen  Soha).  s. 
1344.   5.  VI.  p.  481.  CDLXXVI. 

Heinrieb.  a.  1326.  2.  VIII.  p.  634.  LXXV- 
A.  a.  1335.  25.  XI.  mem.  p.  i»9 
CLXXXIV. 

Johanna,  Gemalia  des  Hersogs  Albreehl  *«« 
Oesterreich.  a.  1388.   24.  I.    p.  260.  rCLV- 

Leupoldns    a.   1203.  p.   577.  Hl.  A. 
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Ltopald,    Yetter    de«    Herzogt  Albrecht.    a. 

1S42.  1.  XII.  p.  428.  CDXXIV. 
Ollo,    Brtder  de«  Heraogi   Albrecht,    a.  1S3I. 

7.  U.  p.   1.   I.    a.    13S1.    25.    II.    p.  3.  III. 

«.  1331.  9.  IV.  p.  9.  VIII.  a.  1S31.  17.  IV. 

p.     11.    X.     a.  1332.    29.  I.  p.  49.  XL.    a. 

1332.  29.  I.  p.  49.  XU.  a.  1332.  29.  I. 
p.  SO.  XLII.  a.  1832.  15.  III.  p.  56. 
XLVIII.  a.    1333.    23.    I.  p.   83.  LXXIV.  a. 

1333.  6.  V.  p.  93.  LXXXIV.  a.  1334.  7.  IV. 
p.  117.  CIX.  a.  1334.  2  X.  p.  139.  CXXX. 
a.   1335.  5.  11.  p.   145.  CXXXVIII.  a.   1335. 

5.  ni.  p.  148.  CXLI.  a  1335.  9.  III.  p. 
150.  CXUII.  a.  1335.  19.  III.  p.  151.  CXLV. 
vnd  CXLVI.  a.  1335.  19.  IV.  p.  159.  CLIII. 
a.  1335.  29.  IV.  p.  164.  CLVI.  a.  1385. 
13.  V.  p.  166.  CLVIII.  a.  1335.  19.  V.  p. 
166.  CUX.  a  1385.  27.  V.  p.  167.  CLX. 
a.   1335.  24.  VIII.  p.   177.  CLXX.    a.   1335. 

6.  XI.  p,  185.  CLXXIX.  a.  1336.  24.  II. 
p.  200.  CXCV.  a.  1336.  9.  111.  p.  208. 
CXCVIIl.  a.  1836.  27.  IX.  p.  217.  CCXI. 
a.  1336.  29.    IX.    p.  217.    CCXII.  a.   1836. 


82.  XI.  p.  219.  CCXIV.    a.    1336.    30.    XI. 

p.    220.   CCXV.    a.    1887.    1.    VH.    p.  245. 

CCXXXIX.    a.    1388.    24.  I.  p.  260.  CCLV. 

a.  1388.  17.  VII.  p.  276.  CCLXXII.  a.  1838. 

13.  X.  p.  279.  CCLXXVI.  a.  1838.   14.  XI. 

p.    182.    CCLXXIX.  a.    1338.  22.    XII.    p. 

285.    CCLXXXII.    a.    1341.   21.  X.  aaen.  p. 

894.  CCCXC 
Radoir,    Henog     von    Oesterreieh.    a.     1303. 

3.  III.  p.  603.  XXXVU.  A.  a.  1308.  8.  III. 

p.    603.    XXXVIII.    A.    a.    1308.  8.  IT.  p. 

604.    XXXIX.    A.    a.    1322.    20.    I.  p.  624. 

LXVI.    A.    a.    1345.    2.  X.  p.  529.  DXXIII. 
N.    N.    Henoge    too    Üe«tcrreich   (Brflder    des 

r«B.     KSoigf    Friedrich),    a.    1831.    4.   IV. 

p.  6.  VI. 
N,  N.  a.  1832.  12.  III.  p.  54.  XLVI. 
N.  N.  a.  1388.  35.  III.  p.  88.  LXXIX. 
N.  N.  a.   1334.  21.  III.  p.  115.  CVIll. 
N.  N.  a.  1384.  11.  V.  p.  128.  CXIV. 
N.  N.  a.  1840.  11.  XI.  p.  855.  CCCL. 
N.  M.  a.  1342.  28.  IV.  p.  410.  CDVI. 


Eiand§;raf  en« 


Elsa  SS. 


ÖtÜDg  (Oettingeo).  Ladwig  and  Friedrich 
Brüder»  Grafen  von  Oetting  und  Landgrafen 
in    Elaaia.    a.    1387.    25,    VI.  p.  240—343. 


rCXXXVlIf.    a.    1840.    12.    VIII.    p.  844. 

CCCXXXVIII.    a.    1340.    13.    VIII.   p.  844. 

CCCXXXIX     a.    1340.    14.    VIII.    p.  345. 
CCCXL 


Pfalxf^rafeni 


Otto,    HuDgariae    rex,    palatinoc     comei    Reni, 
dnx  BaTariae.  a.  1311.  S.  IV.  p.  613.  L.  A. 


a.    1345.    20.    III.   mem.    p.    504.  D.    Sieh« 
aach  die  Herxoge  Ton  Baiera. 


Bur§;grafe  n« 


Kirnberg.    N.    N.    a.    1832.    9.    VI.    p.    65. 
LVI. 


Johannes  (Oheim  der  Grafen  von  Oettiagen). 
a.  1337.  25.  VI.  p.  245.  CCXXXVIII. 


Grafen* 


Pcylnatain,  Jeula  eomitissa  de  —  eonjnx 
Bobilis  viri  Ottonis  dioli  de  Maehlant.  a. 
1332.   18.  I.  p.  47.  XXXVIII. 

Pfannen berg  (Phaonenbcr)»  Ulrich  von.  — 
Haracball  in  Oesterreieh.  a.  1332.  1.  I.  p. 
43.  XXXV.  a.  1332.  15.  III.  p.  57. 
XLVIIL 

Prageati»  Hang  von    — .   a.  1381.  25.  V.    p. 

22.  XVIII. 
Chraaenbaeh.  Otto  eomea  de   — .    (Orvnen- 

pab).  a.  1846.  p.  571.  DLXVI. 

Trahen^ingen,  Ulrich  von  — ,  Sehweher 
and  Friedrich  Graf  ron  Trabend!  ngen, 
Schwager  des  Grafen  Heinrich  des  Ilterea 
von  Sehannberg.  a.  1837.  25.  VI.  p.  241. 
CCXXXVIII. 

Graispaeb  und  Harsteten,  Pericblolt,  Graf 
^*a  —t  genannt  Ton  Nenffen  (Njfen), 
Raaptmana  in  Ober-Baiern,  Elspet,  seine 
Gemalin.  a.  1331.  25.  V.  p.  21.  XVIII. 
a.  1337.  25.  VI.  p.  248.  CCXXXVIII.  a, 
1839.  14.  VIII.  p  305.  CCCI.  a.  1839. 
7.  XII.  p.  312.  CCCVIII. 

Hall.  Jana  Graf  Ton  —  a.  1340.  28.  VIII. 
p.  847.  CCCXLII.  a.  1840.  28.  VIII.  p.  348. 
CCCXUU. 


Hoheabergy  Agnes  voa  — ,  Teehter  des  Gra- 
fen Heinrich  von  Schaaaberg,  Heinrieh  voa 
Heheafaerg  ihr  Geasal.  a.  1887.  25.  VI.  p. 
241,  248.   CCXXXVIII. 

Maydharch.  Sophie  Grain  von  — ,  Abbtissia 
an  Set.  Bernhart  in  Wien.  a.  1844.  24.  IV. 
p.  478.  CDLXXIII. 

Harateten.  Siehe  die  Grafen  von  G  r a i s- 
pa  e  h. 

Montfnrt.  Wilhelm  voa  — .  a.  1331.  25.  V. 
p.  22.  XVIII. 

Mospach,  Conradns  de  — .  a.  1346.  p.  571. 
DLXVI 

Neyffen,  Elspet  eomitissa  de  — .  a.  1837. 
25.  VI.  p.  241.  CCXXXVIII.  Siehe  aarb  die 
Grafen  roa  Graispach. 

Ochenstein,  Elisabeth  Orifla  Ton  ~-,  Ge- 
malin des  Grafen  Heinrieb  Toa  Schanabergt 
eiae  Muhme  des  Htnegs  Albrecht  tob 
Oesterreieh  und  seiner  Gemalia  Johanna. 
a.  1838.  24.  I.  p.  260.  CCLV. 

Ort,    Graf  Chanrat  ron   — ,   Vetter   der  Grafen 

Ton   Srhaunherg.    a.     1388.    21.    I.    p.   259. 

CCLIV. 
Ortteaberg.    Albreeht    tou    — ,    Oheim     der 

Hersog«  Albrecht  and  Otto  Ton  Oesterreieh. 

a.  1332.  15.  in.  p.  56.  XLVni. 
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Ottiac  (Oellingen)  Lodwig  »on  — ,  Landgraf 
im  Elsas«,  a.  1331.  85.  V.  p.  »2.  XVIII. 
Ladwig  ond  Frifdrich,  Brüder,  too  — , 
Laodgrafea  im  EUass,  Ludwig  Graf  IViedriehs 
Sohn,  verlobt  mit  Imayna  ,  Tofhler  des 
Grafen  Heiarich  Ton  Schaonberg.  s.  IS37. 
25.  VI.  p.  240-2«.  CCXXXTIll.  Ludwig 
and  Friedrich,  a.  1340.  12.  VIII.  p.  344. 
CCCXXXVIII.  a.  1340.  13.  VIII.  p.  844. 
CCCXXXIX.  •.  1340.  14.  VIII.  p.  815. 
CCCXL. 

Udwig.  a.  1342.  SO.  XI.  p.  428.  CDXXIII. 
Johanns  Burggraf  tob  Nürnberg,    Oheim  der 
Grafen    von   Octtingen.    a.    1337.  25.  VI.  p. 
245.  CCXXXVIII. 
Schaunbcrg    (Schow nberch,    Schoweaberch, 

Schonawcrch,  Schamberg). 

Chan  rat.    a.    1332.    29.  I.  p.  49.    XL.  a. 

1332.    29.    l.  p.  50.  XLL    a.     1332.  29.  L 
p.  50.  XLII.  a.  1332.  12.  III.  p.  54.  XLVI. 

a.  1832.    24.    XII.  p.  80.    LXXI.    a.    1332. 

24.    XIL   p.    82.  LXXn.  a.  1335.    24    VIII. 

p.    177.    CLXX.    a.    1337.    16.    II.  p.  226. 

CCXXn.      a.      1337.      25.      VI.      p.      241. 

CCXXXVIII.     a.     1340.     8.     IX.     p.     350. 

CCCXLV.      a.       1341.      5.      IV.     p.      872. 

CCCLXVIII.     a.     1341.      17.     V.      p.     377. 

CCCLXXIII.     a.     1344.     24.     IV.     p.    478. 

CDLXXIU.     «.     1846.    —    p.  570.    DLXV. 

Friedrich.   «.    1381.    12.    III.    p.  4.    IV. 

a.    1331.    17.    lU.   p.    5.  V.  a.  1331.    1.  V. 

p.  18.  XVI.  a.  1382.  24.  XII.  p.  80.  LXXI. 

0.   1332.    24.    XII.    p.    82.  LXXII.  a.  1338. 

6.    I.    p.    256.    CCL1.    a.    1340.    21.    Xli. 

p.  863.  CCCLIX.  a.   1343.  p.  461.    CDLVII. 

a.   1344.  14.  III.  p.  472.  CDLXVII.  a.  1344. 

24.  IV.  p.  478.  CDLXXIII.  ■•  1344.  16.  X. 
p.  493.  CDLXXXIX.  a.  1345.  6.  1.  p.  499. 
CDXCVI.  «.  1345.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Heinrich,  a.  1322.  24.  VI.  p.  626. 
LXVII.  A.  a.  1326.  1.  V.  p.  632.  LXXI». 
A.  a.  1328.  24.  IV.  p.  636.  LXXVIII.  A. 
a.  1331.  12.  III.  p.  4.  IV.  «.  1331.  17.  III. 
p.  5.  V.  a.  1331.  1.  V.  p.  18.  XVL  a.  1331. 

25.  V.  p.  21.  XVin.  a.  1332.  12.  III. 
p.  54.  XLVI.  a.  1332.  15.  III.  p.  57. 
XLVIII.  a.  1332.  15.  VI.  p.  67.  LVIH.  a. 
I332.24.xn.p.  80.  LXXL  a.  1332.  24.  XII. 
p.  82.  LXXII.  a.  1385.  25.  fV.  p.  164.  CLV. 
..  1335.  27.  X.  p.  183.  CLXXVII.  a.  1336. 
10.  III.  p.  203.  CXCIX.  a.  1337.  25.  VI. 
p.  240.  CCXXXVIII.  a.  1337.  25.  VI.  p. 
241.  CCXXXVIII.  a.  1338.  6.  I.  p.  256. 
CCLI.  a.  1338.  21.  I.  p.  259.  CCLIV.  a. 
1338.  24.  I.  p.  260.  CCLV.  a.  1339.  31.  I. 
p.  286.  CCLXXXIV.  a.  1339.  14.  VIII.  p. 
305.  CCCI.  a.  1339.  7.  XII.  p  813.  CCCVIII. 
a.  1340.  26.  I.  p.  316.  CCCXI.  a.  1340. 
2.  II.  p.  317.  CCCXII.  a.  1340.  27.  III. 
p.  325.  CCCXIX.  a.  1340.  24.  IV.  p.  326. 
CCCXX.  a.  1340.  12.  VIII.  p.  344. 
CCCXXXVIII.    a.    1340.    13.    VIII.    p.    345. 


CCCXXXIX.  a.  1310.  14.  VIU.  p.  345. 
CCCXL.  a.  1340.  13.  XI.  p.  S56.  CCCLI. 
a.  1340.  21.  XII.  p.  363.  CCCLIX.  ».  1348. 
p.  461.  CDLVII.  a.  1344.  14.  III.  p.  473 
CDLXVII.  a.  1344.  24.  IV.  p.  478. 
CDLXXIII.  a.  1344.  16.  X.  p.  493. 
CDLXXXIX. 

Leutolt.  «.  1332    24.  XIL  p.    80.   LXXL 

a.   1332.    24.    XII.    p.  82.    LXXII.  a.   1336. 

10.  III.    p.    203.   CXCIX.    Le«loIt,  Graf   toa 

Srhanabcrg,  Erwcitcr  des  Biatbanu  Freising. 

a.   1345.  24.  V.  p.  52.  514.  DX. 

Otto    Graf    von  Schaunbcrg.    n.    1332.    24. 

XII.  p.  82.  LXXII. 

Rudolf,    a.     1331.    12.    IIL    p.    4.    IV.  a. 

1331.    17.    III.    p.  5.  V.  a.   133«.    24.  XII. 

p.    80.    LXXL     a.   1332.    24.    XII.    p.    85. 

LXXII.    a.    1335.    25.  IV.  p.   164.  CLV,    i. 

1340.  21.    XII.    p.    363.  CCCLIX.    a.  1S4S. 

p.    461.    CDLVIL    a.   1344.    14.  III.  p.  472. 

CDLXVII.     a.     1344.      24.      IV.      p.     478. 

CDLXXIII.     a.     1344.      16.     X.      p.     493. 

CDLXXXIX.  a.  1345.  6.  I.  p.  499.  CDXCVI. 

a.   1345.  24.   V.  p.  514.  DX. 

Wem  hart    (Berabart).    a.    1331.    12-    IH. 

p.  4.  IV.  a.   1331.  17.  III.  p.  5.  V.  a.  1331. 

I.  V.  p.  18.  XVI.  a.   1332.  24.  XIL    p.  80. 

LXXI.    a.     1332.    24.    XII.    p.    82.    LXXU- 

a.   1338.  6.  I    p.  256.  CCLI.  a.   1338.  8.  V. 

«.  266.  CCLXIII.  a.  1340.  21.   XII.  p.  363. 

CCCLIX.    a.    1313.    p.    461.     CDLVU.    «. 

1344.  14.    IIL    p.  472.    CDLXVIL    a.  1344. 

24.  IV.  p.   478.  CDLXXIII.  a.    1344.   16.  X. 

p.  493.  CDLXXXIX.  «.  1345.  6.  I.  p.  499. 

CDXCVI.  «.   1345.  24.  V.  p.  514.  DX. 

Wilhelm,    a.    1331.   12.  III.  p.   4.    IV.    t. 
1331.   17.  III.   p.  5.  V.    a.    1332.    24.    Xfl. 
p.    80.    LXXI.    a.     1332.    24.     XIL  p.  82. 
LXXII.    a.    1338.    6.    I.  p.    236.    CCLI.  a. 
1344.  14.  III.  p.  472.  CDLXVII. 
N,  N.    die  Brüder   des    Grafen    Heinrich    tob 
Schaunbcrg     (Werohart,     Wilhelm,    Rudolf. 
Friedrieh),  a.   1338.  21.  I.   p.    259.    iCLlV. 
N.  N.  die    Grafen  von  Schaaaberg.  a.  1340. 
31.  X.   p.  352.  CCCXLVII. 
Auna,    Gemalin     des    Grafen    Heinrich    vta 
Schaunbcrg.  a.   1331.    25.    V.  p.    2l.  XVIH. 
Dieselbe    und  Imajna    seine  Tochter,  verlobt 
mit  Ludwig  dem  Sohne  des  Grafen  Friedricfc 
von    üllint;en.    a.     1337.    25.    VL    p.    2*0 
CCXXXVIII. 

Graf  Heinrichs  Kinder:  Cbunrat,  Vlrrich, 
lleinrieh,  Agnes  Grifin  von  Hohenbcrg  bbJ 
EUpet.  a.  1337.  25.  VI.  p.  241.  CCXXXVUI 
Gemalin  des  Grafen  Heinrich  (Veteer  des 
vorigen).  Elisabeth  Gri6n  von  Ochensicia, 
eine  Muhme  des  Herxogs  Albrecht  und  desses 
Gemalin  Johanna  von  Oeslerreich.  a.  133S. 
24.  I.  p.  260.  CCLV. 
Werdenberg  (Werdenberck)  Heinrich  6raf 
von  — .  a.   1381.  25.  V.  p.   22.  XVill, 


Hofamtero 


Baiern. 


Bercblolt  Graf  von  Graispach  und 
Bfarstelen,  genannt  von  Nylfen,  Hauptmann 
in  Ober-Baiera.  a.  1339.  14.  VIII.  p.  305. 
CCCI.  a.   1839.  7.  XII.  p,  312.  CCCVIII. 

Böhmen. 

Roaenberch,  Peter  von  — .  Obrisler  Kim- 
mcrer.  a.  1341.  11.  IX.  p.  390.  CCCLXXXVL 


Oest  erreich. 

Marschall  in  Oesterreicb. 
Pfannenberg       (Pfannenber)      Ulrich     Gni 

von    — .    a.     1332,     1.    Lp.  43.  XXXV.  a. 

1332.   15.  III.  p,  57.  XLVIII. 
Pjlicbdorf,    Dielrich    von  — ,    HofaurseWL 

a.   1303.  8.  III.  p.  602.  XXXVII.  A. 
M  e  i  s  s  o  w  e  Stephau  von  — ,  Obrister  MancbiU- 

a.  1332.  1.  I.   p.  43.  XXXV. 
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Hofmeister     des    Herzogs 

Albrecht. 

Perpaa  (Perpowe)  Ulrich  von  —.  ■.  1333, 
ti.  III.  p.  87.  LXXVUI.'  a.  1335.  «6.  III. 
p.  153.  CXLVm.  ..  1335.  9.  IV.  p.  157. 
CU.  a.  1335.  25.  XI.  p.  18».  CLXXXIV. 
a.  iS35.  13.  XII  p.  192.  CLXXXVII.  a. 
1339.  4.  IV.  p.  296.  CCXCI.  a.  1340.  26. 
IV.  p.  330.  CCCXXIV.  a.  1340.  12.  V.  p. 
333.  CCCXXVII.  a.  1340.  1.  IX.  p.  349. 
CCCXLIV.  a.  1340.  8  IX.  p.  350.  CCCXLV. 
a.  1341.  4.  III.  p.  371.  CCCLXVI.  a.  1341. 
28.  VII.  P.C85.  CCCXLXXXI.  a.  1341.  1.  IX. 
p.  386.  C(  CLXXXIII.  ,.  1341.  1.  IX.  p. 
38«.  CCCLXXXIV.  a.  1341.  39.  IX.  p.  394. 
CCCLXXXIX.  a.  1342.  10  YIII.  p.  422. 
CDXVII.  a.  1343.  23.  I.  p.  436.  CDXXXI. 
a.    1343.  21.  XII.  p.  458.  CDLIV. 

Obriste  Schenken. 

CbsBring-,  Jara  von  — ,  a.  1331.  24.  IV.  p. 

14.     XII.    a.     1332.    9.    VI.    p.  66.    LVI    a. 

1335.    14.  VII.   p.  172.  CLXV.  a.    1340.  13. 

Xli.  p.  362.  CCCLVIU.  Circa  1340     p.  366. 

CCCLXI.    a.   1346.    2.  11.    p.  539.  DXXXII. 

a.   1346.  2,  II.  p.  539.  DXXXIII. 
L«otolt     voa    — .    a.    1293.  24.  IV.  p,  579. 

VII.   A.   a.   1335.   14.  VII.  p.   172.  CLXV.    a. 

1S35.     16.    VII.    p.    173.    CLXVI.f^a.  1340. 

13.  XII.  p.  362.  CCCLVIII.  a.   1346.   2.  II. 


p.  539.  DXXXII.  a.    1346.    2.    II.    p.    539. 
DXXXIII. 

Truchsess. 

Pucbbeim  Pilgram  roo  —.    a.    1333.    15 
IV.  p.  90.   LXXX, 

Steyermark. 

Mn  TSC  ha  II. 

Peliau  Friedrich  roa  — .  a.  1335.  4.  X. 
p.  180.  CLXXIII.  a.  1337.  10.  IX.  p.  249. 
CCXLIV. 

HerdcgcB  roa  Pcttan  (Bruder  Friedrieha). 
a.  1337.   10.  IX.  p.  249.  CCXLIV. 

0  brist  er  Cfimmerer. 

Liechteoateia,  Radolf  too  — .  a.  1337. 
10.  IX.  p.  249.  CCXLIV.  a.  1340.  10.  VIII. 
p.  342.  CcrXXXVI.  Radolf  Ott  tob  Lieh- 
teaatcia.  a.  1346,  22.  III.  p.  545.  DXXXVIII. 

Truchsess. 

Emmerberg  PericbtoU  voa  —  a.  1332. 
9.  VI.  p.  65.  LVI. 

Scriba  Styriae  diicatus. 

Monte  Elbliao  de  — a.  1299.  4.  IX.  p. 
595.  XXVI.  A. 


Versehiedene  herzo§;liche  Aemter« 


Landrichter,    Land-    und    Stadt- 

bauptleute,  Amtleute,  Münz- und 

Forstmeister  etc. 

ArbiDg   (Aerbiogen)  WctrI  (Wcaatzel)  roa  -. 

Siiehe  Erbl  ng. 
Perehtram,  ßiUer,  Rit-hter    iai  Tanavrtal,    a 

1346.   26.  III.   p.  548.  DXL. 
C  a  p  p  e  1 1  c  11  a  0  B  8  tob  — ,  Obriater  Laadricbter 

im     Macblaod.     a.     1334.     11.     V.     p.     123 

CXIV. 

Chlever,  Dietrich  der  — ,  Mäasmeiater  xa 

Ena.    a.    1331.    14    (?)    X.  p.  41.  XXXIII. 
KUel    der    Landrichter,    t.   1333,   1.  IX. 

p.   102.  XCI. 
Erbiag  (Erwiag,  Arblog.   Aerbiagen),  Weti- 

leia  Ton  — ,  Landrichter   im  Maeblaad.    a. 

1337.    2.  III.  p.  229.    CCXXV.  a.    1337.    1. 

IX.  p.  249.  CCXLIII.  a.    1339.    4.    VII.    p. 

302.     CCXCVH.    a.     1340.    22.    II.    p.  320. 

CCCXV.  a.  1340.  30.  IX.  p.  351.  CCCXLVI. 

a.     1342.    3.    V.    p.    413.  CDVIII.  a.   1343. 

24.  IV.  p.  446.  CDXL. 
Götieinadorf  (Gotzleioatorf)  Chuarat  roa  — , 

Ritter,    Landrichter    ob    der    Ena.    a.   1336 

23.  I.   p.  196.  CXC.  a.   1336.  6.  II.  p.  m. 

CXCIl.  a.   1336.   16.  IL  p.  200.  C.XCIV. 
GaU    (Gallea,  Guele),    Wolfhart    der    — , 

Laadricfater  ia  der  Riedmarch  (xn  Freiaiadt). 

a.    1381.    24.    VI»,  p.    82.  XXVII.  a.  1333. 

24    IV.    p.    91.   LXXXI.  a,  1335.  9.  II.  p. 

146.  CXXXIX.  ' 

Herliager,  Conrad  der  — ,  Landrichter  ob 

der  Eas.  a.   1344.   18.  XI.  p.  495.    CDXCII. 
»•chelland,     N.    N.    Richter    in    dem  — .  a. 

1336.  27.  IX.   p.  217.  CCXI. 
L«x«perger,     Ulrich    der    — ,     Scbütxea- 

neuter  in    Oeaterreich.  a.   1337.  24.  VI.  p. 

239.  CCXXXVI. 


Marachall,  Otto  der  -^,  Laadricbter  im 
Maeblaad.  a.   1832.   1.  XI.  p.  79.  LXIX. 

Üed,  Lorcas  tob  — ,  Landrichter  im  Mach- 
land, a.  1338.  24.  IV.  p.  265.  CCLXI.  a. 
1344.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXH.  a.  1344. 
8.  VI.  p.  480.  CDLXXV.  a.  1345.  30.  IX. 
p.  527.  DXXII.  a.  1345,  30.  XI.  p.  532. 
DXXVI, 

Sehraatolf,  Friedrich  der  — ,  Landrich- 
ter ia  der  Riedmarch  (an  Freiatadt).  a.  1333. 
84.  IV.  p,  9.  LXXXI.  a.  1334.  24.  IV.  p. 
119.  CXIL  a.  1885.  9.  11.  p.  146.  CXXXIX. 
a.  1335.  6.  IV.  p.  156.  CL.  a.  1335.  3. 
VIII.  p.   175.  CLXVII. 

Schreiber  Albrechl  der  — »Laadricbter 
im  Maeblaad.  a.   1332,   1.  XI.  p.  79.  LXIX. 

UrTar,  Rapot  voa  — ,  Landachreiber  in 
Oeaterreich.  a.  1303.  3.  III.  p.  604. 
XXXVIII,  A. 

Wallaee,    Eberbart     tob   — ,    Landrichter 
und  Haaptmann  ob  der  Ena.    a.   1331.  4.  IV. 
p.    6.    VI.    a.  1381.   19.  V.  p.  20.  XVII.    a. 
1332.  1.  I.  p.  43.  XXXV.  a.    1332.  25.  III 
p.  60.  L.  a.     1333.    2.     II.     p.    85.    LXXV 
a.   1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI,  a.  1333.    25. 
III.  p.    88.    LXXIX.    a.  1333.    1.  V.    p.  92 
LXXXH.    Circa    1333.    MoaUg   nach  Mitter- 
fasten,   p.     112.    ein.  a.  1335.   16.  Vü.    p. 
173.     CLXVI.     a.    1335.    15.    XI.    p.    188. 
CLXXXIII.    a.    1336.    2.    II.  p.   197.  CXCI. 
a.    1336.    25.    II.    p.  202.    CXCVI.  a.   1336. 
19.    IX.     p.    215.    CCX.    a.     1337.    23.  II. 
p.  227.  CCXXIII.  a.   1337.  23.    II.    p.    228. 
CCXXIV.     a.      1337.      24.     VIII.     p.     247. 
CCXLII.  a.  1337.   10.  IX,  p.  249.  CCXLIV. 
a.     1839.    17.    in.    p.    291,     CCUCXXVin. 
a.     1340.    24.    IV.    p.    329.    CCCXXIIL    a. 
1340.     15.    XI.    p.    356,    CCCLI.    a.    1340. 
25.  XI.  p.  357,  CCCLU.  a.  1843.  19.    VIII. 
p.    452.    CDXLVIIL    a.     1843.    11.    XI.  p. 

44* 
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4S6.  COLI.  a.  1343.  S7.  XII.  p.  460. 
CDLVI.  a.  1344.  18.  XI.  p.  49S.  CDXCII. 
a.  1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV.  a.  184S. 
1.  V.  p.  512.  DVU.  a.  1345.  15.  VI.  p. 
521.  DXVII.  a.  1346.  2.  II.  p.  536.  DXXX. 
a.  1346.  2.  II.  p.  537.  DXXXI.  a.  1346. 
22.    III.    p.    545.    DXXXVIlf.    a.    1346.    28. 

III.  p.  549.  OXU.  a.  1346.  15.  VI.  p.  555. 
DXLVII. 

Eberbart  TOBWalltce,  HauptmaaD  zd 
Droaeadorf.  a.  1342.  24.  VI.  p.  420.  CDXV. 
Fried  rieb  TonWalace,  HauptaBana  la 
Eaa.  a.  1343.  4.  VII.  p.  450.  CDXLVI.  a. 
1344.  24.  IV.  p.  475.  CDLXX.  a.  1344.  24. 

IV.  p.  477.  CDLXXI. 

Heiarich    tob    Walaie,    HanptnaM    au 
Eaa.  a.   1322.  20.  I.  p.  624.  LXYl.  A. 
Reinprecbt    tob   — ,    HavptmanB  ia  der 


Ricdnarcb.  a.  1342.  24.  VI.  p.  417.  CDXIII. 

a.  1342.  24.  VI.  p.  418.  CDXIV» 

Reiapreeht  tob  (eia  Bmder  Friedrieba). 

HauptmaaB    tob    Eaa.    a.     1843.    4.    VII.  p. 

450.    CDXLVI.     a.    1344.    24.     fV.   p.    475. 

CDLXX.  a.  i344.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXI. 

Ulricb  ToaWaUae,  HanptmaBB  ia  Stejer- 

Biarb.    a.     1299.    4.  IX.    p.  595.   XXYL  A. 

a.    1303.  3.  III.    p.    603.    XXXVIH.     A.    a. 

1338.  29.    VI.    p.    273.  CCLXVIII.   a.   1346. 

22.  III.  p.  545.  DXXXVIlf. 
Weicbart  der  all  Laadrichler  (im  Maeblaad). 

a.   1334.   11.  V.  p    123.  CXIV.  a.    1338.  24 

IV.  p.  265.  CCLXI. 
Wettel  voB  Erbin g,    Laadriebter    im  Maeb- 

land.    a.    1337.     1.    IX.    p.    349.    CCXLIIL 

Siebe  auch  Erb  iag. 


Edle,  Ministerialen,  Burger  ete. 


A. 

Abbteaauer  (ApptBawer),  IleiBrich  der 
— .beraogl.  Eiteawerk-  uBdBerglehea-Beailaer 
iB  Hallitadt.  a.  1346.  U.  X.  p.  561.  DLV. 

Aprecbeapcrg.  Siebe  AlbrcebUperg. 

Apaperig.  N.  der  Saeyder,  geiessea  auf  dem 
Gut  in  der  Spekcb  ao  Apapcrg.  b.  1344.  29. 

IX.  p.  492.  COLXXXVII, 
Aehleitea,  Heiarieh    von.  und   Jana  Ton 

— .  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VI. 

Werabart  tob  — ,  Elapet   aeiae   Haasfran. 

,.  1333.  1.  IX.  p.   104.  XCIV.  a.  1338.   13. 

X.  p.  307.  XCVII. 

Aerwiag    (Arbiag) ,    Weiel     tob    — .    Siebe 

Brbiag. 
Aetakeralorfer,  Chaaralder  — ,  Rircbea- 

meiater    bei    Set.  Micbel    ia    Wien.  a.  1344. 

21.  I.  p.  465.  CDLX. 
Agmaader-  (Admoater-)  Hofmeialer ia  Cbreaia, 

Siebe  Krema. 
AhoiriBgea,    ülreicb     tob    --.     a.    1337. 

25.  VI.  p.  245.  CCXXXVIII. 
Aycb.    Lad  weich    tob   — ,  Margarela  seiae 
Hauafrau.    Werabart     tob     Medelnpacb     teia 

Bruder,    Aaglese  des  letaterea  Haasfran.    a. 

1332.  16.  VU.  p.    68.  LIX. 
Arebaim,    PerichtoU    tob     — .    a.    1340, 

16.  VL    mem.    p.    336.    CCCXXXI.     Albait, 

sciae  Tocbter»  Wittwe  Heinricba  tob  Wallsee, 

nunmehr    Termilt    mit    Rudolf    dem    juBgca 

von  LieehteaateiB.    a.   13 tO.    16.  VL  p.  336. 

CCCXXXI. 
Aichb  erger,  ülreicb,  Werabart  tob  Ealen- 

perg    «eiB  Bruder,    a.   1299.    1.  IX.  p.  595. 

XXV.  A. 
Ayerioiamalts,  Christa  o.  Burger  tu  Liaz, 

SimoB  sein  Soha.  a.   1331.    14.  lY.  p.  11.  IX. 
Aygen,  Jaas  am  — .    a.    1343.     I.     und    14. 

III.  p.  439.  CDXXXIII. 
Aistersbeim.      (Aateribaym,     Aichterahaioi), 

Ditmar  Ton  —  a.    1296.  p.  587.  XIV.  A. 

a.   1302.  6.  I.    p.    600.  XXXII.  A.  a.   1331. 

4.  IV.    p.    6.  VI.    a.     1331.    24.  IV.   p.  16. 

XIV.  a.  1332.  24.  IV.  p.  62.  LH.    a.    1332. 

1.    IX.    p.  75.  LXV.    a.    1385.    24.  VIII.  p. 

178.     CLXXL     a.     1336.    25.    II.    p.    202. 

CXCVI.  —  Dytl  der  Aysterabaymer,   Schwa- 
ger Stephaaa  des  Eggenberger.  a.  1343.  17. 

VI.  p.  449.  CDXLIV. 

Wolfkerna  (Wolfgaagus)  de  — , CaaoBicus 

PataTienaisi    acolasticas      a.     1824.     5.    III. 


p.  629.    LXX.    A.  a.  1324.  7,  VI.    p.    631. 

LXXII.  A. 

B  e  r  a  h  a  r  t  (Weraharl)  der  Aisterahaimer.  a. 

1331.   12.  III.  p.  IV.   a.   I34S.  6.  L   p.   500. 

CDXCVI. 
Aiterpechk,    Heiarich    ab    dem  ho  f.    a- 

1333.  8.  IX.  p.   105.  XCV. 
Albrechtsberg      (Aprecbiperg) ,        Meister 

Peter  der  P'arrer   au    — .  a.  1333.    13.  XII. 

p.     111.     CI.    a.     1338.     13.    X.      p.    2b0. 

CCLXXVI. 
AIckhoTeu,       Heiarich      der      Fächer 

TOB  — ,  Gerdrant    seiae  Hausfraa.    a.   1345. 

5.  V.  p.  512.  DVIIl. 
AlgoE.  Elspet,  seiae  HaBafrau,  Ulrich  der  Pfar- 
rer   an  Set.  JobaaB,    seia   Bmder.    a.   1338. 

2.  II.   p.  260  261.  CCLVI. 
AlhartiBg,  Philipp    tob    — .    a,   1331.  24. 

IV.    p.    16.    XIV.    a.  1382,  24.  IV.    p.   62. 

LH.    a.     1334.     10.    VIII.  p.  136.     CXXVII. 

a.   1335.  24.  VIII.  p.   178.  CLXXI.   a.  1339. 

31.  I.  p.  287.  CCLXXXIV.  «.  1344.  14.  HI- 

p.  473.  CDLXVII.  a.  1346.   26.  III.  p.  518. 

DXL. 

Alb  recht     (Alber)    tob    — ,     Brader    de» 

Torigea.  a.   1334.  10.  VIII.   p.  136.   CXXVU. 

a.   1385.  24.  VIH.  p.   178,  CLXXL  a.  1339. 

31.  I.  p.  2*7.  CCLXXXIV.  a.  1346.  26.  III. 

p.  548.  DXL. 

Heinrich    derAlbartiager,    der  erber 

chaecht.    a.    1333.    8.    IX.  p.   105.    XCV.  a. 

1336,    11.    II,    p.    199.    CXCni.     a.    1336. 

31.  XII.  p.  224,  225.  CCXX.    a.    1336.  31. 

XIL  p.  225.  226.  CCXXI. 

Hertweich  der  — .  Bruder  Heiarichs  de« 
Alhartinger,  Petera  seiae  Hanafraa.  a.  1336. 
31.  XII.  p.  224,  225,  226.  CCXX  aad 
CCXXI. 


Rudolf  TOB  — .  a.   1334.  10.  VIII. 
CXXVII. 


13«. 


Elisabeth  tob  Ch  I  iagcl  braa  a, 
Schwester  Albers  aad  Philipps  Toa  Albartias. 
a.   1334.  10.  VIII.  p.    136.  CXXVII. 

Alydorf  (Aliadorf),  Chuarat  tob  —  ,  Burggraf 
zu  Sevseaekk.  a.  1331.  23.  VII.  p.  28. 
XXIV.  a.  1334.  4,  V.  p.  121l  CXIU.  ■ 
1335.  9.  VI.  p.  168.  CLX11.  a.  1336.  21. 
VIII.  p.  213.  CCIX.  Guta,  aeiae  llansflraa. 
a.  1331.  25.  VII.  p.  28.  XXIV.  a,  1334. 
4.  V.  mem.  p.  121.  CXIU.  a.  1335.  9.  Tl. 
mem.  p.  169.  CLXII.  a.  1336.  24.  Tlir 
meui.   p.  213.  CCIX. 
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Söhoc: 

Wernhart,  Chorherr  in  St.  Floriao.  ■. 
1331.  23.  VII.  p.  29.  XXIV.  a.  1336.  24. 
VIII.  f.  213.  CCIX. 

Walter  aad  Jans.  a.  1334,  4.  V.  p.  iU. 
CXIlf.  a.  1335.  9.  VI.  p.  168.  CLXII.  a. 
1336.  24.  VIII.  p.  213.  CCIX. 
TSchter:  Elspet  im  Frauenkloticr  es 
Ticmt tain,  A n  n  a  so  Pennden,  Chanignnd. 
a.  1330.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 
A I  s  s  e  r,  «in  Wetagartenliesilser  an  Kloaterncn- 

hnrg.  a.   1332.  7.  I.  p.  44.  XXXVI. 
A  1 1  e  n  b  u  r  g,  Wnifing  ron  — »  Abbt  xa  GUlwrip. 
•.    1S36.  21.  XII.  p.  221.  CCXVII.  a.   1340. 
2S.  VII.   p.  33S.  CCCXXXIII.    a.    1346.  24. 
IV.  p.  349.  OXLil. 

Chadolt  milea  de.  a.    1336.  21.  XII.    p. 
222.     CCXVII.    a.     1337.     1.    XI.     p.    253. 
CCXLVII.  a.  1342.  25.  I.  p.  40|.  CCCXCVIII. 
a.   1343.    16    I.  p.  435.  CDXXX. 
Aneinapach,  CraTto  de.  a.   1203.    p.    577. 

III.  A. 
ABiehsel  Albrecht,  Bürger    an  Paaaaii.    a. 

1342.    19.  IV.  p.  407.  CDIV. 
AaiiBan,  Gerhart  der  — ,  ron  Viterling.    a. 

1355.   10.  XI.  p.   187.  CLXXXI. 
Ann  an,  Ott    der    a.  1343.    11.  XI.  p.    647. 

XCI.  A. 
Amaiolf.  Chanrat  der  — ,  BSrger  «a  Frei- 
atadt.  a.  1331.  24.  VIII.  p.    32.    XXVII.    a. 
f338.   1.  IX.  p.  279.  CCLXXV. 
Set.  Andre.  Christiaa  Ton.  a.  1304.  13.  I. 

p.  605.  XL.  A. 
Angrer,    Seibot    der.    a.    1338.    8.    V.    p. 

267 .  CCLXIII. 
Anhang»  Helmhart,  Ulreich  nnd  W e r n- 
hnrt,  Brüder  Ton.  a.  1323.  25.  IH.  p.  627. 
LXVIII.  A.  Werahart  von  ~.  Marga- 
re ta  seine  Haufraa.  a.  1324.  24.  IV.  p. 
630.  LXXI.  A.  Helmhart  nnd  Ulreieh. 
a.  1328.  24.  IV.  p.  636.  LXXVIII.  A. 
Heinrich  Ton  —  a.  1381.  4.  IV.  p.  7. 
VI.  Heirahart,  a.  1339.  24.  IV.  p.  296. 
CCXCII.  Dlrich  tob  —  a.  1339.  30.  IV. 
p.  297.  CCXCIII.  Ulrich  der  Anhaagar 
an  Chottpaeh.  a.  1844.  14.  III.  p.  472. 
CDLXni.  a.  1344.  18.  XI.  p.  495.  CDXCII. 
Arnadorf.  Heiaricb  derjung  Eb  data. 

n.  1339.  21.  II.  p.  289.  CCLXXXYI. 
AroB,    der    Jude   Ton  Wien.    a.  1340.  26. 

IV.  p.  330.  CCCXXIV. 
Artalf,  der  Hofmaitter.  a.    1333.  25.  XI. 

p.  109.  XCIX. 
Aspach,  Otto    von  — »  Bichter 
1S44.  1.    II.  p.    468.  CDLXII. 
IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 
Asperch,  Chnnrat  tob  -..  a.   1333.  24.11. 

p.  87.  LXXVU. 
Ascbaeh.    Leapoldns    de  — 

579.  VI.  A 
Aaebach,  Moriebort  tob  — . 

II.  p.  614.  LH.  A. 

Aseahaim,  Oeraag  yob  — ,     Offmey, 

aeiae    Hansfraa.    a.    1331.     25.    V.  p.    687. 

LXXX.  A.  a.  1335.  29.  IX.  p.  179.  CLXXII. 

Aaenbeimer,    Chnnrat   der   — .  Bfargareta 

seine    Hausfrav.    a.    1336.    16.    II.    p.    199. 

CXCIV. 

Aspcin    TOB  Hag.    a.  1299.    24.  IV.  p.  592. 

XXI.  A.  a.  1299.  30.  VI.  p.  593.  XXIII.  A. 

Atteber,  WeingarteBbesitser  zn  Gundramsdorf. 

a.  1840.  1.  IX.  p.  349.  CCCXLIV. 
Aw,  Mariebart  ron  — .   a.  1344.  24.  VI.  p. 

484.  CDLXXX. 
Awe,    Leapoli   tob  — .   |.  1333.  25.  XI.  p. 
109.  XCIX. 


Au,     HaBsfrau 
1344.  21.  VI. 


SB  Steyr.  a. 
a.  1344.  21. 


1291.  p. 
1312.  18. 


Awci    Heinrichs     Tochter     ron 

Parehart«    des    Chnensser.   a. 

p.  483.  CDLXXIX. 
Awaer     tob     Prennberch,     Friedrieb 

der    — f    BGrgermeister   in    Regensbnrg.    a. 

1332.  24.  XII.  p.  81.  LXXII. 
Awer.    Otto    der    — .     Cbttnignad     seine 

Haasfhia,  Jacob  seia  Soha.  a.  1343.  1.  and 

14.  III.  p.  437  und  438.  CDXXXIII. 
Awer    (Aaer),    Chnnrat  d^r   ^,  ttophei, 

seiae  Hansfran»  BSrger  ia  Lias.  a.    1345.  6. 
I.  p.  501.  CDXCVII. 
Awra   (Awrah),    Chaarat   tob  — •.  a.  1332. 

15.  VIH.  p.  72.  LXIII.  a.  1332.  15.  VIII.  p. 
74.  LXIV. 

Aselimstorf«  Chanradas  de  — .  a.   1304. 

27.  l.  p.  606.  XLII.  X. 
A s e n p r n k k e  (Aeenprnbbe)  Friedrich  Ton 

-..  a.  1341.  5.  IV.  p.  378.  CCCLXVIII. 

Alber   TOB    — ,    UrsnIn   seine    Hansfran. 

a.  1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV. 


B.  P. 


Babeaberch,  N.  Herr  tob  — .  Vide  BiaebSfe 
TOB  Bamberg,  a.  1345.  26.  III.    p.    505.  DI. 

Pabea  Neankirchea:  Heiareieh  der  Richter, 
Herwort  aeia  Soha,  Seifrid  der  Amnaa  da- 
selbst, a.   1334.  11.  V.  p.   123.  CXIV. 

Bach  (Pach),    Friderieaa    de  — .  a.  1293. 

24.  IV.  p.  580.  VII.  A.  a.  1341.  24.  VI.   p. 
388.  CCCLXXIX. 

Pacbmair    Chaarad.    a.    1343.    14.    II.    p. 

403.  CD. 
Paden     (Badea)«     Heiarich     der    Hntter 

TOB  — .  Margareta  seine  Hansfraa.   a.    1346. 

25.  X.  mem.  p.  564.  DLVIII. 
Tochter,    Haasfrau    Thomas 
Oadea.   a.  1346.  25.  X.  p. 


Agnes,    derea 
des    Esels    tob 
864.  DLVIII. 
Paesebiager, 
tob    Liaz.    a. 
1336.  2.  II.  p. 


-,     BQrger 
11.   IX.  a. 


Mathe     der    - 
1331.    14.  IV.  p. 
197.  CXCI. 
PacBBzel  (Paewssel)  Friedrieh.    a.  1331.  29. 

VI.  p.  25.    XXI.    a.    1331.    29.    VI.  p.  26. 

XXII.  a.  1333.  8.  IX.  p.  105.  XCV. 

Ortolfder  Paeassel-  Sophe!  seiae Haas- 

fran.  a.  1842.  14.  I.  p.  399.  CCCXCVL 
Payr    tob    Raspach,    Weraker    der   — . 

a.  1340.  8.  IX.  p.  850.  CCCXLV. 
Palweia    der  Hachel.   a.     1348.    21.    XII. 

p.  459.  CDLV. 
PartCBtteia,       Wcrnbart       Harocher,      des 

Bisehofs    Ton    Passen     Borggraf   bb    — •    a. 

1338.  4.  VII.  p.  275.  CCLXXL 
Parta,  Chanradaa  d  ietas  episcopas  de. 

a.  1312.  9.  III.  p.  615.  LIII.  A. 
Partabeim,    Bibel    tob   — .    a.     1312.  18. 

II.  p.  614.  LH.  A. 

Alb  er  TOB  Portzhatm,  Gerdraot  seiae  Haas- 

fraa.  a.  1322.  24.  VI.  p.  625.  LXVII.  A.  a. 

1826.     1.    V.    p.    631.  LXXIII.  A.  a.  1328. 

24.  IV.  p.  686.  LXXVIII.  A.  a.  1334.  80.  I. 

p.  114.  CVI.  a.  1338.  8.  V.  p.  266.  CCLXIII. 

Albreebt  tob  — ,  Werahart  seia  Vater,  Berthe 
'    seiae  Matter  uad  Reieaaa  seiae  erste  Gema- 

lin.    1340.    26.    I.  nen.    p.    314    aad   316. 

CCCXI.   Albreebt   der   Porzbaimer.  a.  134S. 

p.  461.    CDLVII.    a.  1344.  14.  Itl.    p.  473. 

CDLXVII.  a.  1344.  18.  XI.  p.  495.  CDXCII. 

a.  1345.  6.  I.  p.  499.  CDXCVI. 
Pasaaa  (Pazaawe,    Pataria),    Meiahalm    tob 

1296.     11.     XI.     p.    586. 


Ritter. 
XIII,  A. 
Pilgrim   d  er 
1302.  18.  X.  p. 


S  c  h  e  B  k    TOB 
601.  XXXIV. 


Paxzaue.    a. 
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CiT«8 : 


jad«z. 


Cbaoradiif  matariu,  H«aricD8  camenrios. 
a.  1312.  9.  HI.  p.  eis.  LIII.  A.  Perehtol- 
diia  Pogsarias  ia  «Irata  ealtellaUnin.  a.  1317. 
2S.  III.  p.  619.  LX.  A. 
Seyfrid  der  Stadtricht»r,  Chnnrat  der 
Mauter,  Weichmann.  a.  1319.  17.  VIII.  p. 
622.  LXIII.  A.  Orto^  der  Zendet,  Hofneitter 
des  Biiehofi.  a.  1336.  11.  II.  p.  199. 
CXCIll.  Ulriph  der  Sokkiager  Bichter.  a. 
1339.    1.    I.    p.    28S.  CCLXXXIfl.  a.   1339. 

II.  XI.  p.  311.   CCCVI. 

Alhait  die  Hocmantiane,  Werohart  der 
Snerchabel  ihr  Eidam,  Elapet  deaaes  Hans- 
fraa.  a.  1339.  11.  XI.  p.  311.  CICVI. 
Reichleio  der  Chrapht.  Dieiaut  aeiae  Hana- 
frau.  a.  1840.  16.  III.  p.  323.  CCCXVIII. 
Jana  Hoamaad,  der  Cseller  ron  Paaaaa»  Mar- 
gareta  aeio«  Tochter,  des  Richtera  Jana  tob 
8ct.  PSItea  reratorbene  Haacfrau,  Albrecht 
Amichael,  Perchtold  Hoamaad.  a.  1342.  19. 
IV.  p.  407.  CDIV. 

P  a  n  e  h  t  TPaukh)  Heinrich  nad  Chan 
die  — ,  herzogl.  Eiaenwerk-  und  Berglehea- 
Beaitier  »  llalUtadt.  a.  1346.  11.  X.  p. 
561.  DLV. 

Baneraperg,  Heiarich  der  Smit  aaf 
dem  — .  Oeyael  aeiae  Haaafrau,  Otto  aeia 
Sohn.  a.   1332.  2.  II.   p.  51.  XLIII. 

Pahlsdorr,    Sifridua    de    — .    a.   1312.  9. 

III.  p.  615.  Uli.  A. 
Paumburger-  (Povmbnrger-)  Hof  in  Krems, 

Stepbaa,  Hofmeister  daaelkat.    a.    1343.    11. 
XI.  p.  647.  XCI.   A. 
Paumgarten  (Peamgartea)  Chadolt  roa  — , 
Margareta    aeiae  Tochter,  Gemalia  Periehtols 
des    Truchaeaaea    ron    Emmerberg.  a.   1332. 

9.  VI.  p.  65.  LVI. 

Pawn garten,  Pride I,    Ulrichs    Sahn   ia  dem 

Paumgartea,    Geisel    seine    Hanafrau,    Agne« 

aeiae  Matter,  a.  1344.  24.  IV.  p.  477,  478. 

CDLXXII. 
Pauagartaerin  (Poaagarlnerin),  Margareta 

die    — ,    Priorin  in  Taln.    a.   1343.   24.  VI. 

p.  450.  CDXLV. 
Paar,    Horstattbeaitxer,    aar    Veate    Losenatein 

gehörig,  a.  1339.  2.  IV.  p.   294.  CCXC. 
Paaatreck,    Ulrich    geaaant    -- ,    Prior    tu 

Garatea.  a.   1333.  24.  XII.   p.  111.  CII 
Pecha,    Ulricus    de    — .    a.   1203.    p.  577. 

III.  A. 
Peylnstain,    Jeata,    coroitiaaa    de    — . 

coajaz    nokilis    Tiri  Ottonia    de  Machlant.    a. 

1332.   13.  I.  p.  47.   XXXVIII. 
Peystorf  (Pasdorf),  Choaral  di>r  Laden- 

dorfer  za  Ladendorf  uad  Peyatorf.  a.  1341, 

24.  II.   p.  369,  370.  CCCLXV. 

Dea      Bergmeistera     Kiadcr      von 
Besitser      einea     aar    Uerrachaft 
Biaapfliehtigea    Hofea.     a.    1341. 
370.   CCCLXV. 
Peiazerin,  die  <— ,  Bürgeria  ia  Eaa.  a.  1 345 

10.  VIII.  p.  523.  OXIX. 

Penn,  Pe  rch toi  t   der   — .    a.   1333.   8.  IX. 

p.  105.  XCV. 
Pcnla  ron  Swecheat,  Alhait  seine  Wiittre. 

a.   1335.   15.  XL  p.  188.  CLXXXIII. 
P  e  a  1 1,  Bürger 

523    DXIX. 

Paatzione,  Sweater  Rathrey  die  — , 
Abbtisaio  zu  8t.  Niciaa  ia  Wien.  a.  1341. 
1.  IX.  p.  886.  CCCLXXXIII. 

Perbeyn.  a.   1344.  24.  VI.  p.  483.  CDLXXX. 

Perchaim,  Friedrich  der  Perchaimer. 
a.   1326.   1.  V.  p.  632.  LXX.  lU.  A. 


Peyatorf. 
Peyatorf, 
Ladcadorf 
24.  n. 


za  Ena.    a.   1343.   10.  VIII.  p. 


Otto  T«a  — .  a.    ISSl.  4.  IV.   p.  6.  VI.  a. 

1331.  24.  IV.  p.  16.  XIV.  a.    1332.  24.  IV. 

p.    62.    LH.    a.    1382.    1.  IX.  p.  75.  LXV. 

a.   1388.     1.    IX.    p.  101.  XCI.  a.  1335.  6. 

IV.  p.   156.  CU   a.    1335.    S.  VIII.  p.    i75. 

CLXVII.  a.  1339.  25.  III.  p.  293.  CCLXXXIX. 

a.   1344.  2S.  II.  p.  470.  CDLXIV. 
erehta    (die    Seifridia).    a.    1335.    9.  IL  p 

146.  CXXXIX. 
erehlolt  der  Ammaa    in  dem  Haag.  a. 

1384.  24.  VI.  p.   129.  CXX. 
erchtoltderSebitzeameister.  a.  134S. 

6.  IV.  p.  509.  DV. 
erchtram,    Ritter,  Richter    ii 

1346.  26.  in.   p.  548.  UXL. 
erg.    Sighart    nad    Roger, 

dem  Perg,    Schwiger    Ladwtgs 

Toa  Grammaatctra.    a. 

Xlll.  a.    1333.  21.  XII. 


im  Tonawtal.  a. 


Brider,    ab 
dea  Pfarren 

1331.  24.  IV.  p.  14. 

p.    194   CLXXXVIII. 


a.  1339     29.    IX.    p.  810.  CCCV.    a.  1341. 

24.  IV.  p.  374.  CCCLXIX.  a.  1344.  5.  11. 
p.  468.  CDLXIII.  Chaoignad,  SigharU 
Haaafraa.  a.   1344.    5.    II.  p.  468.  CDLXIII. 

erg.  Wolfhart  aaf  dem  Berg,  Heiarich 
Toa  Cheraperch  «eia  Soha.  a.  1334.  11.  XL 
p.   142.  CXXXIV. 

erg.  Heiarich  uater  dem  Perg,  Hof» 
slaltbeaitzer,  aar  Veste  Loaeasteia  griiirig. 
a.  1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC, 

ergao  (Pergowe,  Pergawe),  Ulrich  voa 
— ,  Hofmeister  des  Herzogs  Albrecht  voa 
Oeaterreich.  a.  1332.  1.  I.  p.  43.  XXXV. 
Ulrich  ,  Pctera  seine  Tochter,  Gemalia 
Chnarata  von  Eberatorf,  Perchlolt  scia 
Bruder,  a.  1333.  12.  III.  p.  87.  LXXVIII. 
Ulrich,  a.  1335.  26.  IIL  p.  153.  CXLVIIL 
Offmei  seine  Gemalin.  a.  1335.  9.  IV.  p. 
137.    CLL    Ulrich    und    Perchlolt.    a.    1333. 

25.  XL  p.  189.  CLXXXIV.  Ulrich,  des  Tor- 
geaanntea  Vater,  a.  1335.  25.  XL  mem.  p. 
189.  ILXXXIV.  Ulrich  und  Perchlolt.  a. 
1335.  13.  XIL  p.  192.  CLXXXVII.  Hedvi( 
voa  — ,  Mechtild  ihre  veratoiiieae  Matter. 
Perchtott  von  En gelach alchveld  ihr  Bmder. 
a.  1338.  25.  XL  p  284.  CCLXXXI.  Ulrich 
von  Pergowe,  Weichart  aein  Brader.  a.  1339. 
4.  IV.  p.  296.  CCXCI.  Ulrich,  a.  1340.  26. 
IV.  p.  330.  CCCXXIV.  a.  1340.  12.  V.  p- 
333.  CCCXXVIL  Ulrich,  Hedwig  aeiae 
Schweater,  Gemalia  Reiaprechta  voa  Pilirk- 
dorf-  a.  1340.  4.  VIL  p.  644.  LXXXVIII. 
A.  Ulrich,  a.  1340.  1.  IX.  p.  349.  CCCXUT. 
a.  1340.  8.  IX.  p.  350.  CCCXLV.  Ulrich, 
Offmei  seine  Gemalin,  Perefatolt  aein  Bradn*. 
a.  1341.  4.  III.    p.  371.  CCCLXVI.    Ulrich, 

28.    VIL    p.  385.  CCCLXXXL  a. 

IX.  p.  386.  CCCLXXXIII.  a.  1341. 
388.    CCCLXXXIV.  PerchtolL  a. 

IX.  p.  387.    CCCLXXXIV.    Ulrich. 

29.  IX.  p.  394.  CCCLXXXIX.  a. 
VIII.  p.  422.  CDCVIL  Derselbe 
und  Percbtult  sein  Bruder,  a.  1343.  25.  L 
p.  436.  COXXXI.  Ulrich,  a.  1343.  21.  XH. 
p.  438.  CDLIV.  Ulrich,  Soha  dea  Hohaeistert 
Ulrich  von  Pergawe.  a.  1343.  21.  XII.  p- 
458.  CDLIV.  Ulrich,  a.  1844.  21.  I.  p.  464. 
CDLX.  Perrhtolt,  Ulrich  aeio  Vetter,  a. 
1346.  3.  IL  p.  540.  DXXXIV.  Ulrich,  Hedvi; 
seine  Schweater,  Gemalin  Reimprechta  vaa 
Piliehdorf.  a.  1346.  17.  III.  p.  548.  544. 
DXXXVIL  Ulreich,  Gerdraat  aeine  Schwester, 
Gemalin  Albera  voa  Sonaberg.  a.  1346.  30. 
XL  p.  565,  566.  DLX. 
era  voa  Woytgendorf,  Ulreich.  a. 
1348.  6.  XII.  mem.  p.  457.  COLIII,  Brader 
Wemhart,    Mönch    zu    Schiigel    und  Ulrich 


a.  1341. 
1341.  1. 
1.  IX.  p. 

1341.  1. 
a.   1341. 

1342.  10. 
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Toa    Vfojtgtniort   leioe  Sfiha«.    a.   1343.  6. 

XII.  p.  457.  CDLIII. 
Prraaa,  Teym  (Tyem)  Ton  . —    a.    133t.  4. 

IV.  p.  6.  VI.  a.   1331.  29.  VI.   p.  23.    XXI. 

a.     1331.    29.    VI.    p.  26.  XXII.    Wctchurt. 

a.     1332.    IS.  VIII.    p.  72.    LXIII.  a.   13:;2. 

15.  VIII.  p.  74.   LXIV.    Rng«r  von  Pernawe, 

Otto  TOB  Chnmspach  seia  Brndcr.    a.    1333. 

2.   II.  p.  84,  85 .  LXXV.  Dieselben,  a.  1333. 

2.    II.     p.    85,  86.    LXXVI.    Chalhoch    und 

Priedreicfa  »on  Pernowe.     Peter«,  de«  lelxle- 

rc>n  Haaifraa.  a.   1336.  24.  IV.  p.  205.  (Tl. 

Weichart    von.     a.     1336.  24.  VIII.    p.  215. 

CCIX. 
Perndorfer,     Herwort     der  —    ab    dem 

Hals,    Heilwfich    «eine    Hausfrau,    a.  1336. 

M.    V.    p.    207.  CCIII.    a.   1341.  24.  IV.  p. 

374.   CCCLXIX. 
Peraek  (Perneche),    fJIricn«    de.    a.    1203. 

p.   577.   III.  A.  Jans  von,  Erasmus  sein  Rru- 

der.   a.   1344.  25.    VII.    p.  486.    CDLXXXIl. 
Peraer,  Heinrich  der  — .    a.  1341.    1.  IX. 

p.  388.  CTCLXXXIV. 
Perale  ins  W  i  t  i  b,  Diemut.  a.  1336.  23.  I. 

p.    195.  CXC. 
Peraolt,    BSrger    za   Yba.    a.    1340.   13.  XII. 

p.   362.  CCCLVIII. 
Pcrtoldus,  motenarius  Ottonis  daeis  BaTariae, 

a.    1346.  p.  571.  OLXVl. 
Peters  ha  im  er,    N.    der.    a.   1394.  24.  VIII. 

p.   581.    VIII.  A.  a.   1324.  24.  IV.    p.    630. 

LXXI.  A. 
Pettaa  CPetave),  Amelreich  von  — ,  Agnes 

seiae  Gemalin.    a.    1332.    28.   X.  p.  76,  77. 

LXVII.  Friedrich  voa  — .  Ilerwirg  seine  Ge- 
malin. a.  1332.  28.  X.    niem.  p.  77.  LXVII. 

Friedrich   von  — ,  Marschall    in  Steyermark. 

a.    1335.  4.  X.  p.   180.    CLXXIII.    Herdegea 

nad  Friedrich  Brüder  voa.   a.   1337.    10.   IX. 

p.   249.  CCXLIV. 
Penade  a,  Anns,  Tochter  Chnnrats    von  Alin- 

dorf  hinciPeuadea.  a.  1336.  24.  VIII.  p.  214. 

CCIX. 
Pewtler,  Friedrich  der  — ,  Lehenbesilzer 

im  Dorfe  Kolwiag.  a.  1339.  4.  VII.   p.  301. 

CCXCVII. 
Pfanacnberg  ^Phannenberg),  Ulrich   Graf 

▼  on  — ,  Marschall  in  Oeatcrreich.    a.  1332. 

1.  I.  p.  43.  XXXV.  a.  1332.   15.  III.  p.  57. 

XLVIII. 
Pfenig.  Ulreich    der  — ,    Aana,  Marchleias 

Tochter  ab  der  Räzxnici,  seine  llansfraa.    a. 

1336.   17.  VII.  p.  209.  CCV. 
Phiesel,  Hainrich    von.    a.    1323.  25.  III. 

p.  627.  LXVIII.  A. 

Phl&gel,  N.  der  — ,  gesessen  an!  einem  Gnt 
sa  Terapach  bei  Chorabcrch.  a.  1346.  6.  I. 
p.  534.  DXXIX. 

P i  b  e  B  (Piber  ?)  0  1 1  o  d  e  r  — .  Otto  seia  Sohn, 
Perchia  and  Hilkart  seine  TSchter,  Ruger 
der  Prusching  and  Dietmar  der  Soheak  seine 
Eidame,  a.   1296.     11.  XI.    p.  585.  XIII.  A. 

Piber  Friedrieh,  berm  Duringes  san  des 
Piber.  a.  1332.  3.  XII.  p.  639.  LXXXIII.  A. 
Döring  der  Pjber.  a.  1334.  19.  VI.  mem. 
p.  126.  CXVII.  Friedrich  sein  Sohn.  a.  1334. 
19,  VI.  p.  126.  CXVII.  a.  1331.  22.  VI.  p. 
127.  CXVIII.  Friedrich  der.  a.  1336.  21. 
XII.  p.  223.  CCXVIII.  N.  der  (Friedrich 
des  Horsogs  Albrccht  von  Oesterreich  Die- 
ner), a.  1337.  15.  V.  p.  236.  CCXXXII. 
Friedrich,  Herrn  Durings  Sohn  des  Pyber. 
Ad  1337.  15.  V.  p.  237.  COXXXIII.  Dnring 
der  Piber,  Friedrich  «ein  Sohn.  a.  1337.  4. 
VII.  p.  246.  CCXL. 


Friedrieb.  a.  1340.  24.  IV.  p.  328.  CCCXXIII. 

a.  1343.  25.  MI.  p.  443.  CDXXXVII. 

Sighart  der  Piber.  a.  1335.  28.  XI.  p. 

191.  CLXXXVr. 

Sieghart    iler    Pfiber.    Oheim   Lealwias    voa 

Snnaberg.      a.      1340.      30.     IX.     p.     351. 

CCCXLVI.  Sighart  der  — ,  Anna  seiae  Gema- 

lia.  a.  1340.  29.  XI.  p.  358.  CCCLIII. 
Piberbacb,  Leut  olt    de  r  P  r  fischiakch 

von  — ,    Ruger    sein  Brnder.    a.    1332.  24. 

IV.  p.  61.  LH. 
Pilgreim,  des  Bischofs   voa    Passaa  Amtmaan 

SU     Ebelsberg.     a.     1334.     mem.     p.     145. 

CXXXVII.    Albrecht  der  Gnenss  sein  Eidam. 

a.   1334.  p.   143.   CXXXVII. 
Pylichdorf,    Dietrio4i    tob    — ,    Hofmar- 

schall    in    Oesterreich.    a.    1303.    3.  III.  p. 

602.  XXXVII.  A. 

Beinprecht    tob  — ,  Schwager  Dietrichs 

Von    Hohenberg     and    Hadmars     des   jungen 

Stuchsen    Ton    TrantinaBstorf,     Fraa    Kathrei 

seine    Base,    Wiltwe  Jannscu«   tob  Haslawe. 

a.   1338.   12.  III.  p.  264.  CCLX.  Rcimprecht, 

Hedwig      seiae     Gemalia,     eiae      Schwester 

Ulrichs  Ton  Pergan.  a.  1340.  4.  VII.  p.  644. 

LXXXVIII.    A.    a.     1346.    17.    III.    p.    543. 

DXXXVII. 
Pillung.  a.   1338.  21.  I.  p.  259.  CCLIV. 
Pincern a.    Pilgrimas,    miles    (Pilgrim  der 

Schenk.)    a.   1295.    21.  VII.  p.  585.  XII.  A. 

a.   1298.   1.  IX.  p.  589.  XVII.  A. 
Pinter,    Heinrich    der    — .    gesessen    aaf 

einer  Hube  cn  Rohrbach    in    der  Pfarre  Set. 

Florian,  a.  1336.  6.  II.    p.     198.    CXCIL    a. 

1336.  25.  II.  p.  201.  CXCVI. 
Pirbaam.  Chunrat    von.    a.   1333.    15.  IV. 

p.  90.  LXXX. 

Albrecht    von.    a.    1341.    5.  IV.  p.  373. 

CCCLXVHI. 
Pirchech,    Leb    in    dem  — ,  ein  Holde  des 

Klosters  Waldhausen.    a.     1345.    30.  IX.  p. 

527.  DXXII. 
Pirchinger,  Ulrich  and  Priedr  ich  d  ie. 

a.  1331.  15.  VL  p.  24.   XX. 
Planpach,    David    in    dem  — ,    eia    Dieaer 

Albers  von  Maenbereh.    a.  1340.  6.  VIII.    p. 

341.  CCCXXXV. 
Platzinsgut,  Helmenweig  der.  a.    1331. 

29.  VI.  p.  23.  XXI.  a.  1331.  29.  VI.  p.  26. 
XXII. 

Raeger,    Richter    sa    Wels,    Alhaid    seiae 

Hausfrau,  a.  1332.  25.  XI.  p.  638.  LYXXH.  A. 

Pleichobo.  Fr.   Alber o,  dietns,    procura- 

tor  Griffuais  abbatis  Lambacensis.    a.  1324. 

5.  III.  p.  629.  LXX.  A. 
Pless.    Chuarat    vob.    Leukard  seiae  Haas- 

fran,  Otto  sein  Sohn.  a.  1333.  9.  X.  p.  180, 

181.  CLXXIV. 
Plüme,    die  JSdia    zu  Neanburg    (Klosternea- 

burg)  Haeodlein  ihre  Tochter,  a.  1339.  1.  I. 

p.  286.  CCLXXXIII. 
Pochsrakk  (Poksrnkk,  Pokesrnh),  Heinrich 

voa  — ,  Gerdraut    seiae    Haaafrau,    Penisch, 

Wemhart,  Philipp,  Perchta  and  Engel    seine 

Kinder,    Ulrich    und  Leopold    seine   Brüder. 

a.   1299.  30.  VI.  p.  593.  XXIII.    A.  a.  1299. 

30.  VI.   p.  594.  XXIV.    A.    a.  1301.    31.  V. 
p.  599.  X.XXI.  A. 

Pogner.  Ruepprecbt  der.  a.  1345.  6.  IV. 
p.  509.  DV. 

Pollhaim  (Polnhaimen),  Reinp recht  von. 
n.  1312.  4.  V.  p.  613.  LIV.  A.  Reinprecht, 
genannt  der  Rosskopf  tob  — .  a.  1341.  18. 
III.  mem.  p.  371.  CCCLXVII.  Aana  seine 
Wittwe,  nun  TermSIt  mit  Dietrich  von  Weissen- 
brrg.  a.     1341.   18.  III.    p.  371.    CCCLXVII. 
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Alker  tob  PoUhti«.   a.  1312.  4.  V.  p. 

6iS.  LIV.  A.  a.  tS33.  28.  X.  p.  t07.  XCVIII. 

N.  N.,  die  Herren  voa  ~.  a.  1340.  2.  II. 

p.  817.  CCCXII. 

Eherhart  tob  Polhaiash.  t.  1344.   18. 

XI.  p.  49S.  CDXCIl. 
PoIIe,  Ulrich  der  ~.  a.  1343.  21.  XU.  p. 

458.  CDLIV. 
Pollaaehy  Lndel,    tob  Passaa,    Bürger    in 

Stein,   a.   1340.  16.  III.  p.  314.    CCCXVni. 
Set.   PSiten,    Jana   der  Richtertn   — 

a.  1342.  19.  IV.  p.  407.  CDIV.  Margareta  des 

Csellers  Tochter  von  Paitaa,  leine  Hausfran 

sei.  a.  1342.  19.  lY.  mem.  P.  407.  CDIV. 
Polal,  Chnnrat  Jer  —  a.  1338.  8.  V.  p. 

267.  CCLXni. 
Pf  mcr,  Velehweln   der  — .  a.  1337.  1.  XI. 

p.  2S3.  CCXLVII. 
Ponhalm,  Hang  der  — .  a.  1331.  21.  IV.  p. 

13.  XI. 

Marchart  der—,  a.  1333.  25.  III.  p.  89. 

LXXIX.  a.  1333. 4.  V.  p.  93.  LXXXIII.  a.  1339. 

15.  YIII.  p.  308.  CCCIII.  a.  1346.  25.  III.  p. 

547.  DXXXIX. 

Eagelschalch  sein  Brader.  a.  1339.  15. 

Vin.  p.  308.  CCCIII.  a.  1344.  14.  III.  p.  373. 

CDLXVir: 

Peter  der—, B&rger in Steyr. a.  1334. 21.1. 

p.  113.  CIV.  n.  1335.  9.  X.  p.  181.  CLXXIV. 

a.   1343.  25*.  111.  p.   443.  CDXXXVII.    Der- 

selbe,  Margareta  seine  Hansfran,  Chnarat  sein 

Brader,   M.  seiner  Schwester  Kind.    Dietmar 

Ton   Lina,   Margareta   dessen  Hausfran   seine 

Sehwiegereltern.    a.     1344.    1.    II.    p.    466. 

CDLXII. 

Peter   Ponhalm  —    Agnes   seine    Haas- 

r^BB.  B.  1344.  21.  IX.  p.  490.  CDLXXXVI. 

PeriehtoU    der    PoBhalm.    a.    1343. 

6.  IV.  p.  445.  CDXXXIX. 
Popp  (Poppe)  Peter,  Bfirger  an  Efferding.  a. 

1312.   4.  V.    p.  615-    LIV.  A.    Ofmei  seine 

Hansfraa,  Jbbs  seia  Soha.  a.  1339.  31.  I.  p. 

286,  287.  CCLXXXIV. 
Portsheim,  siehe  Partshe im. 
Posehea,   Hariohart    der  — .   Richtertn 

Leobs.  a.  1335.  13.  X.  p.  182.  CLXXV. 
Pose,   Beynprecht  der — ,  Hansbesitaer 

am  Harmvkt   ia   Wien.    a.   1341.  29.  IX.  p. 

394.  CCCLXXXIX. 
Potendorf .  Rndolf  Tun  —  a.  1335.  9.  IV. 

p.   157.  CLL  Wyersing  von  — .  n.   1335. 

13.    Xn.    p.    192.    CLXXXVU.    Chnnrat 

Ton  — ,  Agnes  seine  Gemalin,  eine  Schwester 

Albers  «nd  Hcrtneids  von  Baohenslein.  a.  1344. 

24.  IV.  p.  476.  CDLXX. 

Potlnng,  Eberhart  der — ,  Chnnignnd  die 
Potlnngin  seine  Schwester,  Klosterfrna  an 
65sa.  a.  1339.  24.  IV.  p.  296.  CCXCII. 

PetlBBch  Chnarat.  Vogt  an  Wels.  a.  1312. 
4.  V.  p,  615.  LIV.  A. 

PaTOihBrger,  Hof  ia  Krems.  Hormeister, 
siehe  Panmbnrgerhof. 

Ponmgarten,  siehe  Pa  am  gar  t  en. 

Ponnga  rta  eria  ,    siehe   Pannga  rt  aer  in. 

Prngents,    Hang    Graf   von —    a.   1331. 

25.  V.  p.  22.  XVIII. 

Praiteaaich,  PilgramTon— .  a.  1296.11. 

XI.  p.  S86.  XIU.  A. 
Prai  tennelder,  Chnnrat  der  — .  a.  1341, 

29.  IX.  p.  393.  CCCLXXXIX. 
Prambach,  ChunratderAmmaaron — . 

a.  1338.  8.  V.  p.  267.  CCLXIII. 
Praabek   (Proabek) ,    N.  N-   die  — ,  Bürger 

TOB  Eferding.  a.  1299.  24.  IV.  p.  592.  XXI.  A. 
Praaekk,  Gebhart  von—,  a.  1331.  25.  V. 

p.  22.  XVIII. 


Pranger,  Chnnrat  der  —.  a.  1337,  2.  III. 

p.  230.  CCXXV. 
Praater,    Ulrich  nad  Dieiriek  die    — . 

Bftrger  ia  Lina.  a.  1331.  li.  IV.  p.   H.  IX. 
Prantstetcr,    Wereatael    der    jnng, 

Bürger   ia  FreisUdt.  a.  1338.  1.  IX.  p.  279. 

CCLXXV. 
B  r  a  n  n  a  n ,    N.   N.    die    Bürgerschaft    daselbst. 

Hang  TOB  Lan,    Bfirger.  a.  1336.  12.  III.  p. 

641.  642.  LXXXV.  A. 
Prauae  der  Saaaer.   a.    1336.    24.   YIII.   p. 

214.  CCIX. 
Premser,    Alb  er  der   — .   a.  1331.  21.  IT. 

p.  13.  XI. 
Preaaberch,  Friedrich  der  AnerroB, 

Bürgermeister  an  Begeasbarg.    a.   1332.  24. 

XII.  p.  81.  LXXII. 
Preaaer,     Heiarieh   der  — ,    Hofatattbe- 

sitser  za  EjUendorf.  a.  1344.  24.  IV.  p.  478. 

CD  LXXII. 
Preahsfen  (Prehanea,  Prevhaf),  Hnrehart 

und  Otto  die  —,  Ritter,  a.  1334.  2t.    L  p. 

113.  CIV.  Marchart.  a.   1335.   9.   X.    p.  I8f. 

CLXXIV.  a.   1337.  15.  V.  p.  236.  CCXXXH. 

ad  1337.  15.  V.  237.  CCXXXHI.  a.  1340.  24. 

IV.  p.  329.  CCCXXIII.  a.  1343.  2.  II.  p.  437. 

CDXXXII.a.  1343.  25.  IIL  p.44S.  CDXXXVn. 

a.  1344.   1.  II.  p.  468.  CDLXII.  a.    1344.  24. 

VI  p.  484.  CDLXXX.  n.  1344.  21.  IX.  p.  491. 

CDLXXXVL    Margareta,   Marcharta  6e- 

malia.  a.  1343.  2.  IL  p.  437.  CDXXXH. 
Prombach,    Radolfns    de  — ,    BinreaehaU 

CBS  cnriae  episcopalis  Pataviae,  frater  Wera- 

hardi  episcopi  patar.  et  Wembardi  plebani  in 

Ulrichskirchen,  a.  1295.  21.  VII.  p.  584.  XH. 

A.  a.  1304.  13.  L  p.  603.  XL.  A. 
Proabek.  Siehe  P  raabek. 
Prukh,   HertweichderGangCBberger 

Ton  — .  a.  1332.   12.  III.  p.  53.  XLY.  Lea- 

polt  seia  Soha.  a.  1332.  12.  III.  mem.  p.SS.XLV. 

Hertwig,    Hertwigs  Soha  des  OoBg-eaber- 

ger  TOB   Prnkk,  Otto,    Seyfridy    Jbbs, 

Ni  das,  Ueiarich,  Agaes   aad    Lieba 

seine    Geschwister,    Roger  der  Holtaer    sein 

Swecher.  a.  1333.  4.  V.  p.  92.  LXXXHl. 
Prukke,  AlberYonChnariageB,  Haupt- 

maan  daselbst,  a.  1332.  9.  VI.  p.  66.  LTL 
Prnknarins  Berehtoldns.  n.  1309.  24.  IL 

p.  611.  XLVIILA. 
Prneschiag  (Prascbiache,  Priseheakh),  B a- 

ger  der  — ,  Perehta  seiae  Raasfran,  eiae 

Tochter  Otto  des  Pibers.  a.  1296.   11.  XI.  p. 

585.  XIII.  A. 

Ulrich  uBd  Friedrieh,    Brüder    die. 

a.  1331.  15.  VL  p.  24.  XX. 

Lentolt   derPrfiachink   Ton  Fiber* 

baeh,  Ruger  aein  Bruder,  a.  1332.  24.  IV. 

p.  61.  LH. 

Ulrich   BBd  Friedrich,  a.  1332.  24.  IV. 

p.  62.  LH.  a,  1333.  1.   V.  9t.  LXXXII.  Ul- 
rich, a.  1335.  24.  VIII.  p.  178.  CLXXl. 

Ulrich   der   —    a.    1332.    8.   IX.    p.    76. 

LXVI. 

Ulrich   uadFriedrieh,    Brüder  die  — « 

Roger  ihr  (Terstorb.)  Vater,  a.   1335.  27.  X. 

p.  183.  CLXXVIL  Ulrich  der  — ,  Birger 

au  Freistadt,  a.  1338.  l.IX.  p.  279.  CCLXXV. 

Friedrich,     a.     1839.     17.    HL    p.    291. 

CCLXXXVIIL  Ulreieh,  Bnider  der  Aaas, 

Hausfran  Dietrichs  von  Weissenberg,  a.  1341. 

18.  in.  p.  372.  CCCLXVIL  a.  1344.  6.  XII. 

p.  499,  CDXCV. 
Pruaae,  Nycla  des  Morea  Sohn  tob—, 

Chnaigaat  seine  Hausfrau,  eiae  Tochter  Har» 

charts  des  Vcisehel.  a.   1345.   6.    IV  p.  508. 

DV. 
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^raBBhainer.  PrUdrieh  der  — .  t.  1S22. 

24.  VI.  p.  616.  LXVII.  A. 

UIrei«l»  der  — .  a.   I32S.  25.111.  p.  62T. 

LXVIII.  A. 
Fr  aast»    N.    Sehado,     dietaa     de     Praost. 

1.  1312.  l.IX.  p.  616.  LV.  A. 
Bapelapereli,  Jaana  tob  — .  a.  1338.  18. 

X.  p.  280.  CCLXXVI. 

Poebberg,  Ulrieat  de,  canonieaa  pataT.  a. 
1295.    21.  VII.  p.  584.   XII.  A.   a.   1296.    lt. 

XI.  p.  586.  Xni.  A.  a.  1298.  I.  IX.  p.  589. 

xvn.  A. 

Cbanrnt  Ton  — ,   dei  Tori^n   Brader.   a. 

1296    11.  XI.  p.  586.  Xin.  A. 
Pachbaim,    Pilgram   to  d  — ,  Traehtes«  In 

Ocalcrreich.   a.  13W.  15.  IV.  p.  »0.  LXXX. 

Elspct,     Herrn     Heinricba     Wittwe 

▼  OB  — f  eise  8«hweater  Albers  und  HerCneida 

▼•B   Ba«hensleia.    a.   1344.  24.  IV.  p.  476. 

CDLXX. 
Poeber  r  ob  A  lekhoBen,  Heiarichder, 

Gordrant   seine   Hausfraa.  a.    1345.  5.  V.  p. 

512.  OVIIl. 
Poebaaer,    Ulreieh    der    — .    Bürger    ia 

Wie«,  a.  1339.  4.  IV.  p.  295.  CCXCI.  N.  der 

Paehaser.  a.  1346.  3.  II.  p.  540.  DXXXIV. 
Paebiager,  Tnraehart   der    -.    a.  1335, 

10.  XI.  p.  187.  CLXXXI. 
Paecbaa,    Choarat  von   — .  a.    1332.   15. 

VUI.   p.  72.  LXIII.   a.  1332.   15.  VIII.  p.  74. 

Lxrv. 

Pfihcl,   Peter    aaf    dem     — ,    cinspfltehtig 

sam    Kloster   LiUenfeld.  a.  1341.   15.  Vi.   p. 

379.  CCCLXXVI. 
Bnaberger.    Ott     der— ,    Diennt    aeiae 

Haoafraa.  a.  1337.  1.  IX.  p.  248.  CCXLIll. 
Percbtorfariaa.    a.   1304.  27.    I.  p.    606. 

XUI.  A. 
Parkebl,  Fridrieh  derMautheran— , 

Pflegern«  Wildeaegg  a.  1342. 13.  XII.  p.  430. 

CDXXVI. 
Pnrcbbaaaea,    (die   Maatner   daselbst),    a, 

13U.  21.  IV.  p.  118.  CX.  Die  BGrger  von  — . 

a.  1336.  12.  III.  p.  641.  LXXXV.  A. 

Fridricbdei  Maatners  Sohn  roa  — , 

Barggraf  (Pfleger)  za   Schardiag.    a.   1336. 

15.   VI.  p.  208.  CCIV.  a.    1340.    28.       VIII. 

p.  347.  CCCXLII.  a.   1340.  28.  VIII.  p.  348. 

CCCXLIII. 
Pisehleia,  N.  der-^,  Elapet  seiae  Tochter. 

Ladwig  sein  Eidam.  Dietrieh  der  — .  a. 

1345.  25.  V.  p.  516.  OXIl. 
Pfiaser.     Liapoll,    Mats   dessen    Wittwe, 

Leb,   Otto  and  Lenpolt    ihre  SShae.  Bflrger  in 

Lina.  a.  1331.  14.  IV.  p.  10.  IX. 


C.  Ch.  K. 


Kaetringer.  Siehe  Oi  tri  n  ge  r. 
Cbaetaing  (Chae(iig),    Wernhart  and    Andre 

Brfider  roa  — .  a.  1846.  6.  I.  p.  584.  DXXIX. 

a.  1846.  21.  XII.  p.   569.  DLXIV.  Thoman, 

Otteia«  san   roa  Cbaetaing.  a.   1346.  6.  I.  p. 

534.  DXXIX. 
Chaiser, Heinrichder—,  Ritter,  a.  1334. 

19.  VI.  p.  126.  CXVII.  a.  1337.  2.  IV.  p.  233. 

CCXXIX.  ad  1337.  15.  V.  p.  237.  CCXXXIII. 

Uhrich  der   Chaiaer.  Ad  1337.   15.  V.  p.  237. 

CCXXXIII.  a.  1337.  25.  XI.  p.  254.  CCXLIX. 

Chanignat     seiae   Schwester,      Herman    roa 

GeyUesteten,  aein  Schwager,  a.  1337.  25.  XI. 

p.  254.  CCXLIX. 
Cbalhaim,     Heinricaa    de  — ,    Frater 

Wcrahardi  de  Chalhaym,  patar.  oanoniei,  decaai 


et  plehani  in  Piliehdorf.  a.  1331.  9.  Vm  p.  30. 

XXV. 
Chaltenpechk,  Heinrich  der—,  Breid 

(Brigitta)    seine   Hausft^n.  a.  1840.   12.    III. 

p.  321.  CCCXVI. 
Chamer,  Otto  roa.  a.  1322.  24.  VI.  p.  626. 

LXVII.  A.  a.  1326.   1.   V.  p.  632.  LXXIII.  A. 

Ott  der  Chamerer.  a.  1335.  6.  IV.  p.  156.  CL. 

Peters  seine  Gemalin.  a.  1828.  24.  IV.  p.  636. 

LXXVIII.  A. 
Chamerer,    Chanrat,    Diener  des  Abbtea 

ron   Garsten,  Jans  sein  Oheim,  n.   1338.   24. 

XII.  p.  111.  CIL  (Barger  an  Stejrr).  a.  1334. 

21.  I.  p.  113.   CIV.    a.   1335.  9.  X.  p.   181. 

CLXXIV.  a.    1343.    I.   aad   14.  III.  p.  489. 

CDXXXIIl. 
Chammer,  N.  der  — ,  Haashesitier  vor  dem 

eherner  Tor  in  Wien.  a.  1341.  29.  IX.  p.  394 

CCCLXXXIX. 


der  — .    a 


znr  Herr» 
Hofes,    a. 


Kamret    (Kamrer?),    Ortolf 

1334.  24.  VI.  p.  128.  CXIX. 
Chapp,  Dietel,  Besitser  eines 
Schaft  Ladendorr  zinspfliehtigen 
1841.  24.  IL  p.  870.  CCCLXV. 
Chapelln  (Capein,  Capelle),  Ulrich  roa  — . 
Margarete  seiae  Haoarrau.  a.  1382.  25.  III. 
mem.  p.  59.  L. 

Jans  Ton   — ,  Sohn  Ulrichs  ron   Chapelln. 
e.  1331.  13.  VII.  p.  28.  XXIII.  a.  1882.  25. 
III.  p.  59.  L.  a.  1332.  1.  XL  p.  79.  LXIX. 
Jans  ron  — ,  obrister  Landrichter  im  Mach- 
Und.  a.  1834.  11.  V.  p.  128.  CXiV.  n.  1834. 
24.  VI.  p.  128.  CXX.  a.  1885,  9.  III.  p.  150. 
CXLIII.  a.  1885.  25.    IV.    p.    164.  CLV.  a. 
1885.  16.  VIL    p.  173.  CLXVL   a.  1336.  9. 
III.  p.    203.  CXCVIII.    a.   1336.    24.   IV.    p. 
204.  CC.  a.   1337.    2.  IIL  p.    229.  CCXXV. 
a.  1337.  9.  HI.  p.  231.  CCXXVIL  a.    1839. 
1.  V.  p.  898,  CCXCIV.    a.  1839.  4.  VII.  p 
302.    CCXCVII.    a.    1840.    30.    IX.    p.  351. 
CCCXLVI.    Jans    ron    Chappcll    aad    Agnes 
von    Falkenherg    seine     Nichte,     a.     1341. 
15.   VI.  p.   880.  CCCLXXVII.  Jans   von  — 
a.    1842.    24.    II.    p.    405.  CDU.   Jana    ron 
Chapelle  and  Agnes   ron  Valcheabereh  aeiae 
rerstorbeae  Mahme.  a.  1342.  28.  IV.  p.  408. 
CDV.  Jane.  a.  1343.  23.  IV.  p.  410.  CDVI. 
a.  1342.  3.  V.  p.  412.  CDVItL  a.  1342.  24. 
VL  p.  415.  CDXIL  a.  1342.  24.  VI.  p.  418. 
CDXV.    a.    1345.    8.    XI.  p.    529.    DXXIV. 
a.  1345.  30.  XI.  p.  532.  DXXVL 
Chanigande,    Gemalin   Jaaaseas 
Ton  Kap  eil.    a.   1332.    25.  IIL  p.  59.  L. 
t.  1342.    24.    VL  p.  415.  CDXII.   a.    1842. 
24.  VL  p.  418.  CDXV. 
Ulrich  and  Eberhnrt,  Brüder,  Söhne 
Jaansena    ron    Capelle.    a.    1833.    2.i. 
III.  p.    59.  L.  ülrieh  ron.    a.  1382.    1.  XI. 
p.    79.    LXIX.    a.     1834.    1.    IX.    p.     137 
CXXIX.  a.  1339.  25.  III.  p.  298.  CCLXXXIX. 
■.  1341.  15.  VI.  p.    382.  CCCLXXVII.    Ul- 
reieh der  jang  ron  — .  a.    1348.    24.   II.  p. 
405.  CDU.  a.   1342.  23.  IV.    p.  410.  CDVI. 
a.   1342.  24.    VI.  p.   418.  CDXV.    a.    1344. 
5.  VI.  p.  481.  CDLXXVL  a.  13U.  16.   XI. 
P.   494.    CDXCl.    a.    1345.    1.    V.    p.  510. 
DVII.    a.  1346.  18.    X.  p.    563.    DLVII.    a. 
1346.  5.  Xn.  p.  568.  DLXII.  Katharina. 
Ulrichs  Gemalin.    eine  Tochter  Ottos 
ron  Lichteosteio.    a.    1884.    1.  IX.   p.  137. 
CXXIX.  a.  1839.  25.  III.  p.  298.  CCLXXXIX. 
a.  1344.  16.  XL  p.  494.  CDXCL 
Anna,    Toehtor    Ulrichs    Ton    Ca- 
pe II  e  n  ,  0  briste  Meiaterin  im  Fraaenkloster 
tu  Polgar  a.  a.  1345.  I.V.  p.  510.  DVIL 
a.  1345.  5.  V.  p.  512.  DVIII. 
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EberhartaerChappeller^firnder 
Ulrichi  YOB  — .  a.  l;t38.  13.  X.  p.  289. 
CCLXXVI.  ■.  i341.  15.  Vf.  p.  382. 
CCCLXXVn.  a.  1342.  23.  IV.  p.  41«.  CDVI. 
».-51342.  24.  VI.  p.  418.  CDXV.  d.  1345. 
1."V.  p.  512.  DVU.  a.  1346.  28.  X.  p.  565. 
DLIX. 
Karalus,    MuteaartoB  OlUnis    doci«  Barariae. 

a.   1346.  p.  571.  DLXVl. 
Chaatea,  Heiarich  von—,  a.  1342.  14. 

II.  p.  403.  CD. 
Chastaer,    Eberhardt    der    — ,    AgoM 
seine   Hausfraa.    a.  1335.    4.    VII.    p.     172. 
CLXIV. 
Kehattenstaia,    HermanaToa  — .    a. 

1337.  25.  VI.  p.  245.   CrXXXVIll. 
C  e  b  i  B  g  e  n.  Siehe  Z  e  b  i  n  g. 
Keyau»  Alold  tob  — ,  Heinrich   seio  Sohn. 

a.   1296.   11.   XI.  p.  586.  XIII.  A. 
C  e  I  k  i  n  g  e  B.  Siehe  Z  e  I  k  i  n  g. 
Cell  er.  Siehe  Zel  ler. 
Csel  ler.  Siehe  Zel  I  er. 
K  e  1 1  i  B  g  e  r.  Si««he  G  e  H  i  n  g  e  r. 
Ch  ein  Bäte  r,  Gut  t  fri  ed  d  e  r  — .  a.  1344. 

18.  XI.  p.  495.  CDXril. 

Khemnaterin,    Elspetdie— ,  Cbuorat 

und  Ulrich  ihre  Söhne,  a.  1339.  1.  V.  p.  297. 

CCXtIV. 

Cheraebraan  (Karnabraaa) ,    W  e  r  a  h  a  r  t 

YOB  — .  a.  1339.  W.  VI.  p.  300.  CCXCVI. 

Cheraer.  N.  der  — ,  Friedrich   seia   Eidam. 

a.  1334.   II.  VI.  p.   123.  CXVI. 
Cherapech,    Diepolt    der—,    a.   1336. 
21.  XII.    p.   222.   CCXVII.  a.    1341.  24.  IV. 
p.  374.  CCCLXX.  iliirgareta  «eine  Hansfria. 
a.   1341.  24.  IV.  p.  374.  CCCLXX. 
Chersperg,     Friedrich     der  Che  r»- 
p  e  r  g  e  r  ,  Hedwig  Reine  Hausfrau,  Heiarich 
sein  Sohn,  Wilhelm  nod  Heinrich  seine  Vettern, 
a.  1331.  29.  VI.  p.  25.  XXI. 
Heiarich  der    — ,  Gerdrant   «eine  Haas- 
frau,  Chnnigund^  seine  Schwester,    Hausfrau 
Ulrich»    de»    Fulich»    Wilhelm    und    Heinrich 
seine  Vettern,  a.    1331.  29.  VI.  p.  26.  XXII. 
Marchart  der—,  a.   1333.  2.  II.  p.  85. 
LXXV.    a.   1333.    2.    H.  p.    86.  LXXVI.  a. 
1333.  25.  III.  p.  88.  LXXIX.  a.   1333.  4.  V. 
p.    93.    LXXXIII     a.   1333.    1.  IX.    p.    lOl. 
XCI. 
OttderChersperger,  Bürger  «uSleyr. 

a.  13 J4.  21.  I.   p.   113.  CIV. 

Heinrich  von  — ,    Wolfharts    Sohn    auf 

dem  Perg,  Gerdraul  seine  Hausfrau.  Friedrich 

und  Wihelm   seine  Viltcrn.  a.    1334.    H.   XI. 

p.   142.  CXXXIV. 

Marichart  »on  —  a.  1335.  6.  IV.  p.  156. 

CI..  a.  1335.  p.   175.  CLXVII. 

Wilhelm  der  — ,  Schwager  Marcharl«  des 

Zeller.    a.   1337.   24.  VIII.    p.  248.    CCXUI. 

Marchart  Ton— ,  a.  1338.  28.  VI.  p.  271. 

CCLXVI.  a.  1338.  28.  VI.  p.  272.  CCLXVII. 

Hertneyd    der    — ,    Ortolf     sein  Bruder, 

ürlolf  ihr  Vetter,  a.   1340.  17.    II.    p.  319. 

CCCXIV. 

Friedreich    and    Orlolf  die    Chers- 

pcrger.  a.   1343.    I.  and    14.  III.    p.  439. 

CDXXXIII. 

Heinrich  derChersperger,  Bürger  so 

Steyr,  Margareta  seine  Hausfrau,  a.  1343.  16. 

XI.  p.  456    CDLII. 

Marchart,      Ortolf      und      Wilhalm, 

Brüder    Ton    —    a.    1344.    I.    I.    p.    462. 

CDLVIII. 

Friedrieh    und    Orlolf   die—,  Bürger 

au  Steyr.  a.   1344.   1.   II.   p.  468.  CDLXII.  a. 

1344.  21.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 


Chetaer.  Jaeob  de     —    a.  1343.  21.  Xll. 

p.  458.  CDLIV. 
Chyeaast,     Chan  rat.    a.    1336.    24.    Till. 

p.  213.  CCIX. 
Chieaberger,   Ulrich  der —,  Weraharl 

sein  Bruder,  a.  1332.  25.  Vfl.  p.  69.  LX. 
Chies,    Jaas  in  deaa  — ,  a.    1333.   25.   XL 

p.  109    XCIX. 
Chirchberg,  LeatoltToa— .   a.  1334.30. 

I.  p.  114.  CVI. 
Chirichdorf,  Bfirger;  Dytinar,    CIreich    nni 

Elspet.  a    1334.  28.  II.  p.  640.  LXXXIV.  A. 

Chiriehling,    Heiarieb  tob   — ,   a.    1304. 

13.  I.   p.  605.  XL.  A.    a.  1304.  27.  I.  p.  606. 

XL».   A.   a.    1339.   15.  VHI.  p.    306.  CCCIl. 

Weichart.    seie  Solia.  a.   1339.    15.    VIII. 

p.   306.    CCCII.    N.   N  .    die   Herreo  tob  — , 

a.  1335.  13.  X.  p.  181.  CLXXV. 
ChIa  ff  enpraaaer,    Dielreich    der     — . 

a.  1340.  25.  VII.  p.  339.  CCCXXXIll. 

Klain,  Heinrich  der  — ,  geseasea  aof  der 
Hube  auf  dem  perig  ia  Mnnspecker  pfarr. 
a.  1340.  21.  IV.  p.  327.  CCCXXII. 

Chlaiaenweyudelin,  der  Pekcb,  Be- 
sitzer einer  Bretxenbank  am  Liehtensleg  an 
Wien.  a.  1341.  29.  IX.  p.  393.    CCCLXXXIX. 

Chlaspek,  N.  der —  a.  1294.  24.  VIII.  p.  581. 

VIII.  A. 
Chlaws,  UlreichToaHag.  Pargraf  daci  — 

a.  1346.  5.  VIII.  p.  557.  DL. 
Chle,Seydleinder,   <e  gensunden.   a.  133S. 
8.  IX.   p.    105.   XCV.   Derselbe  .   heraogücher 
Eisenwerk.«-   und  Berglchen-BesiUer  au  Hall- 
stadt, a.  1346.  11.  X.  p.  561.  DLV. 
Ch  lewer.  Dietrich  der—,  MQoimelster  i« 

En».  a.  1331.  14.  (?)  X.  p.  41.  XXXIH. 
Chlingelbrnn,Elsbet  von  —»Mein hart 
ihr  Geraal,  Friedrich  und  H  e  i  b  b  a  r  t  ihre 
Sohne,  Alher  und  Philipp  Ton  Alhartiag  ihre 
Brüder,  a.  133*.  10.  VIII.  p.  133  nod  136. 
CXXVU. 
Chlingenbrunner.    Friedrich    der    — • 

a.  1346.  26.  III.  p.  548.  DXL. 
Klosterneuburg,       Bürger:       Chanrat     der 
Schifer,  Wernhart  unter  den  Lauben,  Orlolf 
der   Hofmeister,   a.  133i.   7.  I.  p.  45.  XXXH. 
Siehe  auch  N  e  u  b  u  rg. 
Chn  e  uxxe  r  (Chneusser),  Barchart  der  — 
a.  1341.  25.  V.  p.  378.  CCCLXXIV.  a.  »42. 
16.  VI.  p.  414.  CDX.   a.  1344.  21.  M.  p.  483. 
CDLXXIX.   Heinrichs  Ton  Awe  Tochter,  »eiae 
Hausfrau,    Hans    der    Chneaxaer     sein   Vetler. 
a.   l:U4.  21.  VI.   p.   483.   CDLXXIX.  —  Bnr- 
chard    der    Chneuzzer,     Nicias     sein   Vetter- 
a.  1346.  25.  X.  p.  564.  DLVIII. 
Choch,    Heinrichder— ,  Besitaer  eines  xnr 
Herrschaft     Ladendorf    xinspflichligen    Hofes 
a.  1341 .  24.  II.  p.  370.  CCCLXV- 
Chochel,  Otto  der  — ,  Clara   seine  Haus- 
frau,   eine   Tochter   Mareharts  des  VeelicbeJ. 
a.  1345.  6.  IV.  p.  508.  DV. 
Choch  in,     Uofstattbesitxerin      zu    Eatteadorf 

a.  1344.  24.  IV.  p.  478.  CDLXXII. 
Choepfilnian,    Perchtoldas    diclus   — 

a.  1316.  2.  IX.  p.  619.  LIX.  A. 
Chol,   Gerung    der.    Ritler  -.   a.  1342. 6- 

XIL  p.  430.  CDXXV. 
Chornapach,   Otto    to  b —,  Bruder  Rae^m 
Ton  Pernau.  a.  1333.  2.  IL  p.  85.  LXXY.  a.  1333. 
2.  II.  p.  86.  LXXVI. 
Chostenches,  N.  der  — ,  Bürger  zu  E«»  '" 
dem  oidern  Reintal.  a.  1345.  10.  VIII.  f  ^'^ 

DXIX. 
Chottpach,  UlreichderAnhaBgerKn  — 
a.  1344.  14.  III.  p.  472.  CDLXVU. 
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Chotw  ei  f.  Andre  tod  — ,   BSrf^r  ta  SUin. 

■   1340.  16.  III.  p.  324.  CCCXVIII. 
Chraner,    L«lieabesitzer  so  Hofarn.    a.    1345. 

2S.  V.  p.  S16.  DXII. 
Ghraniehpereh,  Heinrich   ron  — ,  Oheim 

Albera  Ton  Sannber^.  a.  1333.    12.  III.  p.  87. 

LXXVIII.  a.  1346.  SO.  Xi.  p.  S67.  DLX. 
Chraphty     Reichlein    der    — .    Diemut 

sei  ne  Rantfran..  B.    1340.   16.  III.  p.  323. 

CCCXVIII. 
Chrempely     Zehenthaas -Beaitier    zvr    Vette 

Locenstein  ^ehari;.  a.   1339.  2.   IV.   p.   294. 

ccxc. 

Kren  s  (Cbremba),  Bnrg-er  :  Rapot  der  Richter. 
Seibol  Herrn  Gossen  Bruder,  Eng'elbreebt, 
Golfried  — .  1296.  11.  XI.  p.  586.  XIII.  A. 
Rngerius  filins  Ebonia.  qaondam  judex  in 
Chrembs,  Elisabeth  uxor  ejoR,  Prater  Vitus 
BBonachns  in  Zwell  filins  ejus.  a.  1299.  27.  I. 
p.  590.  XVIII.  A.  Otto,  magister  curiae 
Hegclwerdensis  ecclesiae  in  Chremsa.  a.  1316. 
2.  IX.  p.  619.  LIX.  A.  Cnoradus  dictus  Oler, 
Bartholomens  in  foro,  Dominions,  Eberhardos, 
Wolfbardos  institntores ,  Chanradns  Chneln- 
pein,  Zjdlinns  Chotaner,  Fridlinus,  Fridio  in 
den  parehof.  n.  1321.  2.  IX.  p.  621.  LXV.  A. 
Lenppolt.  Richter  zu  Chrema.  a.  1331.  1.  IX. 
p.  33.  XXVIII.  Lndweig  der  Dechant  au  -. 
a.  1338.  13.  X.  p.  280.  CCLXXVI.  Hans  von 
Weil»  t  Chnarat  Stostpl ,  Weichart  der 
Manrer,  Agnea  seine  Hausfran.  a.  1.338.  28.  X. 
p.  280.  CCLXXVII.  Stephan  ron  Chrema, 
Margaretha  seine  Ilansiyan.  a.  1342.  29.  XI. 
p.  645.  LXXXIX.  A.  a.  1342.  29.  XI.  p.  427. 
CDXXII.  Peter,  Hofmeister  im  Lamhacher. 
Ulreieh  der  Chremaer,  Hohneister  im  Agmnn- 
der.  Stephan»  Hofmeister  im  Pormburger-Hof 
an  Chrema.  a.  1343.  11.  XI.  p.  647.  XCI.  A. 
Jana  ron  Weitra ,  Imin  seine  Hausfrau, 
a.  1346.  13.  X.  p.  562.  DLVI. 
Ohre  ms  undSteyn  N.  N.  Richter  und  Bürger 
daselbst,  a.  1326.  2.  VIII.  p.  634.  LXXV.  A. 
Ghremner,  Ulreieh  der  — ,  Hofmeister  im 
AdmoDter  Stiftsbofe  an  Krems,  a.  1343.  11. 
XI.  p.  647.  XCI.  A 
Chremadorf,  Herirort  ron  — .  a.  1332.  1. 

IX.  p.  75.  LXV. 
Cbresalinch,     Friedrieh,      Friedrich 
sein  Vater,  Hang  sein  Bruder,  Hertneit 
der  Cbresal  inch,    Chunrat  uod   Friedrich 
seine    S9hne,    Chunrat,    Wulfinch    nnd 
J  a  n  s  d  i  e  — .  a.  1322.  2.  II.  p.  51.  XUII. 
Chrenzbach  (Chrenspach),  Leutoldnsde 
— ,  milea.  a.  1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A. 
Fridrich  von  —  a.  1332.  9.  VI.  p.  6G.  LVI. 
Chrentzen,     Otto      ron    — ,    Hadmar    der 
Volkcnslorfer    sein    Sohn.     a.    1335.  2t.   IH. 
p.  152.  CXLVII.  Otto  ron  Vo  tk  hen  sto  r  f 
TOD  — .  a.  1342.  24.  VI.  p   420.  CDXV. 
Chrentaer    (Chraeu(ier),   Chunrat  der   — , 
Bürger  zu  Ncnnburch ,  Gerdraut  seine  Haus- 
frau,    a.    1339.     1.    I.    p.    285.    CCLXXXIII. 
a.  1339.  11.  XI.  p.  Sil.  CCCVI. 
Chriceudorf,  ^Nieder-),  Hermann  ron  — . 
Elapet  seine  Hausfran.  a.  IS41.  19.  IX.  p.  39:2 
CCCLX  XXVIII. 
Chriechpawm,     Heinrich     der     Oeder 

ron  — .  a.  1333.  1.  IX.  p.  lOl.  XCI. 
Chromer,    Heinrich   der   — .    a.  1338.    23. 

XI.  p.  284.  «TLXXXI. 
Chroph,   Heinrich  der  — .    a.    1312.  4.  V. 

p.  615.  LIV.  A. 
Cbrottendorf,  Ulrich  ron  — .  a.  1299.  1. 
IX.  p.  594.  XXV.  A. 

Ott   der  Krottendorfer.  a.    1308.6.  V. 
p.  610.  XLVII.  A. 


Chrnnenbach.  Siehe  Grnnenpah. 
Chuefinger,   Chunrat  der—,  a.  1345.  23. 

VIII.  p.  525.  DXX. 
Knchofen,  Wolfhart  ron  — .   a.  1340.  22. 

II.  p.  321.  CCCXV. 
Choenrateshe  im,     Gottfried  fon  — .   a. 

1322.  25.  VII.  p.  69.  LX. 
Chnepain,  Chunrat  der —.  a.  1339.  23.  VI. 

p.  300.  CCXCVI. 
Chnlenber  (Chuliber).  0 1 1  o  d  e  r  — .  a.  1344. 

II.  V.  p.  123.  CXIV.  a.  1334.  24.  VI.  p.  129. 
CXX. 

Hertel   der   — .    a.   1337.    1.  IX.   p.  249. 

CC.VLIII. 
Chnmberl,    Leupold    der   — .   a.  1343.    1. 

nnd  14.  III.  p.  439.  CDXXXIII. 
Chnmpolting,  Heinrieh  ron  — .  a.  1324. 

24.  IV.  p.  630.  LXXl.  A. 
Chnndler.Jacobder— ,  a.  1343.  Land  14. 

III.  p.  439.  CDXXXIII. 
Chnneswisen    (Konigswiesen) ,    Heinrich 

ron  —  a.  1339.  21.  II.  p.  289.  CCLXXXVI. 
Chunrat,  gesessen  auf  dem  Hof  an  der  Aiehe, 

zur    bamberg'schen    Hofmark    Haag    gehSrig. 

a.  l:{34.  8.  VIII.  p.  135.  CXXVI. 
Chnnring   (Chuenringen) ,    Hademarus   de 

— .  a.  1203.  p.  577.  III.  A. 

LeulholduB    de     — ,    Pincema    Austriae. 

1293.  24.  IV.  p.  579.  VII.  A. 

Lentolt    ron  — ,    Alber  sein  Vetter. 

a.  1296.  11.  XI.  p.  586.  Xlll.  A. 

N.  N.    Herren    ron    — .    a.    1331.    24.    IV. 

p.  13.  XII. 

Jans   ron  — ,    Obristcr  Sehenk   in   Oesler- 

reich.  a.  1331.24.  IV.  p.  14.  XII. 

Alber  ron  Chonringea,  Oheim  Jansens 

ron  Capell,  Hauptmann  zu  Bruk.  a.  1332.  I.  I. 

p.  43.    XXXV.    a.  1832.    25.    HI.    p.  60.    L. 

a.  1332.  9.  VI.  p.  66.  LVI. 

Jansron—,  Lentolts  Sohn.  a.  1332.  25.  III. 

p.  60.  L.  a.  1332.  9.  VI.  p.  66.  LVI.  a.  1332. 

6.  XII.  p.  8.  LXX. 

Jans  und  Albcr  von  ^.a.  1333.  20.  VI. 

p.  98.  LXXXVIII. 

Janas    ron    — .  a.    1334.    13.  VIIL    p.  137. 

CXXVIII 

Albero  et  Johannes  de  —  a.  133S.  25. 

IV.  p.  164.  CLV. 

Johann    nnd    Leiitolt  ron  — .   a.  1335. 

14.  Vü.  p.  172.  CLXV. 

Leutolt  ron  — .  a.   1335.   16.  VII.   p.  173. 

CLXVI. 

N.  N.  die  Herren  ron  —  a    1337.   24.  IV. 

p.  234.  CCXXX, 

Alber   ron    — .    a.    1337.    10.    XL    p.  253. 

CrXLVIll. 

Jansron— .  a.  1338.  2.  IL  p.  262.  CCLVIL 

N.    Herr  von   — .   a.  1339.    21.   IL   p.  289. 

CCLXXXVI. 

Jans     und     Lentoll    ron     — ,    Obriste 

Schenken   in   Oetterreich.    a.    1340.    13.  XII. 

p.  362.  CrCLVfIl. 

Jans  ron  — ,  circa  1340.  p.  366.  CCCLXI. 

V.  N.   die   Herren   ron  — .  a.  1341.  21.  I. 
p.  368.  CCCLXni. 

Hanns    ron  Khnnring,  Albrecht  sein 

Vater,  a.  1342.  24.  VI.  p.  420.  CDXV. 

Jans    von    — .    a.    1344.    11.   VI.    p.  482. 

CDLXXVIl.  a.  1344.  16.  X.  p.  494.  CD.XC. 

Lento  It  ron  — .  a.    1344.  25.  XI.  p.  497. 

CDXCIII. 

Johanns    ron    Chnnring    zn    Seueld, 

Anna   seine   Genialin,  Tochter  Friedrichs  ron 

Waise    ron    Eas  ,    Johann    und   Leutolt 

ron  Chnnring  seine  Vettern,  a.  1346.    2. 

IL  p.  536.  537.  DXXXI. 
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Jani     oad     Leatolt     tob    — ,    Obriate 

Seh«okco    in    Oeaterreich.    a.    1346.     2.    II. 

p.  539.  DXXXII.  et  DXXXIII. 

Jans    von    — .    a.    2346.    21.   XII.    p.    S70. 

DLXIV. 
Churcszy       Chriatan       der      — ,      tob 

MBodolfinp.  a.  1340,  2S.  I.  p.314.CCCX. 
Ch  ttrzeak  i  rchae  r,    Heiaricna.    a.    129t. 

p.  579.  VI.  A. 
Chortzman»  Mariehart,    Bürger   aa  Eaa. 

a.  1345.  10.  YIII.  p.  523.  DXIX. 
Chfitsfhorea    (Clintiichofeo),     Jaas    tod 

— .  a.  1336.  24.  VIII.  p.  215.  CCIX.  a.  1338. 

2.  n.  p.  261.  CCLVI. 
CEaachiBger.  Siehe  ZasehiBper. 


D.  T. 


TaiTenbeehe.  Siehe  Teurfeabeck. 
Dahabe rch  (Daehaberg),  Eberhart  a.  Wolfger 

tob    — ,   Brfider.    a.    1335.    2.    IV.    p.     154. 

CXLIX. 

Heinrich    der    alt   tob    Waltse,    %t- 

aannt  ron  Dachaperch.  a.  1341.  22.  X. 

p.  395.  CCCXCI. 
Talarn,    Albrecht    der    Talinger    tob 

T a  1  a  r  B ,  Chunignnl  «eine  Hauafraa,  Urschalch 

aein  Sohn.  a.  1338    24.  IV.  p.  265.  CCLXI. 

Wolfgeir  tob  Talaren.  a.  1341.  5.  IV. 

p.  373.  CCCLXVIIl. 
Talgenberg,   Vlreich   tob  — .   a.  1342.8. 

IX.  p.  425.  CDXX. 
Talhaim.  Ulrich  tob  —  a.  1335.  24.  VIII. 

p.  178.  CLXXI. 

Gottfried  tob  — .  a.  1344.  1.  IX.  p.  490. 

CDLXXXV.  a.  1845.  12.  VII.  p.  522.  DXVIII. 
TaÜBger   tob   Talara,   Albrecht  der—, 

ChuBiguBt    aeiae    Hanafrau,    Urschalch    sein 

Sohn.  a.  1338.  24.  IV.  p.  265.  CCLXI. 
DanchTrart  der  Priester,   a.   1345.   6.  IV. 

p.  509.  DV. 
TaBO,  UetE  (Ulrich)  tob  —  a.  1331.  4.  IV. 

p.  7.  VI. 

Ulrich  and  Jaaa  tob  — .  Bruder,  a.  1333. 

25.  III.  p.  88.  und  89.  LXXIX.  a.  1334.  19. 

VI.   p.    126.   CXVII.   a.  1334.   2^  VI.   p.  126. 

CXVIII.   a.  1335.   27.   X.  p.   183.   CLXXVII. 

Vets    Ton    — .    a.    1340.    15.    XI.    p.    356. 

CCCLI.    a.    1343.   30.   XI.   p.   647.   XCII.   A. 

B.  1343.  30.  XI.  p.  648.  XCIII.  A. 

Margareta,  Ulricha  Oemalin.  a.  1334.  19. 

VI.  p.  126.  CXVII. 

Anna,  Ulricha  aweite  Oemalin.  a.  1343.30. 

XI.  p.  648.  XCfll.  A. 

,  Oerdraut,     Oemalin     Jansens     tob 

Taan.  a.  1334.  22.  VI.  p.  126.  CXVIII. 

TaBBpech,    Danchvrart  der  — ,  BSrger  tu 

Wels,     Katrei     und    Elpet     seioe     Tochter. 

a.  1340.  6.  Xri.  p.  360.  CCCLVI.  a.  1340.  6. 

XII.  p.  361.  rCCLVII. 

Taanberg  (Tanbvrkb ,  TaaBwerch) ,  S i b o t 
tob  — ,  Chorherr  tob  Passau.  a.  1298.  1.  IX. 
p.  589.  XVII.  A. 

Ortel  BB  dem  — .  a    1324.  2%.  IV.  p.  630. 
LXXI.  A. 

Ortaeit  gad   Chnarat  tob — .    a.  1331. 
24.  IV.  p.  14.  XIII. 

Chnarat  tob   — .   a.    1332.   25.    I.   p.    48. 
XXXIX.  a.  1336.  25.  VII.  p.  210.  CCVII. 
Ulrich  derTaBBberger.  a.   1338.  6.  I. 
p.  256.  CCLI. 


Ulreieh    ron    — ,    Anna    aeiac    Hanafraa, 

Ouadakera  tob  Starhemberg  Toehier,  Chnarat 

seia  Vetter,  a.  1339.  29.  IX.  p.  310.  CCCV. 

Oebhart  tob  — .  a.  1340.  21.  XII.  p.  S^i. 

CCCLIX. 

Ulrich    uad   Pilgreim,   Brüder   tob  — . 

a.  1344.  5.  II.  p.  468.  CDLXIII. 

Chaarat  tob  TaaBwerch.  a.  1344.  5.  U. 

p.  469.  CDLXIII. 

Derselbe  and  Ulrich   seia  Vetter,  b.  1344.  16. 

X.  p.  493.  CDLXXXIX. 

Haas  derTaBBberger.  a.  1343.   12.  VIL 

p.  522.  DXVIII. 
Taaner,    Dietrich   der  — ,    an   Hoheaberg. 

a.  1340.  22.  U.  p.  320.  CCCXV. 
Dapifer,  Wichardns.  a.  1203.  p.  577.  III.  A. 
T  a  w  (Tawe,  Tawer),  Peterindem  — .  Bf  rger 

au  Lina,   Kalhariaa  seiBC   Hanafran,    Todttrr 

Heiarichs  bb  dem  Urfar  an  Liaz.  a.  1335.  18. 

VIII.  p.  175.  CLXVIII.  a.  1336.  2.  II.  p.  198- 

CXCI.   a.   1336.   25.  VII.  p.  209.    CCVI.  Ad 

1337.  15.  V.  p.  237.  CCXXXIII.  a.   1337.  4. 

VII.  p.  246.  CCXL. 
Dekcher,    Otto    der    —    a.    1345.  6.   IV. 

p.  509.  DV 
TegCB  Wichard  na.    a.    1161.    p.   575.   \.  A. 
Teake,   Heiahartder  — ,    ToaRoasatz, 

Elspel  seine  Hausfraa.  a.  1331.  24.  iV.  p.  13. 

UBd  14.  XU. 
Teuffeapekch     (Taifenbecbe ,      TeafcBbach, 

TfiffeBbeck),   Perehtolt  der   — .    a.  1334. 

24.  VI.  p.  128.  CXIX.  N.  der  — .  a.  1338.  28. 

X.  p.  280.  CCLXXVII. 

Ortoir  der  — ,   Caplsa   des   Herzogs  Otio 

TOB  Bayera,  Pfarrer  za  Manerkirehea,  Archi- 

diaeoaus  Maticeasis  et  admiaistrator  Boaasterii 

Beicherspergeasis.    a.   1331.    29.    IX.   p.  35. 

XXX.  a.  1333.  29.  IX.  p.  106.  XCVI.  a.  1334. 

5.   XI.    p.    141.   CXXXIH.    a.    1335.   24.  IV. 

p.     160.     CLIV.    a.     1340.     5.    XI.    p.    353. 

CCCXLVIII. 

Groff  TOB  Teaffenpekch.   a.  1338.28. 

X.  p.  280.  CCLXXVII. 
Teuf fenprein,  Njclas  der  — .  a.  1338.  25. 

XI.  p.  284.  CCLXXXI. 
Tewrwanger  (Tirrwanger),  Weaigcb  der 

—  a.  1343.  p.  462.  CDLVII. 

Heinrich  der  — .  a.  1346.  18.  X.  p.  563. 

DLVII.  a.  1346.  5.  XII.  p.  568.  DLXIL 
Denssal,   Chnnrat  der  ->,   Bürger  zu  Eas. 

Katharina    seine    Hanafran .     eiae    Schwester 

Dnrings  des  Ridler.  a.  1337.  27.  III.  p.  23'- 

CCXXVIIl. 
Dybeia,   Rudolf  nadHaag   tob  — ,  Fraa 

Stella  die  Djbeiaeria.  a.  1346.  3.  XIL 

p.  567.  DLXI. 
Tieraacher,  Friedretehdcr  — .  a.  1831. 

14.  (?)  X.  p.  41.  XXXIH. 
Diereaberg,  Otto  tob  — ,  Margnreta  aeiae 

Hanafran,  Oiemnt   aeiae  Tochter    erater  Ehe 

mit  Frau  Albaid  a.  1342.  14.  II.  p.  403.  CD. 

Frau      Oerdraut      tob     Diereap^rir* 

a.  1342.  14.  II.  p.  403.  CD. 
Dyerachiad,   Friedrich    der  — ,  Bargtr 

zu  Eaa.  a.  1345,  10.  VIII.  p.  523.  DXIX. 
Tycrastaia  (Tj-rastayo),  Chnarat  roa    — 

a.  1345.  26.  V.  p.  517.  DXIII.  a.  1345.  2.  VI. 

p.     519.     DXV.    a.    1345.    6.  XII.    p.    53S. 

D  XXVII.  Derselbe.  Katharina  seiae  Hanifn«. 
I  Turs    Ton     Tiernatain    seia    Vetler.  * 

I  1345.  17.  XII.  p.  533.  DXXVHI. 

<    Tieraatain,  Dietrich  derLSher,  Barg'- 

graf  zn  — .  a.  134Ö.  21.  XH.  p.  569.  DLXIV. 
Dietmar  TonLioz,  Margareta  aeioe  Hantfraa* 

Sohwiegereltem  dea  Peter  Poabalm.  a.  1344. 

1.  II.  p.  466.  CDLXIL 
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Dietmar«    Wittwe     Harg-areta     in     den 

lonftUrihore  lo  Lioc.  a.  1S44.  3   VI.  p.  479. 

CDLXXIV, 
Die  frei  eh,    Richter   lo    Ybs ,    Kathreie   «eine 

Haasfrau.  a.  1340.  13.  XII.  p.  362.  CC'CLVIII. 
Dobra,     Arnold    von    — .    a.    1296.    11.  XI. 

p.  586.  XIII.  A. 
Tobler,  Heinrich  der»,  a.  1831.  21.  IV. 

p.  13.  XI. 
To  blarias,  Herlwiea«,  Chunignndi«  eeojuv 

ejaa.      a.     1841.      8.    IX.       mem.      p.    389. 

fCCLXXXV. 
Daaer»BrnderChnnrat  der — ,  DeaUeh- 

ordena-Comlhnr  xu  Laibach.  a.  1346.  8.  XII. 

p,  567.  DLXI. 
Der....     Leupolt     a.    1331.    14.    (?)    X. 

p.  41.  XXXIII. 
Dorfmaiiter,  Njrela  der  — ,  ehemal«  Be- 

sitser      eine«     Gütchens      zu     Hanamaaniag. 

a.  1343.  25.  IM.  p.  443:  CDXXXVII. 
Dorn  er,  Rndolfder— ,  Erzpriester  »uf  der 

Biedern  Sleiermarch,  Meister  and  Pfarrer   zu 

VogaD.  a.  1332.  28.  X.  p.  76.  LXVII. 

Tappei,  Wikchart  Tan  —  a.    13SS.   24. 
VIII.  p.  177.  CLXX. 

WeychartTon— .  a.  1337.  24.  VI.  p.  239. 
CCXXXVl. 

JaaaTon  — ,  Clara  seine  Gemalia,  Schwester 
Cbanrat«  von  Ladendorf.  a.  1345.  6.  XII. 
p.  532.  OXXVIl. 
Topler,  Friedrich  der  — ,  Katharina  seine 
Haaafraa.  a.  1339.  12.  III.  p.  642.  LXXXVI.  A. 
Totzeabach,  Ulrich  von  — .  a.  1331.   13. 

VU.  p.  27.  XXIII. 
Toofer«.  Kathreyvon  — ,  Wittwe  des  N. 
▼OB  Wallsee  und  Mntter  Ulrich«  von  Wallaee 
Hanptmannes  in  Steyermark  and  Friedrichs  von 
WalUee.  a.  1338.  29.  VI.  p.  273.  CCLXVIII. 
Trachter.   Ortolf'der  — .  a.   1337.   2.   III. 

p.  229.  CCXXV. 
Draeskirchen      (Traiskirchen) ,       Ulrieh, 
Wernbarts    Brader    de«    Richter«    zu   Trais- 
kirchcB ,  Wernhart  in  dem  Tarn ,   Bfirger  zu 
Wirnemeostadt,  sein  Oheim,  a.  1335.  26.  III. 
p.  ISS.  154.  CXLVIII. 
Drasme,  g^esessen  anf  dem  Gute  in  Wielsch  in 
Steyermark.     a.     1344.     25      VII.      p.    486. 
CDLXXXII. 
Traan,   Hartneid  von   — ,  Katrei  und  Agnes 
seine  TSehter.  a.  1312.  4.  V.  p.  613.  LIV.  A. 
Hertneit.    a.    12^35.   24.  VIII.    mem.    p.    178. 
CLXXI. 

J  a  a  s  von  — ,  Sohn  Hertneits  ,  Offuiei  seine 
Matter,  a.  1335.  24.  VIII.  p.  178.  CLXXI. 
Dieselben  und  Elspet  Hannseos  von  Traun 
Genalin,  Dietrich  tob  Weizzenbcreb  sein 
Oheim,  a.  1337.  2.  IV.  p.  232.  CCXXIX. 
Jan«  von  —  a.  1341.  28.  V.  p.  378. 
CCCLXXV.  a.  1344.  16.  XI   p.  494.  CDXCI. 

Ulrich  von  — ,  Pfarrer  zu  Nieder -Wald- 
kirehen.  a.  1340.  25.  VII.  p.  341.  CCCXXXIV. 
a.  1340.  10.  VIII.  p.  343.  CCCXXXVII. 

Traunveld,  Manigolt  auf  dem  — . 
«.  1334.  12.  VII.  p.  130.  CXXII. 

Trantmanaforf  (Trautmanoestorf),  H  a  d- 
■n«r  der  Stach«  von  — ,  M  r  r  t  «ein 
Bnider.  n.  1332.  1.  1.  p.  44.  XXXV.  a.  1333. 
IS.  IV,  p.  90.  LXXX. 

Hidmar  der  a  I  t  e  und  H  a  d  m  a  r  der 
jnng'c  Stach«  von  -',  Offmeyde« 
letztern  Oemalin.  a.  1838.  12.  111.  p.  263. 
264.  CCLX. 

Rsdmar  der  Stach«  von  — .  M  e  r  t 
der  Stach«  «ein  Bruder,  a.  1341.  1.  IX. 
P-  388.  CCCLXXXIV. 


H  a  d  m  a  r  ,  Herrn  Hadmars  Sohn  de« 
Staehsea  von  — ,  Offmei  «eine  Gemalin. 
Ulrich  der  juaye  Slnrbi  von  — ,  «ein 
Brader.  a.  U48.  3.  III.  p.  489.  440. 
CDXXXIV. 
Trech««elhnimer,  Welcher  der  — . 
a.  1340.  5.  XI.  p.  358.  CCCXLVIII. 

Trefnik,  Ortolf  und  Ott  in  der—, 
a.  1335.  10.  IV.  p.  158.  CLlI. 

Dristnich-y  Jans  von  — .  a.  1342.  19.  XI. 
mem.  p.  426.  GDXXI. 

Alhait  seine  Wittwe,  nanmehr  Ge- 
malia Jaaaaeas  des  Redler,  Alhait  ihre 
Tochter  erster  Ehe.  i.  1842.  19.  XI.  p.  426. 
COXXI. 

Drosendorf,  Eberhartvon  Wnllsee, 
Hauptmann  zn  — .  n.  1342.  24.  VI.  p.  420. 
CDXV. 

Eberhart  and  Heinrich  Brftder 
von  Wallsce,  Uaaptleate  zu  Droaendorf. 
N.  ihre  Schwester,  Alber«  von  Liechteaekk 
verstorbene  Haunfran.  a.  1344.  26.  VII. 
p.  487.  CDLXXXIII.  n.  1344.  25.  XL  p.  498. 
CDXCIV. 

Trost,  Eglolff  der  ■.  n.  1838.  29.  IX. 
p.  106.  XCVI. 

TracbsatB.  Percbtoli  der  —  a.  1331. 
25.  V.  p.  22.  XVIII. 

Traohaen,  Lybaan  von  — .  a.  1331.  24. 
iV.  p.  16.  XIV.  Derselbe  andHaelknseine 
Gemalia.  a.  1332.  7.  I.  p.  44.  XXXVI. 
a.  1333.  1.  IX.  p.  103.  XCIII.  Lybaan  and 
Hertneid  von  — .  a.  1337.  23.  II. 
p.  227.  CCXXIII.  a.  1337.  23.  II.  p.  228. 
CCXXIV.  Libaan  von—.  «.  1338.  28. 
VI.  p,  271.  CCLXVI.  a.  1388.  28.  VI.  p.  272. 
CCLXVU. 

Drachsctze  von  Waldpa rch.  Eberhart 
der  —  «.  1341.  22.  X.  p.  895.  CCCXCL 

Truchsaner  Ulrich  der  — ,  Vicar  zu 
Kirchdorf,  a.  1340.  6.  I.  mem.  p.  818. 
CCCIX. 

Traliendingen  (Hohen  Trahending>en), 
UlreiehGraf  von  ~,  Schwcher  des  Grafen 
Heinrieh  des  älteren  voa  Schaaabenr,  Frie- 
dricbGrafvonTra  bendinge,  Schwager 
dea  Grafen  Heinrich  des  alteren  von  Schaun- 
berg.  a.  1387.  25.  VI.  p.  24t.  CCXXXVIIL 
N.  N.  die  von  Trahendingen.  a.  1339.  14.  VIII. 
p.  305.  CCCI. 

Dramlaitner,  gesesaen  »auf  einer  hofstat  in 
dem  tal."  a.  1302.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 

Trunnpachler,  N.  der  — .  a.  1335.  10.  IV- 
p.  158.  CLII. 

Drussel,  Dietmar  der  — ,  Weingarten- 
besitzer ^in  der  Vinsterngassea"  zu  Kloater- 
neuburg.  a.  1342.  12.  II.  p.  402.  CCCXCIX. 

Tuehel.   Ulreich   der  — .   a.  1343.    17.  III. 

p.  441.  CDXXXV. 
Toeehler,   Offmei.    I^upolt«   des   Tueehler 

Wittwe,     BOrgerin    zu    Eos,     Perchta    ihre 

Tochter,  a.  1343.  24.  VI.  p.  449.  CDXLV. 
Toenawcbalbin,   die    — .   Bfirgerin  in  Ens. 

a.  1345.  10.  VIIL  p.  523.  DMX. 
Tueostcter,     ein    Zehenthaus  -  Besitzer,    zur 

Veste   U«eastein    gehörig,    a.    1339.    2.    IV. 

p.  294.  CCXC. 
Tombnawe,  Eberhart  von  — .  Chorherr  za 

Augsburg,     a.      1337.      25.     VI.       p.     243. 

CCXXXVIIl. 
Tumizzinger    (Tunazinger,   Tangozziager ?), 

Friedrich   der   — .   a.  1335.  9.  IL  p.  146. 

CXXXIX. 
Tummair,  Oaadakher  der  — .  a.  1342.  8. 

IX.  p.  435.  CDXX. 
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Tantw  lal  (DouQlhal),  Perchtran,  Ritter, 

Richter  im  — .  a.  1346.  26.  lil.  p.  548.  OXL. 

Tungossiofer    (TuDgascioger),    Heiarich 

nnd  Friedrich   die  — ,   Burger  tob  Linz. 

B.  1331.  14.  IV.   p.  11.  IX.  Friedrich  der 

—  a.  1333.  24.  IV.  p.  9|.  LXXXI.  Dertelhc 

uBd  Friedrieh  bcid   Soha.   a.  1334.    10.  yill. 

p.  136.   rXXVII.   Friedrieb.   a.    1336.   2.    II. 

p.   197.   CXCI.   Der«elbe  und  Katharina  Beine 

Hausfrau,    a.    1336.    23.    V.    p.    207.    CCIll. 

a.  1336.  31.  XII.   p.  224.  CCXX;  a.  1336.  31. 

XII.  p.  22S.  CCXXI.  a.  1337.  4.  VII.  p.  246. 

CCXL. 

Heinrich  und  Dietmar,  Brfider  die  Tua- 

gosainger,  Bfirger  tu  Linz.   a.  1342.    24.  VI. 

p.    416.    CDXIil.    a.    1343.    24.    VI.    p.   417. 

CDXIV.    Friedrich    der   — ,    Kathiriaa    «eine 

UaBurriu.      a.      1344.      29.      IX.      p.    491. 

CDLXXXVII. 
Dünne,   Elhcl  der  — ,   Richter  zu  Freiktadt. 

a.  1331.  24.  VIII.  p.  32.  XXVII. 

Heinrich    der    — ,    Bruder    Alben     de» 

Richlfii  zu  Freistadt,  a.  1334.  28.  X.   p.  lU. 

CXXXII. 
Tuncz,    Cbunrat   der    — ,    Bürger  zu    Eas. 

a.  1331.  14.  (?)  X.  p.  41.  XXMIi. 
Du  ring  der   Pibf-r,    Friedrich  «ein  Soha. 

a.   l:(37.   4.  VII.   p.  S16.   CCXL.  Siehe  auch: 

P  i  b  e  r. 
Tvra,    Wfrahiirt    ia    dem    — ,     Bürger   zu 

Wiener-Neustadt,    a.    1335.   26.    III.    p.    154. 

CXLVIII. 
Tarnchart  der  Pfihingcr.   a.  1335.  10.  XI. 

p.  187.  CLXXXI. 
Turs    ron    Rvuheuekk,    Johann    der    — , 

Katharina    seine    Gemalin.     a.    1335.    9.    III. 

p.    IM).    CXLIII.    a.    1344.  22.    XI.    p.    498. 

CDXCIV.  Reiuprecht  sein  Vetter,   a.  1335. 

9.    III.    p.    150.    CXLIII.    a.    1340.    4.    VU. 

p.     645.    LXXXVIII.    A.    a.    1346.    17.    III. 

p.  544.  DXXXVII. 
Turs    Ton    Vreinstain.    a.     1338.     13.    X. 

p.  280.  CCLXXVI. 
TursendorT.  Diemar  von  — .   a.  1296.   II. 

XI.  p.  586.  XIII.  A. 
Durst,    Conrad    der    — .    a.    1299.    15.    VI. 

p.    593.    XXII.   A.    a.    1303.    3.   111.    p.    603. 

XXXVIII.  A. 
Durstin    ron    Stain.     Gerwirg    die    — , 

Hausfrau    Rndigera    dos    Vogt,     Pflegers    zu 

Weitenekk.a.  1334.  24.  IV.  luem.  p.  119.  CXL 
Tusscheaperger  (Tutschcnperger),   Helm- 
hart   der   — .    a.    1333.    25.    Ili.    p.    Ü'>6. 

LXVIU.  A.  a.   1331.   12.  IX.  p.  638.   LXXXI. 

A.   a.  1332.  25.  VII.   p.  69.  LXI.   a.  1333.  25. 

VIL  p.  70.  LXII. 
Tutz,    Seidlein    (Seifried)    der    — ,     Berg- 
meister zu  Klosterueuburg.    a.    1333.   35.  XI. 

p.    108.    XCIX.     Derselbe    uud    Uffraei    seine 

Hausfrau,   Guodolt  sein    Bruder,    a.  1312.  24. 

IV.    p.    4il.   412.    CDVII.    a.    1343.    6.   XII. 

p.  429.  CDXXV. 
Tzotzier.     Hofstatbesitzer    zur    Vesle    Losen- 

steia  gehörig,  a.  1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC. 


E. 


£b  zuArnstorf,  Heiarich  der  junge— . 
a.  1339.  21.  II.  p.  2»9.  CCLXXXVI. 

Ebelsperch,  Pilgreim  ron  — .   a.  1332.  1. 
IX.  p.  75.  LXV. 

Pilgreim,  des  Bischufs  von  Passan  Amt- 
mann daselbst,  a.  1334.  sine  die  mem.  p.  145. 
CXXXVII.  Albrcebl  der  Gneuss  sein  Eidam. 
a.  1334.  p.  145.  CXXXVII. 


Ebelsperch,  die  Warmtaler  tob  — , 
Heinrich,  Jans,  Dietreich,  Chuignat,  Katbrei, 
WoKhart.  Wilhalm  nnd  Otacher,  Dielreieba 
Kinder  des  Wurmtaler  ron  Ebclap«rch.  a.  1346. 
2.  IL  p.  535.  DXXX. 

EbergÖBzingeria,  N.  die — .  a.  1S40.  25. 
VII.  p.  339.  CCCXXXHI. 

Rherhardas  ministerialis.  a.  1161.  p.  S75.  I.  A. 

Eberstorf,  Rudolf  tob  — .  a.  U33.  12.  111- 
mem.  p.  87.  LXXVIII. 

Chanrat  tob  — ,  Soha  Budolrs,  Peters 
seine  Gemalin,  eine  Tochter  Ulricha  tob 
Pergau.  a.  1333,  12.  III.  p.  87.  LXXVIIL 

Ebn,  Chonrat  auf  der  — ,  aiBspflichtig  zum 

Kloster  Lilienfeld.   a.    1341.    15.  VI.  p.    379. 

CCCLXXVL 
Eho,   filias  ejus   Rugeriua ,    qaoadam   jadez   ta 

Chreros,  Elisabeth  conjoz  Rogerii.  a.  1299.  27. 

I.  p.  590.  XVIII.  A. 
Eckardus    ron    dem    hof.    a.    1312.     1.    IX. 

p.  616.  LV.  A. 
Ekhart   Heinrich,    Weinbaaer   zn    Spita    am 

Gwikk.  a.  1336.  24.  TV.  p.  204.  CC, 
Ekartssewe  (Ekchartesawr,  Ekartsaa).  Cha- 

dolt   Ton   — .   a.  1332.    1.1.   p.  44.  XXXV. 

a.  1332.  9.   VI.  p.    66.   LVI.   a.    1339.    2.    H. 

p.   28«.   CCLXXXV.   a.  1341.   5.   IV.   p.  373. 

CCCLXVIII. 
Ekk  e  I,  Bruder  Cbonrats  des  Mayr  tob  Gneasaen- 

dorf  (bei  Krems),   a.  1343.    11.   XI.    p.  647. 

XCI.  A. 
Edelaperch  (Ehelsberch)  Bargcases  e^seopi 

patafii'Bsis;   Heoricus   de  VolchcBstorr,    Hat- 

tarius,  Brrchtoldus  de  Harlhaim.  a.  1295.  31. 

VII.  p.  585.  XII.  A. 
Everding.   Perohtolt  tob   — .    a.  1312.4. 

V.  p.  615.  LIV.  A. 
Efferd  iug,  Borger:  Peter  Poppe,  a.  1339.  31. 

I.  p.  286.  CCLXXXIV.    Mertein  der  RibeiseD. 

Richter  daselbst,   a.    1343.    35.    III.    p.    444. 

CDXXXVIII. 
Egenperg,  Otlacher  tob  — ,   Ag^oes  seine 

Haa8fk>au.    a.    1332.     12.   III.    p.    S4.    XLVI. 

a.  1336.  U.U.  mem.  p.  199.  CXCIH. 

N.   der  Egenperger,  Ritter  de»   Bischofs 

TOB  Passau.  a.  1336.  10.  IH.  p.  2v\.  CXCIX. 

Stephaa  der  Egenperiger,   Olakcben 

sei.  Sohn    tub    Egenherg.    a.   1340.    6.    XII. 

p.    360.    CCCLVI.    a.   1340.    6.  XII.   p.  »61. 

CCCLVII.  a.  1342.  21.  XH.  p.  431.  CDXXVIL 

a.  1342.  21.  XH.  p.  432.  CDXXVIII.  a.  1343. 

15.  IV.    p.  646.    XC.   A.   Derselbe    und    Dytl 

der   Aystfiahaimer   sein    Schwager,    a.   1343. 

17.   VI.  p.  449.  CDXLIV. 
Eingense    (Eiogelsse,    Einglesse),     Chuni- 

g  u n  t  Ton  — ,  Oltu  ihr  verstorbener  Gatte, 

Michael   ihr  Sohu.   ».   1334.    8.    III.    p.   114. 

115.    CVIL    Lfupolt    der    Amman    zu    — . 

a.   \'i:iA.  8.  III.  p.   113.   CVII. 
Eisal,  Frau.  a.   1341.  p.  398.  CCCXCV. 

Eisau,    Chanrat    ron    — .    Wolfker   sria 

Broder.  a.   1302.   13.  X.  p.  601.   XXXIV.  A. 

Wolfker.  a.   13o4.   13.  I.  p.  605.   XL.  A. 
Eytenbafeo,    Hermann    und    Marqusrt 

die  — .    a.   1332.   15.   VIII.  p.  72.  LXlll.  a. 

1332.   15.  VIII.  p.  74.  LXIV. 
Eyseohart,     Cbuacz.    a.    1336.      24.    \ill. 

p.  214.  cnx. 

Eyczendorfer.  Nycla.  Bürger  zu  Steia 
(Sleyr?)  a.  1310,  16.  HI.  p.  324.  CCCXVIII. 
a.  1344.  1.  II.  p.  468.  CDLXIL  a.  1341. 
21.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 

Eytzendorf,  Heinrieh  der  Prrnner,  Hofstal- 
besitzer daselbst,  a.  1344.  24,  IV.  p.  4iS. 
CDLXXII. 
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E I  b  e  1  ,    (Albrecht  der  DoBoe),  Landrichter   zn 

Prelis uat.  a.  1333.  1.  IX.  p.  102.  XCI. 
Emnerbcrgy      Perichtolt       too     — , 
Tmchfcts    ia    Stcyermark ,    Margarets    teiae 
Haasfraa^  Tochter  ChadoUs  von  Paomgarteu. 
a.  1332.  9.   VI.  p.  65.  LVI. 
iSnhel,Rodigrrder— .  a.  1300.  24.  VI. 

p.  597.  XXVIll.  A. 
E  ■  p  e  I  po  1  lad  o  r  fer  y  Herweieh  der, 
a.  ISS4.  24.  VI.  p.  129.  CXX.  Deraelbe 
«ad  Margarela  aeioe  Rausfraa.  a.  1334.  25. 
Xlf.  p.  lU.  CXXXVI.  (Herwort),  a,  1337. 
2.  111.  p.  230.  CCXXV.  a.  1345.  30.  XI. 
p.  532.  DXXVI. 

Dietmarder  — ,  S  o  f  f  e  i  leiae  Schwester 

die  ZohlariB.  a.   1346.  6.  VI.  p.  S52.  DXLV. 

EDpeiachalens,  magiiter,  caBoaieua  patar. 

«ccleaiae.    a.   1299.    24.  II.  p.  592.  XX.  A. 

EBgelaehalehaveld,  Perchtold  tob, 

Brvder  der  Fran  Hedwig  Toa  Pergaa.  a.  1338. 

25.    XI.  mem.  p.   284.  CCLXXXI. 

EBikchel,    SymoD    der  — .    a.    1344.  3. 

Vf.  p.  480.  CDLXXV. 
Ebs,  Reiap  recht  tob  Walae,  Borg- 
graf an  — .  a.  1340.  24.  IV.  p.  329. 
CCCXXIM.  ReiaipreehtB.  Friedrich 
Brüder  tob  Waise  Ton  Eas.  a.  1345.  2.  X. 
p.  528.  DXXIU.  FriedrichTOBWalse 
TOB  E  B  •  ,  SchwiegerTater  UaBBseas  tob 
Chuariag  xa  Sereid.  a.  1346.  2.  II.  p.  536. 
DXXXI.  N.  TOB  WalUee  tob  Eas. 
a.  1346.  2.  III.  p.  543.  DXXXVl.  Reim- 
precht  OB  d  Friedrich  tob  Wall- 
a  e  e  tob  Ebs.  a.  1346.  13.  VUl.  p.  558. 
DLIi.  a.  1346.  20.  VIII.  p.  560.  »LIII. 
Ebs,  Bürger:  Orsehalk,  Heinrich  Wisents 
Soha,  Choorat  der  Tuacs,  Friedrich  Wisent, 
Reiaprecht,  Leupolt  der  der*  .  .,  Dietrich  der 
Pfcndiach,  Friedrich  der  Tieraacher,  Ulrich 
der  .Ffiafkircher,  Ekhart  seia  Brader,  Ulrich 
der  Setzer,  a.  1331.  14.  (?)  X.  p.  41. 
XXXIII. 

N.  N.  die  Bdrger  too  Eas.  a.  1335.  19.  IV. 
p.   159.  CLIII. 

Choural  der  Gcrstler,  Preyd  seine  HausTrao. 
a.  133S.  6.  XL  p.  185.  CLXXX. 
Pertchult  Schefolt,  Leupolt  der  VIfiMichacher, 
l'huBrat  im  PouBigait.  Gotrried  der  Ledrarr, 
Phylipp  TOB  Uanthaasen,  Heinrich  der  Sehrei- 
her, Ortoir  and  Herwort  die  Vol,  Ortvlf  der 
Mauarl,  Ott  sein  Brader.  a.  133i.  6.  XI. 
p.  186.  CLXXX. 

N.  N.  die  Burger  tou  Eas.  a.  1S3<>.  24.  II. 
p.  200  CXCV.  Chuarat  der  Deussal,  Katha- 
rina seine  Hausfrau,  eine  Schwester  Darin^f» 
des  Ridler.  a.  1337.  27.  Ul.  p.  231. 
CCXXVIll.  Philipp  TOB  Maothausen.  Chuni- 
gnot  seiae  H^asfrao.  a.  1337.    24.  iV.  p.  231. 

ccxxx. 

N.  N-  die  Bürger   tob   En«.  a.  1340.   1.  V.  p. 

330.  CCXXV.  a.  1340.  7.  V.  p.  331.  CCCXXVI. 

a.  1341.  14.  V.  p.  377.   CCCLXXII. 

Elspet  Dietretch«  des  Weaisch  Wittwe  tub  der 

Vreiastadt,  Weiglein  tob  Neonboreh,  Schefolt 

Stadtrichter,  a.  1342.   17.   VI.  p.  415.  CDXL 

Chaarat  der  Laiahullz.  Elspet  seine  Hausfrau. 

a.  13^3.  24.  IV.  p.  447.  CÜXLI. 

Offmei.  Leapolts  desToechler  Wiltwo,  Perchta 

ihre  Tochter,  a.   1343.  24.  Vi.   p.   449.    450. 

CDXLV. 

Perichtolt  Schefolt,  Stadtrichter.  a    1343.21. 

.XII.  p.  459.  CÜLV.  a.  134J.  10.  VIII.  p.  522. 

ÜXIX. 

Nyclas  aia  Espaa ,   Boeger  der  Saeider,   Peatz 

Schefolt,  Scjfrid  der   Choch,    die  Peizseriu, 

die  TacBawchalbin,  FriedreicbderDyernohiBd, 


Ulrich   dor  Famrchirieher,  Stephaa  an  Ekk, 

Dietreich   der   MaalharC,    Dielreich    Gaelher, 

Marichart  Cbnrtzmann,  Chosteaches.  a.  1345. 

10.  Vni.  p.  S23.  DXIX. 

N.     N.    dia   Poriger,    a.    1345.    2.    X.    628. 

DXXIU.    a.    1346.   13.  VI.   p.  555.  DXLVH. 

a.  1346.  23.  VI.  p.  555.  DXLVlll. 
Eascr,  Heiarich,  Borger  au  Steyr.  a.  1333. 

24.   XIL  p,    111.  CIL  a.  1334.  21.  I.  p.  113. 

CIV.  a.  1335.  9.  X.  p.  181.  CLXXIV. 
EataeiBstorf,     Rodmar,     Ulrich     and 

Otto  BrQder,  Dietreichs  Söhne  tob  Entzeins. 

torf.  a.   1335.   21.  XU.  p.  193.  CLXXXVHI. 
Eatzestorf  (Etzestorf),  CholomaaB  tob—, 

Bergmeister,  a.  1334.  8.  III.  p.  115.  CVII. 
E  p  iseopus  de  Parlz,  Chanradoa  dictos. 

a.  1312.  9.  III.  p.  615.  LIH.  A. 
Eppeaperg.  ChaBratderAmBiaB  tob—. 

a.  1337.  27.  XIL  p.  255.  CCL. 
E  r  h  i  B  g  (ErwIng,  Acrbingaa,  Arbiag),  W  e  t  z  e  I 

(Wctzlein)    ron    —    a.    1333.    2.    II.   p.  85 

LXXV.  a.  1333   2.  H.  p.  86.  LXXVI.  a.  1333. 

1.  IX.  p.  101.  XCI.  a.  1334.  24.  VL  p.  129. 

CXX.  (Laadrichter  in  Maehlaad).  a.  1337.  2. 

IIL  p.  229.  CCXXV.  a.   1337.   1.  IX.  p.  249. 

CCXLIIL  a.  1339.  25.  \ti.  p.  293.  CCLXXXIX. 

a.  1339.   1.  V.  p.  298.  CCXCIV.  a.  13S9.  4. 

VIL  p.  302.  CCXCVII.  a.  1340.  32.  IL  p.  320. 

CCCXV.  a.  1340.  24.   IV.  p.   328.  CCCXXII. 

a.  1340.  30.  iX.  p.351.CCCXLVL  a.  1342.  3. 

V.   p.  413.  CDVIII.  a.  1343.   24.  IV.  p.  446 

CDXL.  a.  1344.  1.  IL   p.   468.   CDLXII.  a. 

1345.  30.  XL  p.  532.  DXXVI. 
Ertsmit,  Chonrat  der  — .  1384.  30.  1.  p. 

114.  CVL 
Erlaeh,  Wernhart    an   dem  —    a.    1324. 

24.  IV.  p.  630.  LXXl.  A. 
Erlaeh,  N.  tob  — ,  eine  Schwester  Aadra^s  ron 

SoBBberg.  a.  1335.  28.  XL  p.  191.  CLXXXVL 
Erasl,   Nicias   der—,    a.  1334.    II.  VL  p. 

125.  CXVI. 
Esel  TOB  Gaden,  Thomas  der  — ,   Agves 

seiae  UausAraa,  eine  Tochter  weiland  Heinrich 

des  Hfitter  Ton  Padea.  a.  1346,  25.  X.  p.  564. 

DLVIIL 
Eslaro  Jacob  tob — ,  Bürger    zu  Wica.    a. 

1341.   19.  IX.  p.  S9S.  CCCLXXXVHI. 
Espaa,  ^icla^    aa  dem — ,  Bürger  zb Ebs.  a. 

1335.  25.  XL  p.    191.    CLXXXV.     a.   1342. 

19.  XL  p.   426.   CDXXL   a.  1345.   10.  VHI. 

p.  523.   DXIX. 
EspeiB    Ton    Jochenstein,    a.    1294.    24. 

VIII.  p.  581.  VHI.  A. 
Espein  (Eschbein,  Aspeia,  Espea)  voaHag. 

a.   1301.  31.  V.  p.  599.  XXXL  A.  a.   1302. 

6.  1.  p.  600.   XXXIl.  A.  a.   1331.  4.  IV.  p. 

6.  VL    a.    1332.    25.    I.  p.   48.   XXXIX.  a. 

1332.  24.  IV.  p.  62.  LIL  Hailweig  seine 

Hoosfran.  a.   1332.  25.  I.  p.  48.  XXXIX. 
Ezleuperg,   Wernhart    tob.    Ulrich  Airh- 

herger  seia  Bruder,  a.  1299.   1.  IX.  p    595. 

XXV.   A. 


F.  V. 


Vaelschel,  Marcharl  de*,  a.  1345.  6.1V. 
mem.  p.  509.  DV. 

Vaymiag.  Hermaas  der  Spaet  tob.  a. 
1337.  25.   VI.  p.  245.  CCXXXVIII. 

Vaicheaherch,  Agaes,  Herra  Hadnars 
sei.  TOB  ValeheBbereh  Toch te  r.  Jaas 
tob  Chapell  ihr  Oheim,  Alhaid,  Eberharts 
ron  WaHsee  tob  DroscBd(>rf  Gemalia,  ihre 
Schwester,      a.     1341.      15.     VI.     p.     380, 


CCCLXXVII.     t.    134t.    2S.    IV.    men.    p. 

408.    CDV.    «.  1342.    83.  IV.  men.  p.  410. 

CDVI. 
Falkenstaia     (V«lck«Ditaia)      Cbaloboch 

TOD.  ^  a.   1298.  1.  IX.  p.  589.  XVII.  A.  a. 

1299.    1.    IX.    p.    594.    XXV.   A.  a.  1304. 

25.    1.  p.  606.  XU.  A.  a.  1308.    6.    V.    p. 

610-    XLVK.    A.    a.    1345.    8.  IX.    p.  527. 

DXXl. 

Heiorich  tob.  Bruder  Cbalbochi.  a.  1321. 

29.  VI.    p.  623.  LXIV.  A.  a.  1336.  25.  VII. 

p.   210.     CCVII.    B.     1339.    29.  IX.    p.  310. 

CCCV.  a.  1341.  28.  V.  p.   879.  CCCLXXV. 

a.   1344.  28.  II.  p.  471.    CDLXV.    a.    13i5. 

8.  IX.  p.  526.  DXXl. 

Abob,    GemaliB     Heiariehs     voa.    a. 

1345.  8.  IX.  mein.  p.  526.  DXXl. 
Val  eb  eoataja.      Pentz      der     Schaffer 

voB.  a.  1331.  24.  IV.  p.   15.  XIII. 
Vaadorfer.    Otto    der.    Afaea  teiae  llnut- 

frao,  Cbuarat  >ein   Vater,    a.    1345.   26.  III. 

p.    505.    DI.    ririch    der.   a.   1345.    23. 

VIII.  p.  526.   OXX. 
Vatershaymer.  Ulreicbder —  a.  1324.34. 

IV.  p.  630.  LXXI.  A. 
Vax  (Vacz).  Paltr'am    der.    a    1335.  28.  V. 

mem.  p.   168.  CLXI. 
Velber,    Erbart    der  —  geieiBea    auf   dtm 

Barg-reebt    eb    Sedmich.    a.     1344.   1.   II.  p. 

467.    CDLXII.    B.     134«.     21.     IX.    p.  490. 

CDLXXXVI. 
Veak,    Marchartder  —  Preid  seioe  Haus- 

f^as.    a.   1335.  34.  H.  p.  147.  CXL.  a.  1340. 

17.   II.  p.  319.  CCCXIV.  a.  1343.    2.  II.  p. 

437.   CDXXXII. 
Voriger,     Heinrieb     der    — ,   berzoglicker 

EisoBwerk-    und  Berglebenbeailier    zu    Hall- 

aUdt.  a.    1346.    11.  X.  p.  561.  DLV. 

Wolfbari    der     Voriger     — ,    berzoi^l. 

Eisenwerk-    nad  Ber^lebenbeiilzer    zu    Hall- 

■tadt.  a.  1346.  11.  X.  p.  561.  DLV. 
Verl  eator  f.  J  era  fri  ed    derAmmaB   zu. 

a.  1334.  8.  HI.  p.  115.  CVH. 
Vidorfer,  Mb  reo  hl  der.  a.    1333.    2.    li. 

p.     85.     LXXV.     a.     1338.    2.    11.    p.    86. 

LXXVI. 
Viecbteaateia,    Ortolf   tob  Waldek,    Burg- 
graf. Werabart  der  Weng^er,  Bürger  daselhit. 

a.   1817.  28.  V.  p.  621.  LXII.  A. 
Vierek  Jieob.   a.  1332.   15.  VIII.  p.  72  und 

74.  LXIII.  und    LXIV. 
Vihofeu.  Chriataiae  tob  — .  a.   1341.  19. 

IX.  p.  892.  CCCLXXXVIII. 

Vibofea.  Petrein  der  Stehler,  der  Christaiaae 
amptmana  zu  Vibofea.  a.  1341.  19.  IX.  p. 
392.   CCCLXXXVIII. 

Vibter.  Heinrieh  der  — .  a.  1328.  24.  IV.  p. 
636.  LXXVIII.  A. 

Viaiaob.  Heinrich  der—,  a.  1343.  17.  IX. 
p.  454.  CDXLIX. 

Flaebeaeck  (Plaebaekber),  Golthart  tob. 
a.  1331.  12.  in.  p.  4.  IV.  Qotticbalk 
TOB  — .  Perichta  leioe  Hauafrau,  Chunrat, 
Otto  nad  Oiaaa  seine  Gesehwister.  a.  1334. 
SO.  XI.  p.  142,  143.  CXXXV.  Gotsebaleb, 
Chunrat  sein  Bruder,  a.  1337.  1.  IX.  p.  249. 
CCXLIH.  a.  1339.  25.  VII.  p.  304.  COC. 
GotschBlieb  Ton  — .  Elspet  seine  Hansfm«, 
Chnnrat  und  Otto  seine  BrGder,  66rg  der 
Haeusler  aeio  Eidam,  a.  1345.  24.  V.  p.  513, 
514.  DX. 

Flaader,  Chnarat  der.  Bürger  zu  Weseu- 
dorf.  Elspet  seioe  Hansfrau.  a.  1344.  25.  XI. 
p.  496.  CDXCIIL 

Fleisebessen  (VIeiachess),  Hertaeid  und 
Friedrich  BrSder,  die.  a.   1339.  1.  V.  p. 
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298.     CCZCIV.     HartBial,    Friedrieb. 

H  a  r  ■  n  t  und  Hoinriebdic  <— .  a.  1341.  f. 

398.  CCCXCV. 

Friedreieb  der  — .a.  1343.  16.L  p.  U4. 

CDXXX. 

Set.  Florian.  Pueri  Rae^eri  d  e  aaacto 
Floriaao.  a.   1345.  4.  IV.  p.  S06.  DU. 

Flötaor,  Eraat  der  — .  a.  IS4S.  6.  IV.  f. 
500.  DV. 

FIfiebel.  Leapolt  der  — ,  hersogliebcr 
EiscBwerk-  nnd  BerflebeBbesttBor  zu  Ball- 
stadt, a.   1846.  11.  X.  p.  561.  DLV. 

Flusbardas  (Flusehart)  H  u^o,  RceUr 
eecleiiae  parocbialis  Set.  Jacobi  in  Loco 
Boro  (Neumarkt),  a.  1331.  SO.  IT.  p.  17. 
XV.  Lndweiif  der.  Kaibariaa  BMae  Haas- 
fran  (eise  Tochter  dea  Wolfbart  Sejdleis) 
Schwager    Otto's    des  Sehekebca.    b.    1335. 

6.  IV.  p.  155.  CL.  a.  1335.  3.  Vlil.  p. 
i74.CLXVII.  Diet reich  derFI  «aebart, 
Richter  za  Wiea  a.  13U.  tl.  I.  p.  46S. 
CDLX. 

V «Sgl er.   Hofstattbesitzer    au  Mauerkirehca.   i. 

1331.  29.  IX.  p.  36.  XXX. 

Vogler.  Peadit  die  Vb^leriuBe,  Wera- 
her,  Chunrat  und  Ulrich  ihre  S6hne.  a.  1333. 
29.  IX.  p.  106.  XCVI. 

Vogt,  Rudiger  der  — ,  Piegerzu  Weiteoek. 
a.  1334.  24.  IV.  p.  HS.  CXI.  Gervirg  die 
Duritia  tuu  Stain  •eine  Haaaftnu.  a.  1834. 
21.  IV.  mem.  p.  119.  CXI. 

Vol.  Ortolf  nad  Herwort  die  — ,  Bürger 
zu  Ebb.  a.    1335.    6.    XI.  p.  186.    CLXXX. 

Volcbenstorf  (Volkcbensterf,  Volkeastorfer) 
Heuricas  de  -  .  a.  1295.  21.  VII.  p.  585.  Xtl. 
A.  a.  1302.  6.  1.  p.  600.  XXXII.  i. 
Hei  Brich  und  Sei  bot  tob  — .  a.  1331. 
14.  iV.  p.  16.  XIV.  AI  her  t  «u.  Margi- 
re ta  seiBC  Gemalia.  a.  1331.  19.  V.  p.  SO. 
XVII.    a.  1381.    13.  VII.    p.  28.  XXIII.    i. 

1332.  12.  III.  p.  54.  XLV.  Heia  rieb  nad 
Sei  hol  Brüder  Ton.  a.  1332.  1.  IX.  f- 
75,  LXV.  Albreebt,  Heinrich  and 
Sc  y  bot  Bruder  TOB  ~.  a.  1833.  25.  III. 
p.  88.  LXXIX. 

N.  N.  TOB.  a.  1333.  4.  V.  p.  93.  LXXXIII. 
Albrecht  und  Heinrich,  a.  1333.  6.  V. 
p.  94.  LXXXIV.  Albreefat,  Margarets 
seiao  Gemalia,   Otto  deren  Sohn.    a.  1334. 

7.  IV.  p.  116.  CIX.  Alber.  a.  1334.  2.  X. 
p.    138.  CXXX. 

Hadmar  der  Volkeostor fer,  Hern 
Ottens  Sulto  tou  Chrentzen,  Jana  sein  Soha. 
a.  1335.  21.  111.  p.  152.  CXLVII.  Rad- 
mar,  Offmey  s  ei  ae  Gern  alin,  Ott«»  der 
Haensler  Ton  Wildenstein    ihr   sei.  Vater,  s. 

1335.  5.  XI.   p.  184.  CLXXVIII. 
Alber.  Heinrich  und  Seibot  tob.    s- 

1336.  21.  I.  p.  194.  CLXXXIX.  Heinrieb 
nad  Sei  bot.  a.  1336.  2S.  IL  p.  202. 
CXCVI.  a.  1336.  4.  V.  p.  206.  CCII. 
Alber  uud  Heinrich,  a.  1338.  28.  TL 
p.  271,  272.  CCLXVI.  CCLXVII.  Alber 
und  Otto  sein  Sohn.  a.  1338.  22.  XII.  p. 
285.  CCLXXXII. 

Seybot  tob  — .  a.  1339.  3.  III.  mtm.  f- 
290.  CCLXXXVil.  AI  her  TOB  .  a.  1339. 
21.  IX.  p.  309.  CCCIV. 
DiemnI.  Herrn  Seybots  Wittib  tou  — .  >■ 
1340.  24.  IV.  p.  339.  CCCXXIII.  Hein- 
rich tou—.  a.  1340.  24.  IV,  p*  329. 
CCCXXIII. 

Jaas  TOB  — .   Margarcla  seine  Terstorbcse 
Gemalin.  a.   1340.  28.  V.  p.  334.  CCCXXIX 
Heinrich  tob  — .  Schwager  Ekerharls  tob 
Wallsee.    a.  1340.    18.  XI.  p.  356.  CCCU. 
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Jans  TOB.  Oheim  PfrchtolU  von  Losfuleia. 

a.     1310.     6.    XII.    p.    359.    CCCLIV.    und 

CCCLV,     lladmar     vod     —      Jantuod 

Ch  «nrat  scioe  Söhne,  Albe  r  sein  Bruder. 

a.    1S41.    24.    IV.    p.  375,  376.    CCCLXXI. 

Otto  TOD.  Cbaolgout  •eioeGemalin, 

H«iariek    «ein    VfUer.    a.     1342.     14.    I.  p. 

399,  400.  CCCXCVi.  Alher  Ton—.  Otto 

•  eia  Sohn.  a.  1342.   17.  II.  p.  403.  CDI. 

Heiarich  too  — .   a.  1342.24.  II.  p.  405. 

CDU.  a.   1343.  27.  IV.  p.  449.  CDXLIII.  a. 

1343.     37.    X.    p.  455.  COL.    a.  1343.  23. 

VIII.   p.   526.  DXX. 
Tolkh  eastor ff    von     Khreatzea,    Otto 

TOB   —  a.   1342.  24.  VI.    p.   420.    CDXV. 
Tolle.   Heraianu  der  — .  a.   1345.   10.  VIII. 

p.   334.   DXIX. 
Tolsiager  der  Gelloser,    a.   1346.   laem. 

p.  570.  OLXV. 
VoBsdorfer.     Heinrieb      und     Chanrat 

die   —  a.   1346.   5.  VIII.  p.  536.  DL. 
Förster.     Friedrich     der     — ,    zn     sand 

Michel,  Bergtueister  des  Bischofs  von  Passau. 

a.   1338.  2.  II,   p.  261.  CCLVII. 
Vorater      Heinrich    der    — .    a.   1342.  8. 

IX.  p.  425.  cnxx. 

Prinariaff.    Härtl    Ton    — ,     Philipp    sein 

Brader.   a.   1333.   10.   XI.  p.   187.  CLXXXI. 
Frartoir.  Friedreich  der— .  a.  1336.  21. 

XII.   p.   223.   CCXVIII. 
Frtj.   Ilerbord  der  — .  a.  1334,    II.  V.  p. 

123.   CXIV.  a.  1337.  2.  III.  p.  230.  CCXXV. 

n.     1340.    24.    IV.    p.    328.     CCCXX'II.    a. 

1345.    30.  XI.  p.  532.  DXXVI. 

Ulrich  der  —    a.   1340.  30.  IX.  p.  351. 

CCCXLVI. 
VrejBstaia.  Tors  Ton  — .  a-   1338.    13.  X. 

p.  280.  CCLXXVI. 
Freisinger    (Vreysinger)    Peler    der    — . 

Bergmeister  su  Klostemeuburg    a.    1332.  7. 

I.  p.  44.  XXXVI.  a.   1342.   12.  II.    p.   402. 

CCrXCIX.  a.   1342.  6.  XII.  p.  430.  CDXXV. 

a.  1344.  28.  VI.  p.  486.  CDLXXXI. 
Frey  Stadt    (Vreinstat)    Burger:    Dielreich 

Wcnisch,    Wenicch     sein      Sohn ,     |Jlt     der 

Schäfer,    a.    1334.    21.  III.   p.   116.    CVIII. 

a.   1334.   24.   IV.  p.   120.  CXII. 

Alber    der    Btehter,    Katharioa    seiue    (ver- 

storbeae)    Hausfrau,      Heinrich     der    Duane 

sein  Bruder,  Uli  der  Schaffer  sein  SchTrehor. 

a.   1334.  28.  X.   p.   140,   141.  CXXXII. 

Friedrich    der  Walich    Ton  der  Freinslat.    a. 

1335.     13.    X.    p.     181.     CLXXV.      Elspel, 

Raasfran  Heinrichs  des  unsinnigen  Schusters, 

Stephau     ihr     Bruder,      Chunrst      bvi     dem 

Brunne,  a.   1337.  7.  III.    p.  230,    CCXXVI. 

Utz  der  SebaflTer,  Biehter  daselbst,  Katharina 

seine  Haosfraa.    a.     1338.     1.    IX.    p.  278. 

CCLXXV. 

Chanrat  der  Swanter,  Heiarich    der  Slinger, 

Chonrat    der  Amniolf,  Sejfridt    am    niarcht, 

Ulreich     der    Prueschinch,      Ileinreieh      der 

Swab,  Werentzel    der    jung  Prantsteler.    a. 

1838.    I.  IX.  p.   279.  CCLXXV. 

Dielreich  der   Wenisch,  Elspel  seine  Wittwe, 

a.  1342.  17.  VI.  p.  414.  CDXI. 
Freite!  (Vreitel,  Frefllein)    tob  Wiathag. 

a.  1333.   I.  IX.  p.   102.  XCI.    a.   1334.  24. 

VI.  p.   129.  CXX.  B.   1840.  24.  IV.  p.  328. 

CCCXXTf.      a.      1344.     24.      IV.     p.     478. 

CDLXXII.     a.     1344.      3.     VI.      p.      480. 

L-DLXXV. 

Freitel     der    jung      von    Wiathag, 

Reichkart    seine  Ihusfraa,    a.   1340.    24.  IV. 

p.  327.  CCCXXII.  a.  1345.  30.  IX.  p.  537. 

DXXII. 


Vriesaeb.     Rudolf     Ott     roo     Lieehlenslein, 

Hauptmann    daselbst,    a.   1340.   10.    VIII.  p. 

342.  CCCXXXVI. 
Trowenburch.  Sifridus  de — .  (Praepositos 

de    Raoshofen?).    a.   1346.   p.  571.  OLXVI. 
Ful.  Cbunral  der   ful    nater  den  Weta-. 

lurln.  a.  1307.   12.  IJI.   p.  609.  XLVI.  A. 
Fuly  (Fulich)  Ulrich    der    — ,    Ritter  aad 

Vogt   EB   Wels.    a.   1331.    4.  IV.  p.   7.    VI. 

Derselbe    und    Chunigande    seine    Gcmalin, 

eine  Tochter  Friedrichs  des  Chersperger.  a. 

1331.  29.  VI.  p.  25.  XXI.  a.   1331.  29.  VI. 

p.    26.    XXII.    a.    1333.    25.    III.    p.    88. 

LXXIX.    Ulrieh    der    Fulich,    Sophei   seiue 

Gcmalin.  a.  1334.  11,  XI.  p.  142.  CXXXIT. 

a.  1336.  6.  II.  p.  198.  CXCII.  a.  1339.  24. 

IV.  p.  296.  CCXCII. 
Fünf  chiri  ch  er.    Ulrich    der    — ,  BQrger 

zu     Ens.     Ekhart     sein    Bruder,     a.     1331. 

14.  (?)X.  p.  41.  XXXIII.  a.  1345.  10.  VIII. 

p.     523.    DXIX.    a.    1345.    2.  X.    p.    529. 

DXXIII. 
Fürstenek.       Ulrich      und      Christian. 

Brfider    die    Granea    tou  — .  Ritter,    a. 

1298.   1.  IX.  p.   589.  XVII.  A. 

Ulrich  der  Graf  roa  — .    Werahart    ron    Ina 

sein     Eidam,     a.     1304.     25.     I.     p.    606. 

XLI.  A. 
Farter.  (Faerter)  Otac  h  er  der  — .  a.  1312. 

4.  V.  p.    613.    LIV.  A.  a.   1322.    24.  VI.  p. 

626.    LXVII.    A.    a.     1326.     1.    V.    p.   632. 

LXXIIl.  A.  B.  1332.  15.  VI.    p.    67.   LVIII. 

a.   1334.  30.   I.  p.    114.    CVI.    Chuarat    und 

Alber    seiue    Brfider.    a.   1332.    15.    VI.  p. 

67.  LVIli.    Chunfadus.    a.   1344.  21.  III.    p. 

473.  CDLXVIII. 


G. 


Gaden.  Thomas  der  Esel  tou  — , 
Agnes  seine  Hausfrau,  Tochter  weiland 
Heiarichs  des  Hfitter  tob  Paden.  a.  1346. 
23.  X.  p.  564.  DLVIII. 

Gaejtzcsleten  siehe  Geitxesteten. 

Galzperger.  Ulrich  der  — .  a.  1333. 
1.  IX.  p.   102.   XCI. 

G  B  t  r  t  n  g  e  r  (Kaetrlngcr}.  Hartacyd  der 
— ,  Elspet  seine  Hausfrau,  a.  1336.  6.  II. 
p.   198.  CXCII. 

Gaugeaperger  (Gougeuperger)  tob 
Prukk.  Hertweichder— .  a.  1332. 
12.  III.  p.  53.  XLV.  Leupolt  sein  Sohu. 
a,  1332.  12.  III.  mem.  p.  53.  XLV. 
H  e  r  t  TT  i  g,  Herlwigs  Sohn  des  Gougen- 
perger  tob  Prukk,  Otto,  Sejfried,  Jans, 
Niclas,  Heinrich,  Agnes  und  Lteba  teiae 
Geschwister,  Rngcr  der  Holtzer  sein  Sehwe- 
cher.  a.  1333.  4.  V.  p.  92.  LXXXIII. 
Hartneyd  Ton  — .  a.  1336.  23.  I.  p. 
195.  CXC. 

Jans  der  — .  Seifried  und  Heiarich  seine 
Brüder  — .  a.  1339.  15.  VIII.  p.  308. 
CCCIII. 

Gaushaim.  Rudolfas  de  — .  a.  1161. 
p.  573.   I.  A. 

Gausrabe.  Heinrich  der  — .  a.  134S. 
21.  Xn.  p.  438.  CDLIV. 

Gazzeo.  Seyfried  tob  — .  Eagel  seiae 
Hausfrau.  a.  1337.  1.  IX.  p.  248. 
CCXLIll. 

Gebel  Friedrich,  Chuniguade  seiae  Haus- 
frau, a.   1346.  26.  III.  p.  548.  DXL. 

Gehhart  der  alt  Richter,  a.  1333.  25. 
XI.  p.  109.  XCIX. 
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GeirBperger.  Friedrich  der  — .  a.  1335. 

10.   IV.  p.   158.  (Ul. 
Geiltfkteteo  (Gaejtze«tet«n,  tit'itsclie«telra) 

Ueruiitiin  von  —  Chanig-uit   «eioe  Haui- 

frio.  eint'  Sehw«»(er  Ulrich*  «Ic«  Chiii»«r.  a. 

1337.  23.   XI.  p.  3St.  rCXlJX.     Cbarl  uad 

IVter  Urüdrr  V90   —    a.    1337.    35.  Xl.  p. 

2j5.  CCXUX. 

Heruiaaa  der  — .    Chuniguat  scio«  Ilaua- 

frau,    Peters,    Kathrej,    Marteret,    Chiioiguut 

uad  Elipet    seiae  Tüehter,    Ui'inrich»  Peter, 

CharH  und  Chunrat  seiue  Brüder,    a.     1340. 

li.  XI.   p.  333.  CCCXLIX. 
GeitscbealeieD.  Purchart  der  Siegel 

von  — .  a.   1339.  23.  VI,  p.  300.  CCXCVI. 
Geleinsdorf.   Chuaral,  der  Richter  so  — , 

Wulfgang    aa  Inoer  Grneli    t.f.'o   Bruder,    a. 

1344.  15.  Vi.  p.  iüi.  CDLXXVIll. 
Gelt  in  g     (Geltingcr,     Keltioger)     Sibraat 

voo  —  a.   12U6.  p.  587.  XIV.  A.  a.   1340. 

27.  Hl.  mem.  p.  325.   (TCXIX. 

llenricoa    de   —    (üoltiagea)    Caaonieui 

ecciesiae    pkla*.    a.     1299.     24.    II.  p.   S92. 

XX.  A. 

Ulreioh  von  — .  a.  1312.  18.  II.  p.  614. 

LH.  A.  a.   1322.  24.  VI.  p.    626.  LXVil.  A. 

a.    1326.  1.  V.  p.  632.  LXXIII.  A. 

Dietreich  der    — .    a.  1331.   12.  III.  p. 

4.  IV.  a.  1340.    27.  III.    p.  325.    CCCXIX. 

a.   1340.  21.  XII.  p.  363.  CCCLIX.  a.  1343. 

6.  I.  p.  500.  CDXCVl. 

Heinrich    der   Keltinger    ku  Roaaata, 

Kalhariaa  seine  Hausfrau,    a-   1341.  24.  VI. 

p.  3«3.  CCCLXXIX. 
G  e  m  a  a,    Hufbesitzer    in    dem   Rutenpachc.     a. 

1342.  25.  I.  p.  401.  ccrxrviii. 

Gensel  Albero.    a.   1293.    24.  IV.    p.    580. 

VII.  A. 

Gerber  (Gerwer).  N.  N.  die  — ,  Enkel 
Chniirats  tud  Alindorf.  a.  1336.  24.  VIII. 
p.  214.  CCIX. 

('huurat,  Dietreich  und  Heinrich 
die  Gerwer.  a.  1336.  24.  VIII.  p.  215. 
CCIX. 

Otto  der  Gerber.  OITinoy  st-iue  llaos- 
frau.  a.  1341.   I.  IX.  p.  386.   CCCLXXXIII. 

Gcrhart  Ulrich,  a.  1345.  6.  TV.  p.  509. 
DV. 

Gerlus.  Wnifing,  Chorlein  und  Per  ch- 
traiu  TOD  dem  — .  Wulfiug  ihr  (Tcrstor- 
bener)  Vater,  a.  1333.  15.  IV.  p.  89. 
LXXX. 

Oermeting.  Dietreich  ron  — .  a.  1298. 
I.   IX.   p.  589.  XVII.   A. 

Gerstperger.  Ulrich  der  — .  ■.  1341. 
24.  IV.  p.  374.  CCCLXIX. 

Gerstler.  Chunrat  der  — ,  Bürger  zu 
Ens,  Preyd  seine  llan»frau.  a.  1335.  6.  XI. 
p.   185.   CLXXX. 

GelJoser.  Vulsinger  der  — .  a.  1346. 
mem.  p.  570.   DLXY. 

Getsendorf.  —  Siehe  Götze  ndorf  und 
GStzeinsdurT. 

Gewman.  Heinreich  der  — .  a.  1335.  29. 
IX.  p.   179.   CLXXII. 

Gieng  Strebe  1.  a.  1337.  10.  XI.  p.  253. 
CCXI.VIII. 

Gleink  (^Gluuikch)  Heiarich  der  Wericbgadiner, 
Hofamtmaan  zu  üleiak,  SolTei  seine  Haus- 
frau, a.   1340.    13.  III.  p.  322.   CCCXVII. 

Gletncr.  Heinrich  der  — .    a.    1331.    24. 

VIII.  p.  32.  XXVIl. 

Gloknita,  B&rger:  Jacob  der  Wincbler, 
Elisabet  seine  Hausfrau,  a.  1340.  2.  II.  p. 
318.  CCCXIII. 

Glanikch.  Si^he  Gleiok. 


Gmunden.  Sejdleia  der  Cbte  zu  — .  a.  1333. 

H.  IX.  p.   105.  XCV. 

Urbda    der    Gondaekber    herzoglieher    .4ail- 

mann    daselbst,     a.     1333-    3.    II.    p.     I4S. 

rXXXVlil.  N.  N.  die  Goiundaer  — .  a.  133S. 

19.  iV.    p.     139.    CLIII.    N.    N.    die*  Birger 

von  — .  8.    134U.    7.  V.    p.  330.    CCCXXV. 

a.    1340.  7.  V.   p.  331.  CCCXXVI.    a.  1344. 

10.   III.   p.  471.  CDLXVI. 
G  n  e  n  «  »  (Gnäuzze,  GncyssJ   .M  a  r  e  h  a  r  d  n  s  t-i 

Philipp  US  fratres,  dicti  Gnenzz.  a.  1289. 

13.   X.  p.  579.   V.  A. 

W e  r  n  h  a  r  t  d  e  r  -.  a.  1331.  31 .  IV.  p.  13.  XI 

Albrecht  der  — ,  Eidam  Pilgrrims,   des 

Amtmannes  zn  Ebelsberg.  a.    133^4.  sine  die. 

p.   143.   CXXXVII. 

Bernhart  (Werahart)    der    — ,    Burggnf 

zu  Neahaas.  a.  1338.  8.  V.  p.  26«.  CCLXIU. 

Wernhart,  dessea  Sohn.  a.    1S38.    31.  V. 

p.     269.      CCLXV.     Hermann     der     — . 

Gerdraut  und  Wilbirg    seine  (rerstorbears) 

Hausfrauen,   Wernhart  der  — .   »ein  Bra- 

der.     a.      1338.      11.     XI.     p.      281,     282. 

rCLXXVIII. 
Gneusseadorf    (Gneizeadorf    bei    Krems). 

Chunrat  der  Mayr  von   — .    Ckhel  seia 

Bruder,  a.   1343.     11.  XI.  p.  647.    XCI.  A. 
Golliagen  siebe  Gclting. 
Gomelwitz.   Ilerbordns  miles  de  —  a. 

1299.  4.  IX.  p.  593.  XXVI.  A. 
Gors.  Alber  der  Burggraf  von  — >.  a.    1345. 

19.    1.  p.  502.  CDXCVni. 
Gotsperg.  Wolfker  nnd  Dlrich  Brüder 

TOD  — .  a.   1300.  24.  VI.  p.  597.  XXVHI.  A. 
Gotzeinsdo  rf    (GotzleiDsdorf,    Getzendorf ). 

Chunrat  von  — ,    Ritter,   Landrichter  ob 

der    Ens,    Elspct    seine    Hausfrau,    a.  1336. 

23.  1.  p.  196.  CXC.  a.  1336.  G.  II.  p.  198. 
CXCIl.  a.  1336.  16.  II.  p.  200.  CXCIV.  a. 
1336.  25.  II.  p.  201.  CXC  VI.  Jörg  von-. 
a.   1344.  24.  IV.  p.  479.  CDLXXIU. 

C  haihoch    von  Getzendorf.  a.  1331. 

24.  IV.  p.   13.  XIII. 
Guugenperger.    Siehe    Gaugenperger. 
Guzzeins     sun.     Araolt,      Ludmei     seine 

Hausfrau,  a.   1331.   14.  IV.   p.    10.  IX. 
Grabmer.  Jacob  der  — .    a.    1341.    5.    IV. 

p.   373.  CCCLXVIIl. 
Grafen  (Grauen)   von  Purstenek.   Ulriek 

und  sein  Bruder  Christian  die  — ,   Bitter,  a. 

1298     1.   IX.  p.   589,  XVII.  A. 

Ulrich  der  — .    Wernhart    vum  Ina    »eia 

Eidam,   a.    1304.   25.  I.   p.  606.  XU.  A. 
Graispach      uud     Marstete  n.      Siebe    die 

Grafen  von  Graispach. 
Grans    Wernhart    der—,    a.     1337.     iO. 

IX.    p.  249.    CCXLIV.    a.   1338.    15.    I.  p- 

259.     CCLIU.     a.     1340.    5.     XI.    p.    333. 

CCCXLVIII. 
Graus  lu  er  kc  her       (sie,        Graasnekher?). 

A  Utrecht  der  —     a.    1340.   21.   .KU.    p. 

364.   CCCI.IX.    Siehe  auch:    Greuzaiker 
Grazz.     Retuherus    de—,    a.     1333.    13. 

XII.  p.    111.  CI. 
Grammastelen  (Greymhartzsteteo,    Greiai- 

harstclen}.     Ludweig    der  Pfarrtr  zu   — 

a.    1341.  24.  IV.  p.  374.  CCCLXIX. 

Dietreich,  Pfarrer.    Ulrich  uad  Katbarias 

seine    Geschwister ,      letzlere      Aodra     des 

Schreibers  von  Ottensheim  Hausfrau,  a.  1343. 

15.  VIII.  p.  452.  CDXLVII. 
Grevl    Ulricus.    a.    1336.    21.    XII.  p.  2^3. 

CCXVII.  a.   1337.   1.  XI.  p.   253.    CCXLVIl. 
Greuzaiker  (Grausneker).   Albrecht  der 

—    a.   1337.     27.  III.    p.   232.     CCXXTIH. 

Siehe  auch:  Graus  merkch  er. 
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r  «  B,   c  i  V  e  s  :    Liebhardui   et  Ckiiaradoi.    a. 

1299.   4.  IX.  p.  595.  XXVI.  A. 
6riea.   Alkrreht  tob  — .  *.   1342.  14.  II. 

p.    44)3.  CD. 
Grillcaports.  Werahartaa  den  — , 

Latzei  seiae  Haosfra«.    a.  1824.    24.  IV.  p. 

6SO.   LXXI.  A. 
Grofr  voB  Teaffeapekeb.  a.   1338.  28. 

X.   p.  280.  CCLXXVII. 
Grab  f  Gnieber).  Sifhart  voa  — .a.  1296. 

p.    587.   XIV.   A.  a.  1331.    17.  III.  p.  fi.  V. 

a.    1331.  21.  IV.  p.  13.   XI. 
Grab.    Ladbeich    tob    — .    a.    1337.    27. 

III.    p.  232.  CCXXVIII. 
Graeb.   Wolf^aag  xe  iodero  («rucb, 

Brader    CkaaraU    dr«  Biebters   lo    Geleias- 

dorf.   a.   1344.   15.   VI.  p.  483.  COI  XXVIII. 
Graeber.  Marichart  der    — .    a.    1340. 

2t.    Xn.  p.  364.  CCCLIX. 
Graea.  Eraslder  — ,    Betilser    eiaes   zor 

Herrschaft    Ladeadorf   xia«pfliebti|feR  Hofes. 

a.    1341.  24.  II.  p.  370.  CCCLXV. 
Grinbnri^      (Grueaabarch  ,      Grurnvarch). 

UlriehTOB  —   a.   1331.    13.  VII.   p.  28. 

XXIII.    a.     1333.   1.  XI.    p.  79.    I.X1X.    a. 

1334.  21.   III.  p.   H6.  CVIII.    a.    1339.  25. 

III.  p.  293.  CrLXXXiX.  a.  1340.  34.  IV. 
p.  329.  CCCXXIII  a.  1340.  11.  XI.  p.  356. 
CCCL. 

Graneapah  (Cbraneabach),  Otto,  comei 
de    -.  a.   1346.  p.   57t.  DLXVI. 

Granter.  Chaarat  der  — .  Katbariaa 
seine  llauafraa.  a.  1334.  II.  VI.  p.  124. 
CXVI. 

Garlber  Dielricb.  Bar^er  aa  Eaa.  a. 
1345.    10.  VIII.   p.  533.  DXIX. 

Gall(GullrD.  Gulle).  W  ol  fba  r  t  der—, 
Landrichter  ia  der  Rirdaiareh  lu  Freistadt, 
a.  1331.  24.  VIII.  p.  32.  XXVIl.  a.  1333. 
15.  V11I.  p.  72.  LXIII.  a.  1333.  24.  IV.  p. 
91.  LXXXI.  B.  1335.  9.  II.  p.  146. 
CXXXIX. 

Albrecht    der    Gull    srin    Bruder,     a. 
1332.    15.  VIII.  p.  74.   LXIV. 
Gump.   Ott«  der  —  xo  Stele  a.  a.  1339. 
23.  VI.  p.  299.  CCXrvi. 

Gandaekher.  Urbaa  der  — ,  herco;- 
lieber  Anitmaaa  aa  Omuaden.  a.  1335.  5. 
II.  p.    145.  CXXXVIII. 

GaadolTiag.  Jaua  Ton  — .     a.    1331.     4. 

IV.  p.  7.  VI. 

G  Q  n  d  o  1 1.  Bürger  la  Klosteraeuburg  ia  der 
Walichgasse,  a.  1339.  1.  I.  p.  286. 
CrLXXXIIl.  a.  1339.  11.  XI.  p.  311. 
CCCVI. 

Gaadramsdorf.  Atjchert  Weiagarten- 
besitser  da«elbst.  a.  1340.  1.  IX.  p.  349. 
CCCXUV. 

Gaadrtmstorf.  Chunral  tob  — .  Ka- 
tbarina seine  Hausfrau,  Leu  polt  seia 
Bruder,  a.  1343.  25.  I.  p.  435.  CDXXXI. 
Dictreich  tor  ».  a.  1344.  28.  VI.  p. 
485.  CDLXXXI. 

Gataer.  Wulfioeh  der  — .  Margarets 
seine  Hausfrau,  Christiua,  Hausfrau  Thomaos 

tob  Mewerperig  and  Peters  derea  Schwester,  | 

Töchler    der     Torgenaanteo    Margarets    tob  i 

ihrem    erstea    Gemal    Dietreicb   deai  Hager.  ' 

a.  1343.  24.  II.  p.  404.  CDU.  I 

Otacber  der  — .  Asao  seiae  Geinalia, 
Dlreich,  Peter,  Jacob  und  Otacker  seiae 
Sökac.  a.   1343.  28.  III.  p.  406.  CDUI.  i 


H. 


Hakeaberch.  Ueiarieb  tob— .Leatoll 
sein  Bruder,  a.  1332.  9.  VI.  p  66.  LVI. 
Derselbe  nnd  Katharisa  seine  HausAraa, 
Eberhart  tob  Wallsee  sein  Oheim,    a.   1334. 

29.  V.  p.   123.    124.  CXV. 

Hadeleia    der  Laa  terbr  aaner.    a.   1836. 

15.  VI.  p.   208.  CCIV. 
Haecbel.  Palweia  der    —    a,  1343.    21. 

XII.  p.  4^9.  CDLV. 
Haekchel.  Cbadolt  der  — .    Elspet  seiae 

Gemalin.  a.  1841.  17.  V.  p.  377.  CCCLXXIII. 
Haedriag.  Reicher  tob  — .    a.   1333.    24. 

II.  p.  87.  LXXVII. 
Haertel,  Walchuos  Soho  tob  Ysebel.  a.  1346. 

13.  VIII.  p.  558.  DLII. 
Haespekck.  Otto  der  — ,  Oheim  Werahers 

des  Payr  tob  Ruspacb.    a.   1340.    8.    IX.  p. 

351.  CCCXLV. 
Haensler.    Friedrich    der    —    a.  1338. 

13.  X.  p.  279.  CCLXXVI. 

Otto     der     llaeasler     tob    Wilden- 

steia,      Friedrich      uad     Mariebsrt 

seine   Brüder,    a.    1342.    19.  VIII.    p.  423. 

CDXVin. 

Otto  der  — .    Vater  Eapbemia's,    der  Ge- 
malin Hadaiars   tob  Volcheastorf.     a.    1335. 

5.  XI.  inem.  p.   184.  CLXXVIIL 

Friedrich    der   — .    a.    1335.    5.  XL    p. 
.    185.  CLXXVIU. 
Haensler.  Gfirg  der  — ,  Eidam  Gotschalob's 

TOB    Flacbeaek.    a.    1345.    24.    V.    p.  514. 

DX. 
Hag.  Perehtolt  derAmmana  ia  dem  — . 

a.   1334.  24.  VI.  p.  129.  CXX. 
Hag  (Haag)    Aspeia    (Espein)    tob    — .    a. 

1399.    34.  IV.    p.  592.    XXI.  A.    a.    1299. 

30.  VL  p.  593.  XXIII.  A.  a.  1301.  31.  V. 
p.  599.  X.XXI.  A.  a.  1302.  6.  I.  p.  600. 
XXXIL  A.  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VL  Der. 
selbe  und  Hailweig  seiae  Hausfrau,  a.  1332. 
35.  I.  p.  48.  XXXIX.  a.  13S2.  24.  IV.  p. 
62.  LH. 

Hagea  tob  Spilberg  (Spjlwereh)  Mar- 
gareta  seiae  Hausfrau,  Erhart  uad  Peter 
»eine  Sohae.  a.  1334.  21.  IIL  p.  115 
CVIII.  Hagea,  weiland  Burggraf  au  Spilberg 
a.  1335.  3.  yill.  p.  175.  CLXVIL  Peter 
und  Erhart  die  Hagen  tob  Spielwerch.  a. 
1340.  11.  XL  p.  355.  CCCL. 
Hagen  roo  Spilwercb,  Biirgenneister 
xn  Wiea.  a.   1344.  31.  I.  p.  465.  CDLX. 

Hagen  Hermana.  a.  I.')S4.    21.  IIL    p.   116 
CVIII.  a.   1387.  27.  IIL  p.  232.    CCXXVIII. 

HagariasChnaradus.  a.  1304.  2.  V.  p. 
607.  XLIV.  A.  Idem  et  Caaradas  6lius  ejus, 
a.   1304.   2.  V.  p.  608.  XLV.  A. 

Hager  Margaret a,  Friedrich's  des  Hager 
Witwe,  Heiarick  ikr  SohB.  a.  1335.  29.  XI. 
p.   190.  CLXXXV. 

Hager.  Dictreich  der  —  a,  1842.  24.  IL 
mem.  p.  404.  CDU. 

ChristeiB,  Haasfrao  Thomaa's  tob  Mewer- 
perig uad  Peters  seine  Tochter  tob  Mar- 
garela,  aunmehr  Terehelichteu  Gusaer.  a. 
1343.  34.  IL   p.  404.  CDU. 

Higer  (tob  Hag)  Ul  reich.  Burggraf  xn 
Chiana,  a.  1345.  5.  V.  p.  513.  DVIIL  a. 
1346.  5.  VIII.  p.  557.  DL. 

Hager.  Werahart  der  —  a.  1334.  10. 
VIII.  p.  136.  CXXVII.  a.  1385.  24.  VUI.  p.  178. 
CLXXL  a.  1339  31.  1.  p.  287.  CCLXXXIV. 
a.  1346.  26.  III    p.  548.  DXL. 
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Nageaaa.  Tegeao  de  — .    ■.   1161.    p.  975. 

I.  A. 
Uo|^raBwer.   Prifdrfieh  der  — .  a.  1346. 

14.  VI.  p.  SS4.   DXLVI. 
Hagekker.  Heiar  eich  der  — .  a.   1337.   I. 

Xr.  p.  353.  CCXLVli. 
Haheaberch.  Siehe  Hoheaberg. 
Maholtpeeher  (HabeUpekeh)    UUo    der  — . 

a.  1333.   1.  IX.    p.  lO'i.  XCI.    a.   1344.    3. 

VI.  p.  481.  CDLXXV. 
Haicheapach  (Haiehpieli).  Ruper  der  — . 

Pilgrtn  seia  Soka.  a.   It94.  24.   Vlil.    p. 

581.  Vlli.  A. 

Petras  et  Nieolaas  fratres  d«  — .  a. 

1312.   1.  IX.  p.  616.  LV.  A. 
Haidea      voa     Sljrbach.      Roeper      oad 

NieUf  die  — .  a.   1336.  10.  VIII.  p.  212. 

LT  VI  II. 

Ragar  der  — .  Gerdraut  aeiae  Geaialia.  a. 

fS36.  22.    XI.    p.  219.    CCXIV.    a.    1342. 

2«.  VII.  p.  421.  CDXVI.  a.   1345.  25.  V.  p. 

516.  DXII. 
Hayine.  Otto  der  — .  Gerdraot  leiae  Wittwe. 

a.  1341.  29.  IX.  meBi.  p.  393.  CtCLXXXIX. 
Haiarieus    Tillicai.    a.    1299.    27.    I.    p. 

590.  XVIII.  A. 
Hals  (Haala)  N.  von  — .  a.   1333.  15.  III.  p. 

57.  XLVIII. 
Hals.  Herborl  der  Peradorfer   ab   de« 

Hals,    Hailweieh    seiae    Haasfrao.    a.   1336. 

23.  V.  p.  207.  CCIII. 
Hall.  Jans  Graf  V OB  >-.  a.   1340.  28.  VIII. 

p.    347.    CCCXLU.    a.     1340.    28.  VIII.   p. 

348.  CCCXLVIII. 
Hallstadt.      Hersoglichc     Eisenbauer 

uad     Bcrgieheabesitier     ans     Hall- 
berg: Seidieia  der  Cble,  der  Laooge   Her- 

iiiaon.    Heinrich    und   Wolfhart    die  Veriger, 

Heiarieb    Paucbt,    Chunrat    der   Milterwiser. 

Heinrich  Seaw.  Ekbart  der  Strobel,  Leapoll 

der     FIfichel,     Peter     des     Uulner     Eidam, 

Heianch    der  Mitterwiser,    Chan  der  Paakb, 

Hfiarieh  Ramsawer,  Heiarich  der  Apptnaavrer, 

Heinrich  Renner  und  Alber  der  Lauterbeckh. 

a.  1346.   11.  X.  p.  561.  DLV. 
Harr  ach  (Harach).Diet  reich  von  — ,  Vogt 

xn  Wels.  a.   1331.    24.  VIII.    p.  32.  XXVII. 

a.   1335.  29.  IX.  p.   179.  CLXXII.  a.   1336. 

6.   II.  p.   198.  CXCII.   Derselbe  uad  Penisch 

sein  Sohn.  a.   1336.  9.  III.  p.  203.  CXCVIII. 

I.  1337.  9.  111.  p.  231.  CCXXVIl. 

Dietriech,     Herra     Dietrichs     Sohn     von 

Haracb,     Elspet     seiae     Gemalin,     Chaarata 

Tochter    von  Humbrechtsricd,    Chraft    aad 

Wnzko  seine  BrGder.  a.    1341.    24.  Vf.    p. 

384.   385.  CCCLXXX. 
Harineb.    Jaas    der   — ,    Hofstatbesitzer   loi 

Dorfe    Kolwing.    a.  [1339.#|4.  Vil.    p.  301. 

tX'XCVIl. 
Harlaater.    Ootfried    der    — .    Katharina 

seine     Haasfraa,     eine    Tochter    David's    in 

dem    Pianbach.    a.     1340.    6.  VIII.    p.   342. 

CCCXXXV. 
Harlan  eh.    Otto    der    —    a.   1333.  1.  IX. 

p.     102.    XCI.    a.     1834.     11.    V.    p.     123. 

CXIV.  Friedrich   der  —    a.    1341.    24. 

VI.  p.  384.  CCCLXXiX. 
Haraborst.  Siehe  Hornborst. 
Haroeher    Wcrnhart,     des     Bischofs     Ton 

Passaa    Burggraf    zu  Partensteia.    a.     1338. 

4.  VII.  p.  275.  CCLXXI. 
Harteastaia,   N.    derSehad,    Burggraf  in 

— .  a.    1337.  27.  XII.  p.  255.  CCL. 
Harlbeiai.  Bcricbloldua  de  —  a.   1295. 

21.  Yll.  p.  585.  XU.  A.  •.  1301.  31.  V.  p. 


599.    XXXI.    A.    a.     1302.    6.    1.    p. 

XXXli.  A. 

Heiorich  voa  — .  a.  1312.  18.  II.  p.  614. 

LH.  A. 

Werahart  «ad  Heia*  ton  — .  a.   1313. 

4.  V.  p.  615.  LIV.  A. 

Chunrat  voa  —  a.    1331.  24.  IV.  p.  IC. 

XIV.  a.  1332.   1.  IX    p.  75.  I.XV. 
Hartaeid,  ein  Vetter  dee  Pfarrers  lUrieb  ras 

Eferdiag.    a.   1312.    18.  il.  p.  614.    Lll.  A. 
Has.  Otto  der  — .  a.   1343.   11.   XI.    p.  647. 

XCI.  A. 

Haslawa.  Schachtlaag  de  — ,  eaaoaicas 
eerirsiae  patarieasis.  a.  1299.  24.  il.  p. 
593.   XX.  A. 

Otto  de  Haslea.  a.  1303.  18.  II.  p. 
602.  XXXV.  A. 

Alhaid  ron  Hasla.  Dieaeria  der  Geaalia 
Ulrichs  von  Capellen,  Otto*a  to«  Lieeblea- 
steia  Tochter  Kalhariaa.  a.  1334.  1.  IX.  p. 
137.  CXXIX. 

Jaaas  ron  Haslavr.  Kathariaa  seta« 
Wittwe.  Base  Reiaprecht»  tob  Piliehdorf  s. 
1338.   12.  III.  p.  264.  CCLX. 

Uanael  Friederich,  a.  1296.  II.  XI.  p. 
586.  XIII.  A. 

Haansperg  (liauositerch)  H e r  t  e  I  (Hartneid) 
Ton  — .  a.  13» I.  29.  VI.  p.  23.  XXI.  a. 
1331.  29.  VI.  p.  26.  XXII.  a.  1333.  8.  IX. 
p.  105.  XCV. 

HaTaveld.  Georg,  R&diger  uad   Slephaa  Brä- 

der  TOB  — .    Mauricins  ihr  Vetter,    a.   1335. 

9.  IV.  p.   156,   157.  CLL 
Haus,    Alram    Rei  chkerstorf  er*    weilea 

Parehgraf   data    dem  Hars    pej  Wiselbarch, 

Chunigund  seine  Hanafraa.  a.    1335.  24.  VUI. 

p.   176.  CLXIX. 
Häuser  (Hoaser)  Otto,    Barggraf   xn    Steyr. 

a.   1334.  21.  1.  p.    113.  CIV.  a.  1337.  7.1V. 

p.   117.  CIX.  a.   1334.  2.  X.  p.  138.  CXXX. 

a.  1335.  9.  X.  p.  181.  CI.XXIV. 
Haaser*    N.    der   — ,    Burggraf   au  Stanf.    a. 

1338.  8.  Y.  p    267.  CCLXIII. 
Hawser.   Sigharl    und  Chunrat    die  — 

a.   1346.   10.  VIII.  p.  557.  DLL 
Hauzenberger.     Dietreieh     der    — .    a. 

1335.   21.   XII.  p.   194.  CLXXXVIIL 
H a z m u  l z e I  (Hatzmutzel).  Chunrat  der  — . 

a.     1322.    24.    VI.    p.    626.    LXVll.   A.   a. 

1326.  IV.  p.  632.  LXXIIL  A.    a.   1328.    24. 

IV.  p.  636.  LXXVIÜ.  A. 
Heiarich  an  der  Mfil.   a.    1342.    14.  H.  ^ 

403.  CD. 
llaiBvcig  Dietreieh,  Bfirger  zu  Stejrr.  s. 

1343.    1.  und  14.    lU.    p.  439.    CDXXXIII. 

a.   1344.    1.  II.    p.  468.    CDLMI.   a.  U44. 

31.   IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 
Heng er  Conrad,  a.   1161.  p.  575.  I.  A, 
Hcresinger.     Rnger    der    — ,    Birger    za 

Linz,  Elisabeth    seine  Hausflrau,  Michel   stii 

Sohn,    Convealual    dea    Klostera    Wilheriag. 

a.   1343.  25,  III.  p.  444.  CDXXXVIIL 
llcrhaiminn.  M.  die  — .  Weiagarteabesitseria 

zu  Gandcrsdotf.    a.  1340.    26.   IV.    p.    330. 

CCCXXiV.  a.  1344.  21.   1.  p.    464.   CDLX 
Herrayszer.    7iebenthaaa-Besilzcr    zur  fette 

Losenstein  gehfirig.  a.   1339.  3.  IV.  p.  294. 

CCXC. 
HcrrenhoBS.    Chunrat    der    — .    a.  loSS. 

29.  IX.  p.  106.  XCVI. 
Herstorf.  Georg  tob  — .    Margareta  seiae 

Hausfrau,    a.   1332.    15.  VIII.    p.  71.  LXIII. 

a.   1332.  15.  VIII,  p.  73.  LXIV. 
Bert  ine  h  Henna  an.  a.   1331.    23.  VIII.  p- 

31.  XXVI. 
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BerlBidai,   biIm.    •.  1299.    4.  IX.    p.    89S. 

XXVI.  A. 
Herwe  i  eh  vnd  Reiowort  die  Richter  eu  Yiper. 

•.  I33;t.  23.  VII.  p.  69.  LX. 
Hest  erborgarias  Dtetricas.  a.   1313.9. 

lU.   p.   615.  Uli.  A. 
Hcasler  tob  Seserndorf.   Heinrich  der 

—   Blsbel  seine  HaasAran.    a.   1388.  4.  VII. 

p.   274.   CCLXX. 
Ilesliag^er.    Chunral    der  — .Pfleger    dea 

Landgerichte«    ob    der    Ena.    a.     1344.     18. 

XI.  p.  495.  CDXCII. 
Hiert.     Hadmar    der    — .    Agnea   aeine   Ge- 

•aÜB.  a.   1340.    24.   IV.    p.    827.    CCCXXI. 

a.   1S%V.  25.  Y.  p.  643.  LXXXVTI.  A. 
Hiertel  Heinrich,  a.   1833.    25.  III.   p.  89. 

LXXIX.  B.  1338.  4.  V.  p.  93.  LXXXIII. 
Biltprant.    Dtetreich    sein    Sohn,    Bürger   in 

Ena.  a.  1345.   10.  VIII.  p.  524.   DXIX. 
Himel.    Leupolt    der    — .    Margareta    »eine 

Haoafran.  a.  1342.  6.  XII.  p.  429.  CDXXV. 
Hin  te  rbnrger.  Arnol  t  de  r  —  ta  Wacbaa, 

Geiael  afine  Hiiuarra«,  Weiebart  and  Petrein 

seine  Söhne,  Meiahart  der  Tenke  sn  Rossatx 

sein    Schweher.    n.    1331.    24.    IV.    p.    13. 
14.  XII. 
Biaterholtzer.      Dielreich     und    Otto 

die  — .  a.   1333.  2.  II    p.   51.  XLIII.  Otto 

der     — .    Chrislein'    seine    Hansfrau,     eine 

Schwester  Peter's  des  Straoler,    a.  1346.  29. 

IX.  p.   560.  DUV. 
Hof.    Eckardns    von    dem  — .    a.   1312.  I. 
IX.  p.  616.  LV.  A. 

Hof.  Otto  and  Rügeraufdem  — .  Gerdraat 
Ütto's  Hausfrau  1344.  3.  VI.  p.  480. 
CDLXXV. 

Hofmaister.  Artolf  der  —  a.l333.  25, 
XL  p.    109.  XCIX. 

Behenjberg      (Hohenwerich,      Hahenperkeh ) . 
Dietricua  et  Stepha nas    fratres    de 
— .    a.     1336.    21.    XII.    p.    222.    CCXVII. 
Agnes   TOB  — ,    Grifin,  Tochter   des  Gra- 
fen   lleinrieh    tob  Sehaunberg,    Heinrieh 
TOB  Hohenberg  ihr  Genal.  a.   1337.  23. 
VI.  p.   241,  243.  CCXXXVIII. 
Dietrich     nnd    Stephan    tob    — .    n. 
1387.   1.  XI.  p.  253.   CCXLVIL 
Dieselben    und  Elspet  Gemalin  Dietrichs. 
a.  1338.  12.  III.  p.  263.  264.  CCLX. 
Stephan    ron    — ,    Alhaid    seine  Oesaalin. 
a.  1338.  4.  VII.  p.  274.  CCLXX. 
Dietreich    and    Stephan    ron    — .    a. 
1839.  15.  VIII.  p.  306.  CCCII. 
Dieselben  nnd   ihre  Gemaliaea.    a.   1340. 
25.  VII.  p.  838.   CCCXXXHI. 
Stephan    tob    — .    a.     1341,    24.    IL  p. 
370.   CCCLXV. 

Dietreich  nad  Stephan  ron  — .  a. 
1341.  24.  IV.  p.  375.  CCCLXX.  a.  1341. 
15.  VI.  p.  380,  CCCLXXVL  a.  1342.  25.  I. 
p.  402.  CCCXCVIII. 

Stepbaa    tob  — .    Alhaid    seiae  Gemalia. 
a.  1343.    19.    VIII.    p.  423.    CDXVIll.     a. 
1343.  16.  I.  p.  435.  CDXXX. 
Dietrich    and    Stepbaa    tob    — .    a. 
1343.  20.  HI.  p.  442.  CDXXXVI.    a.  1343. 
17.  IX.  p.  454.  CDXLIX. 
Stepbaa    tob  — .    Alhaid    seine  Gemalia. 
a.  1M6.   14.  VI.    p.  553.    DXLVL   a.  1346. 
13.  XIL  p.  569.  DLXlil. 
Fraa     ChuBigaad      tob      — ,      Wtttwe 
Stephans     des      Iltcren     ron     — .      Matter 
Dietrieh's  und  Stephaa's.    a.   1340.    6.  VIII. 
p.    342.    CCCXXXV.    a.    1343.    20.    111.  p. 
♦42.  CDXXXVI. 


Hobeawerich.    Dietreich    der    Taaaer 

ze  — .  a,  1340.  22.  IL  p.  320.  CCCXV. 
Hobeafclder    (liocheoaelder).     Ulreich    nnd 

Otto    die    — .    n.    i;;2S.    24.     IV.    p.    636. 

LXXVIII.  A. 

Otto    und  Bneger   die  — .  a.  1831.   17. 

III.    p.  5.  6.  V. 

Rudolf  der  — .  a.   1340.   11.  VI.    p.  336. 

ccexxx. 

Otto    der    — .  .0.  1344.     14.   III.     p.  473. 

CDLXVIL 
Hohen  Haas,    Chnnrat    Ton    Hümbain, 

genannt  Ton  Hohen  Haas.  a.  1387.  25.  VI. 

p.  245.  CCXXXVIIL 
Hohealoch.  Gottfried    tob  — .    a.   1331. 

25.  V.  p.  22.  XVIII. 

Ladweig  tob  — .    Oheim    der  Orafea  tob 

Öttingen,      a.      1337.      25.      VI.     p.      245. 

CCXXXVIII. 
Hoheastein.  Alber  Ton  — .    a.  1296.   1 1 . 

XL  p.  586.  XIII.  A. 

Wilhelm    und  Alber  BrQder   Ton  . 

a.   1331.  29.  V.  p.  24.  XIX. 

N.  N.  die  Herr  en  To  n  — .    a.   1387.    27. 

XII.  p.  255.  CCL. 
Holtser.  Rager  der  — .  Schwecber  Hertwigs 

des  Gsogenberger  tob  Praek.  a.  1333.  4, 

V.  p.  92.  93.  LXXXIII. 

Holtzer.    Herweich    der  — .    a.  1834.  24 

VI.  p.  129.  CXX. 

Holezer.  Stepbaa  der  — .  Margareta  seine 

Haasfrau,  Alher  sein  Bruder  and  Alber  sein 

Sohn.  a.   1340.  2.  IL  p.  817.    CCCXIl. 
Holtihainaritts     Ulricas.     a.     1312.    9. 

IIL  p.  615.  L1II.  A. 
Holtahaimer.  Philipp  der  — ,  Richter  zu 

Linz.  a.  1333.    24.    IV.    p.  91.    LXXXL  a. 

1335.  9.  IL  p.   146.  CXXXIX. 
Horaborst  (Harnborst)  Mathe   and  Chri- 
st an    die    — ,    Barger  sn  Lipz.    a.   1331. 

14.  IV.  p.  11.  IX. 

Mathe  der  —    a.    1836.    3.  IL    p.    197 

CXCI. 

Friedrich  der  — .  Dorothea  «eine  Hnns- 

fraa,  Johains  sein  Sohn.  a.  1845.    1.  |l.  p. 

503.  CD  XCIX. 
Uosraundia.  Alba  yd  die  —  sn  Nennbureh. 

a.  1339.  1.    Lp.  285.    CCLXXXIIL    Alhait 

die  Hoamantinne,  Bargerio  za  Passau,  Wera- 

hart  der  Smerehubel  ihr  Eidam,  Elspet  aeiae 

Haasftrau.  a.   1339.   11.  XI.  p.  311.    CCCVi. 
Hosmand.    Jans    nad    Perehtolt,    Bfirger 

TOB  PassSB.  a.  1842.   19.  IV.  p,  407.  CDIV. 
Hab.  Heinrich  Ton  — .  a.   1324.  24.  IV    p. 

630.  LXXI.  A. 
Hueb.  Pernger  too    der  — .    a. '1340.    17. 

IL  p,  319.  320.  CCCXIV. 
Hugenberg    (llngenperigrr)    Seifrid    tob 

— .    Elspet    seine  Gemalin.    a.  1301.  81.  V. 

p.  599.  XXXI.  A.  a.  1302.  12.  IIL  p.  600. 

XXXllI.     A.     a.     1335.    25.     XL    p.     I9I. 

CLXXXV.     a.     1840.     21.     XII.     p.     864. 

CCCLIX. 
Hnmbrechtesried.      Chnnrat      tob     — . 

Elspet  seiae  Tochter.  Gemalia  Dietriohs  tob 

Harsch,  a.  1341.  24.  VI.  p.  384.  CCCLXXX. 
Humretsried.    Raeger    tob    — ,  Barggraf 

nud    Richter    au    Ottensheim.    a.    1843.    15. 

VIII.  p.  452.  CDXLVIL 
HQrnhaim.  Cbuarat    tou  — ,   genannt    tob 

Hohea    Haas.    a.     1337.     25.    VI.     p.    245. 

CCXXXVIIL 
Huaeadorf.  Ulrich  tob    — .  a.  1335.    25. 

XL    p.    191.    CLXXXV.    a.    1338.    28.  VI. 

p.  271.  CCLXVI.    a.   1338.  28.  VI.    p.  272. 

CJCLXVIL 
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Dertclli«.  Diemact  seine  Haufraa,  AIhtid 

ihre   Toehter,    Ilotterfna    la  Traankirebro. 

a.   1341.  2A.  II.  D  34».  CCCLXIV. 
Hatatokcb    von    Rilxendorf.    Heinrich 

der  — .  a.  1339.  23.  VI.  p.  300.  CCXCVI. 
Hott.  Hertweicb  tob  — ,  Soha  Ragen  too 

Hatt,  Ague»  feine  Haaifraa.  Alber  aad  Otto 

«eine    Brfider ,    OtU ,    Jobaan ,    Elspet    nad 

Ag-uea  aeiae  Kinder,  a.  133S.   I.  IX.  p.  T4. 

LXV. 
Hattariaa.  a.   1295.  21.  VII.  p.   585.  XII.  A. 
Hfitter.    Heiaricb    der    —    Ton    Paden. 

Margarets    aeiae  Haaafraa.    a.   1346.  25.  X. 

mcm.  p.  564.  DLVIII. 

Agaea,    derea    Tochtir,    Haaafraa    Thomaa 

de«    Eaela    tob  Gadea.    a.   1346.    25.  X.  p. 

564.  DLVIII. 


I.  Y. 


Jaechmayrina.  a.  1334.  11.  VI.  p.  125. 
CXVI. 

Yba.  N.  N.  Rtebter  nnd  Mantter  daaelbat.  a. 
1336.  24.  II.  p.  200.  CXCV. 
D  i  e  I  r  e  i  c  h  der  Richter,  Katbariaa  aeiae 
Haaafraa.  a.  1339.  21.  II.  p.  289. 
CCLXXXVI.  a.  1340.  13.  XH.  p.  362. 
CCCLVIII.  Peraolt.  a.  1340.  13.  XII.  p. 
362.  CCCLVIII. 

Idrongsperg  (Ydaagaperg)  Leapolt  voa 
—  a.  1294.  24.  VIII.  p.  581.  VIII.  A.  a. 
1301.  31.  V.  p.  599.  XXXI.  A. 

Jedrger.  Ulrich  der  — .  a.  1344.  18.  XI. 
p.  495.  CDXCII. 

Jeaaitier  (JeKcnntzer,  von  Jeaenits)  Ch  an- 
rät der  — .  a.  1332.  9.  I.  p.  45.  XXXVII. 
Bernhart,  Heiaricb,  Hanaa,  Hart- 
aeid  seine  Bridcr.  a.  1332.  9.  I.  p.  46. 
XXXVII. 

Bernhart  nnd  Heinrieh  die  -— >.  a. 
1332.  15.  VHI.  p.  72.  LXIII.  a.  1332.  15. 
VIII.  p.  74.  LXIV. 

Fern  hart  der  ~.  a.  1333.  2.  II.  p.  85. 
LXXV.  a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI.  Der- 
selbe uad  Bernberr  von  Spirgelberg  sein 
Schwiegervater,  Heinrieb,  Haag«  Chaarat  and 
lli'rtneid  seine  BrOder.  a.  1333.  15.  VI.  p. 
96.  97.  LXXXVII. 
Pitrahart    der    ».    a    1334.    24.    IV.  p. 

120.  cxn. 

Jewtenndorf.  Chaenrat  von  — .  Ursala 
seine  Haaafraa.  Bernolt  sein  Brnder.  a. 
1346.  10.  VIII.  p.  557.  DLL 

Imluag.  Chnnrat  der  —  a.  1317.  28.  V. 
meni.  p.  621.   LXII.  A. 

Yntxinger  (Intxinger,  von  Imbtiing).  Hein- 
rich der  — .  a.  1332.  1.  X.  p.  79.  LXIX. 
a.  1334.  24.  VI.  p-  129.  CXX.  Heinrich 
and  Oirieh  seine  Söhne,  a.  1334.  24.  VI. 
p.   129.   CXX. 

Heinreich  von  — .  a.  1337.  2.  III.  p. 
230.  CCXW.  Derselbe  and  Elupet  seine 
Haasfrau,  Marchart  sein  Sohn,  Otto  sein 
(verstorbener)  Brnder,  Chnnrat  sein  Vetter, 
a.   1343.  24.  IV.  p.  445.  446,  CDXL. 

laue.  Henricns  de  — ,  canonicnü  patarjenfiiB. 
a.  1294.  8.  IX.  mrm.  p.  582.  IX.  A. 
Wernhart  von  Inn,  Eidam  Ulrichs  des 
Grafen  von  Ffirstenek.  a.  1304.  25.  I.  p. 
606.  XLI.  A.  a.  1308.  6.  V.  p.  610. 
XLVn.  A.  a.  1312.  9.  iH.  p.  614.  LIII.  A. 
a.   1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXIU..  A. 


laaerseer.    Friedrich    der  — »  Oh  et«  der 

Kiader  Michelniaaas.  a.   1332.  23.  VIL  p.  71. 

LXII. 
Jochensteia.     Espeia    v«a    — .    a.    1294. 

24.  VIII.  p.  581.  Vin.  A. 
Johaans    (Saad).     Heiaricb      der     Hair 

von  —    a.    1333.    29.  IX.    p.   106.    XCVL 
Ysper.     H  erweich      oad     R  e  i  ■  w  a  r  t     die 

Richter  au  —  a.    1332.  2S,  \ll.  p.  69.  LI. 
Yschel.  Haertel,  WalcbansSan  von  — . 

a.   1346.   13.  VIII.  p.  558.  DLli. 
Ischelland.  N.  N.  Rtebter^n   dem  — .  s. 

1336.  27.  IX.  p.  217.  CCXl. 
Jode  ns  Jacob  US,    civis  wirnnensis.    a.    1297. 

22.   XI.  p.  S88.    XVI.   A. 
Jndleia    derJud    tu   Linz.    n.     1336.    2S. 

VII.  p.  t09.  CCVI. 
Jalbekcbe.    Sigharl   der  — .     Geaelle  des 

Pfarrers  von  Eferding.    a.     1312.     18.  II.    p. 

614.   LH.  A. 
Jnngwiert.  N.  der  — ,   weilat    geseaaea   anf 

einem    Gute    zu  Mulbaeh    bei  Wilheriag.    a. 

1346.  26.  III.  p.  548.  DXL. 


L. 


Ladeadorf.  Chaarat  d  er  Ladend  orfer 
zu  Ladpodorf  und  Pejsdorf.  a.  1341. 
24.  II.  p.  369—370.  CCCLXV.  Deraelbc  and 
lledweig  seine  Gemalin,  Clara  seine  Schwe- 
ster, Gemalia  Hanasens  von  Topel.  a,  1845. 
6.  XII.  p.  532.  DXXVIL 

Laempel.  Stcphaa  der  — .  a.  1331.  24. 
IV.  V,   16.  XIV.  (In  der  2.  Anmerlinng.) 

Laempel.  Tanqaart,  Heiaricb,  Marehsrt 
die    —    a.     1344.    3.    VI,    p.     480.    481. 
CDLXXV.  Siehe  auch:  Lempel. 

Lainaer.  Georige  der  —  Anna  aeiae 
Haasfraa.  a.  1346.  6.  L  p.  534.  DXXIX.  a. 
1346.  21.  XII.  p.  569.  DLXIV. 

Lainholtz.  Chan  rat  der  — ,  Birger  la 
Eas,  Elspet  seine  Hausfrau,  a.  1343.  24.  I?. 
p.  447.  CDXLI. 

Lambaeher  Hof  in  Krems.  Peter,  Hef- 
meister daselbst,  a.  1343.  II.  XI.  p.  647. 
XCL  A. 

Landaw.  Otto  der  Richter,  Heinrich  der 
Chaslner  zu  — .  a.  1335.  10.  XI.  p.  187. 
CLXXXI. 

Laadeadorf.  Herman  von  — .  Elapet  aeiae 
Wittwe,  Schwiegerraalter  Otto*«  von  Wildehk. 
a.  1341 .  24.  II.  p.  369.  CCCLXV. 

Lange.  Heinrich  der  — ,  Birg^er  xm  Wien, 
a.    1340.   12.  V.  p.  3.H3.  CCCXXVII. 

Lange.  Hermann  der  — ,  herzoglicher 
Eisenwerk-  aod  Berglebea-Beaitzer  an  Hall- 
stadt. 8.  1346.  11.  X.  p.  561.  DLV. 

Lautzenberg.  Christein,  Sei frieda  Tochter 
von  — .  a.  1333.  25.  III.  p.  88.  LXXIX.  a 
1333.  15.  Vin.  p.  99.  LXXXIX. 
Chnnrat  von  — .  Katbariaa  sei  ae  Gemalia. 
a.  1339.  t5.  VII.  p.  303.  CCXCIX.  Die- 
selben  nnd  Jans  von— .  n.  fS39.  15. 
VIII.  p.  308.  CCCIIL  Jans  der  Lanezen- 
bergcr.  a.   1345.  33.  VIIL    p.  52S.    DXX. 

Lasperger  (Losperger)  Heinrich  der  — 
a.  1333.  2.  II.  p.  vS5.  LXXV.  a.  1333.  2. 
II.  p.  86.   LXXVII. 

Ulrich  der  — .  Heiaricb  und  Jan  aeiae 
Brüder,  a.  133t.  24.  lY.  p.  120.  CXH. 
Ulrich  il  er  Lazperger,  Sehätxenmetster 
in  Oesterrfich,  Chnnigont  aeine  Gemalia.  a. 
1337.  24.  VI.  p.  239.   CCXXXVI. 
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Laa  (htLiF,  Lar).  Ilaup  roa  — ,  ehemali 
Bär^er  xn  Urannaa.  a.  l-iSTi.  12.  III.  meni. 
p.    «42.   lAXXV.   A. 

Ulrich  und  ThtimaA  von  — f  Vi*tti>rn» 
Perifhta  Ton  Law,  Kyjtaia  und  Cnfr- 
draut  ihj«  Miihiuon,  Tochter  des  T  h  o  in  a  k 
von  Law,  alli<  drri  KloKlcrfraai^n  zu  ICrl.i- 
klu»ter  und  zu  Pnl(,'arB.  a.  1337.  24.  JV. 
p.     235.  23»;.   CIXXXI. 

Chaarat  ron  La  v,  Pfarrer  zu  Set.  Marien- 
kirehen  b«i  Krfrdiiig,  Thunaa  und  Mathea 
sein«  nriider,  Oheiuif  Jannaena  de«  JHiil- 
vaii^or.  R.  133S.  0.  I.  p.  2S7.  CCMI. 
Chunrat  rou  — .  a.  1346.  33.  IIL  p.  517. 
I>X\XIX. 

Laob«n.  Wrrnharl  unter  den  — .  a.  1333. 
23.  XL   p.   10».  XCIX. 

Lauer  (Lawer)  UIr«ieh  drr  -.  a.  132t. 
2t.  IV.  p.  630.  LXXI.  A.  Derselbe  und 
Demut  «eine  Hausfrau,  a.  1335.  29.  IX.  p. 
I7U.  (i.XXlI. 

Laufen.    N.   N'.    die  Buriper  ron   — .    a.    1344. 

10*.  in.  |i.  471.  roLxvi. 

Lanfner  llaiarich.  a.    1333.  8.   IX.  p.    103. 

X'CV. 
Laun   (Ljnne).   Ulrich  der  — .    a.  13  .7.  27. 

III.  p.  i.ii.  CCXXVIII.    a.   1342.    24.  IL  p. 

405.  CDU. 
Lauter  barh     ( Lanterwaeh ,    Lauterwee  hoana, 

Lauterbeckb  )    A  I  b  e  r    tod  —    a.    1331.   4. 

iV.    p.    fi-     VI.    a.    1334.    24.    VI.    p.   128. 

rXIX.  a.    I3l:i.  t).  I.   p.  499.    CÜXCVI.    a. 

i:U5.  4.  IV.  |i.  506.  Dil.   a.  1346.  13.  VIII. 

p.   539.  DLII.    Alber    der  — ,   Besitzer  einea 

herzoglichen     Ucrglehena     am    llallherg'     za 

Hallsladt.  a.    1340.    II.   X.  p.  !>G2.   DLV. 
Lautrrbrunncr.    Wolfleia  der  — .  Ortolf 

«nd   Haedlein  »eine  Brüder,  a.   1321.   29.   VI. 

p.   ri»3,   LXIV.    A.    a.    1323.    8.   IX.    p.  627. 

LXIX.  A. 

Hadelein  d<fr  —  und  llcinrith  der  alt  Lautir- 

brnoner.  a.    1336.    15.   VI.  p.  'i08.  C(  IV. 
Leb.  N.  der    -.    a.    1333.     10-    IV.    p.    IS8. 

CLII. 
Leb    in    dem    pirehech    --,    ein  Holde  dea 

Kloster»   Waldhausen,    a.    t3t5.    30.    IX.    p. 

327.    DXXII. 
Lebinae  die   — ,  gesea«en  auf  einem  Hofe  au 

ÖtzcKtorf.      a.     1345.      17.      Xli.      p.      533. 

DXXVIII 
Lejdem.  Friedrich  von  — .    a.    1331.     13. 

VII.   p.  2.S.   X.MII. 
Leisaarii.    Otto    et    Conradoa     fratrea 

dieti    — .     Wendelmupt    mater    ipsorum.    a. 

1293.  24.   iV.  p.  380.   VII.  A. 
Leyzze.    Kueger  von   — .    a.    1340.  26.  IV. 

p.    330.     C(U:XXIV.     Derselbe    und    Perirhl 

aeiae    Rjuafrau.    a.     1344.     21.     I.    p.   464. 

CDLX. 
Lempel.   Chunrat  und  Taugnarl  die   — . 

a.    1333.    1.    IX.    p.    102.  XCI.     Siehe  auch 

La  e  mp  e  I. 
Leaperger    (Lengperger).    Herwort    der 

— .   a.   1334.  24.  VI.  p.   128.  CXX.  a.  1337. 

2.     Ili.     p.     230.     CCXXV.      Derselbe    und 

Gerdraut  seine  Hausfrau,  a.   1345.  30.  XI.  p. 

531.  DXXVI. 
Lerbüchel  (Lerbahrl).    Dietmar    von  — 

Elspet  seiae  Hausfrau,    o.    1331.    4.    IV.    p. 

6.  VI. 

Olakeher  tob  ^.    a.    1331.    29.    VI.    p. 

25    XXL  B.   1331.  29.   VI.  p.  26.   XXli. 
Lerta.    During    der      -,    Burger    aa  Steyr, 
Katbarina  aeioe  Hausfrau,    a.    1331.    24.   Iv. 


p.     13.    Xli.     a. 
439.    CDXXXIII. 


1343.     1. 
a.    1344. 


nud   14.  III. 


1.  II.    p. 


P- 
468. 


CDLXII.      a.     1844.      21.      IX.      p.      491. 
CDLXXXVI. 

Letner.  Schroet  der  — ,  Snreher  OttoVi 
dt*«    Bmibfrger.    a.     f3:>7.     1.     IX.  mem.  p. 

24.S.  ccxi.ni. 

Leu  ha,   Marichart  der  Pos  eben,  llichler 

diifttflbsl,     C  Ire  ich    der    Amlmaan,     Nielaa 

»einer  Schwester  Subii.    a.   1335.     13.  X.   p. 

l.S'i    CLXXV. 
Lencher.   Chunrat    der   — ,    BcBitzer  eiaea 

zur      llerrikrhaft     Ladendorf      zin.opflichtigea 

Hoff«,  a.   1341.  24.  IL   p.  370.  CCCLXV. 
Leuff  e  nberch.   Siebt*  Luftenberg. 
Leupber  und  IHrii'b    nein  Oheim.     Offmci    dea 

letzteren  Hausfrau,  a.   1343.  27.  XII.  p.  460. 

CDLVl. 
Leussinger.  Chunrat  der   — .  a.   1332.  8. 

IX.  p.  76.  LXVI. 
Lewe  von  Warlporig,    Ortulf   sein   Sohn. 

a.   1342.  24.  II.  p.  404.   CDU. 
Lybaun  von  Truchsen.  a.   1331.  24.  IV.  p. 

16.   XI Y.   Derselbe  und  Ha<>lka  «eine  (lenialin. 

a.    1332.    7.   I.   p.  44.   XXXVI.    a.   1333.     1. 

IX.   p.   103.  XClil.  a.   1337.   23.   l\.  p.  227. 

CCXXni.  a.   i;{37.  23.   II.   p.  228.  CCXXIV. 

a.    1338    28.   VI     p.   271.  CCLXVL  a.   1338. 

28    VI.   p.   272.   CCLXVII. 
Libeaberch.     Kngt'lbrechl    von    — .    a. 

1331.    13.  VII.   p.  27.   XXUI 
Liechtenekki*.  Otto  von  — .   Chunrat  und 

Hermauu  von   --,  Brüder,  a.    1331.  29.  V.   p. 

23,    24.    XIX.    Chunrat    der    Licchtenekker. 

a.  1339.   17.   IIL   p.  202.   CCLX XXVIII. 

Alber  von   — .  Heinrich   und  Chunrat  seiae 

Stibne,  K.  seine  (verstorbene)  Gcmalin,   eine 

Sebweater    Kberbarlü     und      Heinrichs      von 

WalUtfC  von  DiuKendorf.    a.    1344.     26.    VIL 

p.   487.  CDLXXXill.    Chuurat    von    — ,    ein 

Veder  Albern  von  Liechlenek.    a.   1344.    26. 

VII.  p.  488.  CDLXXXill. 

Liechteavels.  Houch  von  — »  Reinprecbt 
seia  Vetter,  a.  1296.  11.  XL  p.  586. 
XUI.  A. 

Liecbtenstain.     Otto    tob     — .     Katharina 
seine  Tochter,  Genialia  Ulrichs  von  Capellen. 
B.    1334.   I  .  IX.    p,   137.    CXXIX.    a.   1344. 
16.  XI.  p.  494.  CDXCI. 
Rudolfderjunge  von  — ,    Alheit    aeine 
Gemalia  ,      eine      Tochter     Berehtulds      von 
Affhaim   und  Witlwe  Heinrichs  von   Wallsee. 
B.   1340.   16.  VI.  p.  336.   CCCXXXI. 
Rudolf    TOB    — ,    Obrister    Cammercr    in 
Steyerniark.    a.     1337.     10.      IX.      p.     249. 
CCXLIV.      a.      1340.      |0.     VIII.     p.     342. 
CCCXXXVI.     a.     184«.     22.     III.     p.    545. 
DXXXMII. 
Rudolfderjunge  von  — .    a.  1340.    G. 

VIII.  p.  342.   CCCXXXV. 

Rudolf  Otto  von  — ,  HanptmaoB  zn 
Vriesacb.  a.  1340.  10.  VIII.  p.  342. 
CCCXXXVI. 

Rndolf  von  — ,  gesessen  bei  Judeoburckk. 
a.  1340.  21.  XII.  p.  363.  CCCLX. 
Rudolf  der  alt  von  -.  a.  1346.  22. 
III.  mero.  p.  545  DXXXVUl.  Rudolf,  Otto, 
Andre,  Friedrich,  Jans,  Rudolf  und  Chunrat, 
Bischof  von  Chiemsee,  aeine  Sdhae.  a.  1346. 
22.  IIL  p.   345.   DXXXVIII. 

Lieehtenwinchel.      Ilartneid      von     — , 

Reiehza  seine  Gemalia.    a.   1312.     18.    II.  p. 

614.  LH.  A. 
Lierbeim.  Cbnnrat  von.  Ritter,  a.   1337.  25.  \I. 

p.  245.  CCXXXVIIL 
Liadberch.   Ruger  von  —   a.   1334.30.  I. 

p.    114.    CVI. 
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Lim.  Alber  too  — .  a.  1)12.  4.  V.  p.  61S. 
LIV.  A. 

Brhart,  Sohn  Sibobi  weiUnd  Mautters  sa 
Lios,  Canonieus  von  8ct.  Florian,  a.  1336. 
2.   11.  p.    196.  CXCl. 

Petrus  deLintsa,  fllias  qnondam  Ileinric i 
in  Pasiagio.  a.  1338.  20.  V.  p.  267. 
CCLXIV.  Andreas  sein  Brnder,  Canoaien« 
in  Set.  Florian,  a.  1338.  20.  V.  p.  268. 
CCLXIV. 
Linz,  Bfirgper:  Mata  Linpolt«  pozter  witib. 
Leb,  Otto  and  Leupolt  die  puzzer  ihre 
Sohne;  Arnolt  poizeina  Sohn,  Ludmei  seine 
Hansfrau ;  rhristan  Ajerimsmaltz,  Simon 
aein  Sohn ;  Hrinrich  uud  Friedrich  die  Tnn- 
foziinger;  Ulrich  und  Dietrich  die  Pranter; 
Bruder  Wolfhart;  Mathe  der  Paeschiag-er, 
Dietmar  in  den  Lonstarrhof,  Mathe  und 
Christan  die  Homborat.  a.  1331.  14.  IV.  p. 
fO.   11.  IX. 

Philipp  der  Holshaiaaer,  Riehler,  Friedrich 
der  Tungozzinger.  a,  1333.  14.  IV.  p.  91. 
I.XXXI. 

Philipp  der  Hullzbaimer.  Richter  — .  a.  133S. 
».  II.  p.  146.  CXXXIX. 
Peter  in  dem  Tawe,  Katharina  seine  Hans- 
frau.  a.  1835.  18.  VIII.  p.  175  CLXVIII. 
Affuea,  Sjmons  Wittwe  weiland  Mautters  zn 
Linz,  Niclas,  Erhart  und  Simon  ihre  Sohne, 
Elspet  ihre  Tochter,  a.  1336.  2.  II.  p.  196. 
CXCI. 

Chuorat  und  Pilgreim  die  Walich,  Friedrieh 
der  Tongazzing-er,  Mathe  der  Paeschinger, 
Mathe  der  Hornborsl,  Pet^r  in  dem  Taw, 
Andre  an  dem  Urrar.  a.  1336.  2.  II.  197, 
198.  CXCI.  Peter  der  Tawer.  Katharina 
seine  Hausfrau,  eine  Tuchter  Heinrichs  an 
dem  Urrar  zu  Linz,  Judiein  der  Jude.  a. 
1336.  25.  VII.  p.  209.  CCVI. 
Peter  der  Taurer.  Friedrich  der  Tnagozzin- 
(er.  a.  1337.  4.  VII.  p.  246.  CCXL. 
Peter,  Heinrichs  aaa  Urfar  Sohn,  Mautner  zn 
Neuburg.  a.  1337.  29.  IX.  p.  251.  CCXLV, 
und  CCXLVI. 

Heinrich  und  Djetmar  Bruder,  die  Linzer  — , 
a.  1342.  24.  VI.  p.  416.  TOXIIl. 
Kugrr  der  Hereainger,  Elisabeth  seine  Haus- 
frau, Michel  aein  Sohn,  Conventual  des 
Klostors  Wilhering.  a.  1343.  25.  IIJ.  p.  444. 
CDXXXVIII. 

Dietmar,  Margareta  seine  Hausfrau,  Schwieger- 
eltern des  Peter  Ponhalm.  a.  1344.  1.  II. 
p.  466.  CDLXII. 

Margareta  .  Dietmara  Hausfrau  in  den 
Lonstorhof  zu  Linz.  a.  1344.  3.  VI.  p.  479. 
CDLXXIV.  —  Dieselbe  uud  Haas  Gundacher 
ihr  Bruder,  a.  1344.  16.  XI.  p.  494. 
CDXCI. 

Chunrat    der    Aucr,    Sophei    seine  Hausfrau 
a.   1»45.  6.  I.  p.   SOI.  CÜXCVII. 
Friedrich     der    Hornbast,     Dorothea      seine 
Hausfrau,  Johann  aein  Sohn  — .    a.   1345.   1. 

II.  p.  503.  CDXCIX. 

Lipker    Heinrieb.     a.     1333.     24.    XII.    p. 

III.  eil. 

Lippen.    Heinrich    von    der    — .    a.   1332. 

15.  III.  p.  56.  57.  XLVIII. 
Lobenstein.  Witigo  de  — ,  Canonicua  Pa- 

taTiensis.  a.   1294.  8.  IX.   p.  582.  IX    A.  a. 

1299.  24.  II.  p.  592.   XX.  A. 

Dietmar  roo  — .  a.   1333.  24.  II.    p.  86. 

LXXVII. 

Peter  von  — .    Peter  sein  Sohn.    n.   1337. 

16.  V.  p.  237.  CCXXXIV. 

Ofmey  von  — .  Peters  Wittwe  von  Loben- 
slein,  eine  Schwester  Gundakera  tou  Star- 


hemberg,  Peter  ihr  Stiefsoha.    a.    1340.  25. 
XI.^p.  357.  rCCLIL 
Lobulzer.    Ottoder—,    a.   1337.    27.10. 

p.  232.  CCXXVIII. 
Ldchlariua    Otto,    plebanns    ad    S.    Viiaa 
(Nicd.-Oesterreich).    a.    1S36.    21.  XIL    p. 

222.  CCXHL 
Loehaer.    Djetnar    der    — ,    Barggraf  zn 

Ticrusteia.    a.    1346.     2t.     XH.      p.     569. 

DLXiV. 
Loer.    Ulrieh    der   — ,    Besitzer    eine«   aar 

Herrschaft   Ladendorf    xinapfliehtig^ea    Hofes. 

a.  1341.  24.  II.  f.  370.  CCCLXV. 
Lonstorf.    Otto,    Seibots    Sohn    roa    — .    a. 

1331.   24.  IV.  p.   15.  XIV. 

Otto    von    — .    Reitz    seine  Gemalin,    Ott« 

aein  Sohn,  Demdechant  zn  Passaa.   a.    133^. 

28.  VI.  p.  270.  271.  CCLXVI.  uad  CCLXTII. 

a.   1338.   I.  VII.  p.  273.  CCLXIX. 

Heinrich    von  — .    Alhaid    seine  Genalia. 

a.  1335.    19.  III.    p.   151.    CXLV.     a.   1335. 

19.  IIL  p.  152.    CXLVI.    a.   1842.    29.  VIL 

p.  421.  CDXVL 

Ulreich  von  — .  a.  1338.  28.  VL  p.  271. 

CCLXVI.  a.  1338.  28.  VI.  p.  272.  CCLXVH. 

Otto  von   — ,    Domdechant    zn    Paaaau.    a. 

1343    19.  Vin.  p.  453.  CDXLVI1I.  n.  1344. 

28.  IL  p.  470.  CDLXV. 
Lo  nst  o  r  fhof  in  Lins.    Dietnar    iu  den  — , 

Burger  von  Linz.    a.  1331.     14.   IV.    p.    11. 

IX.    Margareta    aeine    Hausfrau,    Haans  Gaa- 

dacher  ihr  Bruder,  a.  1344.   16.  XI.  p.  494. 

CDXCI. 
Losperger.  Ulrich  der.    Siebe   Lasperg. 
Losenatain.  Perehtolt  von  — .   Margareta 
aeine    Gemalin.    a.     1331.     21.    X.     p.     42. 

XXXIV. 

Gnndakcher  von  — .  n.  1335.  21.  XU. 
p.   194.   CLXXXVIII. 

Hertneid  von  — ,  Schwager  Seibois  von 
Volehenstorf.  a.  1336.  4.  V.  p.  207.  CCH. 
Gnndakcher  von  — .  a.  1336.  25.  VH. 
p.   210,  CCVII. 

Gundakcher  and  Perehtolt  von  — . 
Ad  1337.  15.  V.  p.  237.  CCXXXIII. 
Gundacher,  Perehtolt  uud  Hirtel.  Brü- 
der von  — .  a.  1337.  1.  Vl.p.  328.  CCXXXV. 
N.  die  Loaenstayner  — .  a.  1338.  22. 
XII.  p.  285.  CCLXXXII. 
Gundaker,  Perehtolt,  Hertneid, 
Rudolf,  Dietreieh  und  Ladweig, 
Brüder  von  —.  a.  1339.  2.  IV.  p.  293. 
CCXC. 

Gundakhervon— .  a.  1340.  24.  IV.  p. 
329.  CCCXXIII.  a.  1344.  5.  n.  p.  469. 
CDLXIIL 

Perichtolt  von  — .  Jans  von  Volebeastorf 
sein  Oheim,  Gundaker  aein  Bruder,  a.  1340. 
6.  XII.  p.  358  und  359.  CCCLIV  uad 
CCCLV. 

Gundaker.    Perehtolt,    Rudolf    und 
Dietrich    Brüder    von    — ,    Schwager   des 
Burggrafen  Alber  von  Gora.   a.    1345.    19.  I. 
p.   502.   CDXCVIII. 
Ludweig,  des  Puachleina  Ajdem,  Elspet  seine 

Hausfrau,  a.  1345.  25.  V.  p.  SI6.  DXÜ. 
Lud  we  i  gs  t  or  f  f  e  r.    Herwort    der  — •    a. 
1331.   21.  IV.  p.   13.  XI. 
Her  bort    und    Chart    die  — .    a.    1335. 
21.  Xll.  p.    194.  CLXXXVin. 
Luftenberg      (Lufenwerch .        Leuffeaberek) 
Charcl  der  Rech    von—,    a.   1333.   2. 
II.    p.    8.1.    LXXV.    a.   1333.    2.  II.    p.  86. 
LXXVL    a.   1333.    1.  IX.    p.   102.    XCL    a. 
1335.  6.   IV.  p.   156.  CL.  a.  1335.   3.  VIH. 
p.   175.    CLXVII.    a.  1336.    23.  IL    p.  202. 
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CXCVI.  •.  ISi2.  21.  XII.  p.  48t.CDXXVII. 
a.  1842.  2f.  XII.  p.  433.  CDXXVIII.  Der- 
selbe nmd  Agnei  seine  GemsUn,  Kslktrina 
nad  Wendelmuet  «eine  TSchler,  Klosterfrauen 
sn  Pulgsrn.  a.  1344.  25,  II.  p.  469. 
CDLXIY. 

Ag-aea,  Charlein's  des  Rechen  von  Lnflen- 
werch  Wittwe,  Peter  der  Reeh  ihr  Sohn.    a. 
1346.  29,  VI.  p.  555,  556.  DXLIX. 
Lapns,     miles.     a.     1299.     4.     IX.     p.     595. 
XXVI,  A. 


M. 


Machland.  Ollo  de  — .  Jenta,  eomtlitsa  de 
Pcylnttain  eonjui  ipsius.  a.  1332.  13.  I. 
mem.  p.  47.   XXXVIII. 

H  a  e  h  I  a  n  d,  Laadriehter  daielbat  :  Larenex  roa 
Od.  a.  1345.  30.  IX.  p.  527.  DXXII.  Der- 
selbe nnd  Wciehart  der  alt  Landrtehter.  a. 
1345,  30.  XI.  p.   532.  DXXVI. 

M  a  e  i  8  s  11  vr.  Siehe  M  a  i  i  s  a  a. 

Maellin.  Chunigiint  die  — .  a.  1S35.  11. 
XI.  p.   187.  CLXXXII. 

Maenbercb.  Siehe  Majnberg-. 

Maencindorf.  Otto  Ton  — .  a.  1384.  11, 
VI.   p.   12  J.  CXVl. 

MaeserL  Jacob  der  — .  a,  1334.  II.  VI.  p. 
126.  CXVI. 

Ma^eabaat.  a.  1308,  6.  V.  p.  610.  XLVII.  A. 

Ifaydbnrg.  Sophie  Grifin  ron  — •  Äb- 
tissin Ton  St.  Bernbart  in  Wien.  a.  1344, 
24.  IV.  p.  478.  CDLXXIII. 

Maynberg-  (Maenberch,  Ma joberg-er)  Hein- 
rich der  — .  Elapet  seine  Hansfran, 
Ulrich  sein  Bruder,  a.  1331.  13.  VII. 
p.   27.  XXIII. 

Alb  er  Ton  —.  a.  1331.  13.  VII.  p.  28. 
XXIII.  Derselbe  nnd  Marg-arela  aeiae  Hana- 
IVaa.  a.  1340.  6.  VIII.    p.  341.    CCCXXXV. 

Mair.  Heinrich  derMair  von  fianet 
Johanna,  a.   1833.  29.  IX.  p,  106.  XCVI. 

Mayr  Ton  Gneuaiendorf.  Chanrat  der 
— .  Ekkel  «ein  Bmder.  a.  1843.  11.  XI.  p. 
647.  XCl.  A. 

Mairel.  Heinrich  der  — .  Hofstattbeaitier 
sn  Kolbing.  a.  1345.  30.  XI.  p.  531. 
DXXVI. 

M  a  i  8  a  a  u  (Meissow  f  Menssowe ,  Maeiasow} 
Stephan  Ton  —  a.   1303.  8.  III.  p.  603. 

xxxvni.  A. 

Stephan  Ton  — ,  Obriater  Maraehall  in 
Österreich,  a.  1332.  1.  I.  p.  43.  XXXV. 
Stephan  und  Heinrich,  BrSder  T*n  — . 
a.    1816.  2.   H.  p.   537.  DXXXI. 

Malhiager  (Malchinger)  Heinrich  der  -~, 
Diemut  seine  Toditer,  Eberharts  des  Wechs- 
ler Hausfrau,  a.  1833.  24.  IV.  p.  90, 
LXXXI.  Alber,  sein  Vater,  a.  1833.  24. 
IV.  mem.  p.*91.  LXXXI. 
Philipp  der  — .  Heinricha  des  Malchinger 
Sohn.  a.  1835.  9.  II.  p.  146.  CXXXIX. 
Alher,  Philipps  GrossTster.  a.  1335.  9.  II. 
mem.  p.  136.  CXXXIX. 

MSmling.  Friedrich  ron  — .  a.  1338.  15. 
I.  p    258.  CCLIU. 

Manigolt  aufdemTrannTelt.  a.  1384. 
13.    VII.  p,  130.  CXXII. 

Minnseber.  Nielas  der  — ,  Bürger  tu 
Nevnbnreh  (Klosterneuburg).  a.  1342.  6. 
XII.  p.  429.  CDXXV. 

Marbaeh.  Chunrst  der  Amman  Ton  — . 
a.   1340.  22.  II.  p.  321.  CCCXV. 

Marchart,  der  Richter  jon  Zwetl  (Nieder- 
oaterreich).  a.   1296.  II.  XI.  p.  586.  XIII.  A.    ■ 


Mareharts    TSnhter:     Chnnigunt,     Kathrej, 
Alhait  nnd  Wentel.  a.  1844.  24.  IV.   p.  478, 
CDLXXII, 
Marders  torfer.  Chnnrat  der  —  sn  Spits, 
Mergart  aeine  Hausfraa.    a.  13SA.    8.  II.    p. 
261.  CCLVII. 
Marolt.  a.  1338.  28.  XI.   p.  264.   CCLXXXi. 
Marspach  (Morspach,  die  Marspeken')  Hugo 
de  —  a.  1318.  9.  HI.  p.  615.  Uli.  A. 
Albrecht  Ton  —    Chorherr  ta  Passan.  a. 
1319.   17.  VIII.  p.  622.  LXIII.  A. 
N.   N.    die  Marspccken   —  a.  1323.  8. 
IX.  p.  627.  LXIX.  A. 

Ortolfron  —  geseaaeu  cn  Sprinsenstein, 
Friedrich  lein  Sohn.Ortolf  ▼onMars- 
p  a  c  h ,  gesessen  sn  Rotting.  a.  1828.  6.  I. 
p.  685.  LXXVII.  A.  Jans  ron  —  a.  1831. 
24.  IV.  p.  U.XlIl.llangTon-^Heinrich 
sein  Sehn.  a.lS82.  17.  III.  p.  57.  XLIX. 
Jaas  nnd  LyenhartTon  —  a.  1389.  29. 
IX.  p.  310.  CCCV. 

Lyeahari  Ton  —  a.  1344.  I.  IX.  p.  490. 
CDLXXXV.  a.  1345.12.  VII.  p.  522.  DXVIII. 
Marschaleh  (Marchschaleh , Marschalieh)  — 
Otto  der  —  Landrichter  im  Machland.  a. 
133g^XI.  p.  79.  LXIX.  a.  1333.  1.  IX. 
p.  ^^«CL  a.  1337.  87.  III.  p.  238. 
CCXXVlIITa.  1837.  12.  VII.  p.  247.  CCXLL 
Ulriehder—  a.  1387.  27.  lli.  p.  238. 
CCXXVIII.  a.  1342.  24.  II.  p.  405.  CDU. 
Marsteten.  Siehe  die  Grafen  von  Grais- 

pach. 
Set.  Martin  (sande  Mertein)  Peter  von  — 
Jadcnriebter.    a.    1333.    25.    XI.     p.     109. 
XCIX.  a.   1887.  10.  XI.  p.    258.  CCXLVIH. 
a.   1841.  19.  IX.  p.  393.  CCCLXXXVIU. 
Matseer   Otto  —    a.    1304.    13.    I.    p.  605. 

XL.  A. 
Maa  erperig  (Mesrerperig)  Thomas  Ton  — 
Christein  aeiae  Hanafran,  Peters  ihre  Schwe- 
ater,  beide  Töchter  Dietreichs  dca  Hager  nnd 
der  Magareta,  annmrhr  Tcrehelichten  Gusoer 
a.   1342.  24.  II.  p.  404.  CDU. 
Maalhart  Ja  08,  Chanr  ata  deaMaulhar 
Sohn,  ConTcntnal  Ton  St.  Florian,  a.   1343. 
24.  VI.  p.  450.  CDXLV. 
Dietrich  der  —  Birger  an  Ena.  s.  1345. 
10.  VIII.  p.  523.  DXIX. 
MawrerWeichartder  —  Agnes  seine|Haus- 

fran.  a.  1338.  28.  X.  p.  280.  CCLXXVII. 
Mawrkirchen,  Ortolfder  Tnffenbeck 
(TenlTenpeek),  Pfarrer  daselbst  a.  1340.  5. XI. 
p.  353.  CCCXLVin. 
Mauset    Ortolf  der  —   Otto   aein    Bmder, 
Bürger    sn    Ens.    a.    1835.    6.    XI.    p.    IS6. 
CLXXX. 
Mantaren  (Mantern)  Njola  derRiehter  — 

a.  1338.  28.  X.  p.  280.  CCLXXVII. 
ManterRuedieia  der   —    in    der    Nenatadt 

an  Wels.  a.  1333.  28.  X.  p.  107.  XCVIIL 
Mantter     tob    Pnrehansen    Friedrich 
der—  Pteger   au  Scharding.  a.   1340.  28. 
VIII.  p.  347.  CCCXLM.  a.   1340.  28.  VI  IL  p. 
348.  CCCXLIII. 
Maother  lePnrkehl  —  Friedrichder  — 
PHeger  an  Wildenegg.  a.  1342.  13.Xn.p.430. 
CDXXV. 
Mantter  Friedrieh  der  —  a.  1344.86.  I. 
p.    466.    CDLXl.    a.    1344.   1.    IX.    p.  490. 
CDLXXXV. 
Manthauaen  Philipp  Ton  —  Bürger  sn  Ens 
a.    1335.    6.    XI.  p.    186.  CLXXX.    Derselbe 
nad  Choaigunde  seine  Uansfrau.  a.    1337.  24. 
IV.  p.  234.  CCXXX. 
M autba naen  Ulrich  der  Ri  chter ron  — 
a.  1342.  24.  II.  p.  403.  CDU. 
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Uedrlapaeh  Wernbart  von  ~  Aagde«« 
seine  Hüuafraa,  Ludwig-  voa  Ayeh  seia  Brader. 
t.    1332.   IG.  VII.  p.  68.  LIX. 

Mrgel  Andre,  Bürger  xa  Stein  —  a.  1 340.  t6. 

III.  p.  324.  CCTXVili. 
Meilenstorf    (.\leilein»torr)    Wiltber    Ton   — 

a.  1332.  15.  Vin.  p    72.  LXIII.   ».   1332.   13. 

VIII.  p.  74.  LXIV. 
Meinhalm      (Miuhalmns     de     Wairnianstorr?) 

niile«   -  a.  1293.  21.  >ll.  p.  583.  XII.  A. 
Meinkaln   von  H  a  s»a  u»  liitter   —    m.    1296. 

11.  XI.  p.  ."..Sfi.  \lil.  A 
Meinhai  10  Von  Weizmansdorf,  de«  Biaehofii 

von  Tassaa  Hiller   —  «.  1308.  6.    V.   p.  6lU. 

XI.VI1.  A. 
MeynoitinN.  die,  HorstaUkeniltiTin  zu  Jent- 

tendorf.  a.   i»43.  20.  |II.  p.  44*i.  CDXXXVI. 
Melch  Friedrich  voB    —  Mönch  to  (iaraten. 

a.  1333.  21.  XII.  p.  111.  CIL 
Merchenstain   Ulrich    loii    —  a.  1341.  5. 

IV.  p.  37».  ('( i  LXVill.  a.  1343.  3.  lil.  p. 
439.  CDXXXIV. 

Sv  t.  Herleia.  Siehe  Sei.  Mar  ti  a. 
MetiN.  der     —  /.ehenlhaoa-BeaiUer  cur  Ve<tle 
l.oscn»l«in  gehörig,  a.   1339.  2.   IV.  p.  294. 

crxc. 

Metia  —  Pilgreim  der  —  a.  13S6.  23.  I.  p. 

195.  CXC. 
Mewerperi|c>  Siehe  Mauerperig. 
Meussu  «re.  Siehe  M  a  i  s  s  a  a. 
Mesteupech  — W  erohart  der  —  a.   1331. 

19.  V.  p.  2U.  XVII.  Ücmelbe  uad  Oerdraut 
•eine  lfaui.rr;ia.  a.  1332.  8.  IX.  p.  73.  LXVI. 
N.  die  MeixinpiM  hia ,  Kiniel  vwn  Kueagras 
ihr  Bruder,  a.  1338.  4.  VII.  p.  274.  CCI..XX. 
Wernhart      tob    Mexzenpaeh     —    a. 

1339.  21.  IX.   p.  309.  CCCIV. 

Hadmar    von    —    Agne«     aeine    Haa«frau. 

a.   1346.   14.  VI.  p.  553.  DXLVI. 
Set.  Michel  (ia  der  Wachan),  Friedrich  der 

Kurüter,  Ber^meialer  dea  Biaehofa  voa  Passau 

dasielbst.    a.    1338.    2.    II.    p.    261.   (CIA'II. 

Seifrid  zu  a.  1344.  25.  XI.  p.     496.  CDXCIll. 
Michelmaaa      Witlwe      Elspet,     Niciaa, 

Stephan,    Ulrich,    Friedrieb,     Perchla     und 

Elspel  ihre  Kinder  —    a.   1332.    25.  Vil.  p. 

70.  LXI.  Ilieselbea  und  Friedrich  der  luner- 
aeer,  deren  Oheim,  a.  1332.    23.  Vil.  p.  70. 

71.  LXII. 

Mi  gel  —Seibolt  d«r,  Burger zo Stein— a. 

1296.   11.  XI.  p.  586.  XIII.  A. 
Milichtopf  — Peter    der,    tob    Steyr  — a. 

1334.  21.  III.  p.  146.  CVIll.  a.  1335.  9.  X. 

p.  181.  CLXXIV.    a.   1340.  11.  XI.  asem.  p. 

355.    CCCL.    Anas.    Ursel    und    Affer  seine 

Tdchter,    Peter    und   Erbart   die   Hagen    ron 

Spielberg  ihre  Oheime,  Frau  Ursel  ihre  Base. 

a.  1340.   11.  XI.  p.  355.  CCCL. 
M  t  a  p  a  c  b  (Minzbaeh  (sie),  Inibach  bei  Kreroa)  — 

Perehtalt  der  Ammann  des  Fraueuklosters    — 

a.  1296.   11.  XL  p.  586.  XIIL  A. 
Minnpacb  Niclas    tob   —     Katkarina  seine 

Tochter»  Ulrich  sein  Eidam,  a.  1331.   1.  IX. 

p.  33    XXVIIL 
Minaeganeh,    Scyfried    der   —    a.   134S. 

21.  XIL  p.  458.  CDLIV. 
Mistel  b  ach    —  MarchartTon  —  a.   1333. 

20.  VI.  p.  98.  LXXXVIII. 
Mitterberch  (Mitterberger)  Chunral  tob  — 

a.  1332.  1.  XI.  p.  79.  LXiX.  Oeraelbe  und 
Ii«utolt  aeiu  Bruder,  Anna  aeine  ilaasTrau. 
a.  1335.  5.  III.  p.  149.  CXLII.  Leutolt 
Ton.    B.    1S37.    2.    tu.    p.'  SSO.  CCXXV.  a. 

1340.  24.  iV.  p.  328.  CCCXXII. 
Mittercbireher  — Gersneh    der  —  Otto 

sein  Vetter  ael.  a.  1342.  3.  V.  p.  412.CDVIII. 


Mitterwiser     Chnarat     und     H e  i  ■  r i e k 

die  —  herzogt.   Eisenwerk-  uad  Bergirhe«-' 

Besitzer   zu    llalUtadt.    a.     1346.    II.   X.  p. 

561.  OLV. 
Moeaaenbausen.Arnolt  tob,  Pfl^^g^er  z« 

Scharding.  a.  1344.1.  IX.  p.  490.  CDLXXXV. 
Molnioaadorf  —  Leapoit  von    —  a.  1339. 

23.  VI.  p.  300.  CCXCVL 
M  o  I  u  R  nd  o  i  f,  TOB.  Eratrant  seiae  Haaafrau  — 

a.     1333.    23.    I.     p.    83.  LXXIV.   Erotraot. 

Rogers  ton  Muln  sei.    Witlire.  a.    1335.   19. 

III.  p.   151.  rXLV.  a.  1333.    19.111.  p.    15?. 

rXLVI.  a.    1335.  6.    XI.    p.    185.    CLXXIV. 

a.   I33G.   22.  XL  mem.  p.  219.   CCXIV. 
Monte,  E  h  i  i  n  o  d  e.  Srriba  Ntyriar  ducataa    — 

a.  1299.  4.  IX.  p.   :.95.   XXYI.  A. 
Montfnrlt—  Wilbalbm    Grafma—  a. 

1331.  25.  V.  p.   22.  XVIIL 
MorvoB  PruBae   —  Njrela  seia  Suba,  Ckaai- 

gnnt,  des    letzteren    Hausfrau,    eine    Tochter 

Marcharta  dea  VoeLuhel  —  a.   1343.     6.    IV. 

p.  508.  DV. 
Mering  —  Werabart  Ton  —  a.    134r>.  39. 

VI.  p.  556.  DXLIX. 
Mörlein  —  Seyfried  der --.a.     1346.    13. 

XII.  mem.  p.   569.   DLXIII. 
Morsparh.  Siehe  Marspach. 
Mo«  —  Chunrat   der  mair  im    —    a.  1342. 

14.  IL  p.  403.  CD. 
MosSr  — Konrad  der  —  j.   1331.    l2.  ilL  p. 

4.   IV. 
Moobach       Linear diade  —  Ulrioua,  Fride- 

ricns,Hertpertns,  UiricoK.  Ucrahard na.  Friede- 

ricus  et  Hartwicus  filii  ejus  —  a.    1161.    p. 

575.  I.   A. 
Moapacli—  Coaradas    comes     de    —  a. 

1346.  p.  371.  DLXYL 
Muhler     Heinrich     (Machler).     Bürger    zu 

Stefr.     a.     1334.     21.    L     p.     113.    CIV.    a. 

1339.  3.  HL  p.  290.  CCLXXXVIL 
MGblstetea  —  Conradu«  miles   de — .  a. 

1293.  24.  IV.  p.  580.  VIL  A. 
Mnkkerawer,  K.  der.  Hausbeaitzer  ia  Wien. 

a.   1341.   1.   IX.  p.  386.  CCCLXXXIIL 
Mulbanger  (Mülwanger),  Jana  der.  a.  13^!^- 

6.  I.  p.   257.    CCLIL    a.    1346.    tS.    HL  p. 

547.  DXXXIX. 

HerTTortder    —  a.    1346.    13.    VIIL    p. 

559.  ULIL 
MGI  ingea—  Jans  von  — ,a.  1341.   5.  IV.  p. 

373.  CCCLXVIII. 
Mundolfiag  —  Chriatian  dar     Chureti 

Ton  —   a.   1340.  25.  I.  p.  314.   rvCK. 
Miaspacb —  Jana  tob  —  a.  1344.  3.  VI.  p. 

480.  CDLXXV. 
Murbaimer--  Christian  der    -.  a.  13*4. 

1.   rX.  p.  490.   CDLXXXV. 
Maring    (Muertnger),    Orllieb   drr.  Vizta» 

and  Chorherr  Ton    Passau  —  a.   1308.  6.  V. 

p.  610.   XLVii.  A. 

(irtolftt&de.  canonicns  Patavieasi«  ecclc- 

sije  et  decaiiu«  in  Chrema.    a.  1312.    9.  Hl. 

p.  615.  LIII,  A.   a.   1317.   25.    III.    p.   619. 

LX.  A.  a.    1321.     2.    IX.   p.    624.    LXV.  A. 
M  u  r  i  n  n  —  Lebenabeaitaeria  lu  Wesendurf  ia  '«'<' 

Wachau     —     a.     1334.      13.    Vlll.   p.  13«- 

CXXVIII. 
Murr.  N.  der,  Hofstattbesitser  an  Eyltwdarf 

a.   1344.  24.  IV.  p.  478.   CDLXXIl. 


N. 


?laarn  (Neinden)  —  N.  der  Te  cbent  roa 
a.    1338     13.  X.  p,  280.  CCLXXVL 
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Yfctdekk  —  Chnnrat  yob  — .  Gerdraat  ■«iae 
Gemalio^   Jaoa,   Ulrich,   EUpet,    Gfia«"!    unil 
Aaiiun  ihr»  Kinder.  >.   1337.   87.  XII.  p.  255. 
CCL. 
K«  j  f  f  e n  (Nyfeii)— El»p«t  Gralln  von  —  a.  1337. 
25.  VI.  p.  24i,  CCXXXVIII. 
fi.   N.    die    von    N^feii  —    a.     1340.    12. 
VIII.   p.    3U.    CCCXXXVIII.    a.    1340.    14. 
Vill.  p.  345.  CCCXL.  Si«he  aach  die  Grafen 
von  Graispachund  Marsteten. 
N«ytperi|f  —  Gottiiebalichvon  — a.  1344. 
25.  XI.  mein.  p.  497.   CDXCIV.  Elapet  tein« 
Wittwe.     Tochter     Alhera    von     $choobi>rg, 
Gemalia    Cholos    von    Säldeohofen. 
25.  XI.  p.  497.  CDXCIV. 
—  Dietrich  der—  a.  1331.  14. 
41.  XXXIII. 


Donmebr 

a.    1344. 

Ne  u  d  i  n  ch 

CO  X.  p. 


Bf  e  roden.  Siehe  Naarn. 

Neubar^  (Neunbureh,  Newenboreh  Chlosler- 
balben,  Kloiterneahnr^}  —  AlbrechtYon  — 
Pendit  aeiae  Hausfrau,  a.  1333.  25.  XI.  p. 
108.   XCIX. 

P«ter  der  Sehreiker,  Heinrieh«  am 
Drfar  so  Linz  Sohn,  Maataer  so  Neunwurch 

—  4.  1335.  18.  VIII.  p.  175.  CLXVIII.  a. 
1337.  29.  IX.  p.  251.  CCXLV.  und  CCXLVI. 
Bürger:  Wernhart  der  Sinerehuhel.  RUpet 
s«ine  Hauafrau,  Chanrat  d<>r  Chraeotzer, 
Gerdraot  seine  Hansfrau,  Alhayd  die  Ho»- 
nmndin,  GundoU,  PIQme  die  Jüdin,  Haendlcin 
ibre  Tochter,  a.  1339.  1.  I.  p.  285.  286. 
CCLXXXIII.  Gundolt  in  der  Waliehgasien, 
Agnrs  seine  Hauafrau.  a.  1339.  6.  V.  p.  298. 
CCXCV.  a.  1339.  11.  XI.  p.  311.  CCCVI. 
Okher  a.  1339.  23.  VI.  p.  300.  CCXCVI. 
Chunrat  der  ChreoUer,  Gerdraut  aeine  Hau«- 
frau  a.  1339.  11.  XI.  p.  311.  CCCVI. 
Sjmon  der  Richter,  Ritter,  Erenst  gesessen 
pey  der  Tnnawe  a.  1340.  1.  IX.  p.  350. 
CCCXLIV. 

Eberhart  bei  dem  Tor  an  dem  Gastaig, 
Gerbirch  seine  Hansfran  ;  Petrein  der  Vrei- 
«iager,  Dietmar  der  Drussal  in  der  Vinstern- 
pasaen,  Wernhart  anter  den  Lauben,  Maga- 
retba  seine  Hausfrau,  a.  1342.  12.  II.  p. 
402.  CCCXCIX. 

Seyfrid     der    Tacx,    Ofmei    seine    Hnusfrao, 
Gundolt  aein  Bruder,  N.   N.    die   Srhenrhen. 
a.   1342.  24.  IV.  p.  411.  412.  CDVII. 
Nielas   der    Mannseber,    Seyfrid    der    Tncz. 
a.   1342.  6.  XII.  p.  429.  CDXXV. 
Peter     der    Sturme,    Elspet    seine    llaasfran, 
Hanns  sein    Sohn ,  Chorherr  an  Waldhaniten : 
Seifrid,    der  Bürgerin    Sohn.    n.    1344.    28. 
VI.   p.  4«4.  CDLXXXI. 
N  e  a  b  u  r  g  (Neweabureh  Cblosterhalhen')  Schwe- 
ster WjWewirch,    Klosterfrau    lu  Set.  Jacob 

—  a.   1340.   1.  IX.  p.  349.  CCCXLIV. 

N  e  o  b  n  r  g  (^Nenabureh)  Weiglein    ton,    Bürger 

tu  Ena    —  a.  1342.   17.  VI.  p.    415.  CDXl 
Nenhaker  —  Heinrich  der  — a.   1344.  25. 
XI.  p.  496.  CDXCIII. 

Bi  e  u  h  a  u  «  (Newnhous,  Newen  Haaa  )  Eberbart 
Ton  —  a.  1335.  4.  X.  p.  ISO.  CLXXIll. 
Thomas   Ton  dem  —  a.  1335.    13.  XII.  p. 
192.  CLX XXVII. 

Bernhart  derGneiss ,'^Barggraf daaelbst. 
a.  1338.  8.  V.  p.  266.  CCL'XIII.  —  Wernhart 
sein  Sohn  —  a.  1338.  31.  V.  p.  2G9.  CCLXV. 

N  e  u  h  o  f  e n  (Newnhofea)  —  S  e  w  b ot  (Seibot) 
ton  — a.  1322.  1.  XL  p.  79.  LXIX.  -  a. 
1337.  27.  IIL  p.  232.  CCXXVIll.  —  a.  1337. 
12.  VII.  p.  246.  «CCXLI.  —  a.  1839.  25,  III. 
p.  293.  CCLXXXIX.  —  a.  13S9.  1.  V.  p.  298. 
CCXCIV. 


Neurerg  (Nennaerg)  anfderOed  —  Zehent- 

hauH-Besitxer  lur  VrsteLosenateia  gehörig  — 

n.  1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC. 
Ne  a  nma  rchtari  aa    Jacobus  —  a.    1345, 

4.  IV.  p.  506.  DU. 
Nernwalder,  Otto  der.  a.  1336.  21.  XIL 

p.  222.  CCXVII.  a.   1337.     1.    XI.    p.  253. 

CCXLVn.  a.  1339.  15.  VIII.  p.  306.  CCCIL 

N.  N.  die  Neweawalder.  a.   1340.  25. 

Yil.    p.  339.    CCCXXXIU.   a.  1342.  25.  I. 

p.  401.  CCCXCVIII. 
Nearsaest,  Hang  ron,    Agnes  seine  Hans- 
frau, a.   1385.  2.  IV.  p.   154.  CXLIX. 
Neustadt    (Wiener -Newenstat)   —    Borger: 

Wernhart  in  dem  Turn  —  a.  1335.  26.  III.  p. 

154.  CXLVIII. 
Nyffea.  SieheNeyfen  nad  die  Grafen  to  n 

Graiapach. 
Nymmerrol,    Symon  der.    a.  1331.  24.  IV. 

p.  14.  XIII. 

Symon  et  Ottodioti.  a.  1339.  26.  XI. 

p.  312.  CCCVIl. 

Symon   der   — .      Offmei     seine    Malter, 

Wittwe  IJireicbs  der  Peru  Ton  Woytgen<lurf. 

a.  1343.  6.  Xll.  p.  458.  CDLIII. 
Noyxtier,  Sayfrid  der—,  a.  1340.  2«.  IV. 

p.  330.  CCCXXIV. 
Noppenperger,  Cbnnrat  der   — «   Bürger 

XU  Wels.  a.  1340.  6.  Xll.  p.  361.  CCCLVII. 
NStleieh,  Dietmar  der  — ,  Hofbesitaer  zu 

Jeutlendorf.  a.  1343.20.lll.p.442.CDXXXVI. 
Nasser,  Partelmee  der  — .  a  1S39.  23.  VI. 

p.  300.  CCXCVI. 


0. 


Ocheaalein,  Elisabeth,  Grafinron — , 
Gemalin  des  Grafen  Heiarieh  Toa  Sehaanberg, 
eine  Mnhme  des  Herzogs  Albreeht  ron  Oester- 
reich  und  seiner  Gemalin  Johanaa.  a.  1338. 
24.  I.  p.  260.  CCLV. 

Okher,  Bürger  Ton  Newmbareh.  a.  1339.  23. 
VI.  p.  300.  CCXCVI. 

Ochseabnrgeria,  die  — .  a.  1340.  25.  TU. 
p.  339.  CCCXXV1II. 

Oebsloin,  Dlrich  der  — ,  Elapet  seine 
Haaafraa.  n.  133S.    1.  IX.  p.  279.  CCLXXV. 

Oed  (Oede,  Oeder),  Heinrich,  Cbnihoch,  Phi- 
lipp, Pernhart  und  Chunrat  Brüder  die  Oeder, 
Heinrich  ihr  (Tcrstorbener)  Vater',  Elspet 
ihre  Schwester,  Tntey  ihre  Mutter,  Heinrich, 
Chaarat  und  Ulrioh  ihre  Vettern,  a.  1298.  1. 
IX.  p.  589.  XVn.  A. 

Arnoldder  — ,  Olrich  aein  Bruder,  Hein- 
rieh und  Chanrat  Brüder  tou  Oede.  a.  1299. 
1.  IX  p.  594.  596.  XXV.  A. 
Heinrich  roa  — ,  Margaretha  leiae  Schwi- 
ger,  Ortolf  ihr  Sohn ;  Cunrad  tob  Oed.  a. 
1304.  25.  I.  p.  605.  606.  XLI.  A. 
Heiarieh  der  alte  Toa  — ,  Perahart 
und  Ortolf  aeine  S6hne,  Chunrat  sein  Bru- 
der, Marchart  dessen  Sohn,  Ulreich  und 
Philipp  die  Oeder.  a.  1334.  24.  VI.  p.  127. 
128.  CXIX. 

Heinrich  roa.    n.  1337.  27    IIL  p.  232. 
CCXXVIll. 

Heinrieh  Ton  — ,  Barggraf  an  Windegg. 
a.  1342.  24.  II.  p.  405.  CDU.  a.  1344.  11. 
VI.  p.  482.  CDLXXVIL  n.  1344.  13.  X. 
p.  492.  CDLXXXVIII. 
Lerenz  eon  Oed,  Landrichter  in  Macb- 
land.  a.  1338.  24.  IV.  p.  265.  CCLXI.  a. 
1342.  24.  IL  p.  405.  CDIL  a.  1344.  35. 
IL   p.  470.  CDLXIV.   a.  13U.    34.  iV.   p. 
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477.    CDLXXIf.   ft.    1344.    3.    VI.   p.   480. 

CDLXXY.  a.  1S4S.  SO.  IX.  p.  S27.  DXXII. 

a.   1345.    SO.  XI.    p.  53S.  DXXYI. 
0«der  Toa  ChrichpaTm,    Heiarieli  der 

— .  a.   1333.  1.  IX.  p.  101.  XCI. 
Oeder  T  OD  Swcrtpereh  ,    Heinrich   Atr 

— .  a.  1333.  i.  IX.  p.   101.  XCI.« 
Oed.    Leakart    tob    — ,     in    Nvwfhircbpr 

pfarr  Pabeo  Newakirchra  (lic),  Clriebs  dra 

Seheaehinger  HanaAra«.  a.  1334.   11.  V.  p. 

112.  CXIV. 
Oed,    Neaaaerg    auf   der  —,  Zeh eothava- 

BMitaer,    aar  Veite   Loaeatlein  gehSrig.    a. 

1339.  3.  IV.  p.  294.  CCXC. 
Oleeht,  Alber   voa  — ,    Agars  aeine  Hana- 

fraa.    a.   1342.   10.    VIII.    p.    421.    CDXVII. 
Ort,    Chanrat    Graf    tob    — ,    Vetter   der 

Grafen  TOB  Schaunberg.  a.  1338.  21. 1.  p.  2S9. 

CCLIV. 
Ort,    SigmuBg    Schiffer.    Pfleger   kb  — . 

a.  1340.  26.  I.  p.  314.  CCCXI. 
Ort,  Chanrat    an    dem  — ,  Hofstatlbesitaer 

in  Dorfe  Kolwing.  a.   1339.  4.  Vli.  p.  301. 

CCXCVII. 
Orttenberg,    Albreeht   Graf    tob    — , 

Oheim   dt-r  Herzoge  Albrecht   und  Otto  ?ob 

Oetterreich.     a.     1332.     19.     III.    p.      S6. 

XLVIII. 
Orlolf,    Zachei    seine  Haasfrao.    a.  1346.  18. 

X.  p.  563.  DLVn. 
Set.  Oswald,    JobaBBS    voa  — ,    Priester, 

Margarctha    seine    To  bter.    Albrecht    seiB 

Bruder,  KIspet  des  lettlcrcB  Wittwe.  a.  1337. 

10.  XI.  p.  253.  CCXLVill. 
Otteasheim,    Eberbart,    Bufggr&f  za  — , 

Agaes  seiae  Hansfraa.    a.  1335.   10.  IV.  p. 

158.     CLII.     a.     1838.     19.    XI.    p.    283. 

CCLXXX. 

Ruegcr   tob   Hamretaried,    Baiggraf 

and  Richter  daselbst. 

Aadri      der     Schreiber,      Kathariaa 

seine  Hausfrau,  eine  Schwester  des  Pfarrers 

Dietrich  tob  GramastetcB,  Ulrich  des  letzte- 

rea     Brader.    a.  1343.    15.    VIII.    p.    453. 

CDXLVII. 
Ottenstaia,    Aiber  tob  — .    a.   1331.  29. 

V.  p.  24.  XIX. 

Alber  tob  — ,    Ortlieh,    Weichart 

uad    Ulrich  seine  Brftder,   Jaas  tob  Stor- 

eheawereh   seia   Oheim,  a.    1336.    13.  XII. 

p.  220.  221.  CCXVI. 
OttiBg,    Ludwig   Graf  TOB  — .   Siehe  die 

Grafea  TOBOttiag. 
Oltiag,    N.   N.  die  Bürger  daselbst,  a.  1336. 

12.  III.  p.  641.  LXXXV.  A. 
Ottstorfer    Percbtolt.    a.    1333.    8.    IX. 

p.  105.  XCV. 
Otzpekcheo,    Hertneid,    Hebrant  (T),   Alber 

und  Heiarieh    die  — .    n.   1331.    12.  IX.  p. 

638.  LXXXI.  A. 


R. 


R  a  d  e  k    (Badekker) ,    Heinrieusde  — .    a. 

1304.  27.  I.  p.  606.  XUI.  A. 

Gerhohns  (Kerhohoü)    de  — ,    csnonicns 

Patarieasia.  a.  1324.  5.  III.  p.  629.   LXX. 

A.  a.   1344.  28.  II.  p.  470.  CDLXV. 

Chuarat  tob  --.  a.  1344.  26.  I.  p.  465. 

CDLXI.  a.  1344.  1.  IX.  p.  489.  CD  LXXXV. 

Chuarat    der    Radeker,     Richter    zu 

Scherding.  a.  1336.  15.  VI.  p.  208.  CCIV 
Raech    tob     Laffenbereh.     Siehe    Rech 

TOB  Lnfteaberg. 


Raeatel  (BaefeO,  Ulrich  der  ~.  a.  1331. 

29.  VI.  p.  26.  XXI.  et  XXII, 
Raewier,  Heiarieh    der—,    a.  1322.  21. 

VI.  p.  625.  LXVII.  A. 
RacasaicK,    Marcbleia    ab   der  — »  Aaaa 

seine  Tochter,  Hansfraa  DIriehs  des  Pfcai(. 

a.  1336.  17.  Vli.  p.  209.  CCV. 
Rajn,    Charl    tob»,    a.   1335.    10.  XI.  p. 

187.  CLXXXI. 
Rai  ar  rige  I  (Raaaridl),  ChalhoebToa— . 

a.  1294.  24.  VIII.  p.  581.  VHI.   A. 
Ramsawer,    Nicias    der  —    a.   1337.  f. 

XI.  p.  253.  CCXLVII. 

Heinrich,    herzoglicher    Eisenwerk-  aad 

und  Berglehen-Besitzer  suHallatadt.  a.  1846. 

II.  X    p.  561.  DLV. 
Rapot  der  Richter  fTon  Kreasa).  a.   1296.  11. 

XL  p.  586.  Xlll.  A. 
R  a  s  el  O t  to.  a.  1344. 21.  IX.  p.491.  CDLXXXTl. 
Rateaperger,  Heinrieh  der  — .  a.  1334. 

24.  VI.  p.   128.  CXIX. 
Rawcher,    Araold    der    — .     Oiemat    aeiaf 

Haasfran.  a.  1333.  8.  IX.  p.  105.  XCV. 
Raahenehk     (Raaeheaekk) ,     Jokasa    der 

Turs    TOB  — ,    Katbariae    sciae   Gemaiia. 

Reiaprecht  sein  Vetter,  a.   1335.  9. 111. 

p.   150.    CXLIII.    a.    1344.  >S.  XI.    p.  49S. 

CDXCIV. 
Raaheastei  a  (Robheostain,  Rancheastaiaer). 

Alber  TOB   -.    a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VL 

a.  1331.    23.  VIII.  p.  31.  XXVI.    Derselbe 

uad  Chlar  seine  Gemalin,  Haertel  aad  Agaes 

seine  Geschwister,  a.   1333.  20.  VI.  p.  97. 

LXXXVIIl. 

Albrecht    tob  —    a.   1340.   17.    IL  f, 

319.  CCCXIV. 

Alber  aadHertaeidBriderToa  — . 

a.   1340.   4.    VII.    p.    645.    LXXXVIIL   A. 

Dieselben     nnd    ihre    Sehwestera:     Elsket 

Herrn  Heinrichs  Wittwe    Ton  Parbayme  aad 

AgBCs  Herrn  Chuarates  Hansfrao  Ton  Poten- 

dorf.  a.  1344.  24.  IV.  p.  475.  476.  CDLXX. 

Alber  Toa  —  a.  1346.    17.  IlL  p.  544- 

DXXXVIL 

M    derRanchenstaiaer.  «.  1335.  24' 

IL  p.  147.  CXL. 
Raascher  (Rajracher),  Jaaas  der  — ,  Plc- 

ger   Bad  Barggraf   za  Stejr.    a.   1342.  29. 

Vli.  p.  421.  CDXVI.  a.  IS43.  2.  II.  p.  437. 

CDXXXIL     a.     1343.     35.     III.     p.     44). 

CDXXXVII.     a.     13U.     1.     IL     p.    468. 

COLXII.  a.  1344.  24.  YL  p.  484.  CDLXXX. 

a.  1344.  21.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 
Raat,  Heinrich  der  —  a.  1335.  25.  XI. 

p.  191.  CLXXXV. 
Rech(Raeeh)    tob    L  u  f  te  b  b  er  g  fLafea- 

werch,  LeuffeBbere^ ,  LuncBwereh} Ch  a  r  •  I 

der  — .    a.  1333.    2.  II.  p.  85.   LXX\'.  a. 

1333.  2.  IL  p.  86.  LXXYI.  a.  1335.  6.  IV. 

p.     136.    CL.    a.    1335.    3.    VIII.   p.    175. 

CLXVII.    a,   1336.  25.  IL    p.    202.  CXCVI. 

s.     1339.     23.    111.    p.     29:i.      CCLXXXIX. 

a.  1340.  6.  XII.  p.  360.    CCCLVL  a.  1348. 

21.  XU.  p.    433.  CDXXVIIL  Derselbe  aad 

Agnes  seiae  GemaliB,  Kathariaa    uad   Wea- 

delmuet   seine    Tflchter ,    Klosterfraarn    za 

Polgarn.  a.   1344.  25.  IL  p    4f9.  CÜLXIV. 

Charleia    der    — .    a.    1346.    39.   >1. 

nem.     p.     555.     DXLIX.     Agaes    seiae 

Wittwe,    Peter    der    Rech    acta   Saka. 

a.  1346,  29.  VI.  p.  555.  556.  DXUX. 
Rech     (Rechk),    Nie  las     der     •~.    Eid» 

JaBBaens     tob      dem      Slaia «       Chanigaadc 

aeiae  Haatfrau.    a.   183^.    4.    VII.    p.   17L 

172.     CLXIV.     a.     1338.     19.    XL  p.  28S. 

CCLXXX. 
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B«41cr,  JaBBt  der  — ,  AlhtM  aeio«  H«m- 

fma,    Alhai«!   ihre  Tochter    erster    Ehe   mit 

JaaoteB  tob  DrictBich.  a.    lS4t.   19.  XI.    p. 

436.  CDXXI. 
RegeasbBrg,  Bär|^erineialpr :  Friedrich  der 

Aaer  tob  PreBobereb.  a.  t333.  24.  XII.  p.  81. 

LXXII. 
Regeaspurgcr,    Wallher    der  — .    a. 

1335.   10.  IV.  p.  158.  CLII.   a.  1338.  19.  Xf. 

p.  283.  CCLXXX. 
Beipesaparger    Heiaricb,     Bfirger    ib 

Steia.  a.    1340.    16.  III.  p.  334.    CCCXVIII. 
Bei  c  h  e  I  ap  er  ge  r,    Waltber    der    — . 

a.  1331.  31.  IV.  p.  12.  XI. 
Rci  cheaataia  (Reiheoataia},  Jaaos  voa 

— ,    Aaaa     aeiae    Oeanal  ia ,     Ulrich    seia 

Brader,    EUpet   dewea  llaaafraa.     a.  1339. 

35.  III.  p.  292.  CCLXXXIX. 

HaBBSToB  —  a.    1340.    IS.  XI.    p.  356, 

CCCLI.  a.  1340.  25.  XL  p.  357.  CCCLII. 

Reichersperpeaitt  noaaalerij  ad- 
miaiatrator :  Ortolfai  de  TeulTeapich  ,  ar- 
chidiacoaas  Maticeaiis.  a.  1334.  5.  XI.  p. 
141.  CXXXIII.  a.  1335.  24.  IV.  p.  lUO. 
CLIV. 

Beichkerstorf,  Alraoi  tob  — .  a.  1332. 
15.  VIII.  p,  72.  LXIII.  a.  1333.  15.  VIII.  p. 
74.  LXIV.  Alram  Reichkerstorfer ,  weilen 
Parchgraf  dktx  dem  Har«  pey  Wiielbarcb, 
ChaBigont  teioe  Hauafraa.  a.  1335.  24.  VIII. 
p.  176.  CLXIX. 

Reimpreebt    ia    dcBiPauaigarten,    Be- 
siUer  eioea    tur  Hcrrsehirt   Ladendorf  aint- 
pllichtigea  Bofes.    a.    1341.    24.  II.    p.  3<0 
CCCLXV. 

ReiBprebt.  a.   1331.   14.   (?)  X.   p.  41.  XX>(I1I. 

Reiapreeht«.  Ott  der  .AsimaB  voa  dem  — . 
a.    1337.  27.  XII.  p.  255.  CiL. 

Reiowart  und  Herweich  die  Richter  so 
Yspcr.  a.   1332.  25.  VII.  p.  69.  LX. 

Reoaery  H  riarieb  der  — .  herzoglicher 
Eisenwerk-  nad  Bergfeben-Becilzer  tu  Hall- 
sladt.  a.   1346.   11.  X.  p.   561.  DLV. 

Rcteloperg    (Ritelaper)  ,  Weichart    voa  — . 

1339.  25.  VII.  p.  304.  CCC. 

Fraa  Perehta  von  — .    a.   1339.  25.  VII. 

mem.  p.  304.  CCC. 
Rets,     Ololt     roB    — .    a.     1339.    23.    VI. 

p.  300.  CCXCVI. 
Relaer,  Dietrich  der  — .  a.   1333.  25.  XI. 

p.   109.  XCIX. 
Real.     Leoialt     in    — ,     aintpOicbtig     zobi 

Kloster  Lilieafeld.   a.   1341.  1j.  VI.    p.  379. 

CCCLXXVl. 
Ribei  s  en.    Merteia 

Eferdiag.      a.      1343. 

CDXXXVIII. 
Richer«    Amtmana    lu 

XII.    p.   111.  CIL 
Rieb  er.    Bärger    za    Stejr.    a.    1334.    21.    I. 

p.   113.  CIV. 
Ridler,  OariBcb  der  — ,  HermaaBS  des  Bidler 

nad     aeiaer     Uausfraa     Margaretha     Enkel, 

Kalbariaa  seiae    Scbweslerf    Hausfraa  Chea- 

rats  des  Deussal  Bürgers    tob  Eos.  a.   1337. 

27.   IlL  p.  231.  CCXXVIII. 
Ried     (bei     MaBlbausea) ,     Simon,     Pfarrer 

daselbst,  a.   1341.  21.  I.  p.  367.  CCCLXUI. 

Rieder»  N.M.  die  — ,  ehemalige  Besitzer  des 
Starxeogates  ia  der  Pfarre  Orammastetea, 
Grafschaft  Wazeobrrg.  a.  1338.  19.  XI. 
p.  283.  CCLXXX. 

Higler.  Chnnrat  der  — .  a.  1333.  1.  IX. 
p.  102.  XCI.  Derselbe  and  Heiarieb  seia 
Brader.  a.   1342.  24.  II.  p.  405.  CDU. 


der    — , 
25.      111. 


Rirhter    za 
p.     444. 


Garstea.    a.   1333.  34. 


Bittperger,  Chaaratder — .  Barebarl 

seia  Soba,  Dieaer  des  Grafen  Berabart  tob 

Schaoaberg.  a.  1338.  8.  V.  p.  266.  CCLXIIL 
Biticadorf,    Heiarieb   der    Hotstokch 

TOB  —  a.  1339.  23.  VI.  |k  300.  CCXCVI. 
Ritimerstorfer,  HriBrieb  der  —  a.  1340. 

21.  XII.  p.  364.  CCCLX. 
Boe sei,  Otto  der  —   a.  1343.  1  aad  14.  lU. 

p.  439.  CDXXXIII. 
Borbach,   Ulreicb  dorBicbter  tob — , 

U 1  m  a  B    Bad  Ü  1 1  seiae  Sdbae   tob  Woykeu- 

dorf.  a.  1381.  24.  IV.  p.  15.  XilL 
Boseabereb,   Pet^rroa  — ,  Obrister  Käm- 
merer ia  Bfihmea.   a.  1341.   11.  IX.   p.  390. 

CCCLXXXVI.     a.    1343.    6.    XII.    p.    458. 

CDLIII. 
Bosaata,    Bürger:     Heiarieb    der    KeltiBger, 

Katbariaa  seiae  llaasfraa.  Friedrieb  tob  Parb, 

Aadre   der  Richter    a.  1341.  24.  VI.    p.  383. 

CCCLXXIX. 
Boaschoph  tob  Pollhaim,  Beiap recht, 

geaaaBt  der  —  a.  1341.  18.  III.  mem.  p.371. 

CCCLXVII.    Aaaa  seiae  Witlwe,   aua  GemsliB 

Dietrichs  tob  Weisseaberg.   a.  1341.   18.  II I. 

p.  371    CCCLXVII. 
Bot,    Friedrich,    Otto    nad    N  i  c  I  a  a    die 

Rotea.  a.  1333.  24.  IL  p.  86.  LXXVII. 

Friedrieh    der  Rote.    a.    1333.   8.    IX. 

p.  105.  XCV. 

Friedrich    der    —^   Ritter,    Otto    uod 

Nielas      die     Rotea.      seiae     Brüder. 

a.  1337.  1.  VI.  p.  238.  CCXXXV. 
Ruegerns       de       Sancto       Floriaao. 

a.    1345.  4.  IV.  p.  506.  DIL 
RoesseinsChiader,  N.  N.    Ros  Ullrich, 

N.  seia  Sobu.  a.  1336.  24.  VIIL  p.  214,  215. 

CCIX. 
Roetber    der    Ammoa     ( tob    Moadsee ? }. 

a.   1342.   14.  IL  p.  403.  CD. 
Ruezbaim,    Ulrich    von  — .    a.   1331.  4. 

IV.  p.  6.   VI. 
R  B  g  e  r  i  n  s  .    filins   Eboais,    qacadam  judex  ia 

Chrrmba ,     Elisabeth    conjnx    ipsius ;     frsler 

Vitns.  monachus  io  ZwftI,  filins  eJBS.  a.  1299. 

27.  I.  p.   590.  XVIIL   A. 
Bagestorf,    Wolfhart    der    Ammana 

dsti  — .  a.  1341.  24.  VI.  p.  384.  CCCLXXIX. 
BOkeradorf,  Wiseat   tob    — .    a.   1343. 

24.  IV.  p.  411.  CDVII. 
BOramuat,      Marebart,      Agaes      seiae 

Haasfraa.    a.   1334.    13.  VII.  p.  130.  CXXII. 
Bts.    Ulrieb.     N.    «eia     Sohn.     (Baesseina 

Chiader  N.  N.).    a.   1336.  24.  VIII.    p    214. 

215.  CCIX. 
BBspach,  Waraber  derPayrroB  — 

a.   1340.  8.  IX.  p.  350.  CCCXLV. 
BBsspaeb.  Ololt  tob  — ,  Kalbariaa  seine 

Hansfrao.  a.   1339.  23.  VI.  p.  299.  CCXCVI. 
Bnster,  Ulrieb  der  — .    a.   1341.  24.  VL 

p.  381.  CCCLXXIX. 
Bütsersdorfer,     Ebarbart     der     — . 

a.   1338.  25.  XL  p.  284.  CCLXXXI. 


S. 


Saebseaek,  Werabart  tob  —  Zaebaria 
seiae  Haasfraa.  a.  1342.  16.  Vi.  mem. 
p.  414.  CDX. 

SaeldeahofeB,  Chol  tob  — ,  Elspet 
seiaa  Gemalia,  Albera  tob  Sebfiaberg  Tochter, 
Wittwe  aach  Goltscbalcb  tob  Neytperg. 
a.   1344.  25.  XI.  p.  497.  CDXCIV. 

Saeaaeria,  Elspet  die  —  a.  4343.  24. 
IV.  p.  447.  CDXLI. 
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S  a  1 1  •  t  e  r  ,  Haoth«uts«r  aai  •Htm  FIciseb« 
markl  in  Wtra.  a.  134t.  29.  IX.  p.  393. 
tCCLXXXIX. 

SalBaatsIfithoer*  Chaaral  4er  — . 
a.  1344.  18.  XI.  p.  495.  CDXCIi. 

Sauieoekk.  Siehe  Seaieaek. 

Siiser,    Praaae    der    — .    a.     1336.    24. 

VIII.  p.  214.  CCIX. 
Schachtlaup    «le    Hatlawe,    Caaoaicos 

ecciea.  paUriestia.    a.   1299.  24.  II.  p.  592. 

XX.  A. 
Schad,  N.  der  — ,    Barg^graf  aa  ilarteastcia. 

a.    1337.  27.  XII.  p.  233.  CCL. 
Schado  de  Proatt,  N.  dietaa.  a.   1312    1. 

IX.  p.  616.  LV.  A. 
Sebaeaata.NicIaflTonder  — ,  Burfrer  lo 

Wiea,  Preyd  seio«  Haunfraa,  lleiaricb  aeia 
Brader,  Kathariaa  dessen  Haasrra«.  a.    1334. 

11.  VI.  p.  124.  rxvi. 

Sehaerdini;.  Siebe  üeherdiaip. 
Scharfer  Uei  ^(Vefi)  der  —  au  FreiaUdl. 
a.  1331.  24.  VIII.   p.  32.  XXVil.  a.   1334.  21. 

III.  p.  IIH.  rVIII.  a.  1334.  24.  IV.  p  120. 
CXII.  a.  i:(34.  28.  X.  p.  141.  CXXXII. 

SchilleobiTg  (8vbaln  werter ,  Schallen- 
woreh)    Pilgreim   der  — .    a.    1331     24. 

IV.  p.   16.  XIV. 

Pil|^r^im      von    — .    WoDdrlaiuet     seine 

tiemslia »    Pilgreini    Rein    Vater ,    Paul    sein 

Bruder,    a.     1336.    21.    XII.    p.    222.    223, 

CCXVIII.      Difselbea.     a.     1336.     21.     XII. 

p.     224.    CCXIX.     Pylicreiin    von    -. 

Wendelmurl    seine    Gemalin.    a.    1339.  2.  II. 

p.  288.  CCLXXXV. 

Pilgrein    von  — ,    Pilgreiai    und  Seibot 

seine    Söhne,     n.    1340.    23.    VII.    p.    341. 

CCCXXXIV.    a.     1340.     iO.    VIII.     p.    343. 

CCCXXXVII.  Dieselbea  und  Wendrlmnil  des 

j6n|cerD    Pilgrim    Hausfran.    a.    1345.    S.   IV. 

p.  508.  DIV. 
Scbaab.  a.  1332.  8.  IX.  p.  76   LXVI. 
Schaunberg    (Sehawnberch )    Heiarich    der 

altere    Ton    — ,     lleiurieh    der    jüngere    und 

Weruhart    Bruder    ron  —  n.   1290.    p.  386. 

XIV.   A.  N.  die  Herren  ron   -.  a.  1340.  26. 

I.  p.  314.  CCCXI.  Siehe    auch  die  Grafen 

von  Sehauabcrg. 
Schaunberg,  Jaaasder  Chelaer  an  — . 

u.   1338.  8.  V.   p.  2ti7.  CCLXIII 
Schceb  (Seheche,  Schekche,  Sech,  Srhechk), 

Otto  der  — ,  au  SIejr  in  dvr  Burg.  a.  1333. 

24.  II.  p.  87.  LXXVII.  Derselbe.  Gerdraut 
«eine  Genalia.  Otto  sein  Sohn.  a.  1333.  29. 
XI.  p.  109.  C.  Otto  der  —  a.  1334.21. 
I.  p.  113.  CIV.  Otto  der  — ,  EUpet  seine 
Hansfrau.  (eine  Touhter  Wolfharls  des 
Seydiein),  Schwager  Ludwigs  des  Fluscharl. 
a.  1335.  6.  IV.  p.  155.  CL.  Ott  der  Sech 
(sie),  a.  1335.  9.  X.  p.  181.  CLXXIV. 
a.   1336.    11    XI.    p.  219.  CCXIII.    a.   1343. 

25.  III.  p.  443.  CÜXXXVII.  a.  1344.  24. 
VI.  p.  484.  CDLXXX.  a.  1344.  21.  IX. 
p.  491.  COLXXXVI. 

Scbefolt     Pericbtolt.     Stadtrichter    zu 

Eus.  a.  1335.  6-  XI.  p.  186.  CLXXX.  a.  1342. 

17.   VI.    p.   415.     CDXI.    a.    1343.    21.  XII. 

p.  459.    CDLV.    a.    1345.    10.  Vlll.   p.   522. 

DXIX. 
Schenk      (Scheuch)      Dietmar     der     — 

Hilkart   seine    Genislin ,    eine    Tochter  Ottu's 

des  Piber.  a.  1296.  11.  XI.  p.  585.  XIII.  A. 

Pilgrim  der—,  Kitter.    a.  1298.   1.  IX. 

p.    389.    XVII.  A.    a.    1301.    31.  V.    p.  599. 

XXXI.   A.    Pilgrim  der    Seheak    voa    Passau. 

a.  1302.    13.   X.  p.  601.    XXXIV.  A.    Siehe 

auch:  P  i  a  e  e  r  na. 


Sflheaky  Weiehart  der  —  Danherr 

Paasau.  n.    1319.  17.  Vlll.  p.  622.  LXIH.  A. 
Sehenehen.  Wrenhnrt   und    Philipf 

die    —    a.    1331.     24.    IV.    p.     15.    XIII. 

».   1335.  21.  Xli.  p.   193.  CLXXXVIII. 

Philipp   der  Scheneh.    n.   1338.   31. 

V.  p.  269.  CCLXV. 

Bernhart   der  Scheuch,    n.   1344.  S. 

II.  p.  469.  CDLXIII. 
Scheneh  ron  Sewarn,  Ulrich  der—, 

Marie  hart    sein    Bruder,    a.  1339.    6.  T. 

p.  298.  CCXCV. 
Schenehen,  N.  N.  die  — .  Birger  an  Eloster- 

■euhurg.  a.  1342.  24.  IV.  p.  4M.  CD\1I. 
Sehephel  Peter.  BArger  an  Sleia,  Werahart 

sein  (Tcrstorbener)    Vater,  a.   134U.   16.  Ili. 

p.  323.  CCCXVIIl. 
Scberdiag  (Schaerdiag),  Friedrieh  deaMaotaer 

Sohn    Toa  Purgbausen .    Burggraf    xa    Srhär- 

diag,  Chan  rat  drr  Radeker,  Richtfr  daselb»l 

a.   1336.   15.  VI.  p.  20S.  tCIV. 

Friedrich     der    Mautter     von     Par- 

chansen,  Pfleger  tu  —  a.  1340.  28.  Vlli. 

p.  348.  C(  (  XLIII. 

N.  N.    die  Burggrnfen    xu     — .   a.    1343. 

26.  IV.  p.  447.  CDXLII. 

Heinrieb      der     Staiapekke.      Rtebtrr 

daselbst,  a.   1344.  26.  I.  p.  4C6.   COLXI. 

Amolt  von  Moessenhausen,  Pfleger.    Heinrieh 

der    Stajnpeel. .    Richter   au  — .    n.    1344.   1. 

IX.  p.  490.  CDLXXXV 
Scheue hingrr,    Ulrich    der    — ,    Lenkart 

Von    Od    in    Nrwkircher    pfsrr   Pnbcn    Neva- 

kirrhen    (sie)    aeine   Hausfrau,    a.    1334.   11. 

V.  p.  122.  rxiv. 

Scbenchsrossel.    Rügrr   der  — ,    Geysel 

Sfine    Hausfrau,     a.     1341.     1.    IX.     p.    386. 

CCCLXXXIII. 
Schieb.  Heinrich  der  — .  Bürger  an  Weis, 

Cbuniguut  seine  Hausfrau,    a.  1343.  27.  XII. 

p.  460.  CDLVI. 
8  Chi  f  er  (Schjuer.  Schiffer,  Srbiver^  Rudolf 

der  —.1.  1296.  p.  387.  XIV.  A  a.  1S12.  18- 

II.  p.  614.  LH.  A. 

Ulrich  der  — .    Agnes  seine 

1331.  17.  III.  p.  5.  V. 

Chunrat    der    — .    a.    1332. 

XXXVI. 

Dietrich  und  Chunrat  die 

25.  XI.  p.  109.  xrix. 

Chunrat  der  — -  Amtmann  drr  llerrra  roa 
Walaee  von  Ena.  n.  1340.  6.  L  p.  313.  CCCIX. 
Sigmund  der  — .  Pfleger  zu  Ort,  Alhreebt 
von  Hartaheim  sein  (verstorhenerj  Grossvster 
— .  a.  1340.  26.  I.  p.  314.  CCCXI. 
Ulrich  der  — .  a.  1340.  26.  I.  p.  Sl€. 
CCCXI. 

Dietreich    der     — .     a       1343.     p.    461. 
CDLVII.  Derselbe  und  Rum  pol  t  sein  Sobs. 
Anns  Bf  ine    Tochter,  Ulrich   und    Rudolf  die 
Srbyner  ihre  Vettern  —  a.   1344.   21.  L  p 
4&i.  464.  CDLIX. 

Dietrich    der    —    a.    1344.    18.    XI.  p. 

495.  CDXCII.  a.  1343.  6.  I.  p.  300.  CDXCTI. 

Schytxer.    Ebelbarl  der  — .  a.  1344.   IS. 

VI.  p.  482.   CDLXXVni. 

S  e  h  I  a  e  t  (Slaet)  Diemndis  de  —  vidun  .  msler- 
tpra  Wernhardi  de  Chiihayra  canonici  Pst«- 
vicnsis,  decani  et  plebani  in  Piiiehdorf  — • 
a.   1331.  9.  VIII.   p.  30.  XXV. 

Schiahern  (Siabern).  Ulrich  von  — .  a. 
1331.  24.  IV.  p.   15.  XIV. 

Schlegel  (Siegel)  Chnora t  der  — .a.  1330. 
18.  U.  p.  636.  LXXIX.  A. 

Schlegel  (Siegel)  — .  die  Herren  von  — ■  *- 
1335.  15.  XI.  p.  188.  CLXXXIII. 


Hansfran-  a. 


7.    I. 


4S. 


—  .a.  1S3S. 
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Sefalcgel  (Siegel)    Purehart    der    —    tod 
Geitsche»tetea.     a.     1339.    23.    VI.    p.   SOU. 

crxcvi. 

SchliDger    (Sling-er)    Heinrich    der    — , 

Burger  zu  KreisUdl.  «.  1S38.  1.  IX.  p.  279. 

CCLXXV. 
Schlyrbaeh  (Slyrbaeb)  —  Rogerder  Hal- 
den v  o  n  —  Gerdraat  seine  Haoafrau.  a.  1336. 

22.   XI.  p.  219.   CCXIV. 
Seh  iiaclbergcr  (von  Slaxtelberrb)  Engel- 

Bchalk  — .  a.  1S09.  1.  IX.    p.  S94.  XXV. 

A.    -  a.   1331.  29.    VI.    p.  23.  26.    XXI.  et 

XXtl. 

Chanrat    Ton  —  Oheim    der   Grafen    von 

ÖUiogen    —     a.     J337.    23.    VI.    p.    243. 

CCXXXVIII. 
Schlnsxler    (Sluaaler)  Chriatan  der    — . 

a.    1333.   23.  X(.  p.    Iü9.  XCIX.  a.   1339.  6. 

V.    p.  299.  CCXCV. 
Schmerchabcl  (Smerehttbcl)  Werabart    de. 

— ,  EUpet  seine  Uaaafrau.  a.   1339.   1.  1.  p. 

285.  CCLXXXIII. 
Seh  mit    aofdem  ilauernperg  Heinrich 

drr  — f    Geysel    seine  Hausfrau,    Otto    sein 

Sohn.  8.    1332.  2.  II.  p.  51.  XLMI. 
Sehmid    (Smid).    Friedrich    der    — ,  Ze- 

h^ntbaua-Besitxer  lur  Vestc  Losenstein  gebö- 

rig.  a.    1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC. 
Seh  mi  ding    (Suiiding).  Otto  au  —,    Eyaale 

•eine    Hausfrau,    a.     1335.    2S.   XI.    p.    190. 

CLXXXV. 
Schmuchenpfenniug        (Smuebenpfeuning, 

Smükenpfenning}.     Cfaunrat     der    — '.    a. 

1333.  25.  XI.    p.   109.  XCIX.    a.    1337.   10. 

XI.  p    25:1.  CCXLVIII. 

Schnjcxer  (Snyczer).  flnedel  der  — .  a. 
I3W.  22.  II.  p.  320.  OCCXV. 

Sehon.  Cbnnratder  — .  a.  1335.  25.  XI. 
|..   191.  CLXXXV. 

SchÄnnperch.  Elspctvun    — .    Herrn    Al- 
ber«   Wiltve.    eine    Schwcaler    Albers     und 
Weicharts  vvn  Winrhel.   a.   I3U.   2*.   IV.  p. 
477.   COLXXl. 
Alber  von   —.    a.   1341.  25.  XI.    mem.   p. 

497.  CDXCIV. 

Elspet    seine    Tochter,     Witlwe    (lottKchalks 

V0n  Neytperg,    nuniuebr    Gemalin  Chuls    von 

Saldenhofen.      a.     1344.     23.    XI.     p     497. 

CDXCIV. 

Reinpreht    von    — .  a.   1344.    23.  XI.  p. 

498.  CDXCIV.    a.    1346.     2.    II.    p.    537. 
DXXXI. 

Schöndo  rf  (Schondorfer}.  Meinhart  der 
— .  a.  1322.  24.  VI.  p.  626.  LXVII.  A.  a. 
132ti.  1.  V.  p.  632.  LXXIII.  A.  Derselbe 
and  Peters  seine  Gemalin.  a.  1334.  30,  I.  p. 
114.  CVI. 

Sebölinger.  Friedrich  der  — ,  Sehwie- 
gerNohn  dpr  Frau  Pendit  der  Voglerin.  a. 
1333.   29.  IX.  p.   106.  XCVI. 

Sehraelenberg,  Hein  rieh  von  — .  a.  1331. 
23.   VIII.  p.  31.  XXVI. 

Sehrautulf  (SeboutulfJ.  Friedrich  der 
— ,  Laodrieliler  in  der  Hiediuarch  xu  Frei- 
stadt, a.  133J.  24.  IV.  p.  9.  LXXXI.  a.  1334. 
21.  III.  p.  116.  CVIIl.  a  133t.  24.  IV.  p. 
119.  CXII.  a.  1333.  9.  II.  p.  146.  CXXXIX. 
a.  1333.  6.  IV.  p.  156  CL.  a.  133S.  3.  VHI. 
p.  1T5.  CLXVri.  a.  1333.  27.  X.  p.  183. 
CLXXVII.  a.   1311.  22.  X.  p.  396.  CCCXCI. 

Schreiber.  Ludwig  der  — .  a.  1300.  34. 
VI.   p.  597.  XXYIII.   A. 

Schreiber.  Leutoll  der  — .  a.  1304.  13. 
I.  p.  60Ü.  XL.  A. 


Schreiber.    Ulrich    der—.    0.1333.    15. 

VIIL  p.  72.  74.    LXIII.  LXIV.    a.   1333.  21. 

XI.  p.   109.  XCIX. 
Schreiber.    Albrecbt    der  — ,  Landriehter 

in  Macbland.  a.  1333.  l.  XI.  p.  79.  LXIX 
Schreiber.  Peter  der  — •  Mautter  zu  Neun- 

boreh  (Klosteroenburg).  a.  1333.   18.  VIII.  p. 

175.  CLXVIII. 
Schreiber  (Sreyber).    Uermson   — .    a.  1337. 

10.  XI.  p.  233.  CCXLVIII. 
Schreiber.   Heinrich  der  — ,    Mautner  xu 

Steyr.  a.  1344.  21.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 
Schreiber.    Chuarat    der    — ,  Bürger    zu 

Wela,  Margareta  seine  Hausfrau,  a.   1346.  6. 

I.  p.  500.  CDXCVI. 
Schreier.  Otto  der    — .  «.   1317.  28.  V.  p. 

621.  LXn.  A. 

Ulreicb  der  — .  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Schroct  derLetner,  Sweber  Otto's  des  Bun- 

berger    —     a.    1337.    1.   IX.    mem.    p.    248. 

CCXLlll. 
Schfipel.    Marquart    der    — .  Alhaid  seine 

Hausfrau,    ehemalige    Besitzer    des    Starzen- 

gutes  in  der  Pfarre  Gr^minaateten,    Grafsehaft 

Waxenberg.  a.  1338.  19.  XL  p.283.  CCLXXX. 
SchOtxx.  Jans  der—,  a.   1339.  23.   III.    p. 

293.   CCLXXXIX. 
Schfitzenmeiater.  Perichtoltder— .  a. 

1343.  6.  IV.  p,  509.  DV. 
Schwab  (Swab).   Heinrich  der  — ,  Bürger 

xu  Freistadt,   a.  1338. 1.  IX.  p.  279.  CCLXXV. 
Schwainpech  (Swainpech).  Siehe  Schwein- 

p  e  e  h. 
Schwanter    (Swanter).    Chunrat    der    — , 

Bürger  xu  Freistadt,  a.  1338.   I.  IX.  p.  279. 

CCLXXV. 
Scbwnrtx  (Swar(x).    Heinrich    der    — .  a. 

1346.    G.    I.  p.    534.   DXXIX.    a.   1346.  26. 

IM.   p.  548.   DXL. 
Schwechent  (Swechent )— ,  FrauAlhait, 

Pentxena  Wittwe    von.    a.    1333.     15.  XL   p. 

188.  CLXXXIII. 
Sehweinpech  (Sweinpekeh}    Heinrichdrr 
.  a.  1333.  1.  IX.    p.   lOi.  XCL    Seybot 

und  Heinrich  die  — .  a.   1335.   10.  IV.  p. 

158.   CLII.  Heinrich  der —,  Seibota  Sohn 

von    Sweinpech.    a.   1337.    37.   III.    p.     232. 

CCXXVIH. 

Heinrieb  der  — ,  Heinrich  «ein  Sohn. 

a.   1337.   12.  VII.  p.  246.  247.  CCXLI. 

Sei  bot    der  — .    a.   1343.   10.    L    p.  434. 

CDXXIX. 

Hein  rieh  der  — ,  Chunigunde  aeine  Haus- 
frau, Heinrich    sein  Sohn    und  Diemnt    seine 

Tochter,  a.  1344.  11.  VI.  p    481.  CDLX.XVII. 
Schweinvaller.   Chunrat  der  — ,  Diemiit 

seine    Hauafran.    a.    1339.    4.    VII.    p.    300. 

CCXCVII. 
Schwentner  (Swealner).  Chunrat  der—. 

a.   1344.   l.  IX.  p.  490    CDLXXXV. 
Sehwerhepplein  (Swerheppleia),  Weingar- 

tenbcsitxer    xu    Kivsterneuburg.    a.   1332.  7. 

I.  p.  44.  XXXVI. 

Sohwertpereh  (Swertperch).  Heia  rieh 
der  Oeder  von  — .  a.  1331.  1.  IX.  p. 
lUl.  XCL 

S  e  a  w.  H  e  i  n  r  i  r  h ,  herzoglicher  Eisenwerk-  und 
ßerglfhen-Besilxer    xn    llallstadt.     a.     1346. 

11.  X.  p.   561.   DLV. 

Sebekch  (Sebeehke).    Bruder    Friedrirh 

der  — .  a.    1340.  22.   H.  p.  321.   CCCXV. 

Gottfried    der    —    a.   1346.   14.    VI.  p. 

554.   DXLVI. 
S  e  d  m  i  e  h.  Erhart  der  Velber,  geaeasen  auf  dem 

Burgrechty    und  Reicher   der  Sneider  gcaea- 
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teo  ■•r  drr  HoftUlt  aa  Scdnich.  a.  1344. 
1.  II.  p.  467.  CDLXII.  Dietelheo.  a.  1344. 
21.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 

Scveld.  Johans  tob  ChsBria^  a«  — <-, 
Aooa  trioe  Oewalio,  Tachtrr  Friedriclis  voa 
WaU«e  von  Eaa,  Johaaa  aad  Lcutolt  roa  Chaa- 
riag  aciae  Vettern,  a.  1346.  2.  II.  p.  S36. 
S37.  DXXXI. 

Severeya.  weiland  AaitaianB  des  Kloater«  En- 
gcliell,  gpsesiea  anf  eiaem  Lehen  an  Prokke. 
a.  t3Ü2.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 

8  e  7  d  I ,  ^escsaea  aaf  der  Hofatat  la  llarbea- 
pach  in  der  Pfarre  Saehsea.  a.  1340.  24.  IV. 
p.  327.  CCCXXII. 

S  e  7  d  1  e  i  B  Wolfharts  Tochter.  Mar^areU.  Lud- 
wig der  Flna Chart  nad  Utto  der  Sehek  ihre 
Schwäger,  a.  1335.  6.  IV.  p.  ISS.  CL.  Die- 
aelbe.  a.   1335.  3.  VIII.  p.   174.  CLXVil. 

Sejfrid  der  Ammaa  — .  a.  1334.  11.  V.  p. 
123.  OXIV. 

Seyfridin.  Fraa  Perichta  die  — .  a. 
1333.  24.  IV.  p.  91.  LXXXf.  a.  1335.  9.  II. 
p.   146.  CXXXIX. 

SeiBterina.  filspet  die  —.  a.  1346.  29. 
VI.  p.  556.  t)\U\. 

Sekkawe  Pilpereyn  tu  — .  Percht  seine 
Haasrraa,  Ulrich,  Dilmar,  Pil^reiBi,  Geysel, 
Perchta  nad  Chuaipaade,  neiaer  Schwester 
Kinder,  a.  1340.  21.  XII.  p.  364.  365. 
CCCLX. 

Seaeradorf.  Heiarich  der  Heaaler  run 
— ,  Klebet  seiae  Haasfraa.  a.  1338.  4.  Vll. 
p.  274.  CCLXX. 

Setaer.  Ulrich  der  — .  a.  1331.  14.  (?). 
X.  p.  4t.   XXXIII. 

Seaaeaek  (Saanenekk,  Seyacnnekh).  Ch  an- 
rät Tüll  Alydorf,  Burg:^rar  zu  — .  Gola 
■eine  (•enialia,  Wernhart  aein  Sehn,  Chor- 
herr au  St.  Florian,  a.  1331.  25.  Vll.  p.  ZU. 
29.  XXIV.  Cbuorat  r«n  Alidurf,  Bargirraf 
so  —  Walter  und  Jana  seiae  Söhuo.  a. 
1332.  15.  VIII.  p.  72.  74.  LXIII.  LXIV. 
Choarat,  Gota  seiae  (reratorlieae)  Graia- 
iia,  Waltber  sein  Sohn.  a.  1334.  4.  V.  p. 
121.  CXIII. 

Chaarat  von  Alindorf,  «eiland  tlurg- 
gr»(  au  — .  Walter  und  Jans  seine  Söhne, 
Guta  seine  (rerstorbene)  Genialia.  a.  1335. 
9.    VI.    p.    168.    169.    CLXII.    Dieselben,  a. 

1336.  24.  VIII.  p.   213.  CCIX. 
Walther    und  Jaas.    BrAder,    Burggrafen 
au    Seusenefc.    a.     1338.    15.  VIII.    p.    378. 
CCLXXIV. 

Sewalhen.  Wolfhart  roa  — ,  Di emnl  seine 

(Tcratorbeae)  Hausfraa.  a.   13iÜ.   11.  VI.  p. 

335.  CCCXXX. 
Sewara.    Ulrich    der    Scheach    roa  — . 

Marithart    sein    Bruder,    a.   1339.    6.  V.  p. 

298.  CCXCV. 

Sibeahiri.  Philipp  uad  Erchenger  die 
-.  a.   1345.  23.  VIII.  p.  525.  526.  DXX. 

Sifridua    officialia.    a.  1299.    27.    I.  p.   590. 

XVIII.  A. 
Sigeahaimer.    N.    N.  die  — .    a.  1341.  10. 

VIII.  p.  385.  CCCLXXXII. 

Sighart  ob  dem  Perg.  Chuaignnde  aeine 
Hausfrau  ».  a.  1344.  5.  II.  p.  468.  CDLXIII. 

Silberchnoll.  Otto  der  — ,  BArger  au 
Wesendorf,  EUpct  aeinc  Uauafrau.  a.  1344. 
23.  XI.  p.  496.  CDXCIllr 

Simon  der  alt  Richter,  a.  1333.  25.  XI.  p. 
109.  XCIX. 

8  7  m  o  a  ,    Antmaaa  Albero'a    roa    Chnariag.  n. 

1337.  10.  XI.  p.  2S3.  CCXLVIII. 


Sfiuon,    ein    Holde  Preitlein    dea  Jangea  tob 

WiBlhag.    a.  1345.  30.  IX.  p.  SS7.  DXXB. 
Siaaenperger.   Alram,  Meinharta  Soha  voa 

Siaaeaberg.  Elapel  aeiae  Haaafraa,  Eberharto 

des  Steger  Tochter,    a.  1334.  21.  I.  p.  112. 

CIV. 

Otto,  Bürger  aa  Sleyr.    a.  1334.  21.  I.  p. 

113.  CIV. 

Ortolf    und  Otto    die—,    a.   1335.  25. 

XI.  p.   191.  CLXXXV. 

0 1 1  o  d  er  — .  a.  1339. 15.  VIII.  p.  308.  CCail. 

Oottfriedder— .  EUpct  aeine  Matter,  Or- 
tolf  aeia    Brader.    a.   1343.    6.  IV.    p.  444. 

445.  CDXXXIX. 
Siaaeadorfer.    Chantael    der—.  Seidel 

seia    Bruder,  a.    1333.  24.  II.  p.  87.  LXXVII. 

Seifried  der   — .  Diemut  seine  Haasfraa. 

a.  1335.  24.  II.  p.  147.  CXL. 
Sippekch    (Sippeche).  Friedrich  der  -. 

a.  133$.  25.  XI.  p.  191.  CLXXXV. 

Otto    dtr    — .    8.    1337.    I.    IX.    p.    349. 

CCXLIII.  a.   1340.  24    IV.  p.  328.  CCCXXII. 

a    134S.  30.  XI    p.  532.   UXXVI. 
Syrnik.  Weraardus  de—.  Caaoaieus  ectle- 
siae.    patar.   a.   1299.  24.    II.  p.  592.  XX.  A. 
Sitraa.  a.   1317.  28.  V.  p.  621.  LXII.  A. 
Siraeadorffer.    Ulreich    der    ~.     Agoes 

seine  Schwester,  Wittwe  Charleia's  des  Rech 

TOB  LnfleBberg.    a.   1346.    29.    VL     p.  55«. 

DXLIX. 
Slaet.  Siehe  Schlaet. 
Slahera    Siehe  Schlahera. 
Siegel.  Siehe  Schlegel. 
Sliager.  Siehe  Schliager. 
Sl7rbach.   Siehe  Schlirbach. 
Sittaaclherch.  Siehe  Sehlnaae  I  berc  h. 
Sluaaler.  Siehe  Schlaaaler. 
Smerchubel.  Sit>he  Schmerchobel. 
Smid.  Siehe  Schmid. 
Smiding.  Siebe  Schmidiug. 
SmucheapfcBBiag    (Smnkeapfeniag).   Siehe 

Schmach  enpfenaiag. 
Sn7caer.  Siehe  Schn7laer. 
Sukkinger.  Ulreich    der    —  Richter  la 

Paasaa.  a.  1339.   1.  I.  p.  285.  CCLXXXHI 

a.  1339.  11.  XI.  p.  311.  CCCVI. 
Suuneuberch.  Siehe  Snnnberg. 
Spat  ron  Va7Diüg.    Hermann    der  — .  a. 

1337.  25.  VI.  p.  215.  CCXXXVIII. 
Spat.    N.    der    — .  a    1310.    5.   XI.    mem.  p. 

353.  CCCXLVIII. 
Spat.  Dyetreich  der  — .  a.   1315.  12.  Vll. 

p.  522.  DXVIII. 
Spiegel  werch    CSpiegelherg).      Bern  her  r 

Ton  — ,  Schwiegerrater  Bcraharts  tob  Jrae- 

aila.  a.  1333.  15.  VI.  p.  96.  LXXXVIL 
Spilberg  fSpylwerch).  Hagca  tob  — .  »-r- 

gareta  aeine  Haaafrau,  Krharl  bbJ  Peter  seiac 

Söhne.  B.   1334.  21.  III.   p.  US.  CVIH. 

Hagen,     rermaliger    und     llermaaa    bob- 

mehr    Burggraf    au  Spilberch.    a.    1535.  3. 

VIII.  p.  175.  CLXVH. 

Peter  und  Erhart    die  Hagen  »on  — . 

a.  1340.   n.  XL  p.  355.  CCCL. 

Hagen  »on  — ,  Bürgermeister  an   Wien.  a. 

1344.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 
Spita  —  Chuarat  der  Marders  torfer  au 

—  Margaret«  aeine  Ilauafraa  —  a.  1338.  2.  IL 

p.  261.  CCLVII. 
Spita—  Hermann  der  Prieal^sr  »oa  — 

Heinrich      aeia      Bruder,     Margarela     seiae 

Schwester   -   •.    1341.     24.    YL    p.    ^■ 

CCCLXXIX. 
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Stadeekh   (Badek?)   —   Oerhoeh   ?oo  — 
Domherr  yoo  Pattau.  a.  1343.  19.  VIII.  p.  453. 
CDXLyill. 
Staaelawe  —  Leatoli  roo  —  a.   1334.8. 

III.  p.  115.  CYIl. 
Stadler  —   Haag    odiI    Stephan   die   — 
Albre«ht  ihr  (reratorbeocr)  Vater  —  a.   133-i. 
1.  XI.  p.  78.  LXIX. 
Stadler  —  Rtcher  —  Bürger  xu  Steyr  —  a. 

1334.  21.  I.  p.  113.  CIV. 
Stadler  —  Otto  dar  —  a.  1335.  25.  XI.  p. 

190.  CLXXXV. 
Staelio  —  Prao  Albeyd  die  —  a.    1344. 

21.  I.p.  463.  CDLIX. 
Stactzendorf — Otto  der  Amman  tob  — 

a.  1342.  19.  VIII.  p.  423.  CDXVIII.; 
Staeczeadorf  —  Philipp  von  — a.  1346. 

13.  XII.  p.  569.  DLXIII. 
Staia  —  Friedrich  ron  dem  —  a.  1333.  4. 

V.  p.  93.  LXXXIII. 
Staia   —    Gerwig    die    Dnratia    ron   — 
Hanifrau    Rudigera   des   Vogt,    Pfleger«  von 
Wciteoek  —  a    1334.  24.  IV.  men.  p.  119. 
CXI. 
SCain  —  Jans  ron  dem  —  Alhaid  acine  Hant- 
fran,    Chunigonde   ihre   Tochter,    Nielaa   der 
Rech  «ein  Eidam  —  a.   1335.  4.  YII.  p.  171. 
172.  CLXIV. 
Staia  — Ulrich  der  ~  a.   1335.   10.  XI.  p. 

187.  CLXXXl. 
Sftain  —  Chunrat  Tom—  a.  1336.  21.  XII. 

p.  223.  CCXVIII. 
Stain  —  Ulrich  von  dem.   —    a.  1341.    mcm. 

p.  398.  CCCXCV. 
Stain— SeiboItderUigelTon  —  a.  1296. 

11.  Xr.  p.  586.  XIII.  A. 
Stain  (and  Chrems) — N.  N.,  Richterand 
Burger  ron  —  a.  1326.  2.  VIII.  p.  634. 
LXXV.  A. 
Stain  —  Bärger ;  Gottrried ,  Herrn  Rapotea 
Sohn  TOB  UrTar,  Dietmar  —  a.  1307.  12.  III. 
p.  609.  XLVI.  A. 

Peter  der  Schephel,  Wembart  sein  (Terstor- 
brncr^  Vater,  Andre  Ton  Ohotweig»  Andre 
Megel,  NicIa  Eycxendorfcr,  Albrecht  des  langen 
Albrechts  Sohn,  Heinrich  Regensburger,  Ladel 
PolIanchTonPassau,  Scjbot  Weninger,  Michel 
Weniger.  Seyfried  ans  den  Weincaöreln  —  a. 
1340.  16.  III.  p.  323.  324.  CCCXVUI. 
Stajnach  —  Wolfgang  (Wolfhart)  tob  — 
Diemnt  «eine  Hausfrau,  Perchtolt  sein  Bruder 
--a.  1341.  5.  IV.  p.  372,  373.  CCCLXVIII. 
Slaiapekch  (Stainpekke)  —  Heinrich  der 
Bitter—  a.  1331.  21.  IV.  p.  12.  13.  XI.  Der- 
selbe nnd  Chunignnde  seine  Hausfrau  — '  a. 
1332.  8.  IX.  p.  76.  LXVI.  —  a.  1335.  10.  IV. 
p.  158.  CLII.  —  a.  1335.  24.  VIII.  p.  178. 
CLXXI.  a.  1335.  27.  X.  p.  183.  CLXXVII.  — 
B.  1335.  21.  XII.  p.  194.  CLXXXVIII.  —  a. 
1336.  25.  II.  p.  202.  CXCVI.  n.  1336.  21. 
III.  p.  223.  CCXVIII.  —  a.  1338.  19.  XI. 
F.  283.  CCLXXX. 

Beinricb   der  Stainpekke,  Richter  xa 
»ebirding.  —  a.  1344.  26.  I.  p.  466.  CDLXI. 
7>.  1344.  1.  IX.  p.  490.  CDLXXXV. 
Stiiier  —  Friedrieh   der  —  Chunrat  seia 
Ssba  —  a.  1298.  1.  IX.  p.  589.  XVII.  A. 
Friedrich  nad  A  Ib  er  di  e  —  a.  1299.  1. 
»I.  p.  595.  XXV.  A. 
Alberder  — a.  1304.  25.  I.  p.  606.  XLI.  A. 

Ckaarat  der  —  a.   1334.   24.  VI.  p.  128. 
CXIX. 

Staiaraeuter  —  Leutolt  der  — a.  1344. 

*l.  I.  p.  464.  CDLIX. 
Stil  (st«|)  — Chunrat  der  —  a.    1296   — 

P-  $87.  XIV.  A. 


Friedrieh  der  — a.  1343.  p.  46*.  CDLTII. 

—  a.  1345.  6.  I.  p.  500.  CDXCVI. 
Starhemberg     (Starnwerd,     Storehenbereh, 

Storcbenwereh,  Starcbenberch,  StorehcBwerg) 

—  Albero  de  Starnwerd  —  a.  1293.  24. 
IV.  p.  580.  VII.  A. 

WeichartTon  —  Domherr  xa  Passaa  —  a. 
1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXUI.  A.  Wichar- 
d  a  •  de  —  Canonicns  Patar.  et  Arbidiaeonna 
Lambacensia  —  a.  1324.  5.  III.  p.  628.  LXX. 
A.  a.  1324.  7.  VI.  p.  631.  LXXII.  A. 
Johann  Ton  —  Oheim  Alber«  Ton  Otten- 
steiB  —  a.  1331.  29.  V.  p.  24.  XIX.  —  a. 
1336.  18.  XII.  p.  220.  CCXVI.  —  a.  1338. 
6.  I.  p.  258.  CCLII.  Deraelbe  nad  Guadaker 
«ein  Vetter,  a.  1340.  2.  VII.  p.  337,  338. 
CCCXXXII. 

Gandaker  tüb  —  Rueger  «eis  (Tcrstor- 
bener)  Vetter  —  a.  1339.  30.  IV.  p.  297. 
CCXCill. 

Knndacher  tob  —  Aana  seine  Tochter, 
Gemalin  Ulrichs  Ton  Tannberg  —  a.  1339.  29. 
IX.  p.  310.  CCCV. 

Gnndaker  Ton  —  Alhaid  seine  Gemalin  — 
a.  1340.  2.  VII.  p.  337,  338.  CCCXXXII.  — 
a.  1340.  15.  XI.  p.  356.  CCCU.  —  a.  1340. 
25.  XI.  p.  357.  CCCUI. 
Offmei  Ton  —  Wiftwe  Peters  ron  Loben- 
stein, Schwester  Gnndakers  tob  Starchen- 
berch  —  a.  1340.  25.  XI.  p.  357.  CCCLII. 
GnndacharTon  —  a.  1346.  6.  VI.  p.  553. 
DXLV. 

N.N.  TOB  Storehcnwerg  —  a.  1346.  25. 
III.  p.  547.  DXXXIX. 

Stariehaatt—  Margareta  seiae  Hausfraa  — 
a.  1332.  7. 1.  p.  44.  XXXVI. 

Stawdinger  —  Hertaeid  der  —  Perenger 
Ulrich,  Wilbrecht,  Cbristeia  und  Elspet  seine 
Kinder  —  a.  1323.  25.  III.  p.  626.  LXVIII.  A 

Stauf— N.  der  Hauser,    Burggraf  au  Stau. 

—  a.  1338.  8.  V.  p.  267.  CCLXIII. 
Stehler—  Petrein  der  —  „xu  den  xeitea 

der   ChristaiBne  amptmaaa  tob  Vibofea  —  a. 
1341.  19.  IX.  p.  392.  CCCLXXXVIII. 

SlegeB  —  Hilpraatroa  — a.  1336.  24.  VIII. 
p.  215.  CCIX. 

Steger  —  Eberhart  der  —  Elspet  seine 
Tochter,  Hansfraa  Alrams  tob  SiaacBberg, 
Werahart,  Chanrats  Sohn  des  Steger,  Elspet 
seiae  Schwester  —  a.  1334.  21. 1.  p.  112.  CIV. 
Friedrieb—  a.  1335.  9.  X.  p.  181.CLXXIV. 
Friedrieh  der  Steger  ta  Steyr,  Agaes 
leiae  Uansflran,  Chnarat  seia  (Terstorbeaer) 
Bruder  —  a.  1336.  11.  XI.  p.  218.  CCXIII. 
Wembart  der  —  a.  1340.  17.  II.  p.  319. 
CCCXIV. 

Steiaer  Chnarat  — a.  1294.  24.  YIH.p.  581. 
VIU.  A. 

Steyr  (Styre,  Styria)  —  Gnndacher  de 
Styre  —  Duringns  frater  ejus  —  a.  1203. 

—  p.  877.  III.  A. 

Ulricnsde  —  Caaonicas    eeclesiae  patar. 

—  a.  1299.  24.  H.  p.  592.  XX.  A. 

Steyr,  Barggrafen:  Otto  Haaser — a. 
1334.  21.  I.  p.  113.  CIV.  —  a.  1834.  7.  IV. 
p.  117.  CIX.  —  a.  1334.  3,  X.  p.  138.  CXXX. 

—  a.  1335.  9.  X.  p.  181.  CLXXIV. 
Janna  der  Raaseher  —  a.  1S43.  29.  VH. 
p.  421,  CDXVf.    —   a.    1343.    2.  II.  p.  437. 
CDXXXII.  —  a.  1344.  1.  II.  p.  468.  CDLXII. 

—  a.  1344.  24.  VI.  p.  484.  COLXXX.  —  a. 
1344.  21.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 

N.  N.  die  Bar{;grafea  tob  —  a.  1336.  10.  VIII. 
p.  212.  CCVIII.  —  a.  1340.  27.  V.  p.  334. 
CCCXXVIII. 
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N.  Ulrieh«  des  tlten  Sehfittea- 
meiflterSoha  too  Steyr  —  ■.  1S3S.  13. 
Xli.  p.  192.  CLXXXYII.  -.  a.  1841.  1.  IX. 
p.  388.  CCCLXXXIT. 

Stejr,  Bürger:  Döring  der  Lerts ,  Kathariaa 
seine  Hansfras.  a.  1331.  24.  IV.  p.  13.  XII, 
Ott,  Dürinch,  Marchart,  Richer  Stadler,  Ott 
Sintscoperger ,  Peter  Poabalm  ,  Otaclier, 
IVicIa  Stiller,  Heinrich  Enser.  Chuaralh  Cha- 
merer,  Richer  Amtmann  tu  Garsten,  Heinrich 
Mahler   und  Ott  Cheriperger.    a.  1334.    21. 

I.  p.  113.  CIV.  Peter  der  Milicbtopf.  a. 
1334.  21.  III.  p.  116.  CTIII.  Otto  der  Sech 
(sie  Schechk)»  Otto  ron  Pleas,  Marehart 
Prenhafen,  Friedrich  Steger,  Jans,  Heinrieh 
Enser,  Chnnrat  Chamerer,  Peter  Ponhalm. 
Peter  Miliehtepf.  a.  13SS.  9.  X.  p.  181. 
CLXXIV. 

Friedrich  der  Steger,  Agnes  seine  Hansfran, 
Chanrat  sein  (verstorbener)  Bruder,  Otto 
der  Schekch,    Ulrich   Ton  Zenning.    a.  1336. 

II.  XI.  p.  218,  219.  CCXllI. 

Peter  der  Milichtopf  von  Stejr.  a.  1340.  11. 
XI.  mem.  p.  35S.  CCCL.  Anna,  Ursel  and 
Affer  seine  Töchter,  Peter  and  Brhart.  die 
Hagen  von  Spilberg  ihre  Oheime,  Frau  Ursel 
ihre  Base.  a.  1340.  11.  XI.  p.  355.  CCCL. 
Heinrich  der  Chersperger,  Margareta  seine 
Hausfra«.  a.  1343.  16.  XI.  p.  456.  CDLIl. 
Otto  Toa  Aspach  Richter,  Durinch  der  Lerts, 
Friedrich  und  Ortolf  die  Chersperger,  Diet- 
reich  Helmweich,  Nicia  der  EjtEeadorrer. 
a.  1344.  1.  II.  p.  468.  CDLXII.  Otto  Toa 
Aspach  Richter,  Heinrich  der  Schreiber  Msut- 
ner.  Marchart  der  Preharen,  Ott  den  Schech, 
Tuerineh  der  Lera,  Friedrich  and  Ortnlf  die 
Chersperger,  Otto  Basel,  Dietreich  Heiweich, 
Nyelas  der  Eyaendorfer.  a.  1344.  21.  IX. 
p.  491.  CDLXXXVl. 

N.  V.  de  Barger  von  Steyr.  a.  1340.  27.  T. 
p.  334.  CCCXXYIII.  a.  1340.  10.  ?1II.  p. 
342.   CCCXXXVI. 

Stephan  der  Chamersehreiber,  Elspet 
dessen  Wittwe.  a.  1345.  6.  IV.  p.  509.  DV. 

Stephanahort.  Elspeten  Chinder 
data.  a.  1836.  24.  VIII.  p,  214.  CCIX. 

Slettng,  Heinrich  tou^  a.  1342.  8.  IX. 
p.  425.  CDXX. 

Stetten,  Meinhari   Ton   —    a.    1346.    26. 

III.  p.  548.  OXL. 
StiverFriedreich,  Hofstattbesitz  er  snr  Veste 

Losenstein  gehdrig.  a.   1339.  2.  IV.  p.  294. 

CCXC. 
Stiller  NicIa.  Barger  za  St eyr.  a.  1334.21. 

I.  p.  113.  CIV. 
Stfre  (Styria).  Siebe  Stejr. 
Stol.  Siehe  S  tal. 
Storebenbereh      (Storchemwerch}.        Siehe 

Starbemberg. 
Stoazel  Chan  rat,  BSrger  ron  Krems,  a.  1338. 

28.  X.  p.  280.  CCLXXV1I. 
Straehner  (Strochner,  Strohner,  Straehmar). 

Hartweicb  der.  a.  1322.   24.  VI.  p.  626. 

LXVn.    A.  a.  1326.    1.  V.  p.    632.    LXXIII. 

A.    Derselbe  and  Offmey  seine  Hansfran.     a. 

1340.  24.  IV.  mem.  p.  826.  CCCXX. 

Jacob  der,  der  Vorigen  Sohn.  a.  1331.   12. 

in.    p.  4.    IV.    a.   1331.    17.    III.    p.  S.    V. 

a.  1340.  24.  IV.  p.  325.  CCCXX.    a.   1340. 

21.  XII.  p.  364.  CCCLIX.  a.  1343.  p.  461. 

CDLVII.  a.   1344.  14.  III.  p.  473.  CDLXVII. 

a.   1344.  18.  XI.  p.  495.  CDXCII. 
Siraeler,     Peter     der,       Cbristain     seine 

Schwester,  Haasfrau  Otto'a   des  HinterhoUer. 

a.   1846.  29.  IX.  p.  660.  DLIV. 


Strawher'a  Eidam,  Besitaer  oiaes  aar  Benr- 

schaft  Ladendorf  zinspflichtigen  Hofes,  a.  1341. 

24.  II.  p.  370.  CCCLXV. 
Strazser,  Wolfin  eh  der,  Jans  sein  5«b». 
,  1336.  21.  I.  p.  194.  CLXXXIX.  a.  1336.  24. 

i  IV.  p    204.  CC. 

Strebcl    Gieng.    a.  1337.    10.  XI.     p.   253. 

CCXLVIII. 
Strebenperig,  HeinrichToa  -»  Maripareia 

seine  Hausfrao  and  Philipp  Toa,    Elnp^tb 

seine   Hauafran.    a.  1345.    30.    XI.    p.   iSO. 

DXXV. 
Streitwiti,  Irnfried  der  —    a.  1331.    24. 

IV.  p.  15.  XHI. 
Strobel,  Ekhartder  —  herzogliehcr  Bi»ea- 

werk-   nad  Bergleben-Besitter   an  Hallctadl. 

a.  1346.  11.  X.  p.  561.  DLV. 
Strobner  (Strochner).  Siehe  Straehner, 
Struao  Ulricns.  a.   1203.  p.  577.  IIL   A. 
Stuebs    Ton  Trs  ntmannstorf,     Ra'aar 

der    -  Mert  sein  Brnder.  a.  1332.  1. 1.  p.  44. 

XXXV.  a.  1341.  1.  IX.  p.  388.  CCCLXXXH'. 

Hadmar   der  —    a.  1333.    15.  IV.  p.  90. 

LXXX. 

Dir  ich  der  —   a.  1335.  25.  ';XL    p.    189. 

CLXXXIV. 

Hadmar  der  jnnge  Stachsse,    Ofiaej 

seine  Gemalin,  Hadmar  sein  Vater,     a.    I33S. 

12.  III.  p.  263,  264.  CCLX. 

Dieselben  und  Ulrichderjnnge  Stack  >, 

des  jungen  Hadmar  Brader.    a.  1343.  3.    111. 

p.  439,  440.  CDXXXIV. 
Stachssen,  N.  N.  die— a.  1346.  3.  II,  p.  540 

DXXXIV. 
Sturm,  Pelreio  der—    a.  1342.  6.  XU.   p. 

429.  CDXXV.  Derselbe,  Bürger  zu  KIoater> 

neubarg,    Klspet   seine  Hausfraa ,     Hana    sein 

Soba,  Chorherr  zu  Waldhansea.  a.  1344.    2S. 

VI.  p.  484.  CDLXXXI. 
Sultappech,   Ulrich  der  —    a.  1333.     24. 

IL  p.  87.  LXXVII. 

Friedrich  der—  a.  1339.  IS.Vin.  p.  SaS. 

CCCIII.    Derselbe    und    Katbrei    oad    £j«pei 

seine  TSchter.  a.  1343.  27.   X.  p.  455.  CDL. 
Snlspech,  N.  der  —  Friedrich    sein   Oheim. 

a.   1345.  23.  YIIL  p.  525.  DXX. 
Sultser-Ercbenger.     Mönch    zu    Garatea. 

a,  1333.  24.  XH.  p.  111.  CIL 
Sannberg  (Sunnenbercb,  Sonaeabereh,  Saae»- 

bergkcb)    Andre    ron.    Alber   seia    S«1ib. 

a.  1331.  29.  V.  p.  23.  XIX. 

Andre  Ton    —  Clara  seine  Gemalia.  Alhcr 

sein  Sohn.  a.   1332.  1.  L  p.  42.  XXXV. 

Ulrich  Ton,  Geysel  seine  Gemalia.  a.  ISM. 

15.   IV.  p.  89.  LXXX. 

Andre    Toa—    a.   1333.  28.    XI.    p.    191. 

CLXXXVI. 

Leutwein    tou,    Elspet    seine  Scbweater, 

Sighart  der  Piber  sein  Oheim,    a.    1340.    SO. 

IX.  p.  851.  CCCXLVL 

Alberund  Hadmar,  Briider  Ton.   a.  1342. 

1.  XII.  p.  428.  CD XXIV. 

AI  her  Ton  — Gerdraat  seine  Gemalia .  elae 

Schwester  Uirich*s  Ton  Pergau ,    Andres   Toa 

Sunnbcrg  sein  Vater,  a.  1346.  SO.  XI.  p.  565. 

566.  DLX. 
Sun  oh  a  im   (Suntbaim)  Chonrat.    a.  1332.    15. 

VIIL  p.  72.    LXIII.    s.   1332.    15.    Vlli.    74. 

LXIV. 
S  u  z  z  ,    Wciagartenbesitser     (im    Velegrahea }. 

a.  1337.   10.  XI.   p.  253.  CCXLVIII. 
Swab.  Siehe  Schwab. 
Swaater.  Siehe  Sebwaater. 
Swartz.  Siehe  Schwärt s. 
Swecheat.  Siehe  Scbwecheat. 
Sweinpeeb.  Siehe  Schweinpeeb. 
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S^renlner.  Siehe  S  ch  wen  tncr. 

S  w  trbepp  lei  n.    Siehe   S  chwerh  epplei  a. 

S^rertpcrch,  Siehe  Schwertberg. 

ü.  V. 

U  I  rieni,  nepos  deeani  (io  Cbrembc).  a.  1299. 

27.  I.  p.  590.  XVIII.  A. 
Ulrich,  Eidam  det  NirUs  von  Minnpach,   Ka- 
tharina   aeiue    Hasarrau ,    Nicias    aad    Agnes 

sciae  Kinder,  n.  1331.   1.  IX.  p.  33.  XXVIII. 
VIriehy     „Hädweigen    «aa    und    «ein    Sweitvr 

Margref«.  a.  t3U.  24.  IV.  p.  477.  (  DLXXII. 
Ulricua.     aTuoeulua   Albertt    (Woirtlain)    de 

«anclo  Floriane,  plebaot  in  Gmanden.  a.  1345. 

4.  IV.  p.  506.  DU. 
V  1  r  i  c  h ,    eis  Holde  Freitleiaa   des  Jongen    too 

Winthag.     a.   1345.  30.  IX.  p,  527.    DXXIl. 
Vnchenach,    Friedrieh    too.     a.    1344. 

14.  III.  p.  473.  CDLXVIl. 
VDfierhoIcxer,  Nicias  der.    a.   1340.  26. 

I.  p.  31G.  CCCXl.   a.  1343.  p.  461.   CDIAII. 
Vnpilleich,    Huger    der.    Burger   in    der 

Wachao,  Wenlel  seine  Uansfrao.  a.  1340.   13. 

Xll.  p.  362.   r(  I  LVIII. 
Unterporch,     Otto     data,     Choorat     ond 

Friedrich  »eine  Bruder,  a.  1332.  x2.  II.  p.  51. 

XLIII. 
Vfbetschen  TVrwaetsch ),   Dyetreich  ron, 

aichtrr  au  Wien.     a.   1340.     12.  V.    p.  333. 

rcTXXVII.      a.     1341.     1.     IX.      p.     387. 

I'ICLXXXIII.  a.  1344.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 

a.    1345.  6.  IV.   p.   509.  OV.  a.   1346.  3.  II. 

p.   341.  ÜXXXIV. 
U  r  V  a  r  (Vroar},    Rapot  von,    Landschreiher 

io    Oiklerreicb.     a     1299.     15.    VI.    p.   593. 

XXII.  A.  a.   1303.  3.  III.  p.  604.  XXXVlII. 

A.   Derselbe  und  Gottfried  sein  Sohn.  Bärger 

von  SUio.  a.  r.i07.  12.  III.  p.  609.   XLVI.  A. 
Yruar,    Andre    an    dem,    Bürger   lo  Lina. 

a.   1336.  2.  II    p.  198.  CXCI. 
Vrfar,   Heinrich  an  dem,  xa  Lina,    Schwieger- 

rater    Peters    di-s    Tawer,     Bärger    au    Lina. 

a.    1336.  25.  VII.   p.  209.  CCVI. 
Vrfar,    Dietreich    auf  dem,    Zeheothaus- 

Besitxer ,    tar  Veste  Loseastvio    gehörig,    a. 

1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC, 
Vstrrling,    Gerhart    der    Amman    ron. 

a.    1335.   10.  XI.  p.  187.  CLXXXi. 
Utx   (Vez,  Vexj    derSchaffer    su  Freistadt. 

«.   1331.  24.  VII!.    p.  32.    XXVII.    a.   1334. 

21.    in.     p.    116.    CVIIl.    a.   1334,    24.    IV. 

p.   120.    CXTI.    Derselbe,    Schweber   Albers 

des  Richters  xu  Freistad^.    a.   1334.    28.    X. 

p.  141.  cxxxir. 

Ütx  derSchaffer,  Katharina  seine  Haos- 
frau.  a.   1338.   1.  IX.  p.  278.  CCLXXV. 
Vtxinger  (Vzing),  Chunrat  der.   a.    1332. 
25.    I.    p.    48.    XXXIX.    a.   1346.    25.  III. 
p.  547.  DXXXIX. 

Walcbao    der.    a.  1334.    30.    f.    p.  114. 
CVI. 

W. 

Waebau    (Waebawe),     Bfirger:     Raeger    der 

Vnpilleieh,    Wenlel  aeioe  Hausfrau,    a.   1340. 

13.  XII.  p.  362.  CCCLVIll. 
Wachawer,  N.  der,  zo  Weiasenkirchen  a.  d. 

Donau,    a.  1341.  81.  I.    p.  368.    CCCLXIII. 
Wageochnecht,   Andre  der.  a.  1339.  2J. 

VI.  p.  300.  CCXCVI. 
Waydhanaea,    N.    N.    die    Fisoher    lo. 

a.  1346.  38.  Hl.  p.  549.  OXLI. 


WaixmaBtdorf.  Siehe  Watnaa ad« rf. 
Wakherstorf  —  Badiger  ron  — Perebta 
seiae   Hansfrao  —  a.  1300.    24.  VI.  p.  597 

xxvin.  A. 

Walchoa  too  Ysehel  —  a.  1346.  IS.  Vin. 

mens,  p   558.  DLII.  —  Haer  tel  seioSoh« — 

a.  1346.  13.  VIII.  p.  558.  DLII. 
Wald  —  Otto  TOO  —  a.  1331.  29.  V.  p.  24. 

XIX.  —  a.  1341.  5.  IV.  p.  373.  CCCLXYIII. 

—  a.  1343.  3.  III.   p.  440.  CDXXXIV.  ~  a. 

1344.  26.  VII.  p.  488.  CDLXXXIII. 
Wald  barg  (Walporeh,  Wallporeh)  Oriweia 

(Artweio,    Artnaid)    tob    —    Borggraf    xo 

Waxeoberg  (Wesaenberch)  —  Ritter,  a.  1336. 

24.  IV.  p,  205.  CCL  —  a.   1336.  21.  XII.  p. 

222.   CCXVIII.    »  a.   133«.  21.  XII.  p.  223. 

224.   ICXIX.   —  a.    1337.   25.    XL   p.   354. 

CCXLIX.  »  a.  1338. 19.  XL  p.  283.  CCLXXX. 
Waidborg   (Waltpurch)  —  Eberharl  der 

Druchseix  too  —  a.  1341.  22.  X.  p.  S9S. 

OCCXCI. 
Waldek    (Waldecke)    Meiogaa    (McingotM 

de  — )  TOB  —  Caoonicns  ecciesiae  pataT.  — 

a.  1298.  1.  IX.  p.  589.  XVII.  A.  -^  1299.  24. 

II.  p.  592.  XX.  A. 

0 1 1  o  T  0  B  —  cirea  1300.  p.  $08.  XXX.  1. 

Agoea    TOO   —    Genalio    Ercheagera    tob 

Wesea  —  n.  1304.  25.  L  p.  605.  XLL  A. 

0 r t o I f  Bad  Hadmar  Brfider  tob  —  a. 

1304.  25.  I.  p.  605.  XLL  A.  —  Dieselbea  a. 

1304.  8.  iV.  p.  607.  XLIII.  A. 

OrtolfTOB  —  Barggraf  zo  Viechtensteio  — ' 

a.  1317.  28.  V.  p.  621.  LXIl.  A. 

Hadmar  tob  — Elspet  seine  GemaÜB — a. 

1321.  29.  VI.  p.  623.  LXIV.  A.  Dieselben  aad 
Meingoxxe  Ton  —  Domprupst  too  Passaa  sein 
Broder  -  a.  1333.  8.  IX.  p.  627.  628. 
LXIX.  A. 

Hadmar  too  —  Elspet  seine  Gemalia  —  a. 
1336.  25.  VIL  p.  210.  CCVIL 
Ortolf  TOB  —  Klspet  seioe  Mottcr  —  a. 
1344.  1.  IX.  p.  489.  CDLXXXV. 
Wall  eh(Walcb,  Waelcb)  Pilgreim  der  — 
Sophia  seine  Gemalin,  Friedrich  sein  Soha, 
Dietrich  der  Walich.  a.  1331.  24.  VIII.  p.  32. 
XXVII. 

Friedrich  der  Walieh  tob  der  Frei a- 
stat,  Chanrat,  Ulrich  Bad  Pilgreim 
d  i  e  —  a.  1335.  13.  X.  p.  181.  182.  CLXXT. 
Ulrich  der  —  a.  1335.  27.  X.  p.  183. 
CLXXVII. 
Choorat  aad  Pilgrleim  die  — a.   1336. 

2.  II.  p.  197.  CXCL 

Ulrich   der  —   a.    1336.   21.  XIL  p.  223. 

CCXVIII. 

Choarat  und  Pi  Igreim  Brfider  die  —  a. 

1338.   19.    XL   p.  283.  CCLXXX.  —  a.  1340.* 

11.  XL  p.  354.  CCCXLIX. 

Walpot  —  Ulrich  der  —  a.  1331.  24.  VIIL 
p.  32.  XXVII. 

Wallse  (Waltse,  Waldsee,  Walsse,  Walac) — 
Ulricos  de  —  Capitaaeua  per  Stiriaai  — 
a.  1299.  4.  IX.  p.  595.  XXVI.   A.  —  a.  1308. 

3.  III.  p.  603.  XXXVIIl.  A.  —  1332.  1.  I.  p. 
44.  XXXV.  —  a.  1338.  29.  VI.  p.  273. 
CCLXVIII.  a.  1338.  29.  VI.  p.  273.  CCLXVIII. 
a.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXVliL  Dicmot, 
Gemalin  Ulrichs  Ton  —  a.  1308.  S.  III.  p.  603. 
XXXVIIL  A. 

Eberhart  und  Friedrieh  tob  —  Brfider 
Ulrichs  tob  —  a.  1303. 8.  III.  p.  608.  XXXVIIL 
A.  Dieselben  und  Kalhariaa  tob  Toofera  ihre 
Motter  —  a.  1338.  29.  VI.  p.  273.  CCLXTIIL 
Heiarieh  tob   —  Haaptmaaa  la  Eas  —  a. 

1322.  20.  1.  p.  624.  LXVL  A. 
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Eberhard  de  —  Pilioi  Ebcriiardi  de 
Lynti;  Heiorica«,  Rejrapertns  ei 
Friderieoe  Fratrei  de  WiUe  de  Aaato, 
Filii  quondam  Ueiariet  de  Waise  —  •  1331. 
7.  If.  p.   1.  I. 

Eberbardoi,  Pridericas  et  Heiari- 
eas  de  Waise  de  Drozendorf,  Ulri- 
cus  de    —    Filius    Ulrici    auliqni   de  —  t. 

1331.  7.  II.  p.  1.  2.  1. 
Bberbart  ron  Waise,  Ltndrichler  ob 
d  T  Eas  —  a.  1331.  4.  lY.  p.  6.  VI.  —  a. 
1831.  19.  V.  p.  20.  XVII.  —  a.  1331.  25. 
V.  p.  638.  LXXX.  A. 

Heiorirb,  Reyoiprecht  nod  Fried- 
rich Brfidrr  voa  Waise  tu  Ras  —  a.  1331. 
13.  VII.  p.  28.  ^XXllI.  —  a.  1331.  23. 
VI«,  p.  81.  XXVI. 

Eberhart  von  —  a.  1331.  23.  VII.  SO. 
XXIY.  Eberhart,  Hauptmaan  ob  der  Eus, 
Aaoa  aeiae  Oemalia  —  a.  1332.  1.  I.  p.  43. 
XXXV.  —  a.  1383.  1.  V.  p.  92.  LXXXII. 
Heinrieh    «ad    Friedrieb    von    —    a. 

1332.  1.  I.  p.  44.  XXXV. 

Eberhart  Ton  —  a.  1332.  12.  lll.  p. 
54.  XLV.  —  (Undriehter  ob  der  Eos)  —  a. 

1332.  85.  III.  p.  60.  L.  —  n.  1333.  2.  II. 
p.  85.  LXXV.  —  n.  1333.  2.  II.  p.  86. 
LXXVI.  ~  a.  1333.  25.  III.  p.  88.  LXXIX. 
_  a.  1333.  24.  IV.  p.  91.  LXXXI. 
Heinrich,  Reimbrccht  and  Fried- 
rich Brüder  Ton  —  Oheime  Albers,  Haer- 
tels    and   Agnesens    Ton    Ranhenstein    —  a. 

1333.  20.  VI.  p.  97.  LXXXVIII. 
Eberhart  Ton  —  llaaptmann  ob   der  Ens 
— circa  1333.   Montag   nach  Mitterfasten,  p. 
112.  CHI.   Eberbart   and   Reimprecht 
Ton—  a.  1334.  21.    III.  p.    116.  CVIII.  a. 

1334.  24.  IV.  p.  120.  CXII. 
Eberhart  Ton  —  a.   1334.  4.  Y.  p.  122. 
CXIII.  —  a.  1334.  29.  V.  p.   124.  CXV.  — 
a.    1335.   9.    II.    p.    nC.    CXXXIX.    —  a. 
1835.  25.  IV.  p.   104.  CLV. 
Fridericns    et   Rainpertas    Fratres 
d  e  —  a.  1335.  25.  IV.  p.  164.  CLV. 
Eberhart  ron  Waise  la   Lines  —  a. 

1335.  28.  V.  p.  168.  CLXi.  lUupluiana  ob 
der  Eas  ->  n  1885.  16.  VII.  p.  173.  CLXVI. 
Friedrich  von  —  und  Reinbrecbt, 
Eberhart  ihr  Vetter,  a.  1335.  16.  VII  p. 
173.  CLXVI.  Eberhart  von  —  Eberbart 
seinSohn  —  a.  1335.  27.  X.  p.  183.  CLXXVII 
Eberhart  Ton  —  Landrichier  ob  der  Ena 
—  a.  1385.  15.  XL  p.  188.  CLXXXIU. 
Eberhart,  Friedrich  nad  Heinrieb 
Brfider,  Herrn  Friedrieh's  sei.  von  Waise 
Sohne  —  a.  1335.  18.  XIL  p.  192. 
CLXXXVII. 

Reinprecht  too  —  Herr  sa  Wezxenwerch 
(Waxeiberg)  —  t.  1335.  21.  XU.  p.  194. 
CLXXXVIII.  —  a.  1337,  25.  XL  p.  234. 
CCXLIX. 

Eberhart  Ton  —  Landrichter  ob  der 
Ens  —  a.  1336.  2.  IL  p.  197.  CXCL  —  a. 

1336.  25.  IL  p.  202.^CXCVL. 

Derselbe  «nd  Anna  aeine  Oe malin,  Eber- 
hart and  Heinrich  seine  Sohne  —  a. 
1336.  19.  IX.  p.  215.  216.  CCX. 
Derselbe  —  a.  1337,  23.  IL  p.  227. 
CCXXni.  —  a.  1887.  23.  IL  p.  228. 
rCXXIV.  —  ■  1387.  24.  VIIL  p.  247.  248. 
CCX1.il    —    •.    1387.     10.    IX.    p.     249. 

CCXLIV. 

Retnpreeht  and  Friedrieh  Brfider 
Ton  —  a.  1388.  28.  VI.  p.  271  und  272. 
CCLXVI  and  CCLXVH. 


Reinprecht  von  —   a.    13S8.   19.  XI.  f 
283.  CCLXXX. 

Eberhart  tob  —  Haoplwsiio  ob  d«r  Eas 
-  a.  1339.  17.  HL  p.  291.  CCCLXXXVIIL 
Eberhart,  Reinpreebt  oad  Friedrich 
von  —  a.  1339.  25.  IIL  p.  293. 
CCLXXXIX. 

Eberhart  ron  —  Hauptmann  ob  der  Eai 
~  a.  1340.  24.  IV.  p.  329.  CCCXXIH 
Reinprecht  von  —  ilorggraf  an  Ena  — 
a.  1340.  24.  IV.  p.  329.  CCCXXIIL 
Heinrich  junior  von  —  Brvder  Reia- 
prerhts  and  Friedrichs,  a.  1340.  16.  VI. 
mem  p.  386.  CCCXXXL  Albaid  seiae 
Wittve.  Tochter  Berchtolts  von  Ajebaim, 
nunmehr  vermilt  mit  Rudolf  dem  joa^ea  von 
Lieclitensteia  —  a.  1340.  16.  VI.  p.  336. 
CCCXXXL 

Reinpreebt  und  Fried  rieh  Brider  tm 
—  Hauptlente  in  Ens.  Heinrieh  seator 
von  Waise,  deren  (verstorbener^  Vater  —  a. 
1340.  16  VI.  p.  336.  CCCXXXL  —  a. 
1340.  15.  VIII.  p.  346.  CCCXLl.  —  a. 
1340.  11.  XL  p.  354.  CCCXLIX. 
Reinprecht  Ton  —  a.  1340.  11.  XI.  p. 
356.  CCCL. 

Eberhart  Ton  — ,  Hauptmann  ob  der  Eas, 
Reinprecht  sein  Vetter  —  a.  1340.  15. 
XL  p.  356.  CCCLL  —  a.  1340.  25.  XL 
p.  857.  CCCLIL 

Albaid  Ton  — ,  Gemalin  Eberhnrts  ron 
Waise,  Hauptmanns  tu  Drosendorf,  Schwe- 
ster der  Agaes  von  Falkenberg.  a.  1341. 
15.  VI.  p.  380.  CCCLXXVIL 
Heinrieh  der  alt  voa  Waltse,  geaaaat 
von  Dachsperch.  a.  1341.  22.  X.  p.  S95. 
CCCXCI. 

Reinpreebt  and  Friedrich  Brfider 
von  —  a.  1342.  28.  Hl.  p.  4U6.  CDIU. 
Reinprecht  von  — ,  Hauptmann  ia  der 
Riedmarch  —  a.  1342.  24.  VI.  p.  417. 
CDXIIL  —  •.  1342.  24.  VI.  p.  418.  CDXIV. 
Eberhart  von  Wallsee,  Haupt maaa  zu 
Drosendorf.  a.  1342.  24.  VI.  p.  420.  CDXV. 
Reinprecht  und  Friedrich  Brfider  roa 

,  Hauptlente  zu  Ens  —    a.   1342.    19.  XI. 

p.    426.    CDXXL    —    a.    1343.    4.  VII.  p. 

430.  CDXLVI. 

Ebci-hartTon  Waltsee,    Haaptmaaa  eh 

der    Ens    »    a.    1343.     19.    VIIL    p.    453. 

CDXLVm.    —    ».    1343.    11.  XL    p.    456. 

CDLI.  a.  1343.  27.  XIL  p.  460.  CDLVI.  — 

a.  1344.  28.  IL  p.  471.    CDLXV. 

Reimprech    u»d   Friedrich    Brfider  voa 

— ,  Haaptleate  la  Eas  —    a.    1344.  24.   IV. 

p.  475.  CDLXX.  a.    1344.    24.    IV-  p.  477. 

CDLXXL 

Eberhart  und  Heinrich  von  — ,  Uanpt- 

leute  von  Drosendorf.  N.  ihre  (verstorbene) 

Schwester,  Albers  von  Liechteneck  gevcscae 

Hausfrau    —    a.     1344.    26.    VII.    p.    487. 

CDLXXXIII. 

Reimprecht  und  Friedrich   von  —  a. 

1344.  13.  X.  p.  492.  CDLXXXVIIL 
Eberhart  von  — ,  Hauptmann  ob  der  Eas 
_  a.  1344.  18.  XL  p.  495.  CDXCII. 
Eberhart  uad  Heinrieh    Brfider  voa   — . 
Hauptlente  in    Drosendorf   —  a.    1344.    25. 
XL  498.    CDXaV. 

Eberhart  von  — .   Haaptmann  ob  der  Eaa 
—  a.   1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV.  —  a. 

1345.  4.  IV.    p.  506.    DIL  —  a.   1345.  I. 

V.  p.    512.    DVU.    —   a.    1345.    15.   VI.    p. 

521.  DXVIL 

Reimprecht  undFriedrich  von  Waise 

von     Ena  —  a.  1345.  2.X.  p.  528.DXX1IL 
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Eberhart  ron  Walte,  HnaptnaBo  ob  der 
Ena  —  a.  1346.  2.  II.  p.  536.  DXXX.  — 
a.  1846.  2.  II.  p.  537.  DXXXI. 
Friedrieh  Ton  Waise  tod  Eos» 
ScbwicgerYattr  HaBoseaa  tod  Cbanring  tu 
SeTeld  —  a.  1346.  2.  II.  p.  536.  DXXXI. 
Friedreich  tob  —  ChanigaBde  aciBe 
OemaliB.  a.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXVIII. 
Eberhart  tod  —  Haaptai«Ba  ob  der  Eai. 
B.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXVIII.  a.  1346. 
28.  III.  p.  549.  DXLI.  a.  1346  15.  VI  p.  535. 
DXLVII. 

R  e  i  mprecht  uad  F  r  i  e  d  r  i  e  h ,  BrAder 
▼oa  Walsae  tob  Eaa.  a.  1346.  13.  VIII.  p.  558. 
DLII.  a.  1346.  20.  VIII.  p.560.  DLIII  N.  N. 
die  llcrrea  tob  Walaae  tob  Ea«.  a.  1340.  6.  I. 
p.  313.  CCCIX.  a.  1346.  2.  III.  p.  543. 
OXXXVI. 
Wartlp  erger  Ortolf  der.  a.  1332.  1.  XI. 
P.79.LX1X.  a.l339.  25.  III.p.293.CCLXXXIX. 
Wariperig  Ortolf,  tthcrra  leweD  sbo  tob**. 

Bu  1342.  24.  II.  p.  404.  CDU. 
WBscheBgiel  Philipp  der,  Besitier  eiaea 
Hofes  SB  Zwaiohofeo.  a.  1343.  20.  III.  p.  442. 
C  OXXXVI. 
Was  er   N.  der.    a.  1334.  24.  VI.  p.  128.  CXX. 

a.  1384.  25.  XII.  p.  144.  CXXXVI. 
Waaaer   Fried  rieb  der.  a.    1344.    14.    III. 

p.  473.  CDLXVII. 
Waseaberg     (Wcascawerch ,    Wasieawerch, 
Wcaaeabereb). 

Reimprecbt  tob  Walae,  Herr  xa  Wei- 
aeawerch  a.  1335.  21.  XII.  p.  194. 
CLXXXVIII. 

O  r  t  w  e  i  B    (  Arlaaid}    tob    Waltparch, 

Burggraf  la  WaKzeubereh.    a.   1337.    25.  XI. 

p.  234.    CCXLiX.    a.    1338.    19.  XI.  p.  283. 

CCLXXX. 

Waamaastorf  (Waiamaasdorf,  Weismaoatorf ) 

M  i  D  h  a  I  m  (Menhab,  Meiuhalm}  tob  —  Ritter 

dea    Btschors    tod   Paasaa.    a.    129».    1.    IX. 

p.  589.    XVII.  A.    a.    1302.    13.    X.   p.  601. 

X.^XIV.  A.    a.  1308.  6.  V.  p.  610.  XLVII.  A. 

Weehalaer    Eberhart     der     —     Dieaiat, 

lleiartoh  dea  Malhinger  Tochter,  aelne  Haus- 

fraa.  a.  1333.  24.  IV.  p.  90.  LXXXl. 

Wedel  Heinrich  der  —  Albaid  seioe  Hana- 

frau.   a.  13i4.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXIl. 
Wegaer,  Friedrieh  der,    —    a.  1331.  34. 

VIII.  p.  32.  XXVII. 
Wegatorf,  Duriach  tod,  —  a.    1341.    24. 

VI.  p.  384.  CCCLXXIX. 
Weichart     der     alt    Laadrichter    (im 
Macblaad).  a.  1334.  11.  V.   p.  123.  CXIV.  a. 
1338.  24.  IV.  p.  265.  CCLXI.  a.  1339.  1.  V. 
p.   298.    CCXCIV.   a    1344.  24.  IV.    p.    478. 
CDLXXIl.    a.  1344.  8.  VI.  p.  480.  CDLXXV. 
a.  1315.  30.  XI.  p.  532.  DXXVI.  Jana,  aeia 
Bruder,    a.    1339.    1.  V.  p.  298.  CCXCIV. 
Wej Chart  (Weikcliart)  hei    deo  Miaaera 
Brädero  lu  Wiea,  Ritter,  a.  1340.  12.  V. 
p.  333.  CCCXXVII.  a.  1341.    1.    IX.    p.  387. 
CCCLXXXIII.    a.  13 U.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 
a.  1346.  3.  II.  p.  541.  DXXXIV. 
Weicbaaelberger,    Hilpraatder,   —  a. 

1331.  29.  IX.  mein.  p.  35.  XXX. 
Weideaboltaer,  Ulrich  der,  —  b.  1331. 

12.111.  p,  3.  IV. 
^'eydiach,    Choarat  tjn,  —  OSiaei    acifle 

UaBafraa.  a.  1332.  7  ...  44.  XXXVI. 
Weyduageaawe.  Iloinrich  tob,  — Ulrich 
■ad  Marehart  •.u.«  Brfider.  a.  1341.  29.  IX. 
p.  393.  CCCIAXXIX. 
W«igel  ia  ilem  Cheadilpacb  (KemneU 
baeh  iD  NipderÖMerreieh  7)  a.  1340.  25.  VII. 
p.  339.  CCCXXXIII. 


WeiBzarla,  Cbaarat  der  Fnl  naler 
dea  weiBsarla.  a.  1307.  12.  III.  p.  609. 
XLVI.  A. 

WeiBzarelB,  Seyfried  ana  den,  — 
BSrger  sa  Staia.  a.  1340.  16.  III.  p.  324. 
CCCXVIII. 

Weiaaeaberg (Weiaxeabereb,  Weiaacaberger) 
Dietreich  tob,  —  a.  1323.  25.  III. 
p.  627.  LXVIII.  A.  —  a.  1385.  24.  VHI. 
p.  178.  CLXXl.  (Oheim  Janaena  TOB  Traaa). 
a.  1337.  2.  IV.  p.  233.  CCXXIX.  Deraelbe 
and  Anna  aeiae  Gemalin ,  eiae  Sehvestcr 
Friedrichs  des  Prueachiaeh  nad  Wittwe  Reia- 
preehta,  genannt  Rosschopb  ron  PoUheim.  — 
a.  1339.  17.  III.  p.  291.  CCLXXXVIII.  Die- 
selben a.  1341.  18.  III.  p.  371.  CCCLXVII. 
a.  1844.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV. 
Dietrieh  derJBago  Weiaaeaberg  er, 
Soha  dea  erstgeaaBBtea  Dietrich  tob  Weiaaea- 
berg. a.  1881.  18.  VII.  p.  28.  XXIII.  a.  1337. 
2.  IV.  p.  288.  CCXXIX.  a.  1839.  17.  Ui. 
p.  292.  CCLXXXVIII. 

W ei  aae negg  (WeiateBegg)  —  Gottfried 
TOB  —  Domherr  tob  Paasaa.  a.  1336.  25. 
VII.  p.  210.  CCVII. 

Weiteaekk,  Radiger  der  Vogt,  Pieger 
aa  —  Gerwirg  die  Daratta  tob  fitaiB,  aeiae 
(rerstorbeae)  Hanafraa.  a.  1334.  24.  IV. 
p.  118,119.  CXI. 

Weitra,  Htaas  tob — ,  Bürger  an  Krema. 
1338.  28.  X.  p.  280.  CCLXXVII.  Derselbe 
nod  Imin  seine  Ilancfraa.  a.  1346.  18.  X. 
p.  562.  DL  VI. 

Welbinger,  Friedrich  der—  a.  1333. 
25.  III.  p.  89.  LXXIX. 

Wels,  Cbaarat  PotlBBch.    Vogt   aa    Wels, 
a.  1312.  4.  V.  p.  6tS.  LIV.  A. 
Ritter    Ulrieh     der     Falich     (Falj), 
Vogt  XU  —  a.  1338.   25.  III.    p.  88.  LXXIX. 
a.  1389.  24.  IV.  p.  296.  CCXCIL 
Dietrich    tob    Harraeh,      Vogt    xa    — 
a.  1886.  6.  IL  p.  198.  CXC1I. 
N.  der  Vogt  aa  Wels.    a.    1342.   28.    IIL 
p.  406.  CDIII. 

Rneger  Pia  tainagaet,  Richter  — 
Alhaid  aeiae  Hanafrau.  a.  1382.  25.  XL 
p.  688.  LXXXII.  A. 

RBcdlein  der  Mauter  ia  der  Neu- 
atat  aa  Wela  —  1338.  28.  X.  p.  107. 
XCVIII. 

Wela,  Bürger  —  Jacob  des  Altrichters  Eidam. 
a.  1332.  3.  XII.  p.  639.  LXXXIII.  A. 
Daaehwart  der  Taapech ,  Katharina  and 
Elisabeth  seine  T6chu>r.  a.  1340.  6.  XII. 
p.  360.  CCCLVI.  Diesrlbea  a.  1340.  6.  Xil. 
p.  361.  CCCLVII. 

Chanrat  der  Moppeoperger.   a.  1340.   6.  XIL 
p.  361.  CCCLVII. 

Heinrich     der    Schiebe,     CbaBigunde     aeiae 
Haasfrao.  a.  1343.  27.  XII.  p.  460.  CDLVI. 
Chanrat    der    Schreiber,    Margaretha    seine 
Hansfraa.  a.  1345.  6.  I.  p.  500.  CDXCVI. 

Wenger,  Heinrich  der  —  Amtmann  des 
Passauer  Domkapitels,  a.  1317.  28.  V.  p.62l. 
LXII.  A. 

Wenger,  Wernbart  der  —  „porger  ae 
Viechteastain«.  a.  1317.  28.  V.  p.  621. 
LXIL  A. 

Wenigch  der  Tewrarnnger.  a.  1343.  p.462. 
CDLVII. 

Weniger,  Seybot  and  Mrckel,  Bürger 
an  Stein,  a.  1340.  16.  III.  p.  824.  CCCXVIII. 

Weniseh  (Beaeach),  Dietrich  tob  der 
V  r  e  i  a  s  I  a  t,  Sweher  dea  Rittera  Cbaarat  tob 
GStxeiastorf,  Weaisch  seia  Soha.  a.  1334.  21. 
III.  p.  116.  CVIIL  DieaJbea.  a.  1004.  24.  IV. 
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•.  180.  CXU.  a.  iSSS.  iO.  IV.  p.  158.  CUl. 
a.  1386.  25.  11.  p.  202.  CXCVl.  Deraelbi«  aad 
Elspet  Mine  Wittwe.    a.  1342.  17.  VI.  p.  4U. 

CDXl. 
Weat,    Chaarat    aad    Heiarich    von      — 

a.  1342.  14.  11.  p.  403.  CD. 
Werd  — Wolfl  im  Werd—  a.   1334.  24.  VI. 

p.  129.  CXX. 
Werichgadmer— Heiarichder   —   Hof- 

amtaianB   xu  GIrink,  Soffei  seiae  Hausfrau  — 
a.   1340.   12.  111.  p.  322.   CCCXVIl. 
Wesen  —  Erkenger   (Erchiaper)    tob    — 

a.  1294.  24.  VIII.  p.  581.  VIII  A    a.    1298. 

I.  IX.  p.  389.  XVII.  A.  —  a.  1299.  1.  IX. 
p.  594.  XXV.  A.  circa  1300.  —  p.  598. 
XXX.  A.  —  Derselbe  und  Agnes  von  Waldek 
seine  Gemalin  —  a.  13ül.  25.  I.  p.  605. 
XU.  A.  —  a.  I30S.  6.  V.  p.  610.  XLVII.  A. 
HadmarTon  Wesen,  Erchengera Bruder — 
a.   1294.  24.   VIII.  p.  5»1.  VIII.  A. 

Weseadorf,  Bürger:  Chaurat  «1er  *'lander. 

Elspet  seine  Hausfrau,  Otto  der  Silberchnoll, 

Elspet  seine  Uausfra«.  a.   1344.  25.    XL    p. 

496.   CDXCIll. 
Wetzl  Heinrich  — a     1332.   15.   VIII.  p.  72. 

LXIII.  —  a.   1332.   15.  VIII.    p.    74.    LXIV. 
Wetal      (Wetiel,     Wetilein,      Wetxig)      fon 

Erbing  (Arwing,  Aerring)  —  a.   1333    i. 

II.  p.  85,  LXXV.  —  a.  133S.  2.  II.  p.  86- 
LXXVI.  —  a.  1333.  I.  IX.  p.  101.  XDI.  a. 
1334.  24.  VI.  p.  129.  CXX.  (Undrichti-r 
im  Machland)  a.  1337.  1.  IX.  p.  249. 
rCXLIll.  —  a.  1338.  21.  IV  p.  265. 
CTLXl.  a.   1339.  25.  111.  p.  293.  CCLXXMX 

—  a.  1339  I.  V.  p.  29«.  CCXCIV.  —  a. 
1340.  24.  IV.  p.  328.  tCCXXII.  -  a.  1342. 
3.  V.  p.  413.  CDVHl.  —  a.  1344.  I.  II.  p. 
468.  CDLXn.  a.  1344.  24.  IV.  p.  47h. 
IDLXXII.  —  a.  1344.  21.  IX.  p.  491- 
CDLXXXVI.  -  a.  1345.  30.  XI.  p.  532. 
DXXVI. 

Wien    (Wieana)    Bfirgermeisler:    Chun- 
rat  der  Wyltwäicher.  a.   1341,   1.   IX. 
p.  386.  387.  CCCLXXXIII. 
Hagen  ron  Spilberg  —  a.   1344.  21,  I. 
p.  465.  CDI.X. 
Sladtrichter:  Michel    der     Wurffei 

—  a.   1340.   12.  V.  p.  333.  CrcXXVII. 
Dietrich  derUrbeltch«  —  a.  13tU.  12. 
V.  p.   333.  CCCXXVII.  —  a.   1341.     1.    IX. 
p.  3S6.  887.    CCCLXXXIII.  —  a.   1340.    3. 
II.  p.   541.  DXXXIV. 

Dietrich  der  Fluschart—  a.  1344.21. 

I.  p.  465.    CDLX. 

Stadtritbe:   Herr    Grciff    und    Herr 

Hain  sein  Bruder, —  Herr  Ott  ^rfter   uud 

purger  Ton  Wien«    —  a.  1302.  13.  X.  p.  601. 

XXXIV.   A. 

BQrger;  Jacobua  Judens  —  a.  1297.  22.  XI. 

p.   588.  XVI.    A. 

Gundacharus    —    a.   1303.    20.    II.  p.  .602. 

XXXVI.    A. 

NicIaa  ron  der  Schaenta,  Preyde  seine  Haus- 
frau, Heinrich  sein  Bruder,  Katharina  dessen 
Hausfrau,  a.  1334.  11.  VI.  p.  124.  CXVI. 
Ulrich  der  Pachser.  Hanshesitaer  in  der  Wa- 
lichstraase  -  a.  1339.  4.  IV.  p.  295.  CCXCI. 
Aron  der  Jude  —  a.  1340.  26.  IV.  p.  330. 
CCCXXIV. 

Heinrich  der  Lange  —  a.  1340.  12.  V.  p. 
333.  CCCXXVII. 

Ritter  Weychart  pey  dea  Mianarn  Brüdern  — 
a.  1340.   12.  V.  p.  333.  CCCXXVII.  a.  1341. 


I.  IX.  p.  3S6.  387.  CCCLXXXIII.  —  a- 
1341.  29.  IX.  p.  394.  CCCLXXXIX.  —  a. 
1344.  21.  1.  p.  465.  CDLX.  —  a.     1346.3. 

II.  p.  541.  DXXXIV. 

Ritter  ülreieh  pey  den  Minneren  Prnaem  xa 
Wienne.  a.  1341.29.  IX.  p.  394.  CCCLXXXIX. 
Makkerawer,  Hausbesitxer  —  a.  1341.  1.  IX. 
p.  386.  CCCLXXXIII. 

Roger  der  Seheucbsrossel ,  G^ysel  «eine 
Hausfrau.  Otte  der  Gerber,  üfemey  seiae 
Hausfrau,  Mukkeraner,  a.  1341.  1.  IX.  p. 
386.  387.  CCCLXXXIII. 
Jacob  Yon  Eslarn  —  a.  1441.  19.  IX.  p. 
392.  CCCLXXXVIII. 

Clainenweyndelia  di«r  Pekch,  Besilxer  eiaer 
Bretxenbank  am  Liechtensteg ,  Sulloter, 
Hausbesitxer  am  alten  Fleischmark  ;  Der  Pasc 
Rryroprecbt,  Hausbesitxer  am  Harmarkt,  D^r 
Cbammer  Hausbesitxer  Tor  Cherner  Tor  —  a. 
1341.  29.  IX.  p.  393.  394.  Ct  CLXXXIX. 
Wernher  der  Schuster  und  Ruedw^eia  der 
SpeisDiayater,  Hansbesitxer  auf  der  Hoeb- 
straas  —  a.  1342.  30.  XI.  p.  428.  CDXXIII. 
Chunrat  der  Aelxkcslorfer  ,  Kircbeoroeifcter  bei 
S.  Michel,  a.  1344.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 
Swester  Kalrey  die  Penntiimie  Aptessiae 
xn  Set.  Nichlos.  a.  1341.  1.  IX.  p.  386- 
CCCLXXXIII. 

Wyersiag  ron  Potendorff—  a.  1335.  13. 
XII.  p.   192.   CLXXXVn. 

Wiescheadorfer  (ron   WieschenJorf )  Otto 
der  —  a.   1337.  27.  lU.  p.  232.  CCXXVIII. 

—  a.   1337.   12.  VII.  p.  246.   CCXLI. 
Wikhinger    —    Chunratder   —    a.    1317. 

28.  V.  p.  621.  LXII.  A. 
W  i  I  d  e  k  (Wyldekche)  —  0  1 1  o  t  o  o  —  Oifmey 
»eine  üemalin.  a.  1333.  5.  XI.  p.  iM. 
CLXXVIII.  Dieselben  und  Alber  sria 
Bruder  —  a.  1340.  25.  VII.  p.  338. 
CCCXXXIII.  Otto  rou  —  Ofmei.  »eine  Ge- 
malin, Fraw  KUpet  Herrn  HennanLS  Witib 
Ton  Ladendorf  seiu««  Schwiegermntler  —  a. 
1341.  24.   II.    p.  369.    CCCLXV.     Otto    to» 

—  a.  1346.   14.  VI.  p.  554.   DXLVI. 
Rapots   Wittwe    ron    Wildekk    —   ■• 
1340.  25.  Vir.  p.  339.  CCCXXXIII 
Lentold    TOB    Wyldekche  —   a.  1342. 
10.  VIII.  p.   422.  CDXVH. 

Wi  I  d  e  u  e  k  k  —  N.  der  Pfleger  «u  —  a.  1341. 

2.  XII.  p.  397.  CrCXCIH. 

Friedrich  der  Mautter  xe  Purkekl, 

Pfleger  xu  Wildoaegg.  a.    1342.    13.   XII.  p. 

430.    CDXXVI. 
Wildenhag  —  Hudiuar  und  Pauls   ron   —  «• 

1304.   13.  L  p.  603.  XL.  A. 
Wildenatain—  Otto    der    Haeasler 

,on  —  VaterEuphemi  a'a,  der  Gemalis 

Hodmars    yon    Volehenstorf    —    a.     1335.  5. 

kl.  mrm.  p.  184.   CLXXVIII. 

Otte  der   Heusler    tob    —    a.    1342. 

19.  VIII.  p.  4>3.   CDXVIII. 
W  i  I  h  e  r  i  n  g  —  N.    K.  die    geiatliehen    Ht-rrea 

Ton  —  a.  134U.  6.  I.  p.  313.  ( CCIX. 
Wiltperiger  —  Chanrat  der—  Agnes 

seine  Uauafrau  —  a.   1340.   14.    IV.    p.   327. 

CCCXXI. 
Wyltwurcher— Chunrat  der  —  Bür- 
germeister Ton  Wien.    a.    1341.     1.    IX.    p. 

387.  CCCLXXXIII. 
W  i  n  c  h  e  1     (Wingehel)    —    0  r  1 1  i  e  b     and 

H  a  d  m  a  r  V  e  n  —  a.   1303.  3.  III.  p-   604. 

XXXVIII.  A. 

Ortlieb  Ton  —  a.   1331.  4.  IV.  p.  6.  >I. 

Weichart  Ton   —  a.    1333.    20.    VI.   p- 
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»8.  LXXXYni.  t.  1840.  17.  tl.  p.  319. 
CCCXIV.  —  1344.  24.  IV.  p.  476.  CDLXX. 

—  a.  1344.  24.  lY.  p.  476.  CDLXXl.  Der- 
selbe und  Katbarint  seiae  Gemalin  —  a. 
1345.  19.  I.  p.  502.  CDXCVIII.  —  a.  1345. 
6.  XII.  p.  532.  DXXVII.   —    a.    1346.    22. 

III.  p.  545.  DXXXVUI. 

Albertna  de  —  Domberr  von  PasMo  and 
Pfarrer  an  Set.  Agatha,  Bruder  Weieharts 
Ton  Wiocbel  a.  1344.  28.  II.  p.  470. 
CDLXV.  — a.  1344.24.  IV.  p.  476.  CDLXXl. 
Elspet  TOD  Wincbely  Herrn  Albers 
Wittwe  Ton  Schonberg,  ihre  Schwester  — 
■  .  1344.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXl. 
Geisel  tou  Wingcbel,  Priorio  so 
Minnpaeh  rimbach,  Fraaeakloster  im  Reh- 
berger  Tbale  bei  Krems)  —  a.  1335.  18. 
Vlil.  p.  175.  CLXVIII.  —  a.  1337.  29.  IX. 
p.  251.  CCXLV.  and  CCXLVI.  ~~  a.  1340. 
16.  111.  p.  323.  CCCXVIII. 

VFioehelbam  —  Rudolf   ron,    —   Chnnrat 
sein    Sohn.  a.   1342.   8.  IX.  p.  425.  CDXX. 

Winckl.  Jörg  in  dem,  (Uofstattbesitxer  im 
Dorfe  Kolwiai;).  a.  1339.  4.  VII.  p.  301. 
CCXCVII. 

Wlnchler/N.  der  — a.  1333.  24.  II.  p.  147. 
CXL. 

Wtnchler.  Jaeob  der,  —  DQrger  £a 
Gloknis,  Elisabeth  seine  Hausfraa  —  a. 
1340.  2.  II.  p.  318.  CCCXIII. 

Windek,  Heinrieh  Ton  Oed,    Barggraf  so 

—  a.  1342.  24.  II.  p.  405.  CDU.  —  a. 
1344.  11.  VI.  p.  482.  CDLXXVII. 

Wiodhag,  Vreilel  (Frejtlein)  tob  —  a. 
1338.  1.  IX.  p.  102.  XCI.  a.  1334.  24.  VI. 
p.  129.  CXX.  —  n.  1340.  24.  TV.  p.  328. 
CCCXXII.  —  a.  1344.  3.  VI.  p.  480. 
CDIJCXV. 

Frcitel  der  Junge  Ton  Winthag, 
Reiehkart    seiae    Bsusfrau  —    a.    1340.    24. 

IV.  p.  827.  CCCXXII.  —  a.  1345.  80.  IX. 
p.   527.  DXXII. 

WUspaeh    Wilhalm    Ton  —  a.    1302.    6. 

I.  p.  600.  XXXll.  A. 
Winsperch  (Wintsperch),    Wilhelm  tou, 

Domherr    ron    Passsa.  —  a.   1340.    6.    XII. 

p.  360.  CCCLVI.  —  1342.    21.  XII.  p.  431. 

CDXXVII.     —     1342.     21.     XII.     p.     433. 

CDXXVIII.  a.   1344.  28.  II.  p.  470.  CDLXV. 
Wisent,     Urschal k,     Heinrieh     sein    Vater, 

BGrger  x«  Enna.  —  a.   1331.  14.  (7)  X.  p. 

41.  XXXIII. 
Wisent    Fricdri  eh.  —  a.    1831.     14.    (?) 

X.  p.  41.  XXXllI. 
Wiswol    Conrad.—    a.     1161.  —  p.    575. 

1.  A. 
Witig  —  a.  1337.  10.  XI.  p.  253.  CCXLTlIf. 
Witiger   der    amman    Ton  7/eiaelberg. 

—  a.  1307.   12.  III.  p.  609.  XLVI.  A. 
Woykendorf,     Ulmann     und     Vll     Ton, 

SShne  Ulrichs  des  Richters  Ton  Rorbach.  — 

a.  1331.  24.  IV.  p.  15.  XIII. 
Woytgendorf,    U  Ire  ich    Ton,  Bruder  des 

MSncbes     Wembart     im    Kloster    Schligel, 

Ulrich  Pero    too  Woytgendorf  ihr  (Terator- 

bener)  Vatvr.     a.    1343.    6.    XII.    p.    457. 

CDLIII. 
Wolcherstorf,    Jauns    tob    —    Schweher 

Albers  TOB  Olecht.  a.  1342.  10.  VlII.  p.  422. 

CDXVII. 
Wolf  hart     (Bruder)    —    a.     1331.    14.    IV. 

p.   11.   IX. 
Wolfhart,  Meister  —  der  Maler,  Diener  des 

Stiftes   St.  Florian,    Geisel   seine    Hsusfrau, 

a.     1S38.    22,  VII.  nero.  p.  217    CCLXXIII. 


Wolfl     im    Werd.  a.  1884.  24.  yi.  p,  129. 

CXX. 
Wolf  lein  Ortolf.  a.  1886.  15.  VI.  p.  208. 

CCIV. 
Wol  fr  enter     (Wolferaenter,    Wolueraevtrr, 

Wolfraenter)  Rudolf  der  —  Bergmeister 

nnd    Richter    in  der  Wa«haa.  a.    1381.    24. 

IV.  p.  18.  xn. 

Ulrich    der  —  Rudolf   sein    Bruder,    a. 
1332.  6.  XU.  p.  79.  LXX. 
Httdolfdcr— a.  1884.  13.  VIH.  p.  136. 
CXXVIII. 

Ulrich  und  Rudolf,  BrBderdie  — 
a.  1385.  14.  YU.  p.  172.  CLXV. 
Otto  der  —  Agnes  seine  Hausfiran,  Adolf 
•nd  Wolfgang,  seine  Vettern,  a.  1842. 
SO.  V.  p.  413.  414.  CDIX. 
Wilhelm  und  Albert,  Brüder  die  — 
Elspet  und  Katharina  ihre  Sehwesteni, 
Chanrats  des  Wolfreuter  Kinder,  Otto, 
Wolfgang  und  Adolf  Brilder  die  Wolf- 
ranter.  a.  1343.  17.  HI.  p.  440.  441. 
CDXXXV. 

Stephan,  Rudolfs  Sohn  des  WolAreuter, 
Anna  seine  Hanafra«.  a.  1844.  16.  X.  p. 
493.  CDXC. 
Wolfstain,  Albreebt  Ton  ^  a.  1802. 
6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 
Chunrat  Ton  —  a.  1382.  9.  f.  p.  45. 
XXXVII. 

Rneger  der  —  n.  1888.  2.  II.  p.  85. 
LXXV.  —  a.  1388.  2.  U.  p,  86.  LXXVI.— 
a.  1333.  25.  UI.  p.  88.  LXXIX.  —a.  1333. 

4.  V.  p.  98.  LXXXIII.  —  a.  1388.  28.  VI. 
p.  271.  und  272.  CCLXVI.  und  CCLXVII.— 
a.  1848.  25.  III.  p.  443.  CDXXXVII. 
Dietmar  der  —  a.  1833.  25.  IIl.  p.  89. 
LXXIX.  a.  1333.  4.  V.  p.  93.  LXXXIU. 
a.  1335.  21.  XU.  p.  194.  CLXXXVUI.  a. 
1336.  25.  II.  p.  202.  CXCVl.  a.  1338.  28. 
VI.  p.  271 .  and  272.  CCLXVI  nnd  CCLXVII. 
a.  1339.  15.  VIII.  p.  308.  CCCIll. 
Wernhart  der  Wolfstainer.  a.  1344. 

5.  U.  p.  469.  CDLXIII. 

Albertus  Wolfstain  —  Canonicus  in  St. 

Florian  et  pl^hanus  in  Gmunden  —  Elblinua 

aTunculna  ejua.  a.   1345.  4.  IV.  p.  505.  506. 

DU.  ad  1345.  4.  IV.  p.  507.    DUI. 
Woliatsa,  Hoholdus   de  ^  1346.  p.  571. 

DLXVI. 
Wrm,     Chuarat    der  —  a.  1346.  13.  VIU. 

p.  859.  DLU. 
Wulfing.     Lehenbesitser     au     Ejtieadorf.    a. 

1844.  84.  IV.  p.  478.  CDLXXII. 
WnIftngsSder    Ulreich.  a.  1324.  24.  IV. 

p.  680.  LXXI.  A. 
Wultsendorf,  Eberhart  Ton  —  «.    1831. 

23.  VIII.  p.  31.  XXVI. 
Wanherger,  Otto.  Johann  aad  Wil  he  In 

die  —  a.  1332.  25.  VII.  p.  68.  LX. 
Wupell,  Ulrich    der    —    a.  1344.  18.  XL 

p.  495.  CDXCII. 
Wurffei,    Michel     de  r  —  Stadtrichter  an 

Wien.   1840.    12.  V.  p.  838.  CCCXXVII. 
WQrmtal    (Waermtaler)   Janns     tob  —  a. 

1335.  6.  IV.  p.  156.  CL.    a.  1835.  8.  VIII. 

p.  175.     CLXVn.  a.  1342.    24.    II.  p.  405. 

CDU. 

Heinrich  der  —  a.  1340.  17.  IL  p.  319. 

ÜCCXIV.  a.  1340.  6.  XII.  p.  860.  CCCLVI. 

a.   1342.  21.  XU.  p.  481.  CDXXVIL  a.  1342. 

21.  XU.  p.  433.    CDXXVIII.    a.    1346.  13. 

VIII.  p.  559.  DLU. 

Wolfkart,       Wilhalm,       Olakcher, 

Kathrei       und     Chonigonde,     Kinder 
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Diflreick«  4c  ■  War  ataf«  r.  Hein- 
rieh, Jaons  Ba4  D  i e  t  r e i e  b  detsra 
iltere  SShae  aas  firAhrrer  Eh«,  a.  134S. 
15.  Vt.  p.  520.  521.  DXVII. 
Wamtalcr  v«a  Ebclsperah.  Hein- 
rieb,  Jaaaa,  Dietrich»  Chanigande, 
Katrei,  Wolfharl,  Wilhaloi  aad 
Otaeher,  Riader  Djtreicha  des 
Warntaler  Toa  Ehelapereb.  a.  1346. 
2.  II.  p.  535.  DXXX. 


Z. 


Z  a  e  1  k  I B  g:,   sirhe  Z  e  I  k  i  a  g^. 

Zaaebia^.  Chaaral  voa.  a.  tHS,  25.  III. 

p.  4i3.  CDXXXVII. 
Zaaehiaiper  (Ctaacbiager)  Prrcbtold  der — . 

a.  1346.  13.  XII.  p.  569.  DLXIII. 
Zaaa,  Chanrat  in  dem  r-  a.   1331.  21.  IV. 

p.  12.  XI. 
Zdendel,     Otto.     a.    1335.    2.    IV.  p.  154. 

CXLIX. 
Zekiny  (Cebinffen)  Wicbardas   de  —  a.  1208. 

p.  577.  III.  A. 
Zechnineh,     Sejdel     der—   sinspflicbti^ 

tarn  Kloster  Lilienfeld.    a.  1341.  15.  VI.  p. 

379.  CCCLXXVI. 
Zehentner.    Eberhart  der  — ,  Andre  aad 

Cholmana    seine    Brüder,     a.    1299.   15.  VI. 

p.  593.  XXII.  A. 

Zeiielberg,  Witii^er  der  anraanvon 
—  a.   1307.  12.  III.  p.  609.  XLVI.  A. 

Zelkinir  (Ceikingrnp  Zaelkingea.  Cvlking) 
Otto  von  —.  a.  1303.  8.  III.  p.  603. 
XXXVIII.  A. 

Otto  and  Albrecht,    Brfider    ron  —    a. 

1331.  13.  VII.  p.  28.   XXIII. 

Otto  Ton  — .  Olto's  Sohn  TOn  Zclkine.    a. 

1332.  25.  III.  p.  60.  L. 

Otto  Ton  — .  Marg-aretha  seine  Gcmalin, 
Alber  sein  BrudiT,  llinxla  dessrn  llausfran. 
a.  1333.  15.  IV.  p.  89.  LXXX. 


Otto  aad  Alb  er  Br«der  voa  — .  a.  ISSS. 

9.  IV.  p.  157.  CLL 

Otto    Toa    —    a.    1341.    5.  fV.  p.    373. 

CCCLXTIIL 
Zeller  (Celler)  Cbonrat   der  — .   a.  1312. 

4.  V.  p.  615.  LIT.  A. 

Clrieb  der  — .    a.  1317.   28.  T.    p.  621. 

LXIL  A. 
Zeller.  Ott  der  — .  a.  1833.  1.  IX.  p.  102. 

XCL 
Zeller.  Dietreich  der  — .  a.  1336.  16.  11. 

p.  200.  cxav. 

Zell  er  (Cxeller)  Marebart   der  —   AlbaiJ 

seine  Haosfraa.    a.  1387.    24.  Vllt.    p.  247. 

CCXLU. 
Zell  er     (Cxeller)    N.    der   —    tob   Paixovc, 

Marpretha     seine    Toehter,     Haasfran    des 

Bicbters  Janas  ron  Set.  Pdltea.  a.  1342.  19. 

IV.  nem.  p.  407.  CD IV. 
Zeadel,    Ortolf    der    — ,     nofmeister    dei 

Bischofs  TOB  Paasaa.  a.  1336.  11.  IL  p.  199. 

CXCIII. 
Zenning,  Ulrich  tob  _.  a.  1336.  11.  XL 

p.  219.  CCXIIL 
Zierbereh,      Brader     DIrieb      Toa     — 

Deatsch-Ordeas-Connieatarxa  Wien.  a.  1341 

30.  XL  p.  427.  CDXXIU. 
Zjmerman,  Symon  der   —  (Hofstattbesitacr 

im  Dorfe  Kolwiag).  a.   1339.  4.  VII.  p.  301. 

CCXCVII. 
Zfoernspan.    Hermann   der  — .    a.    1331. 

24.  VIII.  p.  32.  XXVII. 
Zistler,     Ulreich     der 

Haasft-au,  Agnes,    Katrei 

T5ehter.  a.   1343.   27.  IV. 
Zmiel  von  Zoezgras    — 


— .     Albaid     seine 
nnd    Gerdraat   ihre 

p.  448.   COXLHI. 

der   Mezxiapeckia 


prneder,  Offmei  seine  Haoafraa.  a.    1338.    4. 
VII.  p.  274.   rCLXX. 
Zoblarin,    Soffey   die  — ,   eine    Schwester 
Dietmars  des  Engelpoldstorfer.    a-    1346.    6. 

VI.  p.  552.  DXLV. 

ZucEgras,  Zmiel  von  —   der  MeaBinperhin 
prveder,  Olfmei  seine  llausfran.    a.    1338.    4. 

VII.  p.   271.  CCLXX. 

ZwetI     (NiederSsterreirh)     Marrhnrt     der 
liichter  von  —  a.   1296.  II.   XL  p.  586. 

xni.  A. 


Anetor  indiels:  Mansvetns  Aast  Ar  ebi  rari  us. 


S  e  r  i  c  h  t  i  g  II  [i  g  e  n. 


r 


1 


^^  •Tbk  • 


i 


